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Plenar-Befhluß Motive, 
des Die Verfaffungs » Urkunde beftimmt - 
Dber:Appellations; Gerichts des Königreichs Tie. VII. $. 7., daß der Pönigliche Fiss 
Bayern. Eus in allen fireitigen Privatrechtsverhaͤlt⸗ 


„Auf eine perfönliche Klage gegen den för miffen bei dem koͤniglichen Gerichtshöfen 
niglichen Fiskus in Zollfachen ift ald Recht nehmen werde, Welcher Gerichts: 
Gericht erfter Inftanz ausfchließlich da8 Hof in dem einzelnen Falle der zuſtaͤndige 
königliche Appellationsgericht von Ober- fey, muß entweder aus befondern gefeglichen 
bayern kompetent,” Beftimmungen, oder in Ermangelung ders 
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ſelben aus den beſtehenden allgemeinen Grund⸗ 
fägen über die Comparenperhäfmiffe entnom ⸗ 
men werden.” Mach diefen unterliegt es kei: 
nem Anftande, daß in Betreff der gegen den 
föniglichen Fiskus zu erhebenden Real: und 
Befig:Klagen das Appellationsgericht, in 
deffen Gerichtsbezirfe die Sache gelegen ift, 
competent fey. Für die gegen denfelben zu 
erhebenden Perfonalflagen muß dagegen der 
generelle Gerichesftand des Wohnfiges, — 
Cod. jud. C. 1. $$. 2. et 3. und An- 
merfung zu $. 2. lit. a. — mie überall 
als Regel angenommen werben, deren An: 
wendung ſich danach zu richten hat: welche 
Behörde hinfichtlih des betreffenden An: 
fpruchs von der Staatsgewalt als Verthei— 
diger des Staatsintereſſe aufgeftelle ift. 


In Anwẽndung diefes Grundſatzes ger 
hören vor das Forum des Pöniglihen Ap: 
pellationsgerichtes von Oberbayern die Ala- 
gen, welche gegen den Staat in Beziehung 
“ auf-folhe Verhäftniffe erhoben werden, wo⸗ 
rin bderfelbe durch ensralftellen, die in 
Münden ihren Giß haben, vertreten ift. 
Namentlich ift dieſes ausgefprochen: 


a) für die Poftanftalt durch die Verord⸗ 
numg vom 26. Juni 1818. 


b) für die Staatsfihuldentilgungs-Anftaft 
durch das Geſetz vom 1, Juni 1822. 
Art. 


c) für den Militärfisfus durch ein aller; 
—— Reſeript vom 24. Dezember „ 
1819. \ 


Auf gleihe Weife ift die Competenz 
ber Appellationsgerichte in den verfchiedenen 
Kreifen für die gegen den föniglichen Fiss 
fus im Betreff des gewöhnlichen Finanz 
dienftes erhobenen Klagen, Tediglich eine 
Anwendung des nämlichen Prinzips, indem 
den Föniglichen Kreisregierungen, Kammern 
ber Finanzen, die Leitung der Finanzvers 
waltung in den Kreifen im Allgemeinen, 
die Aufficht über den Staatsaufwand ..., 
endlich die Leitung und Führung der fiss 
kaliſchen Prozeffe anvertraut ift. 


Verordnung vom 17. Dezember 1825 
über die Formation, den Wirfungs: 
Preis und den Gefhäftsgang der ober: 
ften Verwaltungsftellen in den Kreifen 
$$. 87. und 120. 


Verordnung vom 27. November 1825, 
die Auflöfung des Generalfiskalats be; 
treffend, SS. 4. und 6. 


Die Frage: welcher Gerichtshof comes 
petent fey, über die gegen den Föniglichen 
Fiskus in Zollfachen erhobenen perfönlichen 
Klagen zu erfennen? wurde von dem br 
niglihen DOberappellationsgerichte in frühes 
ren Fällen verfchieden beantwortet, nament: 


9 


lich liegen, auch Entſcheidungen vor, wonach 
das Appellationsgericht desjewigen Kreiſes, 
in welchem die, 
Rechtsverletzung vorgefallen ſeyn ſoll, für 
zuſtaͤndig erachtet wurde. Da ein neuerli⸗ 
cher Rechtsfall zu der Entſcheidung diefer 
Frage führte: fo wurde diefelbe in Gemäß: 
heit des Gefeges vom 17. November 1837 
(die Verhütung ungleihförmiger Erkennt; 
niffe betreffend) dem Plenum des oberften 
Gerichtshofes zur Entſcheidung vorgelegt. 


Auch hier muß, im Anwendung der 
oben erörterten Grundfäge der Gerichts: 
ftand des k. Fisfus fich danach richten, wel: 
hen Behörden oder Beamten bie Geſetze 
und organiſche Einrichtungen dieſen Theil 
der Staatsverwaltung, ins beſondere die ger 
richtliche Vertretung des Staatsintereſſe an 
vertraut haben, 


Die Aufern Zollbehörden, die Dbers 
oder Hauptzollämter, die Dberinfpeftoren 
bei denfelben, fo mie die untergeordneten 
Aemter find es nicht, denn dem MWirs 
kungskreiſe derſelben iſt durch die beſte hen⸗ 
den Geſetze und Verordnungen, nament—⸗ 
lich: 

das Zollgeſetz vom 22. Juli 1819 $. 11, 
die Verordnung vom 8. Februar 1829, 

über die Competenz der Oberzollaͤm— 
ter 10. 26, 





die Klage veranlaffende 
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die Zollordnung von 1833, $$- 26, 31, ꝛtc. 
nee — * Mar: Bu | 


bie orgamifchen Verotdnungen vom 4. 
und 6. Mär; 1834 — 


mur die Erhebung der Zollgefälle, und bie 


"Behandlung der Waaren zu diefem Behufe 


Bei der Eins und Ausfuhr und im Innern 
des Landes, die Kontrolle und Aufficht 
hierüber tc., in verfehiedenen Adftufungen, 
und im weitern und engeren Umfange zuge: 
wiefen. 


Durch -das Zöllgefeg vom 22. Juli 
1819. $.75. waren die Zoll: und Hallbeam; 
ten ermächtiget, in den Defraudationsfällen, 
welche fie an den ordentlichen Richter brach: 
ten, ‘der Prozedur. in erfter Inſtanz ſelbſt 
beijuwohnen, und das Intereſſe des Aerars 
zu vertreten, ober zu ſolchem Ende einen 
im Namen des Fisfus aufgeftellten Kläger 
abjuordnen, und gegen ‚die Urtheile der er: 
ften Inſtanz Berufung einzulegen. Dieß 
befchränfte fich jedoch auf bie Verfolgung 
der Zoltftraffälle, welche damals in der 
Form des fummarifchen Civilprozeſſes bes 
handelt wurden ($. 76), und umfaßte kei— 
neswegs die "Vertretung des Königlichen 
Fiskus in Betreff dee — gegen denſelben 
erhobenen Eivilflagen. Jedenfalls find die 
Folgerungen, welche in. diefer Beziehung 
aus jener Beſtimmung; bes Geſetzes von 
1819 gezogen werden Fönnten , dadurch be; 
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feitiget, .daß jene Beſtimmung aufgehoben 
ift, indem das Zollgefeg vom 15. Auguft 
1828 $. 111. verfügte, daß das Verfahren 
in Zolfftraffachen von Amtswegen im Unter; 
fuhungswege geführt werden foll; wobei 
auch die fpäteren Zollgefege ftehen geblieben 
find. Zwar beließ auch diefes Geſetz ben 
Zollbehörden eine Einfchreitung ia jenen 
Saden. Es beſtimmt $-.112.:, 


(vergl. $. 34. des Zollftrafgefeßes vom 
17. November 1837) daß die Aeten 
vor der Erlaffung des Spruches zur 
Erinnerung, und nach gefälftem Spru: 
che zur Bemeſſung des allenfalls ein; 
zuführenden Rechtsmittels den ein: 
fhlägigen Zisfalen, oder den an 
ihre Stelle tretendben Be 
amten, zur Einfiche vorgelegt wer; 
den follen, und biefes wurde durch 
die von dem Königlihen Minifterium 
ber Finanzen am 14. Dezember 1828 
erlaffenen WBolljugsverordnung dahin 
näher beftimmt, daß die Bezirksin— 
fpectionen, an deren Stelle fpäter die 
Dberzollinfpectoren getreten find, jene 
Functionen in denjenigen Fällen auss 
üben follen, wo fein Verbrechen oder 
Vergehen in Frage ſteht. — 
Ein auf fo genau beſtimmte Grenzen 
befchränftes Mandat ift aber noch weniger, 
als die angeführte Beftimmung bes Geſetzes 
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von 1819, einer Ausdehnung auf ganz 
verfchiedenartige Gegenftände fähig. 


Eben fo wenig iſt die fragliche Werte: 
tung den Königlichen Kreisfisfalen übertra- 
gen. Der MWirfungsfreis diefer Beamten 
ftehe in dem innigften Zufammenhange mit 
ber Verwaltungsſphaͤre der Königlichen 
Kreisregierungen, Kammern der Finanzen, 
unter deren Leitung fie ftehen, indem fie ge: 


‚mäß der angeführten Verordnung vom 27. 


November 1825 $. A., feinen Rechtsftreit 
beginnen oder ſich in einen folhen einlaffen 
dürfen, ohne zuvor die Ermächtigung der 
Kreisregierung erhalten zu haben, welcher 
der Prozeß» oder Erceptionsplan jur Ge: 
nehmigung vorgelegte werden muß, fo wie 
fie ebenfalls diefer Genehmigung zur Abdn: 
derung oder Erweiterung des Prozeßplanes 
im Laufe des Rechtsftreits, zur Appellations: 
fchrift, zur Defiften; von der Appellation, 
zum Vergleiche ıc. ıc. bedürfen. Alles dies 
fes paßt aber nur für Gegenftände, welche 
der Verfügung und Behandlung der Kreis: 
regierungen, Kammern -der Finanzen, ans 
vertraut find, und es wäre eine auffallende 
Anomalie, wenn diefen eine fo wichtige Eins 
wirkung hinfihtlih ganz; fremdartiger, ber 
fondern Berwaltungsbehörden attribuirter 
Gegenftände zugewieſen wäre. 


Das ganze Zollwefen ift aber von ihrem 
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Wirkungskreiſe vollſtaͤndig ausgefdieben, 
und wird von einer Hierarchie beſonderer 
Behörden und Aemter, unter der Leitung 
der. koͤniglichen General⸗Zolladminiſtration 
verwaltet. 


Der Umſtand, daß den Kreisſiskalen 
in gewiſſen Faͤllen, — wie oben erwaͤhnt, 
— die Wahrung des Intereſſe der Zoll: 
verwaltung hinſichtlich des Vollzugs ber 
Zollftrafgefege anvertraut ift, berechtigt eben 
fo. wenig als bei den äußern Zollbehörden, 
zur Annahme einer Vertretung in ben ges 
gen die Zolladminiftration erhobenen Civil: 


prozeffen. 


Dagezen kann es feinem Zweifel uns 
terfiegen, daß der fönigliche Fisfus in ber 
fraglichen Beziehung durch bie fönigliche 
General: Zolfadminiftration repräfentirt ſey. 
Dieſe Stelle wurde durch die Verordnung 
vom 16. September 1819: der im Jahre 
1807 errichteten General:Zoll: und Mauth⸗ 
Direction fubftitnirt, und hiebei ($. 6.) bes 
ſtimmt: Daß der Wirfungsfceis. derfelben 


‚im Allgemeinen die Sorge für ben 
genauen Vollzug der Geſetze, Verord⸗ 
nungen und Juſtruetionen über bie 
Erhebung und Verwaltung der Zoll: 
gefälle überhaupt, die Erhaltung: des 
in ihrem Bereiche liegenden Finanz: 


14 


vermögens, bie Anwendung alles beffen, 
was dem Staatsinterefle vortheilhaft 
feyn kann, und die pflichtmäßige Sorge 
‚für die Abwendung alles beffen, was 
diefem Intereſſe nachtheilig iſt,“ 
umfaffe. . Unter; diefen,: in fo großer Allge⸗ 
meinheit bezeichneten Artributionen ift noth⸗ 
wendig auch bie Vertheidigung des Staats; 
vermögens gegen die in Zollfachen gegen den 
Staat erhobenen Klagen begriffen, und die; 
fes führe zw dem Mefultate, daß nicht das 
Appellationsgericht des Kreifes, worin der 
gegen die Zolls Verwaltung erhobene An— 
fpruch feinen Urfprung genommen hat, — 
fen es durch eine Handlung der Zollbehoͤr⸗ 
den, und ihrer Beamten, oder durch eine 
Unterfuchung wegen Zoll⸗Defraudation, — 
fondern ausſchließlich das Fönigliche Apr 
pellationsgericht von Oberbayern ben pers 
fönlihen Gerichtsftand des koͤniglichen Fis⸗ 
kus hinſichtlich der in Zollfachen zu erheben⸗ 
den. Klagen bälder. 


Münden den 19. December 1839. 


Ober -Appellations - Gericht des Königreiche 
Bayer. 
In Abweſenheit des Föniglichen Praͤſidenten 
Freiherr von Freyberg, Director. 
von Sichlern, Secr. 


15 
Dienftesnachrichten. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich unterm 24. December 1839 als 
lergnädigft bewogen gefunden, den Karl 
Freiheren von Würgburg, dann 


den Pöniglihen Kammerjunfer, Ernſt 
Freiheren von Rrammer auf Hörmank: 
dorf und Weng, und 


unterm 29. December 1839 den Eds 
niglichen Kammerjunfer, dann Dber- Kirchen: 
und Schul: Kath, Karl Freiherrn von 
- Schrenf, auf’ ihr allerunterthänigftes Ans 
ſuchen in die Zahl Allerhoͤchſt Ihrer 
Kämmerer aufjunehmen. 

Seine Majeftät der König ha⸗ 
ben Sich unterm 24. December: 1839 al: 
lergnaͤdigſt bewogen gefunden, den Rechts: 


practifanten, Mapimilian Freiherrn Perg: 


ler von Perglas, auf fein allerunterehä- 
nigftes Anfuchen zu Allerhoͤchſt Ihrem 
Kammerjunfer zju ernennen. 


Seine Diajeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 2. December 1839 dem Poſt-Offi⸗ 
cialen, Martin Kegel in Bamberg, die 
Poft: Erpedition Weiſſenburg unter Wer: 
feihung bes Titels eines Poftverwalters zu 
übertragen; 

unterm 19. December 1839 die er 
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ledigte Actuarſtelle des Landgerichts Berch⸗ 
tesgaden, in Oberbayern, dem bisherigen 
Actuar des Landgerichts Aichach, Ehriftoph 
Weinmann, auf eigenes ua zu ven 
leihen, und — 


zum Actuar des Landgerichts Aichach, 
desſelben Regierungs⸗Bezirkes, den gepruͤf⸗ 
ten Rechtspractikanten und Landgerichts: 
Bunctiondr, Gcorg Bogner, zu ernennen; 


unterm 20. December 1839 den Docs 
tor der Philofopbie und beider echte, 
Heremann Müller zu Afchaffenburg, in 
proviforifcher Eigenfchaft, zu der Stelle 
eines außerordentlichen Profeffors bei der 
Juriften : Facultät der königlichen — 
taͤt Wuͤrzburg zu ernennen; 


unterm naͤmlichen Tage den Forſtin— 
fpector bei der Regierung von Schwaben 
und Neuburg, Kammer der Finanzen, Jo— 
ſeph Lug, in Beruͤckſichtigung feines Pränk 
fihen Gefundheits:Zuftandes und in Anbe; 
tracht feines vorgerücten Alters, unter Ans 
erfennung feiner vieljährigen treuen Diens 
ftesfeiftung, in den wohlverdienten Ruhe: 
ſtand zu verfegen, dann 


den Forft: Commiffäe zweiter Claſſe, 
Ehriftoph von Kraft zu Bayreuth, zum 
Forſt⸗ Commiffär erfter Efaffe bei obenge⸗ 
nannter Regierung, in proviforifcher Eigen: 
fhaft, zu befördern. 
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das 
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Inhalt: 
Koniglich Allerhochſte Verordnung, die Breite der Radfe lgen an dem vierräderig-zweiſpännigen Fuhrwerke der 
Landwirthe betreffend. — Ordens-Ver le ihnmngen. — Siztzung des königlichen Etaatd Raths-Aus—⸗ 


ſchuſſes. — Dienftesnahrichten. 
Königlich Allerböchite Verordnung, 


die Breite der Radfelgen an dem vierräderige 
jweifpännigen Yuhrwerfe der Landiwirthe betr. 


Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben x. ı. 
Wir finden Uns allergnädigft bewo⸗ 


gen, in der Wbfiche, die Intereſſen ber 
Landwirthſchaft und des Tandwirthfchaftli- 
chen Verkehres, infonderheit der Fleineren 
Gursbefiger, mit den Ruͤckſichten für die 
Erhaltung der Straſſen möglichft zu ver: 
einbaren, in Anfehung des, dieſem Ber: 
fehre vorzugsweife dienenden vierräderig: 


jweifpännigen Fuhrwerkes, — mit Bezug 


auf Unfere Verordnungen vom 21. April 
2 
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1838 und 11. Auguft 1839 zu verordnen, 
was folgt: 


J. IJ. 


Die Verfuͤgung des 9. 3. Unferer 
Verordnung vom 11. Auguft 1839 (Regie: 
rungsblatt Seite 771.) wonach das ge 
werbsmäßige vierrädrige Fuhrwerk mit eis 
ner Befpannung von zwei Pferden einer 
Radfelgenbreite von 4 Zoll rheinifch vom 
1. April 1840 unterworfen ift, findet nur 
auf das eigentliche Frachtfuhrwerk, nicht 
aber auf das landwirchfhaftlihe Fuhrwerk 
Anwendung. 


$. ı. 


Das landwirchfchaftliche Fuhrwerk im 
engern Sinne, d. h. biejenigen Wagen, 
womit ber Sandmann feine Defonomie be; 

ftelle, feine Erndte und Früchte, feine Bau— 
und Brennmaterialien für den eigenen 
Bedarf: beiführe, ift von jeder Beſtim— 
mung über die Breite der Radfelgen frei. 


$. IH. 


Dagegen unterliegt vom 1. Januar 
1843 an jenes vierräderige zweifpännige 
Fuhrwerk der Landwirthe und Gursbefiger, 
welches Gegenftände jeder Art z. B. Ge 
treide (zu und von der Schranne), Wein, 
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Baus und Brennmaterialten ꝛc. — für den 
Berfauf oder zur WBerarbeitung für ben 
Verkauf verführt, einer Felgenbreite von 
zwei und einem halben Zoll rheinifch. 


$. IV. 


Bis zum 1. Januar 1843 bleibt es 
den Landwirthen freigeftellt, entweder ihr 
vierräderigsjzweifpänniges Fuhrwerk fogleich 
in normalen Zuftand ($. III.) berzuftellen, 
oder fich eines folchen mit geringerer Fel: 
genbreite zu bedienen. In leßterem Falle 
dürfen jedoch die nachbezeichneten Ladungs⸗ 
Auantitäten nicht überfchritten werben: 


1) Getreide, und zwar Weizen, Korn, 
Spelj, Gerfte, 7 bayerifhe Schäffel; 
Haber und Malj,9 ,, „ 


2) Wein und Bier den Eimer unter dem 
Reife zu 150 Pfund gerechnet 
16. Eimer; 
3) Brennholz jeder Art. 
1 bayerifche Klafter zu 216 Kubiffuß; 


4) Bau: und Nußholz, und zwar: 
hartes 1 Stamm bis zu 60 Fuß Fänge, 
2 Stämme, „» 30, 
3) u unMu 
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ganj oder in Brettern ıc. gefchnitten ; 

weiches 1 Stamm bis zu 90 Fuß Länge; 
2 Staͤmme, „u u 
3 „ „nDdn' u 

ganz oder in Brettern ꝛtc. gefchnitten. 


5) Baufteine aller Art: 
rauh boffirt in Quadern 20 Kubiffuß, 
in Brocken (Bruchfteine) 


4 Klafter oder sr; 
rohe Gipsfteine — — 
gebrannter Kalk und 

Gips 4 Klafter 6. 
gebrannte Backſteine 200 Stüd 


7 Buggeifeln (Ra: 


minfteine) 250 ,„ 
„ Dadplatın 500 „, 
$. V. 


In Anſehung der in die Categorie 
des landwirthſchaftlich = gewerbsmäßigen 
Fuhrwerks im Sinne des $. II, gehoͤri⸗ 
gen vierräderigen Wagen mit einer Be— 
fpannung von drei und mehr Pferden, ver; 
bleibe es bei der Beſtimmung Unferer 
Verordnung vom 21. April 1838 art. II, 
Nr. 2. und art. V. 


$. VI. 
Uebertretungen des $. III. werden mit 
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einer Geldftrafe von fünfjehn bis dreißig 
Gulden, jene des $. IV. mit einer ſolchen 
von zwanzig bis vierzig Gulden beftraft und 
es finden dabei die Beftimmungen Un fer 
rer Verordnung vom #1, Auguſt 1839 
$$. 7., 8., 9, 10. gleihe Anwendung. 


$. vo. 


Gegenwärtige Verordnung foll durch 
das Regierungsblatt verfünder werden, und, 
fo viel die Beftimmungen der 65. IV. und 
VI. betrifft — dreißig Tage nach diefer Ber 
fündung in Wirkſamkeit treten. 


$. va, 


Unfer Minifterium des Innern ift 
mit der Volljiehung, geeigneten Falles im 
Benehmen mit Unferem Minifterium der 
Finanzen beauftragt, und hat über die Nach: 
weifung und Controfe der im $. IV. bezeich- 
neten Ladungsquantitäten die weiteren Vor⸗ 
ſchriften zu ertheilen. 


Münden den 12. Jänner 1840, 
- Ludwig 
von Abel. 


Auf Kdniglich allerhoͤchſten Befehl 
der General:Secretär: 
Franz von Kobell. 

2* 
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Orbens » Berleihungen. 

Seine Majeftät der König ha; 
ben Sich unterm 1. Jänner I. Is. aller: 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, nachſtehende Dr: 
densverleihungen vorzunehmen: 


1, Großkreuz des Föniglihen Ber: 
dient: Ordens vom heiligen 
Michael: 

dem Generallieutenant und Artillerie; 
CSorps-Commandanten, Karl Freiheren von 
Zoller; 


dem Präfidenten des proteftantifchen 
Dberconfiftortums, Herrn Keichsrathe von 
Roth; 


II. Commenthurkreuz: 


a) des föniglihen VBerdienf- Or 
dens der bayerifhen Krone: 


dem Löniglichen geheimen Rathe und 
Kämmerer ıc., Philipp von Flad; 


dem hochwürdigen Herrn Biſchofe Fr. 
XR. von Schwäbl in Regensburg; — 


b) des föniglihen Verdienſt-Or— 
dens vom heiligen Midael: 


dem Pöniglichen Regierungspräfidenten, 
Freiheren von Stengel in Augsburg; 
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dem koͤniglichen Appellations:Gerichts: 
Präfidenten, von Molitor in Paffau; 


dem Föniglihen geheimen Rathe und 
Kabinetsfecretär von Kreußer; 


dem föniglichen geheimen Rathe ıc. von 
Nau in Main. 


II. Ritterfreu;: 


a) des Föniglihen WBerdienft: Dr; 
dens ber bayerifhen Krone; 


dern hochwürdigen Herrn Bifchofe von 
Eichftäde, Grafen von Reiſach; 


dem MWeihbifchofe von Urban in Res 
gensburg ; 


dem fönigfichen Dberappellationg » Ge: 
eichtss Director von Zinf; 


dem Pöniglihen General» Major und 
DBrigadier, W. Freiheren von Horn in 
Speyer; 


dem Föniglichen General : Major und 
Brigadier, Gg. SreiherrnvonSedfendorff; 


dem fhniglichen Minifterial-Rarhe im 
Staatsminifterium des koͤniglichen Hauſes und 
des Aeußern, Daniel Guftav von Bezold; 


dem föniglihen Miniſterial-Rathe im 
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königlichen Staatsminifterinm des Innern, 
&, Fr. von Volz; 


dem koͤniglichen NEN im 
föniglihen Staatsminifterium der Finanzen, 
Karl Auguft von Friederich; 


dem Föniglihen Appellations:Gerichts: 
Direetor, Alois von Neger in Neuburg; 


dem Löniglichen Cabinersfecretäv Dr. 
von Schilder; 


b) des föniglihen Verdienſt-Or— 
dens vom heiligen Michael: 


dem koͤniglichen Minifterial:Rathe und 
Generalfeeretäe im Pöniglihen Staatsmis 
nifterium der Juſtiz, Dr. ©. Haller; 


dem Director der föniglichen Regie: 
rung von Oberbayern, Kammer des ns 


nern, Fifcher; 


dem Director der Föniglichen Regierung 
von Miederbayern, Kammer des Innern, 
Freiheren von Gobin; 


dem Director bei derfelben Regierung, 
Kammer der Finanzen, C. J. Hartmann; 


dem Director der Pöniglichen Regies 
rung von Oberfranken, Kammer der Fis 
nanzen, %. C. Betterlein; 
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dem koͤniglichen Obermedicinal : Rathe 
und Profeffor, Dr. Dölfinger; 


dem Pönigfichen Generafjollabminiftra: 
tions:Rathe GSiebein; 


dem Pöniglichen Oberappe llations⸗Ge⸗ 
richts:Rathe Knappe; 


dem Pöniglichen Oberappellations Ge⸗ 
richtsrathe Volk; 


dem koͤniglichen Oberrechnungs⸗Rathe 
Aſchenbrier; 


dem koͤniglichen Oberpoſtmeiſter Gras 
fen von Taufkirchen in Augsburg; 


dem Vorſtande der Adminiftrationg: 

Eommiffion der Milieär:Fohlenhöfe, Oberft 
Behr; 

bem f. Oberkriegs⸗Commiſſaͤr 1ter — 
Habel; 


dem föniglichen Regierungsrathe For⸗ 
fter in Ansbach; 


dem’ koͤniglichen Appellations:Gerichtss 
Rarhe 3. A. Sauter in Pafauz 


dem Pöniglihen Appellationsgerichts: 
Rarhe J. Barth in Frenfing; 


dem koͤniglichen Eonfiftorialrathe Dr. 
Kapp in Bayreuth; 
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dem Pöniglihen Stadtgerichtsdirector 
Seuffert in Schweinfurt ; 


dem töniglihen Kämmerer und, Lega: 
tionsfecretäe Grafen von Bray in Paris; 


dem geiftfichen Nathe und, Profeflor 
Dr. Wiedemann; 


dem. Major im Artillerie s Negimente 
Prinz Luitpold, Vincen; Achner; 


dem koͤniglichen Rathe und Archivar 
im koͤniglichen Staatsminiſterium des In⸗ 
nern, Lampell; 


dem koͤniglichen Landrichter Baner⸗ 
le in in Deggendorf; 

dem koͤniglichen Landrichter Bram in 
Vilsbiburg; 

dem koͤniglichen Landrichter Def ch in 
Vilshofen; 

dem koͤniglichen Rentbeamten Aloys 
von Kirchbauer in Kellheim; 

dem koͤniglichen Rentbeamten A. Ste fr 
fenelli in Stadtamhof; 


dem koͤniglichen Forſtmeiſter Elmert 
in Partenkirchen; 

dem Huͤttenbeſitzer Kraͤmer von St. 
Ingbert; 
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bem Spiegelfabrikanten Fifher in 
Erlangen; 

dem Fabrifanten Wilhelm Sattler 
in Schweinfurt. 


Das Ehrentreu; bes koͤniglichen 
Ludwigs: Ordens erhielten: 
der fönigliche Kämmerer Karl Graf 

von Yrfd; 
der Pönigliche Kämmerer Friedrich 

Graf von Yrſch. 


Sikumg 
des königlichen Staats-Raths-Ausfchuffes. 





In der Sigung des föniglichen Staats, 
Raths:Ausfhuffes vom 27. December 1839 
wurden entfchieden 


die Recurfe: 


1) der Gemeinde Heroldsbergund Eons 
forten, Landgerichts Erlangen, in Mit: 
telfranken, wegen der Coneurren; zum 
Straffendbau von Erlangen nad Graͤ⸗ 
fenberg; 


2) des koͤniglichen Finanz » Fisfalars in 
Bayreuth, im Regierungsbezirke Ober: 
franfen, die Concurrenz des Staats: 
Aerars zu dem DifttiftssStraffenbau 


3 


— 


9 


5 


) 


—⸗ 


von Mitterteich nach Marktleuthen 
betreffend; 


der Stadtgemeinde Amberg gegen 
die Landgemeinde Hoͤgling, Land: 
gerichtd Amberg, Regierungs-Bezirks 


der Oberpfalj und von Megensburg, 


wegen Hutweide; 


der Gemeinde des Herrfchafts. Gerichts 
Thurnau, im Regierungs » Bezirke 
Oberfranken, dann der dortigen Stans 
desherrfchaft wegen Concurrenz zur 
Straffe von Wiürgau nach Münchberg ; 


ber Gemeinden des Landgerichts Kauf: 
beuern, im Regierungs s Bezirfe von 
Schwaben und Meuburg, gegen bie 
Mepgers:Wittwe Loher und Eonfors 
ten wegen eines Fleifchskieferungs Gut: 
habens; 


bes Georg Schieffel und Adam 
Wittmann zu Führen, Landgerichts 
Neunburg vorm Wald, im Regierungs: 
Bezirke der Oberpfalz, umd von Re 
gensburg, gegen Andreas Mayer 
wegen einer kulturwidrigen Fahrt; 


des Brandweinbrenners Johann F aͤr⸗ 
ber zu Wittesheim, Landgerichts Mon⸗ 
heim, Regierungs: Beziels Schwaben 
und Meuburg, wegen Verurtheilung 
in eine Maljdefraudations-Strafe, 
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An das Pöniglihe Minifterium des 


Innern wurden abgegeben: 


die Recurfe: 


8) der Recurs der Gemeinde Hofteig 


9) 


10) 


und Conforten, Landgerichts Waldfafs 
fen, im Regierungs: Bezirfe der Obers 
pfalz und von Regensburg, wegen der 
Erhaltung der Wege und Bruͤcken bei 
dem Pöniglihen Berg: und Hütten: 
amte' Königshütte ; 


der Recurs des Johann Platzoͤder, 
Schwadenmuͤllers unweit dem Markt⸗ 
flecken Cadolzburg, Landgerichts glei⸗ 
hen Namens, in Mittelfranken, mer 
gen Concurrenz zu den Koften eines 
Müpfdurchlaffes, und . 


der Recurs der Braͤuer und Wirthe 
zu Haßfurt, Landgerichts gleichen Nas 
mens, im Regierungs : Bezirfe Un: 
terfranfen und Afhaffenburg, gegen 
die Bürger wegen bes Bierverfchleißes. 





Dienjtesnachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König har 


ben Sich unterm 20. December v. Is. al: 
fergnädigft bewogen gefunden, den Revier; 
Förfter zu Zeyern, Karl Schlevogt, 
zum Forft:Commiffär zweiter Efaffe bei der k. 
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Regierung von Oberfranfen, Kammer der 
Finanzen, in proviforifcher Eigenſchaft, zu 
ernennen; 

unterm 21. December v. Is. bie in 
Erledigung gefommene ftatuemäßige Red: 
nungs:Commiffär:Stelle bei der k. Regierung 
von Oberfranken, Kammer des Innern, in 
proviforifher Eigenfchaft, dem als Revifor 
im Rechnungs; Commiffariate diefer Kam: 
mer funetionirenden Tobias Konrad Hader, 
zu verleihen; 

dem Euftos an der Pöniglichen Hof: 
und Staats: Bibliorhef in München, Ya: 
kob Rott, unter Bezeugung allerhöchfter 
Zufriedenheit mit feinen vieljährigen treu: 
geleifteten Dienften, dann unter Belaſſung 
feines Gefammt:Geldgehalts, feines Titels 
und Funetionsjeichens die nachgefuchte Ver» 
fegung in den Ruheſtand zu bewilligen; 
den dritten Cuftos, Georg Krabin: 
ger, in die zweite, und 

den vierten Euftos, Zofepp Schmid: 
hammer, in die dritte Stelle vorrüden 
zu laſſen, fofort 

zum vierten Euftos den bisherigen ers 
ften Secretär, Heineih Föringer, pros 
viforifch zu ernennen, und 

den bisherigen zweiten Secretaͤr, Karl 
Wiedmann, auf die erfte GSecretärftelle, 
in proviforifcher Eigenfhaft, zu befördern; 
dann 
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ben bisherigen jweiten Scriptor, Dr. 
Johann Baptift Ritter, jum zweiten Ge 
eretär, und endlich 


jum zweiten Scriptor den Bibliothek: 
Funetiondr, Friedrich Würthmann, beide 
gleichfalls proviforifch, zu ernennen; 


untern 22. December v. Is. den Ment; 
beamten Chriftian Goͤtz zu Burghaufen, 
feinem allerunterehänigften Anfuchen entfpre: 
hend, auf das Rentamt Griesbach zu ver; 
ſetzen; 

den Revierfoͤrſter Dionyſius Rum: 
mel zu Forſthof, Forſtamts Laurenzi, auf 
allerunterthaͤnigſtes Anſuchen in den Ruhe; 
ftand zu verfegen, und unterm 25. Decem— 
ber v. Is. den Mevierförfter vor Spruns 
ner zu Absberg, feinem alferunterthänigften 
Anfuchen entfprehend, in gleicher Eigen; 
fhaft auf die Forfirevier Forfihof zu ver: 


fegen, dann 


mittels allerhöchfter Entſchließung vom 
23. December v. J. die bei dem Oberpoftamte 
Augsburg erledigte Offizialftelle III. Klaſſe 
dem bisherigen Poft: Aecceffiften Friedrich 
Weber proviforifch zu verleihen, und 


unter dem nämlichen Tage auf bie 
Bitte des Advocaten Dr: Marquard Adolph 
Barth zu Kaufbeuern, demfelben die Aus: 
Übung des MWechfel,Notariars zu Kempten 
zu bemwilligen, 
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Befanntmadhung, 


die Derloofung der vierprocentigen mobilifirten 
Staatds:Schuld berreffend, 


In Folge hHöchfter Auordnung wird am 
Freitag den 24. Jänner l. J. die eilfte 
Verloofung der mit vier vom Hundert vers 
jinsfihen mobilifirten Staats;DObligationen 
mit einem Betrage von ſechs Millios 


nen Gulden vorgenommen, und hierauf 
das Ergebniß unverzüglich befannt — 
werden. 


Die gezogenen Obligationen werden wie 
bisher nach Verlangen der Glaͤubiger baar 
eingeloͤſt, oder in neue zu 34 vom Hundert 
verzinsliche, verloosbare Obligationen um⸗ 
gewandelt. 
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Die Ummandlung in neue Obligatio— 
nen beginnt mit dem Monate Märzi. J., die 
baare Einlöfung mit dem erften April 
l. J.; die Zinfen werden in beiden Fällen 
bis zum erften Mail. J. vergütet, von 
da an aber hört die Verzinfung der gej0s 
genen Obligationen auf. 


München den 15. Jänner 1840. 
Königliche Staats » Schulden » Tilgungs: 
| Commiſſion. 


Buchner. 
v. Appell, Seer. 








Dienftesnachrichten. 


Seine Majeftät der König ba 
ben Sich unterm 12. Jänner l. Is. aller; 
guädigft bewogen gefunden, den geprüften 
Rechtspractifanten, Franz Philipp Freiheren 
von Mairhofen zu Aulenbach, auf fein 
allerunterthänigres Anfuhen zu Aller 
hoͤch ſt Hrem Kammerjunker zu ernennen, 


Nachdem der hochwuͤrdigſte Herr Erz: 
bifhof von Muͤnchen⸗Freyſing den 
Oberkirchen⸗ und Schulrath, Domcapitular 
Anton Mengein, als für den Dienft ber 
Drdinariarsftelle nicht länger entbehrlich, 
für feine concordatmäßige Beftimmung als 
Domcapitular twieder in Anfpruch zu nehs 
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men fich genoͤthigt gefehen, fo haben Seis 
ne Majeftät der König unterm 31. Des 
cember v. Is. den gedachten Domkcapitular 
Mengein feiner bisherigen Verwendung 
als Oberkirchen- und Schulrath zu enthe⸗ 
ben, und dabei demfelben unter dem Aus» 
drucke der allerhöchten Zufriedenheit mit 
den von ihm geleifteten erfprieslichen Diens 
ften den Titel und Rang eines Oberkirchen⸗ 
und Schufrathes allergnädigft zu belaffen 
geruht. 


Seine Majeftät der König has 
ben allergnädigft geruht, unterm 31. Des 
cember v. Ye. den Eanonicus des Eollegiats 
Stiftes an der Hofkirche zum heiligen Cas 
jetan in München, geiftlihen Rath und 
bisherigen Kreis » Schulreferenten bei ber 
Regierung von Oberbayern, Kammer des 
Annern, Dr, Joſeph Alois Prand, in 
proviforifcher Eigenfchaft, zu der Stelle eis 
nes Oberkirchen- und Schulrathes bei dem 
Minifterium des Innern zu ernennen; 


unterm 26. December v. J. die erle⸗ 
digte erſte Affefforftelle bei dem Landgerichte 
Wolfrarhshaufen, in Oberbayern, dem ders 
maligen zweiten Aſſeſſor diefes Amtes, Jos 
hann von Gott Oettl, feiner Bitte gemäß, 
zu verleihen; 


auf die dadurch in Erledigung kom⸗ 
mende zweite Affefiorftelle, des nämlichen 
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Landgerichts, ben bdermaligen Actuar bes 
Landgerichts Landau, in Miederbanern, 
Anton Dorn, feinem Anfuchen willfahrend, 
ju verfeßen; 


auf die in Erledigung fommende Xe: 
tuarftelle des Landgerichts Landau in Mies 
derbayern, den geprüften Rechtspractikan⸗ 
ten Karl Yulius Weber, von Fulda, zu 
ernennen; 


unterm 27. December v. J. die erfes 
digte Affefforftelle des Landgerichts Dachau, 
in Oberbayern, dem dermaligen zweiten Affefs 
for bei diefem Amte, Johann Baptift Dil—⸗ 
fis zu verleihen, fobann 


jum zweiten Affeffor des Landgerichts 
Dachau, den geprüften Nechtspractifanten, 
Guſtav von Herrlein, dermalen Advo— 
Paten s Eoncipienten in Schweinfurt, und 


unterm nemlichen Tage, ben im grie: 
chiſchen Forftdienfte geftandenen, Ignatz Ju: 
lius Frimmer, zum proviforifchen Revier: 
Sörfter in Hirſchwald, Forfiamts Amberg, 
ju ernennen; 


die bei dem Kreise und Stadtgerichte 
München erledigte Schreiberftelle in provis 
forifcher Eigenfhaft dem Randgerichts-Dbers 
fchreiber, Wilhelm Bonmwerden, in Alte 
Ötting, zu verleihen; 


unterm 30. December v. J. den Revier 
Förfter zu Altenbuh, Sebaſtian Earben, 
zum proviforifchen Forftmeifter in Meuftade, 
in Unterfranken und Afchaffenburg, zu er⸗ 
nennen; 


mittels allechöchfter Entfchliegung vom 
31. December v. Is. das Gefuch des Poft« 
Dffizials, Paul Frank, um Verfegung von 
dem Poftamte Ansbah zu dem Oberpoſt⸗ 


amte Würzburg, fo wie die Verfegung bes 


Poftoffizials, von Sefendorff, von dem 
Dberpoftamte Nürnberg, zu dem Poftamte 
Ansbach zu genehmigen; 


unter dem 1. Jaͤnner l. Ss. die bei 
dem Poftamte Bamberg erledigte Offizials 
Stelle III. Efaffe dem bisherigen Funktios 
när, Karl Roth, in Hof, in proviforifcher 
Eigenfchaft, zu verleihen; 


den föniglichen Stabs / Wundarjt, Mar; 
imilian Poft, unter Belaffung feines Tis 
tels und feiner Funftionss Zeichen, in den 
Ruheftand zu verfeßen; 


den bisherigen: Hofftabsarzt; Aififtenten 
und praftifhen Arzt, Dr. Adalbert Gig: 
eiz, zum Pöniglichen Stabsarjte zu beförs 
bern, und 

unter dem 3. Jänner I. Is. die in 


Zwenbrücen erledigte Motarftelle dem von 
Aſchaffenburg gebürtigen und zu Speyer 
3*r 
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wohnenden Rechtscandidaten, Georg Fried⸗ 
rich Kiſſel, und die zu Rockenhauſen er; 
ledigte Notarſtelle dem Mechtscandidaten, 
Friebrich Boͤcking von Zwenbräden, zu 
verleihen ; 


unterm 5. Jänner 1. Is. die erledigte 
Stelle eines Criminal» Adjuncten bei dem 
Landgerichte Meuftade am der Aifch, in Mit: 
telftanfen, dem bisherigen erften Landge: 
richts; Affeffor, Karl Friedrich Staudins 
ger in Monheim, auf feine VBerfegungs: 
Bitte zu übertragen; 


zum Steuercontroleur zweiter Claſſe in 
Eufel, den feirherigen Steuer» und Gemeinde: 
Einnehmer zu Grünftade, Johann Heinrid) 
Peter, in proviforifcher Eigenfchaft zu er 
nennen; 


unterm 8. Jänner l. Is. die feither mit 
dem Rentamte zu Landau, in der Pfalz, vers 
bundene Hnporhefenbewahrung von erflerem 
zu trennen, auf das Rentamt Landau den bis: 
herigen Rentbeamten Eberhard, zu Dürk 
heim, zu verfeßen, dagegen die Function eis 
nes Hnpothefenbewahrers zu Landau, dem 
bisherigen Bezirköfaffieer Ludwig Fuchs, 
zu Kaiferslautern, zu übertragen ; 


auf das Forftrevier Ruppertshürten den 
Forftamtsactnar zu Lohr, Konrad S chnehl, 
zum proviſoriſchen Revierfoͤrſter, und auf 
das Forſtrevier Altenbuch gleichfalls zum 
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proviforifhen Revierfoͤrſter den Forſtamts⸗ 
aetuar zu Biſchbrunn, Philipp Mott, dann 


unterm 9. Jänner l. Is. den Forfts 
amtsactuar, Georg Killinger, zum provis 
forifchen Revierfoͤrſter in Tettau, Forftamts 
Kronach; 


unterm 10. Jaͤnner l. Is. den Forft: 
amtsactuar zu Bamberg, Ferdinand Pie: 
besfind, zum proviforifchen Revierförfter 
in Langmweil, Forſtamts Bayreuth, und 


unterm 12. Jaͤnner I. Is. den Forft: 
amtsactuar bei dem Forftamte Lauren;i, Yo: 
haun Ehriftian Kropf, zum proriforifchen 
Mevierförfter in Absberg, Forftames Guns 
zenhaufen zu ernennen; 


unterm nämlichen Tage den Kanzliften 
des proteftantifchen Confiftoriums in Bay: 
reuth, Johann Michael Sartorius, bei 
feiner bergeftellten phyſiſchen Funktions-Un— 
faͤhigkeit in die zeitliche Quieszenz auf tie 
Dauer von zwei Jahren zu verfegen, und 


auf die hiedurh in Erledigung fom: 
mende Kanzliften » Stelle den in zeitlichen 
Ruheſtand aefeßten, nun wirder dienftfähi: 
gen Kanzliften des preteftautifchen Conſi— 
ftoriums zu Ansbah, Johann Paul Doll 
mann, ju reactiviren, 


Seine Majeftär der König ha: 
ben unterm 2. Jänner 1. Is. zu genchmi: 
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gen geruht, daß die in Erledigung gefom: 
mene Stelle eines Präfecten und erften Zeh: 
rers in dem Schullehrer Seminar zu Strau: 
bing, dem CEooperator zu Cham, Landges 
richts gleichen Namens, Pricfter Georg 
Lengthaler, in widerruflicher Eigenjchaft, 
übertragen werde. 


Bfarreien- und Benefizien-Berleihungen ; 
Präfentationsbeftätigungen. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen, gefunden nach⸗ 
ftehende katholiſche Pfarreien und Ber 
nefizien zu verleihen: unterm 14. December 
v. Is. die Pfarrei Hohenſchambach, Land⸗ 
gerichts Hemau, im Regierungs-Bejirke 
der Oberpfalz und von Regensburg, dem 
bisherigen Stadtpfarrer und Diftrifrsfchul: 
Inſpector zu Hemau, desſelben Landgerichts, 
Prieſter Michael Homayer; 


die Pfarrei Kohlberg, Landgerichts 
Meuftade an der Waldnaab, dem Pfarr: 
amts⸗Candidaten, Priefter Johann Baptiſt 
Bunzmann, zur Zeit Cooperator-Expo⸗ 
ſitus in Kirchenpingarten, Landgerichts 
Kemnath; 

die Pfarrei Aichelberg, Landgerichts 


Hemau, im Regierungs-Bezirke ber Ober— 
pfalz und von Regensburg, dem bisherigen 
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Pfarrer in Wolfsbuh, Landgerichts Ries 
denburg, Prieſter Joſehh Meiler, und 


die fich hierdurch eröffnende Pfarrei 
Wolfsbuh, dem Pfarramts » Candidaten, 
Priefter Joſehh Strauß, zur Zeit Eoo; 
perator in Scierling, Herrfchaftsgerichts 
Zaitzkofen; 


die Curatie Frauenberg, Landgerichts 
Hemau, letztgenannten Regierungs-Bezir— 
kes, dem Pfarramts-Candidaten, Prieſter 
Alois Trettenbach, zur Zeit Cooperator 
in Pilſting, Landgerichts Landau; 


unterm 16. December v. Is. die Pfars 
rei Obergriesbah, Landgerihts Aichach, in 
Oberbayern, dem bisherigen Pfarrer zu 
Aindling, Landgerichts Aichach, Priefter Ans 
ton Thormwart; 


unterm 19. December v. Is. die Pfars 
rei Bergeheim, Landgerichts Arnftein, im 
Regierungs-Bezirke von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, dem bisherigen Profeffor der 
Theologie am Lyceum zu Ajchaffendurg, 
Priefter Dr. Joſeph Victor Kuhn; 

unterm 22. December v. Js. die Pfar: 
rei Waal, Landgerihes Pfaffenhofen, in 
Dberbayern, dem Pfarramts: Eandidaten, 
Prieſter Jakob Pröpftl, zur Zeit Caplan 
in Diurnau, Landgerichts Weilheim; 

die Pfarrei Sommerach, Landgerichts 
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Volkach, im Regierungs-Bezitke von Uns 
terfranfen und Afchaffenburg, dem bisheri: 
gen Pfarrer in MWermerichshofen, Landges 
richts Münnerftadt, Priefter Georg Weiß; 


die Pfarrei Atisheim, Landgerichts 
Donaumwörch, im Regierungs » Bezirfe von 
Schwaben und Neuburg, dem Pfarramtss 
Eandidaten, Priefter Jakob Schmid, zur 
Zeit Cooperator:Erpofitus in Peterswoͤrth, 
Landgerichts Lauingen; 


unterm 28. December v. Is. die Pfarrei 
Köngelried, Landgerichts Mindelheim, im 
Regierungs- Bezirke von Schwaben und Neu- 
burg, dem bisherigen Pfarrer in Balder: 
ſchwang, Landgerichts Immenſtadt, Prier 
fter Anton Rief, und 


die hierdurch fich eröffnende Pfarrei 
Balderjhwang, deffelben Regierungs » Bes 
jiefes, dem Pfarramts-Kandidaten Priefter 
Joſeph Anton Wegler, jur Zeit Eapfan 
in Staufen, des letztgenannten Landgerichts ; 


unterm 29. December v. Is. das 
Karpfiihe und Wampl’fhe Benefijium an 
dee Merropelitan « Pfarrliche zu Unfrer 
Lieben Frau in München, dem Priefter Ans 
ton Schuegraf zu München. 


Seine Majeftärt der König ha: 
ben unterm 13. December v. Js. ju geneh⸗ 
migen geruht, daß Die katholiſche Euratie 
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Schwabach, Landgerichts gleihen Namens, 
in Mittelfranten, von dem hochmwürdigen 
Herrn Bifchofe von Eichftäde, dem bishe: 
rigen Stabtcaplan im Abenberg, Landges 
richts Pleinfeld, Priefter Sebaftian Abs 
laßmapyer; 


unterm 28. December v. Je. daß die 

Pfarrei Oberhaid, Landgerichts Bamberg II. 
in Oberfranfen, von dem hochwuͤrdigſten 
Heren Erzbifchofe von Bamberg, dem Pfarrs 
amts.Candidaten, Priefter Fran Schleg— 
ler, zur Zeit Kaplan an der Stadt, Pfarrei 
St. Gangolph in Bamberg; 


untern 29. December v. Is. daf 
bie Pfarrei Fridorfing, Landgerichts Titt⸗ 
moning, in Oberbayern, von dem hoch— 
würdigften Herren Erjbifchofe von Münchens 
Freyſing, dem bisherigen Decan und Pfar— 
rer zu Oberbergkirchen, Landgerichts Mühl: 
dorf, Priefter Franz von Paula Buͤtt— 
ner, und 


daß die Pfarrei Weinberg, Landgerichts 
Feuchtwangen, in Mittelfranfen, von bem 
bohmwürdigen Herrn Bifchofe von Eid: 
ftäde, dem Pfarramts-Candidaten, Priefter 
Wilibald Werler, zur Zeit Cooperator: 
Erpofitus in Albertshaufen, dendgericht⸗ 
Hilpoltſtein, verliehen werde, 


Seine Majeftät der König has 
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ben unterm 25. December v. Is. die Doms 
prebigerftelle in Regensburg, dem bisherigen 
Religionsiehrer und Officiator an der Stu⸗ 
diens Anftalt in Straubing, Priefter, Dr. 
Georg Ramofer, zu übertragen gerubt. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 12. December v. Ss. die pros 
teftantifche Pfarrei Unterneffelbah, Decas 
nats Meuftadt an der Aifch, in Mittelfrans 
fen, dem bisherigen Pfarrer zu Bühl, Des 
canats Ebermergen, Georg Mathaͤus Eber; 


unterm 16. December v. Js, bie dritte 
proteftantifche Pfarrftelle zu Meuhornbach, 
Decanats Zwenbrüden, in der Pfalz, dem 
bieherigen Pfarrer zu Tiefenthal, Decanats 
Frankenthal, Theodor Kremer; 


unterm 12. Jänner I. Is. bie protes 
ftantifche Pfarrei Neunkirchen und Mantel, 
Decanars Weiden, im Regierungsbezirfe 
der Oberpfalz und von Regensburg, dem 
bisherigen Pfarrer in Bertenfeld, Decanats 
Snfingen, Lorenz Friedrich Wild, und 


unterm 23. December v, Is. die Pfars 
rei Infingen, Decanats gleichen Namens, 
in Mittelfranfen, dem bisherigen zweiten 
Pfarrer zu Lauf, Decanars Hersbrud, Georg 
Wilhelm Friedrich Kaͤſtner, mit gleich 
jeitiger Uebertragung des Decanates zu vers 
leihen gerubt. 


46 


Seine Majeſtät der König has 
ben unterm 12. December v. Is. der von 
dem Herrn Fürften Friedrich von Dettin: 
gen» Wallerftein als Parronatsheren für 
den Pfarramts⸗Candidaten, Johann Georg 
Burgeraus Baldingen, ausgeftellten Praͤ⸗ 
fentation auf die proteftantifche Pfarrei Dür; 
renzimmern, ‘Decanats Dettingen, im Res 
gierungss Bezirke von Schwaben und Neu: 
burg; 


unterm 16. December v. Is. der von 


. ben Freiherren von Öleihen:Rußwurm 


als Patronareherren, für den Pfarramts: 
Eandidaten, Johann Erhard Wendler, 
ausgeftellten Präfentation auf die protejtans 
tifche Pfarrei Bonnland, Decanats Waißens 
bad, und 


unterm 23. December v. Is. der von 
dem Pöniglihen Kämmerer und erblichen 
Meichsrathe, Heren Grafen von Giech, 
als Patronatsheren, für den bisherigen Pfar: 
zer zu Buchau, Decanats Thurnau, Gig: 
mund Wilhelm Ehriftian Bäumler, aus: 
geftellten Präfentation auf die proteftantis 
fhe Pfarrei Berndorf, desfelben Decanats, 
die landesfuͤrſtliche Beftätigung zu ertheir 
fen, und zugleich in Folge des Vorfchlages 
bes genannten Herrn Grafen, den Pfarrer 
Bäumfer, als zweiten geiftfihen Rath 
bei dem Mediats Eonfiftorium zu Thurnau 
zu beftätigen geruht. 
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Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 9. Detober v. Is. den Guts— 
befiger und penfionirten Oberlieutenant, 
Wilhelm Freiheren von Leoprehting zu 
Altenrandsberg, zum Inſpector des jmeiten 
Landwehrsnfpectiong: Bezirks von Mieder: 
bayern mit dem Range und der Uniform 
eines LandwehrsÖberftlientenants; 


den Major und Commandanten bes 
Landwehr; Bataillons Neuſtadt ander Wald: 
naab, Karl Freiheren von Lichtenftern, 
unter Belaffung diefes Bataillons » Com: 
mandos zum Inſpector des fünften Sand» 
wehr : Jnfpections: Bezirfs im Regierungss 
Bezirke der Oberpfalz und von Regensburg, 
mit dem Range und der Uniform eines 
Landwehr:Oberftlieutenants ; 


den Major und Commandanten des 
Landwehr, Bataillons Schwabah, Johann 
Jakob Chriſtohh Döhlemann, unter 
Belaffung diefes Bataillons- Commandos, 
zum Inſpector des fünften Landwehr: In—⸗ 
fpectiong = Bezirfes von Mittelfranken, mit 
dem Range und der Uniform eines Land: 
wehr:Oberftlieutenants, und 


unterm 16. December v. Is. den Haupt: 
mann & la Suite, Walter von Grain— 
ger, Major und Commandanten der Land: 
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wehr: Bataillone Erding und Moosburg, 
unter Belaffung des Eommandos ber ges 
nannten beiden Landwehr: Bataillone,, zum 
Inſpector des dritten kandwehr-⸗Inſpectivns⸗ 
Bezirks von Oberbayern, mit dem Range 
und ber Uniform eines Landwehr : Oberfts 
lientenants allergnädigft zu ernennen geruht. 





Beitätigung der Wahl eines bürgerlichen 
Magiſtrats-Rathes. 

Seine Majeftär der König haben 
unterm 15. December v. Is. die Wahl des 
Kaufmanns, Franz Ignatz Holzwarth, 
in der Eigenfchaft als buͤrgerlichen Magi: 
ftrats: Rath der Stade Würzburg allerhöchft 
zu beftätigen geruht. 


Drvens-Berleihungen. 


Seine Königlihe Majeftär ha— 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchließ— 
ung vom 28. December v. Is. allergnä= 
digft bewogen gefunden, dem Pöniglichen 
Kriegs » Commiffär I. Claſſe, Martin 
Mager, das Ehren:Kreuz, und 


vermöge allerhöchfter Entfchlichung vom 
naͤmlichen Tage dem Soldaten und Regi— 
mentsfchneider des Chevaurlegers: Regiments 
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Reiningen, Comad: Bohmamı,. die Eh⸗ 


ren: Müme des Königlich Bayeriſchen Lud⸗ 
wigs-Orbens zu verleihen. 








8. Allerhoͤchſte Genehmigung zur An: 
nahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftdt der König has 
ben unter: dem 22. December v. Js. dem 
königlichen MiniferialsRarhe, Ritter von 


Rinecker, die allergnädigfte Erfaubniß zu 


ertheilen gerubt, das ihm von Geiner 
päpftlihen Heiligkeit verlichene Com⸗ 
mandeurfreuz des: Gregorius⸗Ordens anneh; 
men und tragen zu dürfen. 

Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben Sich unterm 30. Jänner v. Ye. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem koͤniglichen 
Hofrarhe und Profeffor Thierfih die Bes 
willigung zur Annahme und Tragung des 
ihm von Seiner Majeftät dem Könige 
von Preußen verlicehenen rothen Adler:Ors 
dens II. Claſſe, und 

vermöge alleshöchfter Entfchließung vom 
2. December v. Is. dem eben genannten Hof⸗ 
rathe die Bewilligung. zur Annahme und 
Tragung des ihm von Seiner Majeftät 
beim Könige der Belgier verlichenen Rit— 
terfreujes des Leopoldorbens zu -ertheilen. 


Seine Majeftäs der König he 


ben Sich vermittelſt allerhoͤchſter Entſchließ⸗ 


ung vom 27. Juni v. Is. allergnaͤdigſt be⸗ 
wogen gefunden, dem fuͤrſtlich Leiningen'ſchen 
geheimen Eonferenz:Rathe, Her es zu Amor⸗ 
bach, die erbetene Erlaubniß, das ihm von 
Seiner Koͤniglichen Hoheit dem‘ 
Großherzog von Baden verlichene Ritter: 
Kreuz des Ordens vom Zaͤhringer⸗Loͤwen ans 
nehmen und tragen zu dürfen, zu ertheilen. 


Seine Majeftdät der König has 
ben ſich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 26. December v. 8. allergnädigft be⸗ 
wogen gefunden, dem vormaligen königlich 
griehifhen Minifterial: Rache und Ober; 
forft » Jufpector, Ignaz Julius Frimmer 
die allerhoͤchſte Erlaubniß zu ertheifen, das 
ihm von des Königs von Griechenland M a: 
jeftät verlichene filberne Ritterkreuz des Er: 
löfer » Ordens annehmen und tragen zu 
bürfen. 





Erhebung in den Adelitand des Königreichs. 





Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich unterm 8. Movember v. Js. be: 
wogen gefunden, den föniglichen Advofaten 
in Augsburg, Anton Joſeph von Deder, 
in den erblichen Adelftand des Königreichs 
allergnädigft zu erheben, 





Indigenats⸗ Verleihungen. 
Seine Majeſtaͤt der König ha; 
4 
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ben. Sich unter dem 21. Deceinberv. J. 


allergnädigft betvogen gefunden, dem prote⸗ 
ftantifhen Pfarramıts s Eandidaten, Ernft 
Eouftantin Ranfe aus Wiehr in Preußen, 


das Indigenat des EREH BIN ja verleihen. 


Seine Din ajeftät der König ha; 
ben Sich aller gnädigft bewogen gefunden, 
dem Alamnus im erzbifhöflihen Seminar 
zu Freyſing. Peter Werndle aus Eben in 


Tpeol, das Indigenat bis Königreiches zu 


verleihen. 








| Großjährigfeits - Erflärungen. 





"Seine Majeftär der König ha: 
ben unter dem 15. 
gnädigft geruht, den Johann Ludwig Gott; 
lieb Püfchel, Leinwandhändlers:Sohn in 
Augsburg, und 


.r unterm 31. December v. Is. die Wirths⸗ 
tochter, Margaretha Franziska Fritzino 
zu Hoͤchſtadt, und nunmehr an den Färber: 
meiſter und Handelsmann, Georg Meß: 


bacher dafelbft verheirarher, auf ihr aller - 
unterthänigftes Anſuchen, für grotſaheis 


zu erklaͤren. 





Auszug 
aus der Adels-Matrikel bes PER AEN 


Der Adels: Matrifel des Königreichs 


December v. Is. aller: 
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wurden’ einverleibt: am 7. "Mat v. Jeor der 
Gutsbeſttzer in Weſtphalen, Rhein: Preußen’ 


und in Franken, Werner Moritz Maria 
Graf von Harthauſen, ſammt Abkomm⸗ 


lingen, bei der — —* fol, 11.) 
’ act. Nro,, ‚1937. 


am nämlichen Tage, der vormalige 
Chürpfalj:Bayerifhe Hauptmann, Edward 
Freiherr von Orainger, famme Abkoͤmm⸗ 
lingen, bei der Freihertn G. fol. 
45. act. Nro. 583.5 ' nr 


am. 8. Mai v. Is. der — im 
königlichen Chevaupfegers «Regiment Leis 
ningen, Auguft Freiherr Solomé von 
Ramberviller, ſammt Abkoͤmmlingen, bei 
der Freiheren-Elaffe Lit, S. fol. 80. act, 


’ Nro. 877,5 


am 22%.-Mai’v. Ss. der Fönigfiche 
Kreis: und Stadtgerichts:- Director in Wuͤrz⸗ 
burg, Ritter des Verdienft:Ördens vom bei: 
linen Michael, Dr. Franz Kaver von Wer 
ning, ſammt Abkoͤmmlingen, bei der Adels; 
Cfaffe ‚Lit. W. ſol. 59. act. Nro. 2807.; 


am 31. Maid. J. der Unterfieutenant und 
Regiments: Adjurant im Föniglichen Chevaus 


legers:Regimente Herzog Marimilian, Karl 
von Gähler, famme feinee Mutter, fei: 
nen Gefhwiftern, feinen und feiner Bruͤ⸗ 
der Abkoͤmmlingen, bei der Abelsclaſſe Lit. 
G. fol. 56. act, Nro, 2814.; 


Y 
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am 14. Juni v. Irder Föniglich preußifche 


Hauptmann außer Dienft, Mittergutsbefiger 
und föniglich bayerifche Lehen: Bafall, Fried: 
rih Chriſtoph Karl Breihert von Wal, 
denfeis (Linie Dbertösfan vorderen 
Ancheils), ſammt ſeinem Heften, dem koͤ⸗ 
niglichen Kammerjunker und Bau} Inſpee⸗ 
tions⸗Verweſer zu Reichenhall, Maximilian 
Freiheren von Wal denfels und ihren 


Abkoͤmmlingen, bei der Freiherrn-Claſſe 


Lit. W. fol. 4. lit. h. act. Nro. 4223.; 


am 6. Juli v. Is. der koͤnigliche Ad⸗ 
vocat, Landwehr-Major und Gutsbefiger 
von Großkoͤlnbach und Hohenholding, Lud⸗ 
wig Eduard von Guggenberger in 
Straubing, ſammt Abkoͤmmlingen bei der 
Adelsclaſſe Lit, G. fol. 57. act. Nro, 4342,; 


am 13, Auguft v. Is. der Unterlieus 
tenant im Böniglichen Sufanterie-Regimente 
Friedrich Hertling, Otto Ludwig Franz Heins 
rich Ehriftian von DOberländer, fammt 
Abkoͤmmlingen, bei der Adelsclaſſe Lit. O. 
fol. 17. act, Nro;. 4368. ; 


am 16. September v. Is. der Gutsbe⸗ 


ſitzet, Johann Nepomuk Ritter von Kreitt— 
maye von Offenſtetten, ſammt Ab: 
fömmlingen, bei der. Ritterclaffe Lit, H, 
fol, 23, act. Nro, 6056.; | 


am nänlichen Tage der Dffiziant ber 
föniglihen Staatsfhuldentilgungs:Spezials 
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Eaffe in Augsburg, Friedrich Karl von 


VBarennes, famme Abfömmlingen, bei 
der Adels-Claſſe Lie. V. fol. 18. act, 


Nro, 6605.; 
‚am 12. December v. Ys ber Haupt: 


mann im- Pöniglihen Linien⸗Infanterie, Re⸗ 
gimente Erbgroßherjog von Hefien, Fried: - 
rich von Ned, für feine Perfon, bei ber 
RitterelaffeLit. R. fol. 30. act, Nro. 8254.; 


am nämlichen Tage der koͤniglich pen: 


fionirte Lieutenant und Malz Auffeher in 
Münden, Karl Joſeph Merz von Auirns 


heim, famme Abkoͤmmlingen, bei der Rit⸗ 


terclaffe Lit. M. fol. 14. act, Nro, 8414.; 


am 13. — v. ge. ber Heupts 


mann im Pöniglichen LinienInfanterie; Ne 


gimente Hfenburg, Franz; Seraph Edler von 


Kuepach, ſammt Abkönımlingen,. : beider 
Adelsclafje Lit: H, fol. 64. act. Nro. 8723.; 


am-nämlichen Tage die Gebrüder Karl 
von Paumgartten, Privatier in Minden 


und Ignaz Michael von Paumgartten, - 
Föniglicher zweiter Landgerichts: Affefior, in 
Krumbad, ſammt Abkömmlingen, bei. ber... 
Adels:Elaffe Lit. P. fol. 60, act. Nro, _ 
8650., und —— 


am 17. December v. Is. der koͤnig⸗ 


liche Advocat in Augsburg, Anton Joſeph 
von Decker, ſammt Abkoͤmmlingen, bei 
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der Adels: Elaffe Lit. D, fol; 23; act. 
Nro. 8637. 





| Gewerbs-Privilegien-Verleihungen. 


Seine Majeftär ber König ba 
ben unterm 26. September v. Ss. dem 
Wirchsfohn, Aloys Schilling von chen: 
haufen, ein Gewerbsprivilegium auf feine 
Erfindung, den Eongrev’fchen Druck auf 
die. Lichographie anzuwenden, für. den Zeit: 
raum von zehn Jahren; 


unterm 29. September v. Is. dem, 


Töpfermeifter, Georg Friedrich Laub mann 
aus ‚Hof, ein Gewerbs-Privilegium auf 
beffen Verbeſſerung der von demfelben ers 
fundenen Zimmer: und Kochſparoͤfen für 
den Beitraum von fünf Jahren ; 

. unterm 6. Drtober v. Is. dem Mar 
fchinenfabrifanten Chriſtian Dingler aus 
Zwenbtüden, ein Gewerbs;Privilegium auf 
die von ihm erfundene Werbefferung der 
Drucerpreffe unter dem Namen „Zwey⸗ 
brückerprefje’” für "den Zeitraum von fünf 
Sahren; 

unterm 20. Movember v. Is. dem 
M. W. Kazen aus Andover in Nordame— 
rifa, ein Privilegium auf Einführung der 
von John Horwarth und Nathan Frye 
ones. vom dort .erfundenen Verbeſſerun⸗ 


56: 


gen in; Anwendung. auf Spinn: Wafchinen 
für den Zeitraum von: acht Jahren, und. 


unterm 14. December v. Ss. den Groß: 
händleen, Erich und von. Ruedorfer 
zu München, ſowie den Mechanikern, Map 
Droßbach und Johann Mannhard zu 
Gmund, ein Privilegium auf ihre Exfins 
dung neuer Mafchinen zum Behufe des 
Spinnens.von Flachs und allen Faferftoffen 
für ‚ben. Zeiteaum, von. fünfjehn Jahren zu | 
ertheilen geruht. 


Berichtigungen. 


In der, Bekanntmachung „Erleichtes 
rung der Waarendurchfuhr ” betr. vom 17. 
December». J. — Regierungsblatt: Mro, 51. 
fol es auf Seite 1020. Zeile 3 „Zug 
ftatt „Ort“ heißen. 


Im Regierungsblatte. Nro. 50. von 
1839 ift Seite 1006. Zeile 1;.v. 0. zu— 
fegen: Johann Anton Farina „jur Stadt 
Mailand‘ in Eöfn., 


Regierungsblatt Nto. 2. Seite 32. 
vom l. J. Zeile 2, v. u. ift zu leſen ſtatt „‚zu 
Kempten” — zu „Kaufbeuern.‘ 


Kegierungs-Blatt 


für 






Fr 
a 


i * —— Re 
t . R zu — ae 
Koͤnigreich u — Bayern. 


et 
Nro. 4 


— — —— — 


Munchen, Samſtag den 25. Jänner 1840, 





"Anhalt: 
Armee:Befepyr. 


Armee:-Befeht. 





j — von der 4. Armee⸗Diviſion. 
Muͤnchen den 20. Jaͤnner 18400 


Georg Freiherr von Seckendorff von der 
3. — und Wilhelm Feeihere von Horn 


Das Großkreuz des BerdienfiOrdens 


$. 1. vom heiligen Michael: 
Das Ritterkreuz des Berdienfi: Ordens der Generallieutenant und Artillerie⸗ 
der bayerifchen Krone erhielten: 2 Corps : Commandant Carl Freihere von 


die ©eneralmajore und Vugediers Zoller. 
5 


Das Ritterfreu; diefes Ordens: 

ber penfionirte characterifirte Oberft 
Lorenz; Behr, Vorſtand der Adminiftra: 
tions: Commiffion der Militär » Fohlenhöfe, 
— ber Artillerie: Major Vincen; Achner, 
Mitglied der Zeughaus: Haupt » Direction, 
— der Hauptmann Sofeph Freiherr von 
Afh vom Infanterie: Leib: Regiment, — 
und der Ober-Kriegs:Commiffär Paul Ha: 
bel, Referene im Kriegs: Minifterium. 

Das Ehrenfreuz des Ludwig-Ordens: 

ber Generalmajor und Brigadier der 
1. Armee: Divifion Friedrich Freiherr von 
Hertling, — der Generalmajor und 
Commandant von Augsburg Mar Freiherr 
von Meffelrode-Hugenpoet, — ber 
Dberft Leopold Freiherr von Zandt, Com: 
mandant des Cüraffier » Regiments Prinz 


Earl, — der Oberfilieutenant Baptiſt 


Staudacher vom Ingenieur: Corps, — 
der Hauptmann Sofepk von Ballade 
vom Sufanterie-Regiment König Otto von 
Griechenland; — dann der Kriegs : Com; 
miffär 1. Claſſe und functionirende Buch 
halter Martin Mager von der Haupt: 
Kriegs: Eaffe. 

Die filberne Eivil-Verdienft; Medaille: 

dee Brigadier Mar Fleifhmann 
von der Gendarmerie» Compagnie von Ober: 
bayern. 

bie Ehrenmünze des kLudwig-Ordens: 

ber Regiments : Quartiermeifter So: 
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hann Baptiſt Pointner von der Com: 
mandantfchaft Augsburg, — der Feldwe; 
bei Georg Unruh von der Garnifons: 
Tompagnie Vorchheim, — der zweite Wacht: 
meifter Conrad Georg von ber Gendar; 
merie » Compagnie von Mittelfranfen, — 
der Ordonnanz Unteroffizier im Kriegs: Mi; 
nifterium, Corporal Nepomuck Beg von 
der Garnifons » Compagnie Nymphenburg, 
— der Haueboift Baptiſt Kefler vom 
Infanterie-Regiment Yſenburg, — und der 
Soldat Eonrad Vohmann vom Chevau— 
fegers: Regiment Leiningen, 
$. 2. 
Fremde Orden erhielten, und zwar: 
den Paiferlich rufifhen St. Anna:Dr: 

den 3. Claſſe: ; 

der Bataillons: Arzt Dr. Aloys Wurm 
vom. Infanterie-Regiment König; __ ___ 

den Paiferlih ruffifhen St. Stanis— 
laus:Drden 2. Elaffe: 

der Hauptmann Michael Schuh vom 
Eadeten: Corps ; 

das geldene Ritterfreuz des Föniglich, 
griechifhen Erloͤſer-Ordens: 

der Hauptmann Baptift Klein vom 
Gnfanterie : Regiment Erbgroßherzog von 
Heflen; 

das filberne Ritterkreuz deffelben Or: 
bens: 

der penfionirte Major Carl Shmed: 
enbeher, — der Hauptmann Andreas 
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Stich vom Artillerie-Regiment Zoller, — 
uud der Dberlieutenant Joſeph Freihere von 
Großſchedel vom Infanterie-Regiment 
Carl Pappenheim; 

das Commandeurkreuz des koͤniglich 
ſardiniſchen militaͤriſchen St. Moriz⸗ und 
St. Lajarus-Ordens: 

der Generallieutenant und Artillerie: 
Corps⸗ Eommandant Earl Freiherr von 
30ller. 

Die großherzoglich badifche Felddienft: 
auszeichnung: 

der Generalmajor a la Suite Joſeph 
Fürft von Thurn und Taxis. 

Sämmtlichen ift erlaubt worden, biefe 
Auszeihuungen anzunehmen und zu tragen. 


3. 

Ernannt wurden : 

zu Regiments-nhabern : 

der Hauptmann im 1, Artillerie : Re: 
giment Prinz; Luitpold von Bayern, Kö: 
niglihe Hoheit, zum Dberft Inhaber des 
1. Artillerie: Regiments mit der Befugniß, 
das Regiment zu commandiren, — dann 
der Generallieutenant und Artillerie⸗Corps⸗ 
Commandant Earl Freiherr von Zoller 
zum Inhaber des 2. Artillerie-Regimenrs; 

zum Fluͤgel-Adjutanten: 

der Unterlieutenant Sigmund Graf 
von Yrfh vom Eiraffier-Regiment Prinz 
Earl mit Beförderung zum Oberlientenant ; 


der Hauptmann Earl Liel vom Ge: 
neral-Quartiermeifter: Stab zum Adjutanten 
des Öeneralmajors und fünctionieenden Chefs 
des General; Quartiermeifter: Stabes von 
Baur, — der Hauptmann Jakob Ehrens— 
berger vom SYnfanterie: Regiment Krons 
prinz zum 1. Adjutanten des Generalliens 
tenants und Commandanten der 1, Armee⸗ 
Divifion Earl Graf zu Pappenheim, — 
der Oberlieutenant Fran; Orff vom Infan⸗ 
teris Regiment König zum Adjutanten des 
©eneralmajors und Brigadiers von Balls 
gand, — der Unterlieutenant Anton Hans 
fer vom Infanterie-Regiment Erbgroßhers 
zog von Heffen zum Adjutanten bes Gene 
valmajors und Brigadiers Nicfels; 

zu Regiments; Adjutanten: 

die Unterlieutenants Ludwig Taufch 
im pnfanteries Regiment König, — und 
Albert von Brüffelle im Chevaulegers— 
Regiment Herzog von Leuchtenberg ; 

zu Bataillons:Adjuranten: 

die Unterlieutenants Friedrich von Si⸗ 
herer im Infanterie: Regiment König — 
und Anton von Holzapfel im Infanterie 
Regiment Prinz Earl: 

Samuel Staniforth aus Sheffield 
in England zum Unterlieutenant extra sta- 
tum im Eüraffier-Regiment Prinz; Carl; 

der functionirende Gießmeiſter Zaver 
Reißer zum Gießmeiſter bei der Zeughaus; 
‚Haupt: Direction (Gief- und Bohrhaus); 
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Zu Junkern: 

bie Edelknaben Mar von Madroux 
tm  ‚ChevaufegersRegimene Herzog von 
Leuchtenberg, — Rudolph Freiherr von ber 
Tann im 1. Xrtillerie:Regiment, nun Urs 
tilferie: Regiment Prinz Luitpold, — und 
Joſeph Graf von Koner:Tettenweiß 
im Infanterie-Beib-Regiment ; — bie Eader 
ten des Cadeten-Corps Karl Shod im 
2, Artillerie⸗Regiment, nun Artillerie-Re⸗ 
giment Zoller, — Friedrich Weiß im In 
fanteris Regiment Kronprinz, — Alerander 
Freiherr von Freyberg im 1. Artillerie: 
Regiment, nun Artilleric-Regiment Prinz 
Luitpold, — Theodor von Reichert im 


Ynfanterte: Regiment Gumppenberg, — Ir. 


na; Bredanrim Infanterie-Regiment Al: 
dert Pappenheim, — Conrad Schultheiß 
im Infauterie⸗Regiment Prinz Karl, — 
Ehriftian Mayer im Infanterie⸗Regiment 
vacant Herzog Wilhelm, — Emanuel Ki: 
liani im Chevaufegers-Regiment Krons 
prinz, — Joſeph Steger im 4. Jaͤger⸗ 
Bataillon, — Sigmund Klein im Infan: 
teries Regiment Erbgreßherjog von Heflen, 
— Emil Verterlein im Chevaulegers 
Regiment Herzog Marimilian, — Franz 
Ed art im Infanterie-Megiment Franz Hert: 
fing, — Karl Graf von Fugger-Kirch—⸗ 
heim Hoheneck im InfanterieRegiment 
Koͤnig, — Joſeph Maillinger im In— 
fanterie⸗Regiment Seckendorff, — Hugo von 
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Feilitzſch im Infanterie-Regiment Fries 
drich Hertling, — Mar And boͤß im In⸗ 
fanterie⸗Regiment Gumppenberg, — Mu⸗ 
dolph von Schirnding im Chevaulegers— 
Regiment Herzog Marximilian, — Franz 
Kapp im Infanterie Regiment: König Otto 
von Griechenland, — Friedrich Münich 
im Chevaufegers: Regiment Taris, — Phi: 
fipp Freiherr von Adelsheim im Jnfans 
terie-Regiment Zandt, — Emil Fuchs im 
Chevaulegers: Regiment König, — und An: 
ton Danner im Infanterie-Regiment Karl 
Pappenheim; 

zu aͤrztlichen Practicanten: 

Dr. Johann Raft aus Etzenried, Landge⸗ 
richts Neuſtadt an der Waldnaab, — und Dr. 
Franz XRaver Leuk aus Landshut, beide bei 
Commandantfhaft Landau; 

zu veterinärärzelichen Practicanten in 
preoviforifher Eigenfhaft: 

Die Soldaten Anton Glas! vom 
Chevaufegers-Regiment Kronprinz im Che: 
vaufegers s Negiment Leiningen, — und 
Leonhard Schuler von der Zuhrwefens: 
Abrheilung des 1. Artillerie» Regiments, 
nun Artillerie-Regiment Prinz Luitpold, im 
Ehraffier : Regiment Prinz Johann von 
Sachſen. 

9. 4. 

Wieder angeſtellt wurde aus koͤniglich 
griechiſchen Dienſten: 

der temporaͤr entlaſſene Unterlieutenant 
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Sofepb Freiherr von Großſchedel als 
Dberlieutenantim Infanterie Regiment Karl 
Pappenheim mit feinem frühern Range vor 
dem Dberlieutenant Freiheren von Eorfeinge, 


$. 5. 
Reactivirt. wurde: 
der temporär penfionirte Unterlieutenant 
Karl von Langenmantel im Jufanterie— 
Regiment Yfenburg. 


9. 6. 


Befördert wurden: 

der Stabsauditor Joſeph Policzfa 
vom Artillerie: Corps; Commando zum Ober: 
auditor ded General:Auditoriats; — ber 
Werfmeifter Jakob Wiblishaufer zum 
Bohrmeifter bei der Zeughaus:Haupt: Di: 
rection (Gießs und Bohrhaus); — der Ser: 
geant Mathias Hohenleitner von ber 
Duvrier-Compagnie zum Werkmeiſter bei 
der Zeughaus: Haupt: Direction. 


7 

Eharacterifirt wurden: 

als Rittmeifter a la suite: 

der Dberlieutenant à la suite Rai— 
mund Graf von Fugger:» Kirchberg: 
Weiffenhorn; 

als Anterlieutenants A la suite der 
Eavalerie: 

der bisherige Cadet und Eorporal im 
Chevaulegers- Regiment König, Otto Graf 
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von Deym, — ber Eaber vom Chevau: 
leger&: Regiment König, Johann Graf Pi: 
arza, — uud ber bisherige Cadet und 
Eorporal im Chevaulegers: Regiment Herz 
zog von Leuchtenberg, Anton von Ehrne 
Melchthal. 

4. 8. 


Der Rittmeiſter à la suite Maximi— 
lian Graf von Arco-Zinneberg erhielt 
die Erlaubniß, die Uniform eines Flügel: 
Adiutanten, — und der Hauptmann à la 
suite Marimilian Graf von Prepyfing: 
Lichtenegg: Moos jene eines Rittmeifters 
à la suite zu fragen. 


6. -9. 

Verfegt wurden: 

die Oberſtlieutenants Clemens Graf 
Berghe von Trips vom Infanterie: Regi: 
ment Albert Pappenheim zum Infanterie⸗ 
Regiment Seckendorff, — und Sofeph 
Eueger vom Infanterie Regiment Secken⸗ 
dorff zum Jufanterie: Regiment Albert Pap: 
penheim; — der Plabmajor Karl Freiherr 
von Palaus von der Commandanzfchaft 
Germersheim zur Commandantſchaft Lanz 
dau; — die Hauptleute Joſeph Ernefty 
vom Infanterie-Regiment Gumppenberg zum 
Gnfanteries Regiment Albert Pappenheint, 
und von da wieder zum Infanteries Regis 
ment Oumppenberg, — Friedrich Ritter 
von Schmädel vom 2, Hager: Bataillon 
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zue Garutifons: Compagnie Nymphenburg, 
— Eonrad Warnberg, vom Infanterie; 
Regiment Albert Pappenheim zum Infanterie⸗ 
Regiment Gumppenberg, — Ignaz Haͤ uß⸗ 
ler vom Infanterie Regiment Friedrich Hert⸗ 
ling zum Infanterie-Regiment Wrede, — 
Zaver Praher vom 1. Jäger: Bataillon 
zum Sinfanterie » Regiment Yfenburg, — 
Wilhelm Goſs vom 1. zum 3. Jaͤger— 
Bataillon, — Wolfgang Sartorius vom 
Anfanterie » Regiment Wrede zum nfans 
teriesRegiment Friedrich Hertling, — und 
Baptift Lohmuͤller vom Infanterie; Re; 
giment Yſenburg zum 1. Jäger Bataillon; 
— die Rittmeifter- Konftantin Freiherr von 
Redwitz von Chevaulegers: Regiment Her: 
zog Marimilian zum Cüraffier : Regiment 
Prinz Karl, — und Heinrih Knoͤpfel 
vom Chevaulegers: Regiment Leiningen zum 
- Ehevaulegers ; Regiment Herzog Marimi: 
lian; — bie Oberlieutenants Wilhelm Hopf: 
fer vom IpnfanteriesRegiment Karl Pap: 
penheim zur Garnifons: Compagnie Nym⸗ 
phenburg, — Joſeph Elbracht vom Ehe: 
vaufegers- Regiment Taris zum Chevau: 
legers» Regiment Herzog Marimilian, — 
Georg Stammler vom Infanterie:Regi: 
ment Erbgroßherzog ven Hefien zum ns 
fanteries Regiment König, — und Adolph 
Freiherr von Geefried vom Chevaule— 
gers: Regiment Herzog Marimilian zum Che: 
vaufegers: Regiment Taris ; — die Unter: 
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lieutenants Karl Yuguft Sturz von der 
Gendarmerie s Compagnie von Unterftanken 
und Afchaffenburg zu jener von der Pfalz, 
— Martin von Neumann von der Gen: 
darmeriesCompagnie von der Pfalz zum In⸗ 
fanterie-Regiment Zandt, — Johann Baptift 
von Taufch von der Gendarmerie:Compag: 
nie von Mittelfranfen zum Chevaufegers; 
Regiment Herzog Marimilian; — Ludwig 
Graf von Froberg vom Infanterie Re; 
giment Sedendorff zum 4. Jaͤger-Ba— 
taillon,, Mar Graf von Bothmer 
vom 2. Artillerie ; Regiment, nun Artil—⸗ 
ferie: Regiment Zoller, zur Ouoriet: Com; 
pagnie, — Korbinian Halder von ber 
Duvrier- Compagnie zum 2. ArtilleriesRegi: 
ment, nun Artillerie» Regiment Zoller, — Frie⸗ 
drih Haas vom 4. Jäger: Bataillon zum 
Infanterie: Regiment Seckendorff, — Aleran: 
der Seufferheld vom Chevaulegers:Re- 
giment Taris zur Gendarmerie: Compagnie 
von Unterfranken undAfchaffenburg, — Mari; 
milian von Grafenftein vom Infanterie— 
Regiment Gumppenberg jur Gendarmerie: 
Compagnie von Mittelfranten, — Johann 
Feichtmayr von Cuͤraſſier-Regiment Prinz 
Johann von Sachſen zum Cüraffier: Re; 
giment Prinz Karl, — Georg Freiherr von 
Perfall vom Eüraffier: Regiment Prinz 
Karl zum Eiraffier: Regiment Prinz Jo: 
hann von Sadjfen, — Karl Theodor. Frei: 
here von Werneck vom Infanterie-Regi: 


ment Erbgroßherjog von Heflen zum 2. Jaͤ⸗ 
ger: Bataillon, — Abolph von Moor vom 
2. ger: Bataillon zum Infanterie: Regi: 
ment Erbgroßherzog von Heſſen, — und 
Ludwig Freiherr von Gravenreuth vom 
Anfanteries Regiment Franz SHertling zum 
Infanterier-Regiment Gumppenberg; — ber 
Eonbucteur Guſtav Freiherr von Stod: 
heim vom Ingenieur⸗Corps als Junker zum 
1. FZäger: Bataillon; — die Junker Joſeph 
von Grundner vom 1. Artillerie-Regiment, 
nun Wrtillerie » Regiment Prinz Luitpold, 
zum Infanterie: Regiment Kronprinz, — und 
Karl Goͤbel vom Infanterie:Regiment Kron⸗ 
prinz zum 1. Artillerie-Regiment, nun Ars 
tillerie Regiment Prinz Luitpeld; — der Ober⸗ 
Auditor und Referent im Kriegs: Mini; 
fterium Johann Brüdner vom General: 
Auditoriat zum Kriegs:Minifterium; — die 
Kriegs:Commiffäre 2. Elaffe Georg Wigand 
vom 3. Armee: Divifions s Commando zur 
Eommandantfchaft Germersheim (Feſtungs⸗ 
bau), — und Auguft von Ponzelin von 
der Commandantfchaft Germersheim zum 3. 
Armee: Divifions: Commando; — der Ber: 
walter Andreas Beer vom Fohlenhofe Ach: 
ſelſchwang zum Fohlenhofe Fürftenfeld; — 
die Bataillons : Aerzte Dr. Thaddäus Flei fr 
ner vom 4. ger Bataillon zum Infan—⸗ 
terie: Negiment vacant Herzog Wilhelm, 
— Dr. Anton Hegenauer vom Infan— 
tevie s Negiment vacant Herzog Wilhelm 
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zur Commandantſchaft Wuͤlzburg, — Dr. 
Anton Leuk vom Chevaulegers-Regiment 
Herzog Maximilian zur Garniſons⸗Com⸗ 
pagnie Vorchheim, — und Dr. Bernhard 
von Hartz von ber Garniſons⸗Compagnie 
Vorhheim zum 4. Jäger» Bataillon; — 
der Unterarjt Dr. Albert Schufter vom 
Chevaufegers Regiment Leiningen zum Ins 
fanteriesRegiment Wrede; — der ärztliche 
Practicant Dr. Heinrich Störger vom 
Infanteries-Regiment Wrede zum Chevau: 
fegers : Regiment Leiningen; — die veteri: 
närärztlihen Practicanten Franz Chriftoph 
Reitmaner vom Chevaulegers-Regiment 
Taris zum Cüraffiers-Regiment Prinz Yo; 
hann von Sachſen, — und Leonhard Schu 
fer vom Eüraffier: Regiment Prinz Jo⸗ 
hann von Sachſen zum Chevaulegers:Xe: 
giment Taris; — der Fohlenhofs:Aetuar 
Joſeph Peffinger vom Fohlenhofe Bene: 
dietbeuern als functionirender Verwalter 
zum Fohlenhofe Achſelſchwang; — bie Rer 
giments:Actuare Friedrich Werther vom 
Fohlenhofe Schwaiganger zum Fohlenhofe 
Steingaden, — und Ignaz Hof vom Fohlen: 
hofe Achſelſchwang zum Fohlenhofe Steinga⸗ 
den, und von da wieder nach Achſelſchwang. 
$. 10. 

Penfionirt wurden: 

Der Generallientenant und vormalige 
Eommandant von Vorchheim, Friedrich 
Jakob v. Zentner; — der Oberſt Ferdinand 
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Ritter von Albert vom Infanterie⸗Re—⸗ 
giment Zandt; — der Oberftlieutenant Wil: 
helm Freiherr von Guttenberg vom ns 
fanterie-Regiment vacant Herzog Wilhelm; 
— bie Hauptleute Joſeph Bernreither 
vom Infanterie⸗Regiment Prinz; Karl, — 
Georg Seubert vom Infanterie-Regi— 
ment König Otto von Griechenland, — 
Friedrih Achilles vom Anfanterie-Regi: 
ment Gumppenberg temporär, — Thomas 
von Remich — und Adalbert Liebes: 
Find vom Infanterie: Regiment Friedrich 
Hertling, — Ehriftian Hoh bach vom us 
fanterie ; Negimene Vfenburg, — Jakob 
Reindl vom 3. Jäger: Bataillon, — und 
Heinrih Moerh von der Duvrier» Com; 
pagnie; — die Rittmeifter Eduard DeAhna 
vom üraffier : Regiment Prinz Karl mit 
Verleihung des Majors : Charastere, — 
Nicolaus Gardill vom Chevaufegerd: 
Regiment Kronprinz auf 2 Jahre, — die tem: 
porde penſionirten Hauptleute Engelbert 
Pig, — Joſephh Narciß, — Ignaz 
Riedl, Elemens von Predl, — Michael 
Pleger, — die tempordr penſionirten 
Rittmeiſter Johann Fromme, — or 
fepp Wahl, fämmtliche nunmehr befi: 
nitio, — Georg Wilhelm von Berg 
auf ein weiteres Jahr, — und Leonhard 
Pollers nunmehr definitiv; — die Ober: 
Bientenants Daniel Ed er von der Öarnifons: 
Compagnie Nymphenburg, — Jofeph Belt 
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vom Wetilleries Regiment Zoller, — Michael 
Biertrinker vom Infanterie Regiment 
Prinz Karl auf 2 Jahre; — Michael von 
Hardt vom Eüraffier-Regiment. Prinz; Jo: 
hann von Sachfen mit Eharaeterifirung zum 
Rittmeiſter, — Sigmund Afch er vom Eüraf: 
fier: Regimene Prinz Johann von Gadı: 
fen, — Friedrih Freiherr von Sazen⸗ 
hbofen vom Ehevanlegers: Regiment Kron⸗ 
prinz, — Ignaz; Seuffert vom Infan— 
teries Regiment König Otto von Griechen: 
land auf 2 Jahre, — Franz Freiherr von 
Hertersdorfvom Ehevaulegers: Regiment 
Leiningen auf 2 Jahre, — die temporär 
penfionirten Oberlieutenants Jacob Ploͤtz, 
— Thaddaͤus Dollmann — und Earl 
Tavernier, ſaͤmmtliche nunmehr befini: 
tiv, — Johann Auerer auf weitere 2 
Jahre, — dann Jakob Albert nunmehr 
definitiv: — Die Unterlieutenants Mar 
Spraul vom 3. Jäger Bataillon, — und 
Carl Seydl vom nfanterier Regiment 
Seckendorff, beide auf 2 Jahre, — Chri— 
ftian v. Geiger vom Infanterie-Regimeit 
Wrede, — Joſeph Schlägel vom In— 
fanterie- Regiment Franz Hertling, beide 
auf 1 Zahr, — Friedrih Hoffmann 
vom Ingenieur⸗Corps auf 2 Jahre, — Franz 
Mähler vom Infanterie-Regiment vacant 
Herzog Wilhelm, — und Georg Heyden— 
aber vom ingenieur: Corps, beide auf 1 
Zahr, — der characterifirte Unterlieute⸗ 
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nant und Zeugwart zu Rofenberg, Georg 
Dbermapyer, die temporaͤr penfionirten 
Unterlieutenants Chriſtohh Schwenold 
nunmehr definirio, — Ludwig Freiherr von 
Teeuberg, — Michael Shlägel — 
und Zofeph von Ibſcher, fämmtlihe auf 
1 weiteres Jahr; — der ingenieur: Gco: 
graph Johann Adolph Sommer vom tor 
pographifhen Büreau auf 1 Jahr, — der 
Regiments; Quartiermeifter und Krankenhaus; 
Inſpeetor Georg Hofbauer von der Coms 
mandantfhaft Nürnberg; — ber temporär 
penfionirte Regimentsaubitor Hugo Mayer: 
böfer auf 1 weiteres Jahr; — ber tem: 
porär penfionirte Ober: Apothefer Michael 
Bleffing nunmehr definitiv; — der Un: 
terarjt Dr. Hermann Quante vom 2. ds 
ger: Bataillon auf 1 Jahr, — der tempos 
raͤr penfionirte Kanzelift Heinrih Guggens 
berger nunmehr definitiv; — der Actuar 
1. Claſſe Zofepp Wegftein vom Inge: 
nieur s Corps: Commando ; — der Regimentss 
Actuar Cafpar Stein von der Commans 
dantfchaft Würzburg auf 2 Jahre. 


$, 11. 


Die nachgeſuchte Entlaffung erhielten: 
der mit dem Character als Major aus 
dem activen Dienfte getretene Hauptmann 


Kofeph von Niedermapr vom Infanterie⸗ 


Regiment Wrede — der Oberlieutenant 
Friedrich Wendland vom Chevaulegers; 
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Regiment Herzog Marimilian, — der pracs 
ticirende Oberlieutenart Jofeph Petreß; — 
die Lnterlieutenants Friedrih von Faß— 
mann vom SJufanteries Regiment Albert 
Pappenheim mit dem Character als Unter; 
fieutenant & la suite, — Eruft Freiherr von 
Poͤllnitz vom Infanterie-Regiment König 
Otto von Griechenland, — der Unterlieus 
tenant A Ja suite Wilhelm Freiherr von 
Adelsheim; — ber Unterveterinärs Arzt 
Georg Horſch vom Chevaulegers-Regi— 
ment Kronprinz; — bie veterindrärzelichen 
Practicanten Earl Heller vom Cüraffier: 
Regiment Prinz Johann von Sahfen, — 
und Bernhard Wiedemann vom Chevaus 
legers- Regiment Herzog Marimilian. 

Die Ernennung des Dr. Jakob Dorn 
zum aͤrztlichen Practicanten bei der Com: 
mandanıfchaft Landau ift als nicht gefchehen 
zu betrachten. 


Wegen Anftellung im Civil wurden 
entlaflen: j 

der penfionirte Unterlieutenant Wil: 
heim Abel, — und der Batailions : Arjt 
Dr. foren; Härtl von der Kommandant: 
(haft Wül;burg. 


$. 12. 


Aus den Piften wurde abgefchrieben: 
der Oberlieutenant Franz von Taufch 
vom ingenieur: Corps. 
6 
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$. 13. 

Geftorben find: 

1839. 

der Hanpemann Heinrich Wilhelm 
Hagen von Hagenfels vom Infanterie— 
Regiment Zandt am 24. Juni zu Aſchaf— 
fenburg, — ber penfionirte Regiments: 
Quartiermeifter Mois Waagus am 6. 
Juli zu Augsburg, — der penfionirte chas 
racterifirte Major Joſeph Zintl am 18. 
Juli zu Nürnberg, — der Ober: Rechnungs: 
Eommiffär Franz Häring von der Revi— 
fions: Abrheilung der 6. Kriegsminifterial: 
Section, Ehrenfreuz des Ludwig-Ordens, 
am 22. Juli zu Münden, — ber penfio: 
nirte Regiments » Quartiermeifter Mathias 
Schnell am 30. Juli zu Freyfing, — 
der Unterlientenant Valentin Herter vom 
Infanterie: Regiment Yſenburg am 30. Juli 
zu Lindau, — der veterindrärztlihe Prac— 
ticant Joſehh Gofner vom Chevaules 
gers: Regiment Peiningen am 2. Auguft zu 
Münden, — der penfionirte Hauptmann 
Georg Walch am 6. Auguft zu Winzer, 
Landgerichts Hengersberg, — der Unter: 
Lieutenant Anton Freiherr von Feuri vom 
2. Artillerie: Regiment am 11. Auguft zu 
Würzburg, — der penflonirte characterifirte 
Unterlieutenant Joſeph Anton Häberle, 


Ehrenfreuz des Ludwig-Ordens und Inha-⸗ 


ber der goldenen Militärs: VBerdienft : Me: 
daille, am 12. Auguft zu Münden, — 
der penfionirte characterifirte Rittmeiſter 
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Geerg Kuefner am 12, Auguft zu Poͤrn⸗ 
bad, — der penfionirte Hauptmann Georg 
Rogenhofer am 19. Auguft zu Mürns 
berg, — ber penfionirte DBataillons » Arzt 
David Anopp am 20. Auguft zu Müns 
Ken, — der Major Johann Baptift von 
Weigenbef vom Snfanterie: Regiment 
Gumppenberg, Ritter der Pöniglih franzd« 
fifhen Ehrenfegion, am 26. Auguft zu Res 
gensburg, — ber DOberlieutenant Friedrich 
Pflaumer vom Infanterie-Regiment va- 
cant Herzog Wilhelm am 1. September 
zu Landau, — der penfionirte Oberlieutes 
nant Joſeph Hepp am 3. September zu Muͤn⸗ 
chen, — der Hauptmann Albreht Buchta 
vom Ingenier⸗Corps am 12. September zu 
Ingolſtadt, — der Oberlieutenant Adam Dör; 
mühl vom Snfanterie » Regiment Zandt, 
Ehrenfreuz des Ludwigs-Ordens und Inhaber 
der ehemals großherzoglich Frankfurtifchen ſil⸗ 
bernen Medaille, am 19. September zu Aſchaf⸗ 
fenburg, — der penfionirte characterifirte Re: 
gimentss Arzt Joſehh Biffing, Inhaber 
der Ehrenmünze des Ludwigs;Ordens, am 
22 September zu Bamberg, — der Oberft: 
Lieutenant Joſehh Lueger vom Infan— 
terie-Regiment Albert Pappenheim am 1. 
Detober zu Amberg, — der Regiments: Ac; 
tuar Friedrih Ziegenhain vom Militär: 
Sohlenhofe Benedierbeuern am 2, October 
zu Benedictbeuern, — ber penfionirte Ober: 
lieutenant Fran; Scheuering am 30. Dctor 
ber zu Würzburg, — der penfionirte Haupt; 
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mann ‚Adam Bach am 7. Movember zu 
Paffau, — der penfionirte Rechnungs: Com: 
miffäe Peter Dielmann-am 11. Novem⸗ 
ber zu Würzburg, — der Hauptmann Jo⸗ 
fepp Mepmer vom Artillerie-Regiment 
Zollee am 16. November ‚zu Landau, — 
der Rittmeiſter Joſehh Wirth vom Che 
vaulegers: Regiment Herzog von Leuchten 
berg am 18. Movember zu Bamberg, — 
der penfionirte Hauptmann Joſeph Wind, 
Ritter der Löniglih franzöfiihen Ehren: 
legion, am 25. November zu Amberg, — 
der. Hauptmann Paul Vockinger vom 
Infanterie + Regiment Albert Pappenheim 
am 27. Movember zu Amberg, — der pen: 
fionirte Unterlieutewant Jofepb Gaube am 
27. November zu Münden, — ber da: 
Facterifirte Hauptmann Alois von Reichel 
von der Garnifons:Compagnie Vorchheim, 
Ehrenfreuz des Ludwige:Ordens, am 11. 
Dezember zu Vorchheim, — der temporär 
penfionirte Kriegsminifterial » Regiftrator 
Alois Wisner am 29. Dezember zu Müns 
hen, — der Junker Joſeph Lebfchede vom 
Yufauterie-Regiment Gumpenberg am 31. 
Dezember ju Regensburg ; 

1840. 

der penfionirte Unterlientenant Caſpar 
Hetterih am 1. Jänner zu Afchaffen 
burg, — der Dberlieutenane Eduard Ho; 
rodam vom Chevaulegers : Regiment Taris 
am 5. Jaͤnner zu Triesdorf, — der penfio: 


— — — 


78 


nirte characteriſirte Major Eduard De 
Ahna am 17. Jänner zu München. 
$. 14. 
Penfionirt werden: 
bie Generallieutenants Bantift Freiherr 
von Berger, Ehef des Gendarmerie-Corps, 
mit der Erlaubniß, feine bisherige Uni: 
form fort tragen zu dürfen, und unter Ber 
zeugung der Allerhöchften Zufriedenheit mit 
feiner langjährigen Dienftleiftung, — und 
Anton Kirfhbaum, Commandant von 
Nürnberg; — die Oberfilieutenants Bap: 
tift Staudaher vom Ingenieur-Corps 
mit Verleihuug des Charaeters als Oberſt, 
— und Philipp Graf von Taufffichen 
vom Infanterie: Regiment König Otto von 
Griechenland; — der temporär penſionirte 
Dberlieutenant Georg Henkelmann auf 
1 weiteres Jahr; — der Unterlieutenant 
Seiedrih Rimfchneider vom 3. Yäger: 
Bataillon auf 1 Jahr; — der Regiments 
Anditor Fran; Mairam vom Jufauterie⸗ 
Regiment Seckendorff auf 2 Jahre. 
$. 15. 
Verſetzt werden: 
der Oberftlieutenant Friedrich Graf von 
Dfenburg vom Infanterie-Regiment Prinz 
Earl zum 3. Jäger: Beraillon; — der Ma: 
jor Ehriftian Freiherr von Großſchedel 
vom JufanterieRegiment Carl Pappenhein 
zum Infanterie: Regiment König; — bie 
Hauptleute Chriftoph Engelhard vom Ar; 
6* 
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tillerie: Regiment Zoller zur Ouvrier ⸗Com⸗ 
pagnie, — Zaver Pracher vom Infanterie— 
Regiment Dfenburg’ zum 1. Jäger: Batail: 
fon, — Simon Müller vom nfanteries 
Regiment Zandt zum Infanterie-Regiment 
König Otto von Griechenland, — Johann 
Denzler vom 2. Jägers» Bataillon zum 
Anfanterie : Regiment Friedrich KHertling, 
— Alerander Krebs vom Infanterie-Re— 
gimene Wrede zum Infanterie » Regiment 
Gumppenberg, — und Ernft Gotter vom 
Infanterie-Regiment Albert Pappenheim 
zum Snfanterie: Regiment Friedrich Hert— 
fing; — der Rittmeifter Chrifitan Reis 
Hardt vom Chevanfegers: Regiment Taris 
zum Chevaufegers:Regiment Leiningen; — 
der Dberlientenant Otto Pirhan vom 
Cuͤraſſier- Regiment Prinz Johann von 
Sachſen zur Garnifons:Compaanie Nom; 
phenburg; — die Unterfieutenans Guftav 
Hanfer — und Nepomuck Steinle vom 
Infanterie z Regiment Albert Pappenheim 
zum Infanterie-Regiment vacant. Herzog 
Wilhelm, — Wilhelm Joſeph Freiherr 
von Öuttenberg vom Infanterie-Regi— 
ment vacant Herzog Wilhelm zum 3. ds 
ger: Bataillon, — Rudolph Freiherr von 
Gumpvenberg vom Infanterie Regiment 
Kronprinz zum Snfanterie Leib: Regiment, 
— und Heinrih Graf von Tattenbach 
vom Infanterie-Regiment Albert Pappene 
heim zum Infanterie: Regiment Kronprinz ; 
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— der Junker Emil Werterlein vom 
Chevaulegerss Regiment Herzog Marimis 
fian zum Chevaulegers Regiment Kron: 
prinz; — der Bataillons-Arzt Dr. Baprift 
Männer von der Commandantfchaft ber 
Berteranen : Anftalt zum Chevaulegerd:Re: 
giment Herzog Maximilian; — die Unter: 
ärjte Dr. Earl Mundorffvom Jufanterie⸗ 
Regiment Albert Pappenheim zum 3. YA: 
gerbataillen, — und Dr. Carl Wilhelm 
Betzel vom 2. Jaͤger-Batoillon zum Che: 
vaulegers » Regiment Leiningen; — die Re: 
giments» Duartiermeifter Nepomuf Wins 
terl vom Wrtilleries Regiment Prinz Luits 
pold als Revifor zum 3. Armee-Divifions: 
Commando, — Ehriftoph Friedrich vom 
Infanterie-Regiment Friedrich Hertling zum 
Artillerie-Regiment Prinz Euitpold, — und 
Wilhelm Pfeiffer von der Kommandant; 
(haft Würzburg zur Eommandantfchaft 
Nürnberg (Militär-Kraufenhaus); — Die 
Seeretaͤre Leonhard Zeiler von der Haupt: 
Kriege:Kaffe als functionirender Quartier 
meifter zur Zeughaus:Haupt:Direetion, — 
und Auguft Koch vom General:Quartiers 
meifter - Stab zur Haupt + Ariegs : Kafle; 
— ber Bataillons:Quartiermeifter Ludwig 
Dorf von der Zenghaus:Haupt:Direc 
tion als functionirender Eontrofeur zur Mis 
litär : Fonds » Commiffion,; — der Gendar: 
merie » Nechnungsführer Carl Popp von 
der GendarmeriesCompagnie von Sberfran: 
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fen als funetionirender Quartiermeifter zum 
Infanterie-Regiment Friedrih Hertling; 
— der Actuar 2. Claſſe Anton Stoͤmmer 
von der Reviſions⸗Abtheilung der 6. Kriegs— 
minifterial:Section zum Ingenieur-Corps⸗ 
Eommando ; — die Regiments; Actuare Phi: 
lipp Beutner vom Xetillerie; Regiment 
Prinz Buitpold zur Revifionss Abrheilung 
der 6. Kriegsminifterial-Section, — Jakob 
Rupprecht vom 3. Jägers: Bataillon zur 
Eommandantfhaft Nürnberg, — Wolfgang 
Geißelbrecht vom Jufanterie-Regiment 
Wrede zum 3. Jaͤger-Bataillon, — Pe: 
ter Röder vom Infanterie-Regiment Kds 
nig als functionirender Gendarmerie-Rech— 
nungsführer zur Gendarmerie: Compagnie 
von Dberfranfen, — und Georg Güßr 
regen von der Öarnifons: Compagnie Borche 
heim zum Infanterie: Regiment Wrede; — 
die Regiments: Auditore Joſeph Gegen 
bauer von der Commandantſchaft Miüns 
hen als Corps; Aubditor zum Gendarmerie: 
Eorps: Commando, — und Heinrih Dos 
nauer vom Infanterie-Regiment Hfenburg 
zur Eommandantfchaft München. 
$. 16. 

Ernannt werden: 

Der Oberft Earl von Caspers vom 
Artilleries Regiment Zoller zum Commans 
danten von Nürnberg unter Verleihung des 
Characters als Generalmajor; — Dr. Carl 
Mblagger aus Furth, Landgerichts Lands; 
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hut, zum aͤrztlichen Practifanten bei ber 
Eommandantfchaft Augsburg, — der Canz⸗ 
lei⸗Secretaͤr Heinrih Kunftmann zum ger 
heimen Regiftraturs:Gchilfen im Kriegsmis 
nifterium ; 

‚zu Bataillong:Auditoren 2. Elaffe: 

die Auditoriats;Practicanten Mar von 
Schmidt im Infanterie-⸗Regiment Pfens 
burg, — und Earl Holzinger im Infans 
terier Regiment Franz Hertling, 

$. 17. 

Befördert werden: 

zum Oberfigp und Chef des Gendars 
merie:Corps: 

der Oberfilieutenant Joſeph Maillins 
ger vom Jufanterie-Regiment König; 


zu Oberften: 

der Oberftlieutenant Heinrich Graf von 
Guiot du Ponteil vom 3. Jaͤger⸗Ba⸗ 
taillon im InfanterieRegiment Zandt, — 
und Franz von Hofftetten vom Artilleries 
Regiment Prinz Luitpeld im Artillerie:-Res 
giment Zoller; 

zu Oberfilieutenants: 

die Majore Anton von Proͤßl im Zus 
fanteries Regiment Prinz Carl, — Peter 
Berüff vom Infanterie Regiment Franz 
Hertling im Infanterie-Regiment Albert 
Pappenheim, — Joſeph Graf von Leubl; 
fing vom Infanterie Regiment rede im 
Infanterie Regiment vacant Herzog Wil: 
heim, — Adalbert Zottmann im Infans 
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terie: Regiment König, — Nepomudf von 
La Rofse vom Infanterie⸗Regiment Kd: 
nig im Infanterie-Regiment König Otto von 
Griechenland, — Earl Weishaupt bei 
der Zeughaus:Haupt;Direction (Gieß⸗ und 
Bohrhaus), — Johann Deyrer im Ars 
tillerie» Regiment Prinz; Luitpold, — und 
Baptift Keller Freiherr von Schleit— 
beim, Referent im Kriegsminifterium, im 
Ingenieur⸗Corps; 


zu Majoren: 


die Hauptleute Joſehh Weniger im 
Infanterie Regiment Prihz Earl, — Joſeph 
Graf im Jafanterie-Regiment Gumppen: 
berg, — Paul Beder vom Infanterie: 
Regiment Sedendorff im Infanterie-Regis 
ment Earl Pappenheim, — Theodor von 
Michels vom Infanterie: Regiment Erb: 
großherzog von Heſſen im Infanterie-Regi⸗ 
ment Franz; Hertling, — Franz Saal: 
muͤller vom Infanterie-Regiment Secken— 
dorff im Infanterie-Regiment Wrede, — 
Theodor Huͤgler vom Infanterie-Leib-Re— 
giment im Infanterie-Regiment König, — 
Earl Freiherr von Berhem im Artillerie⸗ 
Regiment Prinz Luitpold, — Leopold Freis 
here von ReihlinsMeldegg bei ben 
technifhen Compagnien des Ingenicur:Corps, 
— und Friedrid Herdegen im ingenieur: 
Corps, zugleih Vorſtand der 1. Genie-Di: 
tection; 
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zu Hauptleuten 1. Elaffe: 

die NHauptleute 2. Claſſe Marhäus 
Kiefner im ufanteries Regiment König, 
— Sofeph Freiherr von Afch im Infante—⸗ 
rie⸗ Leib-Regiment, — Chriſtoph von Reis 
chel im Infanterie-Regiment Zandt, — 
Earl LöHr im Infanterie-Regiment Seden: 
borff, — Earl Ellersdorfer im Infan—⸗ 
terie- Regiment Prin; Earl, — Benignus 
Bourdillen — und Conrad Warnberg 
im Infanterie: Regiment Gumppenberg, — 
Earl Gillizer im nfanteries Regiment 
Stiedrich Hertling, Elemens Freiherr von 
Du Prel im 1. Jäger: Bataillon, — 
Earl Dehninger im Infanterie-Kegiment 
König Dtto von Griechenland — Heinrich 
Claus im 2. Jäger: Bataillon, — Wil: 
beim Bäumer im Infanterie: Regiment 
Prinz Earl, — Ludwig Burckhardt — 
und Johann Döderlein im Infanterie— 
Regiment Wrede, — Xaver Hamel im 
Artillerie: Regiment Prinz Luitpold, — 
Alois Anhaus von der Mieneur⸗Compag—⸗ 
nie, — und Mepomuf Haubenfhmid 
von der 1. Sapeurs: Compagnie im nger 
nieur⸗Corps; 

zu Rittmeiſtern: 

die Oberlieutenants Eduard von Kot: 
berg im Chevaulegers:Regiment Taris, — 
Emil Freiherr von Stofum-Sternfels 
vom Chevaulegers : Regiment König im Ches 
vaulegers: Regiment Herzog von Leuchten: 


85 


berg, — und Joſeph Böhm vom Ches 
vaulegers ; Regiment König im Chevaule: 
ger: Regiment Kronprinz; 

zu Hauptleuten 2. Elafle: 

die Dberlieutenants Alois Krieger 
im Sinfanteries Regiment Seckendorff, — 
Guſtav Herzog vom Infanterie⸗Leib⸗Regi⸗ 
ment im Snfanterie:Regiment Prinz Earl, — 
Joſeph Ritter von Laufenftein im Ins 
fanterie-Regiment Dfenburg, — Georg Un: 
feihbäufer — und Anton Engelhard 
im Jnfanteris Regiment Zandt, — Mathias 
Joͤrgens im 2. Yäger: Bataillon, — Ehri: 
ftoph von Bolfamer im Infanterie⸗Re⸗ 
giment Erbgroßherjog von Heſſen, — Mar 
Adam im nfanterie- Regiment Albert Pap⸗ 
penheim, — Auguft Feuerlein vom In— 
fanteriesRegiment Franz Hertling im ns 
fanteries Regiment Albert Pappenheim, — 
Johann Lacenfe vom Infanteries Regiment 
König im Infanterie:Regiment Prinz Earl, 
— Sofepp Kellermann im Infanterie: 
Regiment Wrede, — Baptiſt Gaͤchter 
im Infanterie-Regiment Seckendorff, — 
Stephan Lift im Infanterie-Regiment Yſen⸗ 
burg, — Bonaventura Altmann vom Ins 
fanterie: Regiment Seckendorff im Infanteries 
‚ Regiment Albert Pappenheim, — Valentin 
Angerer vom Infanterie Regiment Zandt 
im Infanterie-Regiment Wrede, — Anton 
von Walther, Baraillons:Adjutant, vom 
3. im 2. Jäger Bataillon, — Franz Rits 


ter von Mogifter, bisher Profeffor im Ca⸗ 
betensCorps, im Artillerie-Regiment Prinz 
Euiepold, — Joſeph Mager im Arrilleries 
Regiment Zoller, — Earl Kriebel vom 
Artilleries Regiment Prinz Luitpold im Artil⸗ 
Ierie » Regiment Zoller, — und Friedrich 
Bernhold vom ingenieur; Corps in der 
Mineur:- Compagnie; 

zu Oberlieutenants: 

bie Unterlieutenants Martin von Neus 
mann im Snfanteries Regiment Zandt, — 
Wilhelm Walther im Infanterie Regiment 
König, — Xaver Freiherr von Imhoff 
im ISnfanteries Regiment Prinz Earl, — 
Mar Freiherr von Großfchedel im In 
fanterie : Regiment König, — Chriſtoph 
Zieglwalner im Snfanterie : Regiment 
Franz Hertling, — Friedrich Reindl im ns 
fanterie-Regiment König Otto von Griechen: 
land, — Anton Rupp im Infanterie Re 
giment Wrede, — Loren, Eckart im In—⸗ 
fanteries Regiment vacant Herzog Wil⸗ 
beim, — Martin Brößler vom Infante— 
tie: Regiment Wrede im 3. Jaͤger Bataillon, 
— Wilhelm Pahmayer vom Infanteries 
Regiment Gumppenberg im nfanterie-Regis 
ment Albert Pappenheim, — Friedrich Hens 
kel im Infanterie-Regiment Sedendorff, — 
Wilhelm Straub im Infanterie-Regiment 
Zandt, — Wilhelm Regnier vom nfans 
terie: Regiment Kronprinz im Infanterie⸗Re⸗ 
giment Yſenburg, — Günther Freiherr von 


87 


Buͤn au vom Infanterie⸗Regiment Friedrich 
Hertling im Infanterie-⸗Regiment Zandt, — 
Heinrich Freiherr von Reigersberg im 
Infanterie- Regiment Seckendorff, Alois 
Bruͤck vom Infanterie-Regiment vacant 
Herzog Wilhelm im 2. Jaͤger⸗Bataillon, — 
Baptift Sertorius vom Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Earl Pappenheim im Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Yſenburg, — Joſeph Heu vom Infan⸗ 
terie-Regiment Kronprinz im Jufanterie⸗Re⸗ 
giment Zandt, — Adam Jäger im Infan— 
terie⸗Regiment Seckendorff, — Earl Öraf ron 
Spreti im Infanteriesfeib-Regiment, — 
Richard Molitor — und Anton Hanfer, 
Adjurant des Generalmajors und Brigadiers 
Nickels, im Yafanterie- Regiment Erbgroßs 
herzog von Heilen, — Franz Fauft, Ads 
jutant des Generalmajors und Brigadiers 
Freiherrn von Horn, im Infanterie-Regi— 
ment vacant Herzog Wilhelm, — Carl 
Ruͤdiger im Ehevanlegers:Regiment Taris, 
— Melchior Freiherr von der Tann, im 
Eüraffier: Regiment Prinz Earl, — Bap-: 
tift von Tauſch im Chevaulegers:Regiment 
Herzog Merimilian, — Carl Graf von der 
Mühle im Cuͤraſſier-Regiment Prinz Earl, 
— Ernſt von Shubärt vom Chevau: 
legers; Regiment Kronprinz, — und Sta: 
nislaus Freihere von Weinbach vom Ches 
vaufegers: Regiment Herzog von Leuchten: 
berg im Chevaulegers:Regiment König, — 
Mar Freiherr von Gumppenberg im 


Chevaulegers: Regiment Taris, — Mar 
Easpers im Chevaufegers-Regiment Kb: 
nig, — Mar Freihere von Seefried vom 
Chevaulegers: Regiment Taris im Chevau: 
legers⸗Regiment Leiningen, — Ludwig Ale: 
rander Freiherr von Froideville vom 
Chevaulegers; Regiment Taris im Eürafs 
fiersRegiment Prinz Johann von Sachſen, 
— Mar Freihere von Welden im Che 
vaulegers-Regiment Kronprinz, — Adolph 
Freihere von Seckendorff, Adjutant des 
Generalmajors und Brigadiers Freiheren 
von Secckendorff, im Chevaulegers-Regi— 
ment Taris, — Anton Schmid im Ars 
tillerie Regiment Zoller, — Fran; Stig: 
liß im Artillerie Regiment Prinz kuitpold, 
— Franz Rofenftengel vom Artillerie; 
Regiment Prinz Luitpold im Artillerie-Res 
giment Zoller, — Ludwig Freiherr von der 
Tann vom Artillerie-Regiment Prinz Quit: 
pold im Generalquartiermeifter: Stab, — 
Johann Geret, — Fran Neumayer — 
und Auguft Krämer im Ingenieur⸗Corps; 

zu Unterlieutenants: 

die Zunfer Guftav Freiherr von Stod: 
heim vom 1. Zäger: Bataillon im Infan— 
teries Regiment Sedendorff, — Joſeph von 
Grundner im Infanteries- Regiment Krons 
prinz, — Ferdinand Kohlermann vom 
4. Zäger» Bataillon im Infanterie: Regiment 
Gumppenberg, — Ehriftian Faber im In— 
fanterie: Regiment Friedrich Hertling, — 


Friedrih Dich tel im Infanterie-Megiment 
Franz Hertling, — Eduard Hellingrarh 
vom Infanterie⸗ Leib» Regiment im Infan⸗ 
teries: Regiment Kronprinz, — Carl Frei: 
berr von Baffimon im Infanterie⸗Regi⸗ 
ment vacant Herzog Wilhelm, — Mar 
Freiherr von AndbriansWerburg im 
Infanterie⸗Regiment Albert Pappenheim, — 


Herrmann Freiherr von Neſſelrode⸗Hu— ; 


genpoet im Sinfanteries Regiment Prinz 
Earl, — Mori von Schintling vom 
Infanterie⸗Regiment Zandt im Jnfanterie⸗ 
Regiment Franz Hertling, — Carl Se— 
bus im Infanterie-Regiment racant Herr 
zog Wilhelm, — Mar Freyherr von Berr 
ch em im Infanterie⸗Regiment Earl Pap: 
penheim, — Fran Ehlinger im Jufan⸗ 
teriesRegiment Sedendorff, — Anton Werr 
im SSnfanteries Regiment König. Otto von 
Griechenland, — Jakob Keyfer vom 1. 
Zäger: Bataillon im Infanterie; Regiment 
Seckendorff, — Loren; Mayer vom In— 
fanteriesRegiment Dfenburg im Infanterie⸗ 
Regiment Albert Pappenheim, — Otto 
Brulliot vom nfanterie:Regiment Gumps 
penberg im 3. Jäger: Bataillon, — Earl 
Maria Sprauf vom Infanterie-Regiment 
Prinz Earl im Infanterie Regiment Wrede, 
—— Georg Bernreither vom Infanterie⸗ 
Regiment Earl Pappenheim im Infanterie; 
Regiment Albert Dappenheim, — Friedrich 
Schmedenbeher im Jnfanterie-Regi— 


ment Serkendorff, — Heinrich Gaͤmbs 
vom 2. Jaͤger-Bataillon im Jnfanterie⸗ 
Regiment Wrede, — Baptift von Miller 
im Infanterie⸗Regiment Franz Hertling, — 
Georg Red im Iufanterie-Regimene Erb⸗ 
grofiherjog von Heſſen, — Albrecht Frei⸗ 
herr von Notthafft⸗Weiſſenſte in im 
Infanterie-Regiment Albert Pappenheim, 
— Theodor von Michels im Infanterie⸗ 


Regiment Erbgroßherzog von Heflen, — 
Earl Freiherr von Reigenftein vom 
: Infanteries-Regiment Friedrich Hertling im 


Infanterie⸗Regiment König Otto von Grie⸗ 
chenland, — Clemens Freiherr von Öriefr 
fenbed im SInfanteries Regiment König, 
— Mar Freiherr von Froͤnau vom ns 
fanterie-Regimene Yſenburg im Infanteries 
Regiment Wrede, — Eduard Freiherr von 
Löffelholz im Infanterie-Regiment Zandt, 
— Herrmann Freiherr von Donners 
perg im Chevaulegers » Regiment Krons 
pri, — Mar von Bieber vom Che 
vaulegers » Regiment König im Chevaule⸗ 
gers: Regiment Taris, — Joſeph Freiherr 
von Waldenfels im Chevaulegers, Res 
giment Taris, — Adalbert Marc vom Ches 
vaufegers: Regiment Herzog Marimilian im 
Chevaulegers ; Regiment Herzog von Leuch⸗ 
tenberg, — Friedrich Freiherr von Bere 
ch em im Chevanlegers: Regiment Taris, 
— Kaver Graf von Rumers kirch im 
Cheoaufegers : Regiment Herzogkeuchtenberg, 
7 
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— Earl von Molitor im Cuͤraſſier⸗Re⸗ 
giment Prinz Johann von Sachſen, — Earl 
Graf von Froberg vom Cüraffier: Regis 
ment Prinz Carl im Cüraffier Regiment 
Prinz Johann von Sachſen, — Mar Freis 
herr von Befjerer im Cüraffiers Regiment 
Prinz Earl, — Julius Friefh im Ehe 
vaulegers : Regiment Leiningen, — Adolph 
Baumüller im Chevaulegers:Regiment 
Kronprinz, — Earl Freiherr von Bibra im 
Yrtillerie s Negiment Zoller, — Mar von 
Mannlich — uud Friedrih Mußbammer 
im Artillerie: Regiment Prinz Euitpold, — 
Earl Kiging vom Artillerie-Regiment Zol: 
fer im Artillerie: Regiment Prinz Euitpold, — 


und Mar Limbach im Artillerie-Regiment 


Zoller, — dann die Eondueteure Carl. Gerft: 
ner, — Earl Miller, — Öabriel Freiherr 
von Stengel, — Heinrich Fogt — und 
Earl von Wifinger im ngenieur:Corps; 
zu Junkern: 
die Unteroffiziere und Caderen Ludwig 
Kölindberger vom Synfanterie: Regiment 
Erbgroßherzog von Heffen im Infanterie Re: 
giment Franz Hertling, — Eduard Zacherl 
im Infanrerie Regiment Erbgroßherjog von 
Heffen, — Wilhelm Horn im Infanterie⸗ 
Regiment Hfenburg, Johann Anger vom 
Infanterie⸗Regiment König Dito von Grie: 
henland im 1. Jäger: Bataillon, — Anton 
Kitter von Oswald im nfanterie-Kegi: 
ment Friedrich Hertling, — Jakob Hiller 
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vom 4. Säger : Bataillon im Jnfanterie⸗ 
Regiment Albert Pappenheim, Ludwig Frei: 
herr von Pöllnig vom Artillerie-Re⸗ 
giment Zoller im Infanterie⸗Regiment Zandt, 
— Earl Friedrih Auguſt Steudel im 
Infanterie-Regiment Earl Pappenheim, — 
Earl Freiherr von Str o mer im Infanterie; 
Regiment vacant Herzog Wilhelm, — 
Eduard von Mo or vom Infanterie⸗Regiment 
Erbgroßherzog von Hefien im Infanterie⸗ 
Regiment Prinz Earl, — Mar Graf von 
Loͤ ſch vom Infanterie⸗Leib⸗Regiment im In; 
fanterie ⸗Regiment Seckendorff, — Theodor 
Graf von Leublfing vom Infanterie Re; 
giment Wrede im 2. Jäger Bataillon, — 
Sigmund von Praun vom Infanterie: Re: 
giment Erbgroßherjog von Heffen im Jufante⸗ 
rie⸗Regiment Yſenburg, — Anton Reifner 
Freiherr von Lichtenftern vom Chevau⸗ 
legers: Regiment Kronprinz — und Sofeph von 
Langenmantel vom Chevaufegers:Regi: 
ment König imEüraffier: Regiment Prinz Earl, 
— Gigmund Freiherr von Lilien vom 
Chevaulegers-Regiment Kronprinz im Che: 
vaurlegers » Regiment Herzog Marimilian, 
— Chriſtian Auguft Freiherr von Röder 
vom Chevaufegers: Regiment Taris im Eü: 
taffier: Regiment Prinz Johann von Sach— 
fen, — und Friedrich Freiherr von Rehlin 3 
im Chevaulegers: Regiment Taxis; 

zu Conducteuren im Ingenieur⸗Corps: 

die Linterofnziere und Cadeten Albert 
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Ho lz ne r vom Artillerie⸗Regiment Zoller, — 
Friedrich Schwenfart — und Peter 
von Gemünden vom Artilleries:Regiment 
Prinz Luitpold, — Fran; Hartmannvom 
Artillerie» Regiment Zöller, — Joſeph 
Heinrich von Grauvogl vom Infanterie 
Regiment Albert Pappenheim, — Eduard 
keypoldt von der Mineur Compagnie, — 
Earl von Kramer von der 1. Sapeurss 
Eompagnie, — und Friedrih Deininger 
von der Mineur:Compagnie; 

zum Regiments⸗Arzt 2. Claſſe: 

der Bataillons;Arzt 1. Elaffe Dr. Yo; 
feph Inde ſt vom Infanterie:Regiment Kb: 
nig Otto von Griechenland bei der Comman⸗ 
dantfchaft der Veteranen⸗Auſtalt; 

zum Bataillonss Arzt 1. Elaffe: 

ber Bataillons:; Arzt 2. Claſſe Dr. Fried: 
rich Gchm im Infanterie ⸗Regiment Zandt 
(mit der Beftimmung in Königshofen); 

zum Bataillons⸗Arzt 2, Claſſe: 

ber Unterarzt Dr. Johann Hueber 
im Infanterie⸗Regiment König; 

zu Unter⸗Aerzten: 

die ärztlichen Practicanten Dr. Sjofeph) 
Den? vom Infanterie-Regiment Yfenburg 
im 2. Jäger: Bataillon, — und Dr. Zohan 
Kraus im Infanterie⸗Leib-Regiment; 

zu ObersKriegs;Commiffären 2. Cleiſſe: 

der Abminiftrations;Commiffär Bnton 
Rupprecht bei der Revifiong: Abrhr:itung 
der 6. Kriegs Minifterial: Section, — ı1md der 


Kriegs: Commiffär 1. Claſſe Georg Troms 
pedeller, Referent im Kriegs: Minifterium ; 

zum Regiments-uartiermeifter 1. Efaffe: 

der Regiments⸗Quartiermeiſter 2. Claſſe 
Baprift Poinener bei der Commandant⸗ 
[haft Augsburg; 

zum Regiments-Quartiermeiſter 2. Claſſe: 

der Buͤreau⸗Secretaͤr Earl N eifer vom 
4. Armee s Divifions: Commando bei der 
Commandantſchaft Würzburg (Militär Kran: 
fenhaus) ; 

zum Gecretär: 

der Aetuar 1. Claffe Martin Friſch von 
der Zeughaus:Haupt:Direction beim 4. Ars 
mee⸗Diviſions⸗Commando; 

zu Actuaren 1. Claſſe: 

der Brigade / Attuat Johann Roͤßner 
bei der Commandantſchaft Landau, — und der 
Actuar 2. Claſſe Joſeph Müller bei der Mi— 
litaͤr⸗Fonds-Commiſſion; 

zum: Aectuar 2. Claſſe: 

der Regiments⸗Actuar Friedrich Braum 
vom Chevaulegers⸗Regiment Herzog von 
Leuchtenberg bei der Garnifons : Compagnie 
Vorchheim; 

zu Regiments⸗Actuaren: 

die functionirenden Actuare und Unters 
offiziere Franz Ifelin beider Commanbants 
ſchaft Würzburg, — Philipp Schwarz im 
Chevaulegers: Regiment Kronprinz, — Jo⸗ 
ſeph Kiefl vom 1. Jäger: Bataillon im 
Generalguartiermeifter s Stado, — Peter 
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DB auer vom Infanterie⸗Regiment Zandt im 
Infanterie-Regiment König, — Kilian Bolt 
im Infanterie:Leib. Regiment, — Auguft T oͤ⸗ 
pfer im Infanterie⸗Regiment Friedrich Hert⸗ 
fing, — Joſeph Baſtelberger vom Infan⸗ 
terie- Regiment Earl Pappenheim bei ber 
Commandanefhaft Würzburg, — Michael 
Haffner vom Infanterie-Regiment Seden: 
dorff. im Artillerie Regiment Prinz Luirpold, 
— Jacob Robel im Cüraffiers Megiment 
Prinz Johann von Sachſen, — Ludwig Wor; 
ſchak im Artillerie Regiment Prinz Luitpold, 
— und Jacob Körber im Aufanterie;Re- 
giment König; 

zu Stabs-Auditoren: 

die Regiments: Auditore 1. Claſſe Franz 
von Schultes vom Gendarmerie; Corps: 
Commando beim Artillerie: Corps: Comman: 
do, — und Moriz Polfter, Fiscalbeamter 
bei der Militärs Fonds-Commiffion ;f 

zum Regiments: Auditor. 1, Elaffe; 

der Megiments: Auditor 2. Claſſe Mar 
Dierlbei der Commandantjchaft Augsburg; 

zu Regiments-Auditoren 2. Claſſe: 

die Bataillong:Auditore 1. Claffe Hein: 


Ludwig. 


ih Welfvom Infanterie / Regiment Franz 
Hertling im Infanterie; Regiment Secken⸗ 
borff, — und Earl von Vincenti im Eis 
raffier- Regiment Prinz; Carl; 

zu Bataillons: Auditoren 1 Elaffe: 

die Bataillons:Audicore 2. Elaffe Johann 
Ehretien bei der Eommandantfchaft Pafı 
fan, — und Friedrih Gerftner bei der Com: 
mandantfchaft Ingolſtadt. 


$. 18. 


Characterifirt werden: 

als Oberft: 

der Oberftlientenant und Vorſtand bes 
ee Earl Lorenz; von 
Sdintling; 

als — 

der penſionirte characteriſirte Major Yo: 
feph Anton Freiherr von Bruͤck; — 

als Major: 

der penſtonirte Hauptmann — von 
Berger; 

der expedirende — Serretär Joſeph 
Wilhelm vom Kriegsminiſterium ‚erhält 
den Character und Rang als wirklicher Rath. 


Gumppenberg. 


Berichtigungen. 


Im — ** vom 3. September 1809; 


— Beile 4, vu. leſe Shtäler ftatt Schäffer. 


Im 2 5 vom 25. Juni I 


Seite 8 auf Beile.1.hat — — und Präfident der Kammer der Reichsräthe 
Seite 20, Zeile 15 und 16 fefe Biehler flatt Bihler. 


Kegierungs- Blatt 





für 


Koͤnigreich 


München, Dienſtag den 28. Januar 1840. 











JIJahalt: 


N. Allerh. Verordnung, die Verwendung der werktagsſchulpflichtigen Jugend in Fabriken betr. — Belamtmad: 
ung, die PYurification einiger Mentämter nah der neuen Zandgerichtd:@intheilung betr. — Belannt: 
machuug, die eilite Verlonfung der vierprogentigen Staatsfhntd betr. — enftesnadrichten. — 
Piarreien: und BenefigiensBerfeihungen; Präjentations:Beftätigung. — 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, 


die Verwendung der werktageſchulpflichtigen theile, welche eine allzufrähzeitige, mit über: 


Zugend in Fabriken betreffend. mäßiger Anſtrengung, fowie mit Vernach⸗ 
Bee: laͤßigung des Schul und Religions: Unter: 
tudwig richtes verbundene Beſchaͤftigung der werk⸗ 

von Gottes Gnaden König von Bayern, agsſchuloflichtigen Jugend bei Fabriken und 
Pfalzgraf bey Rhein, größeren Gewerfen, in Hinſicht auf die Ge: 


Herjog von Bayern, Franken und in fundheit, geiftige und körperliche Entwick⸗ 
Schwaben x. x. lung ſolcher Kinder herbeizuführen pflegt, 


Wir haben in Erwägung, jener Nach-⸗ in diefer Beziehung — auf fo lange Wir 
De 8 


99 


nicht anders verfügen, —" nachfolgende Ber 
flimmungen zu treffen. befchloffen 


Art. I. 


Kein Kind foll vor dem zurücgelegten 
neunten Lebensjahre in Fabrifen oder in 
Berg, Hürtens und Schlagwerfen, zum 
Zwecke einer regelmäßigen Befchäftigung 
aufgenommen werden. 


rt. I. 


Die Aufnahme eines Kindes zu diefem 
Zwede, nah dem neunten Lebensjahre, 
darf nur auf dem Grunde eines gerichts: 
ärztlichen Zeugniffes über Förperlihe Taug⸗ 
lichkeit fiir die bevorfiehende Art der Ber 
fhäftigung und über die Michtgefährdung 
der Gefundheit und der weiteren ghnfiichen 
Entwicklung durch diefelbe, dann eines Zeugs 
niffes der Local-Schulinfpection über bishe: 
rigen fleifigen Schulbeſuch und die Erwer; 
bung der für das neunte Lebensjahr vorges 
fchriebenen Kenntniffe gefhehen. 


Art. I. 

Die Arbeitszeit für Kinder vom neuns 
ten bis zum zwölften Jahre wird auf 
das Marimum von zehn Stunden des 
Tages feftgefeßt. 


Diefelbe har niemals vor 6 Uhr Mor- 
gens zu beginnen, und fpäteftens um 8 Uhr 
Abends zu enden, 


3859264 


100 


Auch ift diefen Kindern täglich zur 
Mittagszeit eine volle Stunde, etwa von 
11 bis 12 Uhr, nach eines jeden Ortes 
Sitten und Gebräuchen, dann im Laufe 
der Vor- und Machmittags:Zeit nebftdem 
noch jedesmal eine halbe Stunde zur Er: 
holung zu geben, und hiebei Bewegung außer 
der Anftalt zu geftatten. 


Art. IV. 


Was die weitere verorbnungsmäßige 
Erfüllung der Schulpflicht von Seite folcher 
Kinder anbelangt, fo fann derfelben dadurch 
genügt werden, daß die Kinder während 
der beftimmten Arbeitszeit entweder 


a) menigftens zwei Etunden des Tages 
an dem Öffentlichen Lnterrichte des 
Drtes Theil nehmen, oder 


b) daß fie den nöchigen Schul: und Re 
figions- Unterricht in einer befondern 
Privatanftalt oder Fabrikſchule, gleich: 
falls zwei Stunden lang täglich erhalten. 


In beiden Fällen haben ſich diefe Kin: 
der der Öffentlichen Yahres s Schulprüfung 
zu unterziehen. 

Art. V. 

Hinſichtlich der im vorhergehenden Ar: 
tifel erwähnten Privar;Unterrichts:Anftaften, 
oder fogenannten Fabrifsfchulen, wird Fols 


gendes feftgefegt: 
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a) Nur ſolche Lehret, welche ſich über 
vorfchriftsmäßige Qualification aus: 
zuweiſen vermögen, können hiebei ver: 
wendet werben, 


mehr als fünfzig ‚Kinder zugleich Une 
terricht erhalten; auch hat berfelbe 
nie vor 6 Uhr Morgens und niemals 
nah 6 Uhr Abends flattzufinden. 


e) Die Beftimmung, der Unterrichtsftuns 
den kann nur nad vorgängigem Ber 
nehmen mit der zuftändigen Schufbe: 
hörde und mit deren Einwilligung 
erfolgen. - 


d) Der Unterricht felbft muß in folchen 
Anftalten ganz nach den beftehenden 
allgemeinen Borfchriften und unter 
der verordnungsmäßigen Auffid;t und 
oberen Leitung der Schulbehdrden er 
theile werben, 


Art. VI, 


Dem öffentlichen kirchlichen Worbereis 
tungs Untereichte für den Empfang der heis 
ligen Beichte und Communion bei den Ka: 
tholiken, und der Confirmation bei den Pros 
teftanten, haben auch diefe Kinder ohne 
Ausnahme beizumohnen, fofern ihnen nicht 
eben diefer Unterricht darch den betreffenden 
Seelforger im der Fabrikſchule ertheilt wird. 


- 
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Fe Art. VII 
Eigenthuͤmer von Fabriten und Ges 
werfen, fowie deren bevollmächtigre Vertres 


‚ ter, welche mit Außerachtlaſſung ber gege: 
b) In keiner Schule diefer Art dürfen“ 


benen Vorſchriften werktagsſchulpflichtige 
Kinder aufnehmen und beſchaͤftigen, unters 
liegen unnachfichtficher Einfchreitung, welche 
nach Maaßgabe des einzelnen Uebertrerungss 


- falles in einer Geldſtrafe von fünf bie 


fünfzig Gulden befteht. 
Sie find uͤberdieß verpflichtet, im Be; 


» nehmen mit dem Ortspfarrer die gecigneten 


Anordnungen zu treffen, daß die Sittlich— 
feit der Kinder gehörig überwacht und ger 
gen Verführung und Aergerniß von Geite 
der erwachſenen Fabrifarbeiter gefhügt werde. 


Nachgewieſene Vernachlaͤßigung diefer 
Vorſorge hat die Erlaſſung des Verbotes 
fernerer Verwendung werktagsſchulpflichtiger 
Kinder in der Fabrik zur unmittelbaren Folge. 


Dieſelben haben endlich uͤber die in 
ihren Anſtalten beſchaͤftigten, werktagsſchul— 
pflichtigen Kinder ein genaues Verzeichniß 
zu führen, und ſtets evident zu halten, dass 
felbe in dem Arbeitslocale aufzubewahren, 
und den Behörden, fo oft fie es verlangen, 
zue Einfiht und Prüfung unweigerlich vor; 
juzeigen. 

Art. VI, | 
Den betreffenden Polizei: und Sculs 
8* 
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Behörden mahen Wir es zur befonderen 
Pflicht, die in ihrem Bezirke gelegenen 
Fabrifen und Gewerke in der angedeuteten 
Beziehung mit vorzügliher Sorgfalt zu 
überwachen, wahrgenommene Mißflände un: 
gefäumt zu befeitigen und gegen Berlegung 
der gegebenen Vorſchriften unnachſichtlich 
einzufchreiten, 


Unfer Minifterium des Innern iſt 
mit der Bekanntmachung und dem Voll⸗ 
zuge gegenwärtiger Verordnung beauftragt. 


München den 15. Jänner 1840, 


Ludwig. 


von Abel. 
Auf 
Koͤniglich allerhdchften Befehl 
ber General:Secretär: 
Franz von Kobell. 





Belanntmahung, 


die Purification einiger Reutaͤmter nach ber 
neuen Landgerichtd;Eintheilung betr. 


Seine Majeftät der König ba; 
ben zur Erleichterung der Unterthanen, for: 
wie des Gefchäftsverfehrs zwifchen den neu: 
gebildeten Landgerichten und den einfchläg: 
igen Pöniglihen Rentämtern unterm 27. 
vorigen Monats allerhöchft zu verfügen ges 
ruht, wie folgt: 


104 


Das bisherige Pönigliche Rentamt Ro: 
fenheim in Aibling hat Fünftig die Benen: 
nung: „Pöniglides Rentamt Aib— 
fing‘ zu führen. 


Mit dem Eintritt des Eratejahres 
1832 foll die machbezeichnete Purification 
einiger Rentämter nach der neuen Landges 
richts⸗Eintheilung vollzogen werden, nämlich: 


A. dem Föniglihen Rentamte Aib— 
ling werben einverleibt: 


1) vom Pönigliden Rentamt 
Miesbad: 

bie Steuerdiſtrikte: 
Feldkirchen, Goͤtting, 
Paiß, Au, 
GroßHelfendorf, | VBagen, 
Großhöhenram, Tödtendorf und 
Kirchdorf, Lißeldorf. 
Oberholzham/ 


2) vom koͤniglichen Rentamte 
Ebersberg 


der Steuerdiſtrikt Hohentann; 


B. dem koͤniglichen Rentamte Waf 
ſerburg ſind zuzuweiſen, und zwar: 
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1) vom Pöniglihen Rentamte 
Erding, 


die Steuerdiſtrikte; 
Yen. 
Mitbach. 
2) vom koͤniglichen Rentamte 
Mühldorf 
die Steuer diſtrikte, 
Oberornau, 
Obertaufkirchen, 
Schwindeck. 


Au, 
Gars, 
Reihertshofen, 





Bekanntmachung, 


die eilfte Verlooſung der vierprozentigen 
Staatsſchuld betreffend. 


Machſtehendes Verzeichniß enthaͤlt das 
Ergebniß der heute vorgenommenen eilften 
Berloofung der zu vier vom Hundert vers 
zinslichen Staats⸗Schuld. 
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Die Einloͤſung der gezogenen Obligas 
tionen bei ben einjchlägigen Schuldentif: 
gungs⸗Caſſen beginnt 


a) im Wege der Umwandlung in. wewe 
zu drei ein halb vom Hundert verzins⸗ 
fihe, verloosbare Obligationen - mit 
dem Monate März I. 9. 


b) im Wege der Baarzahlung mit 1. 
April 1. 3. 


Die vierprozentigen Zinfen werden. in 
beiden Fällen bis zum 1. May I. J. vergüs 
tet; von da an aber hört die Verzinfung der 
gezogenen Obligationen. auf. 


München den 24. Jänner 1840. 


Königliche Staats » Schulden » Tilgungs- 
Commiſſi on. 


Buchner. 


Petzl, Seer. 


2 
13 


| 
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CXXXVI 
CLI 
CLXVII 


Berzeihniß 


ber gehobenen Serien, und der ‚barin enthaltenen Obligationen und Numern. 


au porteur) 3601 
au porteur|) 4001 
au porteur| 9801 
au porteur 11201 
au porteur|12001 
auf Namen |14801 
au porteur 16401 
au porteur|18801 
au porteur 21601 
au porteur 24001 
au porteur 27201 
au porteur 30001 
au porteur 33201 


* CLXXXV lau porteur|36801 


| 5) CLXXXIX lau porteur 37601 
| 





— 


3800 16 


420017 
10000 |18 





CXCI 
CCXI 
CCXII 


11400 is COxXxvu 


12200 20 CCXXXIV 


15000 21 
16600 22 


CCXLI 
CCXLVI 


19000 23 CCLX 


21800 24 00LXI 


24200 


25 0 CLXXXI 


27400 


30200 26 CCLXXXV 


3340027) CCXC 


37000|28| CCXCIU 


— 37800|29| CCXCVI 


CCXCIX 


EUER | 
thaltenen 
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der hierin en 


Obligationen. 


au porteur 
au porleur 
au porteur 
auf Namen 
auf Namen 
auf Namen 
au porteur 
auf Namen 
auf Namen 
au porteur 
auf Namen 
au porteur 


auf Namen 


au porteur 


au porteur 
und 
auf Namen 


au porteur 


Numehn. - 
38001 — 38200) 
42001 — 4 220 ) 
42401 — 42600) 
45201 — 45410 \ 
46601 — 20800. 
48001 — 48200) 
49001 — 49200 
51801 — 52000 
52001 — 52200) 
56201 — 56230 
56231 — 56330 

kan — 56400 
56801 — 57000 
57801 — 58000 
Is8401 — 58600 
59001 — 59200] 


au porteur| (59601 — 59660) 


auf Namen| 


59661 — 59800) 





Anmerkung Die bier angeführten Numern de —* ions⸗Cataſters find auf den Obligationen 
mit rother Dinte gefchrieben. 
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Dienftesnachrichten. 





Seine Majeftär der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 6. Jänner I. Is. die bei dem Wed: 
felgerichte I. Inſtanz zu Augsburg eröffnete 
Gre Affefforftelle, nad) Vorruͤcken der tech: 
nifchen Affefforen, Guſtav von Fröhlich, 
Paul von Stetten, Öcorg Miltenberg, 
Samuel Frommel und Mathias res 
mer, dem Banfier Gottlieb Zreiheren von 
Süfßfind zu verleihen; 

unterm 15. Zänner I. Is. den Res 
vierförfter, Johann Wilhelm Alwens zu 
Schaidt, zum proviforifhen Forftineifter in 
Neuftadt an der Hardt zu ernennen; 

unterm 16. Jänner I. Is. den außer, 
ordentlichen Profeffor, Dr. Alois Mayr, 
an der Univerfität Würzburg, in proviforis 
ſcher Eigenfchaft, zu der Stelle- eines ots 
dentlichen Profeffors der Mathematik und 
Aftronomie an der gedachten Hochſchule zu 
befördern, und 

unterm 21. Jänner l. Is. auf bie ers 
fedigte Stelle eines Actuars bei dem Land» 
eommiffariate Homburg, in der Pfalz, in pros 
viforifcher Eigenfchaft, den geprüften Rechts⸗ 
eandidaten und Landcommiſſariats-Practi⸗ 
Fanten, Ludwig Beer von Edenfoben, zu 
ernennen. 

Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 13. Jänner I. Js. dem für bie 
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Stelle eines technifhen Baurarhes in der 
Stadt Fuͤrth, in widerrufliher Cigenfchaft 
gewählten, bisherigen Baumeifter, Georg 
KRappeller aus Mürnberg, die Allerhöchfte 
Beftätigung zu ertheilen gerubt. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 19. Jaͤnner I. Is. allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß das Landgericht 
Ursberg, im Regierungs:Bezirfe von Schwa; 
ben und Meuburg, nach feinem dermaligen 
Amtsfiße: „Krumbach“ genannt werde. 


Pfarreien und Benefizien-Berleihungen; 
BPräjentationsbeftätigungen. 
Seine Majeftät dev König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, nach⸗ 
fiehende Fatholifche Pfarreien und Ber 
nefizien zu verleihen: unterm 2. Jänner I. 
Is. die Pfarrei Winningen, Landeommiffas 
riats Pirmafens, dem bisherigen Pfarrer in 
Raipoftsfirhen, Landeommiffariats Cuſel, 
Priefter Konrad Brauer, und 
die Pfarrei Wernersberg, Landeom⸗ 
miffariats Bergzabern, beide in der Pfalz, 
dem bisherigen Pfarrer in Merzalben, Lands 
commiffariats Pirmafens, Priefter Jafob 
Walter; ı 
unterm 9. Jänner 1. Is. die Pfarrei 
Ehsheim, Landgerichts Rain, in Oberbayern, 
den Pfarramts;Candidaten, Priefter Franz 
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Xaver Anton Maiſch, zur Zeit exponir—⸗ 
tem Caplan zu Marn bach, Landgerichts Weil: 
heim ; 

die Pfarrei Althauſen, Landgerichts 
Königshofen, im Regierungs : Bezirfe von 
Unrerfranfen und Afchaffenburg, dem bishe: 
rigen Pfarrer in Heſſelbach, Landgerichts 
Schweinfurt, Priefter Adam Sandrod; 

unterm 19. Jänner I. Is. die Pfar: 
rei Winhdring, Landgerichts Altötting, in 
Dberbayern, dem bisherigen Pfarrer in Aus 
Pirchen, Landgerichts Vilsbiburg, in Mic: 
derbayern, Joſeph Pletl; 

die hierdurch ſich eroͤffnende Pfarrei 
Aukirchen, dem Pfarramts⸗Candidaten, Jos 
ſeph Artmann, Cooperator in Hutthurn, 
Landgerichts Paſſau J.; 

unterm 20. Jänner I. Is. die Pfar—⸗ 
rei Pürgen, Landgerichts Landsberg, in 
Oberbayern, dem bisherigen Pfarrer von 
Schäffelding, desfelben Landgerichts, Franz 
Mayr; 

die Pfarrei Goßheim, Landgerichts 
Wemding, im Regierungs : Bezirfe von 
Schwaben und Neuburg, dem bisherigen 
Pfarrer in Bellenberg, Landgerichts ler; 
tißen, Franz Kaver Handl; 

unterm 21. Jänner I. Is. die Pfars 
rei Grünftadt, Fandeommifjariats Franken: 
thal, in der Pfalz, dem bisherigen Pfarrer 
in Albersweiler, Landcommiſſariats Berg: 
zabern, Peter Anton Feldbauſch; 


\ 
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unterm 22. Jaͤnner I. Ye. die Pfars 
rei Dbereglfing, Landgerichts Weilheim, in » 
Oberbayern, dem bisherigen Pfarrer von 
Dberbaar, Landgerichts Rain, Priefter Alois 
Schadner; 


die Pfarrei Hohenſchambach, Landge: 
richts Heman, im Regierungs;Bezirfe der 
Dberpfalz und von Regensburg, dem bis: 
herigen Pfarrer in Rieden, Landgerichts 
Amberg, Priefter Edleftin Reutter, und 


unterm 23. Jänner I. Is. die Pfar— 
rei Lechhaufen, Landgerichts Friedberg, im 
Dberbayern, dem bisherigen Regiftrator und 
Erpeditor bei dem bifchöflichen DOrdinariate 
zu Augsburg, Priefter Ehriftian Walter. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 18. Jaͤnner l. Ye. zu genehmi: 
gen geruht, daß die katholiſche Pfarrei 
Schoͤnbrunn, Landgerihts Burgebrach in 
Dberfranfen , von dem Hochwuͤrdigſten 
Heren Erzbifhof von Bamberg, dem ge: 
prüften Pfarramts ; Candidaten, Heinrich) 
Endres, Erudienfehrer in Forchheim, ver: 
liehen werde. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben unterm 11. Jaͤnner I. Js. die erledigte 
proteftaneifche Pfarrei Weilerbach, Decamats 
Kaiferslautern, Section A,, in der Pfalj, 
dem Pfarramts:Candidaten, Wilhelm Stepp 
von Meckenheim ‘zu verleihen neruht. 
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Regierungs-Blatt 





fuͤr 


Koͤnigreich 


München, Samſtag den 15. Februar 1840. 





Snbalt: 


Belanntmahung, Abhaltung eines Prũfungs-Concurſes zur Anſtellung veterinärärgtfiher Praktilanten in der 
Armee betr. — Belanutmahune, die Breite der Radielgen an dem vierräderig:jweifpännigen Fuhr: 
werfe der Landwirthe betr. — Sigßung des königlichen Staatsraths-Ausſchußes. — Dienſtes nachrichten. 
— —— Beneſtzien-Verleihungen; Präfentations-Beftätigungen. — Landwehr des Konigreichs. 
— Koniglich Allerhochſte Zufriedenheitsbezeugung. — Beſtatigung von rechtskundigen Magiftratsräthen. 
— Ordens-Verleihungen. — Königlih Allerhöchſte Genehmigung zur Annahme einer fremden De: 
foration. — Indigenats-Verleihungen. — Namens: Beränderung., — Großjährigleits:Erflärung. — 
Gewerbs:Privileginme-Eingiehungen. — Berichtigungen. 


% 





Bekanntmachung, Praktikanten⸗-Stellen wieder beſetzen zu koͤn⸗ 


die Abhaltung eines Prüfungs-Concurſes zur nen, wird bei der Kommandantſchaft Müns 
Anftellung veterinärärztliher Praktifanten in der chen ein Prüfungs: Coneurs mit Beobach— 


— tung der unterm 3. Mai 1823 gegebenen 

Inſtruktion (Regierungs- und Intelligenz⸗ 

Kriegs-Miniſterium. blatt deffelben Jahres No. 19. Seite 798 

Um die in der Armee bei dem Ve; bis 802) abgehalten „und deſſelben Eroͤff⸗ 

terinde-Sanitätss Dienfte fich erfedigenden nung auf. den 30. März I. s. feftgefeßt. 
9 
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Diejenigen VererinägeWerzte, welche 
dabei erfcheinen wollen, Haben die. nad) die, 
fer Inſtruktion Tr. IT. 99. 3. 4. und 5. 
bedingten Vorlagen Tängftens bis den 10. 
März d. Is an die Kommandantfchaft einzu: 
fenden, und den Tay vor dem Prüfungs: Ans 
fange fich bei derfelben perfönlich zu melden. 


München den 26. inner 1840, 


Auf Seiner Königlihen Majeftät 
Allerhoͤchſten Befehl: 


Freiherr von Öumppenberg. 


Durd ben Minifter 
der General: Eeererär: 


Glodner. 





Befanntmahung, 


die Breite der Radfelgen an dem vierräderig: 
zweifpäunigen Fuhrwerke der Landwirthe betr, 


Minifterinm des Innern, 
„Berichtigung.“ 

„Bei einigen der, in $. IV, ber al: 
lerhöchften Verordnung vom 12. Jänner d. 
Is., die Breite der Radfelgen an dem vier: 
räderig: zweifpännigen Fuhrwerke der Land: 
wirthe betreffend — brzeichneten Ladungs—⸗ 
Duantitäten haben fih Unrichtigfeiten ers 
geben, welche in nachftehender Weiſe be: 
richtiget werden. ._ 

Zu Abſatz 1.) Fuͤr die Getreideart Spelz 
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(ungegerbter Dinkel oder Feſen) betraͤgt das 
Maximum der Ladungs-Quantitaͤt im Falle 
des 6. IV. nicht 7, fondern 16 bapyerifche 
Schaͤffel. 

Dagegen beträgt dieſe Quantität bei 
dem Kern (gegerbter Dinkel oder Fefen ;) 
8 bayerifhe Schäffer; 

für die Gerſte desgleichen, nicht 7, 
fondern 9 bayerifhe Schäffel; , 

für den Haber, desgleichen nicht 9, 
fondern 12 bayerifche Schäffel, 

für das Malz, desgleihen nicht 9, 
fondern 11 bayeriſche Schaͤffel. 

Zu Abfak 3) „Brennholz jeder Art.’ 

Statt: „I bayerifches Klafter zu 216 
Kubikfuß“ ift zu leſen: 

„1 bayerifches Slafter zu 126 Kubiffuß‘ 

München den 14. Februar 1840. 


Auf Seiner Königlihen Majeftär 
Allerhoͤchſten Befehl. . 
von Abel. 
Durch den Minifter 
der General: Secrerär : 


In deffen Verhinderung 
der geheime Secretär: 


Goßinger. 


Sitzung 
des koͤniglichen Staats-Raths-Ausſchußes. 


In der Sitzung des. koͤnigl. Staats 


117 - 


Raths⸗Ausſchußes vom 30. Tanner 1. Is. 
wurden entichieden 


die Recurfe 

1) der Gemeinde Aura, Landgerichts 
Euerdorf, im Regierungsbejirfe von 
Unterfranfen und Afcharfenburg, mes 
gen Brechholzſammelns und dicßfallfis 
ger Verurtheilung; — 

2) des Johann Brehm und drei Kon— 
forten -von Kaͤßl, Landgerichts Neu— 
ſtadt an der Aiſch in Mittelfranken 
wegen Forſtfrevel. 

An das koͤnigl. Miniſterium des Ju; 
nern wurden abgegeben: 

3) der Recurs des Spänglermeifters Proͤls 
zu Neumarkt, Landgerichts gleichen Na; 
mens, im Regierungsbezirfe der Ober: 
pfalz und von Regensburg gegen die dors 
tigen Scloffer wegen Gewerbsftreit ; 

4) der Refurs des Georg Stoiber von 
Jaͤgershof, Landgerichts Kögting in 
Niederbayern, gegen Wolfgang Bor 
gel und Eonf. wegen Gewerbs: Ber 
einteächtigung 5 

5) des Holjfrevlers Conrad Händel von 
Zackern, Landgerichts Herzogenaurach 
in Oberfranken wegen Ablieferung in 
die ZwangsarbeitssAnftalt zu Plaffen: 
burg; 

6) ber Reeurs der Zimmermeifter zu Augs: 
burg gegen die Ueberſiedlung des Zim: 
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mermanns Joſeph Schlachter von 
Gözgingen, im -Megierumgs : Bezirke 
von Schwaben und Neuburg, und 

7) die Streirfache der Gemeinde Hof 
beim, Bandgerihts Haßfurt, im Re: 
gierungs- Bezirke von Unterfranken und 
Aſchaffenburg gegen die Erben ’ des 
Grafen Voit von Rienek, wegen 
Coneuerenz zu BofalsKriegsfoften. 





Dienftesnachrichten. 





Seine Majeſtaͤt der König ba; 
ben Sich allerguädigft bewogen gefunden, 
unterm 25. Jänner I. Is. dem Profeffor 
der Philologie und Acrchaͤologle am dem 
Lyceum zu Bamberg, Andreas Mühlich, 
die wegen fehr bedenklichen Augenleidens 
nachgeſuchte Verfegung in den temporären 
Ruheſtand, auf die Dauer eines Jahres, 
zu bemwilligen ; 

die Berwefung bes hiedurch ſich ers 
öffnenden Pehramtes der Philologie und 
Archäologie in widerruflicher Eigenſchaft 
dem Profeffor der Geſchichte am Lyeeum 
zu Bamberg, Dr. Rudhart, zu übertragen; 

unterm gleichen Tage- bei der nach der 
Beftimmung des Edikts IX. jur Verfaſſungs⸗ 
Urkunde F. 22. lie. D. vollfommen nad: 
gewiefenen, aus Krankheits » Zufällen her: 

g* 
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vorgegangenen Unfähigfeit des Rathes des 
WAppellationsgerichts von Mittelfranken, To: 
feph Franz Flach zu Ausübung feiner Bes 
rufsgefchäfte, diefen Beamten, gewährend 
feine geftellte Bitte, mit Belaſſung des 
Titels , des Funktionszeichens und des Ge; 
fammtgehafts für die Dauer eines Jahres 
in den Ruheſtand zu verfeßen und. demfels 
ben zugleich die allerhöcfte Zufriedenheit 
mit feiner mehrjährigen enefprechenden Dienfts 
feiftung zu bezeugen, und die hierdurch bei 
dem Appellationsgerichte von Mittelfranfen 
erledigte Rathſtelle dem ordentlichen Pro; 
feſſor der Rechte an der Univerfität zu Wuͤrz⸗ 
burg, Dr. Heinrich Ludwig Lippert zu 
verleihen; 


unterm 26. Jänner I. Is. den Aftuar 
des Landgerichts Gemünden, im Regierungs: 
Bezirfe von Unterfranfen und Afchaffens 
burg, Nikolaus Wolf, in Folge feines 
legal nachgewiefenen Kranfheitsjuftandes, in 
zeitliche Quiescenz auf ein Jahr zu fegen; 

auf die Aktuarſtelle des Landgerichts 
Gemünden den dermaligen zweiten Afjeflor 
des Bandgerichts Hengersberg, in Mieder: 
bayern, Michael Joſeph Lindner, nad 
feinem Anſuchen, zu verfegen, und 

auf die erledigte zweite Aſſeſſorſtelle 
des Landgerichts Hengersberg den Rechts: 
praftifanten umd Landgerichts s Funftionär 
in Kiffingen, Franz Reinfurt, zu ernennen, 
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Seine Majeftät der König has 
ben Sich unterm 1. Februar l. Ss. aller; 
gnädigft bewogen gefunden, die bei dem 
Kreiss und Stadtgerichte zu Kempten durch 
das Ableben des Prorofolliften Stelzer 
erledigte Protofolliftenftelle, in provifori; 
fher Eigenfhaft dem Accefliften des Kreis. 
und Stadtgerichts zu München, Sofeph 
Reber, 

und bie in Frankenthal erledigte Advo 
Patenftelle dem geprüften Rechtsfandidaten, 
Philipp Heing von Zweybruͤcken zu ver: 
leihen; 

unterm 4. Februar I. Is. den Trifts: 
amtsaftuar Karl Friedrih Schröder zu 
Neuſtadt zum proviforifhen Mevierförfter 
in Blosfülb, Forſtamts Elmflein, zu er: 
nennen, und 


unterm 7, Februar I, Is den Rent— 
beamten Andreas Ehriftian Baperlein, zu 
Drb, feinem allerunterthänigften Anfuchen 
willfahrend, auf das Nentamt Pegnig, in 
Dberfranfen, zu verfeßen. 


Pfarreien und Benefizien-Berleibungen ; 
Bräfentationsbejtätigungen. 


Seine Majeftär der König has 
ben Sich allerguädigft bewogen gefunden, 
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nachſtehende fartholifche Pfarreien und 
Benefizien zu verleihen: 

unterm 25: Jänner I. %s. die Pfarrei 
Dbergriesbah, Landgerichts Griesbach, in 
Miederbayern, dem bisherigen Schulfuraten 
in St. Salvator, deffelben Landgerichts, 
Priefter Joſeph Bruder; 

unterm 30. Jänner I. Is. die Pfarrei 
Kontwig, Landeommiffariats Zweybruͤcken, in 
der Pfalz, dem gegenwärtigen Verweſer ber; 
felben, Priefter Emanuel Berwig; 

unterm 31, Jaͤnner I. Is. die Pfarrei 
Rottenburg, Landgerichts gleichen Namens, 
in Niederbayern, dem bisherigen Pfarrer 
in Walpertöfichen, Landgerihts Erding, 
Priefter, oh. Bapt. Reiheneder; 


unterm 4. Februar I, Is. bie Pfar: 
rei Oberammergau, Landgerichts Werden⸗ 
fels, dem bisherigen Pfarrcuraten von Pie: 
ding, Pandgerihts Reichenhall, Priefter 
Johann Evangelift Bahngruber und 


die Pfarrei Schwabhanfen, Landge: 
richts Landsberg, beide in Oberbayern, dem 
bisherigen Pfarrer in Grimoldsried, Landge⸗ 
richts Türfheim, Priefter Mid. Hartmuth. 


Seine Majeſt at ber König has 
ben unterm 28. Jaͤnner l. Ts. zu gench: 
migen geruht, daß das Hufnagel’fche Bes 


nefijium zu Beilngries, in Mittelftanken, 


von dem hochwuͤrdigen Herrn Biſchofe von 


— — — 


Eichſtaͤdt, dem bisherigen Pfarrer in Beiln⸗ 
gries, Prieſter Alois Dörr, und 

unterm 30. Jaͤnner I. Is., daß bie 
katholiſche Pfarrei Rheinzabern, Landkom⸗ 
miffariats Germersheim, in der Pfalz, von 
dem hochwürdigen Heren Biſchofe von 
Speyer, dem bisherigen Pfarrer von Eit: 
hal, Landkommiſſariats Neuftadt , Priefter 
Johann Simon verliehen werde. 


Seine Majeftät der König has 
ben nachgenannte proteftantifche Pfarreien al: 
lergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 19. inner [. 9. die erledigte 
Pfarrei Meuftade am ulm, Decanats 
Ereußen, in Oberfranken, dem bisherigen 
Pfarrer zu Stammbadh, Decanats Mind: 
berg, Philipp Johann Aug. Memminger; 

unterm 20. Jaͤnner I. Ss. die erledigte 
zweite Pfarrftelle zu Kirchenlamitz, Decanats 
Wunſiedel in Oberfranfen, dem zum Pfarrer 
in Gefell ernannt gewefenen Pfarramts:' 
Eandidaten, Johann Panfratius Scherer, 
unter Aufhebung jener Ernennung, zugleich 
mit Uebertragung der Berwefung des Ors 
dinariares Spielberg; 

unterm 25. Sinner 1. Is. die erle⸗ 
digte Pfarrei Klofter Sulz, Decanats Feucht: 
wangen in Diittelfrenfen, dem bisherigen 
Pfarrer zu Brunn, Decanars Meuftadt an 
der Aiſch, Jakob Chriftian Burkhard Stapf; 
unterm .28. Jänner I. Js. die Pfar: 
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rei’ Fnfingen, Decanats gleichen Namens, 
in Mittelfranfen , dem bisherigen Pfarrer 
ju St. Helena, Decanats Graͤfenberg, Jos 
hann Albrecht Leidinger mit gleichzeiti⸗ 
ger Uebertragung des Decanates; 


unterm 30. Jänner l. Is. die erle 
bigte Pfarrei zu Naila, Decanats Steben, 
in Oberfranken, dem bisherigen Pfarrer 
zu Sparneck, Decanats Münchberg Sohann 
Andreas Kopp, und 

die erledigte Pfarrei Kerzenheim, Dexa: 
nats Kirchheimbolanden,, in der Pfalz, dem 
bisherigen Pfarrer zu Weiffenheim am Berg, 
Decanatd Meuftadt an der Haardt, Johann 
Georgi Lehmann. 

Seine Majeſtät der Königıha: 
ben. unterm 48. Jänner l. Js. der von dem 
gräflih von Caſtell ſchen Kirchenpatronate 
für dem bisherigen dritten Pfarrer im 
Meuftade an. der Aiſch, Georg Karl Deis 
ninger ausgeftelten Präfentation, auf Die 
protcftaneifche Pfarrei Burghaslach, Decas 
nats gleichen Namens, in Mittelfranken, die 
landesfürftliche Beftätigung zu ertheilen und 
zugleich demfelben die einftweilige Berwefung 
des Decanatsamtes ju übertragen geruht. 


Landweht des Koͤnigreichs. 





Seine Majeftät der König har 
ben alergnädigft geruht unterm 23, Jänner 
l. Is. dem bisherigen Oberſtlieutenant des 
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Landwehr⸗Regiments ber Stade Würzburg,- 
Karl von Rath, die nachgefuchte Enits 
faffung von feiner bisherigen Stelle zu ger 
währen, fofort 

den Major des nämlihen Landwehr⸗ 
Regiments, Chriſtoph Klinger, zum Oberſt⸗ 
fieutenant, dann 

an deſſen Stelfe den biöherigen Schügens 
Hauptmann, Kaspar Ehemann, zum Ma: 
jor im gedachten Landwehr: Regimente zu 
befördern ; | 

unterm 24. Jänner I. Is. den Land: 
richter Zofeph Michael Hberle zu Pfaf 
fenberg, in Niederbayern, zum Major und 
Kommandanten des Landwehrbataillons Pfaf: 
fenberg zu ernennen; 

dem bisherigen Inſpektot des fünften 
Landwehrbezirks von Unterfranfen und 
Alchaffendurg, Landwehr: Oberftlieutenant 
Heinrich Philipp Enslin, in Beruͤck— 
fihtigung feiner gefchwächten Gefundheit, 
die nachgefuchte Enchebung von ‚der bezeich: 
neten Bezirks⸗Inſpektorsſtelle und dem Land— 
wehrdienſte zu gewaͤhren, und 

an deſſen Stelle die Inſpektion uͤber den 
fuͤnften Landwehrbejirk, mit dem Range 
und der Uniform eines Landwehr » Oberft: 
Lientehants, dem Major und Komman: 
danten des Landwehr-Bataillons Heidings⸗ 
feld, Landtichter Heinrih Kraft, unter 
vorläufiger’ Belaſſung des bisher bekleideten 
Bataillon Kommandos , zu Übertragen. 
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aonigich Alerhöhfte Zufriedenbeits: 
Bezeugung. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 8. Jänner I. Is. geruht, dem 
berittenen Grenzoberaufſeher, Georg Buehl 
zu Bayeriſchzell, in Anſehung der von dem⸗ 
ſelben am 6. December v. Is. bei Verhaf—⸗ 
tung mehrerer, der oͤffentlichen Sicherheit 
hoͤchſt gefährlichen Individuen erprobten 
Umſicht in Leitung der ausgeſendeten Streif— 
mannſchaft und in Anerkennung des von 
ihm bei dieſem Anlaſſe bethaͤtigten, erfolg⸗ 
reichen Muthes, das ſilberne Ehrenzeichen 
des Verdienſtordens der bayeriſchen Krone 
allergnaͤdigſt zu verleihen. 





Beſtätigung von rechtskundigen Magi- 
ſtratsräthen. 

Seine Majeſtät der König has 
ben unterm 18. Jaͤnner I. J. die einftimmig 
zu rechrsfundigen Magiftrats-Räthen der 
Haupt: und Reſidenzſtadt München wiederge⸗ 
wählten, Fran Maurerund Ignatz Klau $ 
ner, in diefer Eigenfchaft zu beftätigen ges 
ruht, wonach diefelben nach $. 50. Abſch. 2 
des tevidirten Oemeinde-Edietes analog in 
die Verhältniffe der unmittelbaren Staats; 
diener eintreten. 


Ordens⸗ Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig har 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchließs 
ung: vom 27. Jänner I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, bem : Artillerie : Feuers 
werfer und Remifen:Auffeher zu Friedberg, 
Hofepd Bußjaͤger die Ehrenmünze des 
Königlich Bayeriſchen Ludwig » Ordens zu 
verleihen. 

Seine Majeftdt der König has 
ben. Sich vermöge allerhöchfter Eniſchließ⸗ 
ung vom 28. Jänner 1. Is. allergnädigft be: 
wogen gefunden, dem Feldwebel und Eas 
fern s Hausmeifter zu Würzburg, Sojeph 
Hartmann die Ehrenmünze des König 
lich Bayerifchen LudwigsOrdens zu verleihen. 





K. Allerhöchite Genehmigung zur An- 
nahme einer fremden Decoration. 


GSeineMajeftär der König haben 
Sich unterm 30. Jänner I. Js. allergnädigft 
bewogen gefunden , dem Freiheren Heinrich 
von der Tann, Pal. Kämmerer, Groß: 
freuz des Verdienft : Ordens vom heiligen 
Michael, und des Werdienft : Ordens der 


-bayerifchen Krone Mitter, die allerhöchfte 


Erlaubnif zur Annahme und Tragung des 
ihm von des Großherzogs von Sachſen⸗ 
Weimar Königl. Hoheit verliehenen 
Eomthurs Kreuzes des Ordens vom weißen 
Falken zu ertheifen. 
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Indigenats  Berleihungen. 


Seine Majeftät.der König bar 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
dem Löniglih twürttembergifchen Kammer: 
herrn und Mittmeifter, Hermann Freiheren 
von Reifhad, und dem föniglich bayeri— 
fhen Kämmerer und Gurebefiger, Georg 
Freiheren von Cotta von Cottendorff das 
Indigenat des Königreiches zu verleihen. 





Namensveränderung. 





Seine Majeftär der König ha 
ben Sich unterm 12. Jänner I. Js. aller: 
gnädigft bewogen gefunden zu geftatten, daß 
der Mefferfhmied Heinrich Meurer, zu 
Edenkoben, den Familiens Namen „Kras 
mer’ annehmen und führen dürfe, 





Großjährigfeits - Erklärung. 





Seine Majeftät der König has 
ben unterm 2. Februar I. Is. allergnädigft 
geruht,, den Joſeph Wirty, Bauersfohn 
von Hundszell, Landgerichts Ingolftade, auf 
- alferunterehänigftes Anfuchen für großjaͤhrig 
zu erflären. 


—— —— — 


Gewerbs-Privilegien-Einziehungen. 


Von der Löniglichen Regierung von 
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Dberfranten, Kammer des Yunern, wurde 
die Einziehung des dem Schreinermeifter 
Johann Siegelin zu Schnay und dem 
Zimmermeifter Johann Georg Mann zu 
Michelan, königlichen Landgerichts Lichten; 
feld, unterm 28. Detober 1835 verliehenen 
und unterm 22. Februar 1836 ausgefchrie- 
benen fuͤnfzehnjaͤhrigen Gemwerbs : Privilegis 
ums, auf die von denfelben erfundene Four: 
nierfchneid:Mafchine vollzogen. 


Bon der koͤnigl. Regiernng von Ober: 
bayern wurde die Einziehung des dem Hut, 
machergefellen Joſeph Schmuck er, in Muͤn⸗ 
chen, untern 6. Mai 1839 verliehenen 
ſechsjaͤhrigen Gewerbs » Privilegiums auf 
deſſen Erfindung einer beffern Methode bei 
Färbung von Hüten wegen Mangels ber 
Neuheit verfügt. 








Berihtigungen. 


Im Megierungsblatee No. 2. vom 
1. 3. ift Seite 27. Zeile 7. von oben zu 
ſetzen: flatt: im Netillerie-Regimente Prinz 
Luitpold: „Mitglied der Lönigl. Zeughaus: 
Haupedireftion’; im Rggsbl. No. 3. S. 54 
Zeile 10. ſoll es anſtatt: „der koͤniglich 
penfionirte Lieutenant“ heißen: „der vorma, 
fig geoßherzoglich Bergifche Untetlieutenant.“ 
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für 


Koͤnigreich 





Regierungs-Blatt 


das | 


Nro. zT. 


— — — 


München, Mittwoch den 26. Februar 1840. 


Inhalt;: 
awei⸗ Auerhochſtes Reſcript, * Berfängerung der gegenwärtigen Eipung der Standeverſammlung betr. — 





anntwachung, 





8 Fldeitommiß der freiherrlich von Thün Mn "fen Familie zu Reußenber 
Brorf betr. — Dikcmudtiäten — Parreien: und Den 


ien:Berfeihungen. — Lantiwehr gr 


nr — Kreisiholardhat von Unterfranfen und Arbehcuburg. — Ordensverleihungen. — 


niglich Allerhoͤchſte Genehmigung 
rd — Koniglich bayerifches 


Königlich Allerhöchftes Refeript, 
die Verlängerung der gegemmärtigen Sitzung 
der Ständeverfammlung betr. 
Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Heros von Bayern, Franfen und in 
Schwaben x. ic 
Unfern Gruß zuvor, Liebe und Ge: 


= Annahme einer fremden Decoration, 
Öeneral: Eonfulat für Großbritannien und Irland. 


—  Anpigenasd : Ver: 


treue Stände des Reichs. Wir finden Uns 
bewogen, die nah den Beftimmungen des 
Tie. VO. $. 22. dee Verfaſſungsurkunde 


‚mit dem 8. Mär; di:%8. zu Ende gehoude 


Dauer der gegenwärtigen Sißung ber Staͤnde 

Unferes Reiches bis zum 31. Märyd. Is. 

einfchließfich ju verlängern, und geben Ins 

dabei dem beſtimmten Vertrauern hin, daß 

beide. Kammern fich zur beſondern Oblie⸗ 
10 
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genheit machen werden ‚) big zu diefem Zeit: 
punfte die auf Un ſeren Befehl an diefelben 
gebrachten Gegenftände unfehlbar und voll» 
ftändig zu erledigen. 

Wir verbleiben Umferen Lieben und 
Getreuen, den Ständen bed Reichs, mit 
Föniglicher Huld und Gnade gewogen. 

Münden den 24. Februar 1840. 


Ludwig 
Fehr. von Gife. Fehr. von Schrenf. 
von Wirfchinger. von Abel. Frhr. v. 
Öumppenberg. 


Auf Königlich allerhbchften Befehl: 
der General:Secretär 


an befien Statt: der Minifterialrath 


v. Zenetti. 





Bekanntmachung, 
das Fideikommiß der freihertlich von Thuͤugen⸗ 
ſchen Familie zu Reußenberg und Heßdorf ‚betr, 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs, 
Unter den beftändigen Gafaͤllen des 
Fideilommiſſes Reußenber g/ und Heß: 


dorf waren: 165 fl. Frohngeld won 9. gan⸗ 


zen und 6 halben gemefienen Gefchirchauern ; 
dann 125 fü: dergleichen. von 25 ungemeſ⸗ 
ſenen Handfröhnern für die abgeloͤſten ſchul⸗ 
digen NaturalFrohndlenſte anfgeführi. (Re: 
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gierungsblatt, vom Jahre. 1829. Mo. 15. — 


pag. 269.) 

Durch einen Vertrag vom 1. Mär; 
1834 zwifchen den Freiherren von Thüns 
gen Lugifcher Linie und den Frohnpflichti⸗ 
gen mit Zuftimmung der Fideifommäß:Mit: 
befiger, der Anwaͤrter und bes Fideikom⸗ 
mißs Vertreters wurde der halbe Antheil zu 
145 fl. der Freihersen von Thüngen 
Lugifcher Linie als Fideifommiß:Gefäll ganz 
aufgehoben, und ftatt deffen wurden nach⸗ 
bezeichnete Realitäten zur Ergänzung des 
Fideifommiffes einverleibt; auch diefe Vers 
änderung nach vorheriger Prüfung und Ges 


nehmigung des f. Appellationsgerichts in 
die Fideikommiß-Matrikel des k. Appella: 


tionggerichts von: Unterfranken und Afchaf: 


fenburg eingetragen, welches biemit zur 
öffentlichen Kennmiß gebracht wird. 


Dj 


Aſchaffenburg den 31. Yänmer 1840. 
Königliches Appellationsgericht von Unter⸗ 
franken und Afchaffenburg — 


b. B. v. Pr. 
Seiling, Director. 


Soch, Seeretät. 
Verjeichniß der Reglitaten 


1) 95 Morgen 17 Ruthen Wiefen, die 
große Wieſe genannt am der Saal, 
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oberhalb Gräfendorf der : Aurkmühle 
gegenüber; Anftößer : dorfwärts, Der 
zeitliche Schullehrer, feldwärts das 
Sufiusfpital; 

2) 33 Morgen Wiefen an der Laftert uns 
terhalb Graͤfendorf; Anitößer: dorf: 
wärs, Michael Vogt, feldwärts, das 
Yufiusfpital; 

3) die Hälfte der 23 Morgen 113 Ruthen 
Wiefen mit Holzplag an der Saal, 
die fogenannte Spitzwieſe; Anftößer: 
borfwärts, Georg Röther und feld: 
wärts der Saalfluß, indem von die: 
ſein gangen Grundftüde die Hälfte 
dem Juliusſpitale gehöre und der Holz⸗ 
plaß fehr vortheilhaft benüge wird; 

4) die Hälfte der 2 Morgen Wirfen an 
der Laftere; Anftößer: dorfwärts, Mi: 
chael Vogt, feldwärts die Freiherren 
von Thüngen mit der unter Mo. 2. 
benannten MWiefe, inden die andere 
Hälfte das Juliusſpital beſitzt; 


5) die Hälfte der 4 Morgen Wiefen, das 
fogenannte Herenplägchen an der Lad; 
ſtadt am DaubholzBagerplage, indem 
die andere Hälfte diefer Wiefe das Jut 
liusſpital beſitzt; 


6) die Hälfte der J Morgen 4 Ruthen 
Wieſen oberhalb des Dorfes, unweit 
der unter Mo. 1. aufgeführten großen 
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Wiefe, indem die. andere Hälfte biefer 
Wieſe das Juliusfpital befigt, und 
7) die 24 Morgen 1} Ruthen Wiefen 

und Holsplag hinter der Mühle, zwis 

fehen der Schondra und dem Mühl; 
graben gelegen, das Mühlwehr gen 
nannt, indem diefed Grundſtuͤck wegen 
feiner Außerft günftigen Rage als Holy 
fagerplag ſehr vorcheilhaft zu benügen 
ift, und find unter der genannten Mor* 
genzahl 3 Morgen Wiefen und Holy 
platz, am obern Ende des Muͤhlwehrs 
gelegen , mitbegriffen, welche jwar den 

Feeiherren von Thüngen eigenthuͤmlich 

juftehen, das Juliusſpital bat aber 

das Recht Holz darauf zu feßen. 





Dienftesnachrichten, 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 9. Februar I. Is. den Rechnungs; 
fommiffär der Regierung der Oberpfal; und 
von Regensburg, Karl Friedrich Erhard, 
zum DMenebeamten in Tirfchenreuth, in pros 
oiforifcher Eigenfchaft zu ernennen; 


unterm gleihen Tage, den Landges 

richtsarzt in Schrobenhaufen, Dr. Phis 

fipp Meirner, unter Bezeugung aller; 
10* 
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hoͤchſter Zufriedenheit mit feinen langjaͤh⸗ 


rigen, treu und eifrig geleiſteten Dienften, 
in den Ruheſtand zu verfeßen, und 


deſſen Stelle in previforifher Eigen: 
fchaft dem bisherigen praetifchen Arzte in 
Schrobenhaufen, Dr. Aurelius Hug zu 
verleihen ; 


unterm gleichen Tage den Hoftheaters 
Defonomen, Joſeph Philipp Galleri vom 
4. März 1840 anfangend, mit Belafjung 
feines Tirels und feiner Functionszeichen 
in Ruheftand zu verfegen und den bishe— 
rigen DOcfonomie-Offizianten, Auguft Hart; 
mann zum Hoftheater-Oekonomen zu ers 
nennen; 


unterm 10. Februar I. Js. der von dem 
Poftoffiziat Chriftopy Wilhelm Friedrich 
von Scheurf, zu Nuͤrnberg, nachgefuchten 
Verfegung in den Ruheſtand die allerhöchfte 
Genehmigung zu ertheilen ; 


unterm 11. Februar I. Is., den Rent: 
beamten Friedrich Wieland, zu Hemau, 
feinem allerunterchänigften Anfuchen will: 
fahrend, auf das Rentamt Burghaufen zu 
verfeßen; 


die Durch den Tod des Advofaten 
Peitner bei dem Landgerichte Dachau er: 
fedigte Advofatenftelle dem Appellations:Ge: 
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riches:Meceffiften, Joſeph Rranzer,' von 


Alfersberg, und 


unterm 12. Februar (. Ye, die erles 
digte Stelle eines erften Affeffors des Lands 
gerichts Weismain in Oberfranfen, dem 
dermaligen zweiten Aſſeſſor diefes Amtes, 
Stephan Pleger zu verleihen; 


auf die zweite Aſſeſſorſtelle dafelbft den 
Aktuar des Landgerihts Naila, Georg 
Diez zu verfeßen, und 


zum Aktuar des Landgerichts Maila, 
den Acceſſiſten des k. Kreis» und - Stadt: 
gerichts Bayreuth, Karl May allergnds 
digft zu ernennen; 


unterm 13. Februar l. Is. den Zoll: 
verwalter am Mebenzollamte I, zu Neulau— 
terburg, KZaver Reichel in gleicher Eis 
genfhaft auf das Mebenzollamt Franken: 
thal zu verſetzen, und die Zollverwalters 
ftelle zu Neulauterburg dem Hauptzollamts; 
afifteneen zu Neuburg am Rhein, oh. 
Mepomuf von Moro, in —— 
Eigenſchaft zu verleihen; 


unterm 17. Februar I. Is. die Vers 
zichtfeiftung des Advokaten Tohann Leon: 
hard Shmalenberger, zu Orb, auf die 
fernere Ausübung der Rechtsanwaltſchaft 
zu genehmigen und die hierdurch in Orb es 
ledigte Advokatenſtelle dem geprüften Rechts; 
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kandidaten und gegenwärtigen Bandgerichts« 
funktionaͤr zu Karlftade, Philipp Wespin 
zu verleihen ; 


unterm 18. Februar l. Is. dem bis; 
herigen Rendanten ber Kreishilfskaſſe von 
Dberbayern, Kaufmann Ferdinand Klaußs 
ner die erbetene Enthebung von der Funcs 
tion eines Kreishilfsfaffe-Rendanten,, unter 
Bezeugung allerhöchter Zufriedenheit mit 
feinen in diefer Eigenfchaft geleifteren ers 
fprießlihen Dienften zu gewähren, und 
diefe Function dem Fabrifanten chirurgis 
fcher Inſtrumente, Johann Kaspar Sch nets 
ter, in München, allergnädigftzuübertragen; 


unterm 21. Februar I. Ss. das erles 
digte Landgerihes: Phnfifat Werdenfele, in 
Oberbayern, in proviforifcher Eigenfchaft 
dem bisherigen practifchen Arzte in Mittes 
nau, Dr. Sebaftian Duͤrſcherl zu vers 
leihen , dann 


dem bisherigen Gerichtsarzt zu fauingen, 
im Regierungsbejirfe von Schwaben und 
Meuburg, Dr. Zimmerer, ausadminiftras 
tiven Erwägungen, mit . Belaflung des 
Standesgehaltes und Titels, aus Aller 
hoͤchſt Ihrem Dienfte zu entlaffen, und 


deffen Stelle dem zum Gerichtsarjte 
in Garmifch ernannten Dr. Xaver Hagler, 
auf fein Anſuchen, zu verleihen. 
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Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 14. Februar I. Is. zu genehs 
migen geraht, daß 

die Stelle eines Subregenten im Kna: 
ben » Seminar zu Afchaffendurg und die 
Funetion eines Religionslehrers an dem 
Gymnaſium dortſelbſt, dem bisherigen Stadt: 
Faplan und Lehrer an der lateiniſchen Schule 
zu Meuftadt- an der Gaale, Priefter Ges 
org Huller, dann 

die Stelle eines Präfeften in demfel; 
ben Anaben;Seminar, mit der Function 
eines Religionslehrers an der lateiniſchen 
Schule zu Aſchaffenburg, dem bisherigen 
Kaplan zu Amorbach, Priefter Georg Karg, 
beiden in mwiderruflicher Eigenſchaft, über, 
tragen werde. 


Seine Majeftät der König has 
ben allergnädigft zu genehmigen geruht, daß 
die Marfis: Gemeinde Ruhe, einfchließlich 
der Einoͤden Naabmühl, Ziegelhürte 
und Klaufe aus ihrem dermaligen Amts« 
verbande mit dem £. Landgerihte Naab: 
burg im Megierungsbezirfe der Oberpfalz 
und von Regensburg, ausgefhieden, und 
dem k. Landgerichte Weiden, desfelben Re; 
gierungsbezirfes, überwiefen werde. 





Pfarreien: und Benefizien-Berleihungen. 
Seine Majeftär der König has 
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ben nachſteheude katholiſche Pfarrtien und 
DBenefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 5. Februar I. Is. die Pfar: 
rei Allersberg , Landgerichts Hilpoltſtein, 
im Regierungsbezirke der Oberpfalz und 
von Megensburg, dem bisherigen Studien: 
lehrer in Weiden, desfelben Landgerichts, 
Priefter Gottfried Hader; 

unterm 7, Februar I. Is. die Pfarrei 
Koͤßlarn, Landgerichts Rorthalmünfter in 
Miederbayern , dem bisherigen Pfarrer von 
Tettenweis, Landgerichts Griesbach, Pries 
fir Mathias Kroiß; 

unterm 8. Febrwar l. Is. das Fruͤh— 
meß · Benefizium von Zusmarshaufen,, des: 
felden Landgerichts, im Regierungsbezirke 
von Schwaben und Neuburg, dem bishe— 
rigen Pfarrer von Klofterbeuern, Landge: 
richts Illertiſſen, Prieſter Dominikus Haug; 

unterm 9. Februar I. Is. das Eu: 
rat» und Schuflbenefijium Schwarjenberg, 
Landgerichts Sonthofen, im Regierungs: 
bejicfe von Schwaben und Neuburg, dem 
bisherigen Schulbenefiziaten in Ludwigs: 
moos, Landgerihts Neuburg an der Do; 
an, Prieftee Karl Eduard Lödt; 

unterm 12. Febr. l. Is. die Pfarrei Schief: 
fen, Landgerichts Noggenburg, im Regier: 
ungsbezirfe von Schwaben und Neuburg, dem 
Bisherigen Pfarrer zu Laugen, Landgerichts 
Wertingen, Prieſter Joſehyh Pucner: 
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unterm 15. Februar I. Is. die Pfar⸗ 
rei Inchenhofen, Landgerichts Aichach, in 
Oberbayern, dem bisherigen Pfarrer- von 
Ecknach, deffelben Landgerichts, Priefter 
Georg Thum. 

Seine Majeſtaͤt der König haben 
allergnädigft zu genehmigen geruht: 

unterm 7. Febr. I. Is. daß bie Farhofifche 
Pfarrei Neuhaus, Landgerichts Eſchenbach, im 
Regierungsbezirke der Oberpfalz und- von 
Regensburg, vondem Hochwuͤrdigſten Heren 
Erzbifchofe von Bamberg, dem bisherigen 
Kaplan in Porteuftein, Prirfter Johann 
Honneder; 

unterm 8. Febr. I. Is. daß die Pfarrei 
Sranfenhofen, Landgerichts Buchloe, im Re— 
gierungsbezirfe von Schwaben und Neuburg, 
von dem Hochwiürdigen Herren Bifchofe von 
Augsburg, dem bisherigen Pfarrvifar von 
Köngerricd, Landgerihts Mindelheim, Pries 
fter Jakob Eifele; 

unterm 9. Februar I. Is. daß die fatholi« 
fche Pfarrei Herbolzheim, Herrfchaftsgericht 
Hohenlandsberg in Mittelfranfen, von 
dem Hochwuͤrdigſten Herrn Erzbifchofe von 
Banıberg, dem bisherigen Pfarrer von Potts 
ftabt, Landgerichre Bamberg II., Priefter 
Adancı Raſcher verliehen werde. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 22. Februar l. Je. die erledigte zweite 
proteftantifche Pfarrftelle zu Weiffenfladr, 
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Dekanats Wunſiedel in Oberfranken, dem 
Pfarramts:Eandidaten Matthias Wis ba⸗ 
cher, zu verleihen geruht. 


Landwehr des Konigreichs. 





Seine Majeſtaͤt der König ha 


ben unterm 4. Febr. 1. Is. ben Unterlieutenant . 


Joſeph v. Mayr, im Landwehr: Cavalleries 
Corps der Haupt s und Reſidenzſtadt Müns 
hen, zum Major und Commandanten der 
bafelöft nunmehr wieder gebildeten Landwehr: 
Eavalleriedivifion zu befördern ; 
unterm 6. Februar I. 3. den bisherigen 
Maior und Commandanten bes Bataillons 
Wegſcheid in Niederbayern, Freiherrn von 
Schatte, wegen Wohnortsveränderung, ber 
gedachten Landwehrſtelle zu entheben, und 
anftatt deffen den koͤniglichen  Landrich: 
er Maximilian Gurfchneider, in Weg⸗ 
fgeid, zum Major und Commandanten bes 


andiwehr: Bataillons Wegſcheid, zu ernen · 


nen geruht. 


* 


Kreisſcholarchat von Unterfranken und 
Aſchaffenburg. 


Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 
9. Febr. 1. Js. dem ordentlichen Profeſſer ber 
Aeſthetik an der Univerficde Würzburg, Dr. 
Froͤhlich, die nachgefuchte Enthebung von 





142 
ber Function eines KRreisicholarchen von Un: 
terfranfen und Aſchaffenburg zu bewilligeh, und 

biefelbe dem ordentlichen Profeſſor der 
Theologie an genannter Univerfität, - Doms 
capitular Dr, Helm, zu übertragen. 





Drbens-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic unterm 16, Febr. 1. Js. allergnaͤdigſt de: 
wogen gefimden, dem Herrn Paul von De 
midoff das Großkreuz des Föniglichen Vers 
dienft-Ordens vom heiligen Michael zu ver: 
leihen. . 

Seine Majeflär der König ha— 
ben’ allergnaͤdigſt geruht, vermöge allerhoͤch⸗ 
ſter Entſchließung vom 8. Februar I. Is. 
dem Hauptmanne II. Efaffe im Infanterie; 
Regiment Herzog Wilhelm, Michael 
Straub, das Ehrenfreuz des Königlich 
Baperifhen Ludwigs-Ordens zu verleihen. 

Seine Majeſtaͤt der König has 
ben allergnädigft geruht, unterm 31. Januar 
L %s. dem Gemeindevorfieher Nikolaus 
S chardt, zu Oberlangenftadt in Oberfranken, 
in Anerkennung feiner durch eine Reihe von 
27 Jahren umnnrerbrochen geleifteten eis 
frigen Dienfte und feines gemeinnuͤtzigen Wirs 
Pens, die filberne Ehrenmünze des Verdienfts 
ordens der Bayeriſchen Krone, und 

unterm 11.’ Febr: f. Js. dem Schulfehrer 
Peter Schreiner von Bamberg, in Ans 
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febung feiner viefjährigen, durch Fleiß und 
Gefchiclichkeie hervorragenden Berufstreue, 
begleitet von einem vorzüglichen Berragen, 
zum Zeichen Allerhöcftderen Zufrieden 
heit, die geldene Ehrenmänze des Verdienſt⸗ 
ordens ber bayeriſchen Krone zu verleihen. 
Seine Königlihe Majeftät ha: 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Eutſchlie⸗ 
bung vom 6. Febr. I. Is. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Feldwebel und Kafernhaus: 
meifter Johann Straißel, zu Bamberg, 
‚die Ehrenmünze des Koͤniglich Bayeriſchen 
Lutwigs- Ordens zu verleihen. 





Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Dekoration. 


— — — 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich unterm 11. Februar d. J. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem föniglichen 
Kämmerer Freiheren von Eot ta, zu München, 
bie Erlaubniß huldreichft zu ercheilen, den 
ihm von des Königs von Preußen Ma: 
jeſtaͤt verliehenen rorhen Adlerorden LI. 
Klaffe annehmen und tragen zu dürfen. 





ndigenats - Berleihungen. 


Seine Majeftär der König ha 
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ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 20. Dezember v. J. dem Steuerli⸗ 
quidations:Commiffär, Jofepd Huber aus 
Tprof; 

unterm 27. Januar l. J. dem Benedik⸗ 
tiners Ordens: Pricfter, Maurus Difch, aus 
dem Stifte Michaelbeucrn im Salzburgiſchen; 

dem Benediftiner-Ordens;Priefter, Jo⸗ 
hann Evangelift Grieß, aus dem Stifte 
St. Peter zu Salzburg; 
dem Benediktiner:Ordens Prieſter, Am; 
bros Roͤs lin, aus dem Stifte Maria Ein: 
ſiedeln in der Schweiz; 

dem Architekten Frieder. Diebold, aus 
Mörsburg im Großherzogehum Baden, und 

unterm 3. Febr. 1. %. dem Novizen Alois 
Birfl aus Tyrol, dermal im Karmeliter; 
KHospitium in Regensburg, das Indigenat 
des Königreiches zu verleihen. 


— 


Königlich Bayeriſches General⸗Conſulat 
für Großbritannien und Irland. 








Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
den bisherigen Pöniglihen Conſul zu London, 
Adolph Friedrih Schäßler, zum Pöniglis 
hen General:Eonful fir das vereinigte Koͤ⸗ 
nigreih von Großbritannien und Irland zu 
ernennen. 
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Regierungs-Blatt 


fr 4 


—* N} > 
* 


Koͤnigreich 





: REN 


das 





Bayern. 


Nro. S. 





München, Montag den 9. Maͤrz 1840. 





Inhalt: 
Koniglich Allerhochſte Verordnung, die Nachahmung und den Gebrauch der Gewerbs- und Fabritzeichen betr. — 


Bekanntmachung, die öffentliche Ausſtelluug der Induſtrie- und Sewerbserzeu 
— Belanntmahung, die Zutheilung der 


des Königreiches für 1840 betr. 


niffe ſämmtlicher Kreife 
arftögemeinde Luhe ıc. 


zum tönigt, Rentamte Weiden betr. — Dienftesnahricht. — Piarrei:Berfeihung. 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
die Nachahmung und den Gebrauch der Gewerbs⸗ 
und Fabrikzeichen betreffend. 


Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfaljgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben x. x. 


Wir finden Uns veranlaßt, in Betreff 


der vielen Mißbräuhe und Unterfchleife, 
welche wiederholten Anzeigen zufolge, mit 
dem Nachmachen und Gebrauche fremder 
Fabrikzeichen und Firmen, zum Schaden der 
rechtlichen Fabrifanten und Gewerbsinhaber, 
fo wie der Abnehmer getrieben werden, im 
Vollzuge des Fandrags:Abfchiedes vom 17. 
November 1837 Abſchnitt TIL. Ziffer VII, 
und auf dem Grunde der in den Amerkun: 
gen zum Strafgefeßbuche Band IH. Seite 


147 


263 und 264, daum in dem Gewerbsgeſetze 
vom 11. September 1325 Wet. 12. am 
Schluſſe enthaltenen Beſtimmungen — auf 
fo lange Wir nicht anders verfügen — zu 
verordnnen, was folgt: 


4. 1. 


Jedem Fabrikanten und Gewerbsinha— 
ber iſt freigeſtellt, ſeine ſuͤr den Verkauf bes 
ſtimmten Fabrikate und Gewerbserzeugniſſe 
entweder 

1. ohne irgend eine Bezeichnung in den 
Verkehr zu bringen, oder 

2. denſelben zu dieſem Zwecke ſeinen Na— 
men und Wohnort, oder ſtatt des 
Wohnortes den Fabrik⸗ oder Gewerbs⸗ 
ort beizuſetzen, oder 

3. feine Fabrikate und Gewerbserzeug— 
nifje mit einem befonderen Fabrik: 
oder Gewerbs;eichen zu verfehen, wel; 

- ches legtere namentlich auch in einem, 

den Namen oder die hergebrachte ober 
neugewählte Firma bezeichnenden Nas 
menszuge beftchen ann. 


9. I 


Jeder Fabrikant und Gewerbsinhaber, 
welcher den polizeilichen Schutz gegen das 
Nachmachen der gewaͤhlten Bezeichnung ſich 
verſichern will, hat entweder: 

1) gemaͤß 9. J. Abſatz 2. ſeinen Namen 
und Wohnort, beziehungsweiſe den 
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Fabrif: oder Gewerbsort mit oder 
ohne weiteres Zeichen dem für den 
Verkauf beſtimmten Erzengniffe bei: 
jufeßen, oder 

2) von der fonftigen, für den Verkehr 
angenommenen Bezeichnung feiner 
Waare (j. I, Abfaß 3.) bei der vor 
geſetzten Diftriftspolizeibehörde bie 
geeignete Anmeldung zu machen, und 
dabei eine genaue Angabe und Be: 
fhreibung dieſer Bezeichnung mit 
Beifuͤgung eines Abdruckes oder einer 
Abbildung zu hinterlegen. 


\ 


Ueber die nah Vorſchrift des $. II, 
Abfag 2. bewirkte Hinterlegung wird. von 
den Diftriftspolizeibehörden ein fortlaufendes 
Katafter geführt, und darin Tag und Stunde 
der Anmeldung genau bemerft, hierüber 
aber dem Anmeldenden ein Eertificat ausge: 
fertige. Das Katafter ſteht der Einfiche 
jedes Berheiligten offen. 


$ ” IV, 


Dei der Wahl der Fabrik; ıc. Zeichen 
in den Fällen des $. I. Abſatz 3. ift mög- 
fichft darauf zu fehen, daß fich foldhe von 
andern hinlängfich unterfcheiden; auch duͤr⸗ 
fen fie Leine gefeß- oder firtenwidrige Be; 
zeihmung oder Darftellung enthalten. Die 
Priorität der Anmeldung folcher Zeichen, 


— 
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welche ſchon vor dem Erſcheinen dieſer Ver⸗ 
ordnung von andern gefuͤhrt wurden, iſt nach 
der durch amtliche Zeugniſſe darzuthuenden 
Dauer der etwaigen Führung zu ermitteln. 


9. v. 


Wenn Fabrifanten oder Gewerbsbeſitzer 
eined anderen Bejirfes, als jenes, in wels 
hem der Beeinträchtigre wohnt, oder feine 
Gefhäfte betreibe, fih den Gebrauch eines 
nah $. I. Abfag 3. gewählten, nach Vor: 
fhrift des $. II. Abfag 2. dann $. III. fata: 
frirten Zeichens anmaffen, fo hat der Bes 
eintraͤchtigte zuvor den Beeinträchtigenden 
durh Die vorgefeßte Diftriftspolizeibehörde 
auf die Widerrechrlichfeit feiner Handlung 
aufmerffam zu machen und die Inhibirung 
des Gebrauches zu bewirken. 

Leiftet der aljo Gewarnte nicht Folge, 
und feßt derfelbe deffenungeachtet den Ger 
brauch des fraglichen Zeichens fort, fo foll 
ſofort mit gemwerbspolizeilicher Beftrafung 
gegen denfelben eingefchritten werden. 

Bei Fabrifanten oder Gewerbsleuten, 
melde in einem und demfelben Polizeidiz 
ſtrikte wohnen, oder bei ſolchen, welche ſich 
der zur Bezeichnung gewählten Namens; 
und Wohn: bejiehungsweife Gewerbsortes, 
Angabe eines anderen Producenten — er 
möge innerhalb oder außerhalb des Polizeis 
Diſtrikts des Beeintraͤchtigten wohnen — 
bedienen, ift eine folche vorausgehende War: 
nung nicht erforderlich. 
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5. VI. 


Wer fich eines folchergeftatt verbotenen 
Gebrauches von fremden Zeichen, Namen 
oder Formen fhuldig macht, verfälle in eine 
polizeifiche Geldftrafe von 10— 50 fl» Bei 

Zumeffung der Strafe Innerhalb der Gren⸗ 
zen derſelben ift hauptſaͤchlich Ruͤckſicht zu 
nehmen auf Zahl und Werth der mit ftraf; 
würdigen Bezeichnungen in Verkehr gefeß: 
ten Waaren, auf den innern Gehalt derfels- 
ben im Vergleiche zu jenen des oder ber 
berheiligten Eoncurrenten, auf die größere 
oder geringere Erfennbarfeit der nachge: 
machten Bezeichnung, endlich aber und haupt; 
fählih auf die den berheiligeen Gewerbein: 
habern oder Fabrifanten, fo wie ben Ab: 
nehmern zugefügte Beſchaͤdigung. 

Als befonders ahndungswuͤrdig ift der 
Gebrauch eines fremden Namens und Wohn: 
beziehungsweiſe Fabrifortes oder einer frem⸗ 
den Firma zu behandeln. 


9. va 


In Wiederhofungsfällen ift nicht nur 
die Geldftrafe zu verdoppeln, fondern auch 
bei beharrlichem Mißbrauche und Lingehor: 
fam die Einziehung der Eonceffion des ſchuld⸗ 
haften Fabrik⸗ oder Bewerbbefigers und jwar 
nad Befchaffenheit der Umpftände entweder 
auf beftimmte Zeit oder für immer von der 
zuftändigen Behörde in Kraft des Art. 6. 
Abf. 4. des Gewerbsgeſehzes vom 11. Sep: 
tember 1825 zu verfügen. 
11* 
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5. vım. 


Auſſerdem bleibt vorbehalten; 

1) die ftrafrichterfiche Unterfuhung md 
Beftrafung, fo ferne die Zuwiderhands 
lung biefür nah den Beflimmungen 
des Strafgefeßbuches und der Anmerk; 
ungen zu demfelben geeignet erfcheint; 

2) die civilgerichtliche Geltendmachung der 
Enefhädigungsanfprüche des berheilig: 
ten Gewerbsinhabers oder Fabrifanten, 
fo wie des Abnehmers. 


$. IX. 


Die polizeiliche Einfchreitung und Ver: 
handlung erfolge nur auf Anzeige und Ans 
eufen der DBerheiligten. Die Polizeibehör: 
den find aber verpflichtet, jedes in dieſer 
Beziehung an fie gelangende Anrufen jeder: 
zeit auf das fchleumigfte zu erledigen. 


5. X 


Die Beftimmungen der gegenwärtigen 
Verorduung find auch auf das Nachmachen 
und ben Gebrauch der Fabrifzeichen und 
Firmen ausländifher Fabrik: und Gewerbe: 
inhaber anwendbar, wenn 

a) bdiefelben der Borfchrift des $. II. durch 

Beifegung des Namens: und Wohn; 


beziehungsweife Fabrifortes oder durh _ 


Anmeldung und Befchreibung ihrer 
fonft gewählten Zeichen bei einer ins 
ländifhen Diftrifts:Polizeibehörde Ge: 
nüge geleiftet haben, und 
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b) wenn zugleich in bem betreffenden auss 
ländifhen Staate den bayerifchen Fa—⸗ 
brifanten und Gewerbsinhabern ein gleis 
her Schuß gewährt und beziehunge« 
weife von demfelben zugefichert wird. 


$. XI. 


Gegenwärtige Verordnung ift durch das 
Regierungsblatt zu verfünden und tritt dreis 
Big Tage nach dieſer Verkündung für bie 
Regierungsbezirfe dießſeits des Rheins in 
Wirkſamkeit. 

XI. 
Unfer Minifterium des Innern ift mit 
dem Vollzuge beauftragt. 

München, den 6. März 1840. 


Ludwig. 
v. Abel. 
Auf Königlich allerböchften Befehl: 
der General:Secretär 
Fr. v. Kobell. 





Befanntmahung, 


die dffentliche Ausſtellung der Induſtrie- und Ge: 
werböerzeugniffe fämmtlicher Kreiſe des Königs 
reiches für 1840 betr. 


Minifterium des Innern, 
Seine Majeftät der König ba 
ben zu beſtimmen geruht, daß die nächfte 
Öffentliche Ausftelung der Induſtrie- und 
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Gewerbs:Erzeugnffe fämmtlicher Kreife des 
Königreihs in Nürnberg ftatt finden, am 
25. Auguft 1840 beginnen, und am 25. 
September 1840 gefchloffen werden fol. 

Zum Vollzuge der dießfälligen Aller 
höchften Anordnung werden auf den Grund 
der Allerhöchften Verordnung vom 16. Aus 
guft 1830 (Regierungsblatt Seite 1053) 
folgende Beftimmungen befannt gemacht: 

I. Die Znduftrie-Ausftellung von 1840 
hat die Aufgabe, ein möglihft vollftändiges 
Bild des Zuftandes der vaterländifchen Indus 
firie und der feifiungen der inländifchen Fabri: 
ken und Gewerbe zu geben. Während daher zu 
eigentlichen Kunftwerfen geſteigerte Gewerbs⸗ 
Erzeugniffe und Proben befonderer Geſchick⸗ 
fichfeit und auferordentliher Anftrengung 
nicht ausgefchloffen find, erfcheint cs doch in 
Ruͤckſicht auf den Hauptzweck der Anftalt 
vor Allem als erwinfhlih, aus allen 
Zweigen der Fabrifation und des Handwerks 
vorzugsweife gute marftgängige Produkte, 
wie fie fortlaufend erzeugt und verfauft wer 
den, ausgeftelle zu fehen, ingbefondere, wenn 
diefelben vor andern durch Meuheit im Gans 
jen, durch Schönheit der Form, durch Güte 
und Vollendung der Arbeit, durch Verbeſſe— 
rungen in ber Methode der Erzeugung, 
durch Anwendung neuer oder wohlfeilerer 
Stoffe, durch den Gebrauch neuer oder vers 
befierter Maſchinen und Werkzeuge, durch 
die Maſſe, in der fie erzeugt werden, oder 
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durch relativ niedrige Preife fih auszeichnen 
und damit eine höhere Wichtigkeit für den 
Handel fchon behaupten oder zu erringen 
fuchen. 

II. Hervorbringung aus dem Gebiete 
der bildenden Künfte, fowie die nur zur Ers 
probung des Fleißes der Schüler in den techs 
nifchen Lehranſtalten, Schuflehrer-Seminas 
rien und weiblichen Arbeits: Schulen gefers 
tigten Erzeugniffe find für diefe Ausftellung 
nicht geeignet, ſondern den hiefür beftehenden 
befondern Kunftausftellungen und Jahres—⸗ 
Prüfungen vorbehalten. 

Ausgefchloffen bleiben: chemifche Pro: 
duete, die freiwilliger Entzündung unterliegen, 
und Gegenftände, die fi, ohne zu verders 
ben, nicht wehl aufbewahren laſſen. 

Bon felbft wird kein Gewerbtreibender 
Eremplare und Proben einfenden wollen, 
welche bereits auf fräheren Ausftellungen 
gewefen find, 

111. Jedem Induſtrie- und Gewerbe: 
Zweige find eigene Auszeichnungen ausſchließ—⸗ 
end zugemwiefen, die in goldenen, filbernen, 
ehernen (oder aus Erz) Medaillen und in 
DBelobungen beftehen. Die vorzüglichen 
Leiftungen des einen Gewerbs find daher 
des Preifes verfichert, ohne durch die gleich 
vorzägfichen Erzeugnifle eines andern ver; 
drängt zu werden. Unter den Leiftungen 
desfelben Gewerbs entfcheiden die oben (I.) 
angeführten Momente über den Vorzug. 
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Die Preis: Empfänger erlangen, wie bisher, 
das Recht, von den erhaltenen Auszeichnuns 
gen auf ihren Schilden, Preis-Eourants 
und Ankündigungen ausdrückliche Erwähns 
ung zu thun. — 

IV. Ausfteller, welche bereits auf einer 
der beiden legten Ausftellungen für dieſelbe 
Production ausgezeichnet wurden, mit ber 
fie auch in der naͤchſten auftreten, erhalten, 
wenn fie feine Fortfchritte nachmweifen, nicht 
neue Preife, fondern die Erklärung forts 
dauernder Würdigfeit für die früher em: 
pfangenen. Zeigen fie Vervollkommnung 
ihrer Leiftungen, fo Fönnen fie nah Um: 
ftänden höhere Preife oder die Erflärung 
erhöhter Wuͤrdigkeit für den früher erhals 
tenen Preis erlangen, Bei der früher 
empfangenen goldenen Belohnungs: Münze 
ift diefe leßtere Form der Anerfennung ims 
mer zu beobachten. 

V. Damit der Zweck einer vollftändis 
gen Darlegung der Induſtrie jedes Kreifes 
mit Entfernehaltung der zur Ausſtellung 
nicht geeigneten Erzeugniſſe deſto ficherer 
erreicht, und zugleich das Gefchäft des Em; 
pfanges und der Aufitellung der Induſtrie⸗ 
Erzeugniffe in Miürnberg vereinfacht und 
erleichtert werde, wird am Giße jeder 
Kreis-Regierung für den betreffenden Re; 
gierungs;Bezirf eine Kreis:Commiffion für 
die allgemeine Induſtrie⸗ Ausſtellung ernannt, 
deren Aufgabe es ift, auf der einen Geite 
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durch freundfihe Berarhung und Ermuns 
terung der Gewerbtreibenden alle Zeige 
der Induſtrie des Keeifes in der Ausftels 
lung zur Anſchauung zu bringen, auf der 
andern aber auch über die Zulaffung der 
Producte zur Ausftellung zu  entfcheiden 
und ſaͤmmtliche zugelaffene Producte in eis 
ner gemeinfamen Gendung an die Ausftel: 
lungs : Commiffion in Nürnberg einzuber 
fördern. 

VI. An diefe Commiffion (für Mittels 
feanken beſteht felbe in Muͤrnberg felbft, 
und zwar in einem Ausfchuffe der Central: 
Induſtrie⸗Ausſtellungs⸗ Commiſſion) werben 
bis zu einem von jeder Kreisregierung ber 
fonders bekannt zu machenden Termine alle 
für die Ausftellung beftimmten Gegenftände 
eingefendet. Yusnahmsweife kann die Come 
miffton unter befonderen Umftänden directe 
Abſchickung zur Ausftellung geftatten. — 
Jedem Prodbuste, und infoferne mehrere 
Städe ein Paket bilden, auch diefem wird 
Dame und Wohnort des Erjeugers, der 
Polizeis und Regierungebejirk, das Fabrif: 
zeichen und der Preis im Einzelverfauf, 
deutlich gefchrieben, in einer Weiſe beiges 
fügt, daß ſich die Auffchrift beim Eins und 
Auspacken nicht leicht ablöst. Ueber ſaͤmmt⸗ 
liche angebotene Gegenftände wird ein dop⸗ 
peltes Verzeichniß beigelegt, eine genaue 
Befchreibung derfelben nah Zahl, Maaß, 
Gewicht, Stoff, Urt, Gebrauch ıc., Detail: 
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Preis und Zabrifpreis enthaltend. Zugleich 
wird von der Einficht der Gewerbtreibenden 
mit Vertrauen erwartet, daß fie der Com⸗ 
miffion alle Aufichlüffe über den Umfang 
und Zuſtand ihrer Gefchäfte mittheilen wers 
den, welche dazu dienen koͤnnen, ihre eigenen 
Leiftungen in's Licht zu fegen und ein mög: 
lichſt vollftändiges Bild von der Induſtrie 
des Kreifes zu entwerfen. 


vu. Die Koften und Gefahr ber 
Einfendung der Producte an die Kreiss;Coms 
miffion trägt der Ausfteller, und in gleicher 
Weiſe die Zuruͤcknahme der von diefer zus 
rücfgewiefenen Gegenftände, — 


Die Koften und Gefahr der Sendung 
fämmtlicher Producte des Kreifes vom Sitze 
der Kreisregierung bis Nürnberg werben 
aus den hiefür verfügbar geftellten oͤffentli⸗ 
hen Fonds beftrirten. Für die Wahrung 
ber Produste gegen Befhädigung während 
der Ausftellung, fo wie für deren Ruͤckgabe 
am Schluſſe derfelben an den Ausfteller oder 
einen von ihm ernannten Bevollmächtigten 
wird gehaftet. Unterlaͤßt es der Ausfteller 
während der nächften vierzehn Tage nad 
dem Schluſſe der Ausftellung, feine Pros 
ducte entweder felbft oder durch einen Bes 
vollmächtigren zurüdzunehmen, fo hört bie 
Haftung auf und die Producte werden eis 
nem Spediteur übergeben, um fie dem Aus: 
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fteller auf feine Koften und Gefahr zuzuſen⸗ 
ben. Es würde dem Gemeinfinne der Aus; 
ſtellenden Ehre machen und ihre Achtung 
für die fo wichtige technifche Ausbildung der 
vaterländifchen Jugend beurfunden, wenn 
fie Proben und Mufter, die oft faum die 
Zurüdfendung lohnen, am Schluffe der Aus; 
ftellung der polytechniſchen Schule in Nürn- 
berg zur Begründung einer Sammlung vas 
terländifcher Gewerbsproducte für den Unter⸗ 
richt überlaflen wollten. 


VIII. Ausgeftellte Gegenſtaͤnde fönnen 
während der Ausftellung (falld der Ausftel: 
ler hierzu Auftrag gibt), zu den angefeßten 
Detailpreifen verkauft werden; fie müffen 
aber bis zum Scluffe der Ausftellung fies 
gen bleiben. 


IX. Seder auch nicht zu einer Aus; 
zeichnung gelangte Ausfteller kann auf Be: 
gehren ein auf den Ausſpruch der Eentrals 
Eommiffion fih gründendes Zeugniß über 
die Zahl und Befchaffenheit der von ihm 
ausgeftellten Erzeugniſſe erhalten. 


X, Die näheren Anordnungen bleiben 
der Eentral» Commiffion vorbehalten und 
werden durch die Kreis: Sntelligenzbläster 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden. 


XI. Gegenwärtige Bekanntmachung ift 
in die Kreis:-ntelligenzBlätter aller Regie: 
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rungsbezirfe, dann in ſaͤmmtliche Local und 
MWochenblätter einzuruͤcken, und die Kreis: 
Eommiffionen und Diftrifts;Polizeis-Behör; 
den haben noch befonders dafür zu forgen, 
daß fie allen Gewerbtreibenden befannt werde, 
deren Theilnahme an der Ausftellung zu er 
warten ift. . 


5 


Muͤnchen den 5. Maͤrz 1840. 


Auf Seiner Koͤniglichen Majeſtät 
Allerhoͤchſten Befehl: 


v. Abel. 


Durch ben Minifter 
ber General: Secretär: 


Franz von Kobell. 





Befanntmahung, 


die Zutheilung der Marktögemeinde Luhe 2c. zum 
koͤnigl. Rentamte Weiden betr. 





Seine Majeftär der König haben 
unterm 18. Februar 1. Js. allergnaͤdigſt zu 
befchließen geruht, daß die Marktsgemeinde 
kuhe einfhlüßlich der Einöden Naabmühl, 
Ziegelhürte und Klaufe vom 1. October 
1840 an von dem Berwaltungsbezirfe des 
koͤngl. Rentames Naabburg getrennt, und 
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dem bes k. Rentamts Weiden einverleibt 
werde. Bu 

München den 25. Februar 1840. 
Auf Seiner Majeſtaͤt des Königs 
allerhöhften Befehl. 

v. Wirfchinger. 

Durdy den Miuifter 


der General: Secretaͤr: 


Gietl. 





Dienſtesnachricht. 


Seine Majeftärt der König ha: 
ben unterm 29. Februar I. Is. Sich aller» 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, den Forftwart 
Sriedrih Hagen zu Abenberg, zum Forftei- 
förfter in Windsbach, in proviforifcher Ei— 
genfhaft zu ernennen, 





Pfarrei = Berleihung. 


Seine Majeftär der König haben 
allerguädigft geruht unterm 27. Febr. I. Je. 
die fach. Pfarrei Freiftadt, Landgerichts 
Neumarkt, im Regierungsbejirfe der Ober: 
pfalz und von Regensburg, den bisherigen 
Pfarrer von Morsbah, Landgerichts Gre— 
ding, Priefter Franz Zaver Kipfftuhl, zu 
verleihen. 


Regierung: Blatt 
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Münden, Dienftag den 17. März 1840. 

_ F n bal ze ® 
Setonnrmadung, das GamisienRarut des Grafen von Qua — u IJs u * Dientesnarid: 
ten. — — Auerhöchfte Genehmigung jur Yunahme frem et Berichtigungen, 
Br fanntmahung, ftät vorgelegte, von dem Grafen Wilhelm von 
das Familien Statut des Grafen von Auadt; AuadıWidradt zu Senn errichtete as 
—Widradt zu Jeny betr. milien⸗Statut vem 28. Oktober 1838 wird, 


— da daſſelbe nichts gegen bie Verfaſſung ent · 
— —— haͤlt, in Gemaͤßheit der Beilage Ir. jur 
N N ni a ve VerfaflungssUrfunde $. 9. mit Vorbehäfe 
der Rechte jedes Dritten und jedes einzelnen 

Das Seiner Königlihen Maje- Gräflih von = ae (chem 
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Familiengli n u 
und udn rare 


München den 21. Februar 1840. 


Auf Seiner Königlihen Majeflät, 


Allerböhften Befehl. 
Sehr. von Schrenh) von Abel. 


Durd den Minifter 
der General: Secretär: 
In deſſen Verhinderung 
1 1 7 ſy Az seine Secretaͤr: 
: — Goßinger— 
Da Wir bei Unſerer Vermaͤhlung im 
Jahre 1812 der damals beſtandenen landes⸗ 


herrlichen Geſetze wegen, nicht ermaͤchtigt 


waren, wie Unſere Vorfahren jedesmal bei 
dieſer Veranlaſſung gethan haben, uͤber die 
kuͤnftige Vererbung und Verwaltung Unjerer 


Befigungen diejenigen Verfügungen zu tref⸗ 
fen, welche zum Zwecke der Stammes s 
Namens» Erhaltung am dienlichften ſeyn moͤ⸗ 
gen, fo haben Wir Uns nach reifer und all; 
feitiger Ueberlegung ſaͤmmtlicher obwalten: 
den Verhäftniffe entfchloffen, kraft des Uns 
bundesgefeglich zuftehenden Autonomie⸗Rech⸗ 
tes zu immerwaͤhrender Feſthaltung nachſie⸗ 

enbes Familienſtatut zu geben, unb haften 
Uns hieju einfeitig ohne vorherige Einho: 
fung des agnatifchen Eonfenfes für berech, 

et, weil wir Uns für dem erften Exwer; 
der Unferer gegenwärtig innehabenden, De 


ne ty 313? 
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ſitzungen anſehen zu duͤrfen glauben, da Wir 
dieſelben vermäge uebergabs Vertrag vom 
—— ma mei 1812, alfo noch wäh: 
5. September 
tend der Gültigfeit der koͤniglichen Verord⸗ 
nungen vom 22. April 1808 und 26. April 
1812 von Unferm in Gott ruhenden Vater, 
Dtto Örafen von Auadt-Widfradı: Js, 
nn unter Abfindung Unſerer Gefchmwifter 
als volles Eige rt 
uͤberdieß von Me in ch die 
Stamm: oder Fidei-Commiß:Qualität der 
unter dem Umſchwunge der deutſchen öf: 
fentlihen Rechts: VBerhäftniffe verloren ger 
gangenen, vormals reichsunmittelbaren Be: 


-figungen Unferer Familie fanctionirendes 


Hausgeſetz beftund, vielmehr ſolche nur auf 
Samiliengewohnheiten beruhen koͤnnte, der 
ren Wicderaufleben in Beziehung auf die 


und _für die verfornen überrheinifchen Beſitzun ⸗ 
‚sen Wifrade und Schwanenberg durch den 


Reichsdeputations-Hauptfchluß vom Februar 
1803 ber reichsgräflichen Familie von 
Quadt jugerheilte Herrſchaft Jsny aber 
nad dem vorausgegangenen Theifungsfalle 
nach den Lanbesgefeßen nicht ftatefinder. 

Wir verordnen daher kraft des den 
Standesherren im der deurfchen Bundes: 
Acte wieder eingeräumten AutonomiesRechts 
wm, Erhaltung. des, Anfehens, umd- Flors 
Unferer Familie, wie folgt: 


SR. 
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wert suis MER Ile: ac iispmn 


u 2) art ft RR tube del Sam 
ie And“ Niinenk: Eihattung gemäß ſollen 
ammtlichte € Zeit Unferes Ablebens vor⸗ 
handenen Eh" Car lex der "Standeshert: 
Here Yang gehdten he "Auf Wrttem—⸗ 
dei ER HH Auf Wange Brbicteie 

vor" Rlalltſten· ſoibie die Ochfenhaufer 
— Stadt Jeny ſche ‚Rente von 
Güfatnitren zwölf” Taufend Gulden für alle 
Zunft alstin in erire imtiches Ganzes ders 
"iniger breiben. "Neben diefen Jinmobilten 
Tegen ? Wir Ach” in" das Fidei Commiß den 
von Unferer Frau Gemahlin Maria Anna 
geborne Gräfin von Thurn: Valfafina 
"Uns ſchentungeweiſe juge wendeten Schmuck, 
nebft dem dazu gegebenen und in der im 
Jauuar“1 J. verfaßten Scenfungs: Ar: 
"Funde verzeichneten Vorrathe an’ fagonits 
tem Silber, Gemälden und Kupferftichen, 
ſo daß auch dieſe Mobilien als bleibender 
Beftandtheil" des Corpus fidei commissi ' 
erklaͤrt, und Unfern Nachfolgern te" zu 
einem die Integrität der Unfern entfernteften 


Nachtommen zu erhaftenden Subſtanj nicht 


alterirenden TIER find. — 


? 


$. 2. 


—— dieſem Grundfod- follen. ferner 
‚alle ‚künftig zu agguigigenden ‚unbeweglichen . 
‚Güter, HAM: und PR A 


Grid —X 


“a 
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ſolche ser, einum! in den Erbgang umd vom 

Winter ‚anf den: Sohn gelommen finda: „als 
Stamm⸗ und Fideis Commiß; Guͤtet angeſe⸗ 
‚benz ‚und: nach den: ‚hier nachfolgenden Ver⸗ 
orduungen „ad: Hefkinmmmg em beurtheilt 
werben, — 2 


wi wo 7 ER 2 fun wein 
. 2» Dagegen; bleiben. ‚aber. der. Seien Die 
pofition des jeweiligen Hert ſchafte⸗ Inhabers 
‚Anter. yirpg ‚et amortis eausg, nprbehalsen, 
‚alle, Baarichaften, Aetiv⸗ Yusfkände und alle 
Fahruiß, fo, weit, diefeipe nicht. zum blei⸗ 
benden Gebrauche in ‚den vorhandenen. a: 
briken dient, wie j. B. alle Fabrikgeraͤth⸗ 
ſchaften, oder zur Führung. der Haus: und 
‚Hofhaltung erfotderlich aiſt, wie, das vor⸗ 
handene Schloß⸗ Meublement,, ,„Prätiofen, 
Silberzeug und Tafelgeraͤthe, Vieh, Schiff 
und Geſchirr, und vermoͤge dieſer ‚dauern: 
‚den Zweckbeſtimmung fuͤr das Fidei. Com⸗ 
wmiß ⸗ Gut als „aceessorium des letztern er⸗ 
ſcheint/ und daher auch ber Rechtgeigenſchaft 
des Haupt⸗ Gutes folgen muß, und mit Auss 
‚nahme der beſonders ſideicammiſſifizirten 
Mobilienſtuͤcke des won, Unferer Grau ‚Ges 
mahlin Uns zugewendeten Schmudes „und 
Geſchmeides, fagonirten Siher⸗ und ‚Ge: 
‚mälde; Borraths. 

Jugleihem fteht jedem fünftigen. %, 
quitenten „frei, ‚über alle neue Acquifitonen 
an ms Gütern. und Racer 

— 
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‚ehe ſte in den Erbgang kommen, und da⸗ 
durch gleichfalls die ſtemmatiſche Eigenſchaft 
annehmen / ſelbſt mach frei {u disponicen. 
und Verabredungen unter Lebenden und von 
Todeswegen darüber zu treffen. 


PR ULEB? 
$. 4. 


Dagegen ift Feiner der fünftigen Ber 
ſttzer der Stamm⸗ ind Fidel, Commiß⸗ Guͤter, 
fo fange außer ihm ein männlicher oder weib⸗ 
licher Sproße aus der ira di ſchen Fa⸗ 
wmilie vorhanden iſt, zu itgend einer Alleria; 
tioh' befugt. Er kann Diele weder im 

Gatjen, noch theilweiſe verfanfen, vertau⸗ 
fen, verfchenfen, verpfänden, zum Braut 
ſchatz mitgeben⸗/ zum Begenvermächtnif ober 
ſonſt auf irgend eine Weiſe, weder unter ke— 
benden, noch von Todeswegen darüber ver: 
ordnen, es ſey nun an Jemand in der Fami— 
fie, oder außer derſelben, indem Wir kraft 
dieſes vielmehr ein abſolutes Veränfferungs: 
Verbot anfegen, und daſſelbe zu handhaben 
ale Serichtsſtellen erſuchen: ein Weräuffe: 
rungs Verbot, "welches jedoch anf ſolche 
Parjellar/ Beräufferuingen nicht zu beziehen 
ſeyn fol, welche als Mittel jur Melioration 
des Gatrzen dienen nnen, indem Wir Fri: 
neswegs beabfichtigen; dadurch jede freie Bes 
wegung der Guts⸗Adminiſtration innerhalb 
der Gtänzen adminiſtrativer Nuͤtzlichkeit zu 
hemmen, namentlich ſoll jede Art von Ver: 
" Aufferungen' einzefner, kleiner Fidei / Tommiß ⸗ 
Subſtanzen von dem generellen Veraͤuſſe⸗ 


— ie 
rungs· Verbote im? dem Falle erimirt feyn, 
meym, den ‚Erlös, Daraus, ‚für Die ‚Erhaltung 
‚einge bereite beſtehenden, ober- die Errich⸗ 
tung und dan Betrieb eineg neuen, Babrif: 
gewerbes, verwendet werden fann, indem 
Wir jeden kuͤnftigen Ibaber der, Herefhaft 
dyech Erxoiterung ‚ber, Mlenarions, Pefug: 
niß aufmımsern- ragllen, „in dem / von „Uns 
‚begonnenen Streben fortzufahren,. zur Er: 
hoͤhung der vaterlaͤndiſchen Jndufteie durch 
Gründung, peuer Fabriken, und Errichtung 
neuer Gewer bsſtaͤtten beiputragen, ‚oder wenn 
enblich die Weräufferung blog im Austaufche 
‚einjelner Grundſtuͤcke, zur Erwirfung eines 
beſſern Arrondiffemenes ohne Schmälerung 
‚des Fidei⸗ Commiß⸗ Stockes beſtehen wuͤrde. 
Dabei verordnen Wir, daß, wo hienach 
das Veraͤuſſerungs⸗ Verbot wirffam zu ſeyn 
aufhoͤrt, auch die Einholung agnatiſcher 
Veraͤuſſerungs /Conſenſe seffiren, indem Wir 
Unfere Fidei-Commig: Nachfolger auch felbft 
‚nicht einmal ‚in Beziehung . auf die Frage 
‚der Nuͤtzlichkeit einer folchen ju neuen Ges 
werbsfundationen, und Meliorations zwecken 
an eine. Zuſtimmung der Agnaten irgend 
gebunden haben wollen. 


Daferne aber dem generellen Ber; 
auſſerungs / Verbote zuwider Hehandelt wer; 
den würdeſo foll’folches"alles vom Anfarrg 
an als nichtig angeſehen wetden, und der 
Aelteſte der Familie, oder auch ein Nachge⸗ 


borner,; weichem zunaͤchſt an der Aufrecht⸗ 


haltung · des Gtammgürs''meleyen; dahin 
unverzuͤglich bedacht fen, daß ſolchem Bor: 
haben durch; gerichtliche Proteſtation begeg: 
ner werde, indem ſich derjenige, welcher 
eine. Beräufferunng: vorzunehmen Willens 
sem wird, nichendaraufufollcberufen koͤnnen, 
dafı die Übrigen: Aanarcı „resp. Eognaten 
erſt bei, eintretender Erbfolge ein Recht 
Hätten, die Meunion eines veraͤuſſerten = 
————— —— 3 

At Hemd KR: 

Waͤre Aber die —— wirklich 
ſchon vollzogen, ſo ſoll der Aelteſte, oder 
auch der naͤchſte Agnat, oder falls die Wer: 
aͤnſſerung von dem legten! Agnaten vorge⸗ 
nommen. worden ſeyn ſollte, der zumächft 
furceffionsberechtigee Tognat die gefchehene 
Veräufferung, infoferue biefelbe nicht uns 
ter die nach $. 4. ausnahmsweiſe für In— 
duſtrie⸗ Zwecke zugelaſſfenen Weräufferungen 
gehoͤrt, in Beziehung ianf. weiche: die Ag⸗ 
naten nur eine Docirung der Verwendung 
bes Erloͤſes fuͤr gewerbliche Auſtalten, weiche 
ſodann Fidei⸗ Commiß⸗Subſtanzen werben, 
ſollen verlaugen koͤnnen, als nichtig anzu; 
fechten beſugt mind verpflichtet, und daher 
befugt · und verpflichtet ſeyn/ im Mamen der 
Familie und der Fünfrigen Fidei⸗Commiß⸗ 
Golger die verduſſerte Fidet · Commiß ⸗ Sub: 
ſtan inhue: Auffchub ich: jedom dritien We; 
ſther im Wege Nechtens vauf: _— be⸗ 
Veraͤuffeters a ae ua m 


170 


his . 9 m $ 6. . 
Sollten bei einem fünftigeh Beſitzer 
ſolche Causae graves urgentes- et noces- 
sariae vorkommen, welche umfangsreeichere 
Ausnahmen von dem Verdufferunge: Vers 
bote als bisher zugeftanden , nothwend ig 
oder doch zum Vorcheile des Fidei : Com: 
wiſſes hoͤchſt wuͤnſchenswerth machen mer; 
den, ſo daß entweder bedeutende Summen 
auf Hypothek aufgenommen, oder gtoͤßere 
Theile der Herrſchaft veraͤnſſert werden müßr 
ten, wohin Wir bie Wiederaufbauung ei⸗ 
ner durch Brand 'oder anderes Ungluͤck 
zerſtoͤrten, nicht aſſecurirten Gebaͤulichkeit, 
ober weil ein Fidei-Commiß:Befiger wegen 
Kriegs: oder Marur » Ereigniffen inchrere 
Yahre hindurch die Gutseinfinfte entbeh; 
ten müßte, oder die Moͤglichkeit vwortheif: 
haften Ankaufs eines das Arrondiſſement 
beförbernden Gutes zählen, fo foll ein fol- 
her Fall der Familie, d. h. allen lebenden 
Agnaten zur Prüfung der Frage vorgelegt 
werben: ob wirklich eine folche causa 
necessitatis: vel eximine utilitatis' vor⸗ 
handen fen? 
Dir: Aynaten? aber follen, mr wenn 
‚fie ſich gewiffenhaft won dem Vorhanden⸗ 
ſeyn eines folchen das Berdufferungsi®er; 
bot aufhebenden: Ansnahmsfalles überzeugt 
‚haben; ihee Zuſtiinmung zur Veraͤuſſerung 
oder Eontrabirung von Schufden geben und 
biefe felbft für den: Fall verboten und uns 
»glttig ſehn, wann dis Agnaten mit Hint⸗ 


ara 


anfegung diefer ihnen obliegenden Verpflich: 
tung “wider Verhoffen. ihre UI 
bazu gegeben ‚haben follten, —- >. ) : 

Würde hingegen der — 
Beſitzer bei einer Eonfens s Verweigerung 
derfelben ſich nicht beruhigen zu koͤnnen 
glauben, fo fol ein ſolcher Fall der betref⸗ 
fenden Tandesherrlichen: Gerichtsſtelle zur 
Entſcheidung vorgelegt werden, der auch in 
dem Falle die Eognition zuftehen folle, wann 
auffer dem befigenden Agnaten fein weiterer 
mehr vorhanden ‚ober das. Fidei : Commiß 
bereits auf die Weiber übergegangen ſeyn 
follte, und bei deren Entfheidung es dann 
jedenfalls ohne weitere Berufung fein Bes 
wenden haben folle. Uebrigens foll bei 
dem Vorhandenfeyn eines folchen : Aus: 
nahmsfalles auf die Erhaltung des Fidei⸗ 
Commiſſes aller Bedaht genommen, und 
im Fall aufjunehmender Schulden follen 
die Zeitpunfte der Wieberablöfung beſtimmt, 
und wenn nue durch eine gänzliche von al: 
fen lebenden Agnaten und von zu beftellen: 
den Curatoribus nasciturorum, resp. den 
betreffenden Gerichtsftellen befchloflene Ber: 
‚äufferung eines Theiles des «Corpus fidei 
‚commissi geholfen werden fann, der Dauon 
übrig bleibende Kauffchilling: keineswegs 
den Familiengliedern zu gut fommen, fon: 
‚bern wieder ju einem RUE POUR 
‚angelegt, werden. — ur. 00% 
9. 7, st 

Zn fofern der Zweck der —— 
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eines Familien⸗ Fidei Commiſſes und Stamm 
gutes nicht; salleiın ıdundh das Verbot cinet 
Beräufferang, wie dasfelbe in<den vorſte⸗ 
henden Punkten zur Machachtung  beftimmt 
iſt, ſondern wollftändig nur durch gleichzei⸗ 
tige Einführung: einer ſpeziellen Suterffione: 
Ordnung erreicht o werden mag , indem nur 
durch - iine<folche. ıdie dauernde "Erhaltung 
der ntegrität ded Corpus: fidei commissi 
gegen den Einfluß. des Erbganges und ber 
mit demfelben ohne eine Singular Erbfolge: 
Beftimmung landesgefeglich eintretenden Erb: 
theilung ficher geſtellt wird, fo wollen Wir 
biemit fraft des Uns juſtehenden Autouo⸗ 
mie; Rechtes ıjede fünftige Vertheilung der 
biedurh als Stamm; umd Fibei :Commiß- 
Güter: erklärten Herrſchaft Is ny, und: der 
aus der. Herrſchaft Ochſenhauſen und der 
Stabt Isny in Gemaͤßheit des Reichsde— 
putationssHauptfchluffes Uns zugerheilten, 
‚vermöge GStäatsvertrags dd. 8. Mai 1827 
auf die wuͤrttembergiſche Staats⸗Kaſſe über: 
nommenen : jährlichen Rente von: Zwölf 
Taufend Gulden, fo. wie ‚der fideicommiſſi⸗ 
fiyirten, theils von Uns felbft, theils von 
Unferer Frau Gemahlin herruͤhrende Mo: 
bilten unterſagt, und vielmehr beſtimmt 
haben, daß dieſe integrirenden Beſtandtheile 
des Familien-Fidei-Commiſſes für alle 
künftigen: ‚Zeiten Unferem:.-Erfigebotnen 
und deſſen männlichen ebenbuͤrtigen ehelichen 
Machtkommenungethailt verbleiben ſolle. 
Indem Wir hiewit die gleichheitliche Thei⸗ 
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kung: der zum: Gamifien- Fidel: Gommiß · und 
Stammgut sy und der Ochſenhauſer 
und Stadt Ysny’fhen. Entſchaͤdigungs⸗ 
Rente von Zwölf Taufend Gulden. unter 
den- gleich nahe gefippten Descenbenten, 
welche nach dee Anordnung ded württem: 
bergifchen Landrechts zur Erbfolge: berufen 
würden, verbieten, fegen Wir für alle Zu: 
kunft Primogenitar » Ordnung feſt, und 
verordnen demgemäß ;: daß das woni; Uns 
errichtete FideisSominiß unter dem Manns: 
ſtamme und nach dem Ausfterben defjelben 
ſubſidiariſch and) unter dem Weiberſtamme 
nach den Erſtgeburtsrechte mit. Ausſchließ⸗ 
aug der: Machgebotrien und der Weiber in 
der Art fortuerenbt! werben: folle adaß zus 
nächft Unſer erfigebormer Sohn Deto, 
Graf von Anadt-Ysiny, derzeit‘ Biete: 
nant in der kgl. Leibgarde u Pferd mit 
Ausfhlieffung Unferer-’ übrigen Kinder 
wach: Unſerem in Gottes Hand, ‚fehenden 
Hinfcheiden in dem, Befige und Genuße 
des Familien; Fidei-Commipfes Uns zu fols 
gen berechtiger ſeyn, und nach ihm die, Sue: 
etffiom wieder amf ‚feine männlichen eben 
bürtigen ehelichen / Nachtommen ‚übezgehen 
fol, fo daß Unfer zweiter Sohn oder 
deffen Deseendenz nur dann, zur Sureeffion 
gelangen wird, wenn der als Bibel: Com: 
miß ⸗ Nach folger ‚eingefeigse erſigeborne Sohn 
ohne maͤnnliche eheliche ebenbuͤrtige Sue⸗ 
ceſſion ihm im Tode vorangehen, ober bei 
Unferem Erſtgebernen einer der: im $. 
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8... 1 aigefühiten : Bälle noch ; eintreffen ı 
wilrde,; oder Wir ins: endlich dießfalls 
zu einer Aenderung veranlaßt fehen follten,: . 
und erſt nach. Abfterben Unſerer Söhne 

und deren Nachkommenſchaft die Befigungen : 
auf Unſere Töchter und ihre . Suceeffion 

übergehen follen. — 


$. 8. 

In Betreff des Erbfolgerechtes und 
der Erbfolge » Ordnung treffen Wir noch 
nachftehende in die Zukunft hinauswirkende 
Beftimmungen. 
a). Die Ordnung der Erbfolge ift die 

der Liniak Erbfolge nad dem Erſtge⸗ 
burtsrechte. 

Suecce ſſtonsfaͤhig find uͤbrigens nur 
ſolche Descendenten, welche aus einer recht⸗ 
maͤßigen ebenbuͤrtigen Ehe erzeugt ſind, und 
es bleiben legitimirte und adoptirte gänzlich 
ausgeſchloſſen. Da uͤbrigens eine genaue 
für alle Zeitverhaͤltniſſe paſſende Beſtim⸗ 
mung des Begriffs der Ebenbuͤrtigkeit 
Schwicrigkeiten unterworfen iſt, fo beſtim⸗ 
men Wir, daß fo oft ſich ein Nachkomme 
zu verehelichen gedenkt, die Haͤupter dreier 
benachbarter ſtandesherrlichen Haͤuſer, deren 
Wahl Wir übrigens dem Nubturienten 
ſelbſt uͤherlaſſen Haben wollen, nach ihrem 
durch Standeäbegriffe begründeten Ermeſſen 
und unter Berücffichtigung der herrſchenden 
Anſichten und Zeitverhäftniffe zu beftimmen 
haben, . ob. die beabfichtigte Ehe eine ſtan⸗ 
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desgemaͤße fen, ſo daß die Mehrzahl detſel⸗ 
ben über Billigung oder Mißbilligung derfels. 
ben ensfcheiden, und ihr fchiedsrichterlicher 
Ausfpruc ohne weitere Berufung für Unfere 
Machkommen in bee Art Gultigkeit Haben 
folle, daß nur derjenigeran umb für ich Fidel. 
Eommiß: Folge Berechtigte, welcher eine ſtan⸗ 
desmäßige Ehe einzugehen die Fähigfeit und 
den Willen hat, zut Succeſſion in die Fami: 
lien⸗Fidei Commiß⸗ nnd Stammguͤter gelans 
gen kann; falls aber ein bereits zu Succeſ⸗ 
ſion Gelangter uch eine unſtandesmaͤßige Ehe 
ſchließen wuͤrde, derſelbe zwar für feine Pers 
ſon des erlangten Beſitzes und Genuſſes nicht 
mehr entſetzt werden, dagegen aber mit. Aus⸗ 
ſchluß feiner aus der unftandesmäßigen Ehe 
erzeugten Dessendenten vonder Fidel: Commiß⸗ 
Erbfolge und der Apanagirung das Fideis 
— auf den naͤchſten aus ebenbuͤrtiget 


e, ud bed fenen ten übergehen fol, 

b) Nach dem en dis Mannsftänmeb 
ſollen die Fidei-Commiß: Guoͤter in gleicher 
Eigenſchaft ungetheilt auf die Quadt—⸗ 
ſche weibliche Nachkommenſchaft ohne 
VUnterſchied des Geſchlechts übergehen, 
und zwar ſo, daß die Naͤhe der Ver— 
wandtſchaft mit dem ultimus mascu- 

lus generis, welcher zulegt die Hert⸗ 
"Schaft beſeſſen haben wird, und bei gfei: 
chem Verwandtſchaftsgrade t das Höhere 
ÖLE den Vorzug gibt. Jedoch · tritt 
nachdem Eintritte der weiblichen Linien 
das Vorrecht des Männeftanfmesuniter 


176: 


‘ vniehrerei Destenberiten feines; zur Sue⸗ 
ceſſion gelangenden Cognaten wieder 
ein, und wird alſo gerade ſo gehalten, 
wie bie wuͤrttembergiſche Verfaſſungs⸗ 
urtunde Cap. U. die Gucceffions-Ord« 
nung des koͤniglichen Hauſes beſtimmi, 
ſo daß das zunaͤchſt unter den Agnaten 

nach der Primogenitur⸗Ordnung ſich 
forterbende FideiTommiß nachdem Aus: 
ſterben des Mannsſtammes fuͤr die Cog⸗ 
naten in gleicher Weiſe giltig bleibt, 
und daher mir der Beſtimmung, daß 
die zur Suceeffion gelangenden Cognaten 
auch den Namen Quadt⸗Wiekradt⸗ 
"Fenn und das geäflich von Quadtſche 
Wappen wieber zw führen, : oder wenige 
+ ftens den Namen und Wappen ihres Ge: 
ſchlechts beizufügen haben follen, fubfis 
diariſch auch als ee 
miß ſortbeſteht. 

€) Es ſieht ih der’ freien Wiulttuͤht — 
zur Sücceſſton in das: Fidei⸗Tommiß 
Berufenen, zu Gunſten eines nachge⸗ 
Sarnen Bruders oder tines den Auadt: 

schen Mamen tragenden Neffen dem 
Genuſſe deſſelben qu / eutſagen. ⸗ 
Er kann jedoch nur. auf feine eigenen 
Rechte verzichten, aber feiner eigenen, 
oder kuͤnftigen ehelichem: ebeubürtigem 


n Vdacht owmmenſcheft —— nichts ver⸗ 


= geben. © 
: d)’ Sole ein zum Erbfolge — Ins 
dividuum aus phyſiſchen oder rechtli⸗ 


177 


hen Gründen, unter welch legtere Wir 
namentlich ein mit einer Nichtebenbür: 
tigen abgefchloffenes, nicht mehr auf; 
lösbares Eheverlöbniß oder eine mit 
einer folden vor feiner Gelangung in 
den Beiig der. Güter eingegangene 
Ehe rechnen, ſich ſtandesgemaͤß zu ver: 
ehlichen gehindert ſeyn, fo folle der zus 
naͤchſt nach ihm zur Succeffion berech: 
tigte Agnat in den Beſitz des Fideis 
Commiſſes gelaugen, dem auf diefe Weiſe 
Ausgeſchloſſenen jedoch für feine Perfon 
die Doppelte Summe der einem Nach: 
gebornen im günftigften Falle gebühren: 
den Apanage ausbezahlt werden. 
$. 9. 


Unfern nahgebornen Kindern, welche nach 


den vorangegangenen Beftimmungen zur Sue⸗ 
ceffion indas Fidei-Commiß- und Stammgut 
nur dann gelangen können, wenn der als Fidei⸗ 
Commißfolger cingefegte Erſtgeborne ohne 
Leibeserben mit Tod abgehen, und wenn bezie, 
hungsweiſe mit dem gleichfalls Finderlofen Ab: 
fierben des Nachgebornen der Mannsftamm 
ausfierben würde, fegen Wir hiedurch, indem 
Wir Unfern erftgebornen Sohn zugleich zum 
ausschließlichen Univerſal⸗Erbfolger Unſeres 
dem Fidei Commiß nicht ausdruͤcklich einver⸗ 
leibten Allodial⸗·Nachlaſſes berufen, und ihm 
als. ſolchem auch die alleinige Ucbernahme 
. fämmmficher Paffiven ohne Unterſchied aufbür; 
ben, als Apamagium aus den Guͤtern und bes 
jiehungsweife alsErbabfindung folgendes aus. 
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1) Unfern beiden Töchtern: 


a) Unferer Tochter Marimiliane, verehelich⸗ 
ten Erbgräfin von Waldburg:Zeil 
Trauchburgzudembereits ausgeſetzten 
Heirathgut von zehn Tauſend Gulden und 
einer empfangenen Musfteuer im Werthe 
von zwei Taufend Gulden, welche derfel« 
ben mie Mugen und Eigenehum verbleis 
ben, und über welche fie nach Unferm Tode 
frei zu disponiren haben foll, eine jähr- 
liche, mit Unferem Tode begiunende, und 
mir dem Tode der Rentengenießerin erloͤ⸗ 
fchende Rente von ein Taufend Gulden. 


b) Unferer zur Zeit noch im unverehes 
lichten Stande ſich befindenden Tochter 
Bertha, Gräfin von Muadt, eine von 
Unferm Tode an beginnende und mit 
dem Tode der Rentengenießerin erloͤ⸗ 
ſchende jährliche Rente von ein Taufend 
Gufden, und bei ihrer Verehelihung 
ein Heirathgut von zehn Taufend Gut: 
den, und eine Ausfteuer in Werthe von 


zwei Taufend Gulden. 


2) Unferm Sehne Friedrich Grafen 
von Quadt, eine vonlinferm Tode an fällig 
werdende Rente aus Dreißigtaufend Gut; 
den zu 5 Prj. mit der Beflimmung, daß 
ihm bei feiner Verheirathung das Ren: 
ten: Capital in angzmeffenen dem Fidei- Com, 
miß⸗ Inhaber leidlichen jedoch wenigftens die 
Summe- von — drei Taufend Gulden errei, 
chenden jährlichen Zielern in der — von 
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— dreißig Tauſend Gulden ausbezahlt wer: 
den, und er mit gedachter Summe fuͤr ſich 
und ſeine Nachkommenſchaft bis zu kuͤnfti⸗ 
gem Anfalle der Revenuͤen des Fidei-Com⸗ 
miſſes abgefunden ſeyn ſolle. 


$. 10. 


Gleichwie wir hiernach zum Beſten 
Unſerer eigenen nachgebornen Kinde ei— 
ne Abfindung für die ihnen bis zum fünfe 
tigen Anfall entzogenen Vortheile der Suc- 
ceſſion feftgefegt haben, fo wollen Wir auch 
Unfere fpätern Fidei:Commiß: Nachfolger ans 
durch verpflichtet Haben, ihren nachgebornen 
Söhnen eine Apanage, ihren Töchtern aber 
Alimente, Heirathsguͤter und Ausfteuer aus 
den Fidei⸗Commiß-Revenuͤen ausjufegen. 

Dhne einer die Kräfte des Fidei-Com⸗ 
miffes nicht überfteigenden Largitaͤt Unferer 
Machfolger, fo weit einer folhen ohne Schmä- 
lerung des Anſehens und Flors der Familie 
und ohne Angriff der Subftanz aus den Re: 
venuen Folge gegeben werden fann, Schran: 
fen feßen zu wollen, beftimmen Wir in die: 
fer Beziehung zum Beten 

1. der nachgebornen Söhne — 
Generationen Folgendes: 

1) den nachgebornen Soͤhnen eines Fi— 
dei⸗Commiß⸗Beſitzers gebührt nach ſei⸗ 


nem Tode mit erlangter Volljaͤhrig— 
feit oder auch wenn fie fich früher ver: 
ehelichen, oder zu einer Anftellung ge: 
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fangen, aus den Fidei-Commiß-Ein: 
fünften eine beftimmte jährliche Apa: 
nage, und zwar, wenn ihrer mehr als 
vier vorhanden find, jedem jährlich 
— ſechs Hundert Gulden; wenn fih 
aber nur vier, oder weniger am Leben 
befinden jedem — acht Hundert Guls 
den. — 

2) Jeder bezieht feinen Apanagen:Anrheil 
febenslänglich bis zum Sterbetag, wo 
der Bezug der Apanage, ohne daß 
ſich ſolche auf die Nachkommenſchaft 
der Berechtigten vererben würde, auf: 
hört. — 

3) Es haben übrigens nur die Söhne eines 
wirklichen Fidei:Commiß-Befigers und 
Peineswegs die Söhne eines Machge: 
bornen, welcher nte felbft zum Genuß 
des Fidei-Commiſſes gelanget war, 

auf die-Apanage Anſpruch zu machen, 

und es hat daher ein Fidei-Commiß: 
Erbe felbft feinen Brüdern in dem 
Falle nichts zu reichen, wenn ihr Ba: 
ter nicht wirfficher Fidei-Commiß⸗Be⸗ 
fißee gewefen, mithin an erfteren das 

Fidel: Commiß nach dem WUusiterben 

einer andern Linie gelanget iſt. 

H. Für die Töchter eines künftigen Fi: 
dei / Commiß⸗ Beſitzers, nicht aber die eines 
Nachgebornen oder Apanagirten find, mach 
erlangter Volhaͤhrigkeit, alfo nach zuruͤckge⸗ 


legtem fünfundzwanzigften Jahre, fo Tange- 
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bis fie fich verehlichen, aus den Fidei⸗Com⸗ 
miß⸗ Intraten beftimmte jährliche Alimen⸗ 
tations⸗Deputate ausgeſprochen, und zwar, 
wenn drei ober weniger derſelben vorhan⸗ 
den ſind, einer jeden jaͤhrlich — fuͤnf Hun⸗ 
dert Gulden, wenn aber deren mehr als 
drei vorhanden ſind, jede jaͤhrlich — vier 
Hundert Gulden. 

Dieſe Deputaten muͤſſen an die Mut⸗ 
ter derſelben, damit ſie fuͤr den Unterhalt 
ihrer Töchter ſerge, waͤre aber erſtere wicht 
mehr. am Leben, oder Bönnten die Töchter 
fih nicht bei ihe aufhalten, an leßtere 
jetönt bezahle werden. — 

Verehlicht ſich die Tochter eines Bir 
dei⸗Commiß⸗Beſitzers, gleichviel ob: zu ſei⸗ 
nen Lebzeiten, oder nach feinem Tode, ſo 
muß ihre vom Fidel-Commif: Heirathgut 
und: Ausftener gereicht werden, und zwar 
wen nur deei Töchter oder. weniger aus 


einer und derfelben Generation vorhanden 


find, an Heirathgut — acht Tauſend Gul—⸗ 
den, und an Ausftener — cin Tauſend 
Gulden, zuſammen alſo — neun Tauſend 
Gulden; wenn aber mehr, als drei derſel⸗ 
ben vorhanden find, an Heirathgut ſechs 
Taufend Gulden — und a Ausſteuer — 
ein Tauſend Gulden; — — — 
Taufend Gulden.: — ' 

Diefe Töchter haben. —— den ge: 
wöhnlichen Verzicht: auf das Fidei: Commiß 
ju Gunften des graͤflich som Quia dit⸗ J s⸗ 
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n yſchen Mannsſtammes, nah dem Sinne 
ber gegenwärtigen Dispoſition zu leiſten. — 

Die Entrichtung des Heirathsguts und 
Ausſteuer Bann nur bei der wirklichen Ver⸗ 
ehelichung aus ebenblͤrtiger Ehe erzeugter: 
Töchter gefordert: werden. — . 

Aufferdem foll weder diefen ſelhſt ein 
Dispofitionsrecht darüber zuftehen, noch hie⸗ 
zu nad ihrem . Tode der Mutter oder ben ' 
Geſchwiſtern ꝛc. ein Erbrecht erwachſen, ſon⸗ 
dern es ſoll der Tod Liner ſolchen unrereh⸗ 
licht verbliebenen Tochter den FideiCom⸗ 
miß⸗ Beſitzer von Entrichtung des Heiraths⸗ 
guts und der — fuͤr dieſelbe ⸗ 
befreien. 

Nur wenn eine feige Kocher wegen: 
Erlangung einer VBerforgung im ledigen, 
Stande oder aus andern dringenden Gruͤn⸗ 
den der Ausftener benoͤthigt waͤre, ſo ſoll 
der Fidei. Commiß⸗Beſitzer ausnahmsweiſe 
verbunden: ſeyn, an dieſelbe die trefſende 
Ausſteuerſumme, keineswegs aber den Hei⸗ 
rathsgutbetrag zu entrichten. — R 

| pi ı False * = 

In Anſehung der fir Minderjährige 
zu beſtellenden Vormundſchaft wollen Wir 
———— beſtimmt habeut 

1, Was denmaͤchſt die im H . Aeſ⸗⸗ 
—— in Betreff der Beſtelluug 
einer Vormun dſchaft fuͤr die minderjqaͤhrigen 
Kinder getroffenen Vorſorge, wornach derx 

12* 
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Wittwe Mutter eine tutela fructuaria bis 
ju der Zeit eingeräumt war, im welcher der 
zut Gutsnachfolge beftimmte Sohn die 
Hereſchaft in die Selbſtverwaltung über: 
nehmen:fann, fo hat Unfere. Frau Gemab; 
“fin, nach dem Unfer zur. Succeſſion berufe: 
ner erfigeborner Sohn bereits dasjenige Als 
ter erreicht hat, in welchem eine Großjährig: 
feits: Erffärung per modum dispensationis 
ad.effectum bona administrandinach ben 


Sefegen zu erlangen ift, auf die Ausübung : 


diefer tutela fructuaria in einer befondern 
Urkunde Verzicht geleiſtet. 

Dagegen beſtaͤtigen Wir hiedurch die 
uͤber die nachgebornen Kinder der uͤberleben⸗ 
den Wittwe-Mutter eingeraͤumte Mitvor⸗ 
mundſchaft, indem Wir die Vorausſetzung 
hegen, daß dieſelbe Sorge dafuͤr tragen wird, 
von einem der Rechte kundigen Vormund⸗ 
ſchafts⸗Rathe, deſſen Wahl Mir derſelben 
anheimgeben, bei allen wichtigen vormund⸗ 
ſchaftlichen Entſchließungen ſich berathen zu 
laſſen. — 

1. Für alle kuͤnftige Fälle beſtimmen 

Wir Folgendes; 
1) Wenn ein Fidei⸗Commiß· Beſitzer auf 
den Fall feines Todes durch Teftament 
oder auf andere nach den allgemeinen 


Geſetzen · gültige Art wegen Beftellung. von 


Vormuͤndern für feine minderjährige Kinder 


Vorſorge getroffen hat, ſo iſt diefe Anord⸗ 
nung zu befolgen. — 
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In Ermanglung einer folchen Difpr ' _ 
fition aber ſoll die Hinterlaffene Wittwe 
unter Zuziehung ber nächften zwei volljaͤh⸗ 
rigen Agnaten ober in deren Ermanglung 
der nächften zwei Cognaten als: Mitvor⸗ 
miünder, die Bormundfchaft über ihre Kin: ' 
der unter Oberaufficht der competenten :Glez : 
richtsbehörde führen. — 

Scheeiter ‚fie aber. zur zweiten Ehe, 
fo verliert fie die Vormundſchaft, und es 
hat derfelben der nächte Agnat, ober in 
Ermanglung eines folhen, der nächte Cog⸗ 
nar als Mitvormünder einzutreten. Letzte⸗ 
res ift auch der Fall, wenn die Mutter 
nicht mehr am Leben waͤre oder erft in der 
Folge mit Tod abgienge: Bei der Voll⸗ 
jährigfeit des Fidei:Commiß « Nachfolgers 
gebührt diefem. die Führung der Bormund: 
fehaft, und es bedarf dann neben ihm und 
der Mutter nur Eines Agnaten oder Cog⸗ 
naten als Mitvormünder. — 

2) Die Vormundfchaft har, menn ber 
Fidei ; Commiß : Nachfolger ebenfalls 
noch minderjährig ift, die Fidei: Coms 
miß⸗Adminiſtration zu führen, bie 
Rechte bes Fidei-Commiß:Machfolgers 
zu wahren, zugleich aud die Verpflichs 
tungen zu ‚erfüllen, welche ein. großs 
jähriger Fidel : Commißbefiger gegen 

die Nachgebornen und Andere in Voll: 
zug zu bringen hätte: — 

Iſt aber bei dem Eintritte ber Vor⸗ 
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mundſchaft der Fidei Commip: Nachfolger 
ſchon großjaͤhrig, oder erreicht er während 
der Vormundſchaft die Volljährigkeit, fo 
übernimmt er felbft die Derwaltung. des 
Fidei-Commiffes allein, und es har alsdann 
die Vormundſchaft ſich mit derfelben nicht 
mehr zu befaffen,' fondern es tritt die Vor: 


mundfchaft des Fidei-Commiß: Nachfelgers 


nach den oben am Ende des Abjchnittes I, 
vorge ſchtiebenen Deftimmungen ein. — 


3), Die minderjährigen Kinder insgeſammt 
muͤſſen ſorgfaitig erzogen und alimen⸗ 
tiet, auch diiefen fie bis zu ihrer Voll: 
jährigkeit, Anftelung oder Verehelich— 
ung von den Gütern nicht abgewieſen 
werden. — 


Fuͤr die Erziehung und Mimentativa 
ber nachgebornen Söhne und Töchter hät 
jedoch die Bormundfihaft dir Zinjen ihres 
allenfallfigen eigenen Bermögens mir zu vers 
wenden, und mur infoweit erflere nicht zu: 
reichen würden, das Mangelnde aus den 
Fidei:Commiß ; Einkünften zuzuſchießen. — 

Diefer Erziehungsbeitrag vom Fidei— 
Commiß fol jedoch in feinem Falle Die 
Summe von Zwei Taufend Gulden, wenn 
vier oder weniger minderjährige Kinder 
vorhanden find, und die Summe von drei 
Taufend Gulden, wenn derfelbn über vier 
find, überfteigen. 


Uebrigens ift ſich in allen nicht be: 
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rührten Faͤllen nah den beſtehenden Ges 
fegen. zw. achıen. 


$. 12. 


In Anfehung der nach gelaſſenen Wirts 

we. verordnen Wir wie folgt:. 
‚nv Bas hiernaͤchſt 

L die Widdums anſpruͤche Unferer Frau 
Gemahlin betrifft, fo haben Wir diefeiben in 
dem mit: derfelben unterm 15. Juni 1812 
errichteten Eher und Erbfchaftsvertvag für die 
verfchiedenen. eintretenden Fälle näher bes. 
ſtimmt. Indem Wie daher die in dieſem 
Ehevertrage in Betreff des Erbrechts und 
MWiddums Unferer Frau Gemahlin gerroffe, 
nen Beftimmungen hierdurch im allgemeinen 
erneuern und wiederholt beftätigen, finden 
Wir Uns hierdurch in Betracht, daß Uns 
fere Frau Gemahlin duch eine zu Uufern 
Gunften gemachte Shenfung Was in ben 
Stand gefeßt hat, der Fideicommiß- Sub 
ftanz in der von derfelben Uns fcheufungss 
weife zugewendeten Sammlung von. Gemaͤl⸗ 
den, Kupferftichen, ihrem Schmud und Ge: 
ſchmeide und fagonirtem Silber eine werth: 
volle Vermehrung beizufügen, veraulaßt, 
die Unferer Frau Gemahlin die in dem 
Ehevertrag $. 7 — 9 ausgefegte Summe des 
Widdums von — zwötfhundert Gulden, bes 
jiehungsmweife — fünfjehnhundert Gulden, 
jedoch muter Aufhebung der im j. 9. daſelbſt 
flipulirten Nebennutzen auf jährliche dreitau⸗ 
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fend Gulden zu erhöhen md zu diefent hin⸗ 
noch die in einer befonderen Beilage verzeich: 


nete Fahrniß zur Möbfirung ihres Wittwens 
figes ihr hiedurch auszufeßen. 


II, Der juruͤckgelaſſenen Wittwe inet 
künftigen Fideicommiß:'Befigers. gebührt ein 
jährlicher Wittwengehalt aus‘ dem Fideicom: 
miß⸗Revenuͤen, und zwar darf für cine folche 
Wittwe neben freier Wohnung, unentgeltli⸗ 


cher benöthigter Beholzung und erfter Eins‘ 


richtung die Summe von wölfhmdert Sur 
. wien i liebige Aenderung dorzunchmen, oder das; 


dem nicht Üüberfchritten werden, 


Es ftehr jedoch jedem Fideicommiß: Bes 


figer frei, nah Magßgabe der Umftände-eine 


geringere Summe in ‚feinen Ehepakten feſt— 


zuſetzen. 


Wenn zu der Zeit, wo ein wirklicher oder 
praͤſumtiver Fideicommiß Nachfolger ſich ver: 
ehelichen und feiner fünftigen Gemahlin ein 
Widdum verfihern wollte,‘ bereied für die 
Gemahlin des ihm vorgehenden Fideicommiß⸗ 


Beſitzets ein Widdumgehalt auf das Fidei⸗ 


Eomniß verſichert wäre, fo kann für erſterẽ 


vorfänfig, fo large das ältere Widdum nicht 
erfofchen ift, nur ein jährlicher Beitrag von 
achthundert Gulden, und falls ſchon zivei 


Widdum ausgeſetzt ſeyn ſollten, jeder weis 
tern Wittwe nur mehr Sechshundert Gul— 


den nebſt freiet Wohnung und Holz, ſo 
viel vonnoͤthen, als Wittwengehalt beſtimmit/ 
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jedoch nad dem Abgange der äftern- berrch 
tigten auf die für diefe feftgefeßte Summe 
von Zwölfhundert resp. Achthundert Gulden 
erhoͤht werden. 


Wenn übrigens eine Wittwe ſich wie⸗ 
der verehelicht, hüre d der Wittwengehalt der⸗ 
ſelben auf. | 


6. 13. 


Wir behalten Uns eidlih —— an 
dem vorſiehenden Familien Statute jede bes 


ſelbe ganz zu widerrufen wie bann auch 
einem jedesmaligen Fideicommiß-Beſitzer 
frei geſtellt ſeyn ſolle, über die völlige Aufs 
hebung, wie die ganze oder theifweife Aenz 
derung bes Statuts mit: dem zur: Zeit vor⸗ 
handenen Agnaten und Eognaten den natis, 


‚ al& den durch Euratoren zu vertretenden nas- 


eituris in Unterhandlung zu treten, und ge⸗ 
meinfchaftliche Uebereinkunft zw bewirken. 


So gegeben in Unferm Schloße zu 
Isny, den 28. October 1838. - 


Wilhyelm Graf.e Auadı 
Wickradit ju Jeny, 
Grmmenthur des Didens der 
Mirstembergifchen Krone. 


(I. 6.) 
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Sikung 

des föniglichen Staats-Raths-Ausfchuflee. 

In der Sitzung des Pönigl. Staates 
Rarhs:Ausfchufles vom 28. Febr. I. Is. 
wurden entfchieben 

die Necurfe: 

1) des Philipp Schauer, Soͤldners zu 
Holzen, im Landgerichte Rottenburg, 
in Miederbayern, "wegen unbefugten 
Streurehens ; 

2) der fürftlih hohenlohifhen Domainen: 
Eanzlei zu Scillingsfürft, der Stadt 
Rothenburg, der dortigen. Dominical⸗ 


Rentenbefiger, der feeiherrih » See 


ftie d'ſchen Gutsherrſchaft und. , des 

Kreisfiscalars von Mittelfranken wegen 

Einleitung einer. Diſtrikts⸗- Umlage für 

Armenzwede, des Herrſchaftsgerichts 
Schillingsfuͤrſt; — 

3) ‚des Stadtmagiſtrats zu Staffelfkein, 


Landgerichts Lichtenfels in Oberfranken, 


wegen einer Bezirksumlage; — 
4) der Margaretha Shinaböd, zu 
Schöuftein, Landgerichts Mitterfels; in 


Niederbayern, wegen Ueberttetung des 


Maljaufſchlags⸗Geſetzes; 

5) von 18 Gemeinden des Landgerichts 
Wunfiedef in Oberfranken, wegen Er 
hebung einet Diſtrikts Umlage zu dem 

Baue der Diſtrikts⸗Straffen von Mit; 
terteich nach Marktleuten 
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6) des Advokaten Mayer als Bevollmaͤch⸗ 
tigten Seiner Hoheit des Her, 
zogs Alerander von Wuͤrtiemberg, 
wegen Wildſchadens⸗Erſalz von Jakob 
Bernreuther, zu Thanning, Land: 
gerichts Bayreuth in Oberfranken. 

An das koͤnigl. Miniſterium des In: 
nern wurden verwiefen 
bie Recurſe: \ez 

7) der Maria Eliſa Roͤ hfer, Kaufınanns: 
frau zu Nürnberg in Mittelfranken, we; 
gen Herftellung und Unterhaltung ei: 
nes Weg: und Uferbaues ; 

8) des Feeiheren von Nedmig auf Küps, 
Landgerichts Kemnath wegen Holzfrev 
u. ſ. w.; — z 

9) des Pfarrers Mahler in Mafenhau: 
fen, Landgerichts Hilpoltſtein, wegen 
Eonenrrenz zu dem Pfarrhausbauin 
Emsfeim. A. 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtat der König ba, 


„ben unterm .29. Februar f, Is. Sich aller. 


gnaͤdigſt bewogen gefunden, den Rath bei 
dem. f, .Appellationsgerichte von Unterfran: 


ken nud Aſchaffenburg, Albert Freiherrn von 
Reigenftein auf fein allerunter thaͤnigſtes 
Anſuchen in die Zahl Allerhochſt Ihrer 
Kaͤmmerer aufzunehmen. 
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Seine Majeftär der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 
23. Februar I. Is., den Special »Caffier 
Michael Dörfler, zu Würzburg, auf 
bie Dauer eines Jahres in den Ruheftand 
ju verfegen ; 

unterm 1. März l. I. zu bee erledigen 
erften Affefforftelle des Landgerichts Mon: 
beim, im Regierungsbejirfe von Schwaben 
und Meuburg, den dermaligen zweiten' Af: 
ſeſſor des Landgerichts Meuburg a. d. Do: 
nau, Karl Auguft Finweg, zu befördern; 

bie zweite Affefforftelle des Landgerichts 
Meuburg a. d: Donau, dem dermaligen Ac: 
tuar dieſes Amtes, Joſeph Pau zu 
verleihen, und 

zum Actuar des ORT Neuburg, 
ben Accefliften des Appellationsgerichtd der 
Oberpfalz und von Regensburg, Soterh 
Gürl zu ernennen. 








K. Allerhöchſte — zur An⸗ 
nahme fremder Decorationen. 





Seine Majeſtaͤt der⸗Koͤnig haben 
Sich unterm 21. Febr. I. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem Fönigl. Kämmerer 
und erblichen Reichsrathe, Heren Earl Frhrn. 


von Logbed die allerhoͤchſte Erlaubniß 
zu ertheifen, den ihm von des Königs von 
Preußen ®i a je ftät verfiehenen St. Johanni⸗ 


ter: Orden annehmen und tragem' zu dürfen. 


149, Zeile 5 
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Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 29. Februar I. Is. allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß der Pönigl. Ober: 
pofti.ifteer Graf von Taufffirhen in 
Augsburg, das ihm von Seiner Durd: 
laucht dem Kerjoge von Gadfen: Eos 
burg⸗Gotha verlichene Ritterkreuz des her: 
zoglich Sachfen : Erneftinifhen Hausordens 
annehmen und tragen. büzfe.. 


„Berichtigungen.“ 


In der k. allerhöchften Berort: ing. 
die Nahahınung und den Gchrauch der Ges 
werbs⸗ und Fabrifzeichen betreffend, Mr. 8- 
des heurigen Regierungsblattes ift Geite 
und 6 von unten anſtatt: „Ge⸗ 
werbsoctes, Angabe” zu leſen Gewerbsorts⸗ 
Angabe.” Seite 150, Zeile 4 von oben 
anftart: „Fotmen“, ju lefen „Firmen,“; 

in dee Bekanntmachung, die öffentliche 
Ausftellung- der Jnduftries und "Gewerbe: 
Erzeugniffe ſaͤmmtlicher Kreife des König: 
reiches für 1840, in derjelben Nummer, ift 
Seite 153, Zeile 1 von oben anftatt :' ‚Ge: 
werbserzeugniſſe⸗, zu. — „Bewerfs:Ers 
zeugniſſe. 

Seite 154, Zeile 5 von ER 

anftatt: „Hervorbringung“ zu lefen: 

„Fervorbring ungen‘ ; 
ebendaſelbſt, Zeite 8 won unten‘ 
ü anftart : ‚shernen‘ ober aus, Erj) Me, 
baillen, zu leſen: „ehernen Mer 
daillen.“ 


Reglerungs— Bla 


für "das 


Koͤnigreich 





Münden, Dieuſtag den 24. März 1840. 





Fahbalt: 
Koͤniglich an Refeript, die Verlängerung ber gegenwärtigen Eitung ” Gtändeverfammlung betr. — 
nachrichten. — Pfarreim: und Benefizienverleifungen. — Drbensverleifungen. — —— 
—— — Großjährigkeitserflärungen, — Titelverleihung. — NRamensoeränd 
Ani — Bufriedenheitöbezeugung. — Gewerbsprivilegienverleihungen· — Gewerbe priv * 


Königlich Allerhoͤchſtes Reſcript, treue, Stände des Reichs! Wir finden Uns 

die Verlängerung der gegemwärtigen Gigung bewogen, die von Uns nach den Beftims 
der Ständeverfammlung betr. mungen des Titel VO. $. 23. der Verfafs 
Ludwig | fungs:Urfunde bis zum 31. Mär, d. Je. 

von Gottes Gnaden König von Bayern, verlängerte Daucr der gegenwärtigen Sitzung 
Pfalzgraf. ben Rhein, der Stände Unferes Reichs noch bis zum 

berzog von en Franten und in 8. April d. Is. einſchließlich zu verlängern, 
Schwaben ıc.. x. | ‚und geben Un s dabei mit vollem Vertrauen 


Unfern Gruß zuvor Liebe und Ge dee Erwartung bin, dag bis zu diefem 
13 
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Zettpunfte die auf Unferen Befchl der 
Ständeverfammlung  übergebinen Gegen: 
ftände in beiden Kammern derfelben jur 
volftändigen Erledigung werden gebracht 
werden. 

Wir verbleiben Unferen Licben und 
Getreuen, den Ständen des Reichs, mit 
Fönigliher Huld und Gnade gewogen. 

Münden den 23. Mär; 1840. 


= ‚Ambwig. 


Schr. v. Giſe. Fehr. v. Schrent. 
v. Abel. Schr. v. Oumppenberg. 
Auf 
Königlih Allerhoͤchſten Befepf. 
Der General:&ecretär: 
Fr. v. Kobell. 


— — —— 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ba 
ben Sich unterm 19. März I. Is. aller: 
grädigft bewogen gefunden, den Unterlien: 
tenant im Pöniglihen Cuiraſſierregimente 
Prinz Karl, Karl Theodor Freiheren won 
Branfenftein, auf jein allerunterthaͤnig⸗ 
ftes Anſuchen in die Zahl Allerhödft 
Ihrer Kammerjunfer aufjunehmen. 

Seine Majeftät der König has 
ben Sich unterm 23. Movember v. Js. 
bewogen gefunden, den Reviertörfter, Kranz 
Ehrenthaler zu Kelheimmwinzer, Forſt⸗ 








— — — 
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amts Kelheim, in allergnätigfter Berüds 
fibtigung feiner geſchwoͤchten Geſundheit 
und vieljährigen treuen Dienftleiftung im 
den Ruheftand ju verfegen; 

unterm 2. März l. Js. den Rechnungs⸗ 
Eonmiffär der Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen, Ernft Ludwig Pof: 
Felt, zum Rehuungs: Commiffär des ober« 
ften Rechnungshofes in proviforifcher Eigen: 
(haft zu ernennen, map Bew, Septephr und 
Kaſſier der Hofyarrenintentdn;, Kofeph 
Buchs, aufdic hierdurch erledigte Rechnungs⸗ 
Eommiffärftelle bei der Regierung von Obers 
bayern zu verjegen, dann u 

unterm 4. Widrz I. Ge. den von den 
Poftoffizialen, Freiheren von Hor ix zu Hof 
und Pohl zu Bamberg naͤchgeſuchten 
gegenfeitigen Dienſſestauſch zu genehmigen ; 

unterm 7. Maͤrzel. Is. den Zollvers 
walter des Nebenjollamtes I. zu Fuͤſſen, 
Alexander Pornfhaft, zum Hauptzoll⸗ 
amts:Controlrur in Kitzingen, in proviforis 
ſcher Eigenfchaft zu ernennen; 

unterm 12. März I. Is. den als ers 
ften Kanzliften des proreftantifchen Eonfiftos 
riums in Bayreuth reacıivirten Eoufiftirial; 
Eanzliften, Dauı Dellmann, von Ansbach, 
bei feiner legal nachgewieſenen Functions⸗ 


‚Unfähigkeit, von dem Antritie diefer Stelle 


zu entbinden, und denſeiben wieder in zeit 
liche Quieszen; ju feßen; 
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die erfte Eanzliftenftelle bei dem pros 
teftantifchen Eonfiitorium in Bayreuth, pro; 
viſoriſch dem bisherigen zweiten Eanzfiiten 
des beſagten Eonfiftoriums, Albere Küff: 
ner, zu verleihen, fofort 

zum jmweiren Eanzlıften dafelöft in pro: 
viforifcher Eigenſchaft den penfionirten Row: 
rier und dermaligen functionirenden Lotto: 
Revifor, Perg in Bapreuch, zu ernennen; 

unterm nämlihen Tage den Revier: 
förfter, Johann Karl Habermaper zu 
Auernheim, Forftames Gunzenhaufen, iu 
Beruͤckſichtigung feines 78jährigen Lebens: 
alters und im huldvollſter Anerkennung fei: 
ner mehr als 5ojährigen treuen Dicnftes; 
feitung in den wohlverdienten Ruheſtand zu 
verfeßen, dann ten Forſtamtsactuar zu Aus⸗ 
bad, Friedrich Preßle, zum Revier foͤrſter 
in Auernheim, in prowiforifcher Eigenfchaft, 
zu ernennen; 

unterm 16 März I. Is. den erfien 
Aſſeſſor des Landgerichts Abensberg, Lud⸗ 
wig Arnold, unter Anwendung des $. 19, 
der IX. Verfaffungs: Beilage in die Quies⸗ 
yenz zu feßen, und 

die erledigte erfte Aflefforftelle des Land» 
gerichts Abensberg, in Niederbayern, dem 
bisherigen zweiten Aſſeſſor dieſes Amtes, 
Karl von Egger, feiner Bitte enıfprechend, 
zu verleihen, fofort 

zum jweiten Aſſeſſor bes genannten 
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Landgerichts ben Appellationegerichts⸗Acceſ⸗ 
fiften und dermafigen Landgerichts-Functio⸗ 
nde in Parsberg, Maximilian Spitzer, 
ju ernennen; j 

unterm 20. Mir; l. Is. den erften 
Affefior, Dr. Uri Baumann, zu. Her. 
rieden, feiner VerſetzungsBitte gemäß, in 
gleicher Eigenfhaft zu dem Landgerichte 
Weiſſenburg, und 

deu dermaligen Actuar des Pandgerichte 
Weiſſenburg, Rupert Wiefer, als erſten 
Affeffor zu dem Landgerichte Herrieden, beis 
de in Mittelfranken, feinem -Anfuchen ent 
fprechend, zu verfeßen. 


Seine Maieſtaͤt der König bar 
ben unterm 21. Februar f. Is. zu genehs 
migen geruht, daß die Portenhofer Gründe 
in der Gemeinde Allersried, Lardgerichts 
Neunburg vorm Wald, im Regierungebe; 
jirfe der Oberpfalz und von Regensburg, 
der Gemeinde RöG und dem Pandgerichte 
Waldmuͤnchen, jugerheilt werden. 


Seine Majeftär ber König ba 
ben unterm 24. Februar I. Is. die Loss 
trennung der Gemeinden Dberhaufen, Mies 
derhaufen und Rubflorf aus dem bermalis 
gen Beſtande des Landgerichts Dingolfing 
und deren folgewerfe Einverleibung in das 
Landgericht Landau, in Micderbapern, al⸗ 
fergnädigk zu genehmigen gerubt, 

13* 


Vſaneien⸗ und Benefizien-Berleihungen ; 
BPräfentationgbeftätigungen. 





Seine Majeftät der König ha: 
ben nachftehende kathoͤliſche Pfarreien 
und Benefijien allergnädigft zu verleihen 
geruht: unterm 27. Februar I. Is. bie 
Pfarrei Schwabmünden, desfelben Lands 
gerichts, im Regierungsbejirfe von Schwa: 
ben und Menburg, dem bisherigen Pfarrer 
von Oſterbuch, Landgerichts Wertingen, 
Priefter Yofeph Anton Raub; 

unterm 28. Februar l. Is. die Pfars 
rei St. Ingbert, Landeommiſſariats Zwey— 
brüden, in der Pfalz, dem bisherigen Pfar: 
rer von Eufel, desfelben Landcommiſſariats, 
Priefter Nikolaus Dun; 

die Pfarrei Aichen, Landgerichts Krum— 
bach, im Regierungsbejirfe von Schwaben 
und Neuburg, dem bisherigen Pfarrer von 
Dbermeitingen, Landgerichts Landsberg, 
Priefter Franz Sales Meichelboͤck; 

unterm 29. Februar I. Is. die Pfars 
rei Hellengerft, Landgerichts Kempten, im 
Regierungsbszirfe von Schwaben und Neu: 
burg, dem bisherigen Eurarbenefijiaten von 
Rottach, Landgerihts Sonthofen, Priefter 
Mar Zofeph Arammer; j 

bie Pfarrei Heimbuchenthal, Landge; 
richts Rothenbuch, im Regierungs: Bezirke 


von- Linterfranfen und Aſchaffenbueg, dem 


‚Fr 


bisherigen. Pfarrer von Thundorf, Landge⸗ 
richts Münnerftade, Priefter Michael An⸗ 
ton Geotti; 

bie Pfarrei Schöffelding. Landgerichts 
Landsberg, in Oberbayern, dem Pfarramts⸗ 
Eandidaren und Eooperator, Priefter. Georg 
Bartl, zu Aubing, Landgerichts Münden ; 


unterm 3. März I. Is. die Pfarrei 
Thanhaufen, Landgerichts Krumbach, im 
Regierungsbezirfe von Schwaben und Neu; 
burg, dem bisherigen Pfarrer von Unter: 
roth, Landgerichts. Illertiſſen, Priefter Jo; 
hann vom Kreuz Lußenberger; 

unserm 4. März I. Is. die Pfarrei 
Haufen, Landgerichts Schweinfurt, im Mer 
gierungsbezirfe von Linterfranfen und Aſchaf—⸗ 
fenburg, dem bisherigen Frühmeßbenefijiaten 
zu Heidingsfeld, Landgerichts Würzburg, 
Priefter Yofeph Anton Wolf; 


unterm 7. März I. Is. Die Pfarrei 
Rockenhauſen, andeommiffariars Kirchheim⸗ 
bolanden, in der Pfalz, dem bisherigen 
Kaplan zu Großthal, Landgerichts Euerdorf, 
in Unterfranfen und Afchaffenburg, Pricfter 
Fran; Valentin Wild; 


"die Pfarrei Schwarzah;Alfalter, Lands 
getihts Naabburg, im Regierungsbezirke 
der Oberpfalz und von Regensburg, dem 
dermaligen Eooperator zu Moßbach, Lands 


gerichts Viechtach, Prieſter Martin Graf; 
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unterm 14. Mätz, 1. Is. das Bene⸗ 
fijium der unirten Meffen ju Traunftein, 
desfelben Landgerichts, in Oberbayern, dem 
dermaltgen erponirten Cooperator in ers 
gen, Landgerichts Traunſtein, Priefter Fran, 
Zaver Waldherr; 

unterm 16. März I. Js. das Spital; 
benefijium in Ellingen, Herrſchaftsgerichts 


gleichen Mamens, im Mitrelfranfen, dem 


bisherigen Benefiziaten von Haideck, Bands 
gerichts Hilpoltſtein. Prieſter Franz Zaver 
Stoͤttner; 

unterm 17. März I. Is. die Pfarrei 
Dbers und Unterfinningen, Landgerichts 
KHöchftäde, im Regierungsbezirke von Schwar 


ben und Meuburg.. dem bisherigen. Benefi⸗ 
’ fes, von genanntem Herrn Biſchofe, dem 


ziaren auf dem Kalvarienberge in Boben 
haufen, Landgerichts Schrobenhanfen, Pr, 
Johann Nepomuck St üßle, und 

die Pfarrei Langweid, Bandgeriches 
Goͤggingen, deſſelben Regierungsbezirkes, dem 
bisherigen Pfarrer von Sulzbach/ Landge⸗ 
richts Aichach, Priefter, Johann Baptiſt 

Wunderle. 5 

Seine Majeftär der König haben 
unserm 5, März bh Is. zu genehmigen ge; 
ruhi, daß dir, katholiſche Piarrei Deilngries, 


deſſelben Landgerichts, in Mittelfranken, von 


dem hochwuͤrdigen Herrn Biſchofe von Eich; 
ſtaͤdt, dem bishetigen Pfarrer von Muͤcken⸗ 


Iohe, Landgerichts Eichſtaͤdt, Priefter Johann 


Winterid; 
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die Parholifhe Pfarrei Diebach, Land» 
getichts Hammelburg, im Regierungebezirfe 
von Unterfranfen und Afchaffenburg, von 
dem hochwuͤrdigen Herrn Bifchofe von Wuͤrz⸗ 
burg, dem bisherigen Pfarrer von Kronuns 
gen, Bandgerichts Werne, Priejter Johann 
Mihm; dann 
unterm 6. Mitzt. Is., daß die Farholifche 
Poppenrorh, Pandgerichts Kiffingen, im Res 
gierungsbezirfe von Unterfranken und Afchafs 
fenburg, von dem hochwürdigen: Herrn Bis 
ſchofe von Wuͤrzburg, dem-bisherigen Kaplan 
zu. Retzbach, Landgerichts Karlſtadt, Prie⸗ 
ſter Peter Hohnecker, und 
daß die katholiſche Pfarrei Oesfeld, Landge⸗ 
richts Roͤttingen, deſſelben Regierungsbejir⸗ 


Kaplan von Gaurettersheim, desſelben Rand: : 
geriches, Priefter Aloıs Michael Schmirt, 
verliehen werde. 

Seine Majeſtaͤt der König has 
ben unterm 2. März l. Jx. die proteſtantiſche 
Pfarcei Dellheim, Decauats Germersheim, 
in der Pfalz, dem bisherigen Pfarrer zu 
Rumbach, Decanats Pirmafenz, Chriftien 
Karl Diihacl Kalbfuß;  _ 

unterm 8. März l, 3 die proseftanti: 
ſche Pfarrei Germeroheim. Decanats glei⸗ 
chen Namens, in der. Pfalz, dem bisherigen 
Pfarrer zu Erlenbach, desjelben Decanate, 
Johann Philipp Werßman n; 
unterm 12. März I. Is. die — 
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tifche Pfarrei zu Markt, Ipsheim, Decanars 


Windsheim, in Mirtelfranfen, dem, bisheris. 


gen Pfarrer zu Prishfenftade, Decanats Ruͤ⸗ 
denhaufen, Jehann Adam Glafer, und 
unterm 16. März l. Js. die proteftans 
tifhe Piarrei Wachftein, Decanats Gun: 
zenhaufen, in Mirtelfranfen, dem bisherigen 
Pfarrer zu Schnabelwaid, Decanats Kreufs 
fen, Johann Hörner zu verleihen gerubt. 


Seine Majeftär der König has 
ben unterm 28. Febr. l. Is. zu dem erlebig, 
ten Stellen. eines erften und jmeiten prote⸗ 
ftantifchen Pfarrers in Gefell. k. bayr. Pas 
tronates, im Bezirke der k. preußifchen Su⸗ 
perintendentur Ziegenrüf, dem bisberigen 
Pfarrer zu Sachagruͤn, im 2. ſaͤchſiſchen 
Gebirte, Johann Adam Schott, zu der ers 
ften, und 

den Pfarramts » Candidaten Johann 
Friedrich Wilbelm Munzert von Öefrees, 
zu ber zweiten Pfarrftelle zu ernennen ge 
ruht. 

Seine Majeftär der König ha: 
ben unterm 10. März I. Is., der von dem 
k. Kämmerer und erblihen Reichs» Mathe, 
Heren Grafenvon Giech, als Patronats; 
heren für den Pfarramtscandidaten Ernft 
Eonftantin Ranke ausgeftellten Präfentation, 
auf die proteftanrifche Pfarrei Buchau, Dera: 
nars Thurnau. in Oberfranken, die landes— 
fürftlihe Beſtaͤtigung zu erıheilen geruht. 
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Seine Mäjeftär der König har 


ben Sich vermoͤze allerhoͤch tee Enefchließ: 
ung vom 6: Juli v. %. allergnädigft bes - 


wogen gefunden, dem P. LEER Eygtv' 


von Robell, und 


vermöge allerhoͤchſter Entſchließung v. 
27. Februar I. Ye. dem Oberſtlieutenant 
Jchann Dey rer, vom koͤnigl. Artillerie: Re 
giment Prinz kLuitpold, das Ehrenkreuz des 
fönigl bayr. Ludwigs:Ordens zu verfeiben. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben dem dermaligen Kammerfourier Seiner 
föniglihen Hoheit des Prinzen Kart 


; von Bayern, Franz Raver Eihbeim, we⸗ 


gen feiner vielen Berdieufte um tie Armen 
der Pönigl. Haupt: und Reſidenzſtadt Min 
hen, tie goldene Medaille des Verdienſt⸗ 
Ordens der, baperifchen Krone, allergnädigft 
zu verleihen geruht. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 9. März I. Is. dem Seidenzjeug⸗ 
Sabrifanten, Karl Brentano: Mejje: 
gra zu Augsburg, in Anerfennung der 
Berdienſte, welche fich derſelbe um den Be; 
trieb und die Vervollklommnung der Sei— 
denwaaren· Erzeugung in Bayern erworben 
hat, das goldene Ehrenzeichen des Verdienſt⸗ 
Ordens der bahr. Aronezu verleihen geruht, 


Beine —— — der Koͤnig pa. 
ben Sich vermoͤge allerhöchfter Entſchließung 
vom 10. Seßruar " T ‚Se. allergnaͤdigſt be⸗ 
iozen gefu iden dem Pänigl. feanzöfifchen 
General;Bientenant außer Dienft, Karl Gra: 
fen Du Moulin; Gemahl der Katharina 
Eugenia, gebornen Gräfin von Ecart; 


dann unterm 25. — l. IJe. dem 
Candidaten der Theologie im Elerifal:Se: 
minar zu Dillingen, Bonifa; Nieder 
maner aus Djlerhofen, im Königreiche 
Württemberg, das Indigenat bes Königreis 
ches allergnädigft au verleihen geruht. 





Gropjährigteits - Erklärungen. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 10. Febr. l Is. allergnädigft ge: 
ruht, den Feodor Freiheren von Crails 
heim, ehelichen Sohn des. zu Ausbach ges 
ſtorbenen Rittergutsbeſitzers Franz Georg 
Freiherrn von Crailsheim; 


dann unterm 11. Februar l. Is., die 
Bierbrauerstochter Caroline Sedelmaier, 
in München beide auf alferunterchänigftes 
Anfuhen für großjahrig zu erftären. 
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‚Seine Majeftde der König ha⸗ 
ben unterm 5, Febr. l. Is. dem ſtatusmaͤßigen 
Kamliſten bei dem Archive zu Bamberg, 
Melchior Jennes, den Titel eines Archiv⸗ 
Actuars, tax⸗ und ſtempelfrei zu verleihen 
geruht. 


— — 








Namens-Verãnderung. 


Seine Majeſtaͤt derKönig haben 
unterm 22. Januar f. Is. jugenehmigen ge, 
ruhe, daß die von dem Kupferfchmiedmeifter 
Joſeph Zörl, zu Jagolſtadt, an Kindesftatt 
angenommene SKacharina Gensberger, 
vorbehaltlich der. Rechte Dritter , den Bas 
milien: Mamen ihres Adopriv-Baters , flott 
ihres biöherigen, annehmen dürfe. 








Königlich Allerhöͤchſte Zufriedenheits- 
— bezeugung. 


Der am 11. Mai 1838 zu Afchaffen: 
burg verftorbene, Freiherr von Dalbergfihe 
Secretaͤr, Jakob Kerg, hat in ſeinem rück 
gelaſſenen Teſtamente die Armen der Stadt 
Aſchaffenburg ju Univerfal:Erben feines, nad) 


der bereits beendigten Werlaffenfchaftsver: 
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handlung in 32,310 fl; 15. fe. beftehenden 
Vermögens eingefegt, und verfügt, daß die 
Binfen hievon jährlich ar. arme Kranke, und 
tugendhafte Hausarıne vertheilt werden follen. 

Zugleich hat derſelbe unter den Begaten 
2000 fl. zum Baufonde des Krankenhauſes 
au Aſchaffenburg beftimmt, 

Seine Majeftät der König ba; 
ben allergnädigft zu befehlen gerubt, daß 
diefe, den edlen und wohlchätigen Sinn 
des Gebers beurfundenden Stiftungen fammt 
dem Ausdrude des allerhöcften Wohlgefal⸗ 
lens durch das Regierungsblatt zur allge: 
meinen. Kenntniß gebracht werden, 





—— — — 


Gewerbs⸗Privileg ien ⸗Verleihungen. 





Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 24. Dezember 1839 dem Hof: 
buchdrucker Yofeph Roſl aus München ein 
Gewerbs:Privilegium auf deſſen Erfindung 
eines eigenehümlichen Verfahrens (Lirho, 
Stereetybie), mittelſt welchen lithographiſche 
Arbeiten ‚ glei wie bie Holzſchnitte oder 
andere typographiſche Gegenſtaͤnde auf je⸗ 
der Buchdruckerpreſſe gefertiget werden koͤn⸗ 
nen, fuͤr den Zeitraum von zehn Jahren; 

unterm 11. Jaͤnner I. Is. dem Spenglermei⸗ 
ſter Goiflieb Meuſel aus, München ‚sin 
Bewerbsprivilegium auf die von ihm erfuns 
dene VBerbefferung der Pumpenlampen für 
den Zeitraum von zwei Jahren; 
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unterm 23, Donner !. Js dem buͤrgerlichen 
Zeugfhmied, Adalbert SedImanr, von 
Münden, ein Gewerbs⸗ Privilegium auf def 
fen. Erfindung , bezüglich „der Verfertigung 
von eifernen und fupfernen Nieten mittelſt 
einer Mafchine für den Zeitraum von brei 
Jahren; 

unterm 30. Janner l. IJe. dem Fran; Kaver 
Sedelmener aus Münden ein Gewerbe: 
Privilegium auf defien verbeffertes Verfah⸗ 
ven bei Reinigung des Lampendles für den 
Zeitraum von ſechs Jahren, und 


unteren 14. Febr. 1.36. dem Hausmeifters 
Sohn Georg Urban, aus Münden, ein 
Gewerbs-Privilegium auf deffen Erfindung 
eines eigenthuͤmlichen Verfahrens jur Er: 
jeugung von Weingeiſt und Schnelltroͤſter⸗ 
Effig für den Zeitraum von fechs ice 
u ertheißen sende 


Oewerbe-Privilegiums-Einziehung. 


— — —— 


Von der koͤniglichen Regierung von Ober 
bahern, K. d. J. wurdedie Einziehung des dein 
Uhrmacher Michael Sittlhe, zu Muͤnchen, 
unter dem 20. September 1835 verliehe— 
nen und von biefem auf den Bürger Chris 
fian Holler cedirten, für letztern aber 
wiederum verlängerten. zweijährigen , Ge⸗ 


 werbe: Privilegiums auf gin. eigenthuͤmliches 


Verfahren bei Verfertigung ſogengunter 
Macaroni⸗Mudeln beſchloſſen. 
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Nro. 11. 





Münden, Montag den 6. April 1840. 


aan ads 
Befanntmagung, die Zehentfiration der geiftlihen Piründen und Stiftungen pro 185} betr. — Plenarbeſchluß 








des Dberappellationsgerichts des Konigreichs — Befanutmachung, die zwölite Verloofung der viers 


procentigen mobitifirten Staatsſchuld betr. — Dieuſtesnachrichten. — Pfarreiens und Benefisienvers 
leihungen , Präfentationsbeftitigung.-— - . 
Bekanntmachung, tungen werden in dem nachfolgenden Ge: 
die Zehentfiration der geiftlichen Pfründen und neral-Conſpecte zur Öffentlichen Kenntniß 
Stiftungen pro 1838 betr. gebracht. * 
— Muͤnchen den 18. Maͤrz 1840. 
Miniſterium des Innern, Auf Seiner Königlihen Majeftär 


Allerhöhften Befehl: 
5 v. Abel. 


en Minifter 
: * I: aͤr * 


14 


Die von den koͤniglichen Regierungen 
der ficben aͤltern Regierungsbejirfe im Jahre 
1835 volljogenen und angejeigten Zehents 
firasionen der geiftlichen Pfründen und Stif⸗ 





’ .. 
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Regierungsbezirk 
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Afeeefganten und Aſchaf⸗ 
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Summa 


Münden den 18. Mär; 1840. 


General-Gonfpect 


über die im Jahre 183% vollgogenen Zehentfirationen der geiftlichen Pfründen und Stiftungen. 
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Plenar : Befhfuß 

des Oberappellationsgerichts des Königreich. 

Die Vorfchrift des g. 11. im fechften 
fonftitutionellen Edicte vom 26. Mai 1818, 
gemäß welcher das Handlohn vom Werthe 
dee Häufer, wo es herkoͤmmlich ift, nicht 
erhöht werden darf, ift fo zu verftehen, daß 
die zuerhebende Summe des Hand; 
lohns vom Werthe ber Käufer, wo 
es herkoͤmmlich iſt, nicht erhöhtwer: 
den darf. 


Ueber den Sinn der Vorſchrift des 


$. 11. des VI. Edictes zur Verfaſſungs⸗Ur⸗ 
funde: „auch darfdas Handlohn vom 
Wertheder Häuſer, wo esherkömm— 
lich iſt, nicht erhöht werden,” hat 
der oberfte Gerichtshof bereits ungleichför; 
mige Erfenneniffe erlaffen, indem einmal die; 
fer Sinn dahin ausgelegt wurde, daß nur der 
Handlohns:Maafftab, das ift, die Hands 
lohns= Prozente oder Quote, nicht ers 
höhe werden dürfe, in dem andern Falle 
aber die Auslegung dahin erfolgte, daß es 
unterfage fen, eine höhere Handlohne: 
fumme zu erheben, wenn fi Pünftig bei 
einem zu erzielenden höhern Preife des hand; 
Iohnbaren Haufes nach den hergebrachten 
Progenten eim höheres Handlohns: Auantum 
ergäbe. Diefe Iegtere Auslegung, welche 
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auch das koͤnigl. Finanzminifterium im ſei- 


ner Enrfhließung von 4. September 1819 
— Geret. Verordnungen s Sammlung Band 


IX. ©. 758 — binfihtlih der Staat: 


geundholden bereits zue Anwendung brachte, 
wurde nach gepflogener Plenar: Berarhung 
als die richtige angenommen, aus folgenden 


Motiven. 


1) Das Wort „Handlohn“ bezeichnet 
in feinem gewöhnlichen gefeglichen Sinne 


jene unftändige Abgabe, welche bei Ver _ 


änderung des Befigers eines erbrechtbaren 
Gutes nach einem beftimmten Verhäftniffe 
vom Werthe deffelben an den Grundheren 


‘vom Grundholden zu entrichten if. In 


diefem Sinne erfcheine das Wort „Hand: 
lohn“ nicht nur in den Paragraphen 10 
— 13 des fechften Edietes, fondern auch 
in’den $. $. 73. — 78. des organifchen 
Edictes über die gutsherifihen Rechte vom 


28. Juli 1808, aus welchem erftere faſt 


wörtlich entuommen find. 
Die Größe diefer Handlohndleis 

ftung richtet fih im jedem einzelnen Falle 
theils nad den Schaͤtzungs⸗-⸗Werthe oder 
Erwerbspreife des handlohnbaren Gutes, 
theils nach der von bdiefem Werthe oder 
Preife in einem beftimmten Verhaͤltniſſe 
zu "entrichtenden Quote; ber Gutswerth 
oder Preis, ſeiner Natur nad veraͤnder⸗ 
14* % %- 4 
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fi, und die Hanblohns : Quote ober Pros 
jente, durch Geſetz, Vertrag oder Herkom⸗ 
men als bleibender Maafftab für die Hand; 
lohnsberechnung beftimnit, bilden die beiden 
Faktoren, von welchen in den einzelnen Faͤl⸗ 
fen die Größe des Handlohne ald das Pros 
duft derfelben abhängt; in demfelben Maaße, 
als einer derfelben vergrößert oder vermins 
“dert wird, erhöht oder mindert fih auch 
das zu entrichtende Handlohn. Das Ver: 
bot der Erhöhung des Handlohns im $. 
11. ift daher nad dem Begriffe dieſes 
Wortes von der jedesmaligen Handlohns— 
Summe zu verftchen. 

2) Die Handlohnss Erhöhung im All: 
gemeinen ift im $. 11. unterfagt, ohne zu 
unterfcheiden, ob fie auf dieſe oder jene 
Het, 06 durch Vermehrung der Prozente 
oder durch Vergrößerung des Haͤuſerwer⸗ 
thes gefchehe, und ob diefe Werthserhoͤh⸗ 
ung aus dem zufälligen Steigen des Preis 
fes oder aus dem verbefferten Bauzuftande 
eines Haufes durch Erweiterung, Wieder: 
herftellung oder Neubau ıc. hervorgehe. — 
Das Verbot der Erhöhung darf fohin 
nicht auf die Prozente befchränft werden, 
um fo weniger, als die Worte „vom Werthe 
der Haͤuſer“ zunächft auf die Deutung füh: 
ven, daß die Erhöhung des Häuferwerthes 
oder Preifes fein Grund ſeyn foll, ein von 
diefem größern Werthe erhöhtes Handlohn 
‚ju erheben. « 
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3) Im 5. 10. heiße es: „das Quantum 
(des einfachen oder doppelten Handlohns) 
richtet fih nach den Saal: und Lager⸗Buͤ⸗ 


ſchern und nach den Lokal⸗Statuten“. Hier 


durch ift ausgefprochen, daß die zue Zeit 
gefeglich beftehenden Handlohns » Prozente 
das Handlohnsquantum beftimmen follen, 
alfo in Zufunfe nicht erhöht werden dürs 
fen, fondern als fire Morm zur Berech— 
nung des Handlohns fortzubeftehen haben. 
Nach diefer allgemeinen Beflimmung mar 
es ganz unnoͤthig, bezüglich des Handlohns 
von Häufern die Erhöhung der Procente 
im $. 11. noch befonders zu unterfagen, 
da hiefür ſchon im $. 10. die nöthige Für- 
forge getroffen war; das Verbot der Er: 
höhung im $. 11. it daher lediglich auf 
die in conereten Fällen zu erhebende Hands 
lohnsſumme zu beziehen. Könnte aber obige 
Beftimmung des $. 10. je anders verftans 
den werden, fo wäre es nicht wohl begreif: 
ih, warum die Erhöhung der Handlohns: 
prozente nur fpeciell hinſichtlich der Haͤu⸗ 
fer, und nicht auch bezüglich der Grund; 
ftüdfe, welche die ungleih größere Maffe 
der handlohnbaren Realitaͤten ausmachen, 
unterfagt wurde, 

4) Sollte das Verbot im $. 11. fin 
auf die Handlohns: Quote befhränfen, fo 
wäre zuverläßig nicht das Wort „Hands 
lohn“ gewählt worden, welches nicht nur 
überhaupt, fondern auch in dem Zuſammen⸗ 
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hange, in welchem es in diefem und in 
den andern Paragraphen vorfömmt, einen 
ganz andern Sinn hat. 

5) Der Grund des Berbotes beruht 
unverfennbar auf der Eigenthuͤmlichkeit des 
Handlohns von Häufern und in höhern 
Ruͤckſichten auf Bevölkerung, Ackerbau und 
Induſtrie. Der Grundhold foll, wenn er 
fein Haus vergrößert, erweitert, durch einen 
Hauptbau verbeffert, oder wieder aufbaut, 
oder ftate des hölzernen ein ganz ober zum 
Theile gemauertes Haus, oder auf erbrecht: 
barem Grunde ein neues Haus erbaut, 
nicht in demfelben Maaße, als fein Kapi— 
talaufwand fteigt, oder der Werth bes 
Haufes durch das Steigen des Preifes der- 
Baumaterialien oder des Arbeitslohnes und 
dergleichen ſich erhöht, mit einer größern 
Handlohns: Präftation beſchwert werden. 

Diefe Abfiht hat die Staatsregierung, 
abgefehen von den Verordnungen, welche 
die Fixirung des Handlohns und die moͤg— 
fiche Befeitigung des grundherrlichen Ver: 
haͤltniſſes überhaupt betreffen, insbefondere 
bereits in dem Referipte vom 7. Juli 1790, 
das neue Forſtſyſtem beereffend, — Maier. 
General. »Sammlung Band V. Seite 201, 
beſtimmt ausgefprochen,; und hiemit ftimmt 
auch die allerhöchfte Entfchließung vom 29. 
Movember 1815, das Laudemium von Ge: 
bäuden betreffend, — Geret. Sammlung 
Bd. V. ©. 44. überein, indem darin auf 
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den Grund bes organifhen Edictes über 
die gutöherrlihen Mechte vom 23. Juli 
1808 $. 76., — welcher dem $. 11. des 
VI. conſtitutionellen Edictes wörtlich gleich 
lautet, — jur Nahahrung erflärt ift, daß 
das Laudemium von Gebäuden, wo es her: 
koͤmmlich ift, nur nach dem bisherigen Be; 
trage erhoben, folglih der allenfalls höhere 
Werth von wieder hergeftellten, erweiterten, 
oder ganz neuen Gebäuden nicht eingerech: 
net werden dürfe. 

6) Unerhebfich ift der Einwand, daf 
eine bloß zufällige Erhöhung des Handlohns⸗ 
betrages, welches ſich nur aus dem gefties 
genen Werthe des handlohnbaren Objectes 
ergiebt, feine eigentliche Erhöhung der Hands 
Iohneabgabe felbft fey ; denn jede Zahlung 
einer größern Handlohnsfumme ift für den 
Grundholden wie für den Grundherrn eine 
wirffihe relative Erhöhung der Handlohns; 
Präftation im VBerhäftniffe zu der im vor 
hergegangenen KHandlohnsfalle entrichteten 
Summe. Abgefehen davon, daf das Gtei: 
gen bes Haͤuſerwerthes weder bleibend, noch 
in der Regel bloß zufällig oder rein lucra⸗ 
tin genannt werden fann, würde diefer Eins 
wand zu dem Gaße führen, daß eine Hand; 
Iohnserhöhung nur duch die Vermehrung 
der Prozente geſchehen koͤnne: diefem Sage 
widerfpricht aber die rechtlihe Natur des 
Handlohns als einer unftändigen Abgabe, 


‚welche nah bem veränderlichen Werthe 


219, 


des handlohnbaren Dbjectes fällt oder ſteigt. 
Diefe veränderliche Erhöhung konnte daher 
allerdings Gegenftand eines gefeglihen Bars 
botes feyn, und fie wurde auch, wie oben 


ausgeführt, im $. 11. des VI. Evictes ber, 


züglich des Handlohns von Käufern fpeciel 
unterfagt, während die Vermehrung der 
Prozente überhaupt ſchon in den beftehen 
den ciwilrechtlihen Beftimmuagen und im 
$. 10. des Edietes als unzufäfjig erklärt ift. 

7) Will man aber den $. 11. dahin 
auslegen, daß er auch die verrragsmälfige 
Erhöhung der Handlohnsprozente verbiete, 
fo koͤmmt dagegen zu erinnern, daß Diefes 
Verbot feinem Weſen nach bereits in den 
65. 5 m. 10, des Edictes enthalten ift, daß 
eine folche Erhöhung auch ohme eine grund: 
gefeglihe Beſtimmung fhon in dem eiges 
nen Intereſſe der Grundholden die nörhige 
Befhränfung fände, und daß ſelbſt bei 
dieſer Auslegung noch immer fein Grumd 
abzufehen ift, aus welchem jenes Verbot 
nur auf das Handlohn von Käufern ber 
ſchraͤnkt wurde. — 


Münden, den 27. Februar 1840. 


Oberappellationsgericht des Königreichs 
Bayern 


Graf v. Rechberg, Präfident. 
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Bekanntmachung, 


die zwoͤlfte Verlooſung der vierprocentigen 
mobiliſirten Staatsſchuld betr, 


In Folge hoͤchſter Anordnung wird 
am Donnerſtag den 9. kuͤnftigen Monats 
April Nachmittags 3 Uhr die zwölfte 
Verloofung der mit vier vom Hundert ver: 
jinsfihen mobilifirten Staats;Obligationen 
mit einem Betrage von Sechs Millionen 
Gulden vorgenommen, und hierauf das Ers 
gebniß unverzüglich befannt gemacht werden. 

Die gezogenen Obligationen werden, 
wie bisher nach Verlangen der Gläubiger 
baar eingelöft, oder in neue zu 34 vom 
Hundert verzinsliche verloosbare Obligationen 
umgewandelt, 

Die Umwandlung in neue Obligatior 
nen beginnt mit dem Monate Juni I. Js, ; die 
baare Einlöfung mit den erften Julil. Is.; die 
Zinfen werden in beiden Fällen bis zum 
erſten Auguft [. 8. vergütet, von da an aber 
höre die WVerzinfung der gezogenen Oblis 
gationen auf. 


Münden den 30. März 1840. 
Königliche Staats - Schulden - Tilgungs- 
Commiſſion. 

Buchner. 


v. Appell, Secretaͤr. 


a 
Dienftesnachrichten. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen , gefunden, 
unter dem 19. März 1. Is., die Verzicht: 
feiftung des Motars Friedrih Heffert, zu 
Landau, auf feine Stelle zu genehmigen, und 
auf die hiedurch in Landau erledigte Mo» 
tarftelle feiner allerunterthänigften Bitte 
enefprechend, den Motar Friedrich Heffert 
in Dbermofchel in gleicher Eigenfhaft zu 
verfeßen; 

unterm 20. Mär; 1. Is. den Rath 
des Wppellationsgerichts für Unterfran— 
fen und Afchaffendburg, Siegfried Trier 
auf den Grund des Edikts IX. zur Ders 
faffungsurfunde $. 22. Lit, D. für bie 
Dauer eines Jahres mit Belaffung bes 
Geſammtgehaltes, des Titels und des Funcs 
tiongjeichen in den Ruheſtand zu verfeßen, 
und demfelben zugleich die verdiente Zu: 
friedenheit mit feinen vieljährigen treuen 
und eifrigen Dienften zu bezeugen; 

auf die bei dem Appellationsgerichte 
für Unterfranfen und Afchaffenburg hie: 
durch erledigte Rarhftelle den Rarh des Ap⸗ 
pellationsgerichts von Mittelfranfen, Dr, 
Heinrich Ludwig Lippert, feine diepfalls 
geftellte Bitte gewährend, zu verfegen und 
als Rath des Appellationsgerichts für Mit: 
telfcanfen den quiescirten Appellationsge⸗ 
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richtsrath, Karl Andreas Endres zu 
zeaftiviren; 

unterm 22. März I. Is. den Gerichtss 
arzt des Landgerichts Eadoljburg, in Mits 
telfranten, Dr. Johann Georg Kolb, in 
Langenzenn, unter Bezeugung allerhöchfler 
Zufriedenheit mit feinen langjährigen, treus 
geleifteren Dienften und unter Belaſſung 
des Titels und Functionszeihens in den 
Ruheftand zu verfeßgen; 

deſſen Stelle dem bisherigen practifchen 
Arzte, Dr. Johann Paul Heiden, in 
Nürnberg, in prowiförifcher Eigenfchaft, un: 
ter der Bedingung allergnädigft zu verlei« 
hen, fünftig flat in Langenzenn, am Sitze 
des Landgerichts Cadolzburg zu wohnen, 

und unterm 24. März I, Is. den Eon; - 
fiftorialrach am proteftantifhen Mediat⸗Con⸗ 
fiftorium zu Thurnau, Dr. Friedrich Heins 
ih Ranke, mit Beibehaltung feines Tis 
tels, im proviforifcher Eigenfchaft zu ber 
Stelle eines ordentlichen Profeffors der 
Dogmarif an der Univerfität zu Erlangen 
zu ernennen. 


Pfarreien» und Benefizienverleihungen ; 
Präfentationsbeftätigung. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben nachfiehende: farholifche Pfarreien 
und Benefizien allergnädigft zu verleihen 
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geruht: unterm 18. Mär; I. Is. die Pfar: 
ei Staadorf, Landgerihts Riedenburg, 
im Regierungsbezirfe der Oberpfal; und 
von Megensburg, dem bisherigen Pfarrer 
von Ensfeld, Landgerichts Monheim, Prie; 
fter Johann Georg Hönig; 


unterm 25. März I. Is. die Pfarrei 
Weilach, Landgerichts Schrobenhaufen, 
in Oberbayern, dem bisherigen Schulbe— 
nefiziaten von Nantesbuch, Landgerichts 
Weilheim, Priefter Joh. Georg Schuber; 


unterm 22. März I. Is. die Pfarrei 
See, Landgerihtd Riedenburg, im Re: 
gierungsbejirfe der Oberpfalz und von Re: 
gensburg, dem bisherigen Pfarrer von Mühl: 
bach, deſſelben Landgerichts, Priefter Ge: 
org Kraus, 


und unterm 26. März I. Is. das Roͤſchl⸗ 
ſche Benefijium in Inchenhofen, Land; 
gerihts Aichach, in Oberbayern, dem der 
maligen Coadjutor von Peterskirchen, Lands 
gerihts Troſtberg, Prieſter Ehriftoph 
MWerdries. 


Seine Majeftät ber König ha: 
ben unterm 21. März; I. Is. zu geneh: 
migen gerubt, daß die katholiſche Pfarrei 
Bruck, Landgerichts Ebersberg, in Ober 
bayern, von dem hochmwürdigften Herrn 
Erjbifhofe von Muͤnchen⸗Freyſing, dem bis: 
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herigen Pfarrer von Welshofen, Landges 
rihts Dachau, Priefter Georg Wäsler; 

unterm 23. März I. Js. daß die fa: 
tholifhe Pfarrei Karlburg, Landgerichts 
Karlſtadt, im Megierungsbejirfe von Un— 
terfranfen und Afchaffenburg, von dem hoch: 
würdigen Herrn Bifchofe von Würzburg, 
dem bisherigen Pfarrer von Pfersdorf, 
Landgerichts Schweinfurt, Priefter Niko: 
faus Ledermann, 

und unterm 24. März I. Is. daß bie 
Parhofifhe Pfarrei MWelshofen, Landge— 
richts Dachau, in Oberbayern, von dem 
hochwuͤrdigſten Herrn Erzbiſchofe von Muͤn⸗ 
chen⸗-Freyſiug, dem bisherigen Subdiakon 
an der St. Michaels-Hofkirche in München, 
Priefter Mar Fahrer verlichen werde. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 18. März [. Is. unter Ge: 
nehmigung der Wahl, welche von der Ges 
meinde Neuſes am Berg, Defanats Klein: 
langheim im Regierungsbejirfe von Unter: 
franfen und Afchaffendburg, aus den für die 
dortige proteftantifche Pfarritelle benannten 
drei Geiftlihen vorfhriftsmäflig getroffen 
worden ift, dem als Pfarrer gewählten 
Pfarramts⸗Candidaten und feitherigen Pfarr: 
Verweſer, Johann Friedrich Florian Bi: 
fhof, aus Erlangen, die landesfuͤrſtliche 
Beftätigung zu ercheifen geruht · 


für B 
Königreich — 
Je 
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Muuchen / Mithworh den 5. April 15400 





A Do BR 
Löniglich Allerhöchfte Entfchliefung, die Berlängrrung der gegemvärtigen Sitzung der Ständeverſamm lung betr. — 
Belammtmachung, die authentiſche Interpretation des mit Preußen beſtebenden Staatsvertrages wegen 
gegenfeitiger Uebernahme der Ausgewieſenen betr, — Miniſterial-Erklaärung, bie Erläutsrung und Er: 
gänzung ber mit der Königlich preußifchen Regierung wegen wechfelfeitiger Uebernahme von Ausgewie- 
fenen beflchinden Gonvention vom 9, Mair 1818 betr. 
6, Sun 


Königlich — Entſchließung, treue, Stände des Reiches! Wir haben 
bie. ‚Verlängerung; der "gegenwärtigen Sitzung 





der GStändeverfammlung ber. beſchtoſſen, die dermalige Sitzung der Staͤnde⸗ 
Ludwi a — verſammlung noch bis 
N zun Freitag dem 
von „Gottes Gnaden K von Bayern, ß * 
Pfalzgraf bey m zehnten des gegenwärtigen Monats April 
benen DR Bayern, Franken und im aſchließlich fu verlängern 
ESchwaben ic. Ha 1: ? ie are 32 
war Gruß zuvor, Liebe und Ger Wir verbleiben anbei Unfern Lieben 
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Getreuen, den Ständen des Meiches, mit hiemit zur allgemeinen, Darnachachtung öf: 


Königliher Huld uud Gnade gewogen. 
München den 8. April 1840. 


Ludwig. 


Fehr. v. Giſe. Schr. v. Schrenk. 
v. Abel. Fehr. v. Oumppenberg. 


Auf 
Königkih,Aplerhöniften Befehl. 
— — Det Genetal⸗Secretaͤr: 
Er. v. Kobell. 





Bekanntmachung, 


die authentiſche Juterpretation des mit Preußen 
beſtehenden Staatsvertrages wegen gegenſeitiger 
Uebernahme der Ausgewieſenen betr. 





Staͤats Miniſterium 
des Koͤniglichen Hauſes und des Aeußern. 


Nachdem mit der Koͤniglich preußiſchen 
Regierung eine Uebereinkunft zur Erlaͤu— 


terung und Ergänzung des Staatsvertrar 


ges vom — 1818 megen gegenfeitiger 
Uebernahme der Ausgewieſenen getroffen 
worden, ſo wird die hieruͤber mit Koͤnigli⸗ 
cher allerhoͤchſter Ermaͤchtigung ausgefertigte 
Minifterial;Erffdrung , nachdem ſolche ge 
gen cine gleichlautende Königlich preußifche 
Minifterial: Erflärung ausgewechſelt worden, 


fentlich befannt ‚gemacht, 
Munchen den 2. April 1840. 


Auf Seiner Majeftär des Könige 
Allerböhften Befehl: 


Schr. v. Giſe. 


} ua den Minifter 
1}, Br ge eirde: ‚Eerterär; 
Öeffele. 


Minifterial-Erklärung, 


die Erläuterung und Ergänzung der mit ber 
KAdniglich preußifchen Regierung wegen wechſel⸗ 


- feiriger Uebernahme von Ausgewieſenen beftehen- 





den Convention vom 1818 betr. 


vi 
= na! 
Zur Befeitigung derjenigen Zweifel 

und Mißverftändnifle, welche ſich feither 
über die Beflimmungen des $.2, a unde, 
der zwifchen der Königlich bayerifhen und 
Königlich preußifchen Regierung beftehenden 
Convention regen wechfelfeitiger Uebernahme 
der Auögewiefenen v. * 1818 namentlich: 


a) in Beziehung. auf. die Beantwortung 
der Frage: ob und in wie weit, die 
in der Staatsangehoͤrigkeit ſelbſtſtaͤn⸗ 
diger Individnen eingetretenen Der; 
änderungen euf die Staats; Angehös 


ua! 


- xigfeit der unſelbſtſtaͤndigen "Kinder 
derſelben von Einfluß — 
— dſowie 

) über; bie Vefhaffenheit or $. 2,0% 
der Eonvention erwähnten jehmjähris 
gen Aufenthaltes und den ‚Begriff 

der Wirchfhaftsführung 
ergeben haben „find die ‚gedachten Regie⸗ 
rungen „ohne hierdurch an dem, in der 
Convention ausgefprochenen, Prineipe etwas 
aͤndern zu wollen, daß die Unterthanenſchaft 
eines Individuums jedesmal nach der eige⸗ 
nen ‚inneren. Geſetzgebung des betreffenden 
Staates zu. beurtheilen ſey, dahin übers 
eingekommen, hinkuͤnftig und bis auf Wei⸗ 
teres, nachſtehende Grundſaͤtze gegenſeitig 
zur Anwendung gelangen zu laſſen, und zwar: 

© En 

1. dag unfelbfiftändig: Kinder kön 
burch die Handlungen ihrer Eltern 


an.und für fih und ohne daß es 


einer eigenen Thätigkeit. ober eincs- 
befonders begründeten Rechtes. der 
Kinder bedürfte, derjenigen Staats 
angehörigkeit theilhaftig werden, wel; 
he die Eltern während der Un: 
ſelbſtſtaͤndigkeit ihrer Kinder erw 
werben. 
‚‚ingfeichen | j 
2. daß dagegen. einen ſolchen Einfluß 

auf die Staatsangehörigfeit uns 


— — — 


230: 
felbftftäubiger ehelicher Kinder dies 
‚ , jenigen, Veränderungen nicht Auf 
«1, Ferm, koͤnnen, welche ſich mach dem 

dode des Waters. derfelben., in der 
‚Staats: Angehörigkeit, ihrer eheli⸗ 
. hen Muster. ereignen., indem viels 
mehr über die Staats: Augehörig: 
keit cheficher unfelöftftändiger Kins 
ber lediglich die ‚Condition ihres 
Vaters entfcheider, und Veraͤnder⸗ 
ungen in deren Staats; Angehörig- 
keit nur mir Zuftimmung ihrer vor: 
mundſchaftlichen were: eintreten 
+, .Lönnen. 
= Als unfelötfändig, find jene Kin: 
der. auzufehen, welche das 2öte Les 
bensjahr noch nicht zurückgelegt, oder 
niche fchon früher fir ſich ſelbſt ein 


— eigenes Heimathsrecht erworben 
haben. 
Näcfiden ſoll 
zu b. 


die Verbindlichkeit eines der kontra⸗ 
hirenden Staaten zur Uebernahme eines 
Individuums, welches der qubere Staa, 
weil es ihm aus irgend einem Grunde laͤſtig 
geworden, aus zuweiſen beabſichtigt, in den 
Fuͤllen bes $, 2. o, der, Convention eintreten: 
> wenn der Auszuweifende ſich in 
dem Siaaie in. welchen er aus— 
gewieſen werden ſoll, verheirarher, 
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und auſſetdem zugleich eine eigene 
Wirthſchaft gefuͤhrt hat, wobei zur 
gsi Beftimnrang des Begriffes 
' von’ Witthſchaft Anjunehmert ift, daß 
folche auch danır ſchon eintrett, wenn 
ſelbſt nur einer der Eheleute fi 
auf eine andere’ Art, als im herr; 


md 


ſchaftlichen Gefindedienftt,’ Becoͤ⸗ 
fugung verſchafft hat; * 
Beer TEE 2.0 


I. wenn Jemand fi zwar nicht in 
dem  Staate, der ihm übernehmen 
ſoll, verheirachet, jedoch darin fich zehn 
Jahre hindurch ohne Unterbrechung 
aufgehalten hat, wobei es darin auf 
Conſtitutirung eines Domicils, Ver; 
heirathung, und ſonſtige Rechtsver⸗ 

haͤltniſſe nicht weiter ankommen ſoll. 

Endlich Rind die genannten Regieruns 

gen zugleich annoch dahin übereingefommen: 

Können die refpeeriven Behörden über 

die Verpflichtung des Staates, dem bie 
Uebernahme ängefonnen wird, ‘ser in der. 
Convention mid vorftehend aufgeftelften K sun: 
zeichen der Serpfichtung. ungeachtet, "bei 
der darüber ſtatt findenden Correfpondenz 
ch nicht vereinigen, und ift die dießfällige 
Differen; derſelben auch im dipfomarifchen 
Wege nicht zu befeitigen gewefen ſo wol⸗ 
ten beide Theile den Streitfall zur com: 
ptomiffar ifchen Enefheidung eines ſolchen 


— ** 
dritten deutſchen Bundesſtaates ſtellen, wel⸗ 
cher ſich mir beiden kontrahirenden“ Theis 
fen wegen gegenfeitiger Uebernähmie der 
Ausgewiefenen im’ venfelben Wercrage, Wer, 
haltniſſen befindet. wall n.ı.d 799 

Die Wahl’ der jur Uebernahme des 
Eompromiffes ju erfuchenden Bundes: Re: 
gierufig bleibt demjenigen der eöntrahitenden 
Theile überfaffen;, der zur Uebernahme idee 
Ausgewieſenen verpflichtet werben "föll. 

An viefe dritte Negierung hat jede ber 
betheifigten Regierungen jedeemal nur eine 
Datlegung der Sachlage, woron der andern 
Kegiering "eine Abphrife'nachrichtfich mir: 
zueheifen iſt in kürzeſter Friſt einzuſenden. 

Bis die ſchiedstichterliche Entſcheidung 
erfolgt, gegen deren Inhalt von keinem Theile 
eine weitere Einwendung zulaͤſſig iſt, hat 
detjenige Staat ; in deſſen Gebiet das aus⸗ 
zuwriſende Individuum beim’ Entftöhen der 
Differenz ſich befunden, die Verpflichtung, 
daſſelbe in feinem Gebiete zu behalten.“ 

Vorſtehende Etklaͤrung foll gegen eine 
gleichlautende Königlich Preußiſche Minis 
fteriat-Erffätung ausgewechſelt, und fodann 
unverzüglich jur Allgemeinen Datnachachtung 
öffentlich befannt gemacht werden. 

München den 26. März 1540. 
Königlich Bayeriſches Minikerium des Kö⸗ 

higfichen Haufe und des Aeußern. 

Frelhert von Gife. 


Fe ie 


für 


Rönigreih $ 





Bayern 


München, Donnerftag den 23. April 1840. 





$abalt: 


Koniglich Auerhöchſte —— den Hagel⸗Verſicheruugs: Verein fhr dad Konigreich Bayern 
lite Verlooſung der vierprogentigen Staatsfhum betr. — 


hung, die 3 


Binteisgrinen, 


— * und ep ge ; Präfentationsbeätigungen. — Diff. Ca 


Landwehr des Königreihe. — Orbensverleihungen. — 


Vereins für das Königreih Bayern.) 


8. Allerhöchfte Entfchliegung, 


den Hagel:Verfiherungd:Berein für dad Kö: 
nigreih Bayern betr. 


Ludwig 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ıc. ıc. 
Wir haben von den, über die Revi— 
jion der Sagungen des bisherigen Hagel: 
Affekuranz: Vereins von Oberbayern, (Re; 
gierungsbl. von 1835. Selte 361) in den 


- (Beilage: Sapungen des een herungt: 


Sitzungen der General: Berfammlung diefes 
Vereins vom 16. und 18. September v. 
Is., dann in den Sigungen der Vereins: 
Vorftände und Ausfhußmitglieder vom 18. 
bis 21. Dezember v. Is. und 15. Januar 
db. Is. gepflogenen Verhandlungen Kennt; 
niß genommen und befchließen hierauf, mas 
folge: 

I. Wir genehmigen die Umwandlung 
des bisherigen Hagel : Affefuranz : Vereins 
von Oberbayern in eine, für alle Theile 

16 
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Unferes Reiches wirkſame Anftalt, unter 
der Benennung „„Hagelverfiherungs:Berein 
für das Königreih Bayern“, ohne jedoch 
hiedurch vemfelben ein ausfchließliches Recht 
zu einem folchen Verſicherungs-Verein zu 
ertheilen, und ertheilen den revidirten Gab: 
ungen in der Faffung, mie Wir folche 
duch die Beilage zur allgemeinen Kennt: 
niß bringen laffen, Unfere Allerhöchfte 
Genehmigung. 

U. Nachdem duch die, in der Ber: 
einsverfaffung eingetretenen Berbefferungen, 
insbefondere durch eine angemeffenere Aöftus 
fung der BeitragssElaffen und des Bei— 
trage: Maapftabes , je nach der größern oder 
geringeren Gefahr der Behagelung ($. 18.), 
dann durch die Gewähr eines unter allen 
Umftänden zu feiftenden Entſchaͤdigungs— 
Minimums ($. 32.), die Vorausfegungen 
gegeben find, um dem Vereine eine allge: 
meinere Theilnahme der Landeigenthuͤmer 
und DominifalrentensBefiger zuzuwenden, 
fo gedenfen Wir, zu mehrerer Beförbers 
ung dieſes Zweckes, künftig die Gefuche 
um Colleften: Bewilligung wegen Hagel: 
fehadens, in der Regel bei feinem Birt: 
ftellee zu berückfichtigen,, welcher nicht bes 
reits vor der erlittenen Beſchaͤdigung dem 
Hagelverſicherungs⸗ Bereine für Bayern beis 
getreten war. 

1. Die Euratelbehörden haben dahin 
zu wirken, daß bei Bewilligung von Dar⸗ 
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fehen aus Gemeinde: und StiftungsCaf: 
fen an Sandeigenthümer, im Falle der gleiche 
zeitigen Bewerbung mehrerer Kapitalfucher, 
unter fonft gleichen Umftänden der Sicher: 
heit ıc. jenem der Vorzug eingeräumt werde, 
welcher mit feinen dazu geeigneten Beſitz⸗ 
ungen dem befagten Vereine beigetreten ift. 


IV, Unfer Minifterium des Innern 
ift mie dem Vollzuge gegenwaͤttiger Ent» 
ſchließung beauftragt. 


München den 15. April 1840. 
Ludwig 
v. Abel. 
Auf Königlich Allerhöchſten 
Befehl: 


der General:Secretär: 
8. von Kobell. 








Bekanntmachung, 


die zwoͤlfte Verlooſung der vierprozentigen Staats⸗ 
ſchuld betreffend. 


Nachſtehendes Verzeichniß enthält das Er⸗ 
gebniß der heute vorgenommenen zwoͤlften 
Verlooſung der zu vier vom Hundert verzins⸗ 
lichen Staatsfhuld. 
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Die Einlöfung der gezogenen Obligationen 
bei den einfchlägigen Schuldentilgungscaffen 
beginnt 

a) im Wege der Umwandlung in neue zu 
brei ein halb vom Hundert verzinsliche, 
verloosbare Obligationen mit dem Mo: 
nate Juni I. Js. 

b) im Wegeber Baarzahlung mit 1. Juli 
1. 38. 


Die vierprojentigen Zinfen werden in 
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beiden Fällen bis zum 1. Auguftl. Is. verguͤtet; 
von da an aber höre die Verzinfung der ge: 
zogenen Obligationen auf. 


Münden den 9. April 1840. 


Königlihe Staats » Schulden - Tilgungs- 
Commiffien.. 


Buchner. 
Bepl, Sex. 


16* 
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$ Serien. 


LVI 
LVIII 
LXVI 


LXXIX 


ee ee 5 + an RN BB WB mw 0 


LXXXVI 


XCIX 
CKIY 





Berze 
der * — 2 der * tee 
der hierin enthal Serien 
Obligationen Numern) | 
au porteur| 3801 bis 4000 116| CLIX 
au porieur) 7401 — 7600 17] CLXI 
au porteur| 7801 — 8000 18| CLXII 
au porteur' 8201 — 8400 19| CLXXI 
au porteur|, 
— — : 11001 — 11200 ® CLXXXI 
au porteur]11401 — 11600 F CLXXXVU 
au porteur 13201 — 13400 — CCV 
au porteur 15601 — 15800 23 CGCXV 
u porteur ] 
und ‚17201 — 17400 ” CCXXXIX 
uf Namen 
a porteur 19601— 19800 * CCXL 
—— (22001 — 22800 26) CCXLII 
auf Namen 


CXXIV 
CKXVI 
14] CXXXVIN 
15| CXLIV 


au porteur 24601 — 
au porteur 25001 
au porteur 27401 


au porteur 28801 — 








24800 * OOXLVII 
25200 28| 00LXxI 
27600 Bi CCXCVII 


28800 30 00xCVIII 











— und * 







auf Namen‘ 32401 — 32600 
au porteur‘ 
und 


auf Namen in 


auf Namen) 36001 — 
au | 37201 — 37 
au porteur! 40801 — 41 


auf Namen) 42801 — 4 






auf Namen) 47601 — 47800 


— 
3 
= 
| 


auf Namen| 47801 — 
auf Namen) 48201 — 
au porteur 49201 — 49400 


auf Namen) 52201 — 52400 


au porteur! 


s0100 


= 
| 


auf — 


Eu _ 


teur 
Isoaoı - I 


auf Namen 


Anmerkung. ‚Die die bier engefüßre Rumern des Gommifions-Gatafters find auf den Obligationen mit rother Dinte 
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Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewegen gefunden, 
unterm 6. März I. J. die bei der Fönigfichen 
SHofgarten » Yntendan; erledigte Gecretär: 
und affierftelle dem bisherigen Rechnungs: 
Commiſſaͤr bei der Föniglihen Regierung 
von Oberbayern, Kammer der Finanzen, 
Gorehilf Hempel, zu verleihen; 

unterm 27. März 1. %. dem Motar 
Johann Jakob Hemmer. zu Bergzabern, 


die machgefuchte Dienftentlaffung zu bewil⸗ 


ligen; 
unterm 28. März I. J, den außerordent: 
lichen Profeffer an der Univerfitde zu Würz- 


burg, Dr. Hetrmann Müller, im proviſo⸗ 


eifcher Eigenfehaft, zum ordenefichen Profefr 
for des teutſchen Rechtes an der genannten 
Hochſchule zu befördern; 

den Regierungs-Affeffor Karl Edel, zu 
Würzburg, in proviſoriſcher Eigenfchafe zu 


der Stelle eines ordentlichen Profefföts des 


Eriminalrechts, dann des Polizeirechts und 
der Polizeiwiffenfchaft an der Hochfchufe zu 
Würzburg, zu ernennen; 

unterm 31. März 1. J. die Revierförs 
fter, Wilhelm v. Haun, zu Freudenberg; 
Forſtamts Amberg, in temporäre Quiescenz, 
und, Ehriftian Lindemann, juNeuhdufel, 
Forſtamts Zweybruͤcken, in den Ruheſtand zu 


verfegen, dann den -vormaligen griechiſchen 


— 1 — 
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Dberförfter, Maximilian Koͤn iger, zum pro⸗ 
viforifchen Nevierförfter in Freudenberg al: 
fergnädigft zu ernennen, und den Mevierför: 
fter Jakob Tra itt eur, zu Otterberg, auf at 
lerunterthaͤnigſtes Anſuchen in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft auf das Forſtrevier Be zu ver; 
fegen; 

unterm 1. April 1. J., die bei dem 
Dberappellationsgerichte erledigte Rathſtelle 
dem Director bed Kreis: und Stadtgerichts 
zu Bayreuth, Karl v. Harsdorf, zu vers 
leihen; 

den Revierförfter Johann Seidel, zu 
Wies, Forſtamts Schongau, in gleicher Ei: 
genſchaft auf das Forftrevier Zeyern, Forſt⸗ 
amts Kronach, und den Revierförfter Fried: 
rih Reiner, zu Mittenwald, Forftamts Parz 
tenficchen, auf allerunterthaͤnigſtes Anſuchen 
ebenfalls in gleicher Eigenfchaft auf das 
Forſtrevier Wies zu verſetzen; 

"die bei dem Fäniglichen Oberpoflamte 
Nürnberg, durch die Ruheverſetzung des Wil: 
helm v. Scheueel, erledigte DOffisialftelle, 
dem bei dem Föniglichen Poftamte Ansbach 
practijirenden penfionirten Unterlieutenant, 
Alois v. Peter, in proviſoriſcher Eigen 
ſchaft zu "überfragen ; 


unterm 4; April f. J. auf die erle,. 
digte Stelle eines Vorftandes des Landge⸗ 
richts Krumbach, im Megierungsbejirke, von 
Schwaben, und. Neuburg,: den dermaligen- 
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erſten Aſſeſſor des Landgerichts. Neumarkt, 


im Regierungsbejirfe der Oberpfal; und von 
Regensburg, Johann Karl Holler, zu be: 
fördern; 

den Rehnungscommiffär der Regierung 
der Oberpfalz und von Regensburg, Joh. v. 
Gott Kaul, zum Rentbeamten in Hemau 
in proviforifher Eigenfhaft, und 

umerm 7. April l. J. den Forſtamts⸗ 
actuar und Funetiondr im Regierungs⸗Forſt⸗ 
Bureau von Oberbayern, Peter Sutor, 
zum Revierförfter in Mittenwald, in provis 
forifher Eigenfchaft, allergnädigft zu er: 
nennen. 


— — — — — — 





Pfarreien: und Benefizienverleihungen; 
Bräjentationsbeitätigungen. 


Seine Majeftär der König ha: 
ben nachftehende Facholifche Pfarreien und 
Benefizien allergnädigft zu verleihen geruht : 

unterm 27, März. Is. die Pfarrei Langdorf, 
Landgerichts Regen in Niederbayern, dem bis; 
herigen Pfarrer von Amerthal, Landgerichts 
Amberg, Priefter Johann Baptiſt Kraus; 
das erledigte Weiher » oder Katharis 
nens, und das Frühmeß-Benefizium in Ey: 
genfelden, deffelben Landgerichts, in Nieder; 
bayern, in Genehmigung des von dem Ma; 
giftrare und von demfelben in- Lebereinftim: 
mung mit dem Pfatrer von Eggenfelden ger 
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führten Vorfchlages, dem bisherigen Coo⸗ 
perator von Eggenfelden, Priefter Georg 
Pollinger; 

unterm 31. Mär; I. J., die Pfarrei 
Kirchdorf, Landgerichts Abensberg, in Nies 
berbayern , dem bisherigen Pfarrer von Pel- 
henhofen, Priefter Fran, Seraph Schäffer; 

die fih hiedurch eröffnende Pfarrei 
Pelchenhofen, Landgerichts Meumarft, im 
Regierungsbezirfe der Oberpfal; und von 
Regensburg, dem erponirten Cooperater von 
Bach, Herrfchaftsgeriches Woͤrth, Priefter 
Georg Schleier; 

unterm 3. April fl. J., die Pfarrei 
Durach, Landgerichts Kempten, im Regie: 
tungsbejirfe von Schwaben und Neuburg, 
dem Pfarramts:Eaubidaten und bisherigen 
Bikar des Frühmep:- Benefiziums in Ichen⸗ 
haufen, Landgerichts Günzburg, Priefter 
Johann Baptift Maier, und 

unterm 5. April 1. Y., bie Pfarrei 
Artenhofen, Landgerichts Abensberg, in Nies 
derbayern, dem bisherigen Pfarrcuraten von 
Dening, Landgerichts Beilngries, Priefter 
Joſeph Pöppt. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 27. März 1. J. die erledigte 
Stelle eines proteftantifchen Dekans und 
Sauptpredigers zu Norhenburg, dem bisher 
tigen Pfarrer und Senior, Ychaun Hein⸗ 
rich Wolffharde, zu Lehrberg, Defanats 
Asbach, zu verleihen geruht. 
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Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben unterm 23. März I. Is. von den durch 
die Vorfteher der Kirche zu den Barfüßern 
in Augsburg, in Gemeinſchaft mit. den pro; 
teſtantiſchen Mitgliedern des Magiftrats 
und der Gemeindebevollmächtigten der Stadt 
Augsburg, für die erledigte Arc Pfarrftelle 
an der proteftantifchen Barfüßer: Kirche dort: 
ſelbſt in Präfenration gebrachten drei Geift: 
fihen, dem bisherigen erften Pfarrer zu 
Harburg, Eruft Ludwig Chriſtoph Schä, 
fer, die landesfürftliche Beftdtigung zu er: 
theifen gerubt. 


GeineMajeftät der König haben 
unterm 4. April I. Is. dem von dem 
Ausſchuße der proteftantifhen Kirchenges 
meinde in Kitzingen, für die erfte proteftans 
tifche Pfarrftelle daſelbſt in Präfentation ges 
brachten bisherigen zweiten proteftantifchen 
Pfarrer, Friedrich Wilhelm Wirch, in 
Kigingen, im Regierungsbezirfe von Unter» 
franfen und Afchaffenburg die landesfuͤrſt⸗ 
liche Betätigung zu ertheilen geruht. 





BiTHöf. Eapitel in Paſſau. 


Geine Majeſtat der König ba: 
ben unterm 5. April 1. Is. das erledigte 
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achte. Eanonicat in dem bifchöflichen Ea: 
pitel zu Paffau, unter Worrüdung ber 
übrigen jüngeren Canonifer, dem bermali; 
gen Profeffor der Kirchengefchichte und des 
Kirchenrechts an dem kyceum zu Paffau, 
Prieſter Dr. Karl Schroͤdl zu uͤbertra⸗ 
gen geruht. 


Landwehr des Königreich. 


Seine Majeſtaͤt ber König ha 
ben unterm 19. März l. Is. dem bisheris 
gen Major und Eommandanten des Land, 
webhrbataillons Miesbach, in Oberbayern, Jo⸗ 
ſeph Wiefend, die nachgeſuchte Entlafs 
fung aus dem Landwehrdienfte zu gewaͤh⸗ 
ren, und 


an deſſen Stelle den f. Rentbeamten, 
Georg Leibl, zu Miesbach, als Major und 
Commandanten des Landwehr: Bataillons 
Miesbach zu ernennen gerubt. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 22. März I. Is. dem Major 
des Jaͤger⸗ Bataillons bei dem Landwehr: 
Megimente der Stadt Mürnberg, Johann 
Philipp Kraffe, die erbetene Entlaffung von 
dem activen kandwehrdienſte zu ertheilen, und 


an defien Stelle den bisherigen Ober: 
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fieutenant und Megiments-Adjutanten, Ges 
org weinen Yünginger, zum dritten 
Major in demſelben Landwehr, Negimente 
in befördern geruht. 


Seine Majefhär ber König w 
ben unterm 25 Mär; 1: Je. ben & Reut⸗ 
Beamten, Alois Fernberg, zu Zwieſel, 
in Niederbayern, zum Major und Eoms 
mandanten des Landwehr: Bataillons Regen 


zu ernennen, und 
} 


unterm 28. März I. J. die in dem Land» 
wehrbataillon Heman, im Regierungsbejirke 
der Oberpfalz und von Megensburg erles 
digte Stelle‘ des Eonimandanten, dem Land: 
gerihrs Affeffor, Ludwig von Kloͤckel, zu 
Hemau, zu verfeihenund denfelben zum Major 
und Eommandanten des befagten Batail⸗ 
Tons ju ernennen geruht. 


Selne Majeftät_der König ha 
ben unterm 30. März I. Js. dem Infpec: 
tor des zweiten Landwehrbejirfs von Nie⸗ 
derbayeru, Landwehr; Dberftlieutenant Wil⸗ 
helm Freiheren v. Leoprechting zu Alten: 
zandsherg a. in Berüuͤchſichtigung feiner ge: 
ſchwachtan Geſundheit, die nachgeſuchte Ent 
Hebung vonder bezeichnenen Bezirlks⸗Inſpee⸗ 
torſtelle und dem — zu en 
— yon 4 


"die Infprerton’ ber den Ken * 
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wehrbezirf von Miederbagern, mit dem 
Hange und der Uniform eines Landwehr; 
Oberſtlieutenants, dem Major und Com: 
mandanten des Landwehrbataillons Viech— 
tach, Randrichter Andreas Klein, zu Vich: 
tach, unter Beläffung des bisher beffeis 
deten Baraillons-Commandos zju Übertragen 
geruht. 
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Drdens-Verleibungen. 


Seine Majeftät der Koͤnig ha— 
ben unterm 19. März I. Is. dem vormas 
figen- Bürgermeifter zu Morſchheim, in der 
Pal;, Simon Klingenſchmitt, mwelder 
dieſes Chemeindeamt von dem Jahre 1796 
bis 1838 ununterbrochen begleitere, ſich 
während: diefee Tangen Zeit durch treue 
Pflihterfällung die Zufriedenheit feiner 
borgefeßten Behörde, fo mie das Zutrauen 
und die Achtung feiner Gemeinde im vollen 
Maafe erworben, und die Enflaffung von 
diefer: Stelle nur wegen feines vorgerüdten 
Alters ſich erbeten hat, das filberne Civil— 


verdienft-Ehremeichen , und 


unterm 8: Dirz. l. Is dem penßonirten 
fol, Mevierförfter Habermayer, zu Au: 
ernheim, die Ehrenmünze bes Königlich Bayer 


riſchen vudwigs⸗Ordentz zu verleihen geruht. 


Gbdiezu ald Beitage-dir Satungen des Bagel-Werfiherungs: Vereins Für-WBäpern.) 


Regierungs-Blaätt 


fuͤr 


Koͤnigreich 


re 
er 


i, ans 
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das 


> Bayern. 


Münden, Freitag den 24. April 1840. 





Inhalt: 
Konial. Allerh. Verordnung, die Abldſung des Handlohns und anderer guts herrtichen Gefälle des Staates betr. — 
8. 


ienſtesnachrichten. — 
—— zur Annahme einer fremden 


farreien⸗ und Benefigienverleihungen, — Landrath von Oberbayern. — llerh. 
ecoration. — Königlich Bayeriſches Conſulat in Trieſt. 


Ailerh. Zufriedenheitöbezeugung. — Großjährigkeitserftärungen. — Privifegienverleihungen. 


Königlich Allerhöchfte Berorbnung, 


die Ablbfung des Handlohns und anderer gutds 
herrlichen Gefälle des Staats betr. 


Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben x. ır. 
Wir haben Uns auf die Anträge Um: 


ferer Minifterien des Innern und ber Fi: 
nanzen allergnädigft bewogen gefunden, zu be 
fließen, wie folgt: 

I. 

Die Verordnung über die Ablöfung der 
ftändigen Dominicalgefälle vom 13. Februar 
1826 (Regierungsblatt 1826 Seite 257.) 
wird von nun an, auf folange Wir niche 
anders befchließen, außer Wirkung gefeßt. 

17 
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I. 


Die Verorbnung über die Fixirung und 
Abloͤſung des Handlohns vom 19. Juni 
1832, (Regierungsblatt 1832 Seite 389.) 
wird in denjenigen Beltimmungen, welche 
die baare Ablöfung ded Handlohns durch 
die Baar:Erlage des treffenden Ablöfungs: 
betrages im Ganjen oder theilweife betreffen, 
gleichfalls von nun an auf folange Wir 
nicht anders befchließen, außer Wirkung 
gefekt. 

II, 

VBorftehende beide Beftimmungen follen 
feine Nücwirfung auf das Vergangene Auf: 
fern; es har daher bei allen feicher nach den 
bisherigen Beftimmungen verhandelten Abs 
föfungen, wobei die treffenden Ablöfungs: 
ſchillinge bereits von den Pflichtigen erlegt 
worden find, unter Hinmweifung auf den $. 
96. Unferer Verordnung vom 17. Des 
jember 1825 über die Competenz der ober; 
ften Verwaltungsftellen in den Kreifen, zu 
verbleiben. 

IV. 

Für die Zufunft unterliegt jede baare 
Abloͤſung einer ftändigen Dominical: Rente 
des Staats in vorfommenden Fällen Un: 
ferer befonderen allerhöchften Genehmigung. 

V. 


Was die Handlohnsabloͤſung betrifft, 
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ſo darf fuͤr die Zatauft Ze nach den Mor: 


men ausgemittelte Abldfungsbetrag ohne Um: 
fere befondere allerhoͤchſte Genehmigung, 
weder ganz noch theilweife baar erlegt, fon» 
dern jeder dergleichen Ablöfungsbetrag muß 
mit feinem vollen Betrag als vierprozentiges 
Bodenzins:Capital auf das Gut hypotheka⸗ 
eifh übernommen werden. 


Diefe Beftimmung ift in alle von nun 
an abzufchließende Handlohns:Firationg: und 
Abldfungs: Verträge aufzunehmen; — nad 
eben diefer Beftimmung find auch alle be: 
reits abgefchloffene dergleichen Vertraͤge, 
welche nach den beftehenden Mormen noch 
nicht definitiv geworden find, und wo— 
bei die baare Erlage des Ablöfungsberrags 
noch nicht ftatt gefunden hat, fogleich zu 
mobifiziren, 


Bei bereits definitiv gewordenen 
Verträgen über Ablöfungen irgend einer 
Art, hat es bei den hieraus entfpringenden 
Rechten und Berbindfichfeiten ohnehin -fein 
Verbleiben. 


VL 


Gegenmwärtige Beftimmungen haben auf 
die Firirung fomohl des Hamdlohns, als 
anderer unftändiger qutsherrlicher Gefälle 
des Staats feine Wirkung; diefe Firirung 
hat vielmehr nah den hiefür beftehenden 


253 
Normen fernerhin ihren ungehinderten be 
förderfichen Fortgang zu nehmen, 
München den 21. April 1840. 


Ludwig, 


v. Abel, 


Auf kodnigl. allerhdchften Befehl 
der Generalfecretär 


Gietl. 





Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König ha: 
ben Sich unterm 14. April 1. J. allergnd: 
digft bewogen gefunden, den Rechtspractis 
kanten Theodor Freiherrn von Baffus, 
auf fein allerunterthänigftes Anfuchen, in die 
Zahl Aller hoͤchſtIhrer Kammerjunfer 
aufjunehmen, 


Seine Majeftät der König ha: 
ben allfergnädigft geruht, unter dem 8. April 
l. J., den Friedensrichter Heinrich ‘Daniel 
Ziegenhain, zu Speyer, auf den Grund 
des $. 22. hit. D. der Beilage IX. zur 
Verfaffungs » Urkunde für immer in den 
Ruheftand zu verfeßen; dann der Bitte 
mehrerer Gemeinden des Landgerichts Vo— 
henſtrauß entfprechend, bei dem erwähnten 
Bandgerichte einen zweiten Advocaten anzu: 
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ftellen, und hiezu den Appellationsgerichts: 
Heceffiften, Dr. Karl Gareis, in Paffau 
ju ernennen; 


unterm 9. April I. J., den bisherigen 
Aeruar bei dem Landgerichte Lohr, im Res 
gieeungsbezirte von Unterfranfen und Aſchaf— 
fenburg, Karl Ludwig Meinong, auf dem 
Grunde des $. 19. Abf. 2. der IX. Verfaſ— 
fungss Beilage in zeitliche Duiescenz zu fegen; 

zum Aetuar des Landgerichts Lohr, 
den dermaligen Commiſſaͤr bei dem freiherr- 
lich von der Tann’fhen Herrſchafts-Com— 
miffariate in Tann, Heinrich Joſeph Enffel, 


dann unterm 12. April I. 3., den Forft« 
wart Anton Müller, zu Laufah, zum 
Mevierförfter auf das Forftrevier Batten, 
Forſtamts Kotten, im proviforifcher Eigen: 
fchaft, zu ernennen ; 


unterm 13. April I. J., den Poftoffi: 
zial Karl Tavernier, zu Augsburg, in 
den definitiven Nuheftand zu verfegen, und 
die dadurch bei dem Föniglichen Oberpoft: 
Amte Augsburg erledigte DOffizials: Stelle 
IH. Elaffe dem penfionirten Unterlieutenant, 
Johann Baptiſt Hofmann, in proviforis 
fher Eigenfhaft, zu verleihen; 
unterm 15. April L. Y. den Commus 
nafförfter zu Weidenthal, Friedrich Che: 
fius, zum Mevierförfter in KHofftetten, in 
proviforifcher Eigenſchaft; 
47° 
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unterm nämlichen Tage den Oberrech⸗ 
nungs:Rach, Michael Aſchenbrier, zum 
Regierungs : Director der Regierung von 
Miederbayern, Kammer der Finanzen; 


den Rechnungs: Commiffär bei der Res 
gierung von Miederbayern, Kammer der Fi: 
nanzen, Wilhelm Gietl, zum Aſſeſſor 
der genannten Regierung von Oberbayern, 
Kammer der Finanzen, dann 


den Revifionsgehilfen bei der Regierung 
der Oberpfalz und von Regensburg, Georg 
Trautner, zum Rechnungs ; Commiffär 
der erwähnten Regierungs:Finanz: Kammer, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen; 


unterm 16. April I. J. den Regie: 
rungs⸗Rath Grafen von Miünfter, zu 
Bayreuth, auf allerunterthänigftes Anfuchen 
unter Bezeugung der allerhöchten Zufrie: 
denheit wegen feiner bewiefenen Thätigfeit 
und Eifers in den Ruheftand zu verfeßen, 
und ihm nebftbei den Charafter eines Fi; 
nanz » Directors tar: und ftempelfrei ju ver: 
feihen;; 

den Steuer » Eontroleur zu Bergzabern, 
Johann Friedrich Schmolze, feiner aller: 
unterthänigften Bitte enefprechend, auf das 
Steuercontrolamt Homburg zu verfeßen, 


und den Steuer: und Gemeinde-Ein: 
nehmer zu Steinfeld, Theodor Schulg, 
zum Steuer ;Controlene zweiter Claſſe zu 
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DBergzabern, im proviforifcher Eigenfchaft, 
zu ernennen; 

unterm 16. April I. J. den Poftoffir 
zial Mar Joſeph König, zu Paffau, auf 
die Dauer eines Jahres in temporäre Qui: 
escen; zu verfegen, und 


unterm 21. April (. J. den Fiscalats; 
Raths-Acceſſiſten und Functiondär bei dem 
Rehnungs:Commiffariate ber Regierung der 
Pfalz, Augufi Roos, zum Steuer-Eontro: 
leur zweiter Elaffe zu Pirmafenz, in provi: 
forifcher Eigenfchaft, zu ernennen. 

Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 11. April I, Is. den practis 
fchen Arzt, Dr. Johann Georg Hertel, in 
Augsburg, zum ärztlichen Mitgliede desKreis: 
Medicinal: Ausfchuffes alldort, mit Bezug: 
nahme auf die Beftimmungen des Art, III. 
Abf. 1. der allerhöchften Verordnung vom 
10. Jänner 1833 allergnädigft zu ernennen 
geruht. 





Pfarreien: und Benefizien-Berleihungen. 


Seine Majeftdr der König ha: 
ben unterm 14. April I. Is. die katholiſche 
PM arrei Biefingen, Landeommiffariats Zwey⸗ 
brücfen, in der Pfalz, dem bisherigen Pfar: 
rer von Schwanheim, Landcommiſſariats 
Bergzabern, Priefter Franz Better; 
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unterm 15. April I. Is. das Fertlfche 
Benefizium zu Landshut, in Miederbanern, 
dem Pfarramts:Eandidaten und Commoran⸗ 
ten in Landshut, Priefter Georg Schwem: 
mer; 

unterm 16, April I. Is. die Pathofifche 
Pfarrei Enkenbach, Landeommifjfariats Kai; 
fersfautern, in der Pfal;, dem bisherigen 
Pfarrer von Hochfpeyer, deſſelben Land: 
commiffariats, Priefter Peter Borft, und 


unterm 17. April (. J. die kath. Pfar: 
rei Stamham, Landgerichts Ingolſtadt, in 
Dberbayern, dem Pfarramts:Candidaten und 
erponirten Eooperator in Riedenburg, gleich 
namigen Landgerichts, Pr. Kaspar Plager, 
ju übertragen geruht. 


Seine Majeftät der König 6. 
ben unterm 13. April 1. J. die erfte protes 
ſtantiſche Pfarrftelle zu Beiden, im Regie: 
tungsbezirfe der Oberpfal; und von Regens— 
burg, dem bisherigen erften Pfarrer zu Peg: 
nitz, Decanars Ereufen, Chriftian Samuel 
Meinel, unter gleichzeitiger Uebertragung 
des Decanatamtes, zu verleihen geruht. 








Zandrath won Oberbayern. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 15. April I. J., nachdem me: 
rere Mitglieder des Landrathes von Ober: 
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bayern bei ber legt vorgenommenen Stände: 
Wahl zum Eintritt in die Kammer der Ab; 
geordneten berufen wurden, an deren Stelle 
aus ben gewählten Landraths: Candidaten 
Nachftehende als Mitglieder des Landraths 
von Oberbayern zu ernennen geruht: 


1) aus der Elaffe der adelihen Gut 
befiger mit Gerichtsbarkeit: 


für den Gutsbeſitzer Theobald Grafen 
von Buttler auf Heimhaufen, den Cuts: 
befiger Freiheren von Pfetten-Fuͤll auf 
Örunnertshofen; 
2) aus der Elaffe der fatholifchen 
Geiſtlichkeit: 


fuͤr den Dechant und Pfarrer Johann 
Nepomuk Silberhorn, in Obergieſing, 
den Dechant und Pfarrer, Joſeph Schmweis 
ger, in Laufen; 


3) aus der Elafjfe der Städte und 
Märkte; 


für den Apothefer, Mathias Seeh ol: 
zer, in Ingolſtadt, den Magiftrars : Kath 
Ignatz Wirtenderger, in München ; 

4) aus der Claſſe der Landeigen— 
thümer: 

a) für den Pofthalter Ludwig Weiß, 
von Bruck, den Pofthalter Joſeph 
Liedl, von Sauerlach; 

b) für ben Gutsbeſitzer Frhrn. v. Gum p⸗ 
penberg auf Wallenburg, den Poft: 
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halter Ferdinand Eftermann von 
Peiß; 
e) für den Weinwirth Alois Rauch, 
von Haag, den Poſthalter Joſeph 
Burgſchweiger, von Tittmoning. 


— — — — — 


Königl- Allerh. G enehmigung zur An: 
nahme einer fremden Decoration, 


Scine Majeftät der König has 
ben unterm 12. April I. Js. allergnädigft 
zu bewilligen geruht , daß ber koͤnigl. Hof— 
fourier Haushalter, den ihm von dem 
Herjoge von Lucca Königlihen Hoheit 
verlichenen Mnechefifhen Civilverdienſt⸗Orden 
111. Elaffe annehmen und tragen bürfe, 


K. B. Gonfulat in Trieft. 


Seine Königlihe Maieftät has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
den bisherigen kgl. Confufin Trieft, Kauf: 
mann Schnell:Griot dafelbft, auf def 
fer. Anfuchen von diefer Stelle zu entheben, 
und ftatt deffen den Kaufmann Georg 
Gminner, zum gl. bayerifchen Conſul 
in der genannten Stadt zu ernennen, 











K. Allerhöchſte Zufriedenheitsbezeugung. 


Der hochwuͤrdigſte Herr Erjbiſchof 
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von Muͤnchen⸗Freyſing hat der in Muͤnchen be⸗ 
ſtehenden von Kurfſſchen Auſtalt für Bil- 
dung und Beſchaͤftigung kruͤppelhafter Kin— 
der, die Summe von 6000 fl. als Dota- 
tionsbeitrag fehanfungsweife mit der Be: 
flimmung zugewendet, daß der Magiftrar 
der Stadt Münden die Verwaltung des 
Vermögens übernehme, die jährlichen Zin- 
fen gegen Rechnungsftellung an den jewei— 
figen Inftirurs:Borftand ausbezahle, und 
wenn diefe Anftalt, mit der Zeit zu erifti- 
ren aufhören follte, das Gefammtfapi- 
tal dem Pal. Blindeninftitute zu München , 
welches für diefen Fall als Eigenthümer 
ſubſtituirt ift, extradire. 


Dagegen ſolle das von Kurjſſche In— 
ſtitut, uno reſp. das hiefuͤr ſubſtituirte k. 
Blindeninſtitut lediglich verbunden ſeyn, jaͤhr⸗ 
lich am 20. Jaͤnner fuͤr den Herrn Schenker, 
ſowohl waͤhrend ſeiner Lebenszeit, als auch 
nad) feinem Tode, von jenem Prieſter, wel— 
her in dem Inſtitute den Religionsunters 
richt ereheilt, und welchen jedesmal ein Mep- 
ftipendium von Einem Gulden zu verabreichen 
ift, eine heilige Meſſe lefen zu laffen, bei 
welcher die Zögfinge des Inſtitutes für den: 
felben beten follen. 


Seine Majeftät der Adnig haben 
alfergnädigft zu befehlen geruht, daß diefe 
edle, und für die bemitleidenswuͤrdigſte Klafs 
fe der Armen fo mohlthätige Handlung 
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ſammt dem Ausdrucke Allerhböhft- Ihres 


Wohlgefallend durch das Megierungsblatt 
jur allgemeinen Kenntniß gebracht werde, 





Großjährigfeits-Erflärungen, 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 7. April 1. Is, ollergnädigft 
gerubt, die Landrichterstochter da Ca: 
milla von Welz, am 21, September 1819 
zu Kelheim geboren und zu Würzburg wohn” 
haft, 

dann unterm 17. April l Is. die 
Poftftallmeifters:Gartin Maria Raͤchl, von 
Neumarkt in Oberbayern, beyde auf alferun; 
terıhänigfted Anfuchen für großjährig zu 
erklären. 





Gewerbs-Privilegien-Berleihungen. 


Seine Majeftät der König har 
ben Machgenannten Gewerbsprivilegien al: 
lergnaͤdigſt zu verleihen geruht: unterm 
6. Mai 1839 dem lafermeifter Joſeph 
Weitrenhiller, aus Eichftädt, ein Ges 
werbs-Privilegium auf feine Erfindung ei: 
nes Kunftwagens zur Gebftbewegung für 
den Zeitraum von fünfzehn Fahren; 


unterm 10. Jänner l. 3. dem Gold: 


und Gilberarbeitr, Georg Daumann, 
aus Tittmoning, ein Gewerbs = Privilegium 
auf die von demfelben erfundene Mafchine 
zur ſchnelleren, ſchdneren und wohlfeileren 
Verfertigung von maffiven filbernen und 
goldenen Hals; und Schnürkerten, für- den 
Zeitraum von zehn Jahren; 


unterm 2. Februar l. J. dem bürger- 
lien Kiftfermeifter Franz. Zaver Fortner, 
zu Münden, ein Gewerbs;Privilegium auf 
deffen eigenehümliches Verfahren bei Ber: 
fertigung der mit Folio unterlegten Bull: 
arbeiten, für den Zeitraum von fünf Jahren; 


unterm 12. Febrwar l. Is., dem Ober: 
jäger Martin Lug, aus Speyer, ein Ger 
werbs » Privilegtum auf deffen Erfindung bes 
züglih einer Verbeſſerung der Backſtein⸗ 
Fabrifationg : Mafchinen, für den Zeitraum 
von zehn Jahren; 


unterm 16. Februar l. J. dem Tafchner; 
meifter Anton Steigenberger, von Mün- 
chen, ein Gewerbsprivilegium auf deflen ei: 
genthämliches Verfahren bei Anfertigung 
federner Hüte und Kasferfäften ohne Naht, 
für den Zeitraum von fünf Jahren; 


unterm felben Tage dem Herrſchafts⸗ 
gerichts ⸗Arzte Dr. Redenbader, zu Pap: 
penheim, ein Gewerbe; Privilegium auf deſ⸗ 
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fen Erfindung einer haltbaren Färbung des 
lichographifhen Steines (auch Solenhofer: 
Pappenheimer : Langenaltheimer » Eichftädter 
x. Marmor oder Kalkfchiefer genannt) mit: 


telft chemifher Behandlung beffelben zu - 


Dachſteinen, Gefimfen, Tifchplatten und 
anderen architeftonifchen Zwecken, für den 


Zeitraum von fünfzehn Jahren; 


unterm 25. Februar I. J. dem Geifen: 
und Lichterfabrifanten, Georg Andreas Ber 
tram Klingenftein, zu Nürnberg, ein Ger 
werbsprivilegium auf deffen Erfindung von 
Lichtern aus gepreßtem Talge, für den Zeit: 
raum von drei Jahren; 


unterm 27. Februar I, J. dem Pofamen: 
tiee Ernft Jegel, und dem Kaufmanne 
Leonhard Gebhard, zu Nürnberg, ein Ge: 
werböprivilegium auf beren Erfindung ei: 
ned Firniffes von Gummi - elasticum jum 
Anfteeihen von Eifen, Zinf, Hol; und 
Stein, für den Zeitraum von drei Jahren; 


unterm 28. Februar I. Is. dem Freis 
heren Ferdinand von Schäßler, zu Auge: 
burg, ein Gemwerbs : Privilegium auf def 
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fen Erfindung eines eigenthümlihen Ver— 
fahrens aus animalifchen und vegetabilifchen 
Helen feſte Seife zu bereiten, für den Zeit; 
raum von fünf Jahren; 


unterm 10. März I. Is. dem Lampen: 
fabrifanten Karl Marold, aus München, 
ein Gewerbs:Privilegium auf deſſen Ver: 
befferung der Lampen (unter der Benen⸗ 
nung: donamifcher Lampen) für den Zeit: 
raum von drei Jahren; 


unterm 15. März I. J. dem Eleven 
der kgl. Akademie der bildenden Künfte zu 
Münden, Joſeph Mich el, aus Frauenreuch, 
ein Gewerböprivilegium auf defien Erfins 
dung einer fteinähnlihen Maffe, melde 
hauptfählih aus Papier zufammengefeßt 
wird, für den Zeitraum von 10 Jahren, u. 


unterm 28. März I. 3. dem Mufif; 
Inſtrumentenmacher, Benedikt Pentenrier 
der, zu Muͤnchen, ein Gewerbsprivilegium 
auf deſſen eigenthuͤmliches Verfahren bei 
der Fertigung von Clarinetten, Floͤten und 
Oboen, für den Zeitraum von fünf Jahren. 
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Regitrungs— Blatt 








Münden, Montag den 27. April 1840. 





JIahalt: 


Belanntmachung, die von Seite des Zollvereines mit der freien und De Stadt Hamburg getroffene Weberein- 
kunft wegen gegenfeitiger Verlehrs-Erleichterungen betreffen! 


Bekanntmachung, 


die von Seite bes Zollvereined mit ber freien 

und Hanfe s Stadt Hamburg getroffene Webers 

einlunft wegen gegenfeitiger Verkehrserleichter⸗ 
ungen betreffend. 


Minifterium 
des Königlichen Haufes und des Aeußern. 
In dem zwifchen den Staaten bes Zoll: 


vereins und der koͤnigl. Niederländifchen Re: 
gierung unter dem 21. Jaͤnner v. Is. abs 
gefchloffenen, im Regierungsblattevom voris 
gen Jahre Nr. 13., befannt gemachten Hans 
delsvertrage find von Seite der erfteren ber 
fegteren gewiſſe Zoll. Erleichterungen für die 
Einfuhr von DMiederländifhem Lumpens 
Zuder zum Verſieden, raffinirtem Zucker und 
Reis bewilligt, auch hHinfichtlich des Ber 
18 
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jzuges des Meines aus ben "Miederlanden 
diefelben Begünftigungen, deren der vereinss 
ländifche unmittelbare Bezug des Weins 
aus den Ländern der Erzeugung zu geniefs 
fen bat, zugeflanden worden. Durch den 
Vereins: Zolltarif für die Jahre 1840 bis 
1842 find fodann die gedachten Zoll-⸗Erleich— 
terungen für die Einfuhr von Zucker und 
Reis unter der von fämmtlihen Vereins: 
Regierungen ausdrücklich. erflärten Erwar: 
tung allgemein ausgefprohen worden, daß 
diejenigen Staaten, die hieraus Vortheile 
erlangen, fich bei den deßhalb eingeleiteten 
Verhandlungen zu billigen Gegenleiftungen 
verftehen werden. 


In Beziehung auf die freie und Han: 
feftade Hamburg ift diefe Erwartung durch 
eine Webereinfunft erledigt, welche nicht 
bloß hinſichtlich des Lumpenzuckers und raf— 
finirten Zuckers, ſondern auch hinſichtlich des 
Weinbezuges eine völlige Gleichſtellung Ham: 
burgs mit dem-Königreiche der Miederlande, 
ingleihen die dafür zu gemährenden Ger 
genleiſtungen feftftelft. 


Der Inhalt diefer, für die Dauer des 
"Handels:-Bertrages zwiſchen dem Zolfvereine 
und dem Königreiche der Niederlauͤde, mit: 
telft gegenfeitig unter dem 12. und 17. De: 
cember v. Js. ausgeftellter uud nunmehr 


ratificieter Declarationen, abgefchloffenen Ue⸗ 
bereinfunft, wird in Gemaͤßheit allerhöchfter 
Entfhliefung Seiner Maieſtaͤt des 
Königs in Nachſtehendem zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht: 


1) Der Senat der freien und Hanfe-Stabt 
Hamburg mache fih Preußen und hierdurch 
zugleich den übrigen Staaten des Zollver: 
eins gegenüber, verbindfih, während der 
Dauer der gegenwärtigen Uebereinkunft, 
weder die nachbenannten, jegt in Hamburg, 
von allen Zoll befreiten Artikel: 


a) Leinen, bunte Leinen mit Baumwolle 
gemifcht, leinene und wollene Lumpen, 
alte und neue Wäfche, Garn und Gur: 
ten von Flachs, von Hanf und von 
Baummelle, rohe Schaaf: und Lamms 
Wolle; 


Waizen, Roggen, Hafer, Gerfte, Buch 
waizen, Malz, Kartoffeln und Rapp: 
- -faamen ; 


b 


— 


c) unverarbeitetes Kupfer und Meſſing, 
Schiffskupfer, altes, zum Einfchmelzen 
beftimmtes Meffing und Kupfer und 
Kupferfräge, Kupfer: und Meffing, 
Platten, roher Zinf, verzinntes und 
unverzinntes Eiſenblech; 


d) Baarfchaften und? Münzen, unverar: 
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beitetes Gold und Gilber und Kräge, 
die aus dem Verfeinern edler Metalle 
herrührt ; 


e) Druckſchriften, —— ruft und 
Landfarten; 


f) Oeltuchen Borke, Kunden y | 


aus den Vereinsſtaaten Fommend oder da: 
hin gehend, mir einem Zolle zu belegen, 
noh den Tranfit nad dem, in der Ham: 
burgifhen Zoll: Orbnung vom 25. Februar 
1835 Davon aufgeftellten doppelten Begriff, 
fowohl der freien Durchfuhr, als des fif: 
tiven Entrepots für Waaren aus und nach 
den Vereinsftaaten, zu belaften. 


2) In gleicher Weife geht der Se: 
nat der freien und Hanfeftadt Hamburg die 
Verpflichtung ein, vom 1. Januar 1840 an, 
die nachbezeichneten Gegenftände: 


Hirfe, Erbfen, Bohnen, Linfen, Widen, 
Spelt, Anis, Kimmel, Mehl, Krapp, 
Saatöl, Arſenik, Blaufarben, al: 
mei, Gips, Graphit, Mineralerde, 
Mörtel, Mühlfteine, Rothitein, Smal- 
te, Töpfererde, Traß, Trippel, Tuf: 
ftein, Walfererde, Schwefel, Zinf in 
Blechen, und Steinfohlen, 


aus den VBereinsftaaten kommend oder ba: 
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hin gehend,. vom Cingangszolie gänzlich zu 
befreien. — 

3) Nicht minder wird Seitens des Se- 
nats der freien Stadt Hamburg zugefagt, 
die, nach der revidirten Hamburgifchen Zoll: 
Ordnung vom 25. Februar 1835 $. 20, 
unter dem Namen „Schiffs zoll⸗ beſtehende 
Abgabe der Oberelbiſchen Vereinslaͤndiſchen 
Fahrzeuge dahin zu vereinfachen, daß, vom 


1. Janauar 1840 an, für Fahrzeuge über 


zwanzig Laſten Tragfähigkeit, — die Laft, 
nach dem " bisher ſchon bei der Erhebung 
diefes Sciffszolles in Hamburg beftehenden 
Gebrauche zu 6000 Pfd. gerechnet — zwei 
Mark Eurrant, und für Fahrzeuge bis 
einfhließlich zwanzig Laften Tragfähig: 
feit eine Mark Eurrant entrichtet werden 
folfen, - und wobei auch ferner die Erfeich: 
terungen in Anwendung bleiben werden, wel: 
he in $. 21. der gedachten Zoll: Verord- 
nung unter Mr. 5. und 6. zu Gunften der 
Flug: Schifffahrt ausgeſprochen find. 


4) In Ermwiderung der vorftehend un: 
tee Mr. 1, bis 3, enthaltenen Zugeftänds 
niffen wird von der koͤniglich preußifchen 
Regierung, für fih und in Vertretung der 
übrigen Mitglieder des Zoll: und Handels: 
Vereins, die Verbindlichkeit übernommen, 
den im das Gebiet diefes Vereines einge: 
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henden Hamburger kumpenzucker, und die 
Hamburger-Raffinade keinen hoͤhern Ein: 
gangs:Abgaben, als von den gleichartigen 
Miederläudifhen Erzeugniffen nach dem vor: 
erwähnten Traktate zu entrichten find, zu 
unterwerfen, vielmehr beiderfei Erzeugniffe 
jetzt und fernerhin auf völlig gleichem Fuße 
zu behandeln. 


5) Im gleicher Weife wird koͤniglich 
preußifcher Seits hiedurch die Zuficherung 
ertheift, daß im Gebiete des Zoll: und Han: 
bels; Vereines der Hamburgifche Weinhan⸗ 
dei gleicher Begünftigung mit dem Nieder⸗ 
ländifhen Weinhandel in ‘der Art genießen 
foll, daß, wenn die in den. Staaten bes 
Zolle Vereines gegenwärtig zu Gunften des 
Großhandels mit Wein beftehende Rabatt: 
Bewilligung auf die Eingangs» Abgaben 
von den unmittelbar aus den Ländern der 
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Erzeugung eingeführten Weinen noch über 
den 1. Januar 1840 hinaus fortgefeßt wer; 
den follte, oder andere Begünftigungen die: 
fer Art jenem Handel etwa zugeftanden wer: 
den möchten, dieſe Begünftigungen, von 
dem gedachten Zeitpunfte ab, gleichmäßig 
auf die aus Hamburg bezogenen Weine ans 
gewendet werden follen. 


München den 22. April 1840. 


Auf Seiner Majeftde des Königs 
Allerhöhften Befehl: 


Frhr. v. Gife. 


Durch den Minifter 
der geheime Gecretär: 


Geffele. 
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für 


Koͤnigreich 





Belanntmachun 
Belanntmahung, die Modiſficativn 


von Schwaben und 


Belanntmadhung, 
die Hauprrehnung der allgemeinen Brandver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalt für das Jahr 184% betr. 


Minifterium des Innern. 


Die Hauptrechnung der, für die fieben 
Megierungsbezirke dießſeits des Rheins be 
fiehenden allgemeinen Immobiliar / Brand: 


| Regierungs-Blatt | 


amte Beilngries betreffend. — Dienſtes nachrichten. — 


— Bifbhöflihes Capitel zu Würzburg. — Landrath der 
* ——— ei, 2andrath von Niederbayern. — Landrath von Oberfranten. 
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Münden, Samſtag den 2. Mai 1840. 
— — — — — — — 


JIahalt;: 


4, die Hauptrechnung ber allgemeinen Brandverfiherungs:Anftalt für das Yahr 1835 betreffend. — 
in der dermaligen Formation des Meviers Burggriesbah im Borft: 


Parreienverleihungen ; Präfentationsbeftätigung. 
Dberpfalz und von Regensburg. — Landr 


verfiherungss Anftalt für das Jahr 184% 
wird, nach Worfchrift des Art. 32. ber 
Brand. WVerfiherungs » Ordnung vom 23. 
inner 1811 und mir Zugrundlegung ber, 


durch das Gefeg vom 1. Juli 1834 in 


vier Elaffen adgeftuften Beitragspflichtigs 
feit, fammt den erforderlichen Machweifuns 
gen anmit zur Öffentlichen Kenntniß ge⸗ 


bracht. 
19 
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Dieſe Rechnung gewaͤhrt folgende ſum⸗ 
mariſche Reſultate: 


I. 


Das am Schluffe des Jahres 1837 be: 
ftandene Affefuranz-Eapital von 504,056,520 
Gulden hat fi im Laufe des Jahres 1838, 
ingbefondere in Folge neuer Beitritte und 
Erhöhungen abermals, und zwar um bie 
bedeutende Summe von 5,260,510 Gul—⸗ 
den vermehrt, und betrug am leßten Sep: 
tember 1839 — 509,317,030 Gulden, wo: 
von fich 
in die 1. Claſſe 
in die II. Efaffe 
in die II. Claſſe 
in die IV. Efaffe 
reihen. 


137,618,470 Gulden, 
164,363,690 Gulden, 
49,393,740 Gulden, 
157,941,130 Gufden 


H. 


Die Brandenrfhädigungen ftellen ſich 
auf die Summe von 1,236,239 fl. 385 fr., 
wovon 70,215 fl. 414 kr. den Vorjahren, 
und 1,166,023 fl. 573 fr. dem Jahre 1835 
angehören. 


III 


Die Zahl der Brandfaͤlle hat ſich im 
Jahre 183% auf 6555, und die Zahl der hie- 
bei befhädigten Gebäude: Inhaber auf 1,393 
entziffert; cs bietet fohin das Jahr 1843 
gegen jenes für 1837 bezüglich der Brand⸗ 
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fälle eine Mehrung non 77, und hinfichtlich 


ı det sefhäbigsen Gebäude » Inhaber gleich. 


falls eine Mebtung von 413 dar. 

Die fpecielle Veranlaſſung ift bei 406 
Fällen unentdeckt geblieben, 35 Brandfälle 
find durch Blitz, 29 durch fehlerhafte Baur 
art und Schabhaftigfeit der Kamine, und 
40 durch erwicfene Fahrlaͤßigkeit herbeige: 
führt worden. 

In 45 Fällen id Brandftiftimg theils 
ermwiefen, theils 'vermuther, es befteht fonach 
gegen das Jahr 1837, mo biefe Brand: 
ftiftungen 26 betrugen, eine Mehrzahl von 
19 Fällen. 


IV. 


Zur Deckung aller rechnungsmaͤßig nach: 
gemwiefenen Ausgaben, dann zur flatutene 
mäßigen Ergänzung des Vorſchuß⸗ Fondes 
find von jedem Hundert Gulden des Ver: 
fiherungs-Capitals für das Jahr 1833 fol- 
gende Beiträge zu feiften: 

in der erfien Claſſe: 

zwölf Kreuzer drei Heller, 

in der zweiten Elaffe: 
breisehn Kreuzer fechs Heller, 

in der dritten Elaffe: 
fünfzehn Kreuzer ein Heller, 

in der vierten Claſſe: 
ſechszehn Kreuzer vier Heller, 
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welche nach Artikel 22. der Brand-Verſi—⸗ 
cherungs⸗Ordnung zu erheben find. 

Die königlichen Regierungen, Kams 
mern des mern, dee fieben Regierungss 
Bezirke dießfeits des Rheins haben nunmehr 
die entfprechende Erhebung der Beiträge uns 
verweilt anzuordnen,. umd wegen ber ers 
rechnung und Verwendung, fo wie wegen 
Ergänzung der Vorfhußfonde nach Inhalt 
der Mepartition das Geeignete zu verfügen. 


V. 


Zu gleicher Zeit werden aber auch die 
genannten Regierungen beauftragt, in Rüd: 
fiht auf die, im verfloffenen Jahre flatt- 
gehabten fo zahlreichen und bedeutenden 
Brandfälle und Beſchaͤdigungen, auf alle 
Weife Sorge ju tragen, daß die beftehenden 
Feuerordnungen und jonftigen feuerpoligeilis 
hen Vorſchtiften in wirffamften Vollzug 
geſetzt und nachdruͤcklichſt controlirt werden. 


Zu diefem Ende hat die ſchon gebe: 
tene Öftere Kundmachung der jeden Drts 
geltenden Feuerordnungen in den Gemein’ 
den fofort einzutreten, und es find deren 
Beftimmungen, insbefondere rüdfichtlid) ber 
feuerfeften Bauart, der entſprechenden Her⸗ 
ftellung und Reinigung der Kamine, der 
Feuerbefhau, der Vermeidung aller gefähr: 
fihen Anwendung von Licht und Feuer, der 
Handhabung von Tag» und Nachtwachen, 





der Auſchaffung und Inſtandhaltung des 
Löfchgeräihes 1c., wie nicht minder die Vor⸗ 
ſchriften über Aufrechthaltung einer durch⸗ 
greifenden Ortspolizei gegen muͤßige, ar⸗ 
beitsſcheue, und ſicherheitsgefaͤhrliche Indi⸗ 
viduen, allen Diſtrikts⸗Polizei und Gemein: 
bebehörden — zur befondern pflichtmaͤßigen 
Handhabung einzufhärfen, und auf das 
firengfte zu überwachen. 


München den 24. April 1840. 


Auf Seiner Königliden Majeftät 
Allerhöhften Befehl: 


v. Abel. 


Durch den Minifter: 
der General: Secretär: 


Fr, v. Kobell. 


— — — — — 


() Die ſpeciellen Rachweiſe 
werden einer folgenden 
Nro. beigegeben.) 





Belanntmahung, 


die Mopification in der bermaligen Formation 
des Reviers Burggriesbach im Forſtamte 
Beilngries betr. 


Seine Majeſtaͤt der König har 
ben unterm 21. April 1. 9. allerhoͤchſt zu 
befchliegen geruht, daß das bisherige Forfts 
revier Burggriesbah, im Forſtamte Beiln: 
gries, in Beruͤckſichtigung feiner übergroßen 
räumlichen Ausdehnung, ber zerftreuren Lage 

19* 
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der Staatswaldungen und bei der Wichtig: 
keit und Größe der zur forftpolizeilichen Auf; 
fit mit unterftellten Gemeinde, Stiftungs: 
und Privarmaldungen, getheilt werde, und 
aus demfelben zwei Forftrevierbezirfe zu 
Burggriesbah und zu DBeilngries 
dergeftale gebifder werden, das 


1) dem Revier Burggriesbac die fol: 
genden Pöniglihen Staatswaldungen 
einzuverleiben find: 

a) der bisherige Specialbezirk mit der 
Station Berching, 

b) die Station Obermäffing, 

c) die in Mittelfranken liegenden Wald: 
diſtrikte von der oberpfäfzifchen Forſt⸗ 
revier Sulzbuͤrg, nebft Gemeindes 
und GStiftungs:Waldungen ; 


2) dem Revier Beilngries: 
a)idie Pöniglihen Walddiſtrikte 
Kirchbuch, 

b) die übrigen Staatswaldungen der 
bisherigen Forftwartei Beilngries, 
welche fih hiedurch auflöft; 

c) die föniglihen Waldungen der bis: 
herigenStation Biberbach nebſt Stif: 
tungss und Gemeinde: Waldungen, 
ohne die in dieſem Bezirke liegen; 
den Privatwaldungen. 


bei 





Dienftesnadhrichten. 


Seine Majeftär der König ha: 
ben unterm 29. April I. J. allergnädigft ges 
ruht, den Staatsrath im ordentlichen Dienjte 
und Präfidenten der Regierung von Dbers 
bayern, Karl Grafen von Seinsheim, in 
Anerfennung feiner erprobten Treue und Ans 
hänglichfeit, und im Vertrauen auf die von 
felbem bewährten Kenntniffe, zum Finanz. 
minifter in proviforifeher Eigenfhaft zu 
ernennen. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht unterm 2. Mai [. Js. 
ben Staatsrath im außerordentlichen Dienfte 
und Appellationsgerichts: Präfidenten, Joſeph 
von Hörmann, zu der erledigten Stelle 
eines Präfidenten der Regierung von Ober 
bayern, in proviforifcher Eigenfchaft, zu 
ernennen ; 

unterm nämlichen Tage die bei dem 
Appellationsgerihte von Oberbayern erle: 
digte Präfidenten: Stelle dem dermaligen 
Präfidenten der Regierung von Unterfran: 
fen und Afchaffenburg, Philipp Grafen von 
Lerchenfeld, zu übertragen, und 

zu der durch Ernennung bes Regierungs; 
Präfidenten, Philipp Grafen von Lerchen— 
feld, als Präfidenten des Appellationsges 
richts von Oberbayern erledigten Stelle 
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eines Präfidenten der Regierung von Un 
terfranfen und Afchaffenburg, den derma- 
figen Regierungs-Rath bei der Regierung 
der Oberpfalz und von Regensburg, Kam: 
mer des Innern, Leopold Grafen Zug: 
ger von Gloett, in proviforifcher Ei: 
genfchaft, zu ernennen. | 


Seine Majeffät der König ha; 
ben Sich unterm 22. April 1. J. allergnd- 
digjt bewogen ‚gefunden, den Unterlieuiv: 
nant im koͤniglich bayeriſchen Artillerie⸗Re⸗ 
gimente Prinz kuitpold, Otto Freiheren von 
eerchenfeld-Aham, auf allerunterthä; 
nigftes Anſuchen, in die Zahl All er hoͤch ſt⸗ 
Ihrer Kammerjunfer aufzunehmen. 


Pfarreien-⸗Verleihungen; Praͤſentations⸗ 
Beftätigungen. | 


Seine Majeftät der König ha 
nachftehende katholiſche Pfarreien aller: 
gnädigft zu verleihen geruht: unterm 20. 
April I. 3. die Pfarrei Obermeitingen, Land» 
gerichts kandsberg, in Oberbayern, dem 
Pfarramtscandidaten und dermäligen Eoope: 
rator von Soͤlhuben, Landgerichts Roſen⸗ 
heim, Priefter Martin Wellammer; 


unterm 22. April 1. Is. die Pfarrei 
Stadelſchwarzach, Landgerichts Volkach, im 


Regierungs; Bezirke von Unterfranfen und 
Afhaffendurg, dem Pfarreuraten von Zei- 
litzheim, deffelben Landgerichts, Priefter 
Alerander Rottenhöfer; 

die fih hiedurch erfedigende Pfarr: 
Euratie Zeiligheim, dem Pfarramtss Landis 
daten und Pocalcaplan von Lauter, Banbges 
richte Gleusdorf, Priefter Peter Anton 
Kunkel; 


unterm 23. Mprif 1. J. die Pfarrei 
Verrftade, Landgerichts Bamberg II., dem 
bisherigen Pfarrer von Drofendorf, Landge⸗ 
richts Bamberg I., Pr. Joſeph Schrenfer; 


unterm 26. April 1. J. die Pfarrei 
Grafentraubach, Landgerichts Pfaffenberg, 
in Niederbayern, dem Pfarramts-Candidas 
ten und bdermaligen Eooperator von Koͤß⸗ 
larn, Landgerichts Rotthalmuͤnſter, Prieſter 
Philipp Proͤhuber, und 


die Pfarrei Grimoldsried, Landgerichts 
Tuͤrkheim, im Regierungsbezirke von Schwa⸗ 
ben und Neuburg, dem bisherigen Pfarrer 
von Konradshofen, genannten Landgerichts, 
Prieſter Quirin Winterholler. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 23. April I. J. zu genehmigen 
geruht, daß die katholiſche Pfarrei Welten: 
dorf, Landgerichts Kaufbeuern, im Regie⸗ 
rungsbezirke von Schwaben und Neuburg, 
von dem hochwuͤrdigen Herrn Biſchofe von 
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Augsburg, dem bisherigen Pfarrer von Sar 


hen, Landgerichts Ottobeuern, Priefter Fo; 
feph Lohbichler, verliehen werde. 


Biſchöſliches Capitel zu Würzburg. 


Seine Majefiät der König ha: 
unterm 22. April l. J. das erledigte achte 
Eanonicar im bifhöflichen Kapitel zu Wuͤrz⸗ 
burg, unter Vorruͤckung der jüngeren Cano⸗ 
nifer, dem dermaligen Pfarrer und Eapitels 
Decan, Priefter Georg Joſeph Goͤtz, zu Oma: 
denberg, Landgerichts Kaftl, zu verleihen 


geruht. 


Landrath der Oberpfal;. 


Scine Majeftät der König ha: 
ben unterm 21. April 1. J., nachdem die 
Mitglieder des Landrathes der Oberpfalz 
und von Regensburg : 

1) der Advokat von Flembach, zu 
Amberg; 2) der Bürgermeifter Freiherr 
von Thon: Dittmer, zu Regensburg; 3) 
der Magiſtratsrath Andreas Schleißin— 
ger, zu Regensburg; 4) der Kaufmann Frieds 
rih Zemfch, zu Weiden, und 5) der Ham: 
mergutsbefiger Johann Kafpar Her ſch⸗ 
mann, zu Blankenhammer, 
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bei der im Jahre 1839 vorgenommenen 
Ständewahl zum Eintritt in die Kaitimer 
der Abgeordneren berufen wurden, und 

6) der Bauer Anton Stadler, zu 
Mintrahing mit Tod abgegangen ift, 
an deren Stellen aus den gewählten Lands 
raths⸗Candidaten Machftehende zu Mitglie- 
dern des Landraths der Oberpfalz und von 
Regensburg zu ernennen geruht: . 


1) aus der Claſſe der abelidhen 
Gurebefißer mit Gerichtsbarkeit: 
a) den koͤniglichen Landrichter Freiheren 
von Lihtenftern, zu Meuftadt an 

der Waldnaab, 

b) den Föniglichen Kämmerer und quies: 
eirten General:Commiffär Freiheren 
Georg von Aretin, Gurebefiger von 
Winbuch; 


2) aus der Claſſeder Städteund 
Märkte: 
a) den Magiftrarsrach Theodor Hein: 
rich Fabricius, aus Negensburg ; 
b) den Pofterpeditor Simon Brud: 
mapyer, von Waldmünchen; 


3) aus der Claſſe der Landei— 
genthümer: 

a) den Tafernwireh Karl Dorfmer, von 
Hirfhau, 


* 


b) den Lutsbeſtker Ludwig, von Sta: 
de | da aufen, von Traidendorf, Lands 
Bi Burglengenfeld. 








hudiuh von Schwaben mb Neuburg. 
) 

Sum Königliche Majepiı ba: 
ben unterm; 22. Aprit‘ I. Js. nachdem die 
Mirglieder des Landrathes von Schwaben 
und Meuburg: 

1) der Stadt» Pfarrer Remigius Bogel, 
zu Dillingen; 2) der Magiftrarsrarh Chri⸗ 
fian Wolf, zu Nördlingen, und 3) ber 
praftifche Arzt Dr. Folie, zu Lindau 
bei der im Jahre 1839 vorgenommenen 
Ständewahl zum Eintritt in die Kammer 
der Abgeordneten berufen wurden, und 

4) ber Landwirth Anton Zahn, von Stofs 
fenriedb mit Tod abgegangen if, 
an deren Stellen ans den gewählten Bands 
rarhs:Candidaten Nachſtehende zu Mirglie: 
der des Landrarhes von Schwaben und Meus 
burg zu ernennen gerubt: 

1) aus der Elaffe der fatholi- 
ſchen Geiftlidfeit: 

den Pfarrer Anton Foͤrch, zu Neus 
burg.an der Donau; | 

2) aus der Elaffe der Städte und 
Märkte: 

den Apotheker Ignatz Wegler, Bürs 
germeifter zu Günzburg, und 
sr,! j 
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3) aus der Elaffe der Landei— 
genthämer: | 
a) den DBierbrauer Georg Weßftein, 
in Dehringen, nnd 
b) den Gursbefiger Anton Brad, in 
Sonthofen. 


Landrath von Niederbayern, 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 25. April (. J. nachdem bie 
titglicder des Landrathes von Niederbayern: 
1) Valentin Pummerer, Kaufmann 
zu Pafau, und 2) Philipp von Mühl: 
dorfer, Brauhausbeſitzer zu Vilshofen, 
bei der im Fahre 1839 vorgenommenen 
Ständewahl zum Eintritte in: die Kammer 
der Abgeordneten berufen wurden, und 
3) der. Landeigenthümer zu Untervichbach, 
Anton von Streber, feinen Örundbefiß 
verfauft hat, 
an deren Stellen aus den gewählten Lands 
sache; Candidaten Nachitehende zu Mitglie: 
der des Landrathes von Niederbayern zu er: 
nennen gerüht: 
1) aus der Elaffe der a 
und Märkte: 
den Handelsmann Anton Susen zu 
Landshut; 
2) aus der Claſſe a der 
thamer: 


144 
» 1 133 
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a) den Georg. Saringer, Handels; 
mann zu Untergriesbach, Paudgerichts 
Wegſcheid, und 

b) den Georg Scharrer, Bauer zu In⸗ 
nerhienehal, Landgerichts Straubing. 


Landrath von Oberfranfen. 


Seine Maieftät der König has 
ben unterm 25. April I. J., nachdem die 
Mitglieder des Landrarhes von Oberfranfen: 

1) der fönigliche General⸗Major, Georg 
Albert Freiherr von Seckendorff; 
2) der koͤnigliche Regierungs: und Cons 
fitorial, Rath, Chriftian von Land: 
grat; 
3) der Decan und Pfarrer Friedrich 
Wilhelm Meinel, in Münchberg; 
4) der Gaſtwirth Joſeph Brüdfner, 
zu Höchftadt; 
5) der Bürgermeifter Georg Friedrich 
von Dertbel, zu Hof; 
6) der Gaſtwirth Heinrich Gambert, 
zu Unterlangenftadt ; 
7) der Gaſtwirth Georg Hölzlein, 
zu Poͤdelsdorf; 
8) der Hammergutss Befiger Benedikt 
Glas, zu Welsau, 
bei der im Jahre 1839 vorgenommenen 
Ständewahl zum Eintritt in die Kammer 
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der Ubgeordneten berufen wurden, an deren 
Stellen aus den gewählten Bandrarhs: Can- 
didaten Machfiehende zu Mitgliedern des 
Landrathes von Oberfranken zu ernennen 
gerube: ; ar 

1) aus der Elaffe der adelihen 

Butsbefiger mit Gerichesbarfeit: 

a) den Landwehr: Bezirks; Infpector Franz 
Ludwig Freiheren von Kuͤnsberg, 
ju Schmeilsdorf; 

b) den Pöniglihen Appellationsgerichts⸗ 
Aſſeſſor Ernſt Freiheren von Wal: 
denfels, ju Amberg; 

2) aus der Elaffe der proteftan: 

tifhen Geiſtlichkeit: 
den Probecan und zweiten Pfarrer 
Dr, Johann Heinih Vetter, zu 
Bayreuth; 

3) aus der Elaffe der dande⸗ 

aenthümer: 

a) den Gaftwirch Joſeph S Yme Izing, 
zu Staffelftein ; 

b) den Landeigenehämer Johann Ernft 
Kolb, zu Altdroffenfeld ; 

c) den Morhgerbermeifter Johann gs 
nag Puͤhs, zu Burgkunſtadt; 

d) den Landeigenthuͤmer Johann Kar⸗ 
mann, zu kitzendorf, und 

e) den Gaſtwirth Andreas Dierfd, 
zu Zapfendorf. 
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München, Freitag den 15. Mai 1840. 
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Sisung des Konigl. Staatsraths-Ansſchuſſee. — Nahweifung über die Verwendung der Gewerbs⸗Privilegien⸗ 
Zaren in dem Zeitraum vom 1. Januar 1834 bis leßten Dezember 1839, — Dienſtesnachtichten — 
Piarreien: und Benefizienverfeifungen; Präfentationsbeftätigungen, — Collegiatſtift zu Gt. Johann in 
Regensburg. — Landwihr des Konigreichs. — Landrath der Pfalz. — Landrath von Mittelfranken. — 
Ordens: Verleihung. 





Sikung - und Gerihtsheren zu Saldenburg, 
des Königlich. Staatsraths-Ausſchuſſes. Landgerichts Paffau, in Niederbayern, 
— gegen den Wirth Joſeph Schneider 

In der Sitzung des koͤnigl. Staats: dafeldft, wegen Forft:Servitut ; 
raths. Ausſchuſſes am 5. Mai d. J. wur⸗ 2, der fürjtlich Schwarzenbergifchen 
den entſchieden: Standesherrfhaft zu Markt⸗Schein— 
die Refurfe: feld, in Mittelfranfen, wegen Schaf: 


1) des Grafen von Berhem, Guts weide-Ablöfung zu Burgambach; 
20 
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wi 


‚ bee Gemeinde Forftleithen, Land: 


gerichts Banreuth, in Oberfranken, 
wegen Berfällung in eine Hurfrevel- 
Strafe; 


, des Brauers Joſeph Hehle, zu Weiler, 


Landgerichts gleihen Namens, im 
Regierungs- Bezirke von Schwaben und 
Preuburg, wegen einer Malzauffchlags: 
Defraudation; 


. bes Joſeph Parchenmüller, zu 


Marke Greiß, Landgerichts Lichtenfels 
in Oberfranken, wegen VBerfällung in 
eine Forftfrevel:Strafe ; 


. der Gemeinde Poffet, Landgerichts 


Kronach, in Oberfranten, wegen der 
Euftur » Streitfahe mie Earl Wel⸗ 
(der; 


‚ des Herrn Herzogs Alexander von 


Württemberg Hoheit, wegen Wild; 
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ſchadens Erfag an Jakob Bären: 
teuther, zu Tenning, Landgerichts 
Bayreuth in Oberfranten. 


An das koͤnigl. Minifterium des Innern 


wurden abgegeben: 


die Rekurſe: 


8. der gräflich und freyherrlich v. Hir ſch⸗ 


bergifhen Condominats Herefchaft 
Ebnath, Landgerichts Kemnarh, im 
Regierungs:Beziefe der Oberpfalz und 
von Regensburg, wegen Entziehung 
verfaſſungsmaͤßiger Rechte hinſichtlich 
der Jagd- und Forſtgetichtsbarkeit; 


9. der Gemeinde Großſchlhattengruͤn, 


Landgerichts Waldſaſſen, im Regie⸗ 
rungsbezirke der Oberpfalz und von 
Regensburg, wegen Unterhaltung ber 
Bezirksſtraſſe von Mitterteih nad 
Waltershof. 


Nachweiſung 


uͤber die 
Verwendung der Gewerbs⸗Privilegien⸗Taxen 
in dem Zeitraume vom 1. Januar 1834 


bis letzten Dezember 1839. 
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Dienitesnachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
alfergnädigft geruht, unterm 30. April d. 
Is. den Unterlieutenant im f. b. Infanterie 
Leibregimente , Hypolit Maria v. Klenze, 
auf allerunterthaͤnigſtes Anfuchen in die 
‚ Zahl Allerhöhftihrer Kammerjunfer 
aufjunehmen. 

Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben Sich unterm 7. Mai l. Is. allergnäs 
digft bewogen gefunden, den Gutsbeſitzer 
Friedrich Earl von Stoll auf Wespach, 

und unterm 8. Mai I. Is., den Rechts: 
practifanten, Marimilian Freiheren v. Per: 
fall, beide auf allerunterthänigftes Anſu⸗ 
hen in die Zahl Allerhöhftihrer Kam: 
merjunfer aufzunehmen ; 
unterm 22. April I. J. auf allerun: 
terchänigftes Anfuchen, den Revierförfter 
Karl Gauly, zu Bindersbach, Forſtamts 
Anweiler, in gleicher Eigenſchaft auf das 
Forſtrevier Schaidt, Forſtamts Langenberg, 
und den Revierfoͤrſter kudwig Zöller, zu 
Bobenthal, Forſtamts Bergjabern, ebenfalls 
in gleicher Eigenſchaft auf das Forſtrevier 
Bindersbach zu verſetzen; 
den Forſtamtsactuar, Friedrih Guimbel 
zu Frankenthal, zum proviſoriſchen Revier⸗ 
foͤrſter in Bobenthal, dann 
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unterm 23. April I. J. den Forſtamts⸗ 
actuar und Functionaͤr im Forſtbureau der 
Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Auguſt Reber, zum -Revierförfter in Beiln⸗ 
gries, in proviforifher Eigenſchaft, zu ew 
nennen; 

unterm gleichen Tage bie bei dem. Kreis: 
und Stadegerihte Bayreuth erledigte Dis 
rectorftelle dem Aſſeſſor des Appellationss 
gerichts für die Oberpfalz und von Regens⸗ 
burg, Ernſt Freiheren von Wal denfels, 


gewährend die dießfalls geftellre Wirte, zu 
verleihen; 


unterm 25. April l. J. dem Demcapi: 
tular Dr. Rottermund, auf fein Anfus 
hen, die Enthebung von dem Mectorate des 
kyceums zu Paflau, unter Bezeugung allers 
höchfter Zufriedenheit mit feinen in biefer 
Function mit Eifer und Erfolge geleifteren 
Dienften, zu bewilligen, und 

das genannte Rectörat, im wiederrufs 
licher Eigenfhaft, dem Domkcapitular Dr, 
Aloys Buchner, in Paflau, zu übertragen; 

unterm 26. April 1. J. den Regie 
rungsrarh bei der Regierung von Unterfran; 
fen und Afchaffenburg, Kammer ber Fir 
nanzen, Adam Schmidt, zum Oberrechs 
nungsrach in proviforifcher Eigenfchaft zu 
ernennen; 

unter dem 28. April I. 3. den Up: 
vofaten Franz Ludwig Nigel von Gen 


+ 
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ger zu Mördlingen nach Krumbach; ben 
Advokaten Leonhard Joſeph Bayer von 
Wemding nach Monheim; den Advokaten 
Eonrad Arends von Donauwoͤrth nach 
Nördlingen ; den Advokaten Karl Imhof 
von PM einfeld nach Donauwörth, den ges 
ſtellten Gefuchen entfprechend, zu verfeßen; 
zum Advofaten in Wemding den Rechts 
praetifanten Clemens Seiderer, aus 
Straubing, und zum Advofaten in Pleinfeld 
ben Landgerichtspractifanten Franz Peter 
Thiem, in Uffenheim, zu ernennen; 
unter dem 29. April I. Is., den Dienfts 
taufh der Kreis: und Stadtgerichtsjchreis 
ber, Georg 3 mo f, zu Augsburg, und Georg 
Stählin, zu Bamberg, ju genehmigen, und 
den Revierförfter in Geiſenfeld, Forſt⸗ 
amts Neuſtadt an der Donau, Johann 
Ehriftoph Eugen Duet ſch, zum proviſo⸗ 
riſchen Forftcommiffär. der Regierung von 
Miederbägjern zur befördern;  . ' 

Unterm: 30; April 1. Is./ die — 
Stelle eines Regierungsaſſeſſors bei der 
Kammer des Innern der Regierung von 
Unterfranken und Aſchaffenburg, in. provi⸗ 
ſoriſcher Eigenſchaft, dem bisherigen Se⸗ 
cretaͤtr zweiter Claſſe bei gebachter Kreisre⸗ 
gierung, Kammer des Innern, Philipp 
Freiherrn von Ju Rhein, zu verleihen; 
unterm 5. Mail, Is., bie bei dem 
loniglichen Oberpoſtamte Würzburg erledigte 
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Stelle eines Special;Eaffiers fahrender Po; 
ften dem Official, Earl Thanhaufen, 
zu verleihen, und dabei auch zu beftimmen, 
daß der bei dem Poftamte Bamberg ange: 
ftellte Official, Earl Roth, zu dem Poftamte 
Bayreuth verfegt werde; | 

unterm 6. Mai I. Is., die. bei ber 
königlichen Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, Kammer des Innern in Er: 
fedigung gefommene Secretär-: Stelle II. 
Elaffe, in proviforifcher Eigenſchaft, dem 
Acceſſiſten bei genannter Regierungs: Kam: 
mer des Innern, Georg Kenner, zu ver: 
leihen; 

unterm 7. Mai . Is., dem Stadteom⸗ 
miſſaͤr Friedrich Wilhelm Roch, in, Mem: 
mingen, bie wegen jurücfgelegten 70ten Le⸗ 
bensjahres nachgefuchte Quiescenz, unter Bes 
zeugung ber allerhöchften Zufriedenheit mit 
feinen Sangjährigen, treuen Dienftleiftungen, 
zu.bewilligen, und . 

unterm 8. Mai I. Is., dem Director 
ber Kammer des Innern der Regierung ber 
Dberpfalz und von Regensburg, Earl von 
Bünther, mit Anerkennung feiner lang 
jährigen, getreuen Dienftfeiftung , in den ver; 
dienten Ruheftand treten zu laſſen. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm ebengenannten Tage allergnäbigft 
geruht, dem Megierungss Director Earl von 
Günther, in wohlgefälliger Anerkennung 
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feiner Fangjährigen, treu und erfprießlich ge: 
feifteten Dienfte, den Titel und Rang eines 
geheimen Rathes, flempel: und tarfrei zu 
verleihen; 
den zweiten Director des Appellationsge: 
rihts von Oberbayern, Joſehh Allwener, 
zum erften Director diefes Gerichtshofes zu 
befördern; 
den Rechnungs:Commiffär bei der Ne: 
gierung von Unterfranfen und Afchaffen: 
burg Kammer des Innern, Johann Philipp 
Fran; Goldmaier, 
und den Bezirfs:ngenieur, Johann 
Michael Voit, zuMindelheim, in den Ruhe 
ftand treten zu Faffen; z 
- unterm 9. Mail. Js., auf die erledigte 
Stelle eines Directors der Negierung der 
Dberpfalz und von Regensburg, Kammer des 
Junern, den bisherigen Director der Regiers 
ung von Niederbayern, Kammer des Innern, 
Bernhard Freiheren von ern ju ver⸗ 
ſetzen, EM 
untd die in Erledigung fommende Stelle 
eines koͤniglichen Commiffärs in der Stadt 
Memmingen, in proviforifcher Eigenfchaft, 
dem bisherigen Votſtande des Landgerichts 
Traunftein, Wolfgang Hatfe 4 zu verfeifen. 


Pfarreien⸗ und — 
J ‚Bräfentationgbeftätigungen. . 


Seine Majeftär der ai be 
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ben nachftehende Fathotifche Pfarreien und 
Benefijien zu verleihen geruht: 

unterm 28. April 1. 3. die Pfarrei 
Altendorf, Landgerichts Naabburg, im Re: 
gierungsbezirfe der DOberpfal; und von Rer 
gensburg, dem bisherigen Schulbenefiziaten 
von Dengling, Landgerichts Stadtamhof, 
Priefter Andreas König; 

das Eurats Benefijium in Stadlern, 
Bandgerichts Neunburg v. Wald, deffelben 
Regierungs⸗Bezirkes, dem Pfarramts:Can; 
didaren und dermaligen Verweſer , diefes 
Benefijiums, Prieſter Wilhelm Bes; 

das Eurat:Benefizium in Rottach, Lands 
gerichts Sonthofen, im Regierangs- Bezirfe 
von Schwaben und "Neuburg, dem Pfarr: 
amts-Candidaten und dermaligen Pfarrvicar 
von MWinterrieden, Landgerichts Illertißen, 
Priefter Franz Kaver Sauter; 

unterm: 29: April. €. J. die, Pfarrei 
Steinbach, Landgerichts‘ Karlftabe, im Me; 
gierungsbezirke von Unterſtanten nd Aſchaf⸗ 
fenburg, dem Pfarramts⸗Candibaten und 
dermaligen Pfarrverweſer von: Poppenhau⸗ 
fen, Landgerichts Wethres/ Prieſter Joſerh 
SA torte; nid 

— unterm 30. Aptil 1: der die Pfurtei 

Umteralting, Landgerichts Btuck; in Ober⸗ 
bayern, dem freitefignitten Pfärrer von Reis 
chertshauſen, dandgerihta ᷣſafferheftn⸗ Prie⸗ 
fer Michael· End res; 


‚ots ed q Ni. 
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die Pfarrei Thanhauſen, Landgerichts 
Krumbach, im Regierungs-Bezirke von 
Schwaben und Neuburg, dem bdisherigen 
Pfarrer von Scheppach, Landgerichts Bur: 
gau, Priefter Franz Seraph Bauberger; 


unterm 4. Mai Il. Is. die Pfarrei 
Aiterhofen, Landgerichts Straubing, in Nie; 
derbayern, dem bisherigen Pfarrer und Di: 
firifes: Schulen: Infpector von Sinzing, Land: 
gerichts Kelheim, Priefter GeorgStummer; 

die füch hierdurch erledigende Pfarrei 
Sinzing, dem vormaligen Studienrector und 
Gymnaſial⸗Profeſſor von Amberg, Priefter 
Willibald Bauftädter; 

unterm 5. Mai I. Is., die Pfarrei 
Dberbaar, Landgerichts Rain, in Oberbayern, 
dem bisherigen Pfarrer von Münfter, def 
felben Landgerichts, Priefter Franz Zaver 
Sturpy; 

das Benefizium zum heiligen Loren; 
in Augsburg, dem Domvikar, bijchöflichen 
Seeretär und bifchöflichen geiftlihen Rache 
in Augsburg. Priefter Jofeph Payr; 

unterm 6. Mai I, Is., die Pfarrei 
Steindorf, Landgerihts Bruck in Ober: 
bayern, dem bisherigen Pfarrer, Dechant 
und Diftrifts » Schulen: Inſpector von Unter: 
pfaffenhofen, Landgerichts Starnberg. Prie: 
fter Earl von Häusler; 

die Pfarrei Aindling, Landgerichte 
Aha, deſſelben Regierungs: Bezirkes, dem 
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bisherigen Pfarrer, von Wildprechtsjell, des» 
felben Landgerichts, Prieſter Ignaz Wuns 
derle; 

die. Pfarrei Wippenhauſen, Landge— 
richts Freyſing, dem bisherigen, Fruͤhmeß⸗ 
Benefiziaten von Ramersdorf, Landgerichts 
Muͤnchen, Prieſter Maria Kugler, und 

das ſich hiedurch erledigende Fruͤhmeß⸗ 
Benefizium in Ramersdorf, beide in Ober 
bayern, dem bisherigen Pfarrer in Yamas 
ning, genannten Landgerichts, Priefter Ger 
org Reiferer, feiner Bitte entfprechend; : 

endlih unterm 8. Mai l. Is., die 
Pfarrei Niedervichbah, Landgerichts Din« 
golfing, in Niederbayern, dem Benefiziaten 
von Hailing, Sandgerihts Straubing, Prie⸗ 
ſter Joſeph Fehlner. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben zu genehmigen geruht, unterm 27. April 
l. Is., daß das Curat- und Schulbenefi⸗ 
zium in Buͤckholz, Landgerichts Fuͤſſen, im 
Regierungs⸗Bezirke von Schwaben und Neu: 
burg, von dem hochwuͤrdigen Herrn Bifchofe 
von Augsburg, dem dermaligen Eaplaneis 
Benefiziaten von Miederfonthofen, Land: 
gerichts Immenſtadt, Priefter Ferdinand 
Heine; 

unterm 29. April 1.%s., daß die Fas 
tholifche Pfarrei Poppenhaufen, Landgerichts 
MWeihers, im Regierungs: Bezirke von Uns 
terfranfen und Afchaffenburg, auf dem Grunde 

21 
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der von dem tium verlebten hochwuͤrdigen 
‚Herren Bifchofevon Würzburg, Friedrich, 
nach volljogener Collarion, dem dermaligen 
Euratie :Berwefer von Matktbreit, gleich: 
namigen Herrfchaftsgerichtes, Priefter dran 
Michael Stenger, 

dann unterm 8. Man l. Is., daß die 
katholiſche Pfarrei Adertshauſen, Landges 
richts Parsderg, im Regierungs-Bezirke der 
Oberpfalz; und von Regensburg, von dem 
hochwuͤrdigen Herrn Bifchofe von Negens: 
burg, dem bisherigen Pfarrer von Pillen; 
hofen, genannten Landgerichts, Priefter Mi: 
chael Schaduß verlichen werde. 

Seine Majefär der. König has 
ben unterm 11. Mai I. Ie,, nachftehende 
proteftantifche Pfarreien zu verleihen geruht: 

die Pfarrei Treuchtlingen, Decanats 
Dittenheim in Mittelfranken, dem bisheei: 
gen Pfarrer zn Betwar, Decanats Norhen; 
Burg, Chriſtoph Wilhelm Michel, und 
die Pfarrei Stammbah, Decanats 
Münchberg, in Oberfranken, dem bisherigen 
Pfarrer zu Eltersdorf, Decanats Erlan— 
gen. Jchann Chriftian Adam Berner. 








Gollegiatitift zu St. Johann in 
— 


Seine Majeſtaͤt der König has 
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ben unterm. 30. Upril I. Is. das erledigte 
dritte Canonicat in dem Collegiarftifte zu 
St. Johann in Regensburg, unter Vorrüd: 
ung der übrigen jüngern Canonifer, dem 
dermaligen Lycealprofeſſor und Gymnafial:- 
Rector in Regensburg, Priefter Georg Wag- 
ner zu verfeihen geruht. | 


— — — nn. 


Landwehr des Koͤnigreichs. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 28. April I, Ze, dem. bisheri: 
gen Major und Commandanten des Landwehr: 
Bataillons, im Landgerichtsbezirfe Lohr, im 
Unterftaͤnkiſch - afchaffenburg'ihen Kreife, 
Guſtav Daniel Bezold, in. Beruͤckſichtig— 
ung feiner geſchwaͤchten Gefundheit, die 
nachgeſuchte Enthebung von feiner bisheri— 
gen Stelle und dem Landwehrdienſte zu ges 
währen, und auf diefe den bisherigen Haupt: 
mann in dem genannten Landwehrbataillon. 
Wilhelm Buͤchold, zu Lohr, als Major 
und Commandanten zu befördern; 

unterm 30, April den Eöniglichen Ober⸗ 
zollinſpeetor, Johann Chriſtoph Freund, zu 
Fuͤrth, zum Oberſten und Commandanten des 


Landwehr; Regiments Fuͤrth, in Mittelfran⸗ 
ken, zu ernennen; 
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uneerm 3. Mai l. Is., dem bisherigen 
Major und ECommandanten des Landwehrba— 
taillons Deggendorf, in Nieberbanern, Yo 
ſeph Schreiner, in Beruͤckſichtigung fei: 
ner gefehwächten Gefundheit, die nachgefuchte 
Enthebung von feiner bisherigen Stelle und 
dem Bandwehrdienfte zu gewähren, und 

den erfien Aſſeſſer des Föniglichen 
kandgerichts Deggendorf, Gettlich Fruth 
an deffen Stelle zum Major und Comman— 
danten des genannten Bandwehr: Öataillons 
ju ernennen geruht. 

Seine Majefkät der König bar 
ben unterm 3. Mei I. Is., den bisherigen 
Infpeetor bes fechsten Landwehrbe;irfs von 
Dberbayern, Landwehr⸗Oberſtlieutenant Max⸗ 
imilian Freiherrn von Kaͤſer, der bezeich— 
neten Bezirks⸗Inſpectors⸗Stelle und des ac: 
tiven Landwehrdienſtes zu entheben, und an 

deſſen Stelle die Inſpection uͤber den 
ſechſsten Landwehr, Bezirk, mir dem Marge 
und der Uniform eines Landwehr:Oberftlieu: 
tenants, dem Gutsbeſitzer Maximilian Frei: 
heren von Vequel, auf Hohenkammer, zu 
übertragen gerubt. 

Seine Majeſtät der König haben 
unterm 8. Mai T. Is. dem Major und Com; 
mandanten der Rantwehr: Cavaleric:Abtheil: 
ung der Stadt Augeburg, Kaspar Wagen; 
ſeil, in Beruͤckſichtigung feiner geſchwaͤch— 
ten Geſundheit, die nachgeſuchte Enthe— 
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bung von ſeiner bisherigen Stelle und dem 
activen Landwehrdienſte, unter wohlgefälliger 
Anerfennung feiner vieljährigen, treugeleis 
ſteten Landwehrdienſte, zu bewilligen geruht. 








Landrath der Pfalz. 


Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 30. April I. Is., nachdem die 
Mitglieder des Landrathes der Pfalz: _ 

1) der Earholifche Pfarrer Fran Tafel, 
zu Zweybruͤcken; 

2) der proreftantifche Pfarrer Heinrich 
Wilhelm Elifa Meyer, zu Eden; 
koben; 

3) Johann Fitting, aus Mauchenheim 
(nunmedr verſtorben) 

4) Peter Hofmann aus Blieskaſtel 
und 

5) Johann Weiß, aus Schönberg 

bei der im Jahre 1839 vorgencmuienen 


Staͤndewahl zum Eintrite in die Kammer 


ber Abgeordnneren berufen wurden, au deren 
Stelien aus den gewählten Randrarhs:Can: 
didaten Nachftehende zu Mitgliedern des 
Landrathes der Pfalz zu ernennen geruht, 


1) Aus der Elaffe der Geiſtlich⸗ 
feit: 
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a) den katholiſchen Pfarrer Martin Lud— 
wig Friebis, ;ju Germersheim; 

b) den proteftantifhen Pfarrer, Confi: 
ftoriafrarh Dr. Friedrich Wilhelm 
Schulz, zu Speyer; 

2) aus der Elaffe der Landeigen— 

shümer: 

a) den Micolaus Lederle, Cantondarjt 
zu Neuſtadt; 

b) ben Georg Bühler, Bürgermeifter 
zu Bellheim, und 

e) den Joſeph Schoͤnlaub, Gutsbe: 
figer in Minfeld, 





Landrath von Mittelfranfen. 


Seine Majeftät der König has 
ben unserm 2. Mai I. Is., nachdem die 
Diitglieder des Pandrathes von Mittel: 
feanfen: 

1) der adeliche Gursbefiger mit Gerichte: 
barfeie, Chriftoph Wilhelm Karl Frei; 
herr Kreß von Areffenftein, von 
Nürnberg ; 

2) der Decan und proteftantifche Pfar; 
rer Ehriftoph Wilhelm Goͤtz, zu Ans: 
bach; 

3) der Kaufmann und Magiſtratsrath 
Chriſtian Mathias Lodter, zu Ans: 
bach; 
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bei der im Jahre 1839 vorgenommenen 
Ständewahl zum Eintritt in die Kammer 
der Abgeordneten berufen wurden, an deren 
Stellen aus den gewählten Landrarhs:Ean: 
didaren Nachſtehende zu Mitgliedern des 
Landrathes von Mittelfcanfen ju ernennen 
geruht: 
1) aus. ber Elaffe der adelidhen 
Gutsbeſitzer mit Gerichtsbarfeit; 
den Hauptmann & la suite, Gutsbe⸗ 
fißer Rudolph Zreiheren von Defele, 
ju Illesheim; 
2) aus der Efaffe der proteftan 
tifhen Geiftlidfeit: 
den Pfarrer und Diftrifis : Schulen: 
Infoeetor Johann Friedrich Schnik: 
fein, zu Ansbach; 
3) aus der Elaffe der Städte: 
den Bierbrauer Wilhelm Protten: 
geier, zu Altdorf. 


— — — —— 


Ordeus-⸗ Verleihung. 





Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 19. April 1. Js. allergnaͤdigſt bewogen 
gefunden, dem x. Herrn Anatole von 
Demidoff, das Örcffreuz des Koͤnigli⸗ 
chen Verdienſtordens vom heiligen Michael 


zu verleihen. 


bi: 
. 14 
nd 


N * Blatt 


g nnd 


önigreih | 





Nr ro. 18. 





Münden, — den 22. wi 1540. 





Sabalcı: 
Dienftesnahrichten, — Piarveienverleihungen ; Präfentationsbejtärigung. — Laudrath dir Oberpfalz und von 
ea. — Ordend:Berleihungen. — Erhebung in den Üdelftand des on 44* Sr j 
ahrigteits. — Konial. Aller hochſte Zufriedenbeitsbegeigung 
"Bert ARE: 


Groß⸗ 3 
cwerbs⸗· Privilegien: 


- 


. Seine Majeät'der König has 
— iag ben. Sich allerguädigft bewogen gefundene zul 
Kr unterm 15. Mai 61%, den Earl Biel 
Seine Baiskie dee König ha: herrn von feoprehting, auf fein allerail””® 
ben unterm 15. Mai 1. J. allergnäbägft ge⸗terthaͤnigſtes Anfuchen in; die Zahl Akter- 
ruht, den Staarsrarh im außerordentlihen Höhft Ihre r Kammerjunker aufjunchmerz /S: 
Dienfte. e.unb ee von, unterm 30, April I. 3, dem General n 
| A— aun, pum Staates Zoll: Abminiftrations; Rache, Earl Bever 
rath im ordentlichen Diele zu ernennen. zum Beweiſe der befonderen allerhoͤchſten 
33 


Zufriedenheit mie feiner bisherigen näßlis 
hen Dienftleiftung, den Titel eines Minis 
fterialraches Tax⸗ Pr 
feihen ; u . 


ben — bei der Regierung 
von Oberbayern, Kammer der Finanzen, Jos 
hann Nepomuf von Sutner, zum Ober. 
rechnungsrarh, und 


den Forfiamtsactuar und Functionde im 
Forfibureau der Regierung der Ober: 
pfal; un pon Regens arg, Chriſtian Popp, 
zum Reb sehe) in Kleingfchaid, Forftamts 
Sebaldi, beide in proviforifcher Eigenfchaft 


ju ernennen; 


unterm 9. Mai I. Is., den Forſimei⸗ 
ker, Carl Jacobi, zu Lautereden, auf. 





elfrei ju vers be 


des Titels, 
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unterm 10. Mai l. Is. den Regiers 
a ler zu Regensburg; Heinrich An; 
orgenroth, zum geheimen Se⸗ 

1 Isch oh Finanz Minifteriüm, und 


ben Revidenten bei der Regierung von 
Dberbayern, Euftah Weeber, zum Red: 
nungs:Commifjär der genannten Regierungs: 
Finanz Kammer, beide in proviforifcher Ei: 
genfchaft zu ernennen; 


unserm 11. Mai [. Js, dem Oberaps 
pellationsgerih:s: Rah, MihadS child er 
nach zurüdfgelegten vierzig Dienftjahren auf 
den Grund des S. 22. lit B. des Ediets 
IX. zur Verfaſſungs-Urkunde, den nachge: 
fuchten „definitiven Ruheſtand mit Belaffung 
des Functionszeichens und deg 


allerunterthänigftes Anfuchen in, gleicher ir Beſammtgehaltes zu bewilligen und demfel: 


a auf das Forftamt Kirchheimbos 


den Forſtmeiſter Ernſt Köhler, a 
Dürfheim, ‚auf das Forſtamt Elmftein, und 
Dagegen 

deu Forfmeifter- dieſes Amtes, Phi: 
lipp Jakob S heppier,: auf das Forftämt: 


ben babei bie aller hoͤchſte Zufriedenheit über 


üsjeich: 


mung und Treue geleifteten Dienfte zu be: _ 


‚jeigen ; zum Dberappellations, Gerichts: Rarh 
ben Rath des Appellätiong ; Gerichts von 


Unterftanken und Aſchaffenbutg. Ferdinand 


Papius, zu befördern und zum Rath des 
Appellations-Gerichtd von Unterfranfen und 


Dürkheim, ‚hyide, im * — ah Afchaffenburg, den Affeffor des Appellations: 


Ve in 
Wen — Sei — 


Berker, zu Speyer, zum provifdeifeßien Forfte 


Hlarinsh 


meiſter in: Rauttereefen, dann - 
I77%° 4. s 5% 15,102, 23 
ars meta 8 ER Een 


ir; NYEHaNTy 7° 


Serichts von Oberfranken Ludvlg von Dos 


Rn ZI 11 


bened ir ernennen; 


— bes Appellatione “a Bon Ober. an 


r 24 — fi, Ar 


’ 


"Unterm 12. Mai ı. Ss, deu Eanjelie ” 


1 


uk 
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-y3 3991927 
bahern, Peier Fig 
bes 29. lit. D. des IK. Ediets zur Ber; 
fafumgsAlrtunde, ween bhyſiſcherFunetlons⸗ 
unfaͤhigkeit auf / die Dauer eines Jahres 


nydnyridra:» mn 7 


vaer if den SGlue 


in den Duheſtand zu verſehen; auf dic hier“ 


duch) erledige : Eahyeliften ASielle Hi dem 
Appellations Gerichte von Oberbahern, in 


oroviſoriſcher Eigenfchaft;- der Schteiber des 


Kreise’ umd Stadtgerichts Minden, Kart 


Seideubuſch, ja befördert ; die hierdurch” 


bei; dem genannten: Kreis, ’und' Stadige: 
richte erledigte Schreiberſtelle, gleichfalls. in 
proviſoriſcher Eigenſchaft/ dem dermaligen 
Parrimonial /Gerichts⸗Schreiber, Wilhelm 
eudwig Nagel ſch mid, zu Windach zu ver⸗ 
leihen und die bei dem Kreise und Stadt⸗ 


gerichte Regensburg erledigte Schreiberſtelle, 


in proviſotiſcher Eigenſchaft;/ dem Diur ni⸗ 
fen dieſes Gerichts, Joſeph Leus ner zu 
übertragen; _ DE Teen Fe Fan Fr PIE 
den Forſtcommiſſar zweiter Claffe, 
Alois von Regnier, jum proviforifchen 
Serfteommiffär erfter Elaffe bei der. Regiers 
ung der Oberpfal; und von Regensburg, Kam; 
mer der. Sihanjen, ju befördern, und die 
dadurch erledigte Sorftcommiffärs s Stelle 
jmeiter Efaffe, dem Revierförfter zu Appers⸗ 
dorf, Forſtamts Neuſtadt an der Donau, 
Wilhelm Yon Detzet, zu verfeihen; 


unterm 13. Mai I. Is. den Pro: 


A: 4 nass] — 


eitiger Enthebun 


„den. in- widerrufiicher Eigenſchaft zu übers... 


J 


‚Fran; Seraph Scharerizn verleihe 


’ 


ik 


"4 gg? 


yEriSt mar name. 
} 


wernn‘ 


rag Nachts Tr cbjisotlenıg mi 

‚ feffor der Mathematif, Dr. Andreas Stein 
ruck auf fein Auſuchen des Mectorars des, 
Ghinnafläins  üid "des "Siubrecteratg der 
lateiniſchen Schule" ji Bamberg ju euts z 
5 TURA ONE TER NIT 


heben; 2.9 


or a Sana suhraann mi 
| "das Rector ' des, Gymnaſiums won -.dem: 7 
Subrestorate der nteinifchen Schule daſelbſt 
‚iu trennen und erſteres mit dem Rectorate 
‚des dortigen Lyeeums zu vereinigen, fofoge::; 
das genannte Gymna ſial. Reetorat· dem 
dermaligen Lyceums⸗Rectot in, Bamberg, .. 
Dr. Konrad Rüftinger, ‚unter ‚gleiche, 
8, von, dem Mectorare, der 
kandwirthſchafts und, Gewerbeſchule darty, 2 
ſelbſi, und. J RN 4“ on “MH 
das Sub rectotat ber lateiniſchen Schule 
dem Profeſſor der vierten Gymnaſialklaſſefroe 
daſelbſt, Dr. Ferdinand Haberfad; bei⸗ 


art 


8 


9 


Pe | 
2 


——— — — 


tragen, dan 
bie erledigte Lehrſtelle des Kirchentichte 
und der Kirchengeſchichte an dem’ kyeeum 
‚Au Paſſau, proviſoriſch dem Neligioueichree 
an ben ‚ Stubienanftaft -bafelöft , Priefter * 


Rn, und 


unterm 14. Mai I. Is, den. Funeti- 


“U gnde im Rechnungs: Commiffariate der Ru 


gierung bo n Unterfranken und Acaffen, 
burg, Remigius Goͤtz, zum Rechnungs 
22* 
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Commiſſaͤr der Regierung von Niederbayern, 
in proviforifher Eigenfchaft, zu ernennen. 


i Br 1; PR ll Ina‘ 133 07 
5 Seine Majefdt der König has: ; 


ben’ unterm 14. Mail, Is. allergnaͤdigſt zu 
beſchließen eruht ‚daß. der Official, Ernſt 
v. Hedi” 
in temporäre Quiescenz gefeßt, und auf 
dien hledurch "HR dem Oberkoflamte Muͤn⸗ 
chen erledigte Sielle, der Dfficiaf vonShan: 
tz en ba ch/ zw Regensburg, — Anſuchen 
entfprecheud;, verſetzt werde. 

"Sehr Majehät der König ha⸗ 


ben unterm” 15. Mai l. Ye. allergnaͤdigſt 
beſchloſſen, die‘ bei dein Appellationsgerichte 


für? die’ Oberpfalz und von Regensburg in, 


Erledigung gekommene I, Directorftelle bem 
IH, Director des naͤmlichen Gerichtshofes, 
Chriſtian Johann — —— zu 
verleihen; 

gt der hiedurch bei’ dem aettanhren Ges 
richtshoſe offen gewordenen IT. Ditectorftelle 
den bisherigen Dberappellationsgerihtsrath 
Anton von st: umer, zu befördern; 

„af. die dadurch bei dem Oberappella⸗ 
tionggerüchte, etledigae Rathſtelle den Rath 
des Appellationsgerichts von Schwaben und 
Meubarg, Joſ. Öle nftein, zu ernennen; 

bie hiedurch bei dem Appellationsges 
richte von Schwaben und Neuburg in Er⸗ 
ledigung gefommene Rarhflelle dem derma⸗ 


» 7% —*8 
vr * 
420 


des Kreis⸗ 
euch, Ferdinand Geiger, ju verleihen, 
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ligen geheimen expedirenden Seeretaͤr des 


Miniſteriums des k. Hauſes und, des Aeuſe 


fern, ‚Stephan Riygder, au übertragen 52.4 


zu der bei dam.- Mppellntionsperichte: ' 
‚von, Oberftanken exledigten Aſſeſſorſtelle, dem 


auf die Dauer eines Jahres Rath des Kreis non Stadtgerichts zu Bam⸗ 


berg, Anton, Buͤch ner zu befdrderusdie hle⸗ 
durch bei dem Kreis- und Stadtgetichte 

- Bamberg erledigte Rathſtelle dem Aſſeſſor 
und Stadtgerichts zu Bayı 


und zum Aſſeſſor des Kreis: und Stadt⸗ 
gerichts Bayreuth, den Acceſſiſten eben die⸗ 
fes Gerichts, Friedrich Wilhelm Oerthel 
zu ernennen. 
Seine Maje ſtat ber Kris har 
ben unterm 16. Mai 1.:%6. allergnädigft 
geruht, den General: Zoll; Adminiftrations: 
rath, ‚bisherigen Bevollmächtigten bei dem 
Eentralbureau bes . Zollvereins in Berlin, 
‚und characterifirten Miniſterialrath, Karl 


Bever, zum General ; Zoll: Adminiftrator 


in proviforifcher Eigenfhaft zu ernennen; 


dem geheimen erpedirenden Secretaͤr 
Heinrich Fahımbaher, im, Minifkes 
tium bes Pöniglihen KHaufes und des 
Heuffern, zum. DBeweife Aller höcft- 
ihrer Zufriedenheit mit feinen geleifteten 
Dienften, den Titel und Rang eines wirk⸗ 
lihen Rathes, tar: und fiegelfrei zu vers 
— und 


* 
zu ber durch die Befoͤrderung bes Gew 
phan Rineder zum Appellationsgerichts 
sathe erledigten ſtatusmaͤßigen Stelle eines 
gefeimen erpebirenden Seeretärs, den Rechts⸗ 


1 


ſtration Sam o⸗ in —— 
Eigenſchaft zu ernennen. 





Pfarreien · Verleihungen Praſentatlons 
| en 


1912 1J 


Seine Majeſt ae der Koͤnig ha— 
ben intesm 15. Mai I. Is. die katholiſche 


Pfarrei St. Mori; in Ingolfladt, dem 


bisherigen Pfarrer und Diſtrikts⸗Schul · In⸗ 
fpector von Affing, Landgerichts Aichach, 
Priefter Mar Freiheren von Gravenreuth 
ju übertragen geruht. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 12. Mail. Is. den proteftantis 
fhen Pfarrer Ehriftoph Gottlieb Schmidt, 


zu Tauberzell, Dekanats Rothenburg, auf 


die dermal erledigte Pfarrei Leuzenbrunn, 
deſſelben Defanats, in Mittelfranken, zu vers 
feßen, und 


unterm 13. Mai 1, Js. die proteftans 
tiſche Pfarrei Oundelsheim, Delanats Weiſ⸗ 
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fenburg, im Mittelfranken, "dem bisheris 
gen Pfarrer zu Untermagerbein, Defanats 
Ebermergen, Karl Gotthard Ar l⸗ 
ter ‚u verleihen, geruht. 


Seine Maje ſtaͤt m Köniz * 


ben unterm 12. Matt. Ts. der von dem 


Herrn Zürften Johann Adolph v. Schwar 


zeu berg, ald Patrönarsheren, für den Pfarr⸗ 


amts⸗Candidaten Georg Ehriftian Her bſt 
aus. Morbheim,: ausgeftelleen - Praͤſentation 
auf die proteftantifche Pfarrei Keaffoljhein, 


_ Dekanars Einersheim, . in Mittelfranken, 


die Landesfürftfiche en zu IR 
fen geruht. : bo. ei 


Landrath der Oberpfalz und von 
Regensburg. 


Seine Majeflät:der König ha⸗ 
ben unterm 15, Mai I. Is. jur Befegung 
ber durch den Austritt des Pfarrers Georg 
Joſeph Goͤtz, zu Gnadenberg, in Erledigung 
gefommeneh Stelle eines Mitglieded des 
Bandrathes der Oberpfalz und von Negens: 
burg, den als Landraths⸗Candidaten gewähls 
ten Dompfarrer zu Gt. Ulrih, Kafpar 
Pfundmaier, in Megensburg, zum Mit: 
gliede des Landrathes dieſes Megierungss 


: Bezirkes zu ernennen geruht. 
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Ordens⸗Werleihungen. Sligmund Geetg Gumiperifeiier, zu 

| — * Regensburg‘, | = 

Seine Majetät der König ha danıt vermöge allerhoͤchſtet Enefchlief- 
ben Sich unterm 25. Februar 1. Je. at: and ie he — Par ut — 
l F . funden, dem’ Köni * * hi Tre MT) 11. Mast, NEE } 
ee ir tecie s Regiiment König Pito von Griechen / 
lichen scheimen ‚Geha: imb Miiniftet des fand, Carl Sack, das Chrenfreuz des Kör 
—* ichen Sau, Furſten zu Sahn uniglich Bayeriſchen Ludwig » Ordens zu 
und Wirtgenfiein, Alterhöhfypren verleihen. | 
exſten Haus + Orden vom heiligen Hubertus „ Seine Ma jeſtaͤt der. Kömiginaf 
zu ‚verleihen. Ä — — allergnaͤdigſt geruht/ vermoͤge allers 

Seine Majeſtat der König has hoͤchſter Sutſchliezung vom 97. März 1. 
ben. Sic vermöge allerhoͤchſter Entfclief; IS. dem föniglichen Schloßverwalter Wolf: 
fung vom 4. Mai 1. Is. allergnädigftbe: gang Graf, zu Berchtesgaden ; 
wogen gefunden, dem f. f. Defterreichifchen vermoͤge allerhoͤchſtet Entſchlleßung 
General⸗Adjutanten ıc. Freihertn von Moll, vom ·2. Mail. Is. dein Amtsbieuer und 
das Commenthur⸗Kreuj des koͤniglichen Ver, Feuchimeffer Hei‘ den Julius ;Spitafe zu 


dienft: Ordens vom heiligen Michael, dann Würzburg, Michael Romelt, und 
dem k. k. Kammerheren Freiherrn von Molt, F 


das Ritterkreuz des koͤniglichen Werdienfts dem koͤniglichen Leibgarde » Hart: 


RR fhier, Andreas Hanrieder, die Ehren. 
Ordens der bayerifchen Krone zu verleihen, Münze. des Königlich, % ſchen Budtvig, 
Seine Majeftät der König haben - Ordens ju ‚verleihen. 


Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden ver⸗ 
möge allerhoͤchſter Eutſchließuag ‚vom ‚19, at at 
April 1. Is. dem Föniglihen Central. Ge,Ethebung in den Abelſtand des König: 
mäfde / Gallerie; Director, Georg. won Dil. | reiche. 

18, zu Münden; _ un, 7 
overmoͤge allerhoͤchſter Entſchließung Seine Majeſtaͤt der König dar 
vom, ‚23. April [. Zei, dem. Föniglichen U. ben Stich veruidge aulerhöͤchſter Entfchli⸗ ung _ 
Kreis; und Stadsgerichtsdieecter, Heintith: - vom 2. MAT. Is. dlergnädigft bewogen 














ss 2 
gefunden, den Hauptmann erſler Claſſe im pelwatſen des ehemaliger Fuͤrſlenthums Bards 
Einien-Jnfanterie-Regiment König, Ritter reuth -beffimms, HR. ‚113 
der koͤniglich franzoͤſiſchen Ehrenlegion und u 
des koͤniglich griechiſchen Erlöfer » Ordens, Aus den eingehenden Zinfen des Geife. 
Sigmund Ehriftian Köppel, fammt feis tungs:Capitales foll wor der Handy nur ei⸗ 
nen rechtmäßigen Nachkommen in den Mdel. ner Verwandten des Stiftero, und nad 
Rand des Königreichs zu erheben. deren Tode ihrer Tochter eine Penfion vom - 

jährlih 100 fl. gereicht werden, all⸗ übe 

FT ran gen Zinfen hat die Wittwe beffelben le⸗ 

Gropjährigkeits - Erklaͤrung. benslanglich zu genießen, mach ihrem Tode 
RENNER 12 aber follen die ihr zugefloffenen Zinfen. nach 
> 14 Abjug von 6 Prozent , für, „die Verwal. 
Seine Majeſtat der Köni g ha⸗ tungskoſten und von 4 Prozent für ‚Unters <, 

ben unterm. 27. April. I, Js. allergnädigft: fhügung armer Schüler an den Räbeifchen 
geruht, den Gast Fran; Zaver Freiheren von Gewerbsfhuten: zu Bahreuth und San; 
Schafy auf Offendorff und Meuenfinzens: : gen,. durch Röikcher, Zeichnungsvorlagen und 
hauſen, auf allerunterthaͤnigſtes Anſuchen Materlalien, zu Tebensrängtichen, in yiik? 
für-großjährig zu erklaren. eljahtigen Raten zahlbaren Jahres > Pen⸗ 
le! onen für: arme Familien, Witwen und 


nt Doppelwaifen zu 100 fl. und zu 50 fl.) ver⸗ 
8. Allerhachſte Zuftie denheitsbezeigung wendet werden, wovon auch Wittwen unde 
ar tina 2 Waifen der Staats und ſtaͤdtiſchen Be⸗ 
NET 2, Sa amten, Pfateer und: öffenstichen Lehret, wenn 
Der aus Bayreuth gebürtige, und zu ihre Penfionen augenfcheinfich unjulanglich 
Sloren; anſaͤßige ‚und daſelbſt auch verflot- wären, nicht ausgefchloffen find. 
bene ‚Kaufmann Gottlieb Chriſtian Ba rch 11252 2* 
bat nach dem, mit feinen Ehegattin untern Die Verwaltung des Stiftungsver⸗ 
16. Auguſt 1835144 Erlangen Lrtichteten moͤgens nach dem von dem Stifter ertheil⸗ 











48 Fr, Eapitafien beſteht, zw einet Stife - chifchen Oberlande dem Magiftrate der Stade ' 
tung für arme Familien, Wittwen und Dop: Bapyreisch, die Verwaltung der andern 
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Hätfte für. die Unterlande jenem der Stadt 
Erlangen, bie Bewilligung der Penfls 
onen ben Armenpflegfhafts-Rächen der ge: 
nannten Städte, ohne Beſchraͤnkung und 
ohne den Vorbehalt höherer Ermächtigung, 
jedoch mie Unterwerfung unter die cutatels 
amtliche Aufficht und Wachſamkeit ‘gegen 
Pflichtverletzung übertragen. 

Bei Verleihung der Penfionen find 
mit Vorzug der Verwandefchaft des Stif⸗ 
ters lediglich die Verhältniffe der Dürftig: 
keit Fund Wuͤrdigkeit, ohne Rüdficht auf 
Stand und Religion, ju beachten. 


| Die auf fofche Weiſe bewilligten Pens 
fionen erloͤſchen, wenn der Penſioniſt durch 


eigenthümlichen Vermögens; Anfall im beſſere 


Umpftände koͤmmt, cin unwuͤrdiges Betragen 
führt, feine Quittungen verkauft, oder Schul⸗ 
den halber eine Anweiſung an bie Kaſſe 
ausftellt, eben ſo kann. die. Penfion nicht 
mit Beſchlag belegt werben, ſondern er⸗ 
liſcht mit dem Exfcheinen eines folchen rich 
terlichen Decrets. 


Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben dieſe Stiftung nach ‚allen. ihren in ber 
Stiftungẽ · Urkunde vom 16, Auguſt 1838 
enthaltenen Beſtimmungen allerhoͤchſt zu be⸗ 
fhätigen und zugleich allergnaͤdigſt zu befeh⸗ 
len geruht, daß dieſelbe ſammt dem Aus⸗ 
deucke Aller h oͤch ſt Ihr es Wohlgefallens 


—--. 
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dürch das Regierungsblatt zur — 
Kenntniß gebtacht werde. —* 


Gewerbs⸗Privilegien⸗Verleihungen. 





Seine Majeſtaͤt der König has 
ben unterm 17, Jänner 1. Is., dem quies; 
eirten koͤniglichen Polizei s Eommiffär Dr. 
Huber, zu München, ein Gewerbspriviles 


‚gium auf deſſen eigenthuͤmliches Verfahren 


bei Erzeugung von Weingeiſtliqueurs zc. ver: 
mittelft eines Kaften- Deftilfir-Apparares für 
den Zeitraum von ſechs Jahren; 


unterm 18. Jannet l. Js., Au- 
guste Frederic Louis Viesse de Mar- 
mont, Marechal, Duc et Pair de France, 
ein Gewerbsprivilegium auf deffen Erfindung 
bezüglich einer verbefferten Einrichtung der 
Hochoͤfen für den Zeitraum von fünf Jahren, - 


und unterm 26. Jänner I, Is., dem koͤ⸗ 
niglich + Preußifchen Regierungs: Baus Eon- 
dukteur Cart Auguſt Kuͤhnel, zu Berlin, ° 


ein Gewerbs⸗Privilegium auf deffen Erfins - 


dung bezüglich der Werfertigung von Ma: 
fehinen zum Nieten von Keſſeln für den 
Zeitraum von ſieben Jahren zu ercheilen 


geruht. 


3 


Regierungs-Blatt | 
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ü 8 Be J das 
Koͤnigreih Bayern. 





Nro. 19. 


München, Samftag den 6. Juni 1840. 





abalt: 


Betanntmachung, die Fürstiih und Gräfih Fuggerjden Hausvereräge betr. — Pleuar-Beſchlüſſe des Ober: 
Appeltationsgerichts des Königreiches Bayern. — Dienſtesnachrichten. — Piarreien: und Benefizien: 


Verleihungen ; Präfentationgbeftätigungen. 


Bekanntmachung, 
die Fuͤrſtlich und Graͤſich Fugge r'ſchen Haus⸗ 
vertraͤge betreffend. 





Miniſterium der Juſtiz und 
Miniſterium des Innern. 
Nachträglih zu der im Jahre 1822 

erfolgten Öffentlichen Bekanntmachung ber 


— Gemwerbe-Privilegiume: Verleihung. 


Fuͤrſtlich und Graͤflich Fugge r'ſchen Haus⸗ 
vertraͤge (Regierungsblatt 1822, S. 1169 ff.) 
wird auf Anrufen des Fuͤrſtlich und Graͤf⸗ 
lichen Famillen⸗Seniorates hiemit jur all: 
gemeinen Kenntnig gebracht, daß ber in 
$. 16. des Rezeſſes über die Conferenz— 
Verhandlungen vom Jahre 1805 (Regie: 
rungsblatt 1822, ©. 1245 ff.) konſtituirte 
Erlpacht der Stiftungsherrfchaften faugna 
23 
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und Waltenhauſen gemäß aller hoͤchſten 
im nachſtehenden Auszuge beigefuͤgten Re— 
ſeriptes vom 2. Juni 1811 als nichtig er⸗ 
klaͤrt worden iſt. 


Muͤnchen, den 27. Mai 1840. 


Auf 
Seiner Koͤniglichen Majeſtät 
Allerhoͤchſten Befehl. 
Frhr. von Schrenk. von Abel. 
Durch den Miniſter 


der General⸗Sttretaͤr: 
Frauz v. Kobell. 


Die Stiftungen der Grafen Fugger beir. 
Marimilian Joſeph 


von Gottes Gnaden König von Bayern. 
Wir haben auf die Borjtellung der 
Grafen FZugger von Zinnenberg, Göt: 
tersdorf, Clder, Brandenburg, Kirchheim 
und Mordendorf vom 18. Detober 1810, 
und auf die Vorftellung des Herrn FZürften 
Fugger von Babenhaufen und bes 
Grafen Fugger von Kirchberg, welche 
die Erklärungen auf das allerhoͤchſte Re— 
feripe vom 27. Auguft 1810, 
in Betreff der fünftigen Verwaltung 
und Verwendung des Vermögens ber 
Fugge r'ſchen Stiftungen 
und die Reklamationen der Familienhaͤup⸗ 
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ter enthalten, nach Vernehmung Unferes 


geheimen Raths befchloffen und befchließen 
wie folgt: 
r— 2 — 3 — 4 — 
5. Der Erbpacht von Laugna und Walten⸗ 
haufen fann als den Stiftungen nachtheis 
fig und als eine Gattung von Veraͤuße⸗ 
rung nicht fortbeftehen, fondern derſelbe 
wird hiedurch Als nichtig erflärt. 

München, den 2. Zum 1811. 

Marimilian Yofeph. 
Graf v. Montgelas. 


— — — 


Plhenar-GBeſchluß 
bed 
Oberappellationsgerichts des Königreiches 
Bayern. 

„Hinſichtlich der formellen Gültigkeit 
eines von Perfonen, die ihrer felbit mach— 
tig find, abgefchloffenen Eheverloͤbniſſes in 
den Gebierscheilen des vormaligen Fürftene 
thumes Ansbach, in welchen die Eheartifel 
diefes Zürftenehumes vom 21. Februar 1743 
mir Ausnahme der Artikel 2 und 15 ger 
jegliche Kraft haben, finden die Beftimmuns 
gen des allgemeinen preußifchen Landrechtes 
Theit IE Titel 1. $. 82. und 83. feine 
Anwendung.’ 
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Griüunde. 
J. 

Im Artikel 11. des Patents uͤber die 
Publikation des allgemeinen preußifchen Land; 
rechts für die Fürftenehämer Ansbah und 
Bayreuth vom 29. Mov. 1795 tft verord: 
net: „es follen in jedem diefer fränfifchen 
Fuͤrſtenthuͤmer die bisher beftaudenen befon: 
deren Provindalgefeke, Statuten und her: 
gebrachten Gewohnheiten vor der Hand noch 
ihre geſetzliche Kraft und Gültigkeit behal⸗ 
ten, dergeſtalt, daß die vorfommenden Rechts⸗ 


angelegenheiten hauptſaͤchlich nach dieſen und 


nur erſt in deren Ermanglang nach den Vor: 
ſchtiften des allgemeinen preußiſchen Land; 
rechtes beurcheile und entfchieden werden 
ſollen.“ 


In Gemaͤßheit dieſer Verordnung bleibt 
demnach das allgemeine preußiſche Landrecht 
als fubfididres Geſetz bei jeder Rechtsfrage, 
über welche ein Provinzialgefeß der Für: 
ſtenthuͤmer Ansbach und Bayreuth eine Bes 
fimmung ſchon enthält, außer Anwendung, 
es mag diefelbe nun die Äußere Form oder 
die inneren Erforderniffe eines Rechtsge— 
fhäftes betreffen. 


In Anfehung der Eheverlöbniffe von 
Perfonen, die ihrer felbft mächrig find, ift 
nun die Form, unter welcher diefe Verträge 


— — — 
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gültig abgejchloffen werden önnen, in dem 
Artikel 7. der Ansbacher Eheartifel vom 
21. Februar 1743 bereits feftgefeße ; denn 
a. der fiebente Eheartifel verordnet: „es 
follen diejewigen, die ihrer ſelbſt mäch- 
tig find, fie ſehen ledig, Wittwer oder 
Wittwen, ih mie Miemand im Wine 
kel oder heimlich, noch betruͤglich, in 
Rodenftuben oder auf der Fenfterung, 
an Kishweihen, am Tanz ober fonft 
verloben, fondern wenn feine Eltern 
oder Verwandte mehr am Leben find, 
jedesmal auf das wenigſte zwei ehr: : 
liche Perfonen, als ordentliche Zeugen, 
dazu beigezogen werden,” 

b. In diefer Beftimmung ift auch die 
Form des Eheverlöbnißvertrages fol: 
her dispofitiousfähiger Perfonen vor: 
gefhrieben; denn bie innere Wes 
ſen heit eines Eheverlöbniffes beſteht 
lediglich in der Uebereinſtimmung des 
Willens der Brautleute, ſich ehelichen 
zu wollen. hr gegenfeitig gegebeties 
und angenommenes Verſprechen ber 
Ehe ift die innere Weſenheit des Ver⸗ 
trages, wogegen bie Borfchriften, welche 
die Beijichung von Zeugen, oder bie 
gerichtliche oder außergerichtliche Mies 
derſchreibung des Vertrages anorbnen, 
nur defien Form feftfegen, weil fie hie: 
durch beftimmen, auf weiche Weiſe die 

23” 
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innere Willenshandlung aͤußerlich 
hervortreten foll, wenn fie gültig fenn 
will. 


Hat nun der ſiebente Eheartikel hin- 
fihtlich der Eheverlöbniffe von Perfo: 
nen, die ihrer felbft mächtig find, nur 
die Zuziehung von wenigftens zwei 
Zeugen angeordnet, fo kann diefe Be: 
ftimmung auch nur als eine die Form 
des Vertrages feftftellende Vorſchrift 
angefchen werden. Nicht die Einwil: 
ligung diefer Zeugen in das gegen: 
feitige Eheverfprechen der Brautleute, 
fondern nur deren Gegenwart ift 
vorgefchrieben, damit auch Perfonen, 
bie ihrer felbft mächtig find, nicht heim: 
lich, nicht Teichtfinnig und übereift, 
fondern unter Beirath ehrlicher Zeu: 
gen mit Bedaͤchtlichkeit fich verloben. 

Wenn nun im Artikel 7. der Ansbacher 
Eheartifel, fomit in einem Previnzialgefege, 
die Form, unter welcher Eheverlöbniffe von 
Perfonen, die ihrer felbft mächtig find, gil: 
tig abgefchloffen werden fönnen, ſchon vor: 
gefchrieben ift, und in demfelben weder eine 
gerichtliche Miederfchreibung, noch fonft eine 
andere Golennität als die Zujiehung von 
zwei Zeugen angeordnet wird, fo Fönnen 
die Beftimmungen des fubfidiären preufi- 
fhen Landrechts Theil I. Tit. 1. $. 82. u. 
83., gemäß welchen Eheverläbniffe nur dann 
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ein Klagerecht begründen, wenn fie entwe— 
der gerichtlich, oder vor einem Juſtizcom⸗ 
miffär und Notar, oder vor Schulzen und 
Schoͤppen gefhloffen und niedergefchrieben 
werden, in den Gebietstheilen der vormali: 
gen Provinz Ansbach feine Anwendung 
finden. 

In Gemaͤßheit des Gefeßes vom 17. 
Nov. 1837, die Verhütung ungleichförmi: 
ger Erfenntniffe betr.,. mußte deßhalb, wie 
gefhehen, befchloffen werden. 


München, den 7. Mai 1840. 


Oberappellationsgericht des Königreichs 
Bayern. 


Ja Verbinderung des Fönigl, Präfidenten: 


Freiherr v. Freyberg, 
Director. 


— — — — — 


Plenar-Beſchluß 
des 
Oberappellationsgerichtes des Königreiches 
Bayern. 


„Durch unvordenkliche Verjährung kaun 
„das Streurecht in den Staatswal: 
„rungen nah den in ber Oberpfal; 
„geltenden Gefegen erworben werden.‘ 

Motive, 
Die Rechtsfrage, ob das Streu— 
rehtin den Staatswaldungen nad 
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denn der Oberpfalz geltenden Ge „, 


fegen auch duch unvordenkliche 
Berjährung erworben werden koͤn— 
ne, wurde nad Art. I. des Gefeges vom 
17. November 1837, die Verhütung un: 


gleichfoͤrmiger Exkenntniſſe bei. dem ober: 


fin. Gerichtshofe in ‚bürgerlichen Rechts: 
fireitigfeitem betreffend, in einer Pfenar: 
Berfammlung-des koͤnigl. Oberappellationg; 
gerichtes berachen, und aus folgenden Grün; 
den bejahend entſchieden. 

4) Nah Theil U. Cap. 7. $. 3. und 5, 


— 


dann Cap. 8. 6. 15, in Verbindung 
mit Cap. 4. 6. 3. des bayeriſchen 
Landrechtes vom Jahre 1756 koͤnnen 
alle Dienſtbarkeiten mit oͤfters unter⸗ 
brochenem Gebrauche, — (servitutes 
discontinuae), — ſohin auch das zu 
diefen Gervituten gehörige Streurecht 
in den Waldungen durch unvordenf; 
liche Verjährung erworben werden. 

Diefe Erwerbsare genannter Forftfer: 
vitut iſt duch Fein in der Oberpfalz 
gültiges Gefeg aufgehoben ; insbefons 
dere nicht durch das Ältere, oberpfäl- 
ziſche Sandrecht vom Jahre 1657, wel: 
ches ohnehin durch das nah dem Pur 
blifations; Patente vom 2. Jänner 1756, 
Abfag 2. auch in der Oberpfalz eins 
geführte bayerifche Landrecht vom Jahre 
1756 bderogirt wurde, — übrigens 
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im Theil I. Titel 22. gleichfalls die 
Verjährung,als eine gefeßliche Erwer: 


bungsart der Dienftbarfeiten enchält ; — 


und eben fo wenig 


3) durch die oberpfälzifche. Forſtordnung 


vom Jahre 1659, in welcher Peine 
privatrecptliche Beſtimmung über bie 
Erwerbung oder Erlöfhung von Forft: 
ſervituten enthalten, wohl aber im 
Theil I. Art. 3., 4., 28 und 30, — 
Theil II., Art. 12. und Theil TU. 
Art: 13. ꝛc. hinfichtlich der Holz: und 
MWeiderechte, welche, wie diefe Forſt— 
ordnung fih ausdrüdt, von Alters 
bergebradt, und fo lange, als 
zu Recht genug ift, erfeffen 
find, deren KFortbeftand ausgefpros 
chen, und im. Theil I. Art. 34, fefts 
geſetzt iſt, daß in ben MReishölzern, 
und in den hohen gewacfenen Mas 
delhölzern das Laub: uud Streurechen, 
wo ſolches chue Verlegung des Holzes 
und der jungen Schüffe ausgeübt wers 
den fann, von den Beamten und 
» Forftleuten bis auf andere Ver- 
ordnung jugelaffen werben dürfe, 
Durch den. Ausdruf „bis auf ans 
bere Verordnung” — (es mag dar: 
unter verflanden werden, daf den Be- 
amten und Forftleuten die denfelben 
in diefem Punkte eingeräumte Befug: 
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niß der Geſtattung jenes Streubezu 
ges nur bis zu einer weitern Verord⸗ 
nung ereheift, oder daß der Streube⸗ 
zug ſelbſt widerruflich ſeyn fol,) — 
ift weder die Fortdauer ſchon vor dem 
Fahre 1659 beftandener Streurechte, 
indem dieſe durch jene Forftordnung 
nicht aufgchoben warden, noch die Er« 
werbung neuer folher Rechte dur 
Vertrag oder befondere Verleihung, 
welhe dem Lanbeshertn jeder Zeit 
freigeftanden iſt, noh aud bie Er: 
werbung dieſer Rechte durch unvor: 
denfliche Verjährung ausgefchloffen ; — 
legtere nicht, weil diefe Erwerbungss 
art in feinem für die Oberpfalz erlaf: 
fenen befondern Geſetze für rechtsun: 
gültig, vielmehr in bem auch dort gel: 
enden bayerifchen kandrechte vom Jahre 
1756 als geſetzlich zuläßig erklaͤrt ift, 
und weil die unvordenkliche Verjaͤh—⸗ 
rung nad) cod. eiv. bar. p. H. Cap. 
4. $. 9. not. 4., dann $. 12. et 
in notis, vim tituli, privilegii aut 
concessionis specialis bar, fohin 
an die Stelle der befondern laudes; 
herrlihen Verleihung zc. mitt, — 
auch ihrer rechtlichen Natur nach vor« 
ausfeßt, daß der Anfang und Urfprung 
des ihr zum runde fiegenden Ber 
fisftandes nicht mehr erforſcht werden 
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könne, — ſo daß bei dem Daſeyn 
derfelben uͤberhaupt nicht mehr behaup⸗ 
tet werden kanu, daß diefe Verjaͤhr⸗ 
ung erjt nach dem Erſcheinen ber ober: 
pfaͤlziſchen Forftordnung vom Jahre 
1659 angefangen habe, oder daß das 
durch dieſelbe nachgewieſene Streutecht 
nicht wenigſtens durch eine erſt nach 
dem Jahre 1659 erfolgte, beſondere 
Sandesherrliche Verleihung oder durch 
Vertrag ꝛc. erlangt worden fen. 


4) Auch andere Veroͤrdnungen und Kul- 


turmandare haben die Ermwerbungsart 
des Streurehtes in den Staatswal; 
dungen durch unvordenkliche Verjaͤh⸗ 
rung nicht aufgehoben; denn 


a) die Kulturmandate vom 30. Juli 1723, 


26, Mai 1775, und 10, November 
1790 (vid. die Generalten- Sammlung 
von 1771, S. 429. und die Mayr: 
fhe Generalien /Sammlung von 1784 
Bd. 1. S. 907 und von 1799 Br, 
VI. ©. 204.), — welde die Ver 
jährung mie Einfluß der unvordentr 
lihen als Erwerbungsarı des Bei: 
derechtes und anderer Dienſtbarkeiten 
ausfchliegen, — betreffen nur das 
Weide: undandere Nutzungsrecht auf 
öde liegenden und unfrude 
baren Gründen, und fprechen von 
der Kultivierung biefer Gründe und 
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von deren Umſchaffung in Wecker, 
Wiefen oder Waldungen, — finden 
daher auf bas Recht zum Strew 
bezuge aus Gtaarswaldbum 
gen, afa bereits kultivirten Grün 
den, keine Anwendung. 

Wenn auch der dritte Abfaß der Ver: 
ordnung vom 30. Juli 1723 von 
Waiſelaͤckern, Haiden, Möfern, Ge; 
hoͤlzen ıc. fpriche, fo ergiebt fich 
doch, aus dem ganzen Zufammenhange 
derfelben im Vergleihung mit dem 
Inhalte der Berordnungen vom 26. 
Mai 1775 und 10, Mov. 1790, 
Bann des Aulturmandates vom 24. 
Mär; 1762 ıc. — (vid. die Öenera: 
lien: Sammlung von 1771 ©. 453 
und folgende), — daß bier unter 
Gehoͤlz nicht fhon Pultivirree Wal: 
Dungen , fondern nur folche mir juns 
gem Holzanfluge, Gefträuche und 
Staudenwerk bewachfene Gruͤude vers 
ſtanden fenen, welche mit den oͤde 
liegenden Gründen noch auf gleicher 
Stufg der Unfruchtbarkeit ftehen, und 
erſt duch deren Umſchaffung in Aecker, 
Wiefen oder Waldungen urbar 
gemacht und kultivirt werden follen. 

Dur diefe drei Verordnungen ift 
alfo die unvordenkliche Verjährung 
als Erwerbungsart des Streurechtes 
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in den Gtaatswaldungen fo wenig 
ausgefchloffen,, als 


. duch das oberpfäfzifche Waldzinsre⸗ 


gulatio vom Jahre 1762, wonach den 
Unterthanen das Streurechen nyr aus 
Gnade und auf Widerruf bemilliger 
werden foll; denn biefe ohnehin nur 
adıminiftrative, fohin für das Rechts: 
verhältniß nicht entfcheidende Verfuͤ⸗ 
gung enihäft über die Zus oder Unzur 
(digkeit der unvordenflihen Verjaͤh⸗ 
rung als Erwerbungsart des Streu; 
rechtes Peine befondere Beftimmung. 
Dagegen geftatten 


, bie Berordnungen vom 27. Juni 1730 


$. 7., vom 26. April 1763 und 1. 
Auguft 1778 — (rid. Mayer’jche Ges 
nerafien Sammlung von 1784, Bd. J. 
©. 109, und Bd. Il. S. 792, danıı 
von 1788, Bd. IV.©. 977), unter 
Beziehung auf die alte bayerische Forfts 
Drdnung vom Jahre 1616 $. 18. das 
Streurehen in den Waldungen bem 
alten Herfommennah — gegen 
oder ohne Eytgelt — noch fernerhin 
jenen Unterehanen, weiche den Orten 
eingeforftet find, oder von Alters 
ber in den Waldungen zum 
Streurehen ein Recht haben, 
und laffen hiernach unverfennbar auch 
die unvordenfliche Verjährung als 
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eine rechtsgältige Erwerbungsart ruͤck⸗ 
fihtlih des Streurehens in den 
Waldungen zu, welche auch durch die 


Verordnung vom 16. Mär; 1793 — 


(rid. Mayer'ſche Generalien:Samm: 
lung von 1797, Bd. V. ©. 265) 
nicht ausgefchloffen worden ift, da 
diefe in $. 7. Hinfichtlih des Streu: 
rechens es bei dem Mandate vom 26. 
April 1763 beläßt, und da durch den 
hierin vorfommenden Beifaß, — „daß 
jene, welche die Streu unentgeld 
lich zu fordern ein Recht zu haben 
glauben, vorgemerkt werden follen, 
bis nach näherer Einficht die beftimm; 
tere Entfchliefung gefaßt werden Fön: 
ne,” — noch Bein rechtlicher Aufpruch, 
(diefer fen auf unvordenfliher Ver: 
jährung oder auf einen andern Nechts: 
titel gegruͤndet), abgewiefen erfcheint. 
Eben ſo beftimmt 


. dienue die Oberpfalz betreffende Ver: 


ordnung vom 25. Juni 1796 (vid. 
May er'ſche Generalienfammlungen 
von 1797, Bd. V. S. 856), welche 
die Errichtung der oberpfaͤlziſchen Hof⸗ 
kammer, und eine Inſtruktion für die 
dortigen Forſtbeamten enthaͤlt, nichts, 
wodurch Weidenfhaften und Streu: 
rechen, — durch unvordenflihe Ver: 
jährung erworben, ausgefchloffen wär; 
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den, laͤßt vielmehr dieſe Rechte ſelbſt 
zu, und bezweckt nur die Abwendung 
des Mißbrauches beim Streure— 
hen ıc., — und das gleichfalls nur die 
Dberpfal; berreffende Ausfchreiben des 
General: Landes : Commiffariates der 
obern Pfal; vom 17. Jänner 1805 
(rid. oberpfäfzifches Regierungsblatt 
vom Jahre 1805 S. 81) — geſtat⸗ 
tet fogar ausdrücklich die unvordenfs 
liche Verjährung als rechtliche Er: 
werbungsart des Streurechtes in den 
Staarswaldungen, und beurfundet 
ſonach, obgleich fie nicht von der k. 
Staatsregierung felbft erlaffen wurde, 
alfo feine Gefegesfraft hat, doch, daß 
auch die vorerwähnte Fönigl. Admi— 
niftrativftelle die rechtliche Weberzeus 
gung harte, daß in der Oberpfalz 
das Streureht in den Staatswald: 
ungen auch durch die unvordenkliche 
Verjährung rechtsgültig erworben wer: 
den koͤnnte. 


. Die Verordnung vom 18. Jänner 


1805 (vid. bayerifhes Regierungss 
blatt vom Jahr 1805 ©. 129) bes 
teiffe die Ablöfung der Forft 
fervituten, und deren gänzliche 
Entfernung aus den Staatswaldun- 
gen, in fo weit fie diefen ſchaͤdlich 
find, und deren Kultur hemmen, — ent: 
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haͤlt na WVorſchrifren für die Kultur: 
Inſtangen zur Entſcheidung der Strei⸗ 


tigkeiten über die Abloͤſung dieſer Ser; 


vituten, dann ob, wie und nach wel⸗ 


chem Mäafftabe die Servitut⸗Berech⸗ 
tigten entſchaͤdigt werden ſollen, aber 
keine Entſcheidungsnorm für die Ge: 
tichtsftellen über das jus serritutis 
vel foresti, nämlich über dic Stage, 
ob eine Forſtſervitut zu Recht befte: 
he, und auf! eine rechtsguͤltige Weife 
erworben werden: fen, — berührt alfe 
die Frage gar nicht, -ob das Streu: 
recht in den Staatswaldungen ducd) 
unvordenkflihe Verjaͤhrung erworben 
werden £önne, oder nicht. Insbeſon⸗ 
dere beſtimmt auch der $. 5. Ddiefer 
Verordnung nur, ob und in wie ferne 
für Weide: und Streurechte bei ihrer 
gänzfichen Entfernung aus den Walt: 
ungen Entſchaͤdigung an die Berech— 
tigten zu leiſten ſey. Die hierin ent 
haltene Bezugnahme auf das ſchon 
oben, zu a. erwäßhre Mandat vom 
26. Mai 1775 ijt daher auch für die 
hier in Frage stehende Rechtsftage 
chne Relevanz. 

Die Verordnung vom 26. Februar 
1808 (vid f. b. Regierungeblart vom 
Jahr 1808 &. 602), die Weide: und 
Streu: Servituten in den Staats wal⸗ 


dungen betreffend, bezieht ſich zwar 


in der hierin vorausgeſchickten hiſt o⸗ 
eifch en Darſtellung der-äftern geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen auch auf die 
Kulturmandate vont 30. Juli 1723 
und 26 Mat 1775, welche nach der 
Erörterung zu a. auf die Eingangs 
erwähnte Rechtsſrage Peine Anwen: 
dung finden, enthält aber in ihrem 
difpofitiven Theile keine Beſtim— 
mit darüber, daß das Streurecht 
in den Staatswaldungen durch uns 
vordenfliche Verjährung rechtlich nicht 
erworben werden fönne, und auf den 
Grund diefes Erwerbstitels ein Ans 
ſpruch auf Entfchädigung nicht ftatt- 
habe; fegt übrigens in $. 3. feft, daß 
für die auf Saalbühern und 
bewährten Anfunftstiteln be 
ruhenden Weidegenuͤſſe bei der Pu: 
rification dee Waldungen unweigerlich 
Entſchädigung zu feiften fen. Letzte— 
ces muß auch auf die Streurechte 
Bezug haben, weil die Verordnung 
die Weide: und Streu: Servi; 
turen in den Gtaatswaldungen be: 


trifft, und im $. 2. auch von der 


Weide und Strenabgabe, in 

fo ferne fie unfchädlih fattfinden 

fan, die Rede if. Zu jenen ber 

währen Anfunftstiteln gehöre aber 
24 
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unſtreitig die unvordenfliche Veriaͤh— 
rung, da fie fogar an die Stelle be: 
fonderer landesherrliher Verleihung 
sc. tritt, und felbft unter einem Gene: 


— ralverbote der Verjährung, in jo ferne 
» in dem Gefeke von der Jmmemorial: 


6: 


Präfertption nicht ausdrückliche Mel: 
dung gefchieht, nie mitverftanden wird, 
nach Cod. cir. Bar. p- II. Cap. 4. 
$. 9. not. 4, 

Die Verordnung vom 15. März; 1808 
(vid. das fönigl. baher. Regierungs: 
blatt vom Jahre 1808 ©. 677), 


‚ welche einige Kulturverordnungen, und 


‚vorzüglich die vom 18. Jänner 1805 


erläutert, beſtimmt im $. 4., daß auch 
in. den Privatwaldungen [ch ädfiche 
Weiden und andere fchädliche 
Dienftbarfeiten ohne Unterfchied des 


, Titels und ohne Entfhädigung mei: 


hen müflen; unfhädlihe Wei: 


den und andere unfhädliche Dicnft: 


barkeiten aber zwar von dem Waldei— 


genthuͤmer ebenfalls entfernt werden 
koͤnnen, daß derſelbe jedoch hiefuͤr den 
Servitut⸗Berechtigten ohne Ruͤck— 


ſicht auf den Titel, in fo ferne 
„‚‚derfelbe nur rechtliche Guͤl— 
tigkeit hat, eine billige, dem Ver— 


Iufte angemefleue Entſchaͤdigung leiften 


wmuͤſſe. Durch dieſe Erläuterung ifl 


* 
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die Unzulaͤſſigkeit des. Rechtstitels 
der Verjaͤhrung gaͤnzlich beſeitiget, 
und jeder Unterſchied des Titels der 
Erwerbung ſeiner rechtlichen Wirkung 
nach aufgehoben, und zwar in Folge 
des Bindewortes „a uſch“ nicht bloß 
in Bezug auf die Privatwaldungen, 
ſondern auch in Anſehung der im naͤm⸗ 
lichen $. 4. miterwaͤhnten Staatswal⸗ 
dungen, fuͤr welche in Uebereinſtimmung 
mit der hiebei allegirten Verordnung 
vom 26. Februar 1808 dieſelben 
Grundfäge gelten follen. 


Münden, den 14. Man 1840. 


Oberappellationsgericht des Königreiches 
Bayern. 


Ju Verhinderung des kgl. Praͤſidenten: 
Freiherr v. Freyberg, Director. 


Dienjtesnachrichten. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben Sich allergnädigit bewogen gefunden, 
dd. Aſchaffenburg den 21. Mai I. Is., den 
Grafen Carl Wilhelm von Rheinftein 
und Tattenbach, auf fein allerunterehäs 
nigftes Aufuchen in die Zahl Aller hoͤchſt— 
ihrer Kammerjunfer aufzunehmen; 
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unterm gleiben Tage den Forftmei: 
ter Balıhafar Kögl, zu Altötting, auf das 


Forftamt Reichenhall in gleicher Eigenfchaft 
zu verfeßen und dagegen das allerunterthä: 


nigfte Geſuch des Forjtmeifters Alois von 


Puchboͤck, zu Reichenhall, um Verſetzung 
auf das Forſtamt Altoͤtting zu genehmigen; 

unterm. 24. Mai f. Is. die bei dem 
Landgerichte Tirfchenreuch erledigte Advo— 
fotenftelle dem Rechtspraktikanten Wolf: 
gang Pranıberger, von Muͤnchsgruͤn, zu 
verleihen; 

unterm 25, Mai Il. Ye. auf die im 
Erledigung gekommene Stelle eines Vor— 
ſtandes des Landgerichts Bayreuth, in Ober: 
franfen, den Vorftand des Landgerichts Ge: 
frees, Wilhelm Florimund Landgraf, 
feinem Anfuchen entfprechend, zu verfegen, und 

an defien Stelle zum Vorſtande des 
Landgerichts Grfrees, ebenfalls in Ober— 
franfen, den bisherigen erjten Aſſeſſor bei 
dem Landgerichte in Nürnberg | Heinrich 
Tobias Haas, zu befördern. 


Pfarreien- und Benefizien-Berleibungen. 
PBräfentationsbeitätinung. 
Seine Majeſtaͤt der König ba 
ben nachftehende katholiſche Pfarreien zu 
verfeiben geruht: 


350 - 


unterm 21. Mai f. Is. die Pfarrei 
Ruppertsberg, Landkommiſſariats Neuſtadt, 
in der Pfalz, dem geiſtlichen Rache, De: 
fan und bisherigen Pfarrer von Homburg, 
befielden Sandfommiffariats, Priefter or 
hann Jadel; 


die Pfarrei Schießen, "Landgerichts 
Roggenburg, im Regierungsbezirke von 
Schwaben und Neuburg, dem bisherigen 
Pfarrer von Landensberg, Landgerichts 
Burgan, Priefter Jofepp Singer; 


die Pfarrei Ettringen, Landgerichts 
Türfheim, deffelben Regierungsbezirkes, dem 
bisherigen Pfarrer von Siebnach, desfel: 
ben Landgerichts, Priefter Georg Luidl; 


die Pfarrei Reimlingen , Landgerichts 
Nördlingen, genannten Regierungsbejirkes, 
dem bisherigen Pfarrer von Zufamzell, 
Landgerichts Wertingen, Priefter Martin 
Bufler; 
unterm 24. Mai I. Is. die Pfarrei 
tühlbah, Landgerichts Riedenburg im 
Regierungsbezirfe der Oberpfalz und von 
Regensburg, dem Pfarramtscandidaten und 
derinaligen erponirten Cooperator von Maf: 
fing, Landgerihes Eggenfelden, Priefter 
Aam Seebaner; 
unterm 26. Mai l. Is. die Pfarrei 
Oberbergkirchen, Landgerichts Mühldorf, 
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win Oberbayern, dem bisherigen Pfarrer 
von Hohenwarth, Landgerichts Schreben- 
haufen, Priefter Franz Kifinger. 
Seine Majejtät der König ha: 
ben unterm 24. Mai fl. Is. zu genchmi: 
gen gerubt, dag das Kaplanci: und Wall 
fahres: Benefizium Maria Loretto zu Oberft: 
dorf, Landgerichts Sonthofen, im Regie: 
rungsbezirfe von Schwaben und Meuburg, 
von dem hochwuͤrdigen Heren Biſchoſe von 
Augsburg, demdermaligen Kaplan zu Oberjt; 
dorf und Pfarramesfandidaten, Prieſter 
Anton Fink, und 


unterm 26. Mai Il, Is. daß die far 
tholiſche Pfarrei Enfertshofen, Yandgerichts 
Greding, in Mittelfranken, von dem hoch— 
würdigen Herrn Bifchofe von Eichſtaͤdt, 
dem bisherigen Curatie:Provifer in Sons 
dersfeld, Landgerichts Neumarkt, Priefter 
Michael Puftest, verliehen werde. 


Seine Majeftär der König haben 
folgende proteſtantiſche Pfarreien zu ver 
leihen geruht: 

unterm 21. Mai l. Is. die dritte 
Pfarrftelle zu Neuſtadt an der Aiſch, De: 
canats gleihen Namens in Mittelfranken, 
dem Pfarramtsfandidaren Heinrich Wil— 
heim Hufher, aus Ansbach, und 


die Pfarrei Sparneck, Decanats Münch: 
berg in Oberfranfen, dem bisherigen zwei: 
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ten Pfarrer zu Selbik, Decanats Steben, 
Johann Ehriftian Ernſt Gewinner; 

unterm 22. Mai (. Is. die Pfarrei 
Edersdorf, Decanats Bayreuth, in Ober: 
franfen, dem bisherigen zweiten Pfarrer 
zu Wauſees, Decanats Kulmbach, Johann 
Erhard Reinel, und 

die Pfarrei Sauſenheim, Decanats 
Frankenthal, in der Pfalz, dem bisherigen 
Pfarrer zu Altleiningen, desſelben Deca— 
nats, Heinrich Karl Mathias. 

Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 22. Mai fl. Ye. der von dem 
Heren Fürften Johan Adolph zu Schwar: 
zenberg für den bisherigen proteftantifchen 
Pfarrer zu Markt-Herrnitzheim, Ernſt Chri— 
ſtoph Amthor, ausgeſtellten Präfentation 
auf die proteſtantiſche Pfarrei Gnoͤzheim— 
Bullenheim, Decanats Markt Einersheim, 
in Mittelfranken, die landesherrliche Be— 
ſtaͤtigung zu ertheilen geruht. 


ee 


Gewerbs-Privilegiums-Verleihung. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 28. Sinner l. Is. dem Wie: 
hanifus Carl Noch, aus Zweybruͤcken, ein 
Gewerds : Privilegium auf feine Erfindung 
bezüglich einer neu confteuirten Buchdru— 
ckerpreſſe für den Zeitraum von jehn Jahren 
zu ertheilen geruht. 
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Münden, Montag den 15. Juni 1840. 








$ubalt: 
Belanntmachung, die künftige Nichtaunahme der koniglich ſächſiſchen Sechſtel und Zmötftel:Thaterftüce bei Zah— 
lungen an Zolivereinsgeiällen betr. — Bekanntmachung, die dreizehnte Werloofung der vierprogentis 


en Etaatsfhuld betr. — Dienftesnahricten. — Errichtung eines neuen Landgerichts 1 Efaffe 
= Regierungsbezirfe der Oberpialz und von Regeusburg — Pfarreien: und Benefizien-Verleih— 
ungen; Prafentationsbeftätigungen. — Drdensverleihungen. — 
Belanntmahung ' machung vom 17. Juni 1834 (Regierungs⸗ 
die künftige Nichtannahme der Eöniglih fächfie blatt No. 33. Seite 859. 860) wird hie: 


ſchen Sechſtel⸗ und Zwölftels Thalerftüde bei mit zur Kenntniß gebraht, daß im Hin: 
Zahlungen an Zollvereinögefällen betreffend. 


blick auf die weitere Vereinbarung über die 
Münzvalvarions-Tabelle, die Föniglich fächs 
Sinanz-Miniferium. ſiſchen Sechſtel, und Zwölftel: Thalerftüde 


Unter Bezugnahme auf die Bekannt- aus derfelben Pünftig wegzulaſſen, fofort 
25 
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bei Zahlungen am Zollvereinsgefällen nicht 


mehr anzunehmen fenen. 


München den 5. uni 1840. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Alterhöhften Befehl: 
Graf v. Seinsheim. 


Durd den Minifter 
der General: Secretär: 


Gietl. 





Bekanntmachung. 


die dreizehnte Verlooſung der vierprozentigen 
mobiliſirten Staatsſchuld betr. 


— — 





In Folge allerhoͤchſten Beſchluſſes Se i⸗ 


ner Maieftät des Königs vom 3. v. 
Ms. wird am Dienftag den 30. d. Mes. 
Vormittags 9 Uhr die dreizehnte Ver— 
foofung der mit vier vom Hundert verzinss 
lichen mobilifirten Staatsobligationen mit 
einem Betrage von Sechs Millionen 
Gulden vorgenommen, und hierauf das 
Ergebniß unverzüglich befannt gemacht wers 
den. 


Die gezogenen Dbligationen werden, 
wie bisher, nach Verlangen der Gläubiger 
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baar eingelöst, oder in neue zu 34 vom 
Hundert verzinsliche verloosbare Obligatis 
onen umgewandelt. 

Die Umwandlung in neue Obligationen 
beginne mit dem Monate September 1. 
%8.; die baare Einlöfung mit dem erften 
Dktober I. Is.; die Zinfen werden in bei: 
den Fällen bis zum erften November I. RLA 
vergütet, von da an aber hört die Verzin⸗ 
fung der gezogenen Obligationen auf. 


München den 12. Juni 1840. 
Königliche Staats : Schulden » Tilgungs- 
Commiſſion. 

Buchner. 
Pegl, Seeretär. 








| Dienſtesnachrichten. 





Seine Majeftär der König ba: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 25. Mai l. Js. den quieszirten Zollein⸗ 
nehmer Thomas Buchner, in proviſori⸗ 
fcher Eigenſchaft, zum Schreiber des Kreis- 
und Stadtgerichts Fuͤrth zu ernennen; 

unterm 26. Mai I. Is. bie bei dem 
Appellarionsgerichte für die Oberpfalz und 
von Regensburg erledigte Affefforftelle dem 
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Aſſeſſor des Kreis: und Stadtgerichts zu 
Würzburg, Joſeph Freiherrn von Berhem 
zu verleihen, und als Aſſeſſor des Kreis; 
und Stadtgerichts zu Würzburg dem Acceſ⸗ 
fiften des Appellationsgerichts von Lnter- 
franfen und Afchaffenburg, Ludwig Tbwen Nr 
beim zu ernennen; 

unterm 27. Mai l. Is. die zu Mes 
gensburg erledigte Wechfelnotarjtelle dem 
Advokaten Karl eitzlkirchner — 
ja verleihen; 

unterm 28. Mat l. Is. deri Raths— 


Arceffiften der Regierung von Mittelfrans- 


fen, Heinrich Lug, zum Aſſeſſor der Res 
giernag von Dberbayern, Kammer, der Fi: 


nanzen und erponirten Fistaladiunfeen zu 


Freyſing in proviforifcher Eigenfhaft zu 
ernennen; 

unterm 29. Mat I. Je. die erledigte 
Stelle des Vorftandes des Landgerichts 
Sonthofen, im Regierungsbezirk von Schwas 
ben und Menburg, dem dermaligen Lands 
richter Wilhelm Abt, in Reichenhall, feiner 
Verfegungsbitte entfprechend, und 

die hieducch in Erledigung fommende 
Sandrichterftelle zu Reichenhall, in Ober: 
bayern, dem dermaligen Polizeitommiffär 
bei der Polizeidirection Münden, Kajetan 
Freiheren von Tautphöus, feinem An: 
ſuchen willfahrend zw verleihen; 
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unterm, 31. Mai.l. Is. auf dem. 
Grund des $. 22. lit, D, des IX, Edikts zur 
Berfaffungsurfunde, den. Regiftrator _ des 
Appellationsgerihts von Dberfranfen, Ges 
org Anton Klausner wegen nachgewieſe⸗ 
ner phyſiſcher Gebrechlichkeit für die Dauer. 
von zwei Jahren in den Ruheſtand zu, vers 
ſetzen, und demfelben zugleich die allerhoͤchſte 
Zufriedenheit mit feigen vieljährigen, treu 
geleifteren Dienften zu bezeigen, und auf bie 
hierdurch bei dem Appellationsgerichte von 
Oberfranken erledigte Regiftratorftelle, in 
proviforifcher Eigenſchaft den Megiftrator 
des Kreis: und Stadtgerichts zu Nürnberg, 
Johann Ehriftian Brünner, zu befördern ;' 


unteem-1. Suni I. Is. bei .der nach 
Vorſchrift des Edikts IX, zur Verfaffungs: 
Urkunde 6. 22. lit. e. nachgemiefenen, durch 
Krankheit veranlaßten Functionsunfähigkfeit 
des, Appellarionsgerichts;Affeffors, Friedrich 
Alerander Ehriftian Sch niglein, zu Eich: 
ftäde, diefem Beamten mit Belaſſung des Ti— 
tels, des Functionszeichens unddes Geſammt⸗ 
gehafts die nachgefuchte Verſetzung in den 
Ruheſtand für die Dauer von zwei Jahren 
zu bewilligen und demfelben dabei die aller: 
hoͤchſte Zufriedenheit mit feiner mehrjähris 
gen, treuen und eifrigen Dienftleiftung zw 
bezeigen; zum Aſſeſſor ‚des Appellationsger 
vichts von Mittelfranfen den Rath des Kreis: 
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und Stadtgerichts zu Landshut, Friedrich 
Freiheren von Maſſen bach, zu befördern 
und die hierdurd) bei dem Kreis: und Stadt: 
gerichte zu Landshut erledigte Rathſtelle dem 
Prorofolliften des Kreis: und Stadtgerichts zu 
München, Sebaftian Windifch zu verleihen; 


unterm gleichen Tage den Rentbe— 
amten Michael Kobdft, zu Lengfurt, auf 
allerunterthänigftes Anfuchen in gleicher Ei— 
genfchaft auf das Rentamt Eltmann, zu 
Zeil, zu verfegen; 


unterm 2. Juni I. Is. den Vorftand 
des Landgerichts Parsberg, Franz Xaver 
von Baumgarten, auf den Grund des 
$. 22. lit, D. der Beilage IX. zur Vers 
faffungssUrfunde auf bie Dauer eines Jah: 
zes in den Ruheſtand zu feßen; 


die dadurch in Erledigung fommende 
gandrichterfielle zu Parsberg, im Regie: 
rungsbezirke der Oberpfalz; und von Re 
gensburg, dem dermaligen Iten Affeffor 
diefes Amtes, Joſeph Anton Wurzer, 
zu verleihen; 


den Gerichtsarzt des Pandgerichts Türk: 
heim, im Regierungsbezirke von Schwaben 
und Neuburg, Dr. Anton Reifcher, auf 
fein Anfuchen, in Gemäßheit bes $. 22. 
lit, D, der IX. DVerfaffungsbeilage für im: 
mer in den Nuheftand zu verfeßen; 
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den Domänen: Infpeetor Karl Samuel 
Erdmann, zu Zweybruͤcken auf allerunter, 
thänigftes Anfuchen in gleicher Eigenfchaft 
auf die Domänen-Jufpection Landau zu 
verfeßen, dann zum Domänen: Jnfpector 
in Zweybrücden den Rentbeameen Johann 
Georg Rapp, zu Speier, in proviforifcher 
Eigenſchaft zu ernennen; 

unterm 3. Juni d. Is. den Rentbes 
amten Johann Georg Ehriftoph Zacharias 
Köppel, zu Kadolzburg, feinem allerunters 
thänigften Anfuchen entfprechend , in ben 
Ruheftand zu verfeßen; | 


den Regierungs» und Fiskalrath bei 
der Regierung von Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fenburg, Dr. Karl Pach mayr, feinem 
allerunterthaͤnigſten Anſuchen willfahrend, 
auf die erledigte Regierungs-⸗Rathſtelle bei 
dee Regierung von Oberbayern, Kammer 
der Finanzen, zu verfeßen ; 


den Rechnungs: Kommiffär der Regiers 
ung von Oberbayern, Joſeph Fuchs, zum 
Regiftrator bei der Megierung von Unter: 
franfen und Afchaffenburg , Kammer ber 
Finanzen, in proviforifcher Eigenfhaft zu 
ernennen, und 


den Rechnungskommiſſaͤr der Regier- 
ung von Mittelfranken, Kammer der Fir 
nanzen, Emanuel Wich, zum Rentbeamten 


in Och, in proviforifcher Eigenfchaft zu er: 
nennen ; 

unterm 4. Juni l. 8. die in Erle: 
digung gefommene Stelle eines Vorſtandes 
des Landgerichts Traunftein, in Oberbayern, 
dem dermaligen erften Affeffor des Land; 
gerichts Erding, Sigmund Kienaft, zu 
verleihen ; 

dem Megiftrator bei der Regierung 
von Unterfranken und Afchaffenburg, Kams 
mer des Innern, Wilhelm von Jungen, 
auf den Grund des $. 22. lie. D. der 
Beilage IX, zur Verfaffungs:Urkunde, die 
zum Behufe der MWiederherftellung feiner 
Gefundheit nachgefuchte temporäre Quies- 
cenz, auf die Dauer eines Jahres zu be: 
willigen und 

an deffen Stelle zum Regiſtrator bei 
der Regierung von Unterfranfen und Afchaf: 
fendburg, Kammer des Innern in previfor 
eifher Eigenfchaft, den quiescirten Gym⸗ 
nafial:Profeffor Georg Peter Kieffer, in 
Mürnberg, zu ernennen, 

unterm 6. Juni I. Ye. die in. Erle 
digung kommende erfte Aſſeſſorſtelle bei dem 
Landgerichte Nürnberg dem dermaligen Ges 
cretaͤr U. Claſſe bei der Regierung von 
Dberfranfen, Kammer des Innern, Franz 
Schrodt, feiner Verſetzungsbitte entfpre: 
hend, zu verleihen; 
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die erledigte Lehrftelle der Phyſik und 
Marheratif an dem Lyceum zu Amberg, 
proviforifh dem geprüften Lehramtskandi⸗ 
daten, Priefter Jakob Hainz, 

und die in Erfedigung fommende Ges 
erstärftelle II. Claſſe bei der Regierung vom 
Dberfranfen, Kammer des Innern, in pros 
viforifher Eigenfhaft, dem Acceſſiſten bei 
erwähnter Kreisregierung, Kammer des 
Innern, Friedrih Maifon zu übertragen; 

unterm 7. Juni 1. ds. den Rechnungss 
Fommiffde der Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen, Georg Pongrag, 
feinem allerunterthänigften Anfuchen will 
fahrend, in gleicher Eigenfhaft zur Regiers 
ung der Oberpfalz und von Megeneburg, 
Kammer der Finanzen zu verfegen, und 


dem Landgerichtsarjte Dr. Nißler, 
in Eichftädt, feinem Anfuchen entfprechend, 
nach zurücfgelegtem 70ten Lebensjahre auf 
dem Grunde des $. 22. lit. ec. der IX. 
Verfaffungs: Beilage, unter Bezeigung als 
ferhöchfter Zufriedenheit mir feinen lang: 
jährigen, treugeleifteten Dienften und unter 
Belaſſung des Tirels und Functionszeichens, 
den Rücktriet in den Ruheſtand zu ‚bewils 
gen und 


auf die hierdurch fich eröffnende Stelle 
ben Gerichtsarzt Dr. Karl Bart hin Kipfens 
berg, feiner Bitte gemäß, zu verfeßen; 
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unterm 8, Juni 1. Ye. die bei dem 
Wechfelgerihte 11. Inſtanz zu Afchaffen- 
burg erledigte Rathſtelle dem Aſſeſſor des 
Appellationsgerichts von Lnterfranfen und 
Aſchaffenburg, Otto Karl Freiherrn von 
Fuchs, zu übertragen; 


auf die bei der Regierung von Mie: 
derbanern, Kammer des mern eröffnete, 
ftartusmäßige Rathſtelle den Regierungs: 
Rath bei der Oberpfälzifch: Regensburg’ schen 
Kreisregierung, Kanımer des Innern, Alois 
Auguſt Schilher, feinem Anfuchen ent: 
fprehend,, dann 


den Megierungsrath der Kammer des 
Innern von Mittelfranfen, Georg Edel, 
zur Kammer des Innern, der Regierung 
der Oberpfalz und von Regensburg zu ver: 
feßen ; 


die Regierung von Schwaben und 
Denburg, Kammer des Innern um einen 
Rath zu vermehren, und demzufolge den 
dermaligen Regierungs- Affeffor Ludwig 
Ploner, in proviforiicher Eigenfchaft, zum 
Negierungsrarhe bei gedachter Regierung, 
Kammer des Innern, zu ernennen, dann 


auf die hiedurch fich eröffnende Stelle 
eines dritten Affeflors bei der Regierung 
von Schwaben und Neuburg, Kammer des 
Innern, den dermaligen Seeretaͤr bei dem 


—— 
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proteftantifchen Konfiftorium in Ansbach, 
Morig Freiheren von Bibra, gleichsfalls 
in proviforifcher Eigenfchaft, zu befördern; 

dem aus koͤnigl. griechifhen Dienften 
jurücgetretenen Dr. Karl Wibmer, die 
bei dem Medizinal-Comitéé zu München er: - 
öffnete Aifefforftelle, unter Verleihung des 


Titels eines Mebdizinal:Affeffors zu über: 


tragen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich unterm 23. Mai I. Is. aller: 
guädigft bewogen gefunden, dem bei dem 
Minifteriun des Königlihen Haufes und 
des Aeußern angeftellten geheimen Geere: 
tair, Valentin Braun, den Titel eines Le; 
gationsrarhes, 

und unterm 30. Mai I. J. dem k. 
Hofitabsarjte Dr. Anton Schrertinger, 
den Titel und Rang eines koͤniglichen 
Raches tars und fiegelfrei zu verleihen, 


Errichtung eines neuen Landgerichts I. 
Claſſe im Negierungsbezirfe der Ober: 
pfalz und von Regensburg. 


Seine Majeftät der König Ha: 
ben unterm 30. Mai I. Ye. in Ruͤckſicht 
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anf die große Bevölkerung und den Um: 
fang des Landgerichts Neunburg vorm Wald, 
im Regierungsbezirke der Dberpfalz und 
von Yegensburg zu verfügen geruht, daß 
aus ben gegenwärtig zu dem Landgerichte 
Neunburg vorm Wald gehörigen Steuerge⸗ 
meinden: Altenfchneeberg, Eigelsberg, Fuchs: 
berg, Haag, Heinrihsticchen, Hof, Ir⸗ 
fach, Lind, Mitterlangau . Niedermurach, 
Nottersdorf, Nunzenried, Oberviechtach, 
Pertolzhofen, Pirkhof, Pullenried, Rot; 
tendorf, Schönfee, Teunz, Tiefenbad, 
Wagnern, MWildeppenried und Wildenftein, 
ferner aus dem ehemaligen Herrſchaftsge⸗ 
richte Winffarn, dann aus den Gteuerges 
meinden Bernhof und Zeinried von dem 
Landgerichte Vohenſtrauß, endlich aus ber 
Gemeinde Gleiritſch, Landgerichts Naab⸗ 
burg, ein neues Landgericht Lter Klaffe ge: 
bildet werde, deffen Sig in dem Marfte 
Oberviechtach ſeyn, und welches den Ne 
men „Landgericht Oberviechtach“ fuͤhren 
ſoll, und daß das Landgericht Neunburg 
noch die zwei Steuergemeinden Breitenried 
und Treffelſtein an das Landgericht Wald: 
münchen abjutreten habe. 


Seine Majeftät der König ha 
ben die Zutheilung der Steuerbiftrifte Eber— 
mergen , Brunnfee und Marbach zum Rent; 
amıs: Bezirfe Donauwoͤrth, dann, infoweit 
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ſie der unmittelbaren koͤnigl. Jurisdiction 
untergeben ſind, auch deren Ueberweiſung 
an den Landgerichts-Bezirk gleichen Mas 
mens, allergnädigft zu genehmigen geruht. 


Pfarreien -Berleihungen ; Präfentations: 
Beitätigungen. 


Seine Majeftät der König has 
ben nachjtehende Farholifche Pfarreien alter: 
gnaͤdigſt zu verleihen gerubt: unterm 5. uni 
(. 38. die Pfarrei Bellenderg, Landgerichts 
Illertiſſen im Regierungsbezirfe von Schwa⸗ 
ben und Meuburg, dem bisherigen Pfarrer 
zu Boͤſenreuth, Landgerichts Lindau, Prie— 
fter Joſeph Lohbichler; 

unterm 7. Juni I. Is. die Pfarrei 
Ruhpolting, Landgerichts Traunftein in 
Oberbayern, dem Pfarramts:Candidaten und 
dermaligen Cooperator in fen, Landges 
richts Haag, Priefter Mathias Sailer; 

die Pfarrei Vachendorf, Landgerichts 
Traunſtein, gleichfalls in Oberbayern, dem 
Pfarramtscandidaten und dermaligen Coo— 
perator in Drting, Landgerichts Laufen, 
Priefter Michael Braunmüller; 

unterm 8. Juni l. Is die Pfarrei Litzlohe, 
Landgerichts Kaftl, im Regierungsbejirke 


367 


der Oberpfalz und von Regensburg, dem 
bisherigen Pfarrer von Kirchröttenbach, Land; 
gerichts Lauf, Priefter Georg fandmann; 

die Pfarrei Taiting, Bandgerichtd Fried: 
berg, in Oberbayern, dem bisherigen Pfar: 
rer und Diftrifes Schuleninfpector von Pfers 
fee, Landgerichts Gdggingen, Priefter Karl 
Strobl, und 


unterm 9. Juni 1, Is., die Pfarrei. 


Meuenfhwand, Landgerichts Neunburg vorm 
Wald, im Regierungs- Bezirfe der Ober: 
pfalz und von Regensburg, dem bisheris 
gen Bencfiziaten von Mandorf, Landgerichts 
Kiedenburg, Priefter Joſeph Harth. 

Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht, unterm 27. Mai I. 8. 
ber von dem fürftlich von Schönburg’fchen Pa; 
tronate für den bisherigen zweiten proteftans 
tifhen Pfarrer Johann Georg Renzel, 
in Schwarzenbach an der Saale, Deca: 
nats Münchberg in Oberfranken, ausgeftells 
ten Präfentation auf die erfte proteftanti: 
fhe Pfarritelle dafeldft, die landesfuͤrſtliche 
Betätigung zu ertheilen. 

Seine Majeftär der König ha: 
ben unterm 2. Juni [. Is., der von bem 
Grafen von Püdler:Limpurg als Pu 
tronatsheren für den Pfarramtsfandidaten, 
KohannMihaelStadtmüller, aus Stier⸗ 
höffterten ausgeftellten Präfentation auf die 
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proteftantifche Pfarrei Brunn, Decanats 
Deuftade an der Aifch in Mittelfranken, und 

unterm 5. Juni I. Is. der von dem 
Heren Fürften von Schwarzenberg für 
den Pfarramts;Candidaten Jakob Friedrich 
Brugloher aus Augsburg ausgeftellten 
Präfentation auf die zweite proteftantifche 
Pfarrftelle in Marktbreit, Decanats Klein: 
langheim, mit welcher aud die Lehrftelle 
an der dortigen lateinifchen Schule ver: 
bunden ift, die Tandesfürftlihe Beſtaͤtig⸗ 
ung zu ertheilen gerubt. 





Königliche allerhöchite Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeftät der König has 
ben Sich unterm 14, Mai l. Js. allergnäs 
digft bewogen gefunden, tem Leibarjte 
Ihrer Majeftät der Königin Wittwe, 
Medizinalrathe Dr. Graf, die allerhöchfte 
Erfaubniß zur Annahme und Tragung tes 
ihm von Seiner Königlihen Hoheit 
dem Großherzoge von Baden verlichenen 
Nitterfreuzes des Zähringer-Löwens Ordens 
zu ertheilen. 


für 


Regierun 
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München, Sonnabend den 20. Juni 1840. 


Jıab 


Befanntmahung, das bei der Audiertigung und Erledigung der Begleitſcheine 


alt: 
& beabachtende Verfahren bes 
0. — D 


treffend. — Auszug aus dem Begleitſchein-Regulative vom 31. Dezember I tenftes: Nachrichten. 
— Parrei: Verleihung. — Sigg — Kön. Allerhöchſte Genehmigung zur Annahme einer 
fremden Dekoration, - Zitelverleifung. — Indigenatsverleihungen. 


Belanntmahung, 


das bei der Ausfertigung und Erledigung der Ber 
gleitfcheine zu beobachtende Verfahren betreffend. 


Königlihes Finanzminifterium. 

Sm $: 54. der Zollordnung vom 17. 
Movember 1837 ift vorbehalten, den In— 
balt des zu -erlaffenden befondern Regula— 
tios über das bei der Ausfertigung um Er; 
ledigung der Begleitſcheine zu beobachtende 
Verfahren, ſoweit das Publikum dabei be- 
theifige iſt, auszugsweiſe befannt zu mas 
hen. Nachdem ein folches, in fämmelichen 


Staaten des Zollvereins gleichmäßig zur Ans 
wendung fommendes Regulativ unter dem 
31. Dezember verfloffenen Jahres erlaffen 
ift, wird der nachfolgende Auszug aus dem: 
felben jenem Vorbehalte gemäß hieducch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

München den 15. Juni 1840, 
Auf Seiner Majeftät des Königs 

Allerhböchften Befehl. 

Graf von Seinsheim. 

Durch den. Minifter: 
der Generalfecretär 
Sietl. 
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Auszug 
aus dem 
Begleitfhein-Regulative 
vom 31. Dezember 1839. 


Unter Bezugnahme auf die in der Zoll: 
orenung vom 17. Movember 1837 99. 40 
bis 53. enthaltenen gefeglichen Beftimmun: 
gen über die Begleitſchein-Kontrole und in 
Gemäßheit des Vorbehalts $. 54, der Zoll: 
ordnung, werden über das, bei der Ausfer: 
tigung und Erledigung der Begleirfcheine 
zu beobachtende Verfahren biemit die fol: 
genden nähern Borfchriften ertheilt. 


I. Allgemeine Bejtimmungen. 
A. Verhältniß des Begleitſchein-Extra— 
hbenten zur 3ollverwaltung und daraus 
folgende Obliegenheiten der Beamten. 
$. 1. 

Bei ben in der Zollordnung 99 40 
bis 53. vorgefhriebenen Begleitfcheinver: 
fahren fommen zunähft in Betracht: 

a) derjenige, welcher die Ausfertigung eis 
nes Begleitfchein® verlangt — der Be: 
gleitſchein⸗ Extrahent — und 

b) das Amt, an welches der dießfaͤllige 
Antrag gerichtet wird. 

Durch Gewaͤhrung des letztern und 
durch Empfangnahme des Begleitſcheines 
von Seiten des Extrahenten werden dieſem 
von der Zollverwaltung gewiſſe Beguͤnſti⸗ 
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gungen in Bezug auf zollamtliche Behand: 
lung folcher Waaren, von welchen der Ein: 
gangszoll noch nicht berichtigt ift, oder in 
Bezug auf welche fonft noch zollgeſetzliche 
Obliegenheiten zu erfüllen find, eingeräumt, 
wogegen der Begleitfchein;Ertrahent die mit 
dergleichen Begünftigungen gefeglich vers 
bundenen Verpflichtungen übernimmt, und 
wegen deren Erfüllungen auf die vorgefchrier 
bene Art Gewähr zu leiten hat. Diefe 
Verhaftung aus dem Begleirfcheine erlöfcht 
mit der Erledigung des Begleitfcheines, d. h. 
mit der amtlichen Befcheinigung auf Ieß: 
term, daß der Begleitfchein: Ertrahent alle 
jene Verpflichtungen voliftändig erfüllt habe. 

Die Begleitſcheine find daher fowohlfür 
die Zollverwaltung, wie für den Ertrahenten 
hoͤchſt wichtige Dofumente, und deßhalb 
muß nicht nur bei Ausftellung und Erfedigung 
derfelben überhaupt mie befonderer Vorficht 
und Aufmerffamfeit verfahren werben, fon; 
dern die berreffenden Beamten haben fich auch 
mit den dießfälligen allgemeinen Beftimmun; 
gen der Zollordnung gehörig vertraut zu mas 
hen, und die in gegenwaͤrtigem Regufativ 
enthaltenen fpeziellen Vorſchriften pünktlich 
wahrzunehmen, 
B. Zweck und verfhiedene Gattungen 

ber Begleitſcheine. 
9. 2. 

Der Zweck der Begleitſcheine ift nach 

$. 40. der Zollortnung, entweder 
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a) denrichtigen Eingang in dem angemelde: 
ten Beitimmungsorte innerhalb des Zoll; 
vereinsgebiets oder die wirklich erfolgte 
Aus» oder Duchfuhr folcher Waaren 
zu fichern, die ſich nicht in freiem Ber: 
kehr befinden, fondern auf welchen noch 
ein Zolanfpruch haftet (Begleirfcheinl.), 

oder . 
b 


u 


die Erhebung, des, durch volfftändige 
Revifion ermittelten und feftgeftellten 
Eingangszolles von folhen Waaren ei: 
nem andern dazu befugten Amte gegen 
Sicherheitsleiſtung zu überweifen (Bes 
gleitſchein II). 

Nah Maaßgabe diefer verfchiedenen 
Zwecke find zwei, in Form und Weſen vers 
fhiedene Gattungen von Begleitfcheinen eins 
geführte, welche durch die Benennungen: 
„Begleitfchein 1.” und „Begleitſchein II. 
bezeichnet werden, und deren Form aus den 
beifiegenden Muftern I. und II. erfichtlich ift. 


C. Anwendung beider Battungen von 
Begleitſcheinen. 
$. 3. 

1. Mit Ruͤckſicht auf die Beftimmuns 
gen des vorigen $. find demnach Begleit— 
fheine I. über Waaren auszuftellen, welche 
ohne Entrichtung des Eingangszolls 

a) bei dem Eingangsamte an der Grenze 
jur weitern Abfertigung bei einem der, 
nach $. 6. dazu befugten Aemter ans 
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gemeldet werden, entweder um bavon 

in dem angemeldeten Beftimmungsorte 

den Eingangs;oll zu entrichten, oder 
folche daſelbſt niederzufegen, oder end- 
fich diefelben von da unmittelbar nad) 
einem andern Miederlageorte zu fens 
den, oder wieder nach dem Auslande 
auszuführen ; oder welche 

b) von dem Grenz Eingangsamte aus, ges 
gen Erfegung des Durchgangszolles, 
nad dem Auslande direkt durchgeführt, 

oder endlich 

ec) aus einer Niederlage oder einem Zolk: 

Lager (Zollordnung $..68.) in eine an: 

dere Niederlage oder in das Ausland 

geführt werden follen. 

In den unter-a und c erwähnten Fäl- 
fen ift jedoch, mie Ausnahme der Abfertig: 
ung von Reifenden, die Ertheilung eines 
Begleirfheins auf Aemter im Innern nad 
$. 42. der Zollordnung nur dann zuläjfig, 
wenn der Eingangszoll von den Waaren, 
auf welche derfelbe begehrt wird, über drei 
Thaler (5 fl. 15 Pr.) beträgt. 


$. 4. 


2. DBegleiticheine II. dagegen werben 
über folche unverzollte, jedoch fpeziell revi⸗ 
dirte Waaren ausgefertigt, 

welche bei dem Eingangsamte an der 

Grenze oder bei einem Hauptamte mit 

Niederlage, zum Verbrauh im Vers 

26* 
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eins: ebiete und zur Ueberweiſung 

bes davon zu entrichtenden Eingangs: 

zolls, an ein dazu bequem gelegenes 

und nach $. 6. zu einer ſolchen Abfer: 

tigung befugtes Amt angemeldet werden. 

Der Eingangszoll von den Waaren, 
welche auf diefe Weife abgefertigt werden 
follen, muß jedoch, nach Vorſchrift der Zolls 
orduung $. 51., zehn Thaler (17 fl. 30 Pr.) 
oder mehr betragen. 


D. Befugniß ber Aemter 
1) zur Ausfertigung der Begleitſcheinez 
6. 5 


Begleirfcheine dürfen in der Regel nur 
von Hauptzollämtern an der Örenze und von 
Hauptzollämtern im Innern (Hauprfteuer- 
Ämtern) in Orten mit Miederlagsrecht aus: 
gefertigt werden. 

Mebenzollämter und Hauptzollämter im 
Innern (Hauptfteuerämter) in Orten ohne 
Miederlagsreht müffen hierzu vom Finanz: 
minifterium ausdruͤcklich ermächtigt feyn. In 
welhen Fällen Hauptzollämter im Innern 
(Hauprfteuerämter) in Orten ohne Nieder; 
lagsreht zur Begleitſchein » Ausfertigung 
ausnahmsmweife befugt find, ift im $. 57. 
beftimmt. 

2) zur Erledigung derfelben. 
$. 6. 
Zur Erledigung der Begleitfcheine I. 
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und II. find Hauptzollämter im Innern 
(Hauptfteuerämter, in Orten mit Niederlags- 
recht und Hauptzollimter an der Grenze ohne 
Ausnahme befugt. 

Dagegen dürfen Hauptzollämter im In⸗ 
nern (Hauprfteuerämter) in Orten ohne Mies 
derlagsrecht nur Begleitfcheine II., Meben; 
zolämter aber in der Regel weder dieſe, 
noch Begleitſcheine I. erledigen. 

Jedoch koͤnnen Aemter, welche zu ei» 
ner der beiden ebengenannren Klaffen gehö: 
ten, ausnahmsweife zur Erledigung der Ber 
gleitfheine I. vom Finanjminıfterium ers 
mächtigt werden, was für Mebenzollämter 
zugleich auch die Befugniß zur Erledigung 
der DBegleitfcheine II. in fich fchlieft. 

Welche allgemeine Ausnahme von die: 
fer Beftimmung rüdfichtlih der Hauptzolls 
ämter im Innern (Hauptſteueraͤmter) in Ors 
ten ohne Niederlagsrecht ftattfinder, ergeben 
die $$. 52 — 56. 


U.Ausfertigung der Begleitfcheine, 
A. Ueberbaupt. 


I) Prüfung der Qualifilfation des Amts, 
bei welhem die Erledigung des Begleit: 
fheines erfolgen folt. 


\. 7. 

Wenn die Ertheilung eines Begleit: 
feines bei einem dazu befugten Amte 
in Antrag gebracht wird, fo hat dasſelbe 
vor allen Dingen zu prüfen, ob und in 
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wie mweit das vom Ertrahenten bezeichnes 
te Amt zur Erfedigung von Begleit⸗ 
ſcheinen, nah $. 6., wirklich berechtigt 
iſt. Nur dann, wenn in dieſer Beziehung 
ein Hinderniß nicht entgegentritt, iſt der 
begehrte Begleitſchein zu ertheilen; im ent; 
gegengefegten Falle aber, und wenn der Be: 
gleisfcheinsErtrahent auch die Verweiſung an 
ein anderes, zur Erledigung des verlangten 
Begleirfcheines befugtes Amt nicht zufagend 
finder, muß die Begleitſchein-Ertheilung 
ganz unterbleiben, 
2) Unwendung der einen oder der andern 
Gattung der Begleitſcheine. 
9. 8. 5 

Mach den Ergebniffen dieſer Eroͤrte⸗ 
rung ($. 7.) in Verbindung mit den, in 
den $$. 3. und 6. enthaltenen Vorſchriften 
und den Anträgen des Begleitfchein: Ertra- 
henten, hat das Amt dann auch zu beur: 
theilen, welche Art der Abfertigung, ob 
mit Begleitſchein I. oder II. zur Anwen: 
dung kommen dürfe. 


B. Ausfertigung der Begleitfcheine I. 
1) Art der Ausfertigung. 
$. 10. 

Jeder Begleitſchein wird in zwei:gleichs 
lautenden Eremplaten ausgefertigt. Die erfte 
Ausfertigung — das Unikat — empfängt 
ber Begleifchein: Ertrahent zur Aushändis 
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gung an den Waarenführer, die zweite Aus⸗ 
fertigung — das Duplifat — aber vers 
bleibt einftweilen und bis zum demnächftis 
gen Austaufche gegen das Unikat bei dem - 
Yusfertigungsamte. 

Die beiden Eremplare — und des⸗ 
ſelben Begleitſcheines werden auf der Vor⸗ 
derſeite oben linker Hand reſp. als Unikat 
und Duplikat bezeichnet, und als genau 
mit einander uͤbereinſtimmend amtlich be— 
glaubigt. 

9. 11. 

Die Ausfertigung eines Begleitfcheis 

nes I. gefchieht entweder 
a) durch vollftändige Ausfüllung aller Spals 
ten des Begleitfchein » Formulars nad) 

Anhalt ihrer Ueberſchrift und für ſaͤmmt⸗ 

liche, zu der betreffenden Sendung ger 

hörige Waaren, — ober 

b) in der Urt, daß diejenigen Spalten 
des Formulars, welche ih auf Gat; 
tung, Menge und Verfchluß der Waare 
bejiehen, nicht im Detail ausgefüllt 
werden, fondern darin auf eine, dem 

Begleiefheine angeftempelte Zolldeflas 

ration Bezug genommen wird. Auch 

Begleitfchein : Auszüge, Abmeldungen 

aus der Niederlage ıc. Pönnen auf bie 

nemliche Weife dem Begleitfcheine an: 
geftempelt werben. | 

Ob die eine oder andere Art der Aus: 
fertigung in Anwendung zu bringen fey, 
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hat das Amt in jedem einzelnen Falle, den 
Umſtaͤnden gemäß und aus. dem Geſichts⸗ 
punfte ‚zu. beurtheifen, daß es darauf ans 
fommt, diejenige Abfertigungsweife eintre: 
ten zu laſſen, welche die leichtere, mithin 
die. weniger Zeit raubende ift. 

Brceſtehen demnah die Waaren, auf 
welche ein Begleitſchein begehrt wird, nur 
in wenigen Pofitionen, fo ift der detaillir 
ten Ausfertigung des Begleitſcheins der Vor; 
zug zu geben, bei größeren Transporten da> 
gegen die Ausfertigung mittelft angeſtem— 
pefter Deklarationen zu wählen, vorausge— 
feßt, daß fo viele Deklarationen doppelt 
vorhanden find, als ——— verlangt 
werden. 
RR, 4. 12, 

: Da das Berfahren der Deffarationg: 
Anftempelung in den meiſten Fällen den 
Vortheil ‚einer raſcheren Abfertigung ge— 
währt, fo muͤſſen, um ſolches fo oft wie 
möglich ‚in Anwendung bringen. zu koͤnnen, 
die Deklaranten, insbefondere bei den Örenzs 
zolämtern, hierguf aufmerffam, gemacht und 
veranlagt werden, in den abjugebenden Dis 
klargtionen die Gewichts: Merigen durchge; 
hends ſpeziell und bezichungsweiſe mir Buch: 
ftaben auszudruͤcken. 


2) Wefentliher Inhalt der Begleitſ heine I. 
$. 14. 


Aus ‚dem, Begleitſcheine I. müffen die 
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Perfonen und Gegenftände, auf welche der; 
felbe fi bezieht, die Art und Weiſe der 
Abfertigung, Die gerroffenen Sicherheits: 
maaßregeln und fouftigen Anordnungen fo 
vollftändig hervorgehen, daß Die geringfte 
Unregelmäßigkeit und deren Urheber ohne 
befondere — — entdeckt werden 
koͤnnen. 

In den Begfeitfäpeinen diefer Klaffe 
find daher, beziehungsweife «uf den Grund 
beigebrachrer Deklarationen und amtlich un: 
ternommener allgemeiner oder fpezieller Res 
vifion, genaue und beftimmte Angaben über 
folgende Punfte aufjunehmen : 

a) über Namen und Wohnort des Begleits 
ichein: Ertrahenten, de3 Waaren:Ems 
pfängers und des Waarenführers; 

b) über Gattung, Maaß oder Gewichts⸗ 
menge, Verpackung und Kollibezeich 
nung der Waaren; 

c) ob in Bezug auf Gattung und Menge 
der Waaren eine amtliche Ermittelung 
oder nicht, und, erſtern Falls, in wel: 
chem Umfange ftattgefunden hat, 

d) ob und welche Verſchlußart, auch an 
welchen Gegenftinden (von welchem 
Amte) und wie folhe angewender; 

e) ob und welche Sicherheit geleiſtet; in: 

‚gleichen 

£) welche Feift zur Geftelflung der Waa⸗— 

ren bei dem angegebenen Erfedigungs; 

‚amte beftimmt; - 
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g) ob und nach welchen Sägen der Durch: 
gangszoll für zum Durchgang ange: 
meldete Güter erhoben worden, und 

h) bei welhem Amte die Waare urfprüng: 
ih vom Auslande eingegangen ift, 
endlih aber — bei der Verfendung 
aus ziner Miederlage in eine andere — 


i) wie lange die Waare bereits in öffent: 
lihen Niederlagen gelagert hat. 


$. 24. 


Da bei der MWaaren: Abfertigung mit 
Begleitſchein J., nad Vorſchrift der Zoll: 
ordnung 99. 26. 29. und 41., für den 
nicht erhobenen Zollbetrag und die Erreich- 
ung des Beftimmungs:Orts, entweder durch 
Pfandlegung (einer baaten Summe Geldes 
oder eines Gegenftandes von ausreichenden 
Werth) oder durch annehmbare Bürgichatt, 
Sicherheit beftelle werden muß, fo darf der 
Begleitſchein nicht eher, als bis diefem Er: 
fordernig Genüge gefeifter it, ausgehändigt 
werden, es wäre denn, daß das Ausfertig: 
ungsamt, nah pflihrmäffigem Ermeffen, 
für zulaͤſſig bielte, den Begleirfchein: Ertra: 
henten, weil er eine fihere und befaunte 
Perfon if, von der Sicherheitss"Beftellung 
zu entbinden, ober daß ſich daffelbe veran: 
laßt fände, amtliche Begleitung des, ganzen 
MWaaren-Transports eintreten zu laffen, 


Bei Durchgangs⸗Guͤtern ift zwar, nach 
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$.,29. der Zollordnung, nur für denjenigen 
Derrag Sicherheitsleiſtung in Anfpruch zu 
nehmen, um welchen der Eingangs;Zoll die 
erhobene Durchgangs:Abgabe überfteigt, jes 
doch ſelbſtredend nur in dem Falle, wenn 
fi diefe Differenz auf den Grund fpeciel: 
ler Revifion ermitteln läßt. Auſſerdem ift 
die Sicherheits: Beftellung auf den Betrag 
des höchften Eingangs: Zollfages zu richten. 
$. 25. 

Daß und wie für den Eingangszoll 
und die Erreichung des Beltimmungsortes 
ber Waaren Sicherheit geleifter, ober ob 
der Begleitfhein:Ertrahent von deren Ber 
ftellung entbunden worden fen, it am 
Schluffe des Begleitfcheins (fiehe Mufter I.) 
anzugeben, 

Ueber eingelegte Pfänder, es mögen 
folhe in baarem Gelde oder in andern Ges 
genftänden beftehen, iſt dem Deponenten 
eine befondere Befheinigung auszuftellen: 
Die, in Folge der Begleitſchein⸗Erledigung, 
ſpaͤterhin zulaͤßige Erſtattung des Kautions⸗ 
Betrages oder ſonſtigen Unterpfaudes kann 
nur gegen Zuruͤcklieferung dieſer Beſcheini⸗ 
gung erfolgen. 

Wird von dritten Perſonen fuͤr den 
Begleitſchein⸗Extrahenten Buͤrgſchaft gelei⸗ 
ſtet, ſo it von dem Buͤrgen, in ſofern ders 
felbe nicht etwa für alle, bei dem betref: 
fenden Amte von ihm zu übernehmenden 
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Bürgfchaften eine generelle Buͤrgſchafts⸗Ur⸗ 
Funde ausgeftelle hat, eine, nach der fol: 
genden Formel: 


„‚Unterzeichneter verfpricht hiermit, 
„für den N. N., als Ertrahenten 
„des am .„. ten . . 184 

‚mach Anleitung des Begleitfcheins: 
„‚Regulativs vom (Datum) ertheilten 
„Begleitſcheins Nr. . . . des (des 
„nennung des Amtes,) wegen fänmt; 
„licher, von demſelben aus diefem 
„Begleitſcheine Gbernommenen Ber: 
„bindlichfeiten als Buͤrge, unter Ber: 
„zichtleiftung auf den Einwand, daß 
„ber Hauptſchuldner zuerft belangt 
„werben müffe, zu ftehen und zu 
„haften; 


auszuftellende Biürgfchafts: Urkunde zu for: 
dern, und dieſe dem, bei dem Ausfertig— 
ungss:Amte vorerft zurücbleibenden Dupli⸗ 
Pate des Begleitſcheins beizufügen. Auch 
bat in Fällen der leßtern Art der Bürger, 
zum Beweife feiner Kenntniß von dem ns 
halte des Begleirfcheines, in beiden Erem; 
plaren defjelben die amtliche Wormerkung : 


.». 64 * 


„Fuͤr die vorftchend angegebenen 
„DBerpflichtungen ift durh Buͤrg— 
„Schaft Sicherheit geleiſtet,“ 
mit feines Namens Unterſchrift zu verfe: 
ben. 
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C. Ausfertigung der Begleitfheine IL’ 
$. 29. 

Der Abfertigung auf Begleitſcheine 
II, muß jederzeit vollftändige fpecielle Waa⸗ 
tenrevifion, fowie die Feftftellung des an 
Eingangszoll ju entrichtenden Betrages vors 
angehen, wogegen die Anlegung eines Waa— 
ren: Berfchluffes unterbfeibt, infofern -fih zu 
derfelben nicht eine befondere Veranlaffung 
ergiebt. Aus dem Begleitfheine oder bes 
ziehungsweiſe aus der angeitempelten Zoll: 
Deflaration müffen die Ergebniffe der fper 
ciellen Waarenrevifion rücffihtlih der Gat⸗ 
tung, Menge und Berpadfungsart der Waa— 
een, fomwie des davon für jede einzelne 
Waarenpoft zu entrichtenden Betrages an 
Eingangszoll fo genau und beftimmt hervor: 
gehen, daß das Amt, auf welches der Bes 
gleitſchein gerichtet ift, nur nörhig hat, auf 
Grund des [egtern den darin ausgeworfenen 
AbgabensBerrag, nach genommener Ueber: 
jeugung von der Richtigkeit der Berech— 
nung, zu erheben und zu vereinnahmen. 


D. Vorfchriften für die Ausfertigung 
beider Gattungen von Begleitfcheinen, 
$. 30, 

Die Memter find nicht befugt, neben 
der doppelten Ausfertigung eines jeden Bes 
gleitfcheins ($. 10.) noch ein drittes oder 
ferneres Eremplar deſſelben Begleitſcheins 
auszufertigen. 
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Iſt gegeündere Veranlaffung zu einer 
Ausnahme. vorhanden, fo muß dazu ſtets 
die Genehmigung ber vorgefeßten oberfien 
Zollverwaltungs⸗Stelle eingeholt, das dritte 
Eremplar als Triplicat ausdruͤcklich bezeich: 
net, und die erfolgte Ausfertigung eines 
folhen im Regifter bemerft werden. 
E.Berfahren beim Ausbleiben der Be: 

gleitfcheine 
$. 37. 

Bleibt ein Begleitfchein I. über bie, 
nah $. 26. in demſelben beftimmte Frift 
jur Geftellung der Waaren beim Erfedigs 
ungsamte längere Zeit, als nah Maaß— 
gabe der Entfernung, erforderlich iſt, oder 
ein Begleitfchein II. über die in demfels 
ben feftgefegte Ruͤckkunftsfriſt aus, fo wird 
der Ertrahent deffelben, oder derjenige, wel: 
her die Bürgfhaft übernommen hat, auf: 
gefordert, die erreichte Beſtimmung der 
Waaren, beziehungsweife die gefchehene Ent: 
richtung des Eingangszolls durch Vorzeig: 
ung des Begleitſchein⸗Abgabe⸗Atteſtes (SS. 
63. 64. und 68.) nachzumeifen. 

$. 38, 

Vermag er dieß, fo muß die folchen 
falls zu vermuthende Verſchuldung des Er: 
febigungsamts unverzüglich der oberften Zoll: 
verwaltungsftelle zur weitern Unterfuchung 
angezeigt werben. 

$. 39. 
Kann dagegen der im $. 37, geforderte 
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Nachweis nicht geführte werben, fo ift ber 
Begleitſchein⸗Extrahent ober der Bürge zur 
Einzahlung des (bei Eingangs» und Lagers 
gütern) ſchuldigen und Frebitirten, ober (bei 
Duchgangsgütern) nur fichergeftellten Zoll: 
Betrags anzuhalten. Leßterer wird, nach 
erfolgter Zahlung, in dem’ betreffenden Res 
gifter vereinnahmt,, und die Nummer, ums 
ter welcher dieß gefchehen, in ber legten 
Spalte des Begleitfchein: Ausfertigungs: Me: 
gifters angefchrieben, 


. 40. 


Walten indeß Zweifel oder: Anftände 
über dasjenige, was bezahlt werden foll, 
oder andere Ruͤckſichten ob, oder macht ber 
Zahlungspflichtige erhebliche Einwendungen 
gegen die Zahlung, fo ift dev Fall der 
oberften Zollverwaltungs:Stelle vorzutragen, 
welche dafür entweder felbft beftimmen, oder, 
nah Bewandtniß der Umftände, an bas 
Finanz Minifterinm berichten wird. 


II. Behandlung der Waaren wäh 

rend des Transports vom Begleit- 

ſchein Ausfertigungs- zum Begleit- 

Ihein-Erledigungs- A mte. 

A,Waaren, welche auf Begleitſchein J. 

abgefertigt find. 
9. 47. 

Bei Waaren, welche mit Begleitſchein 

I. in der Regel alfo entweder unter Vers 
27 
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ſchluß oder amtlicher Begleitung abgefertigt 
find, finder, auffer der Handhabung der für 
den Wanren ; Transport im Grenz⸗Bezirk 
und im Binnenlande bejtehenden allgemeis 
nen Controles Vorfchriften, eine befondere 
amtliche Beauffichtigung derfelben, bis zu 
ihrer Ankunft beim Erledigungsamte ge: 
woͤhnlich nicht ftatt. Eine Ausnahme hier- 
von: tritt jedoch ein, wenn, vor Erreihung 
des Erledigungs: Amtes bei direkt oder mit: 
telbar tranfitirenden Waaren, die im Ber 
gleiefcheine bezeichnete Richtung des Trans: 
ports oder bei andern Ißaaren, der im Be: 
gleitfcheine angegebene vereindländifche Ber 
flimmungsort unterwegs verändert werben 
foll, oder wenn Umſtaͤnde eintreten, welche 
eine Theilung der Ladung vor Erreichung 
des Erledigungsamtes unvermeidlich machen. 


1 Verfahren, wenn die Rihtung oder 
Belimmung der Waaren unterwegs 
verändert werden fell, 


$. 48. 


Jeder Waarenführer ift, im Falle eis 
ner DBeränderung der Richtung oder des 
Beftimmungsorees der Ladung, verbunden, 
vor ber Ausführung dem naͤchſten Zoll: 
‘(oder Steueramte): Anzeige davon zu mia« 
hen und bemfelben das anderweit gewählte 
Erledigungsamt anzugeben, worauf von 
dem Amte, unter Beachtung ber im 6.48. 
der Zollordnung und im $. 7. diefes Re; 
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gulativs enthaltenen Vorſchriften, die vers 
änderte: Richtung ‚oder Beſtimmung : des 
Transports, und das, in Folge derfelben 
eintretende anderweite Erfedigungsamt nebft 
ber fih etwa als nothwendig ergebenden 
Abänderung der Guͤltigkeits-Friſt auf der 
dritten Seite des Begleitſcheins deutlich 
und vollftändig zu bemerken, dieſe Mori; 
gehörig zu vollziehen und der Amtsftempel 
beizudeucen, auch von einer etwaigen Friſt⸗ 
verlängerung dem Ausfertigungsamte 
alsbald Nachricht zu geben ift. 


Hat der Waarenführer die vorgefchrie: 
bene Meldung unterlaffen, und trifft mit 
feiner Ladung nichts deftoweniger bei_einem 
andern, als dem im Begleitſchein benann» 
ten Erledigungsamte ein, fo ift von dems 
felben nach den defhalb weiter unten 99. 59. 
fi. ertheilten Vorſchriften zu verfahren. 


2) Verfahren bei verbinberter Fortſepung 
ded Transports durch ungewöhnfice 
Zufälfe. 


9. 9. 

Wird die Fortfeßung des Waaren: 
transports durch ungewoͤhnliche Ereignife 
awfgchalten oder verhindert, fo bat der 
Waarenführer nach $. 46, der Zollordnung 
dem nächften Zoll: oder Steueramte hier: 
von unverzüglich Anzeige zu maden, dieſes 
aber den Aufenthalt umd deſſen Urfachen 
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im Begleitſcheine zu bezeugen, oder dafern 
der Transport gänzlich verhindert worden 
wäre, die Waaren unter Auffiht zu neh: 
men, und dem- Ausfertigungsamte hievon 
ſchleunigſt "Nachricht zu geben. 


Privarbefcheinigungen koͤnnen vorer⸗ 


waͤhnte amtliche Atteſtationen nicht erſetzen. 
Odb endlich in ſolchen Fällen die. ges 


feglichen Folgen der Friftüberfchreitung eins ' 


treten follen, hat die dem Ausfertigungss 
Amte vorgefegte Dberbehörde zu enefcheiden, 
an welche deßhalb zu berichten ift. (Zoll 
ordnung S. 41.) 


3 Berfahren, wenn unterwegs eine Thei: 
tung der Ladung flattfinden muß. 


$. 50. 


Eine Theilung der Ladung während 
ihres Transports zum Erledigungsamte, 
darf nur aus ganz dringender Veranlaß— 
ung, und wenn eine folche eintritt, auch 
nur zücfichtlih der Gefammtzahl der Koll, 
aus welchen fie befteht, vorgenommen wers 
den. Eine Theilung des Inhalts einzel; 
ner Kolli ift unter Peiner Bedingung ge: 
ftattet, (Zollordnung $. 49.) 


$. 51, 


Wird eine Theilung der Ladung in 
der, nach dem vorigen $. zuläffigen Weiſe 
unterwegs norhwendig, fo gilt als allges 
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meine Regel, daß folche nur nach vorgän 
giger Anmeldung bei dem mächften, zur 
Begleitſchein -Ertheilung befugten Amte 
(vergl. unten $. 57.) auch nur, nachdem 
von leßterm hiezu die. ausdruͤckliche Er— 
laubniß ertheilt und wegen des amtlichen 
Revifions: Verfahrens das Erforderliche an: 
geordnet worden ift, erfolgen darf. 


$. 52, 


Befindet fih der Wagen oder das 
Schiffsgefäß im Ganzen unter Verfchluß, 
fo wird leßterer von dem Amte abgenom: 
men, wogegen der Kollo-Berfhluß bei eir 
ner folhen Theilung jederzeit unverletzt 
erhalten werden muß. 

Das weitere Verfahren ift nach Ver: 

ſchiedenheit der Umftände ebenfalls ein vers 
ſchiedenartiges. Hauptfählich kommt eine 
Theilung während bes Transports nur vor: 
a) wenn Schiffsgefaͤſſe unterwegs eins 
ftieren, 
und 
b) wenn über Waaren, bevor ſolche das 

Erledigungsamt erreicht haben, ganz 

ober theilweife anders verfügt wird, 


Für diefe hier beifpielweife angeführs 
ten Fälle werden nachftehende, auch auf 
andere Fälle ähnlicher Art anzumendende 
Vorfchriften ertheilt. 

27% 
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a) Wenn Shiffsgefäffe unterwegs ein 


frieren. 
$. 53. 


Friert ein Schiffsgefäß mie Waaren, 
welche unter Begleitſchein⸗Controle J. ftes 
hen, während der Fahre ein und foll, nach 
der Beftimmung des Waaren⸗Verſenders 
oder Empfängers, die zur Fortſetzung ber 
Zahrt geeignete Zeit nicht abgewartet wer: 
den, fo wird entweder 


1) die gefammte Waaren» Menge, auf 
welche der Begleitfhein lautet, mit 
einem Mal nach dem Beftimmungs: 
orte zu Lande geführt, oder 

2) der Empfänger läßt fih folhe theil: 
weiſe nach und nach zuführen, 
oder 

3) es werden vom Schiffe aus, auch nad) 
andern Orten Verſendungen gemadt, 


aa) Wenu die ganze Eciffs:Ladbung, auf welche der 
Begleitihein lautet, zu Lande auf einmal fortge— 
ſchafft wird. 


$. 54 


Im erfteren Falle bedarf es von Sei: 
ten des Amts, bei welhem der Vorfall 
nach $. 51. angemeldet worden, nur einer 
nachrichtlihen Bemerfung über die nach 
Befinden erfolgte Abnahme des erften und 
Anlegung des neuen DBerfchluffes, die vers 
änderte Verfendungsart und die Meran: 


—. 


laffung. dazu, auf ber britten Seite des 
Begleitfcheins. 


bb) Wenn die Labung nar mad und mach weiter ges 
fhafft oder vom Schiffe ans nah andern Orten 
verfendet wird, j 


$. 55. 


In den beiden letztern Fällen des $. 
53, hingegen ift zu unterfcheiden, 


ob mit dem Amte, bei welchem nach 
$. 51. die Meldung des Vorfalls ge: 
macht worden, eine Öffentliche Nieder: 
(age verbunden ift, oder nicht, 


Befindet fih das Amt an einem 
Orte mit Niederlage, fo wird von demfels 
ben der Begleitſchein in das Begleitfcheins 
Empfangsregifter (fiehe $. 73.) eingetragen, 
und diefes wiederum duch das Niederlage: 
Regifter erledigt. In legterem erhält die 
ganze, zu dem betreffenden Begleirfcheine 
gehörige Ladung ein eignes Kento als La: 
gergut unter Privatverfhluß, worin Die, 
mit neuen DBegleitfcheinen nah und nad 
erfolgenden VBerfendungen abgefchrieben wer: 
den, und durch welches in gewoͤhnlicher 
Art nachgewiefen wird, welche Beftimmung 
die Waaren erhalten haben. 


ft mit dem Amte eine Miederlage 
nicht verbunden, fo wird der Begleitſchein 
in das Begleitſchein-Empfangs-Regiſter 
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eingetragen, und unter ber Eintragung bes 

merkt: 
„die Ladung ift hier (oder bei M.) eins 
gewintert, und foll von hier (dort) aus 
nah und nach verfendet werden; wie 
dieß gefchehen, wird durch die beiliegende 
befondere Anz und Abfchreibung nachge⸗ 
wiefen,” 

wonächft der Begleitſchein, mit der nöthis 

gen Erläuterung des Sachverhaͤltniſſes ver; 

fehen, an das Ausferrigungs: Amt zuruͤckge⸗ 

fande wird. (vergl. $$. 70, ff.) 

Durch die vorftiehend erwähnte, ganz 
fpegiell zu führende An: und Abfchreibung 
fol nachgewiefen werden, wann und unter 
welher Nummer des Begleitfchein : Aus: 
fertigungs:Regifters die einzelnen Poften der 
Geſammtladung mittelft verfchiedener neuer 
Beglei:fcheine nah und nad) weiter abge: 
fertige worden find. 


b) Wenn über Waaren por Erreihung 
des ErledigungdAmtes ganz oder theil- 
weife anderd verfügt wird. 


$. 56. 


In dem zweiten, oben ($. 52. b) er⸗ 
mwähnten Falle, wenn nemlich über Waaren 
vor Erreichung des Erledigungsamtes ganz 
oder theilmeife anders verfüge wird, ift bie 
gefammte Ladung von dem Amte, bei wel: 
chem nad) $. 51. der Fall angezeigt wors 
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ben ift, gleichfalls in das Begleitſchein, 
Empfangs » Regifter anfjunehmen, aber fo: 
gleich — und ohne ein abgefondertes An: 
und Abfchreibes Konto — nachzumweifen, wels 
che Beftimmung die Waaren erhalten haben. 


Sollten, in Folge der über die Lad: 
ung anderweit getroffenen Dispofitionen 
einzelne Theile derfelben nach verfchiedenen 
andern Richtungen hin dirigiert werben, fo 
ift auf jede einzelne Parthie, unter Beob⸗ 
achtung der, in den $$. 7 bis einfchließlich 
28. enthaltenen Beftimmungen ein neuer 
Begleitfchein I. auszufertigen. Der Anz 
trag, einzelne Theile der Ladung zur Vers 
zollung zw ziehen, ift bei folchen Gelegens 
heiten nur infofern zuläffig, als derſelbe 
an ein zue Erledigung von Begleitfcheinen 
I. überhaupt befugtes Amt gerichtet wird, 
mwelhen Falls die im $. 61. enthaltenen 
Borfhriften zur Anwendung fommen. 


Hätte z. DB. ein Mürnberger : Kauf 
mann über eine, aus Holland erwartete 
Ladung von 100 Zentner Reis noch wäh; 
rend ihres Transports in der Art ander; 
weit verfügt, daß 20 Zentner in Würzburg 
ausgeladen, davon 10 Zentner dort verzollt, 
10 Zentner aber unverzolle nah Bamberg 
verfchifft, und die verbleibenden SO Zentner 
nah Nuͤrnberg verfender werben follen, fo 
würde für legtere beide Sendungen bie 
Ausfertigung neuer Begleitfheine J. ftatt: 
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finden, und ſolches, ſowie die Verſteuerung 
der in Wuͤrzburg verbliebenen Menge, wuͤrde 
durch die Spalten 11 — 14 des Begleit— 
ſchein⸗ Empfangs-Regiſters nachgewieſen 
werden muͤſſen. 


4) Allgemeine Beſtimmungen. 
$. 57. 

Was nah den Sf. 7 — 30. für die 
Ausfertigung der Begleitfcheine I. über: 
haupt vorgefchrieben ift, finder auch auf die, 
in den obenerwähnten Fällen, ($5. 55. und 
56.) vorfommende Zwifchenausfertigung fol; 
cher Begleitſcheine Anwendung. 

Da uͤbrigens Fälle, in welchen eine 
Theilung der Ladung unterwegs nothwens 
dig wird, nur felten und ausnahmsmeife 
vorzufommen pflegen, das Beduͤrfniß hiezu 
aber nicht bloß in der Mähe folcher Aem—⸗ 
ter, welche regelmaͤſſig zur Begleitfcheins 
Ertheilung befugt find, fordern auch an 
andern Orten eintreten kann, fo wird, als 
Ausnahme von der allgemeinen Regel ($. 5.) 
geftattet, daß in dergleichen Fällen auch 
Haupt: Zollämter im Innern (Hauptſteuer⸗ 
ämter in Orten ohne Niederlage : Recht) 
Begleitſcheine I. ausfertigen dürfen. 


B. Waaren, welde auf Begleitfcheine 
II, abgefertigt find. 
$, 58. 
Waaren, welche mit Begleitfchein II, 


396 


abgefertige find, unterfiegen während ihres 
Transports nur infoweit einer Eontrofe, als 
auf dieſelben die Vorſchriften wegen des 
Trarispores im Grenzbezirk und der Bins 
nenfonteofe überhaupt Anwendung finden. 
(Zu vergl. $. 67.) 


IV, Erledigung der Begleitfcheine. 


4. Der Begleitfcheine L. 
1) Prüfung der Papiere und Eintragung 
indas Begleitihein: Empfangs-Reaifter, 
$. 59. 

Unmittelbar nah dem Eintreffen der 
mit Begleitfhein I. abgefertigten Waaren 
im Orte des Erfedigungsamtes, müffen fol: 
he dem Legtern zur weiter Abfertigung 
geftelle und Ddemfelben von dem Waaren- 
führer fämmtliche, die Ladung betreffenden 
Begleitſcheine, nebft den dazu gehörigen 
Deffarationen, Feachtbriefen, Manifeften, 
u. f. mw. ausgehändige werden. Hat fich 
bei der Prüfung der Papiere nichts zu ers 
inneen gefunden, fo wird zur mweitern Abs 
fertigung, nach den unten folgenden Be; 
ftimmungen ($$. 60, sequ.) gefchritten. 

Iſt der, in dem Begleitfcheine vorgefchrie: 
bene Zeitraum zur Öeftellung der Waaren bei 
den Erfedigungsamte nicht innegehalten wor; 
den, fonft aber, nach der pflihtmäffigen Le; 
berzeugung bes leßtern, fein Grund zum Ver⸗ 
dachte eines verfuchten oder verübten Un: 
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terfchleifs vorhanden, fo fann in Fällen, wo 
eine erhebliche und unverfchuldete Benach⸗ 
theiligung der Intereſſenten daraus hervor: 
gehen würde, wenn die Abfertigung der 
Waaren bis zum Eingange der Entfcheis 
dung der, dem Ausfertigungs-Amte vorge: 
ſetzten Oberbehörde über die gefeßlichen Fol: 
gen einer folhen Frift:Ueberfchreitung aus: 
gefegt bleiben müßte, die Abfertigung mit 
Vorbehalt diefer Entfcheidung bewirkt wer: 
den, 

In gleicher Are ift-zu verfahren, wenn 
ein Waarentransport, ohne daß die $. 48. 
vorgefchriebene Meldung ftattgefunden hat, 
einem andern, als dem im Begleitfcheine 
genannten, jedoch zur Begleirfchein » Erle: 
digung ebenfalls befugten Amte zur Abfer: 
tigung geftelle wird, und ſich in Betreff 
der Waaren felbft, und auch fonft nichts 
zu erinnern findet. 


In beiden Fällen ift demnach dem, 
zuvor über die Gründe der Abweichung von 
dem Inhalte des Begleitſcheines protofolla: 
eifch zu vernehmenden Waarenführer zu er: 
öffnen, daß aus der, nit Vorbehalt weis 
terer - Entfcheidung bemwirften Abfertigung 
für den Begleirfchein-Ertrahenten noch fein 
Anfpruch folge, aus den, bdurd den ‘Be: 
gleitfhein übernommenen BBerpflichtungen 
entlafjen zu werden; die aufgenommenen 
Derhandlungen find dem, an das Ausfer⸗ 
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beizufügen und in dem Erfedigungs: Attes 
ftate ift auf diefelben und ihre Veranlaſ— 


fung zu verweifen, letzteres auch nur mit 


Vorbehalt der Entſchlieſſung über die Fol 
gen der ftattgefundenen Abweichung von der 
Begleitfchein: Verpflihtung auszufüllen. 
2) Revifion der Ladung. 
a) Im Allgemeinen; 
$. 60, 


Die Revifion der Ladung, zu welcher 
ber Amtödirigent die Beamten ernennt, wird 
damit begonnen, daß die Revifionsbeamten 
durch forgfältige äußere Befichtigung und 
Vergleihung mit den Angaben in den Be; 
gleitfcheinen oder angeftempelten Deklara: 
tionen, von dem unverfeßten Zuftande des 
angelegten und in den erwähnten Papieren 
befchriebenen Verſchluſſes, ingleichen von 
der zweckmaͤßigen Anfegung des leßtern 
Ueberzeugung nehmen. Er giebt ſich Kies 
bei eine Verlegung des Verſchluſſes oder 
fonftige Unrichtigfeit, fo ift der Tharbeftand 
feftzuftellen, und das weitere Verfahren, 
nach Maßgabe der Zollerdnung und des 
Zolfftrafgefeges einzuleiten. 

b) Bei Waaren,welhe zur Verzollung oder zur Nies 


derlage gelangen oder unmittelbar mit neuen Begleit- 
feinen weiter gehen ſollen. 


g. 61. 
Sollen die Waaren zur Verjollung 
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fommen, fo tritt die fpezielle Revifion der 
Ladung ein. 


Bei Waaren, welche zur Niederlage 
gelangen follen, finder in der Regel eben« 
falls die fpezielle Revifion flatt, und es 
darf biefelbe nur dann unterbleiben, wenn 
folhes nach dem betreffenden Niederlage: 
Reglement, auf den Antrag des Niederle— 
gers und unter der Bedingung, 


daß derfelbe fih als Selbftfehuldner 
für Gefälle, Geldftrafe, Keften und 
andere gefegliche Folgen verbürgt, die 
den Deffaranten und den frühern Bes 
gleitfchein» Ertrahenten treffen, falls 
der Inhalt der uneröffner zur Mieder: 
lage gelangten Waaren : Eolli mit der 

Eingangsdellaration und den darauf 

gegründeten Begleitfheinen und Be; 

gleitſchein⸗ Auszügen künftig nicht übers 

einftimmend befunden werden follte, 
ausdruͤcklich geftattet ift, und der Nieder; 
feger von diefer ihm zuftehenden Befugniß 
Gebrauch macht. 

Wil der Waarenempfänger die mit 
Begleitſchein eingegangenen Waaren unınit; 
telbar mit neuen Begleitſcheinen weiterfen: 
ben, fo kann auf feinen Antrag die fpezielfe 
Revifion dann unterbleiben, wenn er fi 
in gleicher Art, wie vorftehend, wegen der 
ohne fpejielle Kevifion zur Niederlage gelan⸗ 
genden Waaren vorgefchrieben ift, verbürgt. 


— 
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3) @rtheilung der Degleitfhein: Abgabe 
Atteſte. 


8. 63. 


Jeder Waarenfuͤhrer kann uͤber die 
von ihm abgegebenen Begleitſcheine I., und 
zwar nach feiner Wahl, entweder über je: 
ben einzelnen Begleitſchein oder über alle 
oder mehrere zufammen, ein amtliches Bes 
kenntniß verlangen, welches das 

„Begleitſchein -Abgabe-Atteſt“ 
genannt wird. Dasfelbe dient dem Begleit⸗ 
fcheinertrahenten für den Fall, wenn der er: 
ledigte Begleitſchein nicht zur feftgefeßten 
Zeit an das Ausfertigungsamt zuruͤckgelangt 
feyn follte (fiehe $. 37.), zur Legitimation 
bei dem Iegtern, daß die Ladung dem Er; 
fedigungsamte richtig geftelle worden, und 
daher ein Anfpruch aus dem Begleitfcheine 
an ihn vorerft nicht zu machen (vergl. $.39.), 
fondern die Zuruͤckkunft des Begleirfcheing 
noch fernerweit zu erwarten fey. 


6. 64. 

Dei Ertheilung der Begleitſchein-Ab⸗ 
gabe; Arrefte find folgende Worfchriften zu 
beachten: 

1) So lange fih das Erledigungsamt 
nicht von dem unverlegten Zuftande des 
Waarenverfchluffes oder, bei unver; 
fhloffenen Waaren, von beren Iden⸗ 
titaͤt uͤberzeugt hat, duͤrfen dergleichen 
Atteſte unter keinen Umſtaͤnden ertheilt 
werden. 
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2) Hat fich dagegen bei der vorgenomme⸗ 


3) 


nen Prüfung gegen den Verſchluß nichts 
zu erinnern gefunden, fo ift ferner und 
bevor ein Begleitſchein⸗Abgabe⸗Atteſt 
ertheilt werden kann, der Waarenfuͤh⸗ 
ter zu befragen, ob er die Audfertig: 
ung des Abgabe Arteftes erft nach er: 
folgter Waaren »Revifion oder ſchon 
vorher begehre. 

Erkiäre der Waarenführer die Revifion 
der Waaren abwarten zu wollen, fo 
kommt es weiter darauf an, 


a) ob der Befund der Revifion mit dem 


Inhalte des WBegleirfcheines völlig 
übereinftimmt oder 


b) ob dieß nicht der Fall ift. 


4) 


5) 


6) 


Im eritern Falle (Mr. 3. a.) fann das 
Abgabeatteſt unbedingt ertheilt werben. 


In dem andern Falle (Mro. 3. b,) 
dagegen, fowie in den im $. 59. ge 
dachten Fällen, wo im Betreff der 
Güftigkeitsfrift oder des Erfedigungs: 
amtes eine Abweichung von dem In— 
halte des Begleitfcheins in der Mitte 
liegt, ift dem Abgabeatteft die Bemer: 
fung: „es bar fih Abweichung er: 
geben’’ hinzuzufügen. 

Verlangt der Waarenführer aber (Mr.2), 
dag ihm noch vor erfolgter Revifion 
das Abgabeattejt ertheilt werde, fo ift 
legteres mit der Bemerkung: „die Res 
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viſton iſt noch nicht geſchehen“ auszu⸗ 
fertigen. | 
Wird hiernaͤchſt in Fällen, wo der er; 
ledigte Begleitſchein über die feftges 
fegte Friſt ausgeblieben ift ($- 37.), von 
dem Extrahenten desfelben ein Begleit: 
fein: Abgabe: Atteft produzirt ($. 38.), 
fo ift von einem weiteren Anfpruche ges 
gen den Begleitfchein: Ertrahenten oder 
deſſen Bürgen vorerft abzuftehen, die bes 
ftellte Sicherheit aber noch nicht aufzu⸗ 
geben und die im $. 38. vorgefchriebene 
Anzeige an die vorgefeßte Dienftesbes 
hörde zu erftatten. 


7) 


B. Erledigung der Begleitſcheine H. 


$. 67. 

Die Geftellung der mit Begleitfchein II. 
abgefertigten Waaren bei dem Amte des Bes 
flimmungsortes wirb in der Megel nicht und 
ausnahmsmeife nur in fo meit erfodert, als 
die Waaren amtlich verfchloffen worden, oder 
die Vorfchriften der Eontrofe im Binnen: 
ande auf diefelben anwendbar find. 


9. 68. 


Auf Verlangen des Waarenfuͤhrers 
koͤnnen demfelben zwar auch über abgegebene 
Begleitſcheine II, Abgase : Arrefte ertheile 
werden, es darf dieß jedoch nicht eher als 
nach erfolgter Einzahlung (refp. Krediti⸗ 
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rung) und Verrechnung des überwiefenen 
Zollbetrags gefchehen. 


c. Rüdffendung der Begleirfheine. 
$. 70. 


Unmittelbar nach gefchehener Vollzie⸗ 
hung des Erledigungsatteftes ($. 66.) oder, 
dafern die Erledigung Anftand gefunden, 
der demfelben vorausgehenden Beſcheinig⸗ 
ungen ($. 65.) in Bezug auf WBegleits 
fheine I., ingleichen nach bewirfter Be: 
fcheinigung der Buchung und Zollerhebung 
($. 69.) auf Begleitſcheinen II., erfolgt die 
Rückfendung der Begleitſcheine und bezich: 
ungsweife ber denſelben angeftempelt ge; 
wefenen Zolldeffarationen au dasjenige Amt, 
von welchem die Begleitfcheine ausgefertigt 
worden find. Uebrigens ift es nicht zuläflig, 
in Fällen, wo von dem Waarenführer oder 
von dem Empfänger der mit Begleitfchein 
eingegangenen Waaren, auf deren Weiter: 
fendung unter Begleitjchein : Controfe bei 
dem Erledigungs-Amte angetragen 
werden follte, die Abfertigung in der Art 
zu bewirfen, daß der mitgefommene Be: 
gleitfchein, unter Verlaͤngerung der ur 
ſpruͤnglichen Guͤltigkeitefriſt, auf ein an 
deres Erledigungsamt birigirt wird; viel: 
mehr ift im folhen Fällen jederzeit ein neu: 
er Begleitſchein zu ertheilen, der eingegan; 
gene dagegen, nach erfolgter vorfchriftämäf: 
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figer Erledigung ungefäumt an das Aus 
fertigungsamt zurädjufenden. 


München, den 15. Juni 1840. 
Königlihes Finanzminifterium. 
Graf v. Seinsheim. 





Dienftesnachrichten. 


Seine Koͤnigliche Maieftär ha 
ben Sich d.d. Afchaffenburg den 9. Juny 
d. 3. allergnädigft bewogen gefunden, deu 
Freiheren Philipp von Schaumberg 
auf Steöffendorf und Attenburg auf fein 
allerunterthänigftes Anfuchen in bie Zahl 
Allerhoͤchſtihrer Kämmerer aufzunehmen. 

Seine Majeftär der König ha 
ben unterm 10. Juni I. I. die erfte Aſſeſ— 
ford: Stelle des Landgerichts Neumarkt im 
Regierungss Bezirke der Dberpfalz und von 
Regensburg dem dermaligen zweiten Aſſeſ⸗ 
for bei diefem Amte, Karl Zoͤlch, zu ver: 
leihen und 


zum zweiten Aſſeſſor des Landgerichts 
Neumarkt, den geprüften Rechtspraktikan⸗ 
ten, Mar Dummler, bei dem Landge— 
richte Wolſſtein, zu ernennen geruht; 

unterm 8. Juni l. I. den Forſtmeiſter, 
Johann Michael Dauner, zu Kaufbeuern, 
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auf allerunterthaͤnigſtes Anfuchen in ben 
Ruheſtand zu verfeßen; 

den Forftverwalter, Albert Ludwig dv. 
Kraffe, zu Weiffingen, zum Forftmeifter 
in Kaufbeuern, und 

den Revierförfter, Karl Leirl, zu 
Edenbergen, zum Foritverwalter in XBeif: 
fingen , beide in proviforifcher Eigenjchaft 
allerguädigft zu ernennen; 

unterin 10. Juni (. J. den Rentbe: 
amten, Karl Burkart, zu Schepliß, zum 
Regierungsrarhe bei der Regierung von 
Oberfranken, Kammer der Finanzen, in pro: 
viforifcher Eigenfchaft zu ernennen, und 


unterm 11. Juni I. 5. den Forftrach 
und Forftinfpeetor der Megierung von Mit: 
telfranfen, Kammer der Finanzen, Fran; 
Joſepyh Shömenauer, zu Ansbach, unter 
Anerkennung feiner A4jährigen treuen Dien- 
ftesfeiftung in den mohlverdienten Ruhe: 
fand zu verjeßen, 

den Forftcommilfär zweiter Klaffe bei 
erwähnter Regierung, Friedrih Helderich, 
zum Forftcommiffär erfter Klaffe in provifor: 
ifcher Eigenfhaft allergnädigft zu befördern ; 


unter dem 12. Juni I. Is. den Ads 
vofaten, Heinrich Ehriftoph Karl Schei: 
demandel, zu Neuftade an der Aifch nach 
Erlangen und den Advokaten, Dr. Heinrich 
Florentin Gottfried Befferer, zu Erlans 
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gen nach Neuſtadt an der Aiſch ihrer ges 
ftellten Bitte entjprechend zu verfegen, und 
unterm 13, Juni I. J. den Forſtamts⸗ 
aetuar und Verweſer des Forftreviers Lel— 
fenfeld, Karl Wieland, zum proviforifchen 
Revierförfter im Klofter Sulz, Forftamts 
Rothenburg, allergnädigft zu ernennen. 








Bfarreiverleibung. 


Seine Majejtde der König ha 
ben unterm 12. Juni I. 3. die Farholifche 
Pfarrei Walpertsfirchen, Landgerichts Er⸗ 
ding in Oberbayern, dem bisherigen Pfar: 
ter von Meuching, Landgerichts Ebersberg, 
Priefter Alois Wagner, zu übertragen 
geruht. 


Ordens: Verleihungen. 





Seine Majeftär der König has 
ben unterm 12. Mai 1. Is. dem Michael 
Kachel, zu Langquaid, kgl. Landgerichts 
Rottenburg, in Niederbayern, in allergnaͤ⸗ 
digſter Anerkennung der von ihm ſeinen 
Nebenmenſchen mit ſeltener Unerſchrocken⸗ 
heit und Menſchenliebe unter Nichtachtung 
eigener Lebensgefahr bei vielen Feuersbruͤn⸗ 
ſten und bei einer Ueberſchwemmung gelei⸗ 
ſteten erfolgeeichen Dienſte, und 
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unterm 28. Mai 1. Is. dem Gen 
barmerie-Brigadier Kaspar Schmitt, ber 
Compagnie der Oberpfalz und von Megens 
burg, und dem Gendarme zu Pferd ders 
felden Compagnie, Valentin Fiſcher, in 
alleranädigfter Anerkennung ihrer vichähris 
gen treuen und ausgezeichneten Dienftleis 
ftung und der dabei durch umfichtige ThA; 
tigkeit und muthvolle Entfchloßenheit er: 
jielten Erfolge, jedem die filberne Ehren 
münze des MWerdienftordens der bayerifchen 
Krone allerhuldreichft zu verleihen geruht. 
Seine Majeftärder König haben 
Sich vermöge aller hoͤchſter Entſchließung vom 
25. Mai l. Js. allergnädigft bewogen ge: 
funden, dem Feldwebel und Kafern : Haus: 
meifteer Michael Friedrich, zu Burghaus 
fen, die Ehrenmünze, und 
vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 26. Mai I. Is. dem Platzmajor bei 
der Kommandantſchaft Augsburg, Jofeph 
Groͤbl das Ehrenfreuz, des Pöniglich bay: 
erifchen Ludwig:Ordens zu verleihen. 
Königliche allerhöchfte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 





Seine Majeftär der König da: 
ben unterm 11. Juni f. Is., dem Pönig- 
lichen VBafallen, Oberftlieurenant und Dis 
frices » Iufpeetor der Landwehr, Gorthard 


Freiheren von Truhe von Wetzhauſen 
zu Bundorf, die allerhöchfte Erlaubniß zu 
ertheilen geruht, das ihm von des Herjogs 
Ernft von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha Durch 
laucht verliehene filberne Verbienft: Kreuz 
des herzoglich Sachfen » Erneftifhen Haus: 


Drdens annehmen und tragen zu dürfen. 





Titelverleihung. 


Seine Majeftär der König ba 
ben unterm 2. Juni I. Js. allergnädigft zu 
bewilligen geruht, daß der Patrimonials 
richter Conrad Scheffer zu Sternberg, 
Landgerichts Königehofen, den von Sei: 
ner des regierenden Herrn Herzogs Ernſt 
zu Sachſen⸗-Coburg⸗Gotha Durchlaucht 
ihm verliehenen Titel eines Juſtizrathes 
annehmen und führen dürfe. 








ndigenats-Berleihungen. 


Seine Majettät der König haben 
Sich unterm 27. Jänner l. Js. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem Priefter Bernhard 
Aleiter, aus Mainz das Indigenat bes 


Königreiches Foftenfrei zu verfeihen, und 


unterm 15. May I. Is. dem Canbi- 
daten der Theologie, Joſehh Anfer, aus 
Tyrol, dermal im Eferifalfeminar zu rei: 


‚ fing, das Indigenat des Königreiches als 


fergnädigft zu verleihen gerubt. 
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Regicrungs-Blatt 


fuͤr 


Koͤnigreich 





Münden, Sonnabend den 27. Juni 1840. 





Snbalt: 
Sitzung des konigl. Staatsraths-Ausſchuſſes betr. — Velanntmahung, die Ueberweifung der Gemeinde Sie: 
gertshofen vom Landgericht Krumbah an das Landgericht Shwabmünden, daun der Gemeinden Dru: 
gendorf und Drofendori mit Weigelshofen vom Landgericht Bamberg I, und vom Nentamt Hallſtadt an 


dad Landgericht und Reutamt Ebermannftadt betreffend. — Dieuftesnahricten. — Pfarreien: Verleih: 
ungen; Präfentations:Beftätigungen. — Grofjährigfeire:Erflärung. — Gewerbs:Privitegien: Verleih: 
ungen, — Gewerbäpriviiegien: Einziehungen. 


—ñ — —— —ñ —ñ —ñ —ñ e — ——— 


Sikung 
des königlichen Staatsraths -Ausichuffes. 
In der Sitzung des Föniglihen Staats: 
raths⸗Ausſchuſſes vom 4. Juni d. J. wur: 
den entfchieden : 
die Recurfe: 
1) der Bauern Andreas Vogel und An: 
dreas Schülein zu Birkenfels, Land; 


gerichts Ansbah in Mittelfranken, po; 
lizeifiche Unterfuhung, gegen Schaaf: 
trieds betreffend; 

2) des Georg Auer zu Hechlingen, Land: 
gerichts Heidenheim in Mittelfranken, 
wegen Berfällung in eine Forſtfrevel⸗ 
ſtrafe; 

3) der Gemeinden des fuͤrſtlichen Herr⸗ 
ſchaftsgerichts Sawerieniens in 
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4) 


5) 


6) 


7) 


8) 


9) 


10) 


Mittelfranken, wegen Concurrenz der 
fürftfihen Standes Herrfhaft zu dem 
Baue der Diftrietsftraffe von Saffen: 
farth nah Kizingen; 

der Gemeinden des Landgerichts Zoll: 
feld in Oberfranken, wegen Eoncur- 
renz zur Straſſe von Würgau nad 
Muͤnchberg; — 

des Norbert Schwarz von Schlatt 
et Cons. ‚* Landgerihts Schongau in 
Dberbayern, wegen Berfällung in eine 
Forftfrevelftrafe ; 

des Caspar Zambolli von Potten: 
ftein, Landgerichts gleichen Namens in 
Dberfranfen, wegen Holzfrevel; 

des 3. B. Langſcheid, Wirths— 
ſohn von Schernfeld, Landgerichts 
Eichſtaͤdt in Mittelfranken, wegen Ber; 
faͤllung in eine Forftfrevelfteafe; 

des Bierbrauers M. Buß von Treucht: 
fingen, Landgerichts Heidenheim in 
Mittelfranken, polizeiliche Unterfuchung 
wegen geringhaltigen Biers betreffend; 
des Bräuhaus:Vermwalters oh. Pe: 
tendorfer zu Mörlingen, Landgerichts 
Dillingen, Regierungs Bezirks Schwas 
ben und Neuburg, wegen Defraudas 
tion des Malzauffchlages; 

der Gemeinde Göggingen, Landges 
richts gleichen Namens, im Regier⸗ 
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ungs;Bezirfe Schwaben und Neuburg, 
wegen der Concurtenz zur Reparatur 
der Wertachbrüde bei Gdggingen pro 
1840; 

11) des Heinrich H er old zu Altendorf, Land: 
gerichts Weismain in Oberfranfen, we: 
gen Holz; Entwendung; 

12) des Brauers Friedrih Bauenſtein 
zu Kappel, Landgerichts Gräfenberg, in 
Oberfranken, wegen einer Malzauf— 
fchlags: Defraudations:Strafe ; 

13) des Georg Kreuzer zu Gappenfeld, 

- Randgerihts Eichſtaͤdt in Mittelfran: 
fen, Unterfuhung wegen KHoljfrevel 
betreffend. 


An das koͤnigliche Minifteriumdes 
Innern wurden abgegeben: 


die Recurje: 


14) der Gemeinde Notzing, Landge: 
riches Erding in Oberbayern, wegen 
Eigenthums: Abtretung zur Herftellung 
des Weges nah Erding; 
des Advocaten Toussainte zu Nuͤrn⸗ 
berg, Landgerichts gleichen Namens in 
Mittelfranfen, wegen Herftellung des 
Gemeindewegs von Erlenftegen nach 
Mögeldorf, und 
16) des Fabrifanten Dr. Dingler und 
des Delmüllers Ofterrieder zu Augs- 


15) 
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burg, Regierungs: Beziets Schwaben 
und Meuburg, wegen eines Waſſer⸗ 
baues. 


Befanntmahung, 


die Ueberweifung der Gemeinde Siegertöhofen 

vom Landgericht Krumbach an das Landgericht 

Shwabmünden, dann der Gemeinden Drugens 

dorf und Drofendorf mir Weigelöhefen vom 

Landgericht Bamberg I. und vom Rentamt Hall: 

ftadt an das Landgericht und Rentamt Eber: 
mannfladt betr. 


Seine Majeſtaͤt der König ba: 
ben unterm 8. Juni l. Ye. die Ueberweiſ— 
ung der Gemeinde Siegertshofen aus dem 
Bezirke des Landgerichts Krumbach in den 


de3 Landgerichts Schwabmünchen im Re; 


gierungsbezirfe von Schwaben und Neuburg 
zu genehmigen; ferner 

bie foetrennung der Gemeinden Drugens 
dorf und Drofendorf mit MWeigelshofen, 
in Oberfranken, aus ihrem gegenwärtigen 
Verbande mit dem gl. Landgerichte Bam: 
berg I. und dem kgl. Rentamte Hallſtadt 
und beren folgeweife Zutheilung zum Pgl. 
Landgerihte und Rentamte Ebermannftade, 
allergnädigft zu genehmigen geruht. 





Dienftesnachrichten. 


— — — 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 


414 


ben unterm 25. Mai l. Is. dem Vorſtande 
bes Landgerichts Erlangen, Wolfgang Hein⸗ 
rih Puchta, unter dem Wusdrude der 
befonderen allerhoͤchſten Zufriedenheit und 
wohlgefälligen Anerkennung feiner feit einer 
Reihe von 45 Jahren geleifteten, bis in 
fein Greifenalter von 70 Jahren fortge- 
feßten treuen und erfprießlichen Dienfte, 
den nachgefuchten, mwohlverdienten Ruhe 
ftand allergnädigft zu bewilligen, und 


die hiedurch in Erledigung kommende 
Sandrichterftelle in Erlangen, dem dermali: 
gen Vorſtande des Landgerichts Kipfenberg, 
Gottlieb Meinel, feiner Bitte entfpre- 
chend, zu verleihen; 

unterm 11. Juni 1. Is. dem Eisheris 
gen zweiten rechtsfundigen Buͤrgermeiſter 
der Stadt Würzburg, Dr. Matthaͤus Ber: 
much, welcher bei der jüngft volljogenen 
Wahl zu der eröffneren Stelle eines erften 
rehtsfundigen Bürgermeifters eben dieſer 
Stade erwählt worden ift, in dieſer letzte— 
ren Eigenfchaft die Tanbesherrliche Beſtaͤ⸗ 
tigung zu ertheilen; 


in Gemäßheit allerhöchfter Entfchließ: 
ung vom 12, d. Mes. die von dem Poftof: 
ficial, Freiherrn v. Montigny, zu Nuͤru⸗ 
berg, machgefuchte Verfegung in gleicher 
Dienftes: Eigenfchaft zu dem koͤnigl. Poſt⸗ 
anıte Bamberg allergnädigft zu bewilligen; 
unterm: 13. Juni I. Is. zu der bei der. k. 
29* . 
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Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer des Innern, eröffneten Stelle ei: 
ned Regierungsrathes, den bisherigen Land; 
richter zu Starnberg in Oberbanern, Phi: 
lipp Freiheren von Tänzl, Trazberg, 
feinem Anfuchen entfprehend , in provifors 
ifcher Eigenfchaft zu befördern, und 

bie in Erledigung fommende Landrichter⸗ 
ftelle zu Starnberg in Oberbayern, dem derma⸗ 
ligen zweiten Affeffor des Landgerichts Stadt: 
amhof, Eduard Schöninger, ju verleihen; 


dem Inſpector des Strafarbeitshaufes in 
Würzburg, Georg Joſeph Kren, auf den 
Grund der Beftimmungen des $. 22. lit. c. der 
IX. Verfaffungs ; Beilage die allerunterthds 
nigft nachgefuchte Ruheftandsverfeßung aller 
gnädigft zu bemwilligen und dabei zu beftimmen 
geruht, daß die einftweilige Verweſung jener 
Stelle dem dermaligen Rechtspraftifanten und 
funetionirenden Actuar bei dem Zucht: und 
Strafarbeitss Haufe München, Nepomuck 
Spranger, übertragen werde; dann 

unter dem 14. Juni I. Js. zu der bei 
dem Kreis: und Gtabtgerichte zu München 
erledigten Rathſtelle den Afjeffor des ges 
nannten Gerichts, Adolph Grafen von 
Spreti, zu befördern, und 


die hierdurch bei dem Kreis: und 
Stadtgerichte München erledigte Affeffor: 
ftele dem Appellationsgerichts » Aeceffiften, 
Ludwig von Hagens, zu verleihen; 
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unterm 15. Juni. Is. ben Archivs: Praf; 
tifanten, Dr. Franz Michael Wittmann, 
proviforifch zu der Stelle eines Gecretärs 
bei dem k. allgemeinm Reichsarchiv zu er: 
nennen; . 

unterm 16. Juni l. Is. dem Chef des 
Handlungshaufes, Börer und Porze: 
ling, Earl fang in Regensburg, die nad: 
gefuhte Enthebung von feines bisherigen 
Funktion eines Kreishäffsfaffa : Nendanten, 
mit der Beftimmung, daß derfelbe dieſe 
Funktion noch bis zum 30. September d. 
Is. fortfege, zu gewähren, und an bdeffen 
Stelle zum Rendanten der Kreishülfskaffe 
in Regensburg den Großhändler, Auguft 
Daubert, dorefelbft alleegnädigft'. zu er 
nennen; 

den Poftverwalter III. Klaffe, Sebaftian 
Mulzer, zu Traunftein auf die erledigte Mir 
litär:Poftverwaltung I. Klaffe zu Zweibruͤcken 
in proviforifcher Eigenfchaft allergnädigft zu 
befördern, und 

deffen Stelle dem fün. Oberlicutenant, 
Friedrih von Ebersberg, genannt von 
Weihers, gleichfalls in proviforifcher Ei— 
genfchaft zu verleihen; 

unterm 19, Juni I. Is. den bishert: 
gen Bau: Kondufteue zu Nürnberg, Chris 
ſtoph L'Allemand, in proiforifcher Eigen: 
fhaft zu der Stelle eines Bezirks: Ingeni- 
eurs in Mindelheim, im Regierungsbezirfe 
von Schwaben und Neuburg zu befördern ; 
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ben Grenzoberfontroleur, Ignaz Kol- 
fer, zu Egglfing, Joſeph Pefferl, zu 
Simbach und den Revifionsbeamten I. bri 
dem SHauptjollamte zu Paffau, Simon 
Pleiftein, in den Ruheftand zu verfeßen, 
dann auf die hieducch erledigte Dienftes: 
ftelle zu Paſſau den quiegcirten Zollverwal; 
ter, Joſephh Wuffinan, zu reactiviren, 


unterm 20. Juni 1. Is. den Kom: 
munal:Revierförfter, Andreas Schultheis, 
zu Meubrunn, Forſtamts Heidingsfeld, in 
Beruͤckſichtigung feines vorgerädten Alters 
und gefchwächten Gefundheitszuftandes, in 
tomporäre Quiescenz zu verfeßen, das bis; 
herige Mevier Meubrunn in eine Forſtei 
umwandeln zu laffen, und den Forftwärter, 
Simon Binftadt, zu Zell zum provifors 
iſchen Forfteiförfter in Neubrunn allergnäs 
digft zu, ernennen, und 


die erledigte Friedensrichterftelle in 
Speier dem Polizei-Commiffär, Anton Mi: 
el, in Speyer, feinem allerunterthänig: 
ſten Gefuche entfprechend, zu verleihen; 

auf die in Jmmenftadt erledigte Ads 
vofatenftelle den Advofaten, Karl Welebil, 
zu Meuburg zu verfegen; und 

die dadurch in Neuburg erledigte Advos 
Fatenftelle dem Landgerichts » Affeffor, Karl 
Edert, in Monheim zu verleihen geruht. 


— — — 
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Pfarreien⸗Verleihungen; Praͤſentations⸗ 
Beſtaͤtigungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 15. Juni I. Is. folgende Far 
thofifhe Pfarreien zu verleihen geruht: 

die Pfarrei Ecknach, Landgerichts Aich: 
ach in Oberbayern, dem bisherigen Pfarrer 
zu Brunnen, Landgerihts Schrobenhaufen, 
Priefier Joſephh Wöhr; 

die Pfarrei Tettenweis, Landgerichts 
Griesbach in Niederbayern, dem bisherigen 
Pfarrer und Diftriets» Schulen : nfpeetor 
zu Nöham, Landgerichts Pfarrkirchen, Prie⸗ 
fter Lorenz Edholzner; | 

die Pfarrei Nöham, Bandgerichts Pfares 
fichen, den Pfarramts;: Kandidaten und 
dermaligen DBeneficiaten zu Egg, Landge: 
richts Deggendorf, Priefter Johann Nepo— 
muf Bifino; 

unterm 17. Juni I. Is. die Pfarrei 
Parkftein, Landgerichts Neuſtadt an ber 
Waldnaab, im Regierungsbezirfe der Ober: 
pfal; und von Regensburg, dem dermalis 
gen Kooperator zu Unterviechtach, Landges 
richts Viechtach, Priefter Joſehh Geiger; 

unterm 19. Juni I. Is. die Pfarrei 
Haslach, Landgerichts Traunftein in Ober: 
bayern, bem bisherigen Schulbeneficiaten 
von St. Anton bei Partenficchen und Dis 
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firiets: Schulen » Inſpeetor des Landgerichts 
MWerdenfels, Periefter Michael Ernſt; 


die Pfarrei Ammerthal, Landgerichts 
Amberg im Regierungsbezirfe der Oberpfalz 
und von Negensburg, dem PfarramtssKan: 
didaten und erponirten Kooperator zu Than, 
Landgerichts Riedenburg, Priefter Franz 
Seraph Bauer, und 

die Pfarrsi Schwarzenbach, Landge— 
richts Tirfchenreuch, desfelben Regierungss 
bejirfes, dem bisherigen Pfarrer zu Speins— 
hart, Landgerichts Eſchenbach, Priefler 
Franz Zaver Hausmann, zu übertragen. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 16. Juni . Js. die erledigte 
erfte proteftantifche Pfarrftelle zu Kafendorf, 
Dekanars Kulmbach, in Oberfranfen, dem 
bisherigen Pfarrer zu Gefrees, Defanats 
Bernef, Johann Heinrich Pee&, zu ver 
leihen geruht. 

Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 14. Juni I. Is. zu genehmigen 
geruht, daß von dem hochwuͤrdigen Herrn 
Bifhofe von Eichftäde, die Fatholifche 
Pfarrei Mörfah, Landgerichts Herrieden, 
dem bisherigen Pfarrer in Pfraunfeld, Prie; 
fter Johann Schmitt, und 

die Pfarrei Pfraunfeld, Landgerichts 
Greding, beide in Mittelfranken, dem bis- 
herigen Pfarrer in Mörfach, Priefter Alois 
Eaffian Waldthierer, übertragen werde. 
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Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 19. Juni I. Is. der von dem 
Herrn Fürften von Dettingen; Waller 
ftein, als Patronarsheren, für den bishes 
tigen zweiten Pfarrer zu Harburg, Johann 
Rabus, ausgeftellten Präfentation auf die 
proteftantifhe Pfarrei Bühl, Dekanats 
Ebermergen, die landesfuͤrſtliche Beſtaͤtig— 
ung zu ertheilen geruht. 





Gropjährigfeits - Erklärung, 


Seine Majeftät der König ha 
ben unter dem 17. Juni I. Js. allergnd: 
digft geruht, die Wirchstochter, Anna Ma— 
via Barbara Herold, zu Würzburg, nuns 
mehr an den Kaufmann, Conrad Müller, 
dafelbft verheirathet, ihrem allerunterthär 
nigften Geſuche entfprechend; 

unterm 19. Juni [. Is. den Weg— 
machersfohn, Martin Zettel, zu Eitensheim, 
Landgerichts Ingolſtadt, auf fein allerun—⸗ 
serthänigftes Anfuchen, und 

unterm 21. Juni 1, Is. den Johann 
Adam Auguft Zemfch, Kaufmannsfohn zu 
Weiden auf allerunterthänigftes Anfuchen 
für großjährig zu erflären, 


Gewerbs-Brivilegien-Berleiyungen. 


Seine Majeftät ber König has 
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ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden 
unterm 30. Jaͤnner l. Is. dem Mes 
chanikus Joſeyh Schmid bauer zu Haun⸗ 
fenzell ein Gewerbs⸗Privilegium auf die 
von demfelben verbeflerte Krämerwage für 
den Zeitraum von acht Jahren; 

unterm 31. Sinner 1. Is. dem Kla— 
vierinftrunmentenmacher Joſeph Beder aus 
Würzburg, ein Gewerbsprivilegium auf die 
Verfertigung der von demfelben erfundenen 
Querpianos — Crucichord — genannt, 
für den Zeitraum von fünfzehn Jahren; 

unterm 22. März I. Is., dem Huͤt⸗ 
tenmeifter Jean Pierre Bernadac Delabre 
ju Paris und dem Frangois Farre, Jakob 
Sohn dortfelbft ein Gewerbsprivilegium auf 
Einführung des von Louis Molinie zu St. 
Pons in Frankreich erfundenen Einblaferes 
gulators für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 23. April I. Is. dem Frey: 
herrn Auguft von Eicht hal zu Augsburg 
ein GewerbsPrivilegium auf deſſen Erfin 
dung bezüglich eines eigenthümlichen Ver⸗ 
fahrens, Tuch und andere Stoffe waſſer⸗ 
diche zu machen, für den Zeitraum von 
ihn Jahren; 

unterm 26. Apcil I. Is. bas dem 
Spengfermeifter Johann Friedrih Bauer, 
von München unterm 28. April 1835 ers 
theilte Gewerbs⸗Privilegium auf deffen Er; 
findung einer neuen Zirkulir : Kaffee » Ma; 
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fhine, wodurd die Hälfte des bisher ber 
nöthigten Kaffees erfpart wird, für ben 
meitern Zeitraum von fünf Jahren zu vers 
längern; 

unterm 27. April I. Is. dem Chemi⸗ 
fer, Dr. Joſeph Ferdinand Walburger, 
in Münden ein Gewerbs-Privilegium auf 
fein eigenthuͤmliches Verfahren bei Reinigs 
ung der Bettfedern für den Zeitraum von 
drei Jahren; 

unterm 29. April I. Is., dem quiess 
cieten Stadtgerichts-Protofolliften Mar or 
feph von Hahn in Münden ein Gewerbes 
Privilegium auf fein eigenehümliches Vers 
fahren bei Bereitung des Italieniſchen 
Schönheits:Waffers für den Zeitraum von 
fehs Jahren ; 

unterm 3. Mai l. Is., dem Ralph 
Bonfil aus London, ein Gewerbs » Pri: 
vilegium auf deffen eigenchümliches Ver⸗ 
fahren bei Verfertigung gefiljter Tücher, 
Hüte und anderer Stoffe, mittelft Mafchts 
nen für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 12, Mai I. Is., dem töniglis 
hen Hofmufifus Theobald Böhm zu Müns 
hen und dem föniglichen Würtembergifchen 
Bergrache Faber du four zu Wafferalfin, 
gen, ein Gewerbs-Privilegium auf die von 
leßterem gemachte Erfindung eines eigens 
thuͤmlich conftruirten Apparates zur Ableis 
tung und Verbrennung der Hochhöfen: und 
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Eupolöfen Gafe zum Betriebe von Schmel;: 
und Puddling:Defen, fowie auch jur Feuer 
ung von Schweißoͤfen und Dampffeffeln, 
für den Zeitraum von fünf Jahren ; 

unterm 13. Mai 1. Is., dem Ei: 
vils Ingenieur und Mafchinen : Fabrifanten 
Heinrich Marquard zu Meigmühl bei 
Wels in Dber:Defterreich und dem Schiff: 
meifter Y. M. Finf zu Braunau ein Ges 
werbs : Privilegium auf Einführung einer 
neven Art von Schiffen mit Mafchinen 
und Dampfleffeln für den Zeitraum von 
vier Jahren; 

unterm 25. April 1. Is., dem Kauf 
mann Franz Peter Schulß zu Landau in 
der Pfalz ein Gewerbsprivilegium auf die 
von ihm erfundene, eine gleichzeitige Ge— 
wichts : Abtheilung erzielende Verbeſſerung 
ber Zwirnmafchine, für den Zeitraum von 
zehn Jahren; und 

unterm 26. Juni I. Is., das dem 
Franz Forfter zu Augsburg unterm 19. 
Mai 1829 allergnädigft ertheilte Gewerbe: 


privifegium auf fein eigenthuͤmliches Ver⸗ 


fahren Siegellaf zu gießen für den Zeit: 
raum von fünf Jahren allergnädigft zu 
verlängern gerubt. 


Gewerbsprivilegien: Einziebungen. 
Von der föniglichen Regierung von Nier 
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berbayern wurde die vom Föniglichen Landger 
richte Regen in I. Inſtanz beſchloſſene Einzieh: 
ung des dem Franz Steigerwald, Glas; 
fabrifbefiger aus Therefienehal unterm 25, 
uni 1836 verlicehenen, und unterm 5. 
September 1836 ausgefchriebenen fünfjehns 
jährigen Gewerbsprivilegiums auf Einführ: 
ung einer neuen‘ Fabrication von geprägten 
und gegoffenen Kryftallmaaren im Königreiche 
Bayern in U. Inſtanj beftätiger. 

Ven der Lin. Regierung von Oberbay: 
ern, Kammer des Innern, wurde die Eins 
zichung des dem Färbergefellen, Sebaftian 
Moreth, aus der Au unterm 7. October 
1839 verliehenen, und unterm 4. Novem⸗ 
ber v. Is. ausgefchriebenen fechsjährigen 
Gewerbs;Privilegiums auf deffen eigenthuͤm⸗ 
lines Verfahren bei dem Färben und den 
von demfelben erfundenen neuen Diſtillir⸗ 
Apparar verfügt. 


Bon der koͤn. Megierung von Ober: 
bayern, Kammer des Innern, wurde die 
Einziehung des dem Balthafar Noderer 
in Münden unterm 31. März 1836 ver: 
liehenen, und unterm 23. Juli 1836 aus: 
gefchriebenen fehsjährigen Gewerbsprivile⸗ 
giums auf deffen eigenthuͤmliches Verfah— 
ren bei Verbefferung der Negenfchirme mit 
telft Ueberzug mit einer wafferdichten Maffe 
und Anbringung einer doppelten Rofe an 
denfelben verfügt. 
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Münden, Samftag den 4. Juli 1840. 





gahbealt: 


Detanntmachung ,. die Ber 


eichnung der Landgerichte- nach den Drtönamen der- eimfchlägigen Amtsfige betreffend. — 


Belanntmadhung der Arvofaten: Matritel. — Belanntmahung, die dreisehnee Verloofung der vierpro⸗ 
zentigen Staatsſchuld betreffend. — Bekanntmachung, die Zutheilung der Privatwaldung Oechſelberg von 
der Gemeinde Steinsporf, f. Lantaerihts Riedenburg, an die Gemeinde Schamhaupten deifelben Land: 
gerichts betreffend. — Dieuſtesnachrichten. — Piarreienverleibungen. — Gewerbeprivilegien : Berteihung. 
Ortensverfeihungen. — Auszug and der Adels:Matrikel des Königreiches. 


Befanntmahung, 


die Bezeichnung der Landgerichte nach den ° ross 
namen der einfchlägigen Amtsfige betreffend. 


Zur Befeitigung des bei einzelnen Landge⸗ 
richten gegenwärtig noch fortbeftehenden ano; 
malen Verhaͤltniſſes, gemäß welchem diefelben 
nicht nach den Ortsnamen ihres einfchlägigen 


YAmtsfißes, fondern nad anderen benachbar: 
ten Drten in Folge Älterer Gerichtsforma: 
tionen bezeichnet werden, haben Seine Mas 
jeftät der König auf fo lange Allers 
hoͤchſt Diefelben nicht anders verfügen, al: 
lergnaͤdigſt zu befchließen geruht, daß fünf: 


tig jedeg. Landgericht nur nach dem Orts: 


namen feines Amtsfiges benannt, eine Aus- 


‚nahme. von dieſer Regel aber blos bejügs 
30 
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lich des koͤnigl. Landgerichts Werdenfels in 
Dberbayern wegen ber hiftorifhen Grund: 
Tage feiner Benennung gemacht werden folle, 
monach legt genanntes Amt die Bezeich: 
nung „kgl. Landgericht Werdenfels in Gars 
mifh‘ nah wie vor zu führen hat. 
Münden den 24. Juni 1840. 





Bekanntmachung 


der 


Advokaten-Matrikel. 


Koͤnigliches Iuftizminifterium. 





Nachſtehender Auszug aus der in Folge 






- 
Gerichte, | Rechts - Anwälte, 


Aich ach, Landgericht, jFoh. Lindemann, 
Alrbering, Landge- Joh. Nep. Deckert. 
richt. 
Au, Landgericht. Joſeph v. Kleſſing. 
Georg Hahn. 
Burgbaufen, gandger| Kal Aibl. 
richt Joſeph Schnediz. 
Dachau, Landgericht. —8* Kranzer. 
‘Erding, Laudgericht. Frz. Zap. Henner. 
Freiſiug, Landgericht. Johaun Einſele. 
—— — ———— 


Oberbahern. 


allerhoͤchſter Verordnung vom 20. Novem⸗ 
ber 1837, die Eintheilung bes: Königreichs 
Bayern betreffend, neu angelegten Matri⸗ 
kel fämmtlicher im Königreiche angeftellter 
Rechts» Anwälte wird hiemit zur öffenelis 
chen Kenntniß gebracht. 
Münden den 1. Juli 1840. 
Auf 
Seiner Majeftät des Königs 
allerböchften Befehl. 
Frhr. v. Schrenf. 


Durch den Minifter 
der General; Geeretär 
Minifteriafrarh: 
Haller. 











Rechts ‚Anwälte. 


Gerichte. | 





Friedberg, Landgericht. Xaver Fuchsberger. 

Jugolſtadt, Lanudge⸗ Conrad v. Sauer. 
richt Philipp Arammer., 

Landsberg, Laudge⸗Joſeph Herele. 
richt, Joſeph Gradl. 

Mies bach, Landgericht.ſ Audreas Grabinger. 

Franz Sales Weiß. 

Moosburg, Landge⸗Joſeph Kleiner. 
richt. 

Maͤhldorf, Landgericht. Michael Bent. 
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Gerichte. | Rechts - Anwälte. | ‚Gerichte. Rechts - Anwälte. 
| | Karl Steer. 
München, Kreis» und Ludwig Jakob Mar yoAMinkhen, Kreis: und Andr. Wocheslander. 
Stadtgericht. ſeph Ritter v. SedlJ Stadtgericht. Joſeph Pius Preniger. 
maier. Joh. Mepom. Keller. 
Lizt. Erasmus Rait. Herrmann Roßmann. 
Joſeph Spärh. Dr. Eimon Spengel. 
Dr. Joſeph Hutter. Alois von Leitner, 
Auguftin Manofterter. Gg. Mart. Maͤrklſtet⸗ 
Karl Friedr. Meinel. ter. 
Herrmann dv. Pap. Minde n, Pe Dr. Johann Nepomuk 
Geb. Bapt. Landmann, Pihelmapyer. 
Dionys Gattinger. Dr. Br. Xav. Bayer, 


Alois von Seuger. Meumarkt, Landge:|Fofeph Eifenhofer. 
Dr. Konrad von Hun-f rich. 


gerkhauſen. faffenhofen, Land-Ludwig Mündler. 

Dr. Eman. v. Nibler.| gericht. Joſeph Huber. 

Dr. Franz Seraph Eg.|Rofenheim, Landges/Eprift. Sror. Lampert. 
gaffer. richt. 


Alois v. Lengrieffer.Schrobenhaufen,, |Mar Hof. Schirmer. 
Georg Deffauer,writ.| Landgericht. 
Hofrarh. Traunftein, Landge⸗ Joſeph Praun. 
Karl Hierneiß. richt. Schaft. Neufhmid. 
Friedrich Nem, k. Rarb.|Troftberg, Landges Martin Loder. 
Dr. Friedr. Buchner. ride. 
Dr, Unton Schauß, k.j Waſſerburg, Laudge⸗ Andreas Weftermaier, 
Rarh. richt. 
Zofepp Ruhmwandl, Weilheim, Laundgericht. Franz Zav, Bauer. 
ran v. Geybolb, | 


Niederbayerm, 


Ubensberg, Laubge-Poſeph Doker. Eagenfelden, Landger Martin Müllbaner, 
richt, * richt. 
Bogen, kaudgericht. Wolfgang Primbs. Griesbach, Laundge⸗Joſeph Leinen. 
Deggendorf, Randge Paul Schon. richt. 
richt. Gg. Alois Graͤf. Kellheim, Laudgericht. Joſeph Schrott. 
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Kötzting, Raubgeri.ray Zaver Müller] Pfarrkirchen, — Guͤrſter. 
Laudau, Laudgericht. Lizt. Alois Kobl. gericht. 

Georg Huͤbner. Regen, Landgericht. Cajetan Wagner. 
Landshut, Kreis- und Joſeph Porzer. Straubing, AKreie-Lizenziat Michael von 


Stadtgericht, dann Jebann Schwaiger. u. Stadtgericht, daun Geßler. 


Landgericht. Maximilian Schaaf. Landgericht. Quirin Läf. 
Joſeph Goͤtzz. Ludwig Eduard von 
Max Freiherr von Du Guggenberger. 


4 Dr. Heintich Hoͤlzel. 
Mallersdorf, Landge:|Kilion Edelbacher. Viecht ach, Laudgericht. Joſeph Sch üäfil, 
richt. Sebaſtian Dingler. Vilsbiburg, Landge-Dr. Andreas Maier, 


richt. Franz Hohrutbaner, 
Vilshofen, Laudge-ſFrauz Paul Dachs. 
richt. 


J 


Mitterfels, Laudge- Anton Grafberger. 
richt. 

Paſſau, Kreis— und Joiepb Friedrich von 
Stadtgericht, dan) Savoyhe. 
Laudgerichte I, u Il.ſBenuo Friedrich Will. 

Kal Marſchalek. | 
Dr. Joſeph Dupree. 
Balthaſar Martin, 





FE ECH 
Srankeunthal,Rezirks⸗Friedrich Juſtus Wil⸗Kaiſeréslautern, BeriXob. Daniel Gravius. 
gericht. lich. * zirkegericht. Maximilian Hadry. 
Fried. Konrad Michel. Ludwig Kirchweger. 
Georg Jakob Srodim: ‚Karl Jatob Kaul. 
ger. Franz Stodinger. 
Guſtav Wilh. Braun. Landau, Bezirfögericht. Ferdinand Philipp Nors 
kudwig Willig. bet Mabla. 
Chriſt. Leuchfenriäg: I. ya Johann Ludwig Haak. 
Karl Spap. aa hl 390 041,0, Prinzichirang Jacob. " 
Philipp Heins..ıniı |! Fofepb Keller. 
Kaifertlautern, Be⸗Jakob Koller. ’ Ferdinand  BbFimg. 


Merl; Al — 


zirke gericht. Fried. Jakob Heuſer.“ * m... 
= 13413 arl Auguſt Tb, Pant. 
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Gerichte. | Rechts »- Anwälte. | Gerichte. Rechts » Anwälte. 








richt. Milhelm Sturz. zirksgericht. Auguſt Culmanv. 
Karl Ludwig Golfen, 
Guſtav Gulden. 


Zweibrüden, Bezirköges| Heinrich Jof. Schäler.|3wenbräden, Bean Petri, 


Hein Juſtus Siebein. 
Fried. Karl Glaſer. 
Daniel Hudler. 


Dberpfal; und von Regensburg. 


Amberg, Kreis und of. Ritter von lem:[Neufadta.d, Waldu. Thom. Wiedenhofer. 
Stadtgericht dann bad. Landgericht. 
Landgericht. Karl von Bincenti. [Regentburg, Kreit-Dr, Joſeph Werner, 
Jeſeph Wey. u. Stadtgericht. Dr. Ernſt Rudhart. 
Tranz Tretter. Johaunun Nepomuk von 
Burglengenfeld, Mar Joſ. Gillitzer. Egelkraut. 
Landgericht. Franz Joſeph Horn. Joh. Georg Wisnet. 
Cham, Laudgericht. Dr. Anton Parft. Karl Litzlktinchner. 
Ludwig Freyherr don Frauz Zaver Thoma, 
Boithenberg. Dr. Sr. Zav. Schring. 


u — Friedt. Sand. Sulzbad, Landgericht. Maximilian Mayer. 
Hemau, Landgericht. Martin Lauthen Tirſchenreuth, Welfg. Bramberger. 
| (dlager. Landgericht. 
a zannı een Vobenfrauß, Land⸗ Joh. ©. Schmidtler. 
Kemnath, Landgericht. Karl Friedrich Wilpelmf Eericht. Un. Bmi Barele. _ 
Greding. Baldfaffen, Laudge⸗-Georg Sieg. Schuorr 
richt. 


Joſeph Badum. 
Weiden,. Landgericht. |Michael Kamm. 


Nabburg, Laudge- Bernhard Thoma. 
rin . From Wilhelm 

Wbrth, Fürftl- Thurn Wild, Ludwig Beße. 

und Taxiſches Herr 


Neumarkı, LandgeiMagnus Riepel. 
ſchaftsgericht. 











richt. Franz Zaver Nar. _ 
Joh. Nepom. Lorik. 
Neunburg v. W., Bernhard Wagner. 
kandgericht. Dr. Frz. Zaver G it ſch⸗ 
„ger. 
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Berichte. Rechts -⸗ Anwalte. 





Gerichte. | | Rechts » Anwaͤlte. 


BE nun — 





DOberfranfen, 


— 


Bamberg, Kreis: und Joſeph Hübner. Hof, Landgericht. Koh. Adam Miller. 


Stadtgericht, dann Sebaſtian Pfeifer. Friedrich Karl Gottlieb 
Landgerichte I und II. Andreas Porzelt. Lunkenbein. 

Karl von Berg. Fried. von Feilitzſch. 

Joſeph Audt. KuͤnellJ Joh. Anton Weigart. 

Phil, Eduard Neidert. Karl Gottf. Wagner, 


— — that K ronad, Landgericht. | Karl Stil, 


Ferdinand Glafer. Hohann Peter Fiedler, 
FranzMidh. BurkartiKulmbah, LandgeriKarl Friedrich Neger 








Nikolaus Mayer. richt. lein. 
Jgnatz Prell. Guſtav Kiderlin. 
Andreas Jungengel. Johann Georg Knoch. 
Yybann — Lichtenfels, Lendge⸗ Friedrich Karl Burg⸗ 
Bayreuth, Kreid: und Gottlieb Friedr. Keim. richt, hart. 
Stadtgericht, dann Gottlieb Morg. Johann Peter Wolf. j 
Lardeericht. * — Dem Min chberg, Landge⸗ Conſtantin Knoll. 
God. Fiebrich Maper. richt. Joh. Eberh. Käfer 
Chriſtian Albrecht Heer: lein. 
wagen II. Naila, Landgericht. Herrmann Ben fel. 
Enriien EI. Tacım. Vorchheim, Landge⸗- Joſeph Maria Gnan. 
Fried. Wilh. Scheide: 
mantel. richt. Thomas Guͤßregenu. 
Ich: Jakob Tauber.ſWeismavyn, Landges|Yofepp Maria Hells 
®. Wil, Seufferth.| rich. mann, 
Gräfenberg, Land⸗ Wilhelm Korte. Bunfiedel, Lands |Yohann Georg Dürrs 
gericht, gericht. ſchmiedt. 
Herzogenaurach, ZFriedcich Wilhelm Lip Ehriftopb Heinrich Bott: 
Landgericht. pert. lieb Vogel. 


Karl Bunte. 
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Gerichte. | Rechts : Anwälte. Gerichte. | Rechts - Anwälte. 


Mittelfranken. 








Altdorf, Landgericht. Chriſtian Heinrih Ernft Feuchtwangen, Land:|Georg Joſeph Alois Gas 


h Sleifcer. gericht. reis, 
Ausb ach, Kreids und Karl Ludwig Greiner.ſFürth, Kreis- und Ludwig Ernft Löblein. 
Stadrgericht, dann Friedrich Furkel. Stadtgericht. Dr. Ludwig Zehler. 
Laudgericht. Johaun Georg Fa— Joh. Leonhard Bandel. 
ſching. Dr. Sigmund Gruns⸗ 
Johann Georg Gottfried fein 
Schamberger. |Gunzenhaufen, Lands) Fohanı Wilpelm Erispin 
Heinrich Model. gericht. Biefen 
Gottfried Nuffer. Ehriftian Friedrich Kil: 
Heinid Künsberg| linger. 
Guſtav Lettow. Lauf, Landgericht. (Chriſtoph Karl Friedrich 
Mar Rösler. 


Beilngries, Landge:| Karl Bergmann. Neuftadt a. d. Aifh,lJufin Sieger. 


richt. : 
Bidart, (Markt) Lands/Franz Paul Wunper. Landgericht. er — 
gericht. TER, 
i } ‚Nürnberg, Kreis: und/Rubolph Sigmund Frhr. 
D je > babl, Fand 0 Ken Stadtgericht dann v. Holzſchuher. 
s op. Philipp Rudolph Landgericht. Georg Eberbard v. Kö⸗ 
Klingsobr. a a bard 
Eich ſtaͤdt, Landgericht.|Jofeph Nar. en int re 
| Iofepp Schmien. Eh — 
—D Felt. r. Georg Jak. Lind⸗ 
a Ignatz Bed. Dr. "Dkertia Preu. 
Erlangen, Kreis⸗ u. Joſeph von Senft. Eugen Hoffmann. 
Stadigericht, dann Friedrich Chriſt. Schn u⸗ Johann Joſ. Künell. 
Landgericht. rer. . Gottfried Heffel, 
a : pi ’ r6. se een Ludwig 
. j tabelmann. 
Heinrich Chriſtoph Karl ‚Dr. Benedilt Kreits 


Scheidemantel. mair. 
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Gerichte. Rechts Anwälte. | . Gerichte. | Rechts » Yuwälte. 
| 
Dr. $riedr, Bayer jUffendeim, Landge- Joh. Joſeph Macco. 
Dr. Joh. Carl B rieg: richt, Karl Wilhelm Frech. 
(eb. Wafferträdingen, [Eduard Frhr. v. Bbl: 
i Landgericht. derndorff. 
— Errikoph „Bit: Windsheim, Landger Philipp Friedr, Model. 
man 9. Draum. richt, Epriftian Toufjaint, 


Pleinfeld, Landgericht] Franz Perer Thiem. JEhtin geu, Zurfilih v. Meinrad Erdr. 
Rothenburg, au der Wilh. Daniel Raab. Wrede’jches —*88 
ber, Landgericht. Friedri ‚a |  Gerichr. 
Zau Landgericht. | 5 fi Be Alerande ee) 
ih von Pappenbeims i 
Sch wabach, Laudge- Joh. Friede. Reihold.| iſches Herrſchaftoge⸗ 
rich. Joh. Auguft Beer. richt. 


Unterfranfen und von Afchaffenburg. 


Afbaffenburg,Kreis:)Perer Karl Witt, Klingenberg, Landges/Karl Hertling. 
und Gtadrgerichr, |Konrad Froſch. richt, 
daun Landgericht. Balentin Etzel. Königshofen, Land:|Yerer Hippeli. 
Kaspar Ströblein, gericht, 
Dr. Ferdin. Hartter. Lohr, Landgericht. Joſeph Bbhulein. 
Zloreutin von Waͤchter. MNanuerſtadt, Land⸗ FJoſeph Riedl. 
Bifhofsheim, Land:/Gg. Friedr. Kroning. gericht. 


gericht. Neuſtadt a. d. Enale,|Karl Then, 
Bruͤckenau, Landge⸗ Konrad Goßmann. Landgericht. 

richt. Obernburg, Landge⸗ Philipp Kaifer. 
Gemünden, Laudge⸗Kaspar Schäfer, | rich. 2 

richt. Drb, Landgericht. Philipp Wes pin. 
Hammelburg, Land⸗ Loreuz Mann, Schweinfurt, Kreis |Karl Leopold Emmert. 

gericht. und Stadrgericht, |Friedr. Ad. von Berg, 
Haßfurt, Landgericht. Ferdinand Mehler. dann Laudgericht. Heinrich Wilh. Bren- 
Hilders, Landgericht. | Heinrich Steder. ner, 
Kigingen, Landgericht. |Aranz Eifinger. Ebriftian Adalb. Bils 

8" av. Enderlein. ling. 


H Karl Friederich. 


sul 


Würzburg, Kreids u. 


Stadtgericht, danu 


Landgerichte rechts u. 


links des Maine. 
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Rechts /Anwaͤlte. Rechts Anwaͤlte. 








Gerichte. | 








Georg Schüler. Karl Zorn. 

Michael Anton Löwen: 5... Balentin Bifcber. . 
heim. - . > - Dr. Anton Joſeph War: 

Michael Endres,. muth. | Ste 

Aquilin Kaifer. Friedrich Treppuer. 

Kaspar Krampfert. Karl Kirchgeßner. 


Michael Alois Mahr. Miltenberg, Fürftlich Franz Caͤmmerer. 
Nikol, Marl, Knecht.) Leiningen'ſches Herr⸗Karl Will, 
Joh. Ad. Friedreich.| ſchaftsgericht. Franz Kraft. 
Fguag Mohr. MRorhenfele, Fuͤrſtlich Katl Efhborn. 
Konrad Schedel. Lbwenfteinifches Herr: 
Karl Dr. v. Guͤnther.J ſchaftégericht. 





Schwaben und von Neuburg. 











Augsburg, Kreis: u. Wilhelm Anton Birker.]Donaumwbdrch, Land- Dr. Heinrich Earl. 
Stadtgericht. Leonh. Wilhelm. gericht. Karl Imhof. 
Philipp Jakob Hinde-Fuͤſſen, Landgericht. |Fohann Baptiſt Paul 
nad. Riebel. 
‚Anton Math. Schwarz Günzburg, Laudge⸗- Max Stich, 
Joſ. Anton v. Deder.| richt. Andreas Fink, 
Paul Drgmaier. Immenſtadt, Lande) Karl Zaver Welebil. 
Dr. Karl Arbauer. gericht. 
Georg Bertl. Kaufbenern, Laund⸗ Ludwig Dauwer, 
Ferdinand Herele. gericht. Joſeph Weſtermaier. 
Joſeph Macceri. Dr. Marquard Adolph 
Joſeph Mayer. RR Barth, 
Adolph Paur. Kempten, Kreis: und Joh. Baprift Maier. 
Sranislaus Fifcher. Stadtgericht, Jakob von Hörurann; 
Dr. Friedrich Ferdinand! dann Landgericht. Friedrich Schneider. 
‚non Kersdorf. Krumbach, Landge-Frauz Ludwig Riegel 
Dillingen, Landges Alois Wagner. - richt. von Senger. 
richt. 


Karl Sartori. Lindau, Laudgericht. Ambroſius Fingg. 
4 — Johann Georg Vogl. 
31 





Rechts - Anwalte. 
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Gerichte. Rechts» Anwaͤlte. 








Memmingen, Kreis: Fran Mozart. 
und Stadtgericht. Friedrich von Ehrne. 


Mindelheim, Land⸗ Alois Oppert. 


gericht. Ludwig Remond. 
Monheim, Laudge-Leouhard Joſ. Bayer. 
richt 


Neuburg, Landge⸗Mathias Geiftinger. 
richt. Dr. Kaspar Brunner. 


Shwabminden, 
Landgericht. 
Joſeph Anton Wibmer. |Wempding, Landge: Clemens Eeiderer, 


Babenbaufen, 


Karl Barth. 


richt. 


Wertingen, Landge| Anton Wald. 


richt. 

Alois Schwarz. 
Fuͤrſtlich Fuggerfches 

Herrfdhaftsgericht. 


Joſeph Zizelsbers|Dettingen, vereinigs]Sehaftian Braun. 


ger. 
Dr. Max Jofeph®riet: 


maier. 
Karl Edert. 
Nördlingen, LandsiKarl Friedrich Gos. 
gericht. Konrad Arends. 


Belanntmahung, 


die dreizehnte Werloofung der wierprojentigen 
Staatsfchuld betreffend, 


Nachftehendes Verzeichniß enthält das 
Ergebniß der heute vorgenommenen dreis 
zehnten Verloofung ber zu vier vom Hun⸗ 
dert verzinslichen Staatsſchuld. 

Die Einlöfung der gezogenen Obligas 
tionen ‚bei dem einfchlägigen Schuldentilg: 
ungs » Cafien beginnt. 

München, den 30. Juni 1840, 


tes Herrfchaftsgerichti Karl Eugen Chriſt oph 
der Stade Dettingen.) Wächter. 


Ballerftein, Fuͤrſt⸗ Martin Bed, 


lid Dertingen «Mal: 
lerftein’fches Herr: 
ſchaftsgericht. 


a) im Wege der Umwandlung in neue 
zu drei ein halb vom Hundert verzinsliche, 
verloosbare Obligationen mit dem Vionate 
Erptember, 

b) im Wege der DBaarzahlung mit 
dem 1. Detober. 

Die vierprozentigen Zinfen werden in 
beiden Fällen bis zum 1. Movember 1840 
vergütet; von da am aber hört die Verzinfs 
ung der gezogenen Obligationen auf. 


Königliche Staats » Schulden »Tilgungs - Kommifllon. 
Buchner. 


Petzzl, Seeretär. 


245 — 446 
g erzeidhni B, 
der dehobenen Sirien, und der darin —— bigattonen und —— 


"bis 120016] COXXXVI 


— 9200 '17| CCXLYmI 
LXU 112201 — 1240018 CCHIX: 
LXXXVI | 1720019) CCIL.XXIX 
XC lauf Namen|17801 — 18000 20 CCLXXX Jauf Namen 
xCI lauf Namen 18001 — 1820021] _CCC lauf Namen 
XCII Jjau porteur/18401 18600 j22| 2 CCCI 
CL u. porteur|29801 12: CCCIM 


CLVI lau porteur 31001 — CCCIV 

7 fau porteur FR; u 

CXXVAI ma . 185401 ‚CCCVi 
auf Namen 


CLXXX Jauf Namen 35801 CCGVII 


orxxxu auf Namen’ 36201 GCCKI — 
auf Namen 


CLXXXIN auf — 36401 CCCKU 


CC CXIV 





Unmerf. Die „die angeführten Numern des Commiſſions-Cataſters find auf den Obligationen mit rother Dinte 
gefhriebe 
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-Belanntmahung,.. ER 


die Zutheilung der Privdtwaltung Dechfelberg 
von der Gemeinde Steinedorf, kgl. Landgerichts » 
Riedenburg, an die Gemeinde Schamhaupten, 
i ‚deffefinr Landgerichts, betr. 





Seine Majeft ät der König haben 
allergnädigft zu verfügen geruht, dag bie 
am den aͤrarialiſchen Koͤſchinger-Forſt ans 
ı grenzende Privarwaldung. Dechfelberg, -wel- 
he duch allerhöchfte Entſchließung vom 
29. Febrnar'183T der, Gemeinde Steins- 
dorf, koͤnigl. Landgerichts Niedenburg, im 
Regierungsbezirke der. Oberpfalz und von 
Regensburg, zugewieſen worben war, von 
diefer wieder getrennt und der Gemeinde 
Schamhaupten, deſſelben — Le 
getheilt werde. 150 





— — — — — — — 


Dienſteonachrihten 


Sein Majeftät der König ha: 
ben unterm 17. Juni l. Is. allerhoͤchſt zu 
beſchlieſſen geruht, daß der bisherige Con⸗ 
ducteur der Bauinſpection Weilheim, Sn: 
fpections Ingenieur, Leopold Bar rag a, 
in gleicher Eigenſchaft zu der Bauinſpection 
Rofenheint, dagegen ber bisherige Eondue: 
teure der Bauinſpection Rofenkeim,; Philipp 
Burg, in gleicher Eigenfhaft zu der Baus 
infpeetiou Weilheim verfeßt werde; 

5 
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unterm 20. Juni l. 38, auf die erfte Aſ⸗ 
fefforfielle des Landgerichts Parsberg im 
Regierungsbezitke der Dberpfal; und von 
Regensburg, den bermaligen / zweiten Aſſeſ⸗ 
for bei demſelben, Nikolaus Du ef 7 vor⸗ 
ruͤcken zu laſſen, und | 


— — 


an deſſen Stelle zum — Aſſeſſor 
bei dem Landgerichte Parsberg den in Folge 
der Abtretung der Pasrimonialgerichtsbar; 
keit zu Bergſtetten in den unmittelbaren 


' Staatsdienft übergehenden Patrimonialtich⸗ 


ter 11. Klaſſe, Franz von Eggeifraut, 
ju ernennen; 


* 


unter dem 22. Junk I, Is. bei der 
nach Vorfchrift des Ediets IX’ zur Vers 
foffungs-Urfunde $, 22. Fit. c. ermittelten 
und nachgewiefenen , durch koͤtperliche Ge: 
brechlichkeit herbeigefuͤhrten Funktiens / Un⸗ 


faͤhigkeit des Appellationdgerjchtg : Rathes, 
Auguſtin Joſeph S edelmanr, zu Paſſau, 


dieſen Beamten, entiprerhend, feinen Ge⸗ 
ſuche, mit Belaſſung des Titels, des Funf: 
tionszeichens und des Geſammtgehalts, dann 
unter Anerkennung feiner dieljaͤhrigen treuen 
Dienftfeiftung, in den — zu ver⸗ 
ſeben; 


zu der hierdurch bei dem Appellations; 


‚gerichte von Miederbanern eriedigeen Rath: 


ftelle den Aſſeſſor eben Se Gerichte, 
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Karl Auguft Freiheren von Hacke, zu be 
fördern ; | 
zum Aſſeſſor des. Appellationsgerichts 

von Miederbayern; den Aſſeſſor des Kreis; 
und Stadtgerichts zu Münden, Ludwig 
Neumaher, zu befördern, und 

als Affeffor des Kreis; und. Stadtge— 
richts zu München den Appellationsgerichts: 
Acceſſiſten, Julius Knappe, zu ernennen; 

- unterm 23, Juni. 1. Is. den Aſſeſſor 

ber GSteuerr Antafler » Kommifjion, Joſeph 
Leopolder, zum Regierungsrathe bei der 
Regierung von Unterfranken und Afchaf: 
fenburg, Kammer der Finanzen; und 

den Regierungs: Affeffor und Fisfal: 
Adjunkten der Regierung von Mittelfran: 
fer, Michael Ammen, zum Regiermigss 
und Fisfalrache bei obengenannter Regier— 
A— beide in ers et 
Eigenfchaft zu ernennen; 

unterin 24. Juni d. Se. die zu Ober: 
mofchel ‘erledigte Notarſtelle dem geprüften 
Rechtskandidaten, G:org Heſ ſert, von 
Friesbach, zu verleihen, darin in 

auf die in Bergzabern erledigee No; 
tarftelle den Notar, Ludwig Sarrorius, 
von Stofenhaufen, feiner alferunteethänig: 
fin Bitte entfprechend, zu verfeken; 


unterm 25. Juni d. Is. den Forft: 
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amts⸗Aktuar, Franz Geiger, zu Bamberg 
zum Revierförfter in Maine, Forſtamts 
Kulmbach in proviforifcher Eigenfchaft zu 
ernennen ; 

unterm. 29. uni I. 8. den Inge— 
nieur⸗ Praktifanten, Georg Panzer, zu 
Donauwoͤrth in proviſoriſcher Eigenſchaft 
zu der Stelle eines Baucondukteurs in 
Dillingen, und 

den Ingenieur: Praftifanten, Karl Reu— 
eher, in Würzburg, dann 


den zur Zeit bei dem Ludwigfanalbau 
verwendeten ngeniene s Praftifanten, Als 
phons Kohler, gleichfalls proviforifch, zu 
den bei der koͤnigl. Bauinſpektion Wuͤrz⸗ 
burg erledigten zwei Baucondufteur:Stellen 
zu ‚ernennen; und 


unteent nämlichen Tage bie in Erle 
digung gekommene Landrichterftelle. zu Ro⸗ 
thenburg, in Mittelfranken, dem decmaligen 
erften Affeffor des Landgerichts Zusmards 
haufen, Konrad Eduard von Hartlich, 
zu verleihen, und demfelben zugfeich in wis 
derruflicher Eigenfchaft die Funktion eines 
koͤnigl. Kommiffärs in der Stadt Rothen⸗ 
burg zu übertragen geruht. 





Pfarreienverleihungen. 
Seine Majeftät der König ba 
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ben unterm 21. Juni 1.8. die katholiſche 
Pfarrei Biburg, Landgerichts Zusmarshaus 
fon im Regierungsbezirfe von Schwaben 
und Meuburg, dem Pfarramtsfandidaten 
und bisherigen Stadtfaplan an der Pfarrei 
St. Georg in Augsburg, Priefter Franz 
Anton Müller; 


unterm 22. Juni 1. Is. die Pfarrei 
Einsfeld, Landgerihts Monheim im Re: 
gierungsbezirke von Schwaben und Neuburg, 
dem Pfarramtsfandidaten und dermaligen 
Stadtfooperator in Hilpoltſtein, Priefter 
Johann Baptiſt Sichere, zu übertragen; 


unterm 29. Juni 9, die Schul— 
Euratie St. Safsator, Landgerichts Gries: 
bad, in Niederbayern, dem Pfarramtscans 
didaten und bdermaligen Cooperatot von 
Heining, Bandaerichts Paffau II., Priefter 
Johann Baprift Hafeneder, zu übertragen 
geruht. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterni 22, Juni l. Is. die proteftans 
tifche Pfarrftelle zu Prichfenftadt, Decanats 
Rüdenhaufen in Unterfranfen nnd Aſchaf— 
fenburg,. dem bisherigen Pfarrer zu Unter 
hohenried, Decanats Rögheim, Therefius 
Phifipp Wilhelm Bartenftein, und 


unterm 25. 


Suni 1. Ye. die Pfarr; 
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ftelfe zu Memmelsdorf, Decanats gleichen 
Mamens, im Regierungsbezirke von Unter: 
feanfen und Afchaffenburg, dem bisherigen 
Pfarrer zu Großzoͤbern, in der Pal. fächfis 
fhen Superintendentur Deleniß , nee; 
Bauer, zu verleihen; z 


unterm nemlichen Tage die Pfarrey 
Dberampfrah, Dekanats Fruchtiwangen, 
in Mittelfranfen, dem bisherigen Subrector 
und Gtudienfehrer zu Wunſiedel, Andreas 
Sommerer, zu ‚verleihen geruht, 


‘ 


Ordens⸗Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchließ- 
ung vom 16. d. Mis. allerguädigft bewor 
gen gefunden, dem, Polizei : Soldaten und 
Magiftrats: Diener, Sammel Baumann, 
zu Bayreuth die Ehrenmünze des Fönigli: 
hen Bayeriſchen Ludwigs ⸗Ordens; 

vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 19. Juni d. Is. dem Rittmeifter im 
koͤnigl. Euiraffier-Regimente, Prinz Johann 
von Sachen, Gottfried Greffer, das 
Ehren-Kreuz des Pöniglichen Bayeriſchen 
LudwigssÖrbdens ; 


vermöge allerhoͤchſter Entſchließung 
von 24. Juni l. Is. dem proteſtantiſchen 
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Kicchenrath, emeritirten Decan und Pfarrer 
Welſch, in Odernheim gleichfalls das Eh—⸗ 
ren⸗Kreuz des koͤniglich Bayeriſchen Lud: 
wigs Ordens, 
vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
24. Juni 1. J. dem quieszirten Gerichts— 
diener Joh. Pfeifer in Groͤnenbach bie 
Ehrenmünze des koͤniglich bayerifchen Lud⸗ 
wigs· Ordens; und 
unterm 25. Juni l. Is. dem Grafen, 
Ludwig von Helmftadt, aus Kaſſel das 
Großfreuz des koͤniglichen Verdienſt⸗Ordens 
vom heiligen Michael, zu verfeihen. 


Gewerbsprivilegiums = Verleihung. 


Seine Majeftärder König haben 
unterm 17. April f. Is. dem Mechanifus, 
Soferd Reitmair, aus München, ein 
Gewerbeprivilegium auf feine Erfindung 
zum Glaſiren von merallenen Gegenftänden 
für den Zeitraum von zehn Jahren, zu 
ertheilen geruht. 


Auszug 
aus ber 
Adels-Matrikel des Königreiches. 


Der Adels: Matrifel des Königreiches 
wurden eimserleibt: 
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am 29. Dezember v. Is.: 

der Oberſtlieutenant im koͤnigl. Eher 
vaufegers » Negimente Leiningen, Heinrich 
Rudolph Freiherr von Brackel, ſammt 
Abroͤmmlingen bei der Freiheren:Klaffe Lit. 
B. fol. 45. ad Nr. 9731.; 

am 24. Jänner d. Is.: 

der Fönigliche Kabinets-Sekretaͤr, Dr. 
Marimilian Auguft von Schilder, für 
feine Perfon bei der Ritterklaſſe Lit. 8. 
fol. 57. act. Mr. 612.; 


am 11. Februar d. Is.: 
der koͤnigl. franzoͤſiſche General⸗Lieute⸗ 
nant auſſer Dienſt, Carl Graf Du Mou- 
lin, fammt allen feinen Nachfommen bei 
der Grafen-Klaſſe Lit. M. fol. 12. act. 
Mr. 920. ; 
am 3. Mär; d. Je.: 
der Pönigl. Regierungs; und Forſtrath 
von Niederbayern, Lorenz Ludwig Freiherr 
von Lobkowitz, zu Landshut, famme Abs 
fömmlingen bei der Freiheren:Klaffe Lit. I. 
fol. 33, act. Nr. 615.; 


am ndmlihen Tage: 


der Oberlieutenant bei der fönigf. Ouvri⸗ 
ers: Compagnie, der Pönigl. Zeughaus⸗Haupt⸗ 
Direetion, Karl von Red, fammt feinen 
Schweftern und feinen Abfömmlingen bei 
der Adelsflaffe Lit. R. fol. 67. act. Nr. 
1688. ; 


am 6. Mat d. Is.: 


der Landgutsbefiger, Joſeph Alois 
Freiherr Schenk, zu Schweinsberg ſammt 
Abkoͤmmlingen bei der Freiherrnklaſſe Lit. 8. 
fol. 81. act. Mr. 27165 


am 7. Maid. Is.: 


die. Befiger des Ritterguts Schladen: 
Hof in der Oberpfalz, Johann Adam und 
Dowald Georg Edle von Wilhelm, 
fammt ihren Abkoͤmmlingen bei der Ritter: 
Klaffe Lit. W. fol. 27. act, Nr. 1176.; 


am 18. Maid. Is.: 


der Hauptmann J. Klaſſe im koͤnigl. 
Linien⸗ Infanterie -Regimente König, Gig: 
mund Ehriftian von Köppel, Ritter der 
koͤnigl. frauzoͤſiſchen Chrenfegion und des 
koͤnigl. griechiſchen Erlöfer: Ordens, ſammt 
Abkoͤmmlingen bei der Adelsklaſſe Lit. R. 
fol. 65. act. Nr. 3285. 


1 
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am 12. Juni d. Js.: 
der Unterlieutenant im koͤnigl. einien⸗ 
Infanterie-Regimente Wrede, Conrad von 


Berg, genannt Schrimpf, ſammt Abkoͤmm⸗ 
fingen bei der Adelsklaſſe Lit. B. fol. 28. 


act, Mr, 7392.;5 und 


am 29, Juli 1816.: 


die Melicten des verftorbenen Bönigl, 
banerifchen Truchſeſſen Sebaftian von Wal⸗ 
ter, als deſſen Wittwe, Catharina Amalia 
von Walter, geb. von Grafenſtein, 
dann Maria Therefia Barbara von Wal: 
ter, St. Aunen Ordensdame, Franz Jofepb 
Melchior von Walter, (ieft Oberlieute: 
nant im Jufanterie-Regimente Kronprinz) 
und Johann Bapeift Joſeph von Walter 
(jet Rechnungs-Kommiſſaͤr bei der koͤnigl. 
Regierung von Oberbayern) ſammt den US 
koͤmmlingen der zwei letztgenannten bei der 
Adelsklaſſe Lit, W. fol, 60. act. Nr. 4762. 





Hiezu als Beilage die Hauptrechnung der allgemeinen Brandverficherungs-Anitalt für das 
Jahr 1838. | 
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Regierungs-Blatt 





München, — den 18. Juli 1840. 





Jahalt:? 
— die Reduction des gräfih Seinsheimifhen Kaſtenmaaßes von Grafentraubach in das bayerſche 
Normal:Getreivemaas betr. — Dienftesnahrichten. — Belanntmahung, die beffere Arrondirung der 
Landgerichtsbezirke Eggenfelden, Pfarrkirchen, Simba, und Rotthalmünſter in Niederbayern betr. — 
Pfarreien: und BenefiziensVerleihungen. — Berichtigungen. 





Bekanntmachung, bach in das bayer’fche Normal⸗Getreidmaaß, 
die Reduction des gräflih Seinsheimiſchen Kaften- wird hiemit bekannt gemacht. 
maafes von Grafentraubach in das bayeriche Nor München am 15. Juli 1840, 
mal-Getzeiömaeß beizeffenh. Auf Seiner Majeftät des Königs 
Königliches Finanzminifterium. allerhoͤchſten Befehl. 
m ’ v. Abel. 
Die vom Pöniglihen Hauptmuͤnzamte Durch den Minifter 
vorgenommene Reduction des gräflih Seins: neral ⸗ Secretär: 
heimifhen Kaftenmaaßes von Orafentrau: —* ae 


* 


Bi au 
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| Im kgl. bayer. (abgeftrichenen) Be" Ten 


Reduction Zur genaueften Berechnung. Zur Einmeffung. 
Schäffel. | Meben. |. — 


— > Dezimal: 
Theile. 5 Theile. 


I 


des gräfl. Seinsheimifchen Kaftenmaaj- 
ed von Grafentraubach nach dem mn * 
tokoll vom 11. April 1840. 


Schäffe 


Ganze. 




















Halbe. 
Viertel. 
Achtel. 
Sedjeh.| ’ 
Zwei und 
dreißiger 








Waizen. 

100 Pfeine oder halbe Meßen von 
Grafentraubah = 537% bay: 
erifh. Metzen. | 

1 Feiner Megen von Grafentrau: | 
bad = — — 0| 533,125; —|—| ——— 1,06) 
100 7 2 8| 885,416 — — 81 51— — 


100 kleine oder halbe Metzen — | 
53,5 bayer. Megen. | 

1 Bleiner oder halber Megen. — — 0 531,562) —i—| 1 — 
100 „ 7 8| 859,375) — — 815 ER 







Haber. 
12 Murhmaaße von Grafentraus 
bah = 5143 bayer, Megen, 
1Muthmaaß v. Grafentraubach — — 4| 322,916/—| 4'— 
100 7 7 72 048,611 = — Ta — | 1 1,33} 


Gerfte. | 

Nach dem Protofoll vom 14. April 1840. | 

100 Fleine Meßen von Grafentrau— | 
bach = 524 bayer, Meßen. 

1 Eleiner Megen von Örafentrau: | 





— 
— — — 


bach — — 10) 521,2501-1—| 1[-1-—1— 0,68f 
100 a P s| 687,500) — ii Re 





Q Königl. Bayer, Haupt: Münz » Amt. | 
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Dienftesnachrichten. 

Seine Majeftdt der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
d. d. Afchaffenburg den 6. Juli d. Js. 
den Pöniglichen Kammerjunfer und Revier: 
förfter zu Aſchaffenburg Marimilian Ba fs 
ſelet Grafen von Pa Rofee auf fein 
allerunterehänigftes Anfuchen zu Aller 
höchftih rem Kämmerer zu ernennen; 

d. d. Afchaffendurg den 1. Juli d. 
Is. den Unterlieutenant im koͤniglich bay: 
erifchen Chevauxlegers-Regimente Herzog 
von Leuchtenberg, Franz Xavier Grafen von 
Rumerskirch, auf fein alferunterehänig: 
fies Anfuchen in die Zahl Allerhöchftih: 
rer Kammerjunfer aufzunehmen; 

unterm 28. Mai I. Is. den Patrimonial: 
Gerichtshafter Karl Auguft Werner, zu 
Bayreuth zum proviforifchen Kreis, Kaffes 
zahfmeifter der Regierung von Oberfranken 
ju ernennen; 

unterm 29. Juni I. Is. den Rentbe— 
amten Karl Weigel, zu Dahn, in glei- 
cher Eigenfhaft, feiner allerunterthänigften 
Bitte entfprechend, aufdas Rentamt Dürf; 
heim zu verfeßen; 

den Kafteleten der Filial - Lorto:-Admi; 
niftration zu Nürnberg, Chriftian Gottlieb 
Ze h, zum proviforifchen Rehnungsfommiffär 
bei der erwähnten Adminiſtration zu er- 
nennen ; 
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den KommunalsRevierförfter zu Groß⸗ 
oftheim, Forftames Afchaffendurg, Joſeph 
Vill, auf allerunterrhänigftes Anfuchen 'in 
Beruͤckſichtigung feines 78jährigen Lebends 
alters, und unter Anerkennung feiner viel: 
jährigen treugeleifteten Dienfte, in ben Rus 
heftand zu verfegen; 

den Forftware zu Thundorf, Joſeph 
Schüllermann, zum KommunalReviers 
förfter in Großoftheim, in proviforifcher 
Eigenfchaft, zu ernennen; 

den Rechnungstömmiffär der Regier: 
ung von Schwaben und Neuburg, Kam- 
mer der Finanzen, Leopold von Hülles: 
heim, zum Affeffor der genannten Regier: 
ungs:Finanz- Kammer, in proviforifcher Eis 
genfchaft, zu befördern: 

unterm 29. Juni I. %s. den Aſſeſſor 
der Regierung von Mittelfranken, Eugen 
Wittmann,. zum Regierungsrarhe bei 
der Regierung der Oberpfalz und von Regens⸗ 
burg, Kammer der Finanzen, in proviforis 
ſcher Eigenfchaft, zu ernennen; 


die bei dem Kreis: und Gtadtgerichte 
Erlangen erledigte Protofolliften;Stelle, in 
proviforifcher Eigenfchaft, dem geprüften 
Nechtspraftifanten Alois Seelus, zu 
Neuburg an der Donau, und 

die bei dem Kreis: und Scadtgerichte 
Fuͤrth erledigte Protokolliften;Stelle gleich 
falls in proviforifcher en bem ges 
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prüften Rechtspraftifanten Michael Da ms 
bacher, von Dettingen, zu verleihen; 


auf die in Amberg erledigte Advofa: 
tenftelle den Advokaten Franz; Tretter, 
zu Neunburg vorm Wald, feiner alleruns 
terthänigften Bitte entfprechend, zu ver- 
fegen, und 
‚zum Wdvofaten in DMeunburg vorm 
Wald, den gewefenen Appellationsgerichts: 
Aeceffiiten und nunmehrigen rechtsfundigen 
Magiſtrats⸗Rath zu Freyſing, Dr. Xaver 
Gitſchger, zu ernennen; 


unter ben 30. Juni I. Is. die bei 
dem Kreis; und Stadtgerichte Nürnberg 
erledigte Regiftratorftelle, in proviforifcher 
Eigenfhaft, dem Studienlehrer Sofeph 
Hafner, von Meuburg an der Donau, 
zu übertragen; 

unterm 6. Juli 1. Is. die erledigte 
Landrichterftelle zweiter Klaffe zu Kipfens 
berg, in Mittelfranfen, dem dermaligen 
erften Affeffor diefes Amtes, Zaver Adam, 
zu verleihen; 

ben Haupt⸗Salzamts⸗Kaſſier Antonin 
Poffert; zu Berchtesgaden, zum Galjber 
amten in Amberg; 

den quieszirten Hauptjöllamts + Ver: 
walter Alois Edelmann, zu Megenss 
burg, zum Kaffıer des Hauptfalzamtes 
Berchtesgaden, beide in proviforifcher Eis 
genfchaft, dann 
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den Mevierförfter Michael Grohe, 
ju Bergzabern, zum Forftfommiffär zweiter 
Klaffe bei der Regierung der Pfalz, Kams 
mer der Finanzen, und 


den Zollrechnungs : Kommiffariats-Affis 
ftenten Sebaftian von Sell, zum Red: 
nungs » Kommiffär dritter Klaſſe der Ge 
neral-Zoll-Adminiftration, beide in provifor; 
ifcher Eigenfhaft, zu ernennen, dann 

den Oberinfpector bei dem Hauptzoll: 
amte Zwenbrüden, Ludwig Freiheren von 
Redwitz, in gleicher Eigenfchaft an das 
Hauptzollamt Speier zu verfeßen; 

den Stations » Kontroleur bei dem 
großherzoglih badifhen Hauptſteueramte 
Wertheim, Fran Graf, zum prowiforis 
fhen Oberzollinfpector in Zwenbrüden zu 
befördern; 

die bei dem Kreis: und Stadtgerichte 
München erledigte Protofolliftenftelle dem 
Protofolliften des Kreis: und Stadtgerichts 
in Kempten, Joſeph Reber, zu verleihen ; 

die hiedurch bei dem genannten Ges 
richte fich erledigende Protofolliftenftelle dem 
Kreis: und Stadtgerichts : Aecceffiften, Karl 
Kammerknecht, zu Münden, zu über: 
tragen; 

dem dermalen bei der kgl. Bauinfpec- 
tion Schmweinfurth verwendeten Ingenieur—⸗ 
Praktikanten, Gottfried Neureuther, in 
proviforifcher Eigenfchaft, zu der bei der gl. 
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Bauinfpection Nürnberg erledigen Stelle 


eines Baucondufteurs zu ernennen; 


vermöge allerhächfter Entſchließung vom 
7. Juli 1. 5; in die dur den Tod des 
Leonhard Siebenmwurft, bei dem Ober: 
Appellationsgerichte in Erledigung gefom- 
mene ftatusmäßige Rathfielle, den Ober 
Appellations: Gerichtsrath aufer dem Sta⸗ 
tus, Friedrich Breitenbach, vorrüden zu 
laſſen; 
auf die hiedurch ſich erledigende 10te 

Ober⸗Appellations⸗Gerichts⸗ Rathftelle auf: 
fee dem Status, den Rath des Appellas 
tionss Gerichts von Mittelfranken, Eduard 
Zink, ju befördern; 

die hiedurch erledigte Rathſtelle bei 
dem letztgenannten Appellations⸗Gerichte, dem 
Advokaten Joſeph v. Flembach, zu Am— 
berg, zu verleihen; 

zu der durch den Tod des Franz Ka: 
ver Wimmer, bei dem Appellationsgerichte 
von Niederbayern erledigte Affeflorftelle vom 
1. Auguft d. J. an, den Kreis: und Stadt: 
Gerichtsrath Johann Baptiſt Linhard, 
zu Paſſau, zu befoͤrdern, und 

die hiedurch bei dem genannten Kreis: 
und Stadtgerichte fich erledigende Math: 
ftelle, gleichfalls vom 1. Auguft d. J. an, 
dem temporär in den Ruheſtand verfegten 
Landgerichts: Affeffor Egid Dennerl, zu 
verleihen ; 
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auf die in Erledigung gefommene erfte 
Affefforftelle bei dem Landgerichte Erding, 
in Oberbayern, den dermaligen zweiten Aſ— 
feffor diefes Amtes, Dr. Ludwig Reinhard, 
vorruͤcken zu laffen; 


an deffen Stelle zum 2. Aſſeſſor den 
dermaligen Actuar dieſes Amtes, Wilhelm 
Lobenhoffer, zu ernennen, ſodann 


die dadurch ſich eroͤffnende Actuarſtelle bei 
dem Landgerichte Erding, dem dermaligen 
Acceſſiſten des Kreis: und Stadt» Gerichts 
Landshut, Martin Reindl, zu verleihen; 

dem bisherigen Kantonsarjt 2. Klaffe, 
zu Waldmohr, in der Pfalz, med. Dr. Jo⸗ 
fepd Henne, feinem Anfuchen entfprechend, 
das erledigte Kantonsphufifat 1. Klaffe zu 
Germersheim, zu verleihen; 

zum Kantonsarjte 2. Klaffe, zu Wald» 
mohr, in proviforifcher Eigenfchaft, den bis⸗ 
herigen praftifchen Arzt zu Haßloch, med, 
Dr. Karl Auguft von Besnard, zu er 
nennen, und 

die bei der Polizeye Direction München 
erledigte ftartusmäßige Polizey⸗Commiſſaͤr⸗ 
ftelle, in proviforifcher Eigenfchaft, dem der 
maligen Actuar bei der genannten Polizey⸗ 
Direetion, Zulius Freiheren von Linden 
fels, zu verleihen; 

unterm 9. Juli 1. Js. den dermaligen 
Actuar bei dem Landgerihte Simbach in 
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Niederbayern, Jakob Demmel, zum erften 
Affeffor Hei diefem Amte zu ernennen, und 

die Stelle des zweiten Aſſeſſors da; 
felöft dem dermaligen Actuar des Landge: 
richts Pfarrkirchen, Joſeph v. Frohn, zu 


verleihen. 


— — — — — 


Bekanntmachung, 


die beſſere Arrondirung der Landgerichtsbezirke 
Eggenfelden, Pfarrklirchen, Simbach, und Rot⸗ 
thalmünfter in Niederbayern betr. 


Seine Majeftdät der König ha: 
ben unterm 9. Juli I. Ss. zum Behufe 


einer beffern Arrondirung der Landgerichts: ' 


bezirke, Eggenfelden, Pfarrfichen, Simbad, 
und Rotthalmuͤnſter in Niederbayern ſowie 
zur DBefeitigung des Mißverhältniffes, wel; 
ches in Abficht auf den Bevoͤlkerungsziffer 
zwifchen den genannten Landgerichtsbezirfen 
befteht, die geeignete Umgeftaltung derſel— 
ben befchloffen, und folgendes zu beftimmen 
geruht. 


Das Landgeriht Rotthalmuͤnſter, wird 
ducch Zutheilung der Gemeinde Malching 
aus dem dermaligen Bezirfe des Landge⸗ 
richts Simbach, dann der Gemeinde Afens 
ham aus dem dermaligen Bezirke des Land: 
gerichts Pfarrkirchen vergrößert. 
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u, 

Dem Landgerihte Simbach werben 
gegen Abgabe der eben genannten Gemeinde 
Malching, und zwar: 

1. aus dem gegenwärtigen Beſtande bes 
Landgerichts Eggenfelden, die Gemein: 
den Gumperftorf, Schilthurn, Thann, 
Randling, Zimmern und Obertürken, 
dann 

2. aus dem gegenwärtigen Beſtande des 
Landgerichts Pfarrkirchen, die Gemein: 
den Wiefing, Wittibreut und Albers 
ing zugerheilt. 

II, 

In Folge des ſich hiedurch ergebenden 
Bevölkerungsftandes des Landgerichts Sims 
bach, wird dasfelbe zu einem Landgerichte 
I. Klaffe erhoben, wobei es jedoch, was 
deffen Zuftändigfeit zur Führung frafrechts 
ficher Unterfuchungen anbelangt, bei den 
Beftimmungen der Allerhoͤchſten Entſchließ— 
ung vom 30. Dezember 1837. (Rgg DT. 
vom Jahre 1838. ©. 5.) vor der Hand 
noch fein Verbleiben hat. 





Pfarreien: und Benefizien-Berleihungen. 





Seine Majeftär der König haben 
nachftehende katholiſche Pfarreien und 
Benefizien alergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 29. Juni I, Is. die Pfarrei 


Sulzbach, Landgerichts Aichach, in Ober 
bayern, dem bisherigen Pfarrer von Gries; 
beckerzell, genannten Landgerichts, Priefter 
Franz Zaver Saft; 

die Pfarrei Beuern, Landgerichts Landes 
berg, in Oberbayern, dem dermaligen Pfars 
ter von Obergriesbach, Landgerichts Gries: 
bach, Priefter Yofeph Bruder; 

die Pfarrei Frieding, Landgerichts 
Starnberg, gleichfalls in Oberbayern, dem 
bisherigen Eurat-Benefiziaten von Wielen⸗ 
bach, Landgerichts Weilheim, Priefter Wen- 
delin Fröhlich; 

das ſich hiedurch eröffnende Curatbe⸗ 
nefizium Wielenbach, dem Pfarramtskandi⸗ 
daten und dermaligen Kaplan in Großfifs 
fendorf, Landgerichts Untergüngburg, Prie: 
ſter Markus Beftler; 

die Pfarrei Obergriesbach, Landgerichts 
Griesbah, in Niederbayern, dem Pfarr: 
amtscandidaten und dermaligen Cooperator 
in Triftern, Landgerichts Pfarrkirchen, Pries 
rer Joſehh Wagner; 

die Pfarrei Tondorf, Landgerichts Landes 
hut, ebenfalls in Niederbayern, dem Pfarr: 
amtscandidaren und gegenwärtigen Eurat; 
Eanonicatsprovifor von Laufen, gleichnamt; 
gen Landgerichts, Priefter Georg Filfer; 

die Pfarrei Neukirchen, Landgerichts 
Weiden, im Negierungss Bezirke der Ober 
pfal; und von Regensburg, dem Pfarramts- 
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canbidaten und bermaligen Eooperator an 
ber Stabtpfarrei St. Jakob zu Straubing, 
Priefter Tobias Leutner; 

unterm 6. Juli I. Is. die Pfarrei 
Rieden, Landgerichts Amberg, im Regie: 
wingss Bezirke der Oberpfalz und von Re— 
gensburg, dem bisherigen Pfarrer von Mies 
dermurah, Landgerichts Neunburg vorm 
Wald, Priefter Joſehh Auburger; 

die fih hiedurch erledigende Pfarrei 
Miedermurah, dem  Pfarramtscandidaten 
und dermaligen Stadtcooperator in Cham, 
gleihnamigen Landgerichts, Priefter Georg 
Sengthaler; 

das Eurats und Schulbenefijium in 
Ludwigsmoos, Landgerichts Neuburg an d. 
Donan, im Megierungsbejirke von Schwa⸗ 
ben und Neuburg, dem gegenwärtigen Ka- 
plan in Burgberg, Landgerichts Sontho: 
fen, Priefter Ignatz Wölfle, und 

unterm 8. Zuli 1. Is. die Pfarrei 
Etringen, Landgerichts Türkheim, im Re: 
gierungss Bezirke von Schwaben und Meu: 
burg, dem bisherigen Pfarrer zu Altenmüns 
fter, Landgerichts Zusmarshaufen, Priefter 
Mar Friedbbichler, 





Berihtigungen 


In dem Auszuge aus ber Advofatens 
Matrikel (Regierungsblatt vom 4, Juli 
1. 38. Nr, 23.) ſoll es heißen: 
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Seite 427. ftart Johann Nepomuck Dedert: 


’ 


" 


Johann Nepomuk Pedert. 
429. ſtatt Ludwig Jakob: Ludwig 


Jacob. 
429. ſtatt Lizt. Erasmus Rait: Lizt. 
Erasmus Raith. 


429. ſtatt Georg Deſſauer: Georg 
von Deſſauer. 

429. ſtatt Friedrich Neu, k. Rath: 
Friedrich Ney, k. Rath. 

431. ſtatt Sebaſtian Dingler: Ser 
baſtian Dengler. 

431. ftatt Ludwig Willig: Ludwig 
Willich. j 

432. ſtatt Lizt. Michael von Geßler: 
Lizt. Michael von Gaͤßler. 

432. ſtatt Joſeph Schuͤßl: Joſeph 
Schießl. 

432. ſtatt Maximilian Hadry: Maris 
milian Hatry. 

433. ſtatt Karl von Vincenti: Karl 
Ritter von VBincenti. 

433. ſtatt Joſehh Wen: Joſ. Wenh. 

433. ftatt Ludwig Freiherr von Voi— 
thenberg: Ludwig Voith von 
VBoithenberg. 

433. flatt Martin Lauchenfhlager: 
Martin Lantenfhlager. 

434. ftatt Johann Nepom. v. Egels 
Frau: Johann Mepomuf von 
Eggelkraut. 


434. ſtatt Or. Franz Xaver Schring: 
Dr. Franz Zaver Gehring . 
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Seite 434. ſtatt Wolfgang Bramberger: 


„ 


” 


Wolfgang Pramberger. 

434. ftatt Sebaftian Pfeifer: Seba: 
ftian Pfeufer. 

434. ſtatt Chriftian Wilhelm Loͤw: 
Theodor Wilhelm Löw, 

435. flatt Georg Wild. Seufferth: 
Georg Wilhelm Seyfferth. 

436. ftatt Johann Anton Weigart: 
Johann Anton Weigard. 

436. ſtatt Friedrich Karl Burghart: 
Friedrich Karl Burkart. 

436. ſtatt Johann Eberhard Kaͤfer—⸗ 
lein: Johann Eberhard Köf: 
ferlein. 

437. ſtatt Germann Kolb: Herrmann 
Kolb. 

438. ftatt Dr. Heine, Florent. Gott: 
fried Beſerer: Dr. Heinrich 
Florent. Gottfried Befferer. 

438, ſtatt Dr. Friedrich Bernhard 
Iduſſaint: Dr. Friedrih Bern: 
hard To uffaint. 

441. ftatt Dr. Friedrich Ferdinand 
von Kersdorf: Dr. Friedrich 
Ferdinand von Kerstorf. 

432. ift nah Vilshofen Landgericht 
noch beizufeßen: Wegſcheid, 
Landgericht. — Friedrich Sey del. 


In den Dienſtesnachrichten Seite 449 
ſoll es heißen: ſtatt Friesbach: Freisbach, 
und ſtatt Stockenhauſen: Rockenhauſen. 


4 


für 


Königreich 





* 


Regierungs-Blatt 


das 


Bayern. 


Münden, Mittwoch den 29. Juli 1840. 





. ynabalt: 
K. Alerhöhfte Verordnung, die Einrichtung des Gemeinde: und Stiftungs-Korftwefend in der Pfalz betreffend, — 


Dienftesnachrichten. — 





K. Allerhöchſte Verordnung, 


„die Einrichtung des Gemeinde- und Stiftungs⸗ 


Forſtweſens in ber Pfalz betreffend. 


Ludwig 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, Herzog von Bayer 
Franken und in Schwaben x. ıc. 


Wir haben Uns über die feirherige 


Einrichtung des Gemeinde: und Stiftungss 
Forftwefens in der Pfalz, Vortrag erftar: 
ten laffen, und im Vollzuge des Bandrath; 
Abfchiedes von 8. Juli 1839 bejchloffen, 
zur Herftellung eines geregelten, den befte- 
henden Gefegen entfprechenden Zuftandes in 
diefem Verwaltungszweige, fowie zur Bes 
gründung einer guten Waldbefhügung und 
Bewirrhfchaftung zu verfügen, wie folgt: 
33 


475 


Artikel. 

Die Direction und obere Verwaltung 
des Gemeinde: und Stiftungs: Forftwefens 
in der Pfal; verbleibt wie bisher, in Ge: 
mäßheit der hieher bezüglichen organifchen 
Beftimmungen dem Wirfungskreife Unfe: 
rer Regierung, Kammer des Innern, un: 
ter der oberften Auffiht und Leitung Uns 
feres Minifteriums des Innern. Diefelbe 
hat im geeigneten Benehmen mit Unferer 
Regierungstammer der Finanzen den wirth- 
fhaftlichen Betrieb der betreffenden Wald: 
ungen, nach den beftehenden Gefeßen, in: 
ftenctiven Verordnungen und Normativen, 
durch die für die Staatsforfte aufgeftellten 
Drgane, namentlih durch den Kreisforft: 
rath als technifchen Referenten in beiden 
Regierungss Kammern, durch den Kreisforft: 
Inſpektionsbeamten und die Pönigl. Forfts 
Aemter anordnen, leiten und überwachen 
zu Taffen. 

Für den fpeziellen Vollzug des aͤußern 
Dienftes find oder werben den koͤnigl. Forft: 
ämtern, Mevier⸗- und Forjteiförfter, als 
Berwaltungsaffiftenten, und diefen das er- 
forderliche Forſtſchutzperſonal beigegeben und 
untergeordnet. 

Artikel 2, 

Da, mo die Dertlichfeiten es geftat: 
ten, daß Gemeinde» und Gtiftungswalds 
ungen im Intereſſe des Dienftes, fowie 
auch zur Vermeidung eines unndthigen Ko: 


— — — 


476 


ſtenaufwandes hinſichtlich der ſpeziellen tech⸗ 
niſchen Verwaltung und der unmittelbaren 
Aufſicht über das Forftfchußperfonal den befte: 
henden Aerarialrevieren und Forfteien zuge: 
theilt werden, hat diefes wie bisher, auch 
ferner zu geſchehen. Wo es aber nicht 
thunlich ift, oder nicht als zweckmaͤßig ers 
fcheint, follen die bereits vorhandenen Kom: 
munal:Reviere und Forfteien vorbehaltlich 
einer beffern Arrondirung derfelben beibe: 
halten, oder nah Erforderniß neue Bezirke 
der Art gebildet werden. 

Den Kommunal: Revieren und For: 
fteien find nach Befinden der Umftände die: 
jenigen Staatswald; Parzellen hinfichtlich der 
fpeziellen technifhen Verwaltung und der 
unmittelbaren Aufſicht über das Forſtſchutz⸗ 
perfonal zuzucheilen, welche fich beffer. mit 
ihnen als mit einem Werarial: Reviere ar, 
tondiren. 

Sowohl die Aerarial: als au die 
Kommunal:Kevier: und Forfteiförfter follen 
fünftig von der fpeziellen Bewachung eige: 
ner Hut: Diftrifte oder Begänge in den ih« 
ven Revierbezirfen zugetheilten Gemeindeg 
und Stiftungs: Waldungen enthoben fenn. 
Nichts deftoweniger haben fie die bei ihren 
Dienftverrichtungen entdeckten Frevel vor: 
fhriftsmäßig zur Anzeige zu bringen, ſowie 
fie überhaupt in ihrem ganzen Bezirke die ge: 
hörige Handhabung des Forſtſchutzes zu übers 
wachen, nnd das hiefür aufgeftellte untere 
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Perfonal unter ihrer Verantwortlichkeit zu 


entfprechender Dienftleiftung anzuhalten ha: 
ben. 


Artikel 3. 

Die für den Aerarial: Revierförfterss 
Dienft vorgefhriebenen Erforderniffe und 
Befähigungs: Bedingungen finden bei den 
Stellen der Kommunal; Revier: und For: 
fteiförfter gleiche Anwendung. Die Befeb: 
ung dieſer Stellen erfolge auf den gemeins 
famen Vorfchlag der beiden Kammern Uns 
ferer Regierung der Pfalz, und auf den 
von Unferem Finanzminifterium benehm; 
ih mit Unferem Minifterium des Sn; 
nern zu erftattenden Antrag, duch Unfere 
Allerhoͤchſte Entſchließung. 

Die von Uns ernannten Kommunals 
Keviers und Forfteiförfter treten nach breis 
jährigem Proviforium in die mit der Sta⸗ 
bilität verbundenen edietmäßigen Rechte und 
werden hinfichtlich der ftatusmäßigen Bes 
foldungsbezüge und deren Ausfheidung in 
Standes⸗ und Functionsgehalt, fowie auch 
ihrer weitern Beförderung im Staatsforſt⸗ 
dienfte bei ausgezeichneter Befähigung und 
vorzüglicher Dienftleiftung den Werarial- 
Mevierförftern gleichgeftellt. 

Diefe Gleichſtellung erſtreckt fih auch 
auf die bereits vorhandenen Kommunal-⸗Re⸗ 
vier: und Forfteiförfter, in fo ferne fie nicht 
bloß als interimiftifche Revier: Berwefer auf: 
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geftellt worden find, fondern bereits die edicts 
mäßigen Rechte erworben haben, und bei 
dem Vollzuge gegenmwärtiger Verordnung 
in Dienftes:Activität beibehalten werden. 

Da die Verhältniffe es nicht geftar: 
ten, daß den Kommunal-Revier⸗ und For: 
fteiförftern die in der Verordnung vom 22, 
Dezember 1821 ausgefprochenen ftatusmäf: 
figen Nebenbezüge an Wohnung, Dienftland, 
Getreide und Holz, in natura angemwiefen 
werben, fo erhalten fie hiefür die regula— 
tivmäßigen Vergütungen in Geld, insbes 
fondere für das Getreid nach den einfchläs 
gigen Normalpreifen, für das Hol; aber 
nad Maaßgabe der Flimarifhen Lage, wie 
in den benachbarten Aerarial:Revieren, und 
des Lokalwerthes respect. der jebesmaligen 
Forfttare über Abzug der Fabrikations Ko⸗ 
ften. 


Artikel 4. 


Die Herarial: Revier; und Forfteiförs 
fter, welchen Gemeindes und Stiftungswal- 
dungen zugerheilt werben, erhalten verhält: 
nißmäßige Funftionszulagen. Ebenſo bie 
Kommunale Revier: und Forfteiförfter für 
die ihnen zugetheilten Staaswaldungen. Da- 
gegen hören Die Forftgebühren;Antheile auf, 
welche die einen oder die andern bicher ber 


zogen haben. 
Artikel 5. 


Die Koften des direftiven, des infpi- 
33" 
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jirenden und des höheren Verwaltungs: 
(Forftamts) Dienftes werden, mie bisher, 
fo Tange Wir ‚nicht anders verfügen, aus 
dem Finanzforft » Erat ohne irgend einen 
Beitrag von Seite der Gemeinden und 
Stiftungen beftritten, und ebenfowenig fol- 
len diefe leßteren hinfichtlich der ftatusmäf: 
figen Befoldungsbezüge für die Xerarial: 
Revier: und Forfteiförfter oder hinfichtlich 
der Penfionen und Alimentationen für fie 
und ihre Reliften, oder der Funktionszula— 
gen für zugerheilte Staatswaldungen und 
der Koften für den Forftfchuß in denfelben 
befaftet werden, und hiezu einen Beitrag 
leiften. 


Dagegen haben die Gemeinden umd 
Stiftungen ihrerfeits die Koften für die 
Befoldungss, Penfions- und Alimentationss 
bezüge der Kommunaf:Revier: und Foriteiz 
förfter und deren Neliften, fowie auch jene 
für die Funktionszulagen der Aerarial: Res 
vier: und Forfteiförfter, welchen von ihnen 
Waldungen zugerheilt werden, endlich für 
das Forftfhugperfonal nach folgenden. Bes 
ſtimmungen zu übernehmen und zu beftreis 
ten. 

In Folge diefer Beftimmungen hören 
die verfchiedenen Befoldungsbeiträge und 
Funftionszulagen auf, welche von Gemein: 
den und Stiftungen, in Geld oder an Nas 
turalfien, für fpezielle Revierverwaltung bie: 
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her an das Aerar oder an die betreffenden 
Forſtbedienſteten geleiſtet worden ſind. 


Artikel 6. 


Die ſtatusmaͤßigen Beſoldungsbezuͤge 
ſaͤmmtlicher Kommunal⸗Revier⸗ und Forſtei⸗ 
foͤrſter werden, uͤber Abzug des hergebrach— 
ten und auch in Zukunft zu leiſtenden Ae— 
rarial⸗Zuſchuſſes von jährlichen 2500 fl. 
auf die ganze Fläche aller Gemeinde» und 
Stiftungswaldungen, welche die Kommus 
nal:Reviere und Forfteien bilden, die Pen: 
fionen und Alimentationen für das Koms 
munal-Forftperfonal und deffen Reliften aber 
auf die Gefammtfläche aller Gemeinde: und 
Stiftungswaldungen des Kreifes ausgefchlas 
gen, wobei Wir ferner in Beruͤckſichtigung 
der befondern hier obwaltenden Verhäftniffe 
ausnahınsweife und ohne Confequenz für 
andere Fälle Allergnaͤdigſt geflatten wollen, 
daß die DBefoldungsabjüge für den Penfis 
onsfond, welche die Kommunal: Revierförs 
ſter kuͤnftig zw leiften haben, von der Sum- 
me der zu repartirenden Penfionen und Ali- 
mentationen in Abrechnung gebracht werden. 


Der durchfchnittliche Anfag per Tag: 
werk, welcher fih für die flatusmäßigen 
Befoldungsbezüge in den Kommunal Forfts 
bezirfen mach obiger Beſtimmung ergiebt, 
ift gleichmäßig auch auf jene Gemeinde: und 
Stiftungs-⸗Waldungen anzuwenden, welche 
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nicht zu diefen Bezirken gehören, fondern 
Herarial s Revieren oder Forfteien zugerheilt 
find. — 

Die fi) hieraus ergebenden Betraͤge 
werden den betreffenden Mevier: und For; 
fteiförftern, als "Funktions: Zulage nad In— 
haft des Art. 4. — jugewiefen, jedoch nur 
infoferne, als diefelben im Ganzen die Sum; 
me von 300 fl. für einen Forſtbezirk nicht 
überfteigen. 

Aus den hiernach verbleibenden Leber: 
fhüffen werden zunächft die für einige Koms 
munal:Reviere von fehr ausgedehntem Um: 
fange billig erachteten Averſal-Entſchaͤdig— 
ungen für größeren Aufwand an Reife: 
und Zehrungskoſten beftritten; — der Meft 
dient nach Befinden der Umftände entweder 
als Referve, um mit Hilfe derfelben Ab: 
und Zugänge auszugleihen, und unbeden; 
tende Verfchiedenheiten in dem jährlichen 
Anfage per Tagwerk ju vermeiden, oder er 
wird an der auszufchlagenden Summe zum 
Vortheile fämmtlicher mwaldbefigenden Ges 
meinden und Stiftungen, refpefrive zur Ber: 
minderung jenes Anfages in Abzug ges 
bradıt. 

Die Funktionszulagen für Staatswald⸗ 
ungen, welche den Kommunal: Forftbezirken 
zugerheift find, werden aus dem Forft-Aerar 
nach demfelben Maafftabe per Tagwerk an 
die betreffenden Kommunals Revier: und 


Forfteiförfter geleifter. 
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Artikl 7. 


Die Auszahlung der Befoldungen der 
Kommunals Revier: und Forfteiförfter und 
der Penfionen für das Kommunal : Forfts 
Perfonal, hat wie bisher, monatlich vor: 
ſchußweiſe durch diejenigen Fönigl. Rentaͤm⸗ 
ter zu gefchehen, in deren Bezirfe die Beſol— 
deten und Penfioniften ihren Wohnſitz haben. 
Funktionszulagen für zugerheilte Waldungen 
find in der Regel ebenfalls durch die be- 
treffenden koͤnigl. Rentämter an das Yeras 
trial: fowohl als an das Kommunal Forft: 
perfonal vorfhußmweife auszuzahlen, 

Am Schluffe des Rechnungsjahres wird 
die Liquidation der Befoldungs: und Pen: 
fionsbeiträge nach den Beflimmungen des 
Art. 6. mit Hinzurechnung der Perceptions: 
foften, von den beiden Regierungsfammern 
des Innern und der Finanzen bewirkt, for 
fort die Bertheilungstifte feftgeftellt, und 
durch das Amts: und Intelligenzblatt aus⸗ 
gefchrieben, woraufhin die Einzahlung dies 
fer Ruͤckerſaͤtze aus den betreffenden Ge: 
meinde: und Stiftungsfaffen in die Staatd: 
faffen unverzüglich zu gefchehen bat. 


Artikel 8, 

Die unmittelbare Fürforge fiir dem, 
Forſtſchutz foll alsbald auch jenen Gemein; 
den und Stiftungen, welchen fie biß jeßt 
entzogen geblieben ift, wieder übertragen 
werben. 
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Der Koftenaufwand für das Forftfchußs 
petfonal wird nicht nah dem Geſammt⸗ 
Flaͤcheninhalt der Gemeinden und Gtift: 
ungen repartirt, fondern fällt den einzelnen 
Waldeigenthümern zur Laft, welche jenes 
Perfonal den beftehenden Gefegen und Ber: 
ordnungen gemäß unter den in bdenfelben 
verbehaktenen Befchränfungen aufzuftellen 
haben. 

Die Zahl der in jedem Reviere für 
die Gemeinde, und Stiftungs : Waldungen 
erforderlihen Schußförfter oder Waldſchuͤtzer 
und die Bezüge, welche ihnen zu verabrei: 
hen find, werden, vorbehaltlich der Beruf: 
ung an Unfere Regierung, Kammer des 
Innern, duch die andfommiffariate und 
Forſtaͤmter im gemeinfchaftlichen Benchmen 
ermittelt und feftgefeßt. 

Auch das Forfifhußperfonal fol fünf: 
tig Peine Forfigebühren oder Antheile an 
folhen mehr beziehen, und wo das vorhan: 
dene darauf angemwiefen ift, der bisherige 
Bezug durch eine entfprechende Zulage er: 
feßt werden. 

Das Ausbedingen von Forfigebühren 
bei dem KHolzverfaufe oder bei der Holzab— 
gabe aus Gemeinde: und Stiftungsmwald: 
ungen, findet in Zufunft nicht mehr ftatt. 


Artifel 9, 
Wo dermal noch befondere Kommunal: 
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Aufſichts⸗Bejirke beſtehen, in welchen das 
Forftfchußgperfonal in Folge früherer Ein: 
richtungen feine Gehaltsbezüge vom Aerar 
erhält, wogegen die betreffenden Waldbe⸗ 
figer hiefür VBefoldungs: Beiträge an jenes 
entrichten, haben dieſelben mit dem Forft: 
[huge auch die in dieſen Auffichtsbezirken 
angejtellten Körfter und Unterförfter mit ih: 
ven Bezügen und Rechtsanfprüchen, gegen 
Erlaß jener Beiträge fofort zu übernehmen. 

Zur Befeitigung einer größeren Be: 
laftung der betreffenden Gemeinden und 
Stiftungen follen jedoch auch nach der Le; 
berweifung des Forftfhuges an diefelben, 
die dermaligen Zuſchuͤſſe hiefür aus dem 
Forftärar auch fernerhin, bis zu deren gänze 
lichen Erlöfchen in der Art geleifter wer: 
den, daß fich diefe Zufchüfle, wie bisher 
gefchehen, bei jeder eintretenden Perfonal: 
Veraͤnderung um den, im fpeziellen Falle 
fih ergebenden Betrag zu vermindern has 
ben, und daß aus bdiefer temporär fortges 
fegten Leiftung eine Verbindlichkeit des Ae: 
rars zu irgend einem Beitrage für Penfios 
nen und Wlimentationen des betreffenden 
jet vorhandenen, von den Gemeinden und 
Stiftungen mit feinen Nechtsanfprüchen zu 
übernehmenden Forftifhuß ; Perfonals oder 
feiner Relicten nicht abgeleitet werden fönne. 

Demnach ift in denjenigen Aufſichts— 
Bezirfen, in welchen die Gehaltsbezüge 
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diefes Perfonals mehr betragen, als die 
fünftig unmittelbar an dasſelbe zu zahlens 
ben bisherigen DBefoldungsbeiträge,, das 
fehlende aus dem Forftirar ebenfalls durch 
unmittelbare Zahlung an bas betreffende 
Individuum, fo fange basfelbe in Dienftes: 
Hetivitde verbleibt, zu ergänzen, im entges 
gengefegten Falle aber foll die Differenz 
durch verhältnigmäßige Verminderung der 
Befoldungsbeiträge den betreffenden Ge— 
meinden und Stiftungen zu Gut fommen, 


Artifel 10. 


Wo der Forfifhug in Gemeinde» und 
Stiftungswaldungen dermalen noch durch 
das Perfonal der Uerarial:Keviere, welchen 
diefe Waldungen zugerheilt find, beforgt 
wird, haben die betreffenden Wald: Eigen: 
thümer ebenfalls denfelben gegen Erlaß der 
Befoldungs: Beiträge, welche fie bisher hies 
für an das Aerar entrichteten, alsbald zu 
übernehmen, und vorfchriftmäßig auf ihre 
Koften ſelbſt dafür zu forgen. 

Vebrigens bfeibt den Gemeinden und 
Stiftungen freigeftellt, den Forftfhug durch 
das untere Aerarials Perfonal (Forftwärter 
und Gehilfen) mit Genehmigung der vor; 
gefegten Behörde beforgen zu laffen, und 
diefes dafür mach Uebereinkunft zu remu⸗ 
neriren. 

Unfere Minifierien des Innern und 
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der Finanzen find mit dem Vollzuge gegen: 
wärtiger Verordnung beauftragt. 
Ems, den 4. Juli 1840. 
Ludwig. 
Graf v. Seinsheim. 
Auf Königl. 
Allerhböchften Befehl. 


Der General » Serre: 
tät: Gietl. 


v. Abel. 








Dienftesnachrichten. 


Seine Maijeftät der König ha: 
ben Sich allergnädigft beivogen gefunden 
unter dem 21. Zuli I. Is. den Rath 
des Kreis: und GStadtgerihts München, 
Ehriftoph Holland, zum zweiten Direstor 
diefes Gerichts zu ernennen; 

unterm 12. Juli l. J. die erledigte Stelle 
eines Schmidlehrers an der Central: Bere; 
rinaͤr⸗Schule in München, in proviforifcher 
Eigenfhaft, dem approbirten Thierarzte 
Konrad Schreiber, zu verleihen; 

unterm 13. Juli 1. Is. den Forftwart 
Martin Rhein, zu Kromenthal, Forſtamts 
Lohr, zum Mevierförfter in Waͤchterswinkel, 
Forſtamts Neuftade, in proviforifcher Eigen: 
fhaft zu ernennen; 

unterm 14. Juli I. Is. den Landge: 
richtsarze zu Pleinfeld, Dr. Gruber, in 
Spalt, unter Bezeigung der allerhöchften 
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Zufriedenheit mit feinen langjährigen, treu: 
geleifteren Dienften wegen phnfifcher Ger 
brechlichkeit, in den Ruheftand zu verfeßen; 
deſſen Stelle dem bisherigen practifchen 
Arzte, Dr. Felir Walter, zu Wuͤrzburg, 
in proviforifcher Eigenfchaft, unter der Be: 
dingung zu verleihen, fünftig ftatt in Spalt, 
in Pleinfeld, am Sitze des Landgerichts, 
zu wohnen; 

unserm nämlichen Tage auf die in 
Amberg erledigte Advofatenftelle den Advo⸗ 
faten Sebaftian Dengler, zu Mallers: 
dorf, feinem allerunterthänigften Geſuche 
entfprechend, zu verfeßen; 

zum Advokaten in Mallersborf ben 
Appellationsgerichts s Acceffiften, Johann 
Baptift Finf, von Dillingen, dermal zu 
Paſſau, zu ernennen; 


unterm 15. Juli 1. Is. auf die in 
Erfedigung gefommene Stelle des zweiten 
Aſſeſſors bei dem Landgerichte Stadtamhof, 
im Regierungsbezirfe der Oberpfalz und 
von Regensburg, den dermaligen zweiten 
Aſſeſſor bei dem Landgerichte Waldmünchen, 
Lorenz; Huber, feiner Bitte entfprechend 
zu verfeßen; 


an deſſen Stelle zum zweiten Affeffor 
des Landgerichts Waldmünchen, den ber: 
maligen Acceſſiſten des Appellationsgerichts 


—— 
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von Oberbayern, Yohann Nepomuf Gie; 
rifch, zu ernennen; 

die erledigte zweite Affefforftelle bei 
dem Sandgerichte Monheim, im Regierungs; 
bezirke von Schwaben und Neuburg, dem 
geprüften Rechtspractifanten und dermaligen 
Polizeifunctiondr in Neu: Um, Herrmann 
von Kolb, zu verleihen; 

unterm nämlihen Tage den Landge: 
richtsarzt von Waldmünchen, Dr. Ludwig 
Stadelmapyer, auf fein Anfuchen auf 
das erledigte Landgerichtsphnfifat Mindel; 
heim, im Regierungs-Bezirke von Schwa- 
ben und Neuburg, zu verfegen; 

das hieducch erledigte Phyſikat Wald: 
münchen, im Regierungs- Bezirke der Obers 
pfalz und von Regensburg, in proviforifcher 
Eigenfchaft, dem bisherigen practifchen Arzte 
in Tittmoning, med. Dr. Simon Adolph 
Klein, zu uͤbertragen; 


das Landgerichts⸗Phyſikat Kipfenberg, 
in Mittelfranken, proviſoriſch dem biskeri: 
gen practifhen Arzte med, Dr. Eduard 
Widnmann, in Eichftädt, zu verleihen und 


unterm 16. Juli l. Is. auf die erle: 
digte Sandrichterftelle zu Tuͤrkheim, im Res 
gierungs: Bezirke von Schwaben und Neu: 
burg, den dermaligen Landrichter zu Lindau, 
Joſeph Simon Schmid, feinem Anfuchen 
entfprechend, zu verfeßen, 
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Königreich us Ri wir N. | Bayern. 





Nro. 26. 


München, Freitag den 31. Juli 1840. R 


Inhalt: 

Koniglich alterhöhfte Verordnung, die Einrichtung des, die Kunſtſtraſſen befahrenden Fuhrwerkes betr. — Dien: 
ſtesnachrichten. — Belanntmahung, die Bildung zweier Forftreviere aud dem Forftrevier Warmen: 
fteinach betr. — Bekanntmachung, die Vergrößerung ded Landgerichtes Stadtfteinah betr. — Be: 
fanntmachung, die Benennung des Kandger. Werdenfels betr. — Pfarreien: u. Benefizien-Berleipungen ; 
——— Beſtätigungen. — Bifhöfliches —— zu Regensburg. — erg — 

dniglihe alterhöcfte Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen. — K. Eonfulat zu 
Marfeille. — Zitelverleihung. — Grofjährigfeits:Erfärung. — — * Verleihungen. 


Königlich allerhöchſte Verordnung, die, uͤber die Felgenbreite des Fuhrwerks 
bie Einrichtung des, die Kunſtſtraſſen befahrenden beſtehenden Verordnungen und Vorſchriften 
Fuhrwerfes betr. mie Ruͤckſicht auf die Ergebniffe der, inss 
Ludwig befondere wegen des gewerbsmäßigen Fuhr: 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, werkes angeordneten Erhebungen, einer Res 
Pfalzgtaf bey Rhein, vifion unterftellen zu laſſen, und verordnen 

Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben x. x. nunmehr, auf fo fange Wir nicht anders 


Wir haben Uns bewogen gefunden, verfügen, unter Bezugnahme auf den Land⸗ 
34 
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tags⸗Abſchied vom 15, April d; Is. Abs 
ſchnitt III. A. Ziff. 7. was folge, " 


I, “ 
Allgemeine Beftimmung. 


$. 1. 

Die Beflimmungen der gegenwärtigen 
Verordnung finden im Allgemeinen nur 
bezüglich der Land: und Kunftftcaffen Ans 
wendung, d. h. der Staarsftraffen, dann 
jener Bezirfsftraffen, welche bereits funfts 
mäßig oder doch vollfommen fahrbar her— 
geftelle find. 

Unfere Kreisregierungen, Kammern 
des Innern, haben zu diefem Ende durch 
Öffentliche Kundmahung die überall oder 
ftrecfenweife noch "nicht vollfommen fahrba; 
ren und daher von ber Anwendung gegen: 
twärtiger Berorbnung zur Zeit ausgenommes 
nen Bezieksftraffen zu bezeichnen, nicht mins 
der aber, fo oft eine zur Zeit ausgenom; 
mene Bezirksſtraſſe in vollfommen fahrba: 
ren Staud hergeſtellt if, das Erlöfchen der 
zeitlichen Ausnahme öffentlich befanne zu 
machen. 


II. 
Borfchriften über den Radbeſchlag im 
Allgemeinen. 


$. 2. 
Auf allen und jeden Staats: und Bes 


— — 
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zirksſtraſſen iſt fuͤr alles ewert ohne 
Unterſchied, mit einziger Ausnahme des 


Militaͤr⸗, Transport⸗ und Geſchuͤtz-⸗Fuhrwe⸗ 


ſens verboten, mit Radfelgen zu fahren, 


1) an welchen die Koͤpfe der Radnaͤgel 
oder Schrauben nicht eingelaſſen ſind, 
ſondern vorſtehen, oder 


2) deren Radbeſchlag (d. h. der auf die 
Radfelge aufgelegte Metallreif) ſo kon⸗ 
ſtruirt iſt, daß er feine gerade mwag« 
rechte Oberfläche bilder. Dur die durch 
Abnugung bewirkte Abrundung der Reif: 
tänder wird, als biefer Beftimmung 
nicht zumiderlaufend, betrachtet werden, 

Bei leichten Fuhrmwerfen, an wel: 
Hen die geringe Die des Radreifes 
das Einlaffen der Nägel nicht geftartet, ift 
es hinreichend, wenn die Köpfe der Nägel 
auf dem Reife platt gefchlagen find, fo 
daß Ddiefelben feine opfähnliche, Fantige Erz 
höhung bilden. 


4. 3. 


Der Gebrauch der Vorrichtungen, wel: 
he zum Schuse des Fuhrwerfs gegen das 
Abgleiten auf abhängigen Wegflächen bei 
dem Glatteiſe oder bei glatter Schneebahn, 
angebracht werden, wie die fogenannten Eiss ” 
nägel, wird für die Dauer des veranlaffens 
den Zuftandes geftattet. Sie find daher fo 
anzubringen, daß fie ſogleich nah Aufhören 
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dieſes Zuſtandes wieder hinweggenommen 
werden koͤnnen. 


ILII. 
Vorſchriften über die Felgenbreite. 
$. 4. 

Alles Fuhrwerk, welches dem Handels; 
und Gewerbszwecke dient, oder Öegenftände 
verführt, die zum Verkaufe oder zur Ber; 
arbeitung für den Verkauf beſtimmt find, 
muß mit Rabfelgen verfehen ſeyn, welche 
min deſtens nachbezeichnete Breite haben: 

I. das zwe yraͤdrige, zwe yſpaͤnnige, (mit 
zwey Pferden beſpannte) Fuhrwerk, 
— 4 Zoll rheiniſch, oder 4 Zoll 34 
Linie bayerifch, 

II. Das zweyraͤdrige, drey oder vier 
fpännige Fuh rwerk, fehs Zoll rhei⸗ 
nifch, oder 6 Zoll 54 Linie bayerifch. 

Zwenrädriges Fuhrwerk mit mehr 
als vier Pferden zu befpannen, ift ver: 
boten, 


Il, Vierraͤdriges zwenfpänniges Fuhr⸗ 
werf, vier Zoll rheinifh oder 4 Zoll 
34 Linie bayerifch. 
Vierrädriges, drey oder vier 
fpänniges Fuhrwerk, vier Zoll 
rheinifch oder 4 Zoll 34 Linie bayerifch. 
V. VBierrädriges fünf: oder mehr: 
fpänniges Fuhrwerk, ſechs Zoll 
theinifch oder 6 Zoll 54 Linie bayerifch. 


IV. 


— — 
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— 
Bierraͤdriges Fuhrwerk mir mehr 


als acht Pferden zu beſpannen, iſt verbo⸗ 
ten, außer wenn die Ladung aus einer un⸗ 
theilbaren Laſt, z. B. großen Bauſteinen 
u. dgl., welche eine zahlreiche Beſpannung 
erfordert, beſteht. 


9. 6. 
Von den Vorſchriften uͤber die Breite 
der Radfelgen (F. 4.) iſt ganz befreit: 

I. Das Tandwirchfchaftliche Fuhrwerk im 
engern Ginne, welches zum Betriebe 
der verfchiedenen landwirthſchaftlichen 
Arbeiten und Verrichtungen, dann zur 

Beifuhr der für den eigenen dfonomis 
ſchen Bedarf des Landwirthes, als fols 
hen, erforderfihen Materialien dient. 

IE. Das nur mit einem Pferde befpannte 
Fuhrwerk. 


III. Luxus- und Reiſewagen — uͤberhaupt 
alles nur zum Perſonen-Transport 
dienende Fuhrwerk, vorbehaltlich der 
Beſtimmung des $. 7. Ziff. II. 


I. 7% 

Die Breite der Radfelgen mird bes 
günftigungsweife mit theilweifer Befreiung 
von den Vorfchriften des $. 4. auf minde; 
ftens zwey und einen halben Zoll rheinifch 
oder zwey Zoll acht und eine halbe Linie 
bayerifch feftgefegt: 

34* 
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I. Für das vierräderige zwenfpännige Fuhr⸗ 
werf der Landwirthe, dann ber Guts;, 
Gewerbs⸗ und Fabrikbefiger, womit 
fandwirchfchaftliche oder Gewerbs; Er: 
jeugniffe zum Verkaufe oder zur wei: 
teren Werarbeitung für den Verkauf 
verführt werden, oder welches den Ge: 
werbs »s und Fabrik: Inhabern fonft 
zum Gewerbs—- oder Fabrifbetriebe dient. 
Für das vierräderige zwenfpännige 
Fuhrwerk, womit Forftprodufte oder 
Straffen- Bau-Material Iohnmweife oder 
für den eigenen Bedarf, oder aber 
ausmweislih der von den zuftändigen 
Beamten oder Gejchäftsführern der 
betroffenen Yerarial: oder Privarwerke 
ausgeftellten Frachtfcheine, Berg: und 
Syüttenprobufte von einem Werk zum 
andern oder das Salz von den Sali: 
nen an die Galjämter und Verkaufs. 
ftationen lohnweiſe verführe werden. 
Für alle Poftwagen (zum Perfonen, 
-und Waarentransport) ohne Unterſchied 
der Befpannung- 


$. 8. 

Wenn an einem Fuhrwerfe Räder von 
verfchiedener Felgenbreite angebracht find, 
darf jedenfalls die Felge feines Rads eine 
geringere, ald die der Eigenſchaft und Be, 
fpannung des Fuhrwerks entfprechende Breite 
haben. 


II, 


II, 
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IV. 
Vorſchriften über die Ladung. 
6. 9. 


Das von deu Vorſchriften über die 
Felgenbreite ganz ausgenommene im $. 6. 
Ziff. I. und II, bezeichnete Fuhrwerk ift 
verpflichtet, ein Ladungsgewicht von hoͤch—⸗ 
ſtens 12 Zentnern per Zugpferd einzuhalten. 


$. 10. 


Eben fo darf bei dem in dem $. 7. 
Ziff. I. und II. degeichneten vierräderig 
jwenfpännigen, nur einer Felgen- 
breite von 24 Zoll cheinifch unterworfe: 
nen Fuhrwerke, ein Ladungsgewicht von 
24 Zentnern nicht überfchritten werden. 

In diefer Hinfiht gelten für die ger 
woͤhnlich vorfommenden Gegenftände des 
innern Verkehrs nachbezeichnete Ladungs⸗ 
quantitaͤten fuͤr zulaͤßig: 


1. Getreide: 


Waizen, Kom .. 7 bayer. Schaͤffel 

Spelz (ungegerbter Din; 
kel oder Feſen) 

Kern (gegerbter Dinkel 


oder Feſen) 8 


16 „ Fr 


Gerfte * * [ “ ” 9 [7] 77 
Haber » 13 "u * 
Malz.... 144 F 
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2, Wein und Bier, 
ben Eimer unter dem Reife 
zu 150 Pf. gerechnet, . 
3. Brennholz 
jeder Art, ein bayerifches 
Klafter uU... + 126 Kubiffuß. 
4. Bau: und Nutzholz, 
ein Quantum von 126 Kubikfuß und ins: 
befondere bei Stämmen 
hartes: 1 Stamm bis zu 60 Fuß Länge 
2 Stämme bis zu 30 Fuß Länge 
3 Stämme bis zu 20 Fuß Länge 
ganz oder in Brettern gefchnitten; 
weihes: 1 Stamm bis zu 90 Fuß Länge 
2 Stämme bis zu 45 Fuß Länge 
3 Stämme bis zu 30 Fuß Länge 
ganz oder in Brettern gefchnitten. 
5. Bau⸗Steine aller Art, 
rauh, boffirt, in Auadern 24 Kubiffuß, 
in Brocken (Bruchfteine,) 


16 Eimer. 


4 Klafter oder. - 27 * 
rohe Gipsſteine, Klafter 

oder 477 J 
gebrannter Kalk in Gips, 

4 Klaftr . ...656 Fr 


gebrannte Backſteine . . 200 Stüde, 
gebrannte Kaminſteine( Gugg⸗ 
eifeln) . . 250 ,„ 
gebrannte Dachplatten . . 500 „ 
6. Sa 
Fäffer, große (zu 560 Pfund 
brutto) © - 2.» 


4 Fäffer, 
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Faͤßchen (Faßl) zu 170 Pf. 
> EZ . 14 Fäßchen, 
Kufen, zu 150 Pf. id . 16 Kufen, 
Säde zu 134 Pf. . . 18 Side. 


7. Eifen und andere Erze, 
Das Seidel zu 500 Pf. 44 Seibel. 


$ 11. 

Vierräderig zwenfpännige Fuhrwerke 
der im $. 7. Ziff. I. und H. bezeichneten 
Art, mit mehr als 24 Zentner Ladung, uns 
terliegen einer Felgenbreite von 4 Zoll cheis 
niſch oder 4 Zoll 34 Linien bayerifch. 


$. 12. 


Die Führer des den Vorfchriften über 
das Ladungsgewicht unterworfenen Fuhrs 
werfes, haben fih über die Einhaltung ber 
bezüglihen Vorſchrift durch Fracht: und 
Ladfcheine in dem Falle auszumeifen, wenn 
das Quantum der geladenen Gegenftände 
nah dem bloßen Augenmaaß, und ohne 
Umpadfung nicht beildufig ermeſſen werden 
kann. 


Das Gewicht der lohnweiſe verfuͤhrten 
Berg⸗ und Huͤttenprodukte, dann des Sal—⸗ 
zes ($. 7. Ziff. TI.) muß jederzeit durch eis 
nen, gemäß dem eben erwähnten $. 7. aus; 
gefertigten Frachtſchein, für deffen Richtig: 
keit der Ausfteller zu haften hat, machges 
toiefen werben, 


# 
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‘6. 13, 

Den Auffihts: Organen bleibe in als 
fen Fällen die nähere Unterfuchung der Las 
dung und zwar auf. Koften der Frachtfuͤh⸗ 
ter vorbehalten, wenn für die durch das 
bloße Augenmaaß nicht erkennbaren Ladungss 
Quantitaͤten Fein fchriftlicher Ausweis bei: 
gebracht wird, oder wenn fich bezüglich deſ⸗ 
fen Richtigkeit und Glaubwuͤrdigkeit, oder 
bezüglich der UWebereinftimmung der darin 
befheinigten mit der geladenen Auantitat 
Zweifel ergeben. 

$. 14. 

Die Breite der Ladung auf Frachtwaͤ⸗ 
gen darf mit Ausnahme der untheilbaren 
Laſt neun Fuß bayerifch nicht überfchreiten. 

Das Anbringen von Seitenfigen an 
den Frachtivägen (mittelft eingeſteckter Bret⸗ 
ter ꝛc.) iſt allgemein unterfagt. 


V. 
Vom Gebrauch des Vorſpanns, und von 
den Zugthieren. 


$. 15. 

Unter ber in den vorangehenden $$. 
bemerften Befpannung find jene Zugthiere 
nicht begriffen, welche als Vorſpann ange 
wendet werden bürfen, wenn 

1. die Straffe eine Steigung hat, für 
welhe bei dem Abmwärtsfahren das 
Einlegen des Radſchuhes vorgefchrie; 
ben ift, oder 


—_ 
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2. wenn eine Straffenftredfe momentan in 
einem befonders ruinofen, zur lm: 
bauung geeigneten Zuftande fich bes 
findet. 

Wo biefe Worausfegungen nicht bes 
ftehen, oder aufhören, darf Fein Vorſpann 
gebraucht werden, und es kann deffen Bei; 
behaltung nur ausnahmsmeife, da und in fo 
weit geflattet werden, wo und in wie weit 
ebene Wegſtrecken und Steigungen häufig 
und in Purzen Abftänden wechſeln. 

Unfere Kreisregierungen, "Kammern 
des Innern, haben diefe Straffen-Streden 
durch Örtlihe Kundmachung und durch Anz 
ſchlag zu bezeichnen. 


Wagenfuͤhrer, —— auf anderen Straf: 
ſenſtrecken wegen übermäßig fchwerer Ladung 
Vorfpann nehmen, oder gar ‚regelmäßig 
von, Station zu Station Borfpannpferde 
benügen, find als dem Verbote böswillig 
jumiderhandelnd zu betrachten und zu be— 
fteafen. 


« 17. 

Bei —— Fuhrwerken werden 
alle Arten von Zugthieren gleichgeachtet; 
bei zwey⸗ und mehrſpaͤnnigen aber, werden 
zwey Kühe oder Eſel 1 Pferde gleich gerechnet. 

Stiere, Ochfen und Maufchiere zählen 
gleih Pferden. 


VI. 
Von den Strafen. 


$. 18. 
Die Uebertreter der gegenwärtigen Vers 
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ordnung werden polizeylich beftraft und übers 
dieg bis zu vorfchriftsmäßiger Einrichtung 
ihres Fuhrwerkes an dem Weiterfahren ges 
hindert. 

Dem ausländifhen Fuhrwerk ift ge: 
ftattet, auf demfelben Wege, auf welchem 
es gefommen, ohne vorgängige Aenderung, 
zuruͤckzukehren. 


$. 19. 
Die Uebertretungen werben beftcaft, 
wie folgt: 

a, jene der Vorfchriften über den Radbe: 
fchlag im Allgemeinen (Abſchnitt IT.) 
mit einer Geldftrafe von fünf bis 
fünfzehn Gulden; 

b, jene der WVorfchriften über die Felgen: 
breite (Abſchn. II.) mit fünfzehn 
bis dreyßig Gulden; 

c. jene der Vorſchriften über die Ladung 
und den Borfpann (Abſchn. IV. und 
V.) mit zwanzig bis fünfzig Guk 
ben. 

$. 20. 


Die Zumeffung der Strafe innerhalb 
der Grenzen derfelben ift der Beurtheilung 
der Behörde anheimgegeben, welche dabei 
den Grad des Abweichens von der Mor: 
mal: Beftimmung, befonders das Maaß der 
Ueberfadung, zugleich unter dem Gefichts- 
punfte der Thierquäferei, dann die zum 
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Schaden bereits zuruͤckgelegte Wegſtrecke und 
den etwaigen Rückfall forgfältig zu beruͤck 
fihtigen hat, 

$. 21. 

Arrefiftcafe tritt nur im dem Falle der 
Zahlungsunfähigkeit des Verurtheilten ein, 
und es ift ein Arreft von 24 Stunden eis 
ner Geldftrafe von fünf Gulden gleih zu 
achten. 


$. 22. 

Die Strafe trifft zundchft den bei dem 
Fuhrwerk betretenen Führer. 

Zugleih hat aber auch der Eigenthuͤ⸗ 
mer bes Fuhrmwerfes zu haften, und kann 
nah Befchaffenheit des Falles, nebft dem 
Fuͤhret, bei dem Vorhandenſeyn der allges 
meinen Bedingungen ftrafrechtlicher Zurech: 
nung zur Strafe gezogen werden. 

$. 23. 

Die erhobenen Geldſtrafen fallen zur 
Hälfte dem Anzeiger, zur Hälfte der Lokal⸗ 
Armenkaffe jener Gemeinde zu, in deren Ber 
zirk die Uebertretung flattgefunden hat. 


Ä vi, 
Vorübergehende und oͤrtliche Beſtim⸗ 
mungen. | 


$. 24. 
Den unter den Beftimmungen des 
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$.,7. Ziff. I. und II. begriffenen Fuhrwerfs; 
befigern, dann jenen. Unterthanen, welche 
auf eigene Rechnung und zum Handel 
mit dem Transport der Berg« und Hüttens 
Produfte, dann des Saljzes fi befaflen, 
und die daher den allgemeinen Beſtimmun⸗ 
gen über die Mabdfelgenbreite unterliegen, 
wird zur Herftellung ihres vierraͤderig⸗ zwey⸗ 
fpännigen Fuhrwerkes in normalem Zuftande 
eine Nachſicht bis zum 1. Sinner 1843 
bewilliget, jedoch unter der Verpflichtung, 
fhon von nun an die $. 9. bezeichneten La: 
dungs: Quantitäten, bei Wermeidung der 
Strafe und des Verlufts diefer Nachſicht, 
genau einzuhalten. 


Die betreffenden Beftimmungen find 
jedod) in den Jahren 1841 und 1842 von 
drei zu drei Monaten durch die Kreis-In— 
telligenzblätter wiebderhoft befannt zu mas 
hen, damit die entfprechende Einrichtung 
rechtzeitig bewirkt, und der mit dem 1. Ya; 
nuar 1843 eintretende Vollzug diefer Bes 
fiimmungen um fo firenger, ohne alle Nach: 
fiht und Ausnahme, gehandhabt werde. 


$. 25. 

Die Diftrifes- und Ortspolizey, Behörs 

den haben” darüber zu wachen, daß fchon 
innerhalb der $. 24. bezeichneten Feift nur 
vorfchriftsmäßige Radfelgen neu gefertiget 
werden. 


$. 26. 
In Anfehung der von Uns für eins 
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jelne Fälle und Oertlichkeiten bereits geges 
benen befonderen Beftimmungen und Dis: 
penfationen behält es, in fo lange Wir 
nicht anders verfügen, fein Bewenden. 


vi. 
Schluß Beitimmungen, 
$. 27. 

Gegenwärtige Verordnung tritt, dreyßig 
Tage nach ihrer Berfündung durch das Regie: 
rungss Blatt, an die Stelle jener vom 21. 
April1838, 11. Auguft 1839 und 12. Januar 
1840. Gie ift auch in fämmtliche Kreis: 
Intelligenzblaͤtter einzuruͤcken, und durch be: 
fonderen Anfchlag an den Gemeindehäufern 
zur Kenntniß aller Betheiligten zu bringen. 


$. 28. 


Unfer Minifterium des Innern ift mit 
dem Bollzuge, geeigneten Falls im Bench: 
men mit Unferem Finanzminifterium, bes 
auftragt. 


Bad Brücdenau den 16. Juli 1840, 
Ludwig. 


v. Abel. 
Auf Koͤniglich 
Allerhoͤchſten Befehl. 


Der General-Serretär 
Franz v. Kobell. 


Be 


Seine — der König be. 
ben Sach allergnaͤdigſt bewogen‘ gefünden,; 3 
men Di NE; den quies zirten 
Rechnuugsfuͤhrer bei der — 
anſtalt in: Kaisheim/ Franz Thaler, in 
feiner vorigen Dienſtes. Eigenſchaft als Rech⸗ 
mungsfuͤhrer bei der erwähnten Zwangsar⸗ 
beits anſtalt zu zeactjoirem; ©. . 

unterm 18. Juli l. Is. den Steuer: 
liquidation Kommiſſaͤr zu Sulzheim im Res 
gierungsbezirke von Linterfranfen und Aſchaf⸗ 
fendurg,. Johann Heinrich Hermann, zum: 
peovifotifchen Rechnungs⸗Kommiſſaͤr beinder 
Regierung von — ——— Kammer der 
Finanzen, und 

unterm 19. Juli 1. Js. ben Fotſtamtsae⸗ 
tuae Georg Helderich, zum Mevierförfter, 
in Lellenfeld, Forftamts Gunzenhaufen, in 
peoviforifcher Eigenfchaft zu ernennen ; 

. unter dem. 20, Juli 1. J. die bei dem 
Dberappellationsgerichte erledigte Rathſtelle 
dem Rath des Appellationsgerichts von Ober⸗ 
franfen, Karl Rauchenberger, zu ver: 
leihen; 

als. Rach zum Appellationsgerichte von 
Oberfranken, gewährend die dießfalls geſtellte 
Bitte, den Rath’ des Appellationsgerichrs' 
von Unterfranken und Aſchaffenburg, Lud⸗ 
wig von Dobened, zw. verfeßen; 


non 





— 


7 yarı Mathıdes: Abpellationsgerichts von 
Unserfranfen und Aſchaffenburg ben Aſſeſſor 
eben: dieſes Gerichtshofes, Joſeph Ko ad 
zu; befoͤrhern; da 

FAT" Yfefför' Bes — 
von Unterfranken und Aſchaffenburg ben 
in Rath des Kreis: und Stadtgerichts Aſchaf⸗ 
fenburg ‚, Geotg Adem ee gi er⸗ 
nennen; n: 5) 1; 

zum’ Rath des eier: und — 
richts Aſchaffeuburg, den Aſſeſſor des naͤm⸗ 
lichen Gerichts, Georg Wilhelm Friedrich 
von Grundherr, zu befördern; 

die hierdurch bei dem Kreid=" und 
Stadtgerichte Aſchaffenburg erledigee Aſſeſ⸗ 
forftelle dem Weceffiften des Appellationsge⸗ 
richts von Mirtelftanfen, Carl Gottlieb- 
Friedrich Freiheren von Kreß, zu verleihen, 

dann " den’ Rechnungs⸗Kommiſſar bei 
der Regierung von Unterfranken imd Wchafr: 
fendurg, / Otto Heinrich Wel trich, zum 
Aſſeſſor der Regierung von Mittelfranken, 
Kammer der ‚Finanzen, in proviſoriſcher 
Eigenſchaft, zu ernennen; ©: 

unterm 21. Juli I. Js. das erledigte 
Landgerichts⸗Phyſikat Tuͤrkheim, im Mes 
gierungsbezirke von Schwaben und Meuburg, 
in proviforifcher Eigenfchaft, dem bisherigen 
präctifchen ‚Arjte- Dr. Andreas) De in 
Geipelhöting,. ©; j 

danfi das erledigte ——“⸗ Pho 
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fitat: Regenſtauf, im Megierungsbejirfe der 
Dberpfal; und von Regensburg, in provi⸗ 
ſoriſcher Eigenfhaft, dem bisherigen practis 
ſchen Arzte, med. Dr. Heinrich: :Freiheten: 
von Pechmann, zu Pilſting, zwverfeihen; 
unterm 22. Zul. 6. Is. den Zollver⸗ 
walter des Nebenzollamtes J. zu Nieder⸗ 
ſtauffen. Erhard Poͤßl, in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft zum Nebenzollamte I. in Fuͤſſen, und 
den Nebenzollamts⸗Kontroleur bes Neben⸗ 
zollamtes J. in Fleinphilippsreuth, Franz. 
Steiner, ebenfalls in gleicher Eigenſchaft 
zum Nebenzollamte I. in Maͤrktl, zu ver 
fegen,. . . ; 
dann den: Kontroleur daſelbſt, Franz 
Xaver Seel, proviforifh zum Zollverwal; 
tee des Mebenzollamtes I. in Miederjtauffen, 
zu befördern; 

„unterm ; gleichen Tage den Landge⸗ 
richtsatzt Dr. Sixtus / in Alzenau, auf 
den. Grund des $. 22. lit. D. bes IX. Editts 
zur MWerfaffungs : Urkunde, wegen zeitlicher 
Funetions⸗Unfaͤhigkeit auf. die Dauer eines, 
Jahres in den Ruheftand ‚zu, verfeßen ; 

die hiedurch ſich eröffnende Stelle in 

proviſoriſcher Eigenfchaft dem bisherigen 

praetifchen Arzte, Dr, Philipp Hinder: 
nacht, in Wiefentheid, umd F 

die erledigte — —— 

in Speyer dem derzeitigen Bezirks⸗Juge⸗ 

nieut vor Reichenhall, und zur Zeit func: 





tionirenden Kreis⸗Jugenieur in Speyer, Ge: 
org Strauß, zu verleihen; 
die hiedurch ſich erledigende Stelle ei⸗ 

nes Bezirkes Ingenieurs in Reichenhall, in 
proviſoriſcher Eigenfchaft, hen Baukenduc⸗ 
teut in Bayreuth und functionitenden Be⸗ 
zirks⸗Ingenieur in Reichenhall/ Marimiltam 
un von GuSbenfalh.: wi: übextens 
Eu een mi a Te 

unterm 23. Jali’l, 8." den En 
amten Chriftian Buyerlein, feiner aller 
unserthänigften Bitte willfahrend, von dem. 
Antritte des Mentamtes Pegnitz zu entbin⸗ 
ben und: im gleicher Eigenfchaft auf. das: 
Rentamt —⸗⸗ in Mittelfranken, zu 
verſetzen; 

den Forſtkommiſſaͤr zweiter Klaſſe der 
Regierung von Oberbayern, Albert Schulze, 
zum provifotifchen Sorftmeifter in Parten- 
ficchen zu ernennen ; 

den Mevierförfter zu Zöfchingen, im 
Forftamte Dillingen, Friedriih Weber, 
auf alferunteerhänigftes Anfuchen ia ‚gleicher 
Eigenfchaft auf: das: Forfirevier Geifenfeld, 
Forftames. Meuftade an der Donaun, zu vers 
feßen; 

den Forſtwart zu Strafberg, Friedrich 
ı Reihenbad, : zum proviſoriſchen Revier⸗ 
förfter ‚in. Zoͤſchingen, Bean Dillingen, 
zu ernennen; 

unterm 24. Juli, d. 6% ben Karhe; 
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Acceffüften bei der Regierungss Finanz: Kam: 
mer von Mittelfranken, Wilhelm Ulmer, 
zum Affefior und Fisfal,Adjunkten der ge; 
nannten Regierung, dann 

den Revifor bei der Steuerkataſter⸗ 
Kommiffion, Friedrich Hopp, zum Aſſeſſor 
diefer Kommiffion in proviſoriſcher Eigen: 
ſchaft zu ernennen, und 

unterm 1. Juli I. Is. dem ordentli: 
chen Profeffor an der Ludwigs: Marimilians- 
Univerfität Dr. Andreas Buchner, in 
Minden, in Anerkennung feiner durch viel: 
jähtige treue Pflichterfüllung als oͤffentli⸗ 
her Lehrer, fo wie durch mwiffenfchaftfiche 
Arbeiten erworbenen Verdienſte, den Titel 
eines Pöniglichen. geiftfihen: Rathes, tar: 
und flempelftei zu verleihen. " 


Bekanntmachung, 
bie Bildung zweier Forſtreviere aus dem Forftres 
vier Warmenſteinach betreffend. 


Seine Majeftär der König ha: 
ben unterm 21. Juli 1. Is. zu befchließen 
geruht, daß aus dem bisherigen Forftrevier 
MWarmenfteinah, im Forftamte Goldfro- 
nach, zwei Reviere und zwar: 

das Forſtrevier Warmenfteinach und 

das Forftrevir Sophienthal 
gebildet werden, wogegen die bisherige Forft: 
wartei Sophienthal aufgelöst wird. 


Bekanntmachung; 
die Vergrößerung des Landgerlchtes Stabtſtelnach 


Seine Majefkätder. König har 
ben unterm 13. Juli l. Is. die Vergrößer: 
ung des Pöniglichen Landgerichts Stabtfteis 
nad), in Oberfranfen, durch Ueberweifung 
der Gemeinden: Ludwigfhorgaft, Ku: 
pferberg und Unterfteinbad, aus bem 
Bezirke des Landgerichts Kulmbach, dann 


der Gemeinden. Shlodenau, Wogten⸗ 


dorf, Marfelengaft, Marienweiher, 
Sauerhof und Trübenreuth, aus dem 
Bezirke des Landgerichts Münchberg an das; 
felbe zu genehmigen und zw beftimmen ge⸗ 
ruht, daß diefe Maafregel mit dem 1. DI: 
tober 1840 in Wirkſamkeit treten fol. 


Bekanntmachung, 


‘pie Wenenmung des Kandgerichtd Werdenfels betr. 





Seine Majeftät der König ba 
ben bezüglich der Benennung des Landge⸗ 
richts Werdenfels, in Oberbayern, wie die 
im Stüuͤck 23. des dießjaͤhrigen Regierungs⸗ 
Blattes erſchienene Bekanntmachung vom 24. 
Junil. Is. ſelbe enthaͤlt, zu beſtimmen ge; 
ruht, daß beftagliches Landgericht kuͤnftig 
bloß „Landgericht Werdenfels“, nicht 
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aber Landgericht „Werdenſels in Garmifch‘- 
heißen und genaunt werden fol. 





Pfarreien: und Benefizien-Berleihungen ; 
BVräfentationsbeftätigungen, 





Seine Majeftät der König ha 
ben machftehende katholiſche Pfarreien 
und DBenefizien allergnädigft zu verleihen 
gehe 7 ER: 

unterm 13, Juli I. Is. die, Pfarrei 
Gelchsheim, Landgerichts Aub, im Regie: 
zungsbezirfe von Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fenburg, dem bisherigen Pfarrer von Roͤll⸗ 
feld, Landgerichts Klingenberg, Prieſter 
Soſeph Zwißler; 

die ſich hiedurch — Pfatrei 
Roͤllfeld, dem bisherigen Pfarrer von Afch: 
feld, Landgerichts Karlftadt, genannten Re- 
gierungsbezirkes, Priefter Jakob Balling; 

unterm. 16. Juli I. Is. die. Pfarrei 
Mühlbach, Landgerichts Riedenburg, im Res 
gierungsbezirfe der Oberpfalz und von Re— 
gensburg, dem Pfarramtscandidaten und 
gegenwärtig erponirten Eooperator zu Bern: 
ried, Landgerichts Deggendorf, Priefter Se; 
baftian Hilmer; 

unterm 19. Juli [. Is. die Pfarrei 
Stein, Landgerichts Immenſtadt, im Mes 
gierungsbezirfe von Schwaben und Deu: 
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burg, dem. Fruͤhmeß - Benefiziaten von Il⸗ 
lertiſſen, gleichuamigen Landgerichts, Pries 
fer Joſeph Hoͤß; 

das ſich hiedurch eroͤffnende Fruͤhmeß⸗ 
Beneſizium in Illertiſſen, dem Pfarramts⸗ 
candidaten und. dermaligen Kaplan in Mad⸗ 
lingen, Landgerichts Lauingen, Priefter- Jo⸗ 
hann Baptiſt Linder; 

unterm 18. Juli l. Is. bie Pfarrei 
Mieden an der Köß, Landgerichts Unter: 
günzburg, im Regierungsbezirfe von Schwas 
ben und Neuburg, dem, Pfarramtscandidas 
ten: und dermaligen Kaplan bei St. Mars 
imilian in Augsburg, Priefter Bartho: 
lomaͤ Gruber; 


unterm: 19. Juli 1, Is. die Pfarrei 
Waltenhofen, Landgerichts Schongau, in 
Oberbayern, dem bisherigen Pfarrer von 
Amberg, Landgerichts Tuͤrkheim, Prieſter 
Johann Baptiſt Burnhauſer; 

unterm 22. Juli 1. Is. die Pfarrei 
Maming, Landgerichts Dingolfing, in Nies 
derbayern, dem bisherigen Studienlehrer 
und Präfeeten in dem Erziehungs -Jnftitute 
für Studierende in München, Priefter Los 
ven; Polnitzky, und 

die Pfarrei Pullach, Landgerichts Keks 
heim, gleichfalls in Niederbayern, dem bis: 
herigen Studienlehrer u. Präfeeten im oben: 
genannten Erziehungs: Inftitute, Priefter 
Joſeph Plane. 
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Seine Majeftät der Koͤnighha— 
ben unterm 13. Juli I. Is. zu genehmis 
gen gerubt, daß die Parholifhe Pfarrei 
Urtigkofen, Landgerichts Vilshofen, in Nies 
derbayern, von dem hochwürdigen Herrn 
Bifchofe von Paffau, dem bisherigen Dis 
reetor des Walffahrtö, Priefter - Kollegiums 
zu Maria Hilf bei Paffau, Priefter Mis 
chael Heininger, und 

unterm 21. Suli I, Is. daß das Be; 
nefizium in Hailing, Landgerichts Strau⸗ 
bing, in Miederbayern, von dem hochwuͤr⸗ 
digen Heren Bifchofe von Regensburg, dem 
dermaligen Eooperator bei St. Peter in 
Straubing, Priefter Johann Baptift Fi: 
fher, verliehen werde. 

Seine Majeftär der König ha- 
ben unterm 13. Juli 1. Is. auf die zweite 
proteftantifche Pfarrftelle zu Gefell, im 
Bezirke der kgl. preußifchen Superintenden: 
tur Ziegenruͤck, dem Pfarrcandidaten Georg 
Friedrih Chriftian Bauernfeind, aus 
Bifhofsgrün, zu ernennen; 

unterm 17. Zuli f. J. die erfte pro; 
teftaneifche Pfarrftelle zu Pegnig, Defanats 
Kreußen, im Oberfranken, dem bisherigen 
Pfarrer zu Elpersdorf, Defanats Ansbach, 
Dr. Alfeed Joſeph Konradin Schlichte— 
grohl, und 

unterm 21. Juli l. Is. die erledigte 
proteftantifche Pfarrei Ruͤdisbronn, Deka⸗ 
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nats Windsheim, in Mittelfranfen, dem 
bisherigen Pfarrer von Streitberg, Deka⸗ 
nats Bamberg, Heinrich Friedrih Guftav 
Ferdinand Keerl, zu verleihen geruht. 


Biſchöfliches Domtapitel zu Regensburg. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 15. Juli I. Is. zu genehmigen 
geruht, daß die erledigte fechste Vikar⸗ 
Stelle bei dem bifchbflihen Domkapitel zu 
Megensburg, unter Vorruͤckung der übrigen 
Vikarien, von dem hochwuͤrdigen Herrn Bis 
fchofe dortfelbft, dem bifchöflichen Ordina⸗ 
riats⸗Secretaͤr, Priefter Anton Hein, ver: 
fliehen werbe. 





Ordens⸗Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 


ben Sich unterm 8. Juni l. Is. aller: 


gnädigft bewogen gefunden, dem großher: 
zoglich badifchen Staatsminifter, Freiheren 
v. Dlittersdorff x., Allerhoͤchſtih— 
ven erften Haus; Orden vom heiligen Hu— 
bertus zu verleihen. 

Seine Majeftät der König ha; 
ben Sich unterm 29. Juni I. Is. aller: 
guädigft bewogen gefunden, dem enerals 
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Lieutenant und erften Adjutanten Seiner 
Majeftät des Königs von Preußen, von 
Thile, das Großs Kreuz des Löniglichen 
Verbienf, Ordens der bayerifchen Krone zu 
verleihen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchliefs 
fung vom 5. Juni I. Is. alfergnädigft bes 
wogen gefunden, dem großherzoglich Badi⸗ 
fhen General; Major und Präfidenten des 
Kriegs: Minifteriums, Eugen Karl W. von 
Freydorf, das GroßKreuz, und 

dem großherzoglich KHeflifchen Oberften 
und Commandeur des General: Stabes, 2. 
J. F. W. von Lynker, das Commen: 
thur⸗Kreuj des koͤniglichen Verdienſt⸗Ordens 
vom heiligen Michael, dann 


dem Fluͤgel⸗Adjutanten Sr. Königli: 
hen Hoheit des Großherjogs von Bar 
den, Major von Krieg, das Ritter: Kreuz 
bes föniglihen DBerdienft: Ordens ber bay: 
erifhen Krone zu verleihen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich unterm 7. Juli 1. Is. allergnds 
bigft bewogen gefunden, dem functionirens 
den Keremonienmeifter der Kaiferin von 
Rußland Majeftde, Grafen Ferfen ıc., 
das Commenthurkreuz Allerhoͤchſtihres 
Verdienſt⸗Ordens vom heiligen Michael zu 
verleihen, 
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Seine Mojeflät der König has 
ben unterm 7. Juli I. J. dem Zimmerges 
fellen Daniel Römelt, in Würzburg, das 
ſilberne Ehrenzeichen des Verdienſtordeus 
der bayerifchen Krone, und 

vermöge allerhöchfter. Entfchliefung 
vom 12. Juli I. Ye. dem Regimentsquar⸗ 
tiermeifter und Reviſor bei dem 4. Armee- 
divifionss Commando, Michael Leichten⸗ 
ftern, die Ehrenmünze des Königlih Bay: 
erifchen kLudwigs⸗ Ordens zu verleihen geruht. 





Königliche allerhöchſte Genehmigung zur 
‚. Annahme fremder Decorationen. 





Seine Majeſtaͤt der König haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, dem 
fol. Kämmerer und Hofmarfhall Ihrer 
Majeftät der Königin Witwe, Eduard 
Grafen v. Yrſch, die nachgefuchte allerhöchfte 
Ermächtigung das ihm von Seiner Maje 
ftär dem Kaifer von Rußland verlichene 
Groffreuz des Faiferlihen Stanislaus ⸗ Or—⸗ 
dens annehmen und tragen zu dürfen; 

unterm 7. Juli 1. 3. dem föniglichen 
Gefchäftsträger, Legationsrarh von Ober: 
kamp, in Carlsruhe, die allerhöchte Er: 
laubnig zur Annahme und Tragung des ihm 
von Seiner Königlichen Hoheit dem 
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Großherzoge von Baden verliehenen Com: 
mandeurs Kreuzes II. Klaſſe des neu geftifteten 
groß herzoglichen Verdienſtordens Phiuppe 
des Großmuͤthigen, und 


" unterm 19, Juli h. Is. dem fol. Akade⸗ 
miker und Profefior, Dr, Steinheil, zu 
Dünen, dienachgefuchte allechöchfte Ermächs 
‚tigung, das ihm von Seiner Majeftät 
dem Könige von Dänemark verlichene Ritter: 
kreuz des Dannebrog » Ordens annehmen 
und tragen zu dürfen, zu ertheilen. 





K. 3. Conſulat zu Marfeille. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
an die Stelle des verftorbenen koͤniglichen 
Eonfuls Earl König, zu Marfeille, den 
dortigen Kaufmann, Herrmann Theodor 
Meyer, zu ernennen. 





Titel Verleihung. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unterm 20. Juli I. Is. dem bürgerlichen 
Schuhmaher, Michael Kittenbadher, 
den Titel eines Hofſchuhmachers zu vers 
leihen. 
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Seine Majeftät der König has 
ben unter dem 18. Juli 1. Is. allergnädigft 
geruht, die Hutmacherstochter Katharina 
Woͤrndle, zu Partenficchen, auf allerunters 
thänigftes ae ser für großjährig zu er: 
Härten. 


Gewerböprivilegien: Berleihungen. 


Seine Majeftät der König ha- 
ben unterm 24. April [. Is. dem Megi: 
mentsactuar bei der k. Commandantfchaft zu 
Münden, Franz Megele, ein Gewerbspris 
vilegium auf feine. Erfindung bezüglich ei: 
nes eigenthuͤmlichen Verfahrens bei Be: 
reitung von Farben, für den Zeitraum von 
fünf Jahren; 

unter dem nemlichen Datum bem genann: 
ten Regimentsaetuar Franz Megele, ein 
Gewerbsprivileglum auf deſſen - Erfindung 
eines gegen Feuer ſichernden Anſtriches, fuͤr 
den Zeitraum von fuͤnf Jahren; 

unterm 27. April 1. Is. dem Com⸗ 
miffionär Franz Michael Kloth, zu Bruͤſ⸗ 
fel, ein GemwerbsiPrtoilegium auf Einführs 


ung der von den Chemikern und Babris 


kanten Harriſon Grey Dyas und 
John Hemming, ju London erfundenen, 
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‚ neuen Sodafabrifationsmerhode, fr den Zeit: 
raum von fechs Jahren; 

| unterm 13. Mai I. Is. dem Wade: 
tuchfabrifanten Michael Ziegler, von 
Kronungen, ein Gewerbs ; Privilegium auf 
deffen Erfindung eines wafferdichten Wol—⸗ 
Ientuches, für den Zeitraum von fechs Jahren ; 


unterm 2. Juni I. Is. dem Gchnei: 
dermeifter Georg Brodwurm, zu Augs: 
burg, ein Gewerbss Privilegium auf deffen 
eigenthümliches Verfahren bezüglih des 
Färbens, Waſſerdichtmachens, Trocknens 
und Appretirens ſchaf⸗ und baumwollener, 
wie leinener und ſeidener Stoffe, fuͤr den 
Zeitraum von fuͤnfzehn Jahren; 


unterm 14. Juni [. 38. dem Bürger 
und Hofſchuhmacher Johann Schmitt, 
zu Münden, ein GemwerbsPrivilegium auf 
Verfertigung von Bänder: und Schnürftif: 
sen mittelft einer neu erfundenen Mafchine, 
für den Zeitraum von drei Jahren; 


unterm 15. Juni db. Is. dem Buͤch— 
fenmacher Klement De ffele, aus Oberfend: 
ling, ein Gewerbs-Privilegium auf beffen 
Erfindung bezüglich einer verbefjerten Kon: 
firuftion der Bolzbüchfen, für den —— 
von zwei Jahren; 

unterm nemlichen Datum dem Buch⸗ 
halter Jäger, zu Augsburg, ein Gewerbs⸗ 
Privtlegium auf Einführung der Erfindung, 
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Schiffe auf Kanälen und Fluͤſſen mittelſt 
Ketten ohne Ende, mit Dampf oder einer 
andern Kraft fortzubringen, für den u 
raum von neun Jahren; en 
unterm 16. Juni I, Js. dem Bürger 
und Drechslermeiſter Gottfried Reeb, zu 
Muͤnchen, ein Gewerbsprivilegium auf deſ⸗ 


fen Verbefferung des Verfahrens bei Ber: 


edlung inländifcher Tabackblaͤtter durch © eis 
genthuͤmliche Läuterungen und Beijen, für 
ben Zeitraum von fechs Jahren ; 

unterm 21. Juni I. Js. dem Gefchäfts: 
führer Zofeph Pfleger, zu Münden, ein 
Gewerbs;Privilegium auf das von ihm ev 
fundene eigenthümfiche Verfahren bei Ver; 
fertigung von Spar» Tafel: Kerzen, für den 
Zeitraum von zehn Jahren; 

unterm 22. uni I. Is. dem Juſpec⸗ 
tor bei der bayerifchswürttembergifchen Des 
naudampfſchifffahrts. Geſellſchaft, Carl Nofe, 
zu Regensburg, ein Gewerbs : Privifegium 
auf defien Erfindung eines hofzerfparenden 
transportabeln Kochofens, für den Zeitraum 
von fehs Jahren, und 

unterm 23. Juni [. Is. dem Melber 
Joſeph Hochgeſang, zu Muͤnchen, ein 
Gewerbs⸗Privilegium auf deſſen eigenthuͤm⸗ 
liches Verfahren bei Erzeugung des feinen 
holländifchen Zwiebacks und engliſchen Tas 
felbrodes, für den Zeitraum von fünfjehn 
Jahren zu ertheifen geruht. 
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Regitrungs-Blatt 








München, Samſtag den 8. Auguſt 1840. 





Inhalt: 

Belanntmachung, die von Seite des Zollvereins mit der freien Hauſeſtadt Bremen getroffene Uebereinkunft wegen 
egenfeitiger Verkehrserleichterungen betreffend. — Belanntmadhung, bie Prüfung der zum Staats: 
Dienft abfpirirenden Gandidaten des Berg, Hütten: und Salinen-Weſens betreffend. — Sitzung des 
töniglihen Staatsraths⸗Ausſchuſſes. — Dienſtesnachrichten. — Bekanntmachung, die Heberweifung der 
Steuergemeinde Obermurrad an das neugebifdete Landgericht Oberviechtach betreffend. — Pfarreiens 
und Benefizien : Berleihungenz; Präfentationd: Beftätigung. — Drdensverfeihung. — Landwehr des 

Königreihet. — Indigenats:Berleihumg. 





Belanntmahung, gierung für fih und in Vertretung der 
die von Seite des — —— freien Han- übrigen zu dem Zoll und Handels-⸗Vereine 
eſtadt Bremen getroffene Lebereinkunft wegen ge— ; : 
hen Berfehrö-Erleichterungen betreffend. ah 
auf die der koͤniglich niederländifchen Me: 

Ninifterium gierung in dem Handels; Bertrage vom 21. 
des königlichen Haufes und ded Aeußern. Yanner vorigen Jahres von’ Seite des 

Zwifchen der Föniglich preußifhen Res Zoll Vereines zugeftandenen DBergünftigun: 
36 
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gen hinfihtlich der Einfuhr von Lumpen— 


Zuder zum Verſieden und von Raffinade, . 


ingfeihen des Bezuges von Wein, eine 
ähnliche Uebereinkunft, wie mit dem Se: 
nate ber freien u. Hanfeftadt Hamburg (Rg. 
Blatt 1840, Io. 15. ©. 265 — 272.) 
mittelft gegenfeitig unter dem 4. biefes Mo⸗ 
nats ausgeftellter Erflärungen getroffen wor: 
den, 


Der wefentlihe Inhalt diefer vom 1. 
Auguft diefes Jahres anfangend, für die 
Dauer der gedachten Vereinbarungen mit 
dem Königreihe der Niederlande und der 
freien und KHanfeftade Hamburg in Kraft 
tretenden Lebereinfunft wird, in Folge aller: 
hoͤchſter Entſchließdung Seiner Majeftät 
bes Königs, in Folgendem zur öffentlis 
hen Kenntniß gebracht: 


1. Der Senat der freien Hanfeftadt 
Bremen hat ſich verbindlich gemacht: 


a, für Güter, aus den zum Zollvereine 
gehörigen Häfen der Oberwefer verla- 
den, die Bremifchen Krahn- und Wup: 
per » Gebühren dergeſtalt feftzufeßen, 
daß in feinem Falle mehr als 4 Gro: 
ten pro Zentner brutto für die durch 
die Wupper beim Aus: oder Einfa- 
den, mit oder ohne Benutzung von 
Krahn oder Wuppen, teglementsmäf: 
fg zu verrichtenden Arbeiten zu zah— 
len ift; 
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nicht minder auch baffır zuforgen, daß, 
wenn bei Weberladungen gedachter Guͤ⸗ 
ter von Bord zu Bord ber Eigenthuͤ⸗ 
mer derfelben es vorziehen follte, ſtatt 
eigener Arbeiter fih der Wupper zu 
bedienen, die feßteren dafür nicht mehr 
als die einfache Gebühr berechnen dür: 
fen; 
endlich außer befagter Krahn⸗ und 

Wupper: Gebühren feine andern Ge: 
fälle für die Benugung des Boll: 
werfs beim Ein: und Ausladen eins 
zuführen; 

b, die nachbenannten, weferabwärts mit 
der Beftimmung zur Wiederausfuhr, 
nah Bremen verfchifften Artikel: 


Roheifen, Glaswaaren, frifches und 
getrocknetes Obſt, Mineralwaffer, 
gemeine Toͤpferwaaren, Pfeiffenerde 
und Pfeiffen, 

wenn fie mit dem Beweiſe ihres ver: 
einsländifchen Urfprungs verfehen find, 
unter Beibehaltung des ſchon befte- 
henden zollfreien Eingangs, auch bei 
der Durchfuhr und Wiederausfuhr mit 
feinerfei Zollabgaben zu befchweren ; 
wogegen 
2. Seitens des Zoll: nnd Handels: 
Vereins in Ermwiederung der vorftehenden 
Zugeftändniffe, die Zufiherung ertheilt wor: 
den ift: 
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a, den in das Gebiet diefes Vereins ein 
gehenden Bremifchen Lumpenzucker und 
die Bremifchen Raffinaden Beinen hoͤ⸗ 
heren Eingangsabgaben, als von den 
gleichartigen Niederländifchen und Ham; 
burgiſchen Erzeugniffen zu entrichten 
find, zu unterwerfen, vielmehr die er: 
fteren mit den beiden leßteren auf voͤl⸗ 
lig gleihem Fuße zu behandeln ; 

den Bremifchen Weinhandel im Ge: 
biete des Zoll: und Handelsvereins glei— 
her Begünftigung mit dem Nieder: 
ländifhen und Hamburgifchen Wein: 
Handel in der Art genieffen zu laffen, 
daß, fo lange die in den Staaten des 
Zollvereind zu Gunften bes Großhan⸗ 
dels mit Wein beftehende KRabatt-Be: 
willigung auf die Eingangsabgaben von 
den unmittelbar aus den Rändern der 
Erzeugung eingeführten Weinen noch) 
fortdauern, oder andere Begünftigun; 
gen diefer Art jenem Handel etwa zus 
geftanden werden möchten, diefe Bes 
günftigungen gleichmäßig auch auf die 
aus Bremen bezogenen Weine ange 
wendet werden follen. 

Münden den 31. Juli 1840. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhoͤchſten Befehl: 
Freiherr von Gife. 


Durch den Minifter 
der geheime Secretär: 
Geſſele. 


rn 
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Bekanntmachung, 
die Prüfung der zum Etaatd-Dienft adſpirirenden 


. Eandidaten des Berge, Hütten und Salinens®ejens 


betreffend. 





Minifterium des Innern, und Finanz: 
minifterium. 
Zum Vollzuge der Allerhöchften Ver⸗ 


‚ordnung vom 3. November 1839 wird die- 


Prüfung der zum Staatsdienft „adfpiriren: 
den Candidaten des Berg⸗, Hütten: uud 


Salinen-Weſens vor der hierzu Allerhöchft 


ernannten Kommiffion am ‚12. Oktober d. 
Is. beginnen. Bewerber haben daher fpd: 
teftens bis zum 24. Sept. 1. Je. ihre Sit: 
ten: und GStubien-Zeugniffe dem Vorſtande 
diefer Kommiffion, General: Bergwerfs; und 
Salinen:Adminiftrator v. Wagner, fhrift: 
lich zu übergeben, und fich am 10. Okt. I. J. 
bei demjelben perfönlich zu melden. Zuge- 
laſſen wird zur Prüfung für die Staats; 
dienſt⸗ Praxis: 

a. Wer nah Vorſchrift der Allerhoͤchſten 
Verordnung vom 3. November v. J. 
wenigſtens ‚die dritte Gymnaßafkfaffe 
mit ber Befugniß des Uebertrittes in 
die vierte, und drei Eurfe der polytech- 
nifhen Schule abfolvirt hat, dann in 
wenigftens zweyjaͤhrigem Univerſitaͤts⸗ 
Studium ‚den Betrieb der Prüfungs: 
Gegenftände nachweiſt, welche auf der 
polytehnifchen Schufe nicht gelehrt 
werden; 

36* 
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b. ausnahmsweife, (und diefe Ausnahme 
bleibt auch für die nächften vier Jahre 
unter der Bedingung in Kraft, daß 
die Univerſitaͤtsſtudien durch Hoſpiti⸗ 
ten an der polytechnifhen Schule ers 
gaͤnzt worden) wer ein vollftändiges 
Abfolutorium der Univerfirät im Far 
he der Jurisprudenz und Cameral: 
Wiſſenſchaft befige. 

Die Candidaten haben ihre, Arbei⸗ 


ten in der Plans und Mafchinen-Zeichnung 


vorzulegen; doch muͤſſen ſolche von einem 
Öffentlichen Lehrer beglaubiger feyn. 

In der diegjährigen Prüfung wird von 
dem geſammten Baufache noch Umgang ge: 
nommen. 

Diejenigen, welche bie Prüfung ganz 
oder theilweife bloß zur Erlangung eines 
Zeugniffes für ihr befferes Fortfommen in 
den dem Berg, Hütten: und Galinen Be: 
fen verwandten Privarunternehmungen mits 
zumachen wünfhen, haben WBorftudien an 
einer polytechniſchen Schufe, oder an einer 
Univerfität nachzuweifen.. ‘Der mündlichen 
Prüfung jedes Eraminanden beizumwohnen, 
iſt fämmtlichen, zu dieſer Prüfung zugelaf: 
fenen Eandidaten felbft, dann ihren Vätern 
und Bormündern geftatter. 

München den 28. Juli 1840. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät 
Allerhböhften Befehl. 
von Abel. 
Durd den Minifter 
der Generals Serretär Gietl. 


ss 


asia J I, SS; % ung 

des königlichen Staatsrathe -Ausfchuffes. 

In der Sitzung des fgl. Staatsraths⸗ 

Ausſchuſſes vom 20. Juli 1. Is. wurden 

entſchieden. 

die Recurſe: 

1. des Joſeph Burleitner, von ber 
Vorſtadt Au, Landgerichts Muͤnchen, 
in Oberbayern, wegen Confiscation 
feiner Effecten, und. Aufenthalts⸗Ver⸗ 
weigertung; — | 

2. der Gemeinde Dierenhofen, Lands 
gerichtes Met. Erlbah, in Mittels 
franfen, gegen die Echäfereibefiger zu - 
Meudorf und Müdern, wegen Ablds 
fung der Schafweide;, — 

3. des Advofaten Greiner in der Streit: 
fache ber Gemeinde Oberasbach, ges 
gen die Gemeinden Anmanden, Lind 
und Mehdorf, Landgerichts Kadolz: 
burg, in Mittelfranken, wegen Quar: 
tierfoften » Forderung; — 


4. mehrerer Forftberechtigten des k. Lands 
gerichtes Burglengenfeld, im Regie: 
rungsbezirfe der Oberpfalz und von 
Regensburg, wegen Forſtfrevel; — 

5. der Einwohner von Windham, Mar 
riabrunn, Hafenlohr und Berg: 
rothenfels, im fürftlich Löwenfteini- 
fhen Herrfchaftsgerihte Rothenfels, 
wegen Abſtrafung der im Speſſart 
verübten Forfifrevel; — 


529 


6. des Georg Kiechle, von Glashof, 
Landgerichts Ottobeuern, im Regie; 
rungsbeziefe von Schwaben uud Neu: 
burg, wegen Forfifrevel, und 

der Forfifrevler in Haag, Berg: 
fried, Langenbruf Sciedelhof 
und Bernhof, Landgerichts Vilseck, 
im Regierungsbezirfe ber Oberpfalz und 
von Regensburg,wegen Forfifrevelftrafe. 


7. 


An das Föniglihe Minifterium des 
Innern wurden abgegeben, 


die Necurfe: 


8. der Gemeinde Eltersdorf, Landger 
richts Erlangen, in Mittelfranken, we— 
gen der Eoncurrenz-Berbindlichfeit aus; 
waͤrtiger Befiger ftenerbarer Gründe in 
der Gemeindemarfung Eftersdorf zur 
Zahlung von zugemwiefenen Diftriftss 
Umlage Beiträgen; — 

9, der Gemeinde Hilpoleftein, Laud— 
gerichts gleichen Namens, im Regie: 
rungsbezirfe der Oberpfalz und von 
Regensburg, wegen Gubrepartition 
der dortigen Kriegs-Laſten; — 

10, des Paul Göble, Chirurgen im Marfte 
Aigen, in Oberöfterreih, wegen einer 
MWeggeld: Defraudartionsftrafe; — 

11. der Kirchen: Gemeinde Yahrsdorf, 
Landgerichts Hilpoltſtein, im Regie⸗ 
rungsbezirfe der Oberpfalz und von 
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Regensburg, wegen Concurrenz zu bem 
Kriegslaften, und 

12. der Gemeinde Burglauer, Landges 
richts Münnerftade, im Regierungs- 
bezirfe von Unterfranfen und Afchaffen; 
burg, wegen Herftellung des Gemeinde⸗ 
wegs durch die fogenannte Buchleithe. 


Dienites - Rachrichten. 


Seine Majeftdt der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 24. Juli 1. Is. die in Erledi— 
gung fommende Landrichterftelle zu Lindau, 
im Regierungsbezirfe von Schwaben und 
Neuburg, dem derm aligen erften Affeffor 
des Landgerichts Uffenheim, Andreas Jo— 
ſeph Aumüller, zu verleihen, und dem» 
ſelben zugleich in widerruflicher Eigenfchaft 
die Function eines Fönigl. Kommiffärs in 
der Stadt Lindau, ju übertragen ; 


unterm 25. Juli l. Is. die in Roc: 
enhaufen erledigte Motarftelle dem Frie— 
dengrichter Johann Baptift Salmon, das 
felöft, feinem allerunterthänigften Gefuche 
entfprehend, zu verleihen, und 

die hiedurch in Rockenhauſen erledigte 
Friedensrichterftelle dem bisherigen Ergäns 
zungsrichter an dem Bezirfsgerichte in Kai: 
fersfautern, Ludwig Freiheren v. Lerchen: 
feld, zu übertragen ; 


331 


den Rentbeamten Johann Michael 
Faller, zu Gruͤnſtadt, auf allerunterthaͤ⸗ 
nigſtes Anſuchen in gleicher Eigenſchaft nach 
Speyer zu verſetzen; 

den Forſtamtsactuar Ludw. Freiherrn v. 

Godin, zum Revierfoͤrſter in Appersdorf, 
Forſtamts Neuſtadt an der Donau, und 

den Forſtwart Jakob Fiſcher, zu 
Poͤlling, zum Forfteiförfter in Rothenfels, 
Forftamts Neumarkt, beide in proviforifcher 
Eigenfchaft, zu ernennen; 

unterm 26. Juli I. Is. den Rath des 
Appellationsgerichts von Mittelfranken, Karl 
Schrauth, zum dritten Nach des Wed: 
felgerichts IT. Inftanz zu Eichftäde, zu er 
nennen; 

den Rechnungs:Kommiffär der Negies 
rung von Oberfranken, Kammer der Finan: 
zen, Johann Chriftian Brunner, zum 
proviforifchen Rentbeamten von Gefrees in 
Markt Schorgaft, zu befördern; 


den Rechnungs:Revifor Karl Wilhelm 
Ganzmann, zu Bayreuth, zum Rechnungs: 
Kommiffär der Regierung von Oberfranken, 
Kammer der Finanzen; 

den Marhsacerffiften Auguft v. Ro: 
gifter, zum Rechnungs-Kommiſſaͤr der Re; 
gierung von Oberbayern, Kammer der Fis 
nanzen, beide in proviforifcher Eigenfchaft ; 

unterm 27. Juli 1, Is. den Funetio: 
ndr im Rechnungs: Kommiffariate der Re; 
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gierung von Miederbayern, Mathias Au; 
jinger, zum Rechnungs-Kommiſſaͤr diefer 
Regierungss Finanz Kammer, in proviforis 
ſcher Eigenfchaft, dann 


zum vierten technifchen Affefior des 
Wechſel- und Merfantilgerichts II. Yuftanz 
zu Freyſing, den bisherigen erften Supplean: 
ten, Philipp Stauber, und zum zwenten 
Suppleanten den Kaufmann David Schmid, 
zu Freyſing, zu ernennen ; 
unterm 28. Juli I, Is. den Forftets 
förfter zu Baͤrnſtein, Forſtamts Schönberg, 
Anton Ernft Mengert, zum Mevierförfter 
in Sophienthal, Forftamts Goldkronach, in 
proviforifcher Eigenfchaft, zu befördern; 
unterm 29. Juli I. Js. den Rechnungss 
Kommiffär der Regierung von Unterfran; 
fen und Afchaffenburg, Kammer ver Fi: 
nanzen, Michael Joſeph Schäffer, zum 
proviforifchen Rentbeamten in Lengfurt, zu 
ernenuen; 
den Protofolliften des Kreis: und 
Stadrgerihts zu Bayreuth, Georg Yofeph 
Ferdinand Karl Dertel, feinem allerunter: 
thänigiten Gefuche entfprechend, in gleicher 
Eigenfhaft zum Kreis: und Stadtgerichte 
Erlangen, und den Protofolliften diefes Ger 
richte, Alois Seelus, zum Kreiss und 
Stadtgerihte Bayreuth zu verfeßen, und 


unterm 30. Juli l. J. zum Actuar des 
Landgerichts Kipfenberg, in Mittelfranken, 
den geprüften Mechtspractifanten und der; 
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maligen Landgerichts ; FZunctionär zu Ham⸗ 
melburg, Gottfried Tham buſch, zu er 
nennen. 





Belanntmachung, 
die Ueberweiſung der Steuergemeinde Obermurrach 
an dad neugebildete Landgericht Oberviechtach betr. 


Seine Majeftät der Koͤnig has 
ben die Ueberweifung der Steuergemeinde 
Obermurrach an das neugebildere Land; 
gericht Oberviechtach, Regierungsbezirkes der 
Dherpfalz und von Regensburg, zu geneh: 
migen geruht. 





Bfarreien- und Benefizien-Berleihungen ; 
Präfentationsbeftätigung. 





Seine Majeftät der König ha; 
ben nachftehende Farholifche Pfarreien 
allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 26. Juli l. Is. die Pfarrei 
Menning, Landgerichts Ingolſtadt, in Ober: 
bayern, dem bisherigen Schul: Benefizia: 
ten von Pfeffenhaufen, Landgerichts Rot— 
tenburg, Priefter Andreas Hirfhauer; 

die Pfarrei Ebenried, Landgerichts 
Rain, gleichfalls in Oberbayern, dem Pfarr: 
amtscandidaten und dermaligen Kaplanei- 
Benefiziaten in Stiefenhofen, Landgerichts 
Immenſtadt, Priefter Fidel Immer; 
unterm 28. Juli I. Is. die Pfarrei 
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Merching, Landgerichts Friedberg, in Ober: 
bayern, dem bisherigen Domvifar und Se 
cretaͤr des bifchöflichen General; Vifariats 
in Augsburg, Priefter Yofep) Boos; 

unterm 30. Juli I. Is. die Pfarrei 
Ernftficchen, Landgerichts Alzenau, im Mes 
gierungsbezirfe von Unterfranfen und Afchafı 
fenburg, dem Pfarramtscandidaten und der; 
maligen Pfareverwefer zu Großwenkheim, 
Landgerichts Münnerfladt, Priefter Andreas 
Engert; 

das Frühmeßbenefizium zu Röttingen, 
Landgerichts Aub, obgenannten Regierungs: 
Bezirkes, dem bisherigen Pfarrer zu Hap— 
pertshauſen, Landgerichts Hofheim, Prieſter 
Johann Frey; 

unterm 31. Juli l. J. die Pfarrei 
Konradshofen, Landgerichts Türfheim, im 
Regierungsbezirfe von Schwaben und Ney: 
burg, dem Pfarramtscanditaten und derma— 
ligen Frühmep-Benefiziaten von Buchloe, 
gleichnamigen Landgerichts, Priefter Georg 
Kaspar Möft, und 

bie Pfarrei Erisried, Landgerichts Min- 
delheim, obgenannten Regierungsbezirfs, dem 
bisherigen Euraterpofitus von Kempten, Prie: 
fter Joſeph Beftler. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 30. Juli 1.58. zu genehmigen 
geruht, daß die Farholifche Pfarrei Schoͤl— 
nach, Landgerichts Hengersberg, in Mieder- 
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bayern, von dem hochwürbigen Herrn Bis 
fchofe von Paffau, dem bisherigen Erpofi: 
us in Zenting, Landgerichts Grafenau, 
Priejter Martin Bauer, verliehen werde. 

Seine Majeftätder König ha 
ben unterm 30. Juli 1. Js. den proteftans 
tifchen Pfarrer zu Gerolfingen, Defanats 
Waſſertruͤdingen, Dr. Georg Samuel Chris 
ftian Riedel, auf bie erledigte Pfarrei 
Neunkirchen, Dekanats Bayreuth, zu ver: 
ſetzen geruht. 








Drdend-Verleihungen. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 20. Juli I. Is. dem vormas 
figen Gemeinde: VBorfieher zu Aign, Öutss 
Befißer Jakob Bruckmaier, zu Wen 
delmuth, in allergnädigfter Anerkennung 
feiner, während der Begleitung jenes Ge: 
meinde:Amtes durch eifrige und aufopfernde 
Beförderung des Gemeindewohls erworbes 
nen vielfältigen Verdienfte, die filberne Eh: 
renmuͤnze bes Merdienftordens der bayeri— 
ſchen Krone, allerhuldvollſt zu verfeihen ger 
ruht. 








Landwehr des Königreiches. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 27. Juli l. Ss. dem Haupt: 
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mann des Landwehrbataillons in dem Land; 
gerichtsbezirke Lohr, Wilhelm Buͤchold, 
in Berückfichtigung feiner ſchwaͤchlichen Ges 
ſundheits / Umſtaͤnde, die nachgefuchte Ent 
hebung von der ihm übertragenen Gtelle 
eines Majors und Commandanten bes ger 
nannten Sandwehrbataillons zu bemilligen, 

auf diefelde den bisherigen Dberlieus 
tenant und Adjutanten, Adolph Mayer 
zu Lohr, in dem nämlichen Bataillon zu 
befördern, ferner 

die erledigte Stelle eines Majors und 
Sommandanten in dem Landwehrbataillen 
des Landgerichts: Bezirkes Sonthofen, dem 
bisherigen Hauptmann biefes Bataillons, 
Anton Brack, zu uͤbertragen geruht. 





Indigenats-Verleihung. 


Seine Majeſtaͤt der König har 
ben Sich dd. Aſchaffenburg d. 30.Mai I. 
Is., bewogen gefunden, dem proteftantis 
ſchen Pfarrvicar zu Freinsheim in der Pfalz, 
Chriftian Gottlieb Groͤbe, aus Eiſenberg 
im Herjogehum Sachfen : Altenburg , das 
Andigenat des Königreiches allergnädigft 
zu ertheifen. 


Beridhtigung. 
Im Regierungsblatte Mro. 26. ©. 1. 
J. Seite 517. Zeile 1. von oben fies: 
Großherzog von Heffen, flat: Großher⸗ 
zog von Baben. 
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für 


Königreich 


| Kenierungs-Blatt 
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München, Mittwoch den 12. Auguſt 1840. 





Inhalt;: 
Koniglich allerhochſte Verordnung, die Vorbilduug für den Regiftratur:, Secretariats: und Rechnungslom- 
miffariatsdienft bei den Kreisregierungen betr. — Bekanntmachung, den Fortgang der Behentfirir: 

ungen in den Jahren 1838 und 1839 betr, — Dienſtesnachrichten. — 





Königlich allerhöchſte Verordnung, 
die Borbildung für den Regiftratur-, Secretariats- 
und Rechnungsfommifiariatsdienft bei den Kreis: 

regierungen betreffend. 
Ludwig 
von Gottes Gnaden, Koͤnig von Bayern, 
Pfaljgraf bey Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ıc. ıc. 
Wir finden Uns bewogen, in Ans 


fehung der für den Regiftratur:, Secretas 
riats : und Nechnungstommiffariats » Dienft 
bei Unferen Kreisregierungen, Kammern 
bes Innern und der Finanzen, erforderli: 
hen Vorbildung, auf fo lange Wir nicht 
anders verfügen, allergnädigft zu beftimmen, 
was folgt: 
L 
Die im den 66, 4 und 5. Unferer 
37 
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allerhöchften Verordnung vom 17. Dejems 
ber 1825, die Formation, den Wirfungs: 
Preis und den Gefchäftsgang der oberften 
VBerwaltungsftellen in den Kreifen betreffend, 
enthaltene Beftimmung, wodurch für bie 
als Regiftratoren, Secretaͤre und Red» 
nungs:Rommiffäre bei Unferen Kreisregiers 
ungen, Kammern des Innern und der Fi: 
nanzen, anzuftellenden Individuen das Abs 
ſolvirthaben der Univerfirdts: Studien un: 
bedingt vorgefchrieben ift, wird außer Wirk 
famfeit gefeßt, und es follen auch andere, 
diefe Vorbildung nicht befigende, jedoch im 
Uebrigen qualifizierte Individuen zur Ber 
werbung um ſolche Stellen zugelaffen wer: 
ben. 
II. 

Die in die Klaſſe der geprüften Rechts— 
Fandidaten nicht gehörigen Bewerber um 
die bezeichneten Stellen haben neben der 
erlangten praftifhen Befähigung, durch 
ein Oymnafial- Abfolutorium die Vollend⸗ 
ung des Gymmnafial: Studiums nachzuwei— 
fen; außerdem find die Bewerber um Mech, 
nungs-Kommiffärftellen auch noch gehalten, 
fih einer befonderen Prüfung zu unters 
ziehen. 

Für die Bewerber um Rechnungs: 
Kommiffärftellen bei den Kammern der Fir 
nanzen ift diefe Prüfung fortan in ber 
duch Art. 4. Abſatz 2. der allerhöchften 
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Verordnung vom 8. Auguſt 1809, die 
"Prüfung der Afpiranten zum Staatsdienſte 
betreffend (Megierungs» Blatt vom Jahre 
1809 ©. 1330.) für den niederen Finanz: 
dienft angeordneten Weiſe abzuhalten. 
Was hingegen die Prüfung der Ber 
werber um Rechnungsfommiffärftellen bei 
den Kammern des Innern betrifft, fo be 
halten Wir Uns vor, weitere allerhöchite 
Entſchließung deßfalls zu ertheilen. 


Bad Brüfenau den 5. Auguft 1840. 
Ludwig. 
von Abel. 


Auf Königl. 
Allerhoͤchſten Befeht. 
Der General » Secretär: 
Franz v. Kobell. 








Bekanntmachung, 


den Fortgang der Zehentfirirungen in den Jahren 
1838 und 1839 betr. 


Finanz-Minifterium. 


Die anliegenden zwei Ueberſichten zeis 
gen, welchen Fortgang das Gefhäft der 
Firirung der dem Aerar zuftehenden Ze 
henten während der beiden KalendersFahre 
1838 und 1839 in den fieben Regierunge: 
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bejirfen dießſeits des Mheines gefunden 
hat. 

Die bisherigen Reſultate diefer in 
finanzieller und ftaatswirchfchaftlicher Hin; 
fiht gleich wichtigen und nuͤtzlichen Opera 
tion faffen mit Grund erwarten, daß dieſes 
Gefchäft, bei fortwährender Bereitwilligkeit 
von Seite der Zehentpflichtigen und bei 
ſtets regem Eifer der Behörden für deſſen 
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Beförderung, binnen nicht langer Zeit völlig 
werde beendiger werben. 
tünden den 5. Auguft 1840. 
Auf Seiner Majeftär des Königs 
allerhoͤchſten Befehl. 
v. Abel. 
Durch den Miniſter. 
Der General: Secretär: 
Minifterial »Rath Gietl. 
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Dienfteönachrichten. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
dd. Bad Brüdenau den 5. Auguft 1. J. 
‚den Unterlieutenant im f, b. Chevauxlegers⸗ 
Regimente Leiningen, Georg Freyheren von 
Eſebeck, auf fein allerunterehänigftes An- 
fuhen, in die Zahl Allerhoͤchſtihrer 
Kammerjunker aufzunehmen; 

unterm 1. Auguſt 1838 auf die al- 
lerunterthänigfte Bitte des Advokaten Dr. 
Stanislaus Fifher, zu Augsburg, dem- 
jelben die Ausübung des MWechfel: Motas 
riats daſelbſt zu bewilligen; 

unterm 27. Juli I. J. den Salinen⸗ 
Baufonducteur zu Berchtesgaden, Menas 
Schönauer, zum Salinenbaubeamten in 
Traunftein, dann 


den GalinenbausPractifanten, Franz 
Haindl, zum Salinen:Baufonducteur in 
Berchtesgaden, beide in proviforifcher Eis 
genfchaft, und ' 

unterm 31. Juli I. J. auf die erfte 
Affefforftelle bei dem Landgerichte Zusmars; 
haufen, im Regierungsbezirfe von Schwa- 
ben und Neuburg, den zweiten Affeffor des 
Landgerichts Kelheim, Franz Zaver Ane: 
than, feiner Bitte emefprechend, zu er: 
nennen; 
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die zweite Affefforftelle bei dem Land; 
gerichte Kelheim, in Niederbayern, dem ge; 
prüften Rechtspractikanten Fran; Kav. W os 
gel, in Grießbach, zu verleihen; 


unterm 2. Auguft I. Is. den Fiskal 
und Affeffor bei der General» Bergwerfs- 
und Salinen-Adminiftration,Dr. Lauck, zum 
Profeffor honorarius für das Bergrecht an 
der Ludwig Marimilians-Univerficät in Muͤn⸗ 
hen, zu ernennen; 


unterın gleichen Tage das Mebenzolls 
amt II, Kaffe zu Wegſcheid, Hauptjoll: 
amtsbezirks Paffau, zu einem Nebenzollamte 
1. Klaffe zu erheben; 


den Örenzoberfontroleur zu Tittmo⸗ 
ning, Chriſtoph Sedelmapyr, zum Zollver: 
walter in Wegſcheid zu beftimmen; 


den Örenzoberfontrofeur zu Niederftau: 
fen, Hauptzollamtsbezirks Freilaſſing, Gus 
fav Schreger, nah Tittmoning, und 


den Örenzoberfontrofeur zu Floß, Haupt: 
zollamtsbezirks Waldfaffen, Andreas Fuhr: 
mann, nach Miederftaufen zu verfeßen, 
dann 


den Grenzoberauffeher zu Simbach, 
Johann Georg Federer, zum proviforifchen 
Grenzoberfontroleur in Floß, allergnädigft 
ju ernennen. 


Regierun 


fuͤr 


Koͤnigreich 
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Münden, Mittwoch den 19. Auguſt 1840. 





Juh 


alt: 


Privifegium gegen den Nachdrug einer neuen und vervolfländigeen Ausgabe von Göthes proſaiſchen und poeti: 


fätigungen. — K. Alter 
Münden. — Ordens-Verieihn 
Leuchtenberg’fhen Uniform. — 
gaben der Univerfität München für 


fhen Werten, — —— — 
en. — Kal. 
bag 


Privilegium 
gegen den Nachbrud einer neuen und vervollftän 
digten Ausgabe von Göthe’s profaifchen und poes 
then Mertin re ! 





Ludwig 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ꝛc. 
Nachdem der großherzoglich Sachſen⸗ 


erbs⸗Privilegiums⸗Verleihung. — Bekanntmachung, die 
tudienjahr 1833 berrefiend, 


. Parreien und Beneftzien⸗Verleihungen; Präfentatione-Be- 
Öchfte Veftätigung der Wahl des II. rechtstundigen Vürgermeifterd der Stadt 


Alterhöchfte (Genehmigung zur Tragung der rend 


reisaufs 


MWeimarfche geheime Rath und Kanzler Dr. 
von Müller, als Vollſtrecker des Teſta— 
mentes des verewigten Großherzoglich Sach⸗ 
ſen⸗Weimarſchen wirklichen geheimen Raths 
und Staatsminiſters v. Goͤthe, um Schutz 
gegen den Nachdruck einer in den Jahren 
1836 und 1837 in der J. G. Cotta'ſchen 
Verlagshandlung in Stuttgart, in zwey Baͤn⸗ 
den oder vier Abtheilungen erſchienenen neuen 
38 
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und vervollſtaͤndigten Ausgabe von Goͤthe's 
proſaiſchen und poetiſchen Werken allerun⸗ 
terthaͤnigſt gebeten hat; ſo wollen Wir in 
Anerkennung der hohen Verdienſte des ver: 
ewigten Schriftſtellers um bie teutfche Pi: 
teratur, auf dem Grunde bes Artikel IV. 
des von Uns unterm 15. April h. J. ge: 
gebenen Gefeßes, den Schuß drs Eigen: 
thums an Erzeugniffen ber Literatur und 
Kunft gegen Veröffentlihung, Nachbildung 
und Machdruc betreffend, das nachgefuchte 
Privilegium gegen den Nachdruck ber er: 
wähnten neuen und vervollitändigten Aus: 
gabe von Goͤthe's profaifchen und poetifhen 
Merken, und gegen den Verkauf diefer et- 
wa anderwärts nachgedruckten Ausgabe in 
Unferem Königreihe auf den vom 4. 
April h. Is. au laufenden Zeitraum von 
zwanzig Jahren hiemit tar: und fiegelfrei 
ertheilen. — Wir gebieten fonach fämmt: 
lichen Unterthanen Unſeres Koͤnigreichs, 
insbeſondere allen darin angeſeſſenen Bud: 
druckern und Buchhaͤndlern bei Vermei— 
dung der in dem erwähnten Geſetze ange— 
drohten Strafe und Rechtsnachtheile, wider 
Wiſſen und Willen des rechtmäßigen Ver: 
fegers die obenerwähnte Ausgabe der von 
Goͤthe'ſchen Werke unter feiner Form we; 
der ſelbſt nachzudrucken, noch den Verkauf 
‚fremder Nachdruͤcke derfelben zu übernehs 
men oder auf irgend eine Art zu beguͤnſti— 
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gen, und weifen ſaͤmmtliche Behörden Un: 
feres Königreihs an, jede Verlegung ber 
durch diefes Privilegium ertheilten Rechte 
als Nachdruck nah den Beftimmungen des 
erwähnten Gefeßes vom 15. April h. Js. 
zu behandeln und zu beftrafen. 

Wir geftatten, daß diefes Privilegium 
zu Jedermanns Nachricht und Warnung 
der mehrerwähnten Ausgabe der von Gb: 
the’fhen Werke vorgedruckt werde; auch fell 
dafjelbe in gleicher Abfiche durch das Re; 
gierungsblatt befannt gemacht werden. 

Zu deffen Urkunde haben Wir diefes 
Privilegium eigenhändig unterzeichnet, und 


Unfer geheimes Kanzley⸗Inſiegel beidrucken 
laſſen. 


Gegeben Bad Bruͤckenau den dritten 
Auguſt im Jahre Eintauſend achthundert 
und vierzig. 


Ludwig. 
(L. 8.) 


von Abel. 


Auf 
Koͤniglich Allerhöchſten Befehl 
der General» Secretär 
Stan; von Kobell. 
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Dienftes - Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
dd. Bad Brücenau den 9. Auguft 1. Is. 
den Rechtspractifanten Marimilian Ritter 
von Enhuber, auf fein allerunterthänig: 
ftes Anſuchen, in die Zahl Aller hoͤchſt— 
ihrer Kammerjunfer aufzunehmen ; 

unterm 26, Juli I. Is. zum Oberad: 
minifteator dee Polnifch»fchlefifchen Güter 
in Malitſch, den bisherigen Controleur da: 
felbft, Johann Karl GE, in proviforifcher 
Eigenfhaft zu ernennen; 

unterm 5. Auguft I. Is. die bei dem 
Kreis: und Stadtgerihte München erledigte 
Karhftelle dem erſten Aſſeſſor des Landge; 
richts Mofenheim, Friedrich von Hofftet: 
ten, gewährend feine dießfalls geſtellte Bitte, 

und die bei der Regierung von Un— 
terfranfen und Afchaffenburg, Kammer des 
Innern, in Erledigung gefommene Rech: 
nung Kommiffärftelle, in proviforifcher Eis 
genfhaft, dem Funetiondr bei dem Mini; 
ferium des Innern, Alois Bauer, zu 
verleihen; 

unterm 8. Auguft I. Is. auf die bei 
dem Landgerichte Uffenheim, in Mittelfran: 
fen, erledigte erſte Affefforftelle den derma⸗ 
ligen zweyten Affeffor bei diefem Amte, Yo; 
fepd Endres, vorrüden zu laffen, und 
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an deffen Stelle zum zweyten Affeffor 
daſelbſt, den Acceſſiſten des Appellationsges 


rihts von Mittelfranken, Eduard Julius 
Steuerer, ju ernennen; 


es 

die bei dem Zuchthaufe in Lichtenau, 
in Erledigung gefommene Polizeicommif: 
färftelle, in proviforifcher Eigenfchaft, dem 
erften Affeffor des Landgerichts Herrieden, 
und dermaligen Verweſer jener Stelle, Mas 
ria Rupert Wiefer, zu verleihen; 


unterm 10. Auguft I. J. auf die bei 
dem Oberappellationsgerichte erledigte dritten 
ftatusmäßige Directorftelle den erften Dis 
vector außer dem Status, Gimen von 
Gerngroß, vorrüden zu laffen; 


zum zweiten Director außer dem Stas 
tus bei dem Oberappellationsgerichte den 
erften Direetor des Appellationsgerichts, von 
Dberbayern, Sofeph Allweyer, zu er 
nennen, und 


jum zweiten ‘Director des Appella⸗ 
tionsgerichts von Oberbayern, ben Rath 
des Oberappellationsgerichts, Johann Chris 
ftian Anappe, zu befördern, dann 


die bei dem MWechfelgerichte I. Inſtanz 
zu Aſchaffenburg erledigte Rarhftelle dem‘ 
Mathe des Kreis; und Gtadtgerichts zu 
Aſchaffenburg. Johann Nepomuf Leeb, zu 
übertragen, 
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Pfarzeien- und, Benefizien-Verleigungen ; 
Präfentationsbeftätigungen. 





Seine Majeftde der König ha 
ben nachftehende Parholifhe Pfarreien 
allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 31. Juli 1. Ye. die Pfarrei 
Mörslingen, Landgerichts Höchftädt, im Res 
gierungsbeziefe von Schwaben und Neu— 
burg, dem bisherigen Pfarrer von Sandi— 
zell, Landgerihts Schrobenhaufen, Priefter 
Andreas Mayr; 

die Pfarrei Berarshaufen, Landgerichtd 
Hemau, im Regierungsbezirke der Oberpfalz 
und von Regensburg, dem bisherigen Pfar; 
rer von Affefing, Landgerichts Kellheim, 
Priefter Alois Schuderer, und 


die fih hiedurch eröffnende Pfarrei 
Affefing; dem Wallfahrts⸗Direetor in Nies 
derachdorf, Herrfchaftsgerichts. Wörth, Pries 
ſter Wilhelm Weber; 

unterm 1. Auguft I. Is. die Pfarrei 
Scheppach, Landgerihts Burgau, im Re; 
gierungsbezirke von Schwahen und Deus 
burg, bem bisherigen Pfarrer von Matten: 
haufen, Landgerichts Roggenburg, Priefter 
Pius Egger, und 

das Fruͤhmeßbenefizium in Grafenrheins 
feld, Landgerichts Schweinfurt, im Regie: 
rungsbezirfe von Unterfranken und Afchaf- 
fenburg, ‚dem bisherigen Pfarrer von os 
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pferftade, Landgerichts Ochſenfurth, Priefter 
Adam Krampfert; 

unterm 10. Auguft I. Is. die Pfar⸗ 
rei Winkl, Landgerichts Landsberg, in Ober: 
bayern, dem bermaligen Pfarr; Bifar von 
Diemantftein, Herefhaftsgerichts Biffingen, 
Priefter Georg Mayr, und 

die Pfarrei Thundorf, Landgerichts 
Münnerftadt, im Regierungsbezirfe von 
Unterfranken und Afchaffendurg, dem Pfarr; 
verwefer von Strahlungen, genannten Lands 
gerichts, Priefter Joſ. Franz Paul Scher; 
mer; 

unterm 11. Auguft 1. Is. die Pfarrei 
Noͤham, Landgerichts Pfarrkirchen, in Nieder; 
bayern, dem erponirten ECooperator von Ges 
ratskirchen, Landgerichts Eggenfelden, Pries 
fter Johann Baptiſt Wallner; 

die Pfarrei Schwarzenbach, Landge⸗ 
richts Tirfchenreuch, im Regierungsbezirke 
der Oberpfalz und von Megensburg, dem 
PM arrer und Dechant von Auerbach, Rand: 
gerichts Eſchenbach, Priefter Joſehh Ma— 
der; 
die Pfarrei Boͤſenreuth, Landgerichts 
Lindau, im Regierungsbezirke von Schwa— 
ben und Neuburg, dem bisherigen Pfarrer 
von Unterthingau, Landgerichts Oberguͤnz⸗ 
burg, Priefter Joſeph Anton Hitz; 

unterm 12. Auguft I. Is. die Pfar: 
rei MWildprechtszell, Landgerichts Aichach, 
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in Oberbayern, bem Pfarrvikar von. Ta 
fereshofen, Landgerichts Roggenburg, Pries 
fer Joſeph Anfelm Berger, und 


die PM farrei_Kirhenhaufen, Landge: _ 


richts: Kipfenberg, in Mittelfranken, dem 
bisherigen Pfarrer von Germersheim, Lands 
gerichts Ingolſtadt, Prieſter Anton Heis 
dacher; 

unterm 13. Auguſt I. Is. die Pfar⸗ 
rei Schwanheim, Landrommifjariats Berg: 
jabern, in: der Pfalz, dem bisherigen Pfars 
ter von Bayerfeld, Landrommiffariats Kirch: 
heimbolanden, Priefter Andr. Schmitt, u. 

die Pfarrei Reipoltskirchen, Landeom⸗ 
miffariats Eufel, gleichfalls in der Pfalz, 
dem bisherigen Adminiſtrator der Pfarrei 
Reichenbach, Landeommiffariats Homburg, 
Priefter Johann Matter; 

unterm 14. Auguft. die Pfarrei Muͤn⸗ 
fter, Landgerichts Rain, in Oberbayern, dem 
dermaligen Kaplan von Altftärten, Landge⸗ 
richts Sonthofen, Priefter Franz Joſeph 
Brutfcher, und 

die Pfarrei Lachen, Landgerichts Or: 
tobeuern, im Regierungsbezirke von Schwar 
ben und Neuburg,‘ dem dbermaligen Stadtca: 
plan in Memmingen, Priefter Peter Stei: 
ner. s 
Seine Majeftät der König ha 


ben unterm 1. Augsft-f. 3. zu genehmigen _ 


geruht, daß die Farholifhe Pfarrei Pielen- 
hofen, Landgerichts Parsberg, im Megie: 
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rungsbejirfe der Oberpfalz und von Regens- 
burg, von dem hochwärdigen Heren Biſchofe 
von Regensburg, jure devolutionis, dem 
bisherigen Verweſer derfelben, Priefter os 
ſeph Ammer; . 

unterm - 12. Auguft [. Is., die fas 
thofiihe Pfarrei Gaimersheim, Landges 
richts Ingolſtadt, in Oberbayern, von dem 
hochwuͤrdigen Herrn Bifchofe von Eich: 
ftädt, dem "bisherigen Pfarrer von Kirchen: 
haufen, Landgerihts Kipfenberg, in Mits 
telfranfen, Priefter Karl Hotter; 

unterm 13. Auguft I. Js. die fathos 
liſche Pfarrei Pfaffenhofen, Landgerichts 
Starnberg, in Oberbayern, von dem hoch: 
würdigften Heren Erzbifchofe von München 
Freyſing, dem Eooperator von Plattling, 
Landgerichts Deggendorf, Priefter Ernft 
Hold; 

das Fruͤhmeß-Benefizium in Holjfirs 
hen, Landgerichts Miesbach, gleichfalls in 
Dberbayern, von dem genannten hochwür« 
digften Herrn Erzbifchofe von München: 
Freyſing, dem Euratbenefiziaten dortſelbſt, 
Priefter Franz Kaver Sentner, und 

die beiden Benefijien zu Burtenheim 
und Senftenberg, Landgerichts Bamberg I. 


in Oberfranken, von dem hochwuͤrdigſten 


Herrn Erzbifchofe von Bamberg, dem biss 
herigen Pfarrer von Rodheim, Landgerichts 
Uffenheim, Priefter Johann Gabler, ver- 
fiehen werde. 
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Seine Majeftätder König ha: 
ben unterm 1. Auguft 1. Js. die erledigte 


proteftantifhe Pfarrei Kleinfichlingen, 


Dekanats Landau, in dee Pfalz, dem bis; 
berigen Pfarrer von Fredenfeld, Defanars 
Germersheim, Heinrich Karl Dörr, und 


unterm 2. Auguft I. Is. die erledigte 
1. proteftantifche Pfarrftelle zu Langenzenn, 
Dekanats Zirndorf, in Mittelfranken, dem 
bisherigen zweiten Pfarrer zu Leutershau: 
fen, Dekanats bafelbft, Gottlieb Weigel, 
zu verleihen geruht. 

Seine Majeftär der König haben 
unterm 31. Juli 1. 8. der von dem kgl. 
Kämmerer und erblichen Reichsrathe, Herrn 
Grafen von Giech, als Kirchenpatron für 
den bisherigen Pfarrer zu Berndorf, De: 
fanats Thurnau, Sigmund Wilhelm Chri: 
ſtian Baͤumler, ausgeftellten Präfentation 
auf die erſte proteftantifhe Pfarrſtelle zu 
Thurnau die Iandesherrlihe Beftätigung 
zu ertheilen, und auf den Vorſchlag des ge- 
nannten Heren Grafen den Pfarrer Baum: 
fer als erften geiftlichen Conſiſtorialrath bei 
dem Mediatconfiftorium zu Thurnau, zu Be; 
ftätigen und zu genehmigen geruht, daß 
demfelben das mit der erften Pfarrſtelle dort; 
felbft bisher verbundene Dekanat und bie 
Diſtriktsſchul-Inſpektion übertragen, und 

daß ferner als einftweiliger Verweſer der 
erledigten zweiten geiftlichen Eonfiftorial: 
rathsftelle bei genanntem Mediat:Eonfiftos 
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rium der zweite peoteftantifche Pfarrer zu 
Thurnau, Johann Friedrih Linde, auf: 
geftelle werde, 


K. Alerhöchfte Beſtätigung der Wahl 
des II. rechtöfundigen Bürgermeifters 
der Stadt München. 


Seine Majeftär der König has 
ben unterm 31. Juli I. Is. dem bisheri: 
gen zweyten rechtsfundigen Buͤrgermeiſter 
der Haupt: und Mefidenzftadt München, 
Kaspar von Steinsdorf, welcher bei der 
jüngft volljogenen Wahl zu diefer Stelle 
wieder gewählt worden ift, in dieſer Eigen: 
ſchaft, die landesherrliche Betätigung zu 
ertheilen geruht. 





Drdend-Verleihungen. 


Seine Majeftär der König ha 
ben unterm 25. Juni I. Js. dem Polizei; 
Soldaten Franz Zaver Kober, in Augs— 
burg, welcher fih nicht nur durch treue 
Pflichterfüllung, fondern auch durch befon: 
dern Muth, durch Unerſchrockenheit und 
aufopfernde Hingebung für das Wohl des 
Mächften rühmlichft ausgezeichnet hat, das 


ſilberne Ehrenzeichen des Verdienſt-Or— 


dens ber bayerifchen Krone zu verleihen ge; 
ruht. 
Seine Majeftärt der König ha: 
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— 


ben unterm 26. Juli [. Ye. dem Zimmers . 


mann Johann Köppel, ju Dfterhofen, in 


allergnädigfter Anerfennung der von ihm 


bei einem Brande dortfelbft mit Unerfchrod: 
enheit, Umſicht und Nichtachtung eigener 
Lebensgefahr geleiſteten erfolgreichen Hilfe, 
das ſilberne Ehrenzeichen des Verdienftors 
dens der banerifchen Krone zu verleihen 
geruht. | 

Seine Majeftät der König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchlief- 
fung vom 1. Auguft T. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Schullehrer An: 
ton Schröfsnabdel, zu Ofterhofen, in 
Miederbayern, die Ehren: Münze des Kös 
niglih Bayeriſchen Ludwigs: Ordens, zu 
verleihen. s 


— mn — 


K. Allerhöchſte Genehmigung zur Ira: 
ung der eat Leuchtenbergifchen 
Uniform. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 13. May I. Ts. allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß der Fönigliche 
Advokat Meinel, mit Beibehaltung feiner 
Advofatie, die von Seiner Kaiferl.. Hos 
heit dem Herzoge Marimilian von Reuchs 
tenberg gefchehene Ernennung als herzog: 
fiher Eabinetsrath ad honores annehmen 
und bie hiemit verbundene herjoglich Leuch: 
tenbergifche Uniform tragen dürfe. 


— — 
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Gewerbsprivilegiums - Berichte. 


Sea Majeftär der König ha— 
ben unterm 28. April f. Is. dem bei ber 
k. württembergifchen Finanzkammer zu Ell: 
‚wangen angeftellten Reviſoratsverweſer 0: 
hann Naͤcher, ein Gewerbsprivilegium auf 
Einführung feiner Erfindung eines neuen 
Apparates zum gleichzeitigen mehrfachen 
Schreiben und Zeichnen, für den Zeitraum 
von Einem Zahre zu ertheilen geruht. 





Bekanntmachung, 
bie Preis-Aufgaben an der Univerfitäit München 
für das Studienjahr 1833 betr. 


Die Preisaufgaben der k. Ludwigs: 


Marimiltans s Univerfiede zu: München für 
das Studienjahr 1833: werden hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 


I. Auf die von der theologifchen Facul⸗· 
taͤt geſtellte Frage: 


„Warum hat fi gegen die alte, 


Meinung der katholiſchen Theologen 
über den Minifter des Saframents 
der Ehe, eine neue Meinung gel: 
tend zu machen gefucht, und jo viele 
Anhänger erhalten? welche von bies 
fen Meinungen verdient den Vors 
zug? aus welhen Gründen? 


find fieben Beantwortungen eingelaufen, 
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von denen zwei für preiswürdig erfannt 

wurden; — bie beiden Verfaſſer find: 
Morig Filfer, von Wörishofen‘, in 
Schwaben, Alumnus im Georgianum, 
und 
Gottfried Stingl, Rechtspractikant 
und Candidat der Theologie, aus Mit⸗ 
terteich, in ber Oberpfal;. 


II. Ueber das von der Juriſten⸗Facultaͤt 
aufgeftellte Thema : 

„Hiſtoriſch dogmatiſche Darftellung 
des Rechtsmittels der Appellation nach 
bayeriſchem Rechte‘ 

ſind ſechs Abhandlungen eingekommen, von 
denen die Facultaͤt zwar Feine als des Prei⸗ 
fes vollfommen würdig zu erachten vermag ; 
fie. hält aber die Abhandlungen des Luds 
wig Shönden aus Münden , und des 
Joſeph Poͤzl aus Pechtersreuth in der 
Dberpfalz einer öffentlichen Erwähnung 
wuͤrdig. 

III. Die medijziniſche Facultaͤt erhielt 
auf ihre Frage: 

„Experimentis in mamalibus de- 
nuo institutis exploretur et com- 
probetur, utrum cornea ex uno ocu- 
lo resecta, in alterumoculum trans- 
plantata accrescere "possitßet re- 
vera accrescat?‘,4i .. 

drei Abhandlungen, welche alle drei des 
Preiſes würdig erkannt "wurden, indem in 
jeder derſelben die Preisaufgabe befriedi— 


568 


gend geldft, nämlich die Möglichkeit der 
Anheilung einer abgefchnittenen und transs 
plantirten Hornhaut dargethan, und von 
den Verfaffern felbft mit günftigem Erfolge 
verrichtete Transplantatiönen und Anheiluns 
gen befchrieben find, 
Die Berfaffer find: 
1) Ludwig Hauenftein, aus Od 
fenfurt , 
2) Theodor Königshöfer, aus 
München, und 
3) Fran Mühlbauer, aus Mün; 
hen. 
IV. Der philofophifchen Facultaͤt wur ⸗ 
den auf ihre Frage: 

„In wie ferne find fi bei dem 
Weſen der irbdifhen Natur der Bil: 
dungstrieb, die Regungen des ns 
ftinftes, und das freiwillige Bewegen 
verwandt, und morin unterſcheiden 
ſich diefelben? Wie laͤßt ſich beides, 
die Verwandefhaft wie die Verſchie— 
denheit, an dem innern Grund, an 
Aeufferungen und an dem Endzweck 
jener drei Elemente des fichtbaren We: 
fens nachmeifen 7” 

fieben Beantwortungen vorgelegt, und obs 
fhon die Facuftät gerne den jugendlichen 
Fleiß und Eifer anerkennt, der fich in ei: 
nigen biefer Abhandlungen zu erfennen 
giebt, fo konnte fie doch Feine derſelben 
des Preiſes würdig erachten. 


Regierungs-Blatt 


fuͤr 








Münden, Montag den 31. Auguſt 1840. 





inhalt: 
. Allerhöchfte Verordnung, die vorläufige Siſtirung der Weggeldserhebung betreffend.— Sitzung des k. Staats: 
ER a — ——— — Pfarreien: u. Beneftzien⸗Verleihungen * 3 
ſtaͤtigungen. — Erhebung des Landgerichts Markt Bibart zu einem Landgerichte X, aſſe. — Land: 
wehr des Königreihes. — Koniglich AuerhöcfteBeftätigung mehrerer von der k. Akademie ber Wif: 
fenfchaften vorgenommenen Wahlen. — Königlich) Allerhochſte Beſtaͤtigung der Rectors⸗ und Senato⸗ 
renwahlen an der Umiverfität Würzburg. — Ordens :Verleihungen. — Erhebung in den Ritterftand 
des Königreiches. — Königlich Alterhöchite Zufriedenheitsbezeigung. — @inziehung eines Gewerbe: 
Privifegiums, 





— — — — — — — — — 
K. Allerhöchſte Verordnung, Anträge und mit Ruͤckſicht auf die im 

die vorläufige Ciftirung der Weggelde- Staͤnde⸗Abſchied vom 15. April d. Is., 
Erhebung betreffend. Ziffer I, lit. N. pos. 2. vorbehaltenen Be; 

fimmungen befchloffen und befehlen hiemit, 

Ludwig daß das mit dem 1. Juli 1834 geſetzlich 


von Gottes Gnaden, König von Bayern, eingeführte ChauffeesGeld vom 1. des Fünf: 
Pfalzgraf bey Rhein, Herzog von Bayern, tigen Monats September an, vorläufig 
Franken und in Schwaben x. ıc. und bis zu anderweitiger Verfügung, auf 


Wir haben auf die anlins erftatteten. fer Erhebung belaffen werde, 
i 39 
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Unfer Finanzminifterium ift mie dem Lindelbach, Her tſchaftsg erichts Som: 
Vollzuge gegenwaͤrtiger Verordnung beauf— merhauſen, im Regierungsbezirke von 
tragt. Unterfranken und Aſchaffenburg, gegen 
Aſchaffenburg den 24. Auguſt 1840. den Regierungss Direct or Pfenning 


wegen Wildfhadens:E rfaß; — 
4. bes koͤnigl. Fiskus ge gen ben Herrn 
v. Abel. Fürften von Thurn und Taris, we 
gen Wildfhadens;Erfaß in dem Ge: 


Ludwig. 


Auf ’ j ‚ E h 

Koniglich Allerhochſten Befehl ee un — 
der General + Serretär: ezirkes von Schwaben un? Meuburg. 

an deſſen Statt der Minifterialrath An das Föniglihe Miniftertum des 


von Friederich. Innern wurden abgegeben, 








Sikung 
des königlichen Staatsraths-Ausſchuſſes. 


In der Sitzung des fol. Staatsrathe: 
Ausfchuffes vom 14. Auguft [. Is. wurden 


die Recurfe: 


5. der Gemeinde Großenſeebach et 
Cons.,,in Sachen der Gemeinde Bi: 
ch enbach contra die Gemeinde Sint— 
mann, Landgerichts Herzogenaurach), 


entfchieden, in Oberfranken, wegen Kriegsfoften: 
die Recurfe: Ausgleihung; — 

1. des Finanz Fisfalats von Dberbanern 6. der Gemeinde Dornftade, Herr: 
wegen Erhebung einer Diftrifts-Um: ſchaftsgerichts Dettingen, im Regier: 
lage für die Zwede der Armenpflege ungsbezirfe von Schwaben und Neu; 
im Landgerichts » Bezirke Mühldorf burg, wegen des Umlagen⸗ Maaßſtabs 
pro 1833 et 1835; — — zu den dortigen Schulhaus-Baukoſten 

2. des BräuhaussVerwalters Joh. Per: und 


tendorfer, zu Mödlingen, Landges 


7. der Gemeindeglieder zu Weller: 
richts Dillingen, im Regierungsbezirke 


ſtadt, Landgerichts Erlangen, in Mits 
von Schwaben und Neuburg wegen telfranfen, gegen den Freiheren Wink; 
Defraudarion des Malzauffchlags; — fer ju Mohrenfels, zu Hanhofen, 
3. des Conrad Schott et Cons, von wegen Kriegsfoften: Forderung, 
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Dienftesnachrichten. 


Seine Maieftät der König has 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
dd, Aſchaffenburg den 17. Auguft I. Se. 
den Acceſſiſten bei der koͤniglichen Regier: 
ung von Oberfranken, Ernft Freiheren von 
Lerhenfeld, auf allerunterchänigftes Ans 
ſuchen indie Zahl Allerhöhftihrer Kam: 
merjunfer aufzunehmen; 


unterm 9. Auguft 1. J. zu der Stelle 
eines bayerifchen Bevollmächtigten bei dem 
Eentrafzollbureau in Berlin, den Affeffor der 
General:Zolladminiftration, Karl Meirner, 
in proviforifcher. Eigenfchaft zu ernennen, 
und denfelben zugleich in ‚diefer Eigenfchaft 
zum General: Zoll» Adminiftrationsrach- zu 
befördern; 

unterm 11. Auguſt I. J. die erledigte 
Selle eines Secretaͤrs und Regiftrators bei 
dem proreftantifchen Confiftorium in Ans: 
bad, in proviforifcher Eigenfchaft, dem ders 
maligen erfien Aſſeſſor des Landgerichts Hil: 
poltftein, im Regierungsbezirfe der Ober: 
pfalz und von Regensburg, Johann Karl 
Eella, und 

die bei dem Kreids und Stadtgerichte 
Münden, erledigte Rathſtelle dem Affeffor 
dieſes Gerichts, Friedrih Gresbeck, zu 
verleihen ; 


zum. Affeffor des Kreise und Stadtge: 
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richts München den Wppellationsgerichts: 
Acceſſiſten Guftav M iller, zuernennen, dann 


den Kreis; und Gtabdtgerichtsfchreiber 
Johann Baptift Goͤtz, zu Schweinfurt, auf 


‚den Grund des $. 22. lit. D. des IX. Ediets 


zur Verfaſſungs-Urkunde wegen phufifcher 
Funetions; Unfähigkeit auf die Dauer von 2 
Jahren in den Ruheſtand zu verfegen, und 
demfelben zugleich die allerhoͤchſte Zufrie⸗ 
denheit mit feinen vieljährigen treu gelei— 
fteten Dienften zu bezeigen; 

unterm 13. Auguft- I. Js. zu der bei 
dem Oberappellationsgerichte erledigten Rath; 
fielle den Rath des Appvellationsgerichts von 
Dberbagern, Ferdinand Schwertfelner, 
zu befördern, und 

jum Schreiber des Kreis; und Stadt: 
gerichts Münden, den Zolleinnehmer Karl 
Maurer, zu Neukirchen, zu ernennen; 

unterm 14. Auguft I. J. die bei dem 
Wechſel- und Merfantilgerichte I. Inſtanz 
zu Paſſau erledigte Rathſtelle dem Kreis 
und Stadtgerichtsrache zu. Pafjau, Egib 
Dennerl, zu übertragen; 

unterm 15. Auguft [. Js. den Privat, 
docenten an der Föniglihen Univerfirät in 
Würzburg, Dr. Friedrich Reuß, in pros 
viſoriſcher Eigenfchaft, zum außerordentlichen 
Profeffor der teusfhen Philologie an ges- 
nannter Aniverfitär zu. ernennen; 

unterm 16. Auguft I. Js. in Berüds 
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fihtigung ber in Folge ber neuen Einthei⸗ 
fung des Königreiches ſich ergeben haben- 
den Verkleinerung bes  freisgerichtlichen 
Sprengels des Kreis: und Gtadtgerichts 
zu Bayreuth, und ber Vergrößerung des 
Preisgerichtlihen Bezirks des Kreis: und 
Stadtgerichts zu Landshut, zu befchliefs 
fen, auf fo lange Allerhödftdiefel: 
ben nicht anders verfügen, die Anzahl 
ber Protofolliften des Kreis: und Stade; 
geriches zu Bayreuth um einen zu mindern, 
und dem Kreis: und Stadtgerichte zu Lande. 
hut einen Affeffor beizugeben, und demnach 
den Pretofolliften des Kreis; und Stadtge⸗ 
reiches Bayreuth, Marimilian Harhamer, 
zum Affeffor des Kreis: und Stadtgerichts 
Landshut, dann 

den Acceſſiſten des Appellationsges 
richte von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Koferh DOppmann, zum Movofaten in 
Schweinfurt, zu ernennen ; 

unterm 17. Auguft I. J. die bei dem 
MWechfelgerichte II. Inſtanz zu Frenfing im 
Erledigung gekommene Directorftelle dem 
Director des Appellationsgerichts von Ober: 
bayern, Johann Ehriftian Knappe, dann 

unterm 19. Auguft l. J. die bei dem 
Wechſel- und Merfantilgerichte I. Inſtanz 
zu München, erledigte vechtsfundige Affe: 
forftelle dem Rathe des Kreis: und Stadt—⸗ 
gerichts Münden, Dr. Karl Bregler, zu 
übertragen; 
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unterm gleichen Tage den Haupt; 
jollamtscontrofeur Johann Nepomuf Kefer, 


‚ju Freilaſſing, in gleicher Eigenfchaft nad 


Hof zu verfeßen; die hiedurch erledigte 
Hauptzollamtskontrofeurftelle zu Freilaffing- 
dem Grenzoberfontrofeur Eugen Panzer, 
in Waldfaffen, allergnädigft zu verleihen ; 


den Privatdocenten an der Univerfitäe 
zu Würzburg, Dr. Heinrih Adelman n, in 
proviforifher Eigenfhaft, zum außeror⸗ 
dentlihen Profeffor an der medizinifchen 
Hacultät der genannten Univerfitde zu er: 
nennen, und 


unterm 22. Yuguft I, Is. das erle— 
digte Phnfifat des Landgerichts Au , bei 
Münden, in proviforifcher Eigenfchaft, dem 
praftifhen Arzte in München, Dr, med. 
Karl Kaltdorf, zu verleihen. 


— — — 





Pfarreien» und Benefizien-Berleihungen : 
Präfentations- Beftätigungen. 


Seine Majeftär der König ha: 
hen unterm 24. Auguft 1. Is. nachftehende 
fatholifhe Pfarreien und Benefizien 
allergnädigft zu verleihen geruht: 


die Pfarrei Affing, Landgerichts Aich— 
ah, in Oberbayern, dem bisherigen Pfars 
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rer von Hörzhaufen, Landgerihts Schro: 
benhaufen, Priefter Joſeph Ferber; 

die Pfarrei Zell, Landgerichts Groͤ— 
nenbach, im Regierungsbezirfe von Schwa— 
ben und Meuburg, dem erponirten Euraten 
in Oberrieden, Landgerihts Mindelheim, 
Priefter Joſeoh Bach ſchmidt, und 

die Schulkuratie St. Salvator, Land; 
gerichts Griesbach, in Miederbayern, bem 
dermaligen Eooperator in Altdorf, Lands 
gerichts Landshut, Priefter Franz Xaver 
Bierl. 

Seine Majeftät der König ba; 
ben unterm 12. Auguft I, J. die erledigte 
proteftantifche Pfarrei zu Lehrberg, De: 
fanars Ansbach, in Mittelfrtanfen, dem bis: 
herigen Pfarrer zu Schweinsdorf, Defas 
nats Rothenburg, Albrecht Friedrich Wil: 
heim Prüdner; 

unterm 16. Auguſt I. 3. die erledigte 
proteftantifche Pfarrei Schnabelwaid, Des 
fanats Kreußen, in Oberfranken, dem bis: 
herigen Pfarrer zu Beruſtein am Wald, 
Defanats Steben, Ehriftian Auguft Elias 
Goͤtz; 

unterm 17. Auguſt I. Ss. die protes 
ftantifche Pfarrei Bertenfeld, Defanats In⸗ 
fingen, in Mittelfranfen, dem Pfarramts« 
Sandidaten Johann Stephan Volkert, 
von der Oberfichtenmühle, und 


unterm 22. Auguft I, Is. die protes 


en 
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ftantifhe Pfarrei Kleinlangheim, und das 
mit derfelben verbundene Dekanat, im 
Regierungsbejirfe von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, dem bisherigen Pfarrer zu 
Mainſtockheim, Defanats Kleinlangheim, 
Andreas Gottlieb Sittig, dann die erfte 
proteſtantiſche Pfarrftelle zu Kafendorf, De: 
kanats Kulmbach, in Oberfranfen, dem bis: 
herigen zweiten Pfarrer in Lauf, Defanats 
Hersbruck, Georg Fried. Wilhelm Käftner 
zu verleihen geruht. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 17. Auguſt 1. J. der von dem 
Freiherrn Marfchalt von Oftheim, als 
Patronatsheren von Trabelsderf, für den 
Pfarramtscandidaten Karl Juſtus Roͤß⸗ 
ling, aus Burtenheim, ausgeftellten Praͤ— 
fentation auf die proteftantifche Pfarrei 
Trabelsborf, Dekanats Bamberg, in. Obers 
franfen, die Tandesfürftliche Beftätigung 
zu ertheilen geruht. 

Seine Majeſtaͤt der König ha— 
Gen unterm 18. Auguft l. Is. der von dem 
Freihertlih von Tuche r'ſchen Gefchlechts: 
Aelteften, Chriftoph Freiheren von Tu: 
Her, zu Nürnberg, als Patron der Pfar: 
rei St. Helena, für den Pfarramtscandi- 
daten Johann Georg Deinzer, aus Hers: 
bruck, ausgeftellten Präfentation auf die pro- 
teftantifche Pfarrei St. Helena, Dekanats 
Gräfenberg, in Oberfranfen, die landesfürft- 
liche Beftätigung zu ertheilen geruht. 
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Erhebung des Landgerichts Markt Bibart ben unterm 4. Auguft I. Js. die von der 


zu einem Landgerichte I. Klaffe. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben ımterm 18. Auguft 1. Ye. die Erhes 
bung des Landgerichts Markt Bibart II. 


Klaſſe, in Mittelfranken, zu einem Land: - 


gerichte I. Klaffe zu genehmigen und zu bes 
ſtimmen geruht, daß diefe Anordnung mit 
dem 1. Dktober I. Js. in Wirkſamkeit tre: 
ten foll. 








Landwehr des Königreichs. 


Seine Majeſtaͤt der König ba: 
ben unterm 19. Auguft I. Js. den derma— 
figen Kreis; Infpeetor der Landwehr von 
Niederbayern, Wilhelm Benning, mit 


Ruͤckſicht auf feine gegenwärtigen Dienſtes- 


Verhaͤltniſſe als Miniſterialrath in dem Mi— 
nifterium des Innern, der bisher beffeide: 
ten Landwehrſtelle zu entheben, und 

anftart deffelben zum Kreis s Infpector 
der Landwehr von Niederbayern, mit dem 
Kange eines Landwehroberften, den Major 
& la Suite und dermaligen Inſpector des 
fünften Landwehr-Jnfpeetiong; Bezirkes von 
Niederbayern, Joſeph Freiheren v. Gump: 
penberg zu Bayerbach, zu ernennen geruht. 





Königlich, Allerhöchſte Bejtätigung meh— 
zerer von der kgl. Afademie der Wiſ— 
fenfchaften vorgenommenen Wahlen, 


Seine Majeftät der König has 


Akademie der Wiffenfchaften vorgenomme; 
nen Wahlen, nämlich: 
des Thomas Graham, Profeflors der 
Chemie in London; 
des Wilhelm Weber, gewefenen Pros 
feffors der Phyſik in Göttingen; 
des Dr. John Lindlen, Profefjors der 
Botanif an der Univerfität zu London; 
des Georg Biddel Airy, Vorſtandes 
der k. Sternwarte zu Greenwich; 
des Dr. W. von Siebold, in Hol: 
fand, und 
des Dr. Karl Guſtav Carus, in Dres: 
den, 
ju auswärtigen correfpondirenden Mirglier 
dern der k. Akademie der Wiſſenſchaften zu 
genehmigen gerubt. 





Königlich Allerhöchfte Beftätigung der 
Rectors- und Senatorenwahlen an der 
Univerfität Würzburg. 





Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich unterm 17. Auguft l. Ss. bes 
wogen gefunden, die Wahl des Profefjors 
der Philologie und Alterrhumsfunde, Dr. 
Ernft von Laſaulxr, zum Rector der Pal. 
Yuliuss Marimilians ; Univerfiräe Würzburg 
für das Jahr 1847, dann 

des Profefiors Dr. Reißmann, aus der 
theologifchen, 
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des Profeffors Dr. Albrecht, aus ber 
juridiſchen, 
des Hofraths und Profeſſors Dr. Ten 
tor, aus der mebdizinifchen, und 
des Profeffors Dr. Leiblein aus ber 
phifofophifhen Faeultaͤt 
zu Senatoren für die Jahre 1842 zu ge 
nehmigen. 








Drvend-Berleihungen. 


Seine Moajeftär der König has 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchliefs 
fung vom 15. Auguft I. Is. allergnädigft be: 
wogen gefunden, dem Oberft:Commandanten 
des k. Linien: Infanterie, Regiments Franz 
Hertling, Mar von Thiered, das Ehr 
ren⸗Kreuz des koͤniglich bayerifhen Lud— 
wigs⸗Ordens zu verleihen. 

Seine Majeftär der König has 
ben unterm 9. Auguft I. Js. dem Gendar: 
men Joſeph Häring, in allergnädigfter 
Anerfennung der von ihm bei Verhaftung 
eines bewaffnet Widerſtand Teiftenden, fi: 
herheitsgefährlichen Verbrechers, mit Hint: 
anfegung jeder Rücficht auf die eigene Ges 
fahr erprobten Entfchloffenheit und dienft« 
lihen Hingebung, dann 

unterm 13. Auguft (. Is. dem vors 


582 


maligen Gendarmen- Brigadier und dermas 
figen Gerichtsdiener bei dem Landgerichte 
Paffau IL, Chriſtoph Bräundf, in allers 
guädigfter Anerkennung feiner während def: 
fen vieljähriger Dienftfeiftung im Gendars 
meries Corps um die Öffentlihe Sicherheit 
erworbenen vielfältigen Verdienſte, bie fil« 
berne Ehrenmünze des Verdienftordens der 
bayerifhen Krone zu verleihen geruht. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge allechöchfter Entfchlief: 
fung vom 4. Auguft I. Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem kgl. penflonirten 
Revierjäger Scheyerl, von Raiſting; 


unterm 10. Auguft I. Is. dem Pfarrer 
zu Evenhaufen, Landgerihts Waſſerburg, 
Priefter Alons Huß; 


unterm 11. Yuguft I. Ss. dem Schul: 
lehrer zu Dirnſtricht, k. Randgerichts Naab⸗ 
burg, Jakob Maurer; 


untern 13. Auguft I. Ss. dem Martin 
Hafner, Schullehrer zu Holjhaufen, kgl. 
Landgerichts Landsberg, und 


unterm 15. Auguft I. Is. dem Schul- 
Iehrer und Drganiften Johann Friedrich 
Schillfahrt, zu Leutershaufen, die Ehren: 
Münze des Königlich Bayerifchen Ludwigs: 
Ordens zu verleihen. 
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Erhebung in den Nitterftand des Kö— 
nigreiches. 


Seine Majeftät der König ba 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchlief: 
fung vom 18. Juli 1. Is. bewogen gefuns 
den, der Sufanne Ehriftine Horftig, ges 
borne Aubigny von Engelbrunner, 
Wittwe des fürftlih Schaumburgifchen Eon- 
fiftorialsathes und Superintendenten, Karl 
Gottlieb Horftig, Beſitzerin des Schloffes 
Mildendurg am Main, fowie ihren recht: 
mäßigen Söhnen und Töchtern, den Rit: 
terftand des Königreiches mit der Benen⸗ 
nung: von Horftig, genannt d’Aubigny 
von Engelbrunner allergnädigft ju er: 
theilen, 





Königlich Allerhöchite Zufriedenheitsbe- 
jeigung. 


Ein wohlthätiger Priefter in der Did; 
jefe Augsburg, hat der Pfarrgemeinde, wos 
ſelbſt er theils als Kaplan, theils als Pfar: 
rer eine Reihe von Jahren hindurch die 
Seelforge ausübte, zu einer Wohlthätig: 
feitsftiftung ein Kapital von 2000 fl. als 
ein Andenfen mit der Beftimmung zum Ge: 
fhenfe gemacht, daß die Zinfen deffelben 
in der Gemeinde des Pfarrfiges für arme 
Knaben zur Erlernung einer Kunft oder 
eines Handwerkes, und für fchwächliche oder 





— — — 
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preßhafte, duͤrftige Maͤdchen zum Erlernen 
von Nähen, Stricken ꝛc.; — in den übrigen 
der Pfarrei einverleibten Landgemeinden aber 
zur Bezahlung des Schulgeldes, zur Ans 
fhaffung der nörhigen Lehr: und Lefebücher, 
der Schreibmaterialien und der Kleidungs- 
ftüdfe für arme Kinder verwendet werden 
follen. ö 

Seine Majeftätder König has 
ben allergnädigft zu befehlen geruht, daß 
diefe von befonderem frommen Sinne und 
wohlthätiger Sorge für die dem Stifter 
früher anvertraut gewefene Pfarrgemeinde 
jeugende Stiftung, fammt dem Ausdrucke 
allerhöchften Wohlgefallens, jedoch bei dem 
erklaͤrten, ausdrüclichen Wunfche des Stif: 
ters, mit Verſchweigung feines Namens, 
durch das Regierungs: Blatt zur allgemei- 
nen Kenntniß gebracht werde. 
ann 
Einziehung eines Gewerbsprivilegiums, 





Bon dem Landgerichte Altdorf wurde 
die Einziehung des dem Schullehrer Jo— 
hann Paul Wich, zu Altdorf, unterm 24. 
April 1836 verliehenen, und unterm 11. 
Juni 1836 ausgefchriebenen fünfiährigen 
Gewerbs » Privilegiums auf deffen Erfin: 
dung eines neuen bisher noch nie angewen; 
beten Principes der Kraftgewinnung ohne 
Luft, Wafler, Dampf, Thiere ıc., bloß durch 
die Schwere der Körper, befchloffen. 


* 


z Kegierungs- Blatt 
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Münden, Mittwoch den 9. September 1840. 





Jahalt: 


Koniglich allerhöchſte Verordnung, das Hemmen der Rader an den Waͤgen bei dem Bergab-Fahren betreffend. — 
Bekanntmachung, authentiihe Interpretation des mit Sachſen abgeſchloſſenen Staatsvertrages we: 
gen gegenfeitiger Aufnahme von Heimathlofen und Vaganten betreffend. — Dienſtesnachrichten. — 
} wien u. Benefizien:Berleihungen; Präfentations:Beftätigungen. — Großjährigkeitd:Erfärung. 

ndigenatd: Verleihung. — Gewerbsprivitegiums-Verleihung. 





Königlich allerhöchſte Verordnung, Abänderung der Allerhöchften Verordnung 
das Hemmen der Räder an den Wägen bei dem vom 26. Dezember 1808, das Einhängen 


Bergab-Fahren betreffend. des Radfchuhes betreffend, (Regierungss 


; tudwig Blatt 1809 Seite 9.) die Anwendung der 
. —— b Fe, von Bayern, Radfchleiffperren zu Hemmung des Umlau⸗ 
ray be ein ß f bei d 
Herzog von Bayern, Franten — fes der Hinterraͤder an den Waͤgen bei dem 
Schwaben ıc. ꝛc. Bergab⸗Fahren zu geftarten. 


Wir finden Uns bewogen, unter Gegenwärtige ee N durch 
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das Regierungs» Blatt befannt zu machen, 
und tritt von dem Tage ihrer Verfündung 
an in Wirkfamteit. 


Afchaffenburg den 1. September 1840, 
Ludwig 


von Abel. 


Auf Königl. 
Allerhoͤchſten Befehl. 
Der General » Serretär: 
an beffen Statt der Miniſterialtath 
von Zenetti. 








Befanntmahung, 
authentifche Interpretation des mit Sachſen abges 
fehloffenen Staatd«Bertraged wegen gegenfeitiger 
Aufnahme von Heimathlofen und Vaganten betr. 





Minifterium 
des Königlichen Haufes und des Aeußern. 


Nachdem mie der Königlih Saͤchſiſchen 
Regierung eine Uebereinkunft zur Erlaͤuter⸗ 
ung und Ergaͤnzung des Staatsvertrages 
vom 15. Mai u. 25. Juni 1820 wegen 
gegenfeitiger Uebernahme der Ausgewiefenen 
und Heimarhlofen getroffen worden, fo wird 
die hierüber mit Königlich allerhöchfter Ers 
mächtigung ausgefertigte Miniſterial-Erklaͤ⸗ 
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rung, nachdem folhe gegen eine gleichlau« 
tende Koͤniglich Saͤchſiſche Miniſterial-⸗Erklaͤr⸗ 
ung ausgewechſelt worden, hiemit zur alle 
gemeinen Darnachachtung öffentlich befannt 
gemacht. 

Teubliz den 29. Auguft 1840. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchften Befehl: - 


Freiherr von Giſe. 


Durch den Minifter 
der geheime Secretär: 
‚Geffele. 





Minifterial- Erklärung. 

Zur Befeitigung derjenigen Zweifel und 
Mißverftändniffe, welche fich feither über 
die Beflimmungen des $. 2. a. und c. der 
zwifhen der Königlih SBayerifhen und 
Königlih Saͤchſiſchen Regierung beftehens 
den Convention wegen wechfelfeitiger Les 
bernahme der Ausgewiefenen, vom 15. Mai 
u. 25. Juni 1820, namentlich: 

a. in Beziehung auf die Beantwortung 
der Frage: — ob und in. wie weit 
die in der Staatsangehörigfeie ſelbſt⸗ 
ftändiger Individuen eingetretenen Vers 
änderungen auf die Staatsangehörig- 
feit der unfelbjtftändigen Kinder ber; 
felben von Einfluß ſeyen? fowie 
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b. über die Beſchaffenheit des 6. 2. c. 
der Convention erwähnten zehnjähri- 
gen Aufenthaltes und den Begriff der 
Wirthſchafts fuͤhrung 

ergeben haben, find die gedachten Regier— 

ungen, : ohne hiedurch an dem, in der Con; 
vention ausgefprochenen Principe etwas An: 
dern zu wollen, daß die Unterthanfchaft eis 
nes Individuums jedesmal nach der eiges 
nen inneren Gefeßgebung des betreffenden 
Staates zu beurtheilen ſey, dahin überein: 
gefommen, hinfünftig und bis auf Weite— 
ves, nachftehende Örundjäge gegenfeitig zur 
Anwendung ‚gelangen zu. laffen, und zwar: 
* ma. 

1. daß unfeldftftändige Kinder ſchon durch 
die Handlungen ihrer Aeltern an und 
für ih und ohne daß es einer eiger 
nen Thaͤtigkeit oder eines befonders 
begründeten Rechtes der Kinder bes 
dürfte, derjenigen Staatsangehörigfeit 
theilhaftig werden, welche die Aeltern 
während der Unſelbſtſtaͤndigkeit ihrer 
Kinder. erwerben, 

ingleichen 

2. daß dagegen einen folchen Einfluß auf 
die Staatsangehörigkeit unfeldftftändis 
ger ‚ehelicher „Kinder diejenigen Ver— 
änderungen nicht aͤußern Fönnen, wel: 
che ſich nad dem Tode des Waters 
derfelben in der Staatsangehörigfeit 
ihrer ehelichen Mutter ereignen, indem 


— 


00 


vielmehr über die Staats: Angehörig, 

feit ehelicher unfeldftftändiger Kinder 
lediglich die Condition ihres Vattrs 
entſcheidet, und Weränderunden-in des 
ren Staars;Angehörigkeit mir mit Zus 
ſtimmung ihrer vormundſchaftlichen Be⸗ 
hoͤrde eintreten koͤnnen. 

3. Als unſelbſtſtaͤndig find jene Kinder an⸗ 
sufehen, welche das 25. Rebensjahr noch 
nicht zurückgelegt, oder sticht ſchon früs 
her für fichr ſelbſt ein: eigenes‘ Sir 
mathsrecht erworben haben. 

Naͤchſtdem foll 
zu b. 

die Verbindlichkeit eines der kontra hirenden 
Staaten zur Uebernahme eines Individu— 
ums, meldes der andere Staat, weil es 
ihm aus irgend einem Grunde. läftig ge 
worden, ausjumeifen beabfichtigt, in den 
Sällen des $. 2. 0. der Convention eintre, 
ten: 

4. wenn der Auszuieifende f ch in dem 
Stuate, in welchen er ausgewiefen 
werden foll, verheirathet, und. außer 
dent zugleich eine eigene Wirthſchaft 
geführte hat, wobei zur näheren Be: 
Rimmung des Begriffes von Wirch: 
{haft anzunehmen ift, daͤß folche auch 
dann ſchon eintrete, wenn felbft nur 
einer der Eheleute fih auf eine andere 
Art, als im herrfchaftlichen Gefinde- 
DER: Bekoͤſtigung verſchafft har; 

40* 
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oder 


2. wenn Jemand ſich zwar nicht in dem 


Staate, der ihm übernehmen ſoll, ver: 
heirathet, jedoch darin fih zehn Jahre 
hindurch ‚ohne Unterbrehung aufgehal: 
ten bat, ‚wobei es dann auf Con: 
ſtituirung eines Domizils, Berheira- 
thung und fonftige Rechts: Berhältniffe 
‚ nicht weiter anfommen fol. 

Endlich find die: gen annten Regierungen 


zugleich aunoch dahin übereingefommen : 


Können die refpeftiven Behörden über 


die Verpflichtung des Staates, dem - 


die. Uebernahme angefonnen wird, der 
in der Convention. und. vorftehetd' auf: 
geftellten Kennzeichen der Berpflich: 
tung ungeachtet, bei der darüber ftatt; 
findenden Correſpondenz ſich nicht ver; 
einigen, und iſt die diepfällige Diffes 
ven; derfelben auch im diplomatifchen 
Wege nicht zu befeitigen geweſen; fo 
wollen beide Theile den Streitfall zur 
compromiffarifchen Entfcheidung eines 
folhen dritten deutſchen Bundesſtaa— 
tes ftellen, welcher fich mit beiden fon: 
trahirenden Theilen wegen gegenfeiti: 
ger Uebernahme der Ausgewiefenen in 
denfelben DBertrags » Verhältnifien be: 
findet. 


Die Wahl der zur Uebernahme des 
Eompromiffes zu erfuchenden Bundes: 
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Regierung bleibt demjenigen der fons 
trahirenden Theile überlaffen, ber zur 
Uebernahme des Ausgewiefenen vers 
pflichtet werden foll. = 

An diefe dritte Regierung hat jede 
der berheiligten Regierungen jedesmal 
nur eine Darlegung der Sachlage, 
wovon der andern Regierung eine Ab; 
ſchrift nachrichtlich mitzutheilen ift, in 
fürzefter Frift einzufenden- 

Bis die fchiedsrichterliche Entfchei: 
dung erfolgt, gegen deren Inhalt von 
feinem Theile eine weitere Einwendung 
zuläßig iſt, hat derjenige Staat, in 
deſſen Gebiet das auszuweiſende In⸗ 
dividuum beim Entſtehen der Diffe— 
renz ſich befunden, die Verpflichtung, 
dasjelbe in feinem Gebiete zu behalten. 

Vorſtehende Erflärung ſoll gegen 
eine gleichlautende Königlich Saͤchſiſche Mis 
nifterial: Erklärung ausgewechjelt, und fos 
dann unverzüglich zur allgemeinen Darnach⸗ 
achtung öffentlich befanne gemacht werden. 


Teubliz den 29. Auguſt 1840. 
Königl. Bayerijches 
Minilterium 
des Königlichen Haufes und des Aeußern 


(ge) Freiherr von Giſe. 
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Dienftes : Radhrichten. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 7. Auguft I. Is. die Mieder: 
beſetzung mehrerer bisher in Erledigung ges 
fommenen Kontroleur: Stellen bei vereins: 
fändifhen KHauptjollämtern, und zwar in 
Preußen, Kurheffen und Großherzogehum 
Heſſen, Alterhöchft zu befchließen und zu 
Kontroleuren in proviforifcher Eigenfchaft 

den bisherigen Inſpectot bei dem Grenz 
wach Bureau, Heinrih Rapp, 

den bisherigen Oberkontroleur zu Len— 
gries, Jakob Lottner, 

den bisherigen Oberfontroleur zu Aeſch⸗ 
ah, Sebaftian Widmann, 

den bisherigen Oberfontroleur zu Ejchels 
famm, Joſeph Dürr, und 

den bisherigen Zollverwalter zu Schwai: 
gen, Joſeph Elblein, allergnädigft zu 
ernennen gerubt. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 23. Auguft I. Js. den Revierförfter 
von Stalldorf, Forftamts Heidingsfeld, im 
Regierungs Bezirke von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, Karl von Geiger, auf al- 
ferungerthänigftes Anfuchen in gleicher Ei⸗ 
genfchaft auf bas Forftrevier Edenbergen, 
im Forftamte Biburg, zu verfegen, und den 
Forftamtsactuar zu Günzburg, Andreas von 
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Stürmer, zum proviforifchen Revierför- 
fter in Stalldorf, zu ernennen; 


unterm 25. Auguft I. J. das neu ers 
richtete Landgericht Oberviechtach J. Klaſſe, 
im Regierungsbezirke der Oberpfalz und von 
Regensburg zu beſetzen, und 


zum Vorſtande desfelben, den bishe— 
rigen 1. Afleffor des Landgerichts Weils 
heim, in Oberbayern, Anton von Nagel, 
zu befördern; 


auf die 1. Affefforftelle den bisherigen 
zweyten Affeffor bei dem Landgerichte Koͤtz⸗ 
ting, in Niederbayern, Joſeph Wolf, nad 
feinem Anfuchen, zu ernennen, und 

zum 2. Affeffor den Actuar des Land: 
geriches Neunburg vorm Wald, Mar Jo: 
ſeph Weber, zu beſtimmen; 

unterm gleichen Tage auf die erledigte 
Landrichterftelle zu Abensberg, in Mieders 
bayern, den bisherigen Landrichter zu Lohr, 
Georg Henneberger, feinem Anfuchen 
entfprechend, zu verfeßen; 

die in Erledigung kommende Landrich⸗ 
terftelle zu Lohr, im Regierungsbezirfe von 
Unterfranken und Afchaffenburg, dem ber: 
maligen erften Affeffor bei dem Landgerichte 
Bamberg I., Adam Foͤrtſch, zw verleis 
hen, und 

unterm 28. Auguft [. I. die durch ben 
Tod ver Advofaten Titus und Pfeufer, 
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zu Bamberg erledigten zwey Advofatenftels 
len, den Appellationsgerichts-Acceffiften, Dr. 
Franz Paul Kumpf, von Ansbah, und 
Johann Krug, von Steinsdorf, dann 


unterm 29. Auguft 1. J. die erledigte 
1. Aifefforftelle bei dem Landgerichte Ro: 
fenheim, in Oberbayern, dem 2. Aſſeſſor 
dafelbft, Franz Zaver Fifcher, zu verlei- 
ben; 


die 2. Affefforftelle daſelbſt, dem 
bisherigen Actuar diefes Amtes, Anton 
Schmidtmüller, zu übertragen, und 


zum Actuar in Rofenheim, den Redts: 
practifanten bei dem Landgerichte Landau, 
in Niederbayern, Emil Staudenhechtl, 
ju ernennen; 


ferner den zweyten Aſſeſſor des Land: 
gerihts Zusmarshaufen, im Regierungsbe: 
jirfe von. Schwaben und Neuburg, Eduard 
Haas, in Beruͤckſichtigung feines Augen: 
feidens zum Behufe der Wiederherftellung 
in zeitliche Quieszenz zu verfeßen, und 

an deifen Stelle zum zweyten Affeffor 
in Zusmarshaufen, den geprüften Mechts- 
practifanten und Randgerichts:Functiondr in 
Kaufbeuern, Fran; Emmer, zu ernennen; 

uneerm 30. Auguft (. Js. den Baus 
Ponducteur bei der Bauinfpection Wuͤrz⸗ 
burg, Alphons Kohler, in gleicher Eigen: 
{haft auf die Baufonducteurss Stelle bei 
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der Bau inſpeetion Neuſtadt an der Saale, 
und dagegen 


den bisherigen Baufonducteur bei der 
letztgedachten Bauinfpeetion, Lorenz; Buͤtt⸗ 
ner, feinem Anfuchen entfprechend, auf die 
Baufonducteurs-Stelfe bei der Bauinfpec: 
tion Würzburg, zu verſetzen; 

unterm 1. September I. Is. die in 
Erledigung fommende 1. Affefforftelle des 
Landgerichts Weilheim, in Oberbayern, dem 
dermaligen 2. Aſſeſſor des Landgerichts 
Friedberg, Konrad Steiner, nad feiner 
Bitte, zu verleihen, und 


zum 2. Affeffor des Landgerichts Fried: 
berg, gleichfalls in Oberbayern, den Rechts: 
practifanten bei dem Sandgerichte Landsberg, 
Joſeph Oswald, zu ernennen; 


auf die 2. Affefforftelle bei dem Land: 
gerichte Kößting, in Niederbayern, den 2. 
Landgerichtsaffeffor in Wegſcheid, Friedrich 
Adlmannseder, ju verfeßen, und 

zum 2. Affeffor des Sandgerichts Weg- 
fcheid, ebenfalls in Miederbayern, den Ad— 
vofaten in Cham, Ludwig von Voithen— 
berg, feiner Bitte entfprechend, ju ernen: 
nen; 

auf die 1. Affefforftelle des Landge: 
richts Hilpeleftein, im Regierungsbezirfe 
der Oberpfalz und von Regensburg, den 2. 
Affeffor des Landgerichts Gunzenhaufen, Ya: 
kob Dantfcher, zu befördern, und 
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zum 2. Affeffor des Landgerichts Gen: 
zenhaufen, in Mittelfranken, den Rechts; 
practifanten und Acceſſiſten bei dem Kreiss 
und Stadtgerihte Nürnberg, Ehriftoph 
Forfter, zu ernennen; 

die 1. Affefforftelle zu KHerrieden, in 
Mittelfranken, dem 2. Aſſeſſor diefes Am— 
tes, Joſeph Demharter, zu verleihen, u. 

zum 2. Landgerichts: Affeffor in Herrie; 
den, den Rechtspractikanten und Zunetiondr 
bei dem Landgerichte Forchheim, Mauritius 
Koch, zu ernennen, dann 

unterm gleihen Tage den Advo— 

katen Dr. Johann Karl Briegleb, von 
Nürnberg nach Erlangen, und den Advo— 
faten Wilhelm Krafft, von Erlangen nad) 
Nürnberg, ihren allerunterthänigften Bits 
ten entfprechend, zu verfegen. 





Königlih Allerhöchſte Beftätigung von 
Mahlen zu Gemeindeitellen. 





Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 27. Auguft I. J. dem Rechts: 
praetifanten und dermaligen Functionaͤr bei 
dem Landgerichte Würzdurg links des Maing, 
Philipp Schwink, welcher bei der jüngft 
volljogenen Wahl zu der eröffneten Stelle 
eines zweyten rechtsfundigen Buͤrgermeiſters 
der Stade Würzburg, erwählt worden ift, 
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in diefer Eigenfchaft die Tandesherrliche Ber 
ftätigung zu ertheilen geruht. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 27. Auguft [. Is. dem bishe: 
rigen vierten rechtsfundigen Magiftratsrarhe 
der Stade Mürnberg, Heinrih Lindner, 
welcher bei der jüngft ftattgefundenen Wahl 
zu dieſer Stelle wieder erwählt worden iſt, 
in diefer Eigenfchaft die landesherrliche Be: 


- ftätigung zu ertheilen gerubt. 


Pfarreien und Benefizien-Berleihungen ; 
Präfentationd » Beftätigungen. 


Seine Majeftär der König ha— 
ben unterm 31. Auguft I. Is. die katho— 
liſche Pfarrei Schmerlenbah, Landgerichts 
Aſchaffenburg, im Kegierungsbezirfe von Un: 
terfranfen und Afchaffenburg, dem Verwe—⸗ 
fer derfelben, Priefter Yofeph Firmbach, 
zu übertragen, und 

unterm 1. September 1. J. das Früh: 
meß s Benefizium in Namersdorf, Landges 
richts München, in Oberbayern, dem bie 
herigen Benefiziaten von Stein, Landges 
richte Troſtberg, Priefter Joſehh Band: 
ner, zu verfeihen geruht. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 31. Auguft I. Is. zu geneh— 
migen gerubt, daß die katholiſche Pfarrei 
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Morsbach, Landgerichts Greding, in Mit: 
telfranfen, von dem hochwuͤrdigen Herrn 
Biſchofe von Eichftädt, dem Verweſer des 
Schulbenefiziums in Ingolſtadt, Priefter 
oh. Baprift Müller, verliehen werde. 


Seine Majeftät der Koͤnig haben 
unterm 28. Auguft I. Is. die protejtan: 
tifhe Pfarrei Burah, Defanats Mem: 
mingen, im MRegierungsbezirfe von Schwa: 
ben und Neuburg, dem Pfarramtscandida« 
ten und bisherigen Studienlehrer an ber 
lateinifhen Schule zu Memmingen, Johann 
Jakob Ammann, und 


unterm 30. Auguft I. Is. die erfte 
proteftantifche Pfarrftelle in Zirndorf, 
Dekanats gleihen Namens, in Mittelfranken, 
dem bisherigen erften Pfarrer und Defan 
zu Beutershaufen, Johann Georg Wilhelm 
Dppenrieder, zu verleihen, und demfel- 
ben zugleich das mit der erften Pforrftelle 
dafelbft verbundene Dekanat zu übertragen 
geruht. 


Großjährigfeits - Erklärung. 


Seine Majeftär der König ha 
ben Sich unterm 24. Auguft I. J. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, die Bauers— 
tochter Helena Hübner, von Heinersreuth, 
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auf ihr allerunserthänigftes Anfuchen für 
großjährig zu erflären. 


Indigenats-Berleihung. 


Seine Majeftär der König ha 
ben Sich unterm 10. Auguft I. Je. al: 
lergnädigft bewogen gefunden, dem Bene: 
diftiner-Orbenss Priefter Benedift de Ro- 
mani, aus dem Stifte St. Paul in Kärn: 
then, das Indigenat des Königreiches zu 
verleihen. 





Gewerbsprivilegiums: Verleihung. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 1. Auguft I. Ss. dem Auguſt 
Erich zu Münden, als VBorftand der Ac: 
tiengefellfchaft- der Kenftall» Ölass Fabrif in 
Therefienthal, ein Gewerbs;Privilegium auf 
Fertigung des von dem dortigen Glasmei: 
fter, Wilhelm Steigerwald, erfundenen 
maffiven Rubinglafes der Alten, für die 
oben erwähnte Actiengeſellſchaft für den 
Zeitraum von fünf Jahren zu ertheilen ge: 
ruht. 


602 


Regierungs— Blatt 





Nro. 32. 





München, Freitag den 11. September 1840. 





Inhalt: 
win für Landrath von Oberbayern über deſſen Verhandiungen in der Sipung vom 25. Juni bis 6, 
uti 1840, 





Abſchied Landrathe von Oberbayern in den Giß- 
Bi den Landrath von Oberbayern aber deſſen 


— in —— 25. Juni bis ungen vom 25. Juni bie 6. Juli d. Is. 


Ludwig rs Verhandlungen Vortrag erftat: 
von Gottes Gnaden , König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in nehmung Unferes Staatsrathes folgende 
Schwaben ıc. ıc. 
Wir haben Uns über die von dem Entfchliegungen: . A 
41 


ten reifen, und ercheilen hierauf nach Ber: 
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I. 
Abrechnung über die Kreisfonde 
für 1834. 
A, Rechnungen über die Kreishilfs— und 
die Enlturanten-Hilfskaffa für 1833. 


1) Die Rechnung über die Kreishilfs⸗ 
kaſſe für das Jahr 1833 
mit einer Einnahme von 


; 92726 fl. 35 fr. 1 pf. 
mit einer Ausgabe 


von 2662 : 8: — 
mit einem Activrefte 
von 64 : 27 : As 
und mit einem Ver: 
mögensftande von 16,055 = 33 : — : 
fowie 


2) die Rechnung für die Eulturanten: 
Hilfskaſſe für das Jahr 1838 
mit einee Einnahme von 
262 fl. 59 fr. —pf. 
mit einer Ausgabevon 196 : 16 : 1: 
mit einem Activrefte von 66 » 42 : 3: 
und einem Vermö: 
gensftande von 10,045 : 22: 2: 
haben dem Landrathe feine Veranlaſſung 
zu einer Erinnerung bezüglich der Ziffer ge- 
geben, und es hat derfelbe die wohlchätige 
Wirkſamkeit diefer Hilfsfaffen dankend ans 
erfannt. 
Was die bezüglich ber Zahlungsrücf: 
ftände der Anfiedler von Hallbergmoos ges 
machte Bemerkung betrifft, fo haben Wir 


— —— 


604 


bereits die entſprechende Nachſicht eintreten 
laſſen, und. wollen, daß bei Einhebung bie: 
fer Rüdftände auf die Verhaͤltniſſe ber 
Schuldner fehonende Ruͤckſicht genommen 
werde, in fo meit diefes ohne Gefährdung 
der Rechte und bes Beftandes der Euftus 
tanzen: Hilfsfaffe und der Fortdauer ihrer 
Wirkſamkeit geſchehen Fann. 


B, Rechnung über die Kreisfonde für das 
Jahr 185}. 

Auch die Rechnung über die Kreis: 

fonde ift von tem Landrathe als richtig ans 
erfannt worden, und jwar 


a) über die Fonde für norhwendige, ges 
feglih auf die Kreife hingewieſene 


Zwede 
mit einer Einnahme 
von 963,283 fl. Ir. — pf. 


mit einer Ausgabe 
von 951,504 : 57 : 1: 


mit einem Activreſte 
von 11,778 : 11: 3» 
worin jedoch die für 1838 aus der III, Fis 
nanzperiode und zurück eingegangenen, und 
in Folge des Art. VI. des Geſetzes vom 
17. Nov. 1837 in bie Rechnung über bie 
Fafultatiofonde des Jahres 1835 zu über- 
tragenden Activausftände begriffen find, wel⸗ 
he nad Abzug der Erhebungs: und Ver: 
waltungsfoften ꝛtc. im Betrage von 1,100 fl. 
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6 fr, auf die Summe von 3,249 fl. 6 fr. 

2 pf, fich berechnen ; | 

b) über die Sonde für fakultarive Zwecke 
mit einer Einnahme 


von 87,193 fl, 54 fr, 1pf. 
mit einer Ausgabe 
von 37,364 = 3; 23; 





mit einem Activrefte 

von 49,829 : 50 s 3: 
jedoch augsfchließlich der oben bezeichneten 
aus dee III. Finanzperiode und zurück eins 
gegangenen Ausftände zu 3,249 fl. 6 fr. 
2 pf., dagegen aber einschließlich von ad; 
maffitten j 

5,160 fl. 57 fr. —pf. für Tieferlegung des 
Chiemſee's, 
1 fuͤr die Kreis-Irren⸗ 
anſtalt, 
1,600 : — ⸗— ; für die Spitzenkloͤp⸗ 
pel: Anftalt, und 

400 = — 5 — : fir Bezirkswege. 

Die Ergebniffe diefer Rechnungen find 
demnach in jene des nächften Jahres gehös 
rig überzutragen. 

Auf die bei Prüfung der erwähnten 
Rechnung von dem Landrathe abgegebenen 
Aeußerungen und geftellten Anträge ertheis 
len Wir folgende Entfchliefungen: 

1) Wir haben dem Landrathe bereits in 

den Abfchiede vom 26. Nov. 1838. 

Abrheilung V, Ziffer 4. und 8. die 


25,438 5 53 ; 


2) 


3) 
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Grunde zu erkennen gegeben, aus wels 
chen der Kreisfond bei dem Mangel 
eines rechtsbegründeren Anfpruches zu 
feiner Zeit eine Zurücvergütung bes 
auf die Landwirchfchafts: und Gewerbs⸗ 
ſchulen in München und Freyfing, dann 
auf die Baugewerfsfhule zu München 
und auf bie Irrenanſtalt zu Indersdorf 
beſtrittenen Aufwandes zu erwarten hat, 
und koͤnnen denfelben daher nur wies 
derhole auf diefe Unfere Allerhöchfte 
Entſchließung hinweifen. 

Wir wollen, daß mit ber Admaffi: 
rung der für die Tieferlegung des Chiem: 
ſee's beftimmten Summen in fo lange 
fortgefahren werde, bis fie zur Erfüls 
lung des Zwecfes zureichen. 

Die techniſchen Prüfungen find da; 
her ihrens Endrefultate zuzuführen und 
Uns zur Befchlußfaffung vorzulegen. 

Auch wollen Wir, daß dem Land: 
rarhe bei feiner naͤchſten Berfammfung 
volftändige Mittheilungen hierüber ge; 
macht werden. 

Nichte minder hat 
Unfere Regierung von Oberbayern 
dem Landrache bei feiner nächten Ver: 
fanmlung rücfichtlich der auf den Be⸗ 
zirfsweg von München über Ismaning 
nah Frenfing gemachte Verwendung 
die erforderlichen weiteren Erläuterun: 


gen zu geben. 


41° 
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4) Die fehr wünfhenswerehe Errichtung 
eines Schuls und Eurat-Benefiziums 
in Hallbergmoos wird Unferer Be: 
dachtnahme nicht entgehen, da diefelbe 
dermalen nur noch von der Aufbring: 
ung der nöthigen Dedungsmittel für 
die Realerigenz des Gottesdienſtes umd 
für den Bedarf des niederen Kirchen: 
dienftes abhängig ift, fo wird Unfere 
Regierung von Oberbayern ſich die 
fehleunige Erledigung der desfalls ihr 
zugegangenen Weifungen angelegen 
ſeyn laffen. 


IH. 
Steuerprinzipale für das Jahr 
184°. 

Das Prinzipale der fämmtlichen diref: 
ten Steuern des DOberbayerifchen Kreifes 
für 18437 betraͤgt ohne Ruͤckſicht auf die 
im Laufe diefes Jahres etwa noch fih er: 
gebenden Ab: und Zugänge 1,236,845 fl. 
folglih ein Steuerprozent 12,368 fl. 


ill. 
Beſtimmung der Kreisausgaben 
für 1832. 

Dem von dem Landrathe geprüften 
Voranfchlage der im Jahre 1842 aus Kreis; 
fonden zu beftreitenden Verwaltungs : Aus: 
gaben ertheilen Wir Unfere Genehmigung 
nach folgenden Anſaͤtzen: 
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A. Ausgaben für nothwendige, geſetz— 
lich auf die Kreisfonde hingewiefene 
Zwede, und zwar 
Eap. I. 

Etat des YJuftizminifter iums. 
J. 1. Appellationsge: 
richt, dann Handelds 
und Wechfelgericht IE. 

Inſtanz 
$. 2. Kreis⸗, Stadt: 
und Wechſelgericht 1. 


fl. fr. pf. 
58,121 15 — 


Inſtanz 72,873 45 — 
$.3. Ständige Aus: 
gaben 25 — — 





Summa des Cap. I. 131,820 — 


Cap. II. 
Gemeinſchaftlicher Etat des Ju— 
iz: Miniſteriums und des Mini. 

fteriums des Innern. 

$. 1. Gehalte und 

Funktionsbezuͤge: fl. kr. pf. 

a) der Landrichter 122,783 235 1 
Befondere unftän- 
dige, durh Unfere 
Verordnung vom 
25. Aug. 1838 be: 
willigte Funktions⸗ 


Remunerationen 7,977 — — 
b) der Aſſeſſoren, Ad: 
iundte und Aktuate 46,462 — — 


c) der Gerichesdiener 35,259 1 — 
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$.2. Allgemeine Re: ; fl. kr. pf. 


gieausgaben 11,367 56 — 
$.3. Ständige Bau: | 

ausgaben 5 — — 
Summe des Cap. II, 224,424 2 1 


Eap. IL 
Etat der Staarsanftalten. 


A. Erziebung und Bildung. 
$.1. Studienanftal: 
ten, einfchließlich der 
Zundationsbeiträge an 
die Univerſitaͤt Münr 


chen, und an dasphile: fl. kr. pf. 

logiſche Inſtitut daſelbſt 58,743 14 — 
9. 2. Scullehrer: 

Seminarien 9,708 15 — 


$. 3. Teutſche Schulen 50.485 4 _ 
$.4. Ständige Bau: 
Ausgaben . 133 — 


Summe von A. 119,074 


a. Geſundheit. 
$. 1. Stadtgerichts: fl. kr. pf. 





Aerzte 96 30 — 
$. 2. Landgerichtsärjte. 21,842 30 — 
$. 3. Wundaͤrzte 416 — — 

Sunm vonB 23,235 — - 


C. Juduſtrie und Eultur. 
$. 1. Polytechniſche fl. kr. pf. 
Schule 15,286 


* 610 


$. 2. Kreis: Land: 
wirthfchafts: und Ge: fl. fr. pf. 


werbsſchule 480 — — 
$.3. Diaten der Pruͤ⸗ 

fungs⸗ Commiffäre 200 — — 
Summe von C. 20,286 — 


D. Straffen: und Brüdenbau. 
fl. kr. pf. 
$. 1. Adminiftration 24,200 — — 
$. 2. Unterhaltungs; Etat : 
a) der Strafen 233,905 
b) der Bruͤcken 15,870 — — 


Summe von D. 273,955 — 
Heu un m» C. 20,286 
B. 23,235 
vn „ A. 119,074 36 — 


Summe des Cap, III. 436,550 36 





m [24 





Eap. IV. 
gandbauten. 
Unterhalt der Ge: fl. ft. br. 
bäude 85,436 — — 
Cap. V. 


Koften des Landrathes. 
6.1. Regie des Land: fl. er. pf. 





rathes 500 — 
6. 2. Diäten und 

Reiſekoſten u288 — — 
Summe des Cap. V, 1,758 — — 
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Cap. VI. 
Verpflegung der Heimarhlofen. 
3,864 fl. 27 kr. — pf. 


Cap. VI. 
Allgemeiner Refervefond für Aus: 
gaben auf nothwendige Zwede. 


138 fl. 48 fr. 2 pf. 
Wiederholung. 
Ä fl. kr. pf. 
Cap. I. 131,820 — — 
„II. 224,424 42 1 


„ 1. 436,550 36 — 

„IV. 85,436 — — 

V. 1788 — — 

„VI. 3,864 27 — 

„ Vu. 138 48 2 
Gefammt : Summe 
der Ausgaben für noth⸗ 


wendige Zwede 884,022 33 3 


B. 
Ausgaben für fakultative Zwecke. 
$. 1. Für zwei Frei— 


pläge in der Taubftum: 
men Unterrichts : Anftalt 


zu Münden 250 fl. — fr. 
$. 2. Der Gebähr: Ans 
ſtalt zu München 5000 : — ; 


m 


$. 3. Stipendien für 
Zöglinge an der Land; 
wirhfchafts « Schule in 
Schleißheim 


$. 4. Unterricht in der 
Seidenzuht, Maufbeer - 
Bam » Pflanzung und 
Seidebereitung 


$.5. Sendtner'ſche Spi⸗ 


tzenkloͤppel⸗Anſtalt in 
Muͤnchen 

$. 6. Für Flachsbau 
und Leinwand: Fabrikation 

$.7. Zu drei Freiplä: 
Gen in, dem von Kurz 
ſchen Juſtitut für kruͤppel⸗ 
hafte Kinder in Muͤnchen 

9. 8. Zuſchuß zu den 
Koſten des Zeichnungs⸗ 
Unterrichts in der Zeich⸗— 
nungs: Schule zu Ober: 
ammergau 

$. 9. Zur Begründung 
von zwei. Freiftellen in 
dem Blinden⸗Inſtitut zu 
München 

$. 10. Für Schulhaus: 
bauten 

$.11. Für Bezirfswege 


6. 12. Zuſchuͤſſe und zwar: 
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300 fl. — fı- 
300 ss — x 
300 s — ⸗ 
We—s 
300 s — : 

50 2 — : 
2507 — ⸗ 
3,250 = — : 
3,000 : — ; 


* 
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a) für bie Kreis⸗Land⸗ 
wirthſchafts⸗ und 
Gewerbsfchufe in 
München 

b) für die Ban: 
gewerksſchule da: 
ſelbſt 

e) für die Land⸗ 
wirthſchafts / und 
Gewerbsſchule in 
Freyſing 3,445 «= — 

d) für die Ir⸗ 
renanftaft in In⸗ 
dersdorf 6,000 : — 


11,355 fl.— fr. 
582 : 31 >» 


1,010 fl. ur 


900 ss — 


$. 13. Refervefond 


Summe der Aus- 
gaben für fakultative 


Zwede 25,437 fl. 31 fr. 


IV. 
Beftimmung der Dedfungsmittel, 
i Zur Dedfung des hienach fi erge⸗ 
benden Bedarfes find folgende Mittel ge: 
geben, und zwar: 
A. 


Bei den Ausgaben für nothwen 
dige Zwecke. 
1) Die durchlaufende 
Einnahme für Dienſt⸗ 


wohnungen und Dienft: 

Gründeanfhläge mit 
2) Der Zufhuß ber 

Eentralfondse an bie 

Kreisfonds zur Erigenz 

der polytech. Schule 
3) Der Netto-Aver; 

falzufhuß der Staats; 
kaſſe einfchließlich der 
fundations⸗/ und dotas 
tionsmaͤßigen Beitraͤge 
und anderer Reichniſſe 
des Staats in Folge 
ſpecieller Rechtstitel 
4) Die Zuſchuͤſſe der 

Staatskaſſe: 

a) fuͤr die durch Art. J. 
Unſerer Verord⸗ 
nung vom 25. Aug. 
1838 den Landrich 
tern neubemilligten 

Familiengelder von 
Patrimonialämtern 
und herrfchaftlichen 
Eommiffariaten im 
Voranfchlage zu 

b) für bie durch den 
Art. II. der genann⸗ 
ten Verordnung den 
Landrichtern neu be: 
willigten Familien 
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4,926f,57 fr. 


15,286 "re E 2 


783,728 : 304 : 


100 » 263 « 


615 


gelder von Patrimo⸗ 
nialgerichten 1. und 
2ter Klaffe im Bor: 


anfchlage von 3,682 fl. 124 fr. 


5) Die befonderen 
Nerto: Averſalzuſchuͤſſe 
der Staatskaſſe: 


a) für die nach Are. III, 
Unferer Berord- 
nung vom 25. Aus 
guft 1838 den and; 
richtern bewilligten 
unftändigen Funfti- 
ensremunerationen zu 7,677 — 


b) für die neu gebil- 
deren Landgerichte zu 
Aibling, Haag uud 
Neumarkt, einfchließs 
lich der Bezüge der 
Gerichtsärzte und 
der Regiekoſten der 
genannten Landge: 
richte 10,565 : 42 -» 


e) für die Unterhals 
tung der in der III, 
Finanzperiode neuge _ 
bauten Staatsſtraſſen 2,815 — : 
d) für Didten und Rei: 


fefoften der Pand- 
rärhe 1,288: — : 
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e) für Verpflegung der fl. fr. 
Heimathlofen 3,438 : 15 


f) für die dem Lands 
richter in Tegernfee 
bewillige Schreis 
berjulage 185: — ⸗ 
6) Kreisumlage zu 
44 Prozent im Netto: 
betrage, deren Erheb: 
ung Wir hiermit ans 
ordnen 50,329 : 301 » 


Summe ad A. 884,022 fl. 333 fr. 





B. 


Beiden Ausgaben für fakultative 
Zwecke. 


1) Durch Eruͤbrig⸗ 

ungen u. voranſchlaͤgig 

eingehende Activaus⸗ 

ſtaͤnde aus der II. III. 

und IV. Finanzperiode 5,269 fl. 55 fr. 
2) an Zinfen aus an» 5 

gelegten. Fonds 85:48: 
3) durch eine Kreis; 

umfage zu 12tel Pros 

jent des Steuerprinzie 

pale im Mettobetrage 

von 20,081 : 48 : 

deren Erhebung Wir 

anmit genehmigen 


Summe adB. 25,437 fl. 31 fr. 
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V. 


Auf die bei Pruͤfung des Voranſchlags 
der Kreisausgaben erfolgten Erinnerungen 
und Antraͤge des Landraths ertheilen Wir 
nachſtehende Entſchließungen: 


1) Es iſt Unfer ernſter Wille, daß die 
äußeren Beamten überhaupt, namentlich 
aber die Borftände Un ſerer Landgerichte bei 
‚der Aufnahme des Lnterperfonals ihr be: 
fonderes Augenmerf auf: die Religioͤſitaͤt, 
die Sittlichkeit und die Befähigung ber 
Aufzunehmenden richten, das Verhalten der 
Yufgenommenen fortwährend überwachen, 
diefelben nach den Anforderungen des Dien⸗ 
fies zweckmaͤßig verwenden, Jene, die in 
irgend einer Beziehung zu gegründeten Kla: 
gen Anlaß geben, augenblicklich entfernen, 
und hiedurch einer Obliegenheit nachkom⸗ 
men, die Wir zu ihren heifigften Pflichten 
zählen. 


Die vorgefegten Dienftbehörden haben 
hierauf fortwährend zu wachen, bei der Bis 
fitation der Aemter der Befähigung und 
dem Verhalten bes Unterperfonals die forg: 
fültigfte Aufmerffamkeit zu widmen, und 
jene Beamten, welche ihre desfallfigen Pflich⸗ 
ten vernachläßigen, Uns zur Anzeige zu 
bringen. 


2) Nahdem bis lateiniſche Schule zu 
Roſenheim nunmehr erdffner worden iſt, 
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fo hat Unfere Regierung von Oberbayern 
der dortigen Gemeinde nunmehr den von . 
Uns in dem Landrarhsabfchiede vom 26, 
November 1838 Abth. V. Ziff. 2. genehmig: 
ten Zufhuß vou 200 fl. des Jahres zur 
Veftreitung der Realerigenz für die Jahre 
1837 und 18%8 auszahlen. zu laſſen. 


3) Unfere landesvaͤterliche Sorgfalt 
ift dem teutfchen Schulmefen ftets zugewen⸗ 
der gewefen, und es ift Unfer Wille, daß 
jedes wahre desfallfige Bedürfniß feine Bes 
feiedigung finde, und daß namentlich den 
Schullehrern der ihrer rechten Stellung ans 
gemeffene Unterhalt ohne Uebermaaß und 
ohne Weberhebung zu Theil werde, 


Ob und in wie weit eine Erhöhung der 
bermaligen Zuſchuͤſſe der Staatsfaffe zu ber 
Kreisfchuldotation erforderlich ſey, ann und 
fol erft bei der Entwerfung des Budget 
für die fünfte Finanzperiode in Erwägung 
genommen werden. 


Wir find aber unter feiner Beding- 
ung gemeint, die den Gemeinden besfalls 
gefeglich obliegenden Leiftungen auf. die 
Staatskaſſe übertragen zu laffen. 


4) Die feftere Begründung des Uns 
terftägungs- Vereines für emerititte Schul 
fehrer gedenken Wir in nähere Erwägung 


zu nehnten. * 
42 
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5) Dem Wunfche des Landrarhs, daß 
die Handhabung der beftehenden Werorb; 
nungen in Betreff der Heimathloſen, insbes 
fondere der Ausländer den Behörden wie; 
derholt eingefchärft werden mögen, hat Un⸗ 
fere Regierung von Oberbayern bereits ent 
fprochen. 


Wir vertrauen, daß die Vollzugsbe⸗ 
hörden die besfalls ergangene Erinnerung 
nicht unbeachtet laſſen werde. 


6) Die dankbare Anerkennung der we: 
fentlichen Berbefferungen, welche in dem Zu: 
ſtande der Staatsgebäude und Staatsftraffen, 
durch die von Uns bewilligten außerordent⸗ 
lichen Zufchüffe, und bei leßteren noch ing: 
befondere durch die, bezüglich des Gebrau: 
“ches der breiten Nadfelgen erlaffenen Ber: 
orbnungen bewirkt worden find, hat Uns 
zum -Wohlgefallen gereicht. 


Unfere Regierung von Oberbayern wird 
für die Erhaltung eines guten Zuftandes der 
Staatsgebäude und der Straffen in dem 
ihr anvertrauten Kreife pflichtgemäße Sorge 
"tragen, und wobei den Gtraffen eine Er: 
weiterung der Straffenbahn als nothwendig 
fich erweiſet, die zu deren Ausführung er: 
forderfichen Einfeitungen treffen. 


7) Die vorgelegten - Bauplane für 
neue Schulhausbauten haben bis jegt nicht 
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entnehmen laſſen daß die Zweckmaͤßigkeit 
der inneren Einrichtung dußerer Pracht zum 
Dpfer gebracht werbe, und es ift bei Feft- 
fegung der von Pracht und Koftfpieligkeit 
weit entfernten Façaden ſtets nur auf Ent: 
fernung des Ungefchmades und darauf, da 
felöft hieraus Feine Koftenvermehrung ent: 
ftehe, unmwandelbar gehalten worden. 


8) Dein Antrage des Landrachs ent: 
fprechend genehmigen Wir zur Verbefferung 
der Bezirfswege für 1847 einen weiteren 
Zufhuß von 4000 fl., welcher aus dem Yc 
tiorefte des Fonds für fafultative Zwecke 
vom Jahre 1833 zu entnehmen ift. 


9) Der von dem Landrathe ausgefpror 
chene Wunfh, daß in der von Kurzfchen 
Anftalt für Prüppelhafte Kinder befriebi: 
gende Einrichtungen für die religiöfe Er—⸗ 
ziehung ber darin befchäftigten Zöglinge ge: 
teoffen werden möchten, haben Wir mit 
Wohlgefallen entgegen genommen. Wir 
wollen, daß in dieſem Inſtitute wie in al⸗ 
len Erziehungsanſtalten auf gute Beſorgung 
des Religionsunterrichts ſorgfaͤltig geſehen 
werde, und es hat Unfere Regierung von 
Dberbayern die von ihr bezuͤglich des Kurz’ 
ſchen Inſtitutes desfalls bereits getroffenen 
Verfügungen ohne Auffhub in Vollzug zu 
feßen. 


Was die techniſche Lehr⸗ und Veſchaf. 
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tigungs⸗Weiſe der Kinder anbelangt, fo foll 
diefelbe kuͤnftighin durch das Mectorat der 
Kreis: Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsfchule 
überwacht werden. 


10) Der von dem Landrathe vorge 
tragene Wunſch ber Bereinigung ber Sendt⸗ 


ner'ſchen Spigenflöppel » Anftalt mit dem - 


Schlotthauer'ſchen orthopäbifchen Inſtitute 
kann bei der ablehnenden Erklaͤrung der Bes 
theiligten eine weitere Beruͤckſichtigung nicht 
finden: 


11) Wir werden die wegen Errichtung 
einer Irrenanſtalt zu Indersdorf vorgetra: 
genen Bemerfungen des Landrathes, ſowie 
die aͤrztlichen Erinnerungen einer forgfäl; 


tigen Prüfung unterftellen faffen, und be _ 


halten Uns bis dahin Unfere desfallfige 
Entſchließung vor. 


VI, 
Befondere Wünfhe und Anträge. 


Auf die in dem befonderen Protofolle 
Uns vorgetragenen Wuͤnſche und Anträge 
eröffnen Wir mas folgt: 


1) Wir übergeben Uns dem Ver— 
trauen, daß die von bem Landrathe mit 
Dank anerfannten neueften Verordnungen 
und Verfügungen bezüglih der Abloͤſung 
geundherrlicher Laften, dann ber überhand; 
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nehmenden Öutszertrümmerungen von bem 
einfhlägigen Behörden auf das genauefte 
werden gehandhabt und vollzogen werden. 


2) In den WVerorbnungen über das 
Armenwefen ift bereitd vorgefehen, unter 
welchen Borausfegungen eine Gemeinde mit 
Armen überbürder zu erachten und der Fall 
ihrer Unterftügung aus dem Difteifes » Are 
menfonde gegeben fen. 


Die Handhabung diefer Verordnungen 
wird auch bezüglich der Pflegefoften der in. 
einer Gemeinde erfranften Angehörigen fol: 
cher Staaten mit welchen eine Uebereinkunft 
auf gegenfeitige unentgeldliche Verpflegung 
befteht, die vollfte Gewähr gegen jede Le: 
berlaftung begründen. 


3) Den Bemerfungen des Landraths 
über unverhäftnigmäßige Vertheilung der 
Einquartierung bei Teuppenmärfchen ift 
von Unferer Regierung von Oberbayern 
bereits durch enefprechende Anweiſung der 
Unterbehörden die geeignete Abhilfe gewährt 
worden. 


4) Die Anträge des Landraths 
a) bezüglich des Heranziehens eines großen 
fhweren Schlages von Zugpferben, 
b) hinſichtlich der Beförderung der Blut; 
egelzucht 
follen näherer Erwägung unterftellt werben. 
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5) In Hinfihe auf den Bau einer 
neuen Frohnvefte zu Mofenheim und auf 
die Erweiterung der Amtslofalitäten des 
Landgerichts zu Moosburg, ift dem Land: 
rathe bereits von Seite Unferer Kreisre- 
gierung beruhigende Mitcheilung gemacht 
worben, 


Andem Wir nunlinferem Landrathe 
von Oberbayern über die Uns vorgelegten 


Aſchaffenburg den 1. September 


Lud 


von Abel. Graf von Seinsheim. 


— — — 
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Verhandlungen den gegenwaͤrtigen Abſchied 
ertheilen, geben Wir demſelben gerne uns 
ter der Verſicherung Koͤniglicher Huld und 
Gnade Unfer beſonderes Wohlgefallen über 
jene aͤchtbayeriſche Gefinnung zu erkennen, 
welche Wir im Inhalte und Ausdrucke fei: 
ner Verhandlungen mit Freude wahrgenom: 
men haben. 


1840. 
wig. 


von Maurer, Staatsrath. 


Mach dem Befehle 
Seiner Majeftät bes Königs 
der erpebirende geheime Gecretär: 

P. Heramer. 
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Negierungs- Blatt 





Nro. 33. 


Münden, Samftag den 12. Seylember 1840. 











Jahaltz 
Abſchied für * Landrath von Niederbayern über deſſen — . in den am vom 25. 
Juni bis 3. Juli 1840, — Pfarreien « Verfeihungen. — Allerhochſte Beftätigung der 
Rectors: und Senatorenwahlen an derliniverfität an — bern den Vermbgens⸗ 
fand der Mititär-Fonds vom Jahre 1835 bie 1837 betr. 
Abſchied von Niederbayern in den 
wi ben —— von Niederbayern über RO ‚ 
db , 
ſen — #7 o Zul - — rn Sigungen vom 25. Juni bis 3, Juli d, 
Ludwig Is. gepflogenen Verhandlungen Vortrag 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, erftatten laffen, und ertheilen hierauf nach 


Herzog von Bayern, Franken und in Vernehmung Unferes Staatsrathes fols 
Schwaben x. x. 


Wir haben Uns über die von dem gende Entſchließungen: z 
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L 


Abrehnung über die Kreisfonde 
für 183$. 

.. Die Kreishilfskaſſe-Rechnung 
weiſet mit Einſchluß des vorjährigen Hetivr 
reftes zu 438 fl. — fr. 2 pf. . ; 
eine Einnahme von 3,534 fl. 43 kr. — pf. 
eine Ausgabe von 2,360- — : — * 


— —ñ— — — — — 


ſohin einen Aetivreſt 
von 

dann einen Vermoͤ⸗ 
gensftand von 17,861 » 43: 2 > 

nach, und ift von dem Landrathe richtig bes 

funden worden. 


Die Refultare der Nechnung für 1835 


find daher in die Rechnung für 1835 übers 
jutragen. 


1,184 : 43 1 — 


B. Die Rechnungen über diefreisfonds für 
1834. 

‚Im gleicher Weife wurden die Red: 
nungen über die Kreisfonde für 1835 von 
dem Randrathe als vollfommen richtig ans 
erkannt und zwar 

a) über die Fonde für nothwendige, geſetzlich gebe: 
tene Zwecke mit 
einer Einnahme von 553,302 fl. 18 fr. 3 pf. 
einer Ausgabe von 541,481 : 25 + 2 s 


— — — ——— 


‚und mit einem Ac— 
tivrefte von 
mworunter aber 


11,820 fl. 53 fr. 1 pf. 
12711: 2» 2; 
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Metto: Einnahmen aus der III, Finanzpes 
riode et retro begriffen find, welche die 
Natur fafultativer Kreisfonds angenommen 
haben und bereits in ber nachgenannten 
Rechnung über die Fonde für fafultative 
Zwecke für 183% in Einnahme erfcheinen, 
fo zwar, daß der eigentliche in bie nächfte 
Rechnung des Jahres 1833 »übergehende 
Activreſt für nothwendige Zwecke nur 
in 10,549 fl. 50 fr. 3 pf. 
befteht ; 
b) über die Fonde für fakultative Zwecke 


mit einer Einnahme 
von 
einer Ausgabe von 


34,226 fl. 34 fr. 3pf. 
20,644 »s 4: — + 


und mit einem Activ⸗ 
reft von 13,582 fl. 30 kr. 3 pf. 


u. 


Stewerprinzipale für das Jahr 
1833. 


Für das Jahr 1835 berechnet ſich das 
Prinzipale der ſaͤmmtlichen directen Steuern 
für den Regierungsbezirf von Niederbayern 
vorbehaftlich der aus den Finanzrechnungen 
von 1835 und 1833 etwa hervorgehenden 


Ab; und Zugänge auf 848,508 fl. 
und fonach ein Steuerpros 
zent auf 8,455 fl. 
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II. 


Beftimmungen der Kreisausgaben 
für 1832. | 
Dem von dem Landrache geprüften 
Voranfchlage der im Jahre 1837 aus Kreis: 
fonden zu beftreitenden Verwaltungs; Aus: 
gaben ertheifen Wir Unfere Genehmigung 
nach folgenden Saͤtzen: 
A. Ausgaben für mothwenbige, geſehlich 
auf die Kreisfonde hingewieſene Zwedce. 
Cap. L. 
Etat des Juſtiz⸗-Miniſteriums. 


$. 1. Apellationdge: 





richt 47,644 fl. 45 fr. — pf. 
9. 2. Kreis; Stadt- 

und Wechfelgericht 

I. Inſtanz 28,622 » 30 ; — ⸗ 
$.3. Ständige Bau: 

ausgaben 266 » 41; 2⸗ 
Summe des Cap. I. 76,533 fl.56 fr. 2pf. 


Cap. II. 
Gemeinfhaftlider Etat des Juſtiz⸗ 
miniſteriums und des Miniſteri— 

ums des Innern. 

$. 1. Ständige Ger 
halte und Funktions⸗ 
bezüge 

I. der Landrich⸗ 
ter, einfchließlich der 
durch Unfere Ber: 
ordnung vom 25. Aus 





. 4830 


guſt 1838 Art. 1 


und II, neu bewillig: fl. Pe Ppf. 

ten Familiengelder 93,638 39 1 
Unftändige Funk⸗ 

tions Remunerati⸗ 


onen derfelben nach | 2. 
Art. III. obiger Ver: 


ordnung 6,364 .— — 
I. Ständige Ge— 
halte und Funktions⸗ 
bezüge der Affefforen 
Adjunkte und A: 
‚tuare - 36,880 — — 
III. Gehalte und 
Funftionsbezüge der 
Gerichtsdiener 25,781 24: — 
$. 2. Allgemeine | 
Regieausgaben ber 
Landgerichte 8,429 17 3 
$. 3. Ständige 
Bauausgaben 529 30 2 
— — 
Summe des Cap. TI. 171,622 1° 2 


Cap. II. 
Etat der Staatsanftalten. 
A. Erjiehung und Bildung. 

$. 1. Studienanftaften 34,750fl. 2 fr. 
$. 2. Schullehrerfeminae 6,837 — 13 : 
$. 3. Teutſche Schulen 37,484 ; — ⸗ 
$. 4. Ständige Baus 

Bar: 


ausgaben 
Summe A. 79195 fl.15 fr. 
43* 
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B. Geſund heit. 
$. 1. Stadtgerichtsaͤrzte 1,684 fl. 30 kr. 
4. 2. Landgerichtsaͤrzte 16,521: — : 


Summe B. 18,205 fl.30 fr. 


C. Induftrie und Eultur. 
9. 1. Kreislandwirth⸗ 
ſchafts und Gewerbs⸗ fl. ke. pf. 





ſchule in Paflau 4,80 — — 
$.2. Diäten der Prüf: 
ungs:Commiffäre 20 — — 
Summe C. 5,00 — — 
D. Straffen: und Brüdenbau. 
$. 1. Auf Admini: fl. fr. »pf. 
ſtration 13504 — — 
9. 2. Auf Unter⸗ 
haltung 
1) der Straſſen 94,726 — — 
2) der Bruͤcken 7,672 #3 — 
3) Refervefond 5,724 17 — 
Summe D. 121,677 — — 
Hiezu die Summe C. 5,00 — — 
„nun oo BB 18,206 30 — 
— A. 79105 15 — 
Summe Cap. III. 223,937 45 — 
Eap. IV. 
Landbauten. 
fl. fr. dl. 
$. 1. Unterhaltung 33,238 — — 


$. 2. Refervefond 
Summe Cap. IV. 33,288 
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Eap. V. 
Koften des Landrathes. 
$. 1. Regie des Land: . kr. pf. 


rathes 500 — — 
$. 2. Diäten und Rei- 
fefoften 16410 7° — — 





Summe Cap. V. 2,140 


Eap. VI, 
Verpflegung der fl. kr. pf. 
Heimathloſen 2.00 — — 
Cap. VO. 
Allgemeiner Reſervefond 
für Ausgaben aufnoth: fe kr. pf. 
wenbige Zwede 141 37 1 
Wiederholung. 
fl. fr. pf. 
Eap. I. 76,533 56 2 
I ı 5 171,622 51 2 
„HI 223,937 45 — 
„IV. 33,288 — — 
„V. 3,10 — — 
„VI. 2,000 — — 
„VII. 141 37 1 





Gefammt » Summe 
der Ausgaben für noth: 


wendige Zwede 509,664 10 1 
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— 


Ausgaben für fafultative Zwede. 


1) Beiträge zur Erigenz 
der Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbſchulen 

a) Paflau 150fl. 
b) Landshut 1,960 „, 
ce) Straubing 495 „ 


2) für Bezirkswege 

3) Errichtung der rs 
ren » Anftalt 

4) fürden Taubftummens 
Unterricht 

5) Reife ; Unterftüßung 
für Lehrer an den tech: 
nifhen Echulen 

6) für Leinwandfadrifa; 
tion 

7) zue Beförderung der 
Blutegelzucht 

8) fuͤr einen Freiplatz in 
der Blinden⸗Anſtalt 
zu Muͤnchen 

9) für zwei Freipläge im 
v. Kurz' ſchen Ins 
ftitute für kruͤppel⸗ 
hafte Kinder 

10) Stipendien für Zoͤg⸗ 
finge an der polytech. 
. Schule in Münden 


320 


125 


200 


300 


11) ordentl. Beitrag für 


das Krankenhaus und 
die Gebähranftalt in 
Landshut 

12) Außerordentl.Ergän: 
zungsbeitrag zu ben 
1800 fl., welche an 
das Krankenhaus und 
die Gebäranftalt in 
Landshut für 1835 u. 
1835 zubezahlen find, 
jedoch mit Vorbehalt 


ber für die Jahre 1837 


und 183$ noch zu ers 
hebenden Rechnungss 
Refultate 

Mefervefond für fafuftat. 
Zwede 


Gefammt : Voranſchlag 


ber Ausgaben für fa: 
16,898 22 3 


kultat. Zwede 


IV. 
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500 — — 


548 22 3 





Beſtimmung der Deckungsmittel 


A. 


der Ausgaben für nothwendige Zwecke. 


1) Anſchlag der Dienſt ⸗ 
wohnungen u. Dienſt⸗ 
gruͤnde 

2) Allgemeiner Netto⸗ 
averfal » Zufhuß der 


fl. fr. pf. 


2,557 10 — 
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Staatskaſſe, einſchließ⸗ 
lich der fundations—⸗ 
u. dotationsmaͤß igen 
Beiträge und anderer 


—— 


1838 den Landrich— 
tern neu bewilligten 
Familiengelder von 
patrimonialgerichtlis 
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Keichniffe des Staa; chen und patrimonial: fl. kr. pf. 
tes in Folge ſpezieller amtlihen Familien 3,420 26 2 
Rechtstitel, und mit 4) befondererNetto-Aver; 
Inbegriff der zuge ſalzuſchuß der Staats⸗ 
gangenen Beſoldung kaſſe: 
für den neu angeftells — 
ten Appellationsge: . a) für bie durch Art.II. 
richts⸗Rath, dann des d. angefuͤhrten Ver⸗ 
Gehalts von 592 fl. ordnung ben Sand: 
für den bei dem kgl. richten bewilligten 
Kreis: und Stadtge: unftändigen Funk— 
richte Landshut in tionsremunerationen 6,364 — — 
Folge Un ſer er Ent⸗ b) für die neugebildeten 
ſchließung vom 16. 7 Randgerichte und 
Aug. 1. I zugegange⸗ Phyſikate im Nieder⸗ 
nen Aſſeſſor, ſo wie bayer. Regierungss 
des Mehrbetrages an bezirke 747 6 — 
Befoldungen des Ap⸗ c) für den neubewillige 
pell. : Gerichtöperfo: ten Gerichtödienerss 
nales u. der Kreid: u. gehilfen bei d. Fand: 
Stadtgerichtsräthein gerichte Paſſau I. 140 — — 
Folge der Vorruͤckung d) fuͤr die Unterhaltung 
in hoͤhere Beſoldungs⸗ fl. kr. pf. der in der III.Finanz⸗ 
klaſſen 430,401 29 3 periode neuerbauten 
3) Zufhuß der Staats: Staarsftraffen 977 — — 
kaſſe für die dutch Art. e) für Diäten and Rei: 
I. und II. der Verord⸗ fefoften der Land: 
nung vom 25. Auguft rärhe 1640 °— — 
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f) für Verpflegung der 
Heimarhlofen 

5) Holjreichniß des Staats⸗ 
ärars an die Schule 
in Ofterhofen in Folge 
der Erwerbung der 
Damenftiftsgüter 

6) Kreisumlage zu 45 
pCt. bes Steuerprin; 
zipales im Nettobe⸗ 
trage von 
deren Erhebung Wir 
hiemit anordnen. 


— — — — —— 


Summe ber Deckungs⸗ 
mittel für norhwendige 
Zwecke 


fl. er. Pf. 


2,000 


20 15 


34,646 43 


509,664 19 1 


B. 
der Ausgaben, für fakultative Zwecke. 


1) Voranfchlägige Ein: 
nahme an Aftivaus: 
ftänden aus ber II: 
und II FZinangperiode 

2) der noch verfügbare 
Mefervefond für fa- 
kultative Zwecke nach 
Inhalt des Landraths⸗ 
Abſchiedes v. 8. Juli 
1839 

3) Kreisumlage zu 13 
pCt. der Steuerprin: 


3,500 
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zipalfummeimMetto: fl. kr. pf. 
betrage von 13,858 58 
deren Erhebung Wir 

hiemit genehmigen. 





Summe ber Dedungs: 
mittel für fafultative 
Zwede 16,898 22 3 


Auf die bei Prüfung des Voranſchla⸗ 
ges der Kreisausgaben erfolgten Aeußerun⸗ 
gen und Antraͤge bes Landrathes ertheilen 
Wir nachftehende Entfchließungen: 

1) Unfere Regierung von Nieder⸗ 
bayern wird, dem Antrage des Landraths 


“ entfprechend, den Kaffebeftand der Kreis: 


hilfsfaffe durch das Kreis » Intelligenzblatt 
zue Öffentlichen Kenntniß bringen, Dabei 
aber zur Befeitigung unbegründeter Ans 
meldungen auf die Vorbedingniffe aufmerk- 
fan machen, welche Anfpruh auf Darles 
hen aus der Kreishilfskaſſe gewähren. 

2) Nachdem in dem Kurz'fchen Ju: 
fiente für kruͤppelhafte Kinder zwei Kna⸗ 
ben aus Niederbayern aufgenommen find, 
fo innen Wir das Bedenken Un feres 
Landrathes gegen die Verabfolgung der Bei- 
träge aus fakultativen Zonden an bie ges 
nannte Anftale nicht für gegründet erachten. 

3) Wir haben in den Jahren 185% 
und 1833 nur außerordentliche Vorſchuͤſſe 
für die Zwecke der Erziehung und Bildung 
unter dem ausdrücklichen Vorbehalte feiner: 


Pr 
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zeitiger Nücferftattung aus Kreismitteln be: 
williget, wie dieß im Landraths : Abfchiede 
vom 26. November 1838 Ziffer V. Nr. 1. 
beftimmt ausgefprochen iſt. Unfer Land- 
rath von Niederbayern ift demnach im Irr⸗ 
thume, wenn er diefe Beiträge für Zufchüffe 
erPlärt. 

Noch weniger aber vermögen Wir 
Uns die von dem Landrathe aufgeftellte 
Behauptung einer in dem jüngften Land; 
tage-Abfchiede gegebenen Allerhöchften Zu: 
fiherung ähnlicher Zufchäffe für die Zu: 
Funft zu erffären, da der erwähnte Abfchied 
hievon durchaus feine Erwähnung macht. 

Wir haben dem Unterrichte und ber 
Bildung Unferer Unterthanen zu allen 
Zeiten befondere Gorgfalt jugewendet, und 
diefe Sorgfalt nicht nur durch die zur Ver: 
befferung des Schulweſens getroffenen An- 
ordnungen, fondern auch durch beträcht, 
liche Erhöhung der den Kreisfchulfonds aus 
ber Staatskaffe früher bewillige gewefenen 
Dotation bethätiget, koͤnnen Uns aber nicht 
veranlaßt finden, von ber gefeglich beftehen; 
den Scheidewand zwifchen Staats-, Kreis: 
und Gemeindelaften, Umgang zu nehmen. 

4) Unfere Regierung von Nieder: 
bayern wird auf die Unterhaltung der Lands; 
huter:Beilngrieferfteaffe, welche fich nach dem 
Ausfpruche des Landrathes in üblem Zus 
ftande befinden foll, ein befonderes Augen; 
mer richten. 
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5) Einer Erhöhung der Straffen-Un: 
terhaltungs: Etats für Niederbayern vermoͤ⸗ 
gen Wir in Ruͤckſicht auf die Beftimmun 
gen des Finanzgefeßes der IV. Finanjpe 
riode um fo weniger flatt zu geben, als 
bei der Vertheilung der bewilligten Ge— 
fammefumme die Flimatifchen Verhaͤltniſſe 
fowohl, als die Koften des Materials und 
die Benügung der Straffen in allen Ber 
jirfen bereits geeignete Berückfichtigung ger 
funden haben. 


6) Unfere Regierung von Mieder: 
bayern hat bei Verwendung der für bie 
Unterhaltung der Bezirkswege ausgefegten 
Summe auf die Wünfche des Landrarhes 
geeigneten Bedacht zu nehmen, und nicht 
minder 


7) für verzinslihe Anlegung der zur 
Herftellung einer Kreis-$rrenanftalt admaf 
ſirten Summen in geeigneter Weiſe Sorge 
zu tragen. Dem von Unferem Landrarhe 
beantragten Ankaufe von 33 prozentigen un: 
auffündbaren Staats:Obligationen aus den 
erwähnten Geldern fönnen Wir jedoch Un 
fere Zuftimmung nicht ertheilen. 


8) Da in Bogen die Seidenzudt be: 
reits erwünfchte Fortfchritte gemacht hat, 
und befriedigende Proben ihrer Leiftungen 
zur Vorlage gefommen find, fo Fönnen Wir 
die Aeußerung Unferes Landrathes, daß 
bas Klima und der Boden in Niederbay: 
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ern für die Maulheerbaumpflanzung nicht 
geeignet feyen, für begründet nicht erfennen. 


Wir erwarten vielmehr, dag Unfere 
Regierung von Niederbayern die Belchung, 
Verbreitung und Vervollkommuung diefes 
zu Regensburg in dem beiten Gedeihen auf: 
blühenden, wichtigen Induftriegweiges durch 
Belehrung und Ermunterung zur befonde: 
ren Aufgabe ſich machen werde. 


9) Nachdem vie für Stipendien an 
der Sandwirchfchaftlichen Schule zu Schleiß: 
heim ausgefeßten Beträge aus deu früheren 
Jahren noch nicht verwendet find, fo wird 
Unfere Regierung von Niederbayern, in 
dem Kreis: Sntelligenzblatte eine öffentliche 
Aufforderung zur Bewerbung um — 
pendien erlaſſen. 


10) Die auf den Etat ver fakultati— 
ven Zwecke gefegten 500 fl. für die Gebär: 
Anſtalt zu München find für diefe Anftalt 
in ihrer Eigenfhaft als Hilfsinſtitut der 
Hebammenfchule beftimmt, an welcher aud) 
die Hebammen von Niederbayern Unterricht 
erhalten; es hat demnach Auch der Kreig: 
fond von Miederbayern einen verhältnißs 
mäßigen Betrag zur Unterhaltung diefer 
nicht genügend dotirten Anſtalt zu entrich— 
ten. 

Wir vertrauen, dag Unfer Landrath 
von Miederbayern diefes Sachverhaͤltniß bei 
feiner nähften Verſammlung näher würdis 
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gen, und demzufolge der Uebernahme der 
betreffenden Ausgabe auf den Etat für fa: 
fultative Zwecke weiteren Widerfpruch nicht 
entgegen jtellen werde. 


VI. 
VBoranfhlag der Straffen:New 
bauten. 


Der Voranjchlag der Ausgaben auf 
Staarsftraffen iſt ohne Erinnerung geblieben 
und daher nach den ertheilten Etats- und 
Competenz Borfchriften zu vollziehen. 


VII. 
Wünfhe und Antraͤge. 


1) Die Wünfche des Landraches bes 
züglih der Herſtellung von Berbindungss 
Wegen zwifchen dem Vils: und Kohlbach— 
thale, dann zwifchen Konzell und Engel: 
mar, fo wie von der Diſtriktsſtraſſe nach 
Heubach, hat Unfere Regierung von Nies 
derbayern näherer Prüfung zu unterftellen, 
und zu dieſem Behufe die erforderlichen 
Erhebungen einzuleiten. 

2) Die Verlegung des Ednikhers 
Seminars zu Straubing in das ehemalige 
Maltefer: Gebäude unterliegt der Inſtruk⸗ 
tion, bis zu deren Beendigung Unfere 
desfallſige Entſchließung vorbehalten bleibt. 

3) Es ift Uns genehm, daß die Er: 
gebniffe des Wirfens der in Niederbayern 

. @ 44 
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beftehenden Sparkaffen alljährlich durch das 
Kreis:Intelligenzblatt befannt gemacht wer; 
den. 

Unfere Regierung von Niederbayern 
hat fich übrigens bisher fhon die möglichfte 
Verbreitung der Sparkaſſen mit befriedir 
gendem Erfolge angelegen ſeyn laffen, auch 
die Verfügung, daß in den Dienftboten: 
und Wanderbüchern das Einlegen in bie 
Sparkaffen als eine empfehlende Eigen: 
fchaft des Inhabers bemerkt werde, ſchon 
vor mehreren Jahren getroffen, und ben 
Vollzug bis jegt unausgefegt überwacht. 

Dem bdeöfallfigen Antrage des Lands 
raths ift daher bereits entfprochen. 


— — 
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Aus den Uns vorgelegten Verhand— 
lungen Unferes Landrarhes von Nieder⸗ 
bayern haben Wir übrigens mit befondes 
rem Wohlgefallen deffen fortwährendes Be: 
ftreben erfehen, innerhalb der Grenzen des 
ihm gefeglih vorgefchriebenen MWirfungs: 
Preifes mit umfaflender und umfichtsvoller 
Prüfung der feiner Berathung untergebes 
nen Gegenftände Unferen landesväterlis 
hen Abfichten vertrauend entgegen zu fom: 
men, und geben bdemfelben hierüber, und 
über die dadurch auf's Neue bewährte Treue 
und Anhaͤnglichkeit Unfere FAR 
Zufriedenheit zu erfennnen. 


Aſchaffenburg den 1. September 1340. 


Lud 


von Abel. 


Graf von Seinsheim. 


wig. 
von Maurer, Staatsratb, 


Nah dem Befehle 
Seiner Majeftdt des Königs 
der erpebirende geheime Gecretär: 


P. Heramer. 


Pfarreien - Berleihinigen. 

Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben unterm 2. September I, s. nachſte⸗ 
bende proteftantifche Pfarreien zu vers 
leihen gerubt: 

die Pfarrei Niederkirchen, Defanats 
Eufel, in der Pfalz, dent bisherigen Pfars 
ter zu Woͤrth, Defanars Germersheim, 
Karl Ludwig Rinf; 

die Pfarrei Rumbach, Dekanats Pir; 


maſenz, gleichfalls in der Pfalz, dem Pfarr: 


amtssandidaten und Gubrector an der la; 


teinifhen Schule zu Anweiler, Ludwig Jos 


hann Baptift Bögele; 
die Pfarrei Unterhohenried, Dekanats 
Rügheim, im Regierungsbezirke von Unter; 
franfen und Afchaffenburg, dem Pfarramts⸗ 
candidaten Johann Georg Köberlin, aus 
Memmingen; ' 
die Pfarrei Illesheim, Defanats Winde, 
heim, in Mittelfranken, dem Pfarramtscan: 
didaten, Johann Zuftus Heinrich Weid: 
ner, aus Ansbach; 
die mit der zweiten Pfarrftelle zu Sel—⸗ 
big verbundene Pfarrei Marlesreuth, De: 
kanats Steben, in Oberfranfen, dem Pfarr: 
amtscandidaten Anton Chriftian Schm i— 
del, aus Bernftein. 


Königlid) Alterhöchite Beftätigung der 
Rectors- und Senatorenwahlen an der 
Univerfität München. 


Seine Majeftär der König ha: 
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ben unterm 2. Geptmber- 1. Is. den an 
ber Univerſitaͤt zu München vorfchriftsindf: 
fig fartgefundenen Wahlen, wodurch  - 
‚a. jum Rector: 
dee ordentliche Profeffor der Rechte, Dr. 
Zenger; 


„»s 
b. zu Senatoren, 


aus der theologifchen Facultaͤt: 


der ordentliche Profeſſor und Kanonikus zu 
St. Eajetan,.Dr. Döllinger;,. 


aus der-juridifhen Facuftät: 


der ‚ordentliche Profefior, Dr. Philipps, 


dann ſtatt des zum Rector gewählten bis— 
herigen Senators Dr. Zenger, der 
kgl. Hofrath und ordentliche Profef: 
jor, Dr. Bayer; 


aus der ſtaatswirthſchaftlichen 
Facultät: 


der ordentliche Profeffor, Dr. Zuccarini; 


aus der medizinifhen Facultät: 
ber ordentliche Profeffor und Kreismebdizi: 
nalrath, Dr. Weißbrod, und 


aus der philofophifhen Facul— 
tät: 

der ordentliche Profeffor, Dr. Siber, 

für das Studienjahr 184%, gewählt wur: 

den, die Allerhöchfte Genehmigung zu er; 


theilen geruht. 
44* 
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x Bekanntmachung, 


den Vermögensftand der Milirär = Fonde vom 
Jahre 1845 bis 1945 berveffend. 
Seine Majeftät der König has 
sen aus Anlaß des am 22, v. Mts. im 
verfammelten Staatsrathe ruͤckſichtlich des 
Vermoͤgensſtandes des Militaͤr-Wittwen⸗ 
und Waifen: dann des Invaliden- und 
Mildenftiftungs- Fonds von den Eratsjahren 
1835, 1839 and 1837 erftatteten Vortrags, 
vermöge allerhöchfter Entſchließung dd. ‘Bad 
Brücdenau vom 10. I. Mes., allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß das Ergebniß 
der Verwaltung der berührsen Fonds wäh: 
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rend des erwähnten. dreijährigen Zeitraums 
mittels nachftchenden Ausweifes durh das 
Regierungss Blatt befannt gemacht werde. 


München den 28. Auguft 1840, 


; Auf 
Seiner Königliden Majeftät 
Allerhoͤchſten Befehl. 
Fehr. von Gumppenberg. 
Durh den Minifter 


der GeneralSecretär: 
Glockner. 


Ausweis 


über den 


Vermoͤgensſtand der Militär-Fonds, 


"namentlich 


des Wittwen⸗ und Waifen-, 
des Invaliden⸗ und 
des Milden- Stiftungs- Fonds 


von den Jahren 


185, 1 -» und 185. 
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Aus 
I. Ueber den Vermögensftand nachſtehender Militär-Fonds in den Jahren 1833, 1834 
und 1847. 







Militär: Witt: 





Summe aller 






wen- und | Invalidenfond. Vermoͤgens⸗Be⸗ 


VBortrag. 
8 Waifenfond, 





bis S30 das Vermögen in|]3180891 33 
Hiezu die Einnahmen des | 

Jahres 1833| 269742 28 

- — — 1839| 270476 51 


— — — 18341 265858,22 


Summa [3986969116 





| 
75086 41 54108 19 2] 34983229] 1 
7562657 1| 6705 13 6| 352809| 2 2 
76108 30 71 467 32-] 246424 300 6 
3j1774035| 3) 6] 110865124; 415871869144; 5 


| 


| 
v. 10. Dez. 1836 S.1 | 








Hievon die Ausgaben des 
Jahres 1833| 265371121 

















x ] 
al suırzlar) 7| 4058/30) 3| 33060719] 4 
* — — 1838| 26545340 4| 58480145] 44 4537 20 2] 328471147| 2 
— — — 1sijl ao9agalıa) 2] 62arzlıs| ıl 4064| A 335675|32| 2 
Summa 4 


659156] 4] 994754. 39 — 


| 
Reftseftand Ende d. J. 1833131868 10 2] 3|1592099|35 
Dieſer Beſtand weiſet ſich 
aus, wie folgt: 


9820528 —-4877 115 5 5 


Baares Geld war vorhanden 550 —| 3 1433| 2 55 28 — 620 15 
Kgl. Bayer. Staats: Pap.|2626730 —-Iiasa300 —- -] 77400 - —Aassaso — ı— 
Ewiggelder . .-. | 334737 —|—! 102000 —|—]| 8500) -|—} 445237|—|— 
Hnporhef:Eapitalin . . | 8111104 





J 6 2885] 2 
K. 8. Öfterreich. Papierel 1413601 — — 
Rücitändige Activa nach 

Abzug der Paffiva 2321157! 2 


Summa wie oben — 3 








a | — — a 5 
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weis 
I. Ueber die Anzahl der Individuen, welche in den gedachten Jahren Penfionen, ‚Unterjtüg- 
ungen 2. erhalten haben. 















Aus d, Milven, 
ftiftungsfond. 


us dem Militär : MWirtwenz und 
Waifenfond erhielten 
Unterhaltsbei: | Abfertig- 


Aus dem Invaliden + Fond. 















wurden im| wurben i.d, | erhielten mo: ferhielten über: 

































— iden⸗ teranen · ⸗ 
traͤge. ungen. Ve natliche au: hauptige Un⸗ 

re — = — t Me zes lagen, terftüsungen. erhielten arme 
BelgE r2|,]E218 > 1,7 Militär» Witt⸗ 
31585 |8|2|38|8|>318 55 3532334158433135 ⸗ 

> En see iE2 | 2 1)ESIO = selz2 12% 52 u . 
sEISZ|2l2 2: |2|5elalels2 2133153] °75|>3 [wen u. Waifen 
2218915] 2120 || E85 l1E Es El» BES »ElEE i 
5557 2 12. |a 53 280 EB I2E|EHI22T) lunterſtutzungen 
Zr —— = * = 53 = Eu 55 58 

ittwen. | Mailen. 51 I|sElPals5j9al 95 B: 












| 
| 
| 


ı9| 33128) 5 123 


494 6561374 259) 314 7 44| 36| 248] 91) 194 398 





| 

| | | 
Er Bu 
| j | 1 i 
| | 


493, 650 389 262 342 36| 2617 s' 109 8! aul asl 237] 1ı3l 1881 ara 


| 


| 
502 6151385 263) 321/22) 4231| 5 110,8) 43 25| 218] 131] 232 460 


| 
| | | 


Im Laufe diefer drei Jahre hatten bie Militärs Fonds ſich folgender wohlthätiger Gar 
ben zu erfreuen, wofuͤt die gebührende Anerkennung hiemit ausgefprochen mwirb: 
fl. Er. I. Der Wittwen- und Waiſen-Fond 
50 — Im April 1837 von der verftorbenen Regimentsarzts⸗Wittwe Sufanna Hutzler 
durch teftamentarifche Verfügung. 








’ 


10 


ar 


fl. 
100 


2,000 
150 


fr. 


fr. 
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Im April 1837 duch Vermaͤchtniß des weiland fönigl. Generallieutenants 
Freiheren von Zweyer. 

Im Zahre 18538 durch Vermaͤchtniß des weiland Fönigl. Generallieutenants 
Freiheren von Stroͤhl. 


HM, Der Invaliden-Fond: 


Im April 1837 von der verftorbenen Regimentsarzts-Wittwe Suſanna 
Hutzler, durch teftamentarifche Verfügung. 

Im Jahre 1837 von Pfarrer Kämmerling, von Brenuberg, — Ceſſion 
eines koͤnigl. bayer: Staatslotterie:Anlehens:Loofes. 

Im Jahre 1838 duch Vermaͤchtniß des Pfarres Kaver Erlb oͤck, zu Mar: 
tinsbuch. 


II, Der Milden-Stiftungs-Fond: 


Im Jahre 1837 durch den Eooperator zu St. Auna dahier Franz Uh: 
finger überbracht, als von einen ungenannt feyn wollenden Wohlchäter. 

Im Jahre 1837 vom Profeffor Refflinger, auf gleiche Weiſe. 

Im Jahre 1838 von dem Franzisfaner Pater Auguftin Kaimerl, eben; 
falls von einem unbefaunt bleiben wollenden Wohlthäter. 


Die ſaͤmmtlichen Schanfungen und Gaben betrugen in den drei Jahren, 4,565 fl. — ft. 


Königliche Militär: Fonds: Kommiffign. 


Regierungs— Blatt 





Aro. 34. 


München, Montag den 14. September 1840. 





inhalt: 
en ——— ber Pfalz über deſſen Verhandlungen in den Gipungen vom 25. Juni bis 8, 





Abſſchied Landrathe der Pfalz; inden Sitzungen vom 


für den Landrath der Pfalz über deffen Ber i 
bandlungen in * Sitzungen vom 25. Juni bis 25. Juni bis 8. Juli I. Is. gepflogenen 


8. Juli 1840. 1. 
— en, s 
sie Verhandlungen Vortrag erflatten Laflı 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, d ertheilen hieran 8 
— Rh . un heilen hierauf nah Vernehmung 
Herzog von » Beanfen und in Umferes Gtaatörarhes folgende Enfchliefe 


Wir haben Uns Über Die von dem fungen: 
s 45 f 
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L, 
Abrechnung über die Zonde der 
Kreisanftalten und üßer die Eins 
nabmen und Ausgaben auf Kreis, 
faften für 1833. 


A. Die Kreispifstaffe Rehnung 


mit einer Einnahme 
von 
mit einer Ausgabe von 4,048 „ 


mit einem Einnahms; 
Ueberſchuß von 
dann mit einem Wer: 
mögensftande von 26,021 » 244 2,- 
bat der Landrath durchaus richtig befunden. 
Das Rechnungs· Ergebniß iſt ſonach in 
die naͤchſte Rechnung uͤberzuttagen. 


B. Nechnungen über die Krelsfonde. 

Ebenſo find die Rechnungen über die 
Kreisfonde fanımt den Mebenrechnungen über 
bie allgemeine Armens and Irrenanftalt zu 
Sranfenthal, über das Pandgeftüt zu Zwey⸗ 
bruͤcken, die Kreisbaumfchule su Speyer und 
bie befonderen Fonde für Gemeindezwede, 
mit folgenden Ergebniffen ala richtig aner; 
kannt worden, und jwar 


“) die Rechnung über die Kreisfonde für nothwendige 
Awede 


2 FA ® 
— —— 


1,113 13; — , 


mit einer Einnahme 


von 550,653 fl, 46 fr. — pp, 


—N — 


6,161 fl. 15 kr. or pf. 


Mit einen Ausgabe 


ven 542,057 fl.26 fr, 3 pf. 


mit einemEinnahıng- 
Ueberſchuß von 
und nad Abzug ei, 
nes bierunter begrif⸗ 
fenen, aber in die 
Kreisfonderechnung 
fuͤr fakultative Zwecke 
gehörigen Ruͤcker⸗ 
ſatzes aus Central, 
fonden für die Ames, 
fiegel der Polizey 
Commiſſare zu 


mit einem in Die 
Rechnung für 1833 
übergehenden Ueber, 
ſchuſſe von 


b) die 


8,596 » 19 , ls 


O0 ung 


8,531» 19, 1, 


Rechnung über die Kreisfonde fir fafultative 
Buwede 


mit einer Einnahme 
von 
mit einer Ausgabe 
on 


ſohin mit einem Acı 
tiorefte vom 

und nach Zurechnung 
bes vordemerbten Rüd, 


81,726 fl. 14 r. 1 pf. 


46,856 » 33 , 1; 


34,869 » 41 —— 


erſatzs us Cengral, 


fouden für die Amts. 
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Siegel der Polizey: 
Eommiffäre zu 

mit einem in bie 
Rechnung für 1838 
überzutragenden Eins 
nahmsüberfchuffe von 34,934 » 41» — » 
e. die Rechnung der allgemeinen Urmen« und Irren⸗ 

Anſtalt zu Frantenthat 

mit einer Einnahme 
von 

mit einer Ausgabe 
von 


65. — fr. — pf. 





45,788 s 13: — ; 


d) die Rechunng des Landgeftüted zu Zweybrüden 

mit einer Einnahme 
von 

mit einer Ausgabe 
von 


fohin einſchließlich 

der bei der k. Staats; 

ſchuldentilgungskaſſ e 

depouirten 26,000 fl. 

mit einem in die naͤch⸗ 

fte Rechnung überge; 

henden Activrefte von 36,679 . 49, — » 
e) die Rechnung der Kreis-Baumſchule zu Speger 
mit einer Einnahme 


60,103 fl..49 kr. — pf. 


23, 424. — —- 





von 1,763 fl. 33 kr. — pf. 
mit einer Ausgabe 
von 1,515 ; 50 1 — ; 


folglih mit einem 





- von 


m = 662 
in bie Rechnung für 
1838 überjutragenden 
Einnahmsüberfchuffe 
von 247 fl.43 fr. —pf. 
und 
f. die Rechnung über die befondern Fonde für Gemeine 
dezwecke 

mit einer Einnahme 

von 42,274 fl.41 fr. 3 pf. 


mit einer Ausgabe 
19,936 » 50 :s — ; 





fohin mit einem (aus« 
ſchließlich von23980fl. 
42 fr. 1pf. vorhan⸗ 
den er Activvorſchuͤſſe) 
in die naͤchſte Mech: 
nung überzugehenden 
Einnahmsüberfchuffe 


von 22,337 » 51 : 3» 


Auf die bei Prüfung diefer Rechnuns 
gen geäußerten Bemerkungen und Wuͤnſche, 
erwiedern Wir, mas folgt: 

1) Unfere Regierung der Pfalz; hat 
bie genaue Beobachtung der beftchenden 
Vorfchriften über den Wirkungskreis der 
Auffihts-Commiffion bei der Kreis: Armen 
und Irrenanſtalt zu Frankenthal, forgfältig 
zu überwachen. Diefelbe wird 

2) die Verſteigerung der Kartoffel» 
Lieferung für dieſe Anftalt, kuͤnftig erft nach 
ber Kartoffel» Aerndte, und zwar in kooſen 

45* 
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zu 25 Hektoliter an den Wenigfinehmenden, 


abhalten Iaffen, wenn nicht das Jutereſſe 
der Anſtalt ſelbſt, erwä nach Lage der Um: 
fände, die Vereinigung der verfteigerten 
Abtheilungen in ein 8008, und deffen Wer; 
fleigerung im Ganzen erfordern follte; auch 
find 

3) dem Landrathe kuͤnftig mit den 
Rechnungen diefer Anftalt zugleich die Pro⸗ 
tofolle über die in dem betreffenden Jahre 
von der Auffihts: Commiffion abgehaltenen 
Sitzungen zur Einfihtnahme mitzutheilen, 

4) In Betreff der wiederholt ange⸗ 
regten Uebernahme des Suſtentationsgehal⸗ 
tes des Oberaufſehers Müller im Armen. 
und Itrrenhauſe zu Frankenthal auf den 
Eentralfond, verweifen Wir auf Unfere, 
in dem Landraths abſchtede vom 8. Juli 
1839 Abth. I. Ziff. 1. ertheilte Entfchliefs 
fung. 

5) Das von Unferer Regierung der 
Pfalz, bei Aufnahme der Pfleglinge in die 
allgemeine Armenanftalt bisher beobachtete 
Verfahren, haben Wir nad dem von ihr 
gegebenen Erläuterungen vollkommen gerecht 
fertiges gefunden. Dem Pandrathe ift über 
bie obmwaltenden Verhäftniffe und beobad); 
teten Grundfäge bei feiner naͤchſten Ver, 
fammlung nähere Aufklärung zu geben, und 
nicht minder 

6) über das, bei Aufnahme der Wahn; 


— — — 
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ſinnigen und Itren in dieſe Kreisanſtalt 
bisher eingehaltene, dem Maaße der verfuͤg⸗ 
baren Mittel vollkommen entſprechende Ver⸗ 
fahren Mittheilung zu machen. 

7) Auf die Herabſehung des Sprung⸗ 
geldes für Benuͤtzung der Hengfte aus dem 
kandgeſtuͤte in Zweybruͤcken, iſt bei der naͤch⸗ 
ſten Beſetzung der Beſchaͤlſtationen nach 


Thunlichkeit Bedacht zu nehmen. 


8) Da die Herſtellung dringend noͤthi⸗ 
ger Baulichkeiten der Geſtuͤtanſtalt einen, 
aus den Erfparungem des Landgeſtuͤtes zu 
ſchoͤpfenden Aufwand. von 24,700 fl., un: 
abweislich in Anſpruch nimmt, ſo kann die 
von dem Landrathe begutachtete ausfchließ; 
liche Benuͤtzung dieſer Erſparniſſe zu dem 
Ankaufe von Beſchaͤlern, nicht ſtatt finden. 

9) Die in der Rechnung der Kreis, 
fonde für nothwendige Zwecke für 1835 
vereinnahmte Rücvergätung der in der III. 
Binanzperiode aus dem Kreisfonde bezahl⸗ 
ten Beiträge an Familien mit 7 Kindern, 
im Betrage von 316 fl. 40 £r., eignet: ſich 
jur Verrechnung für den fafultativen Kreis; 
fond. Unfere Regierung der Pfalz hat da; 
ber den bemerken Betrag an den letztge⸗ 
nannten Fond hinuͤberzujahlen, und fuͤr 
1833 in Rechnung nachweifen zu laſſen. 

10) Wir haben die wegen des Bor; 
ruͤckens der Juftizbeamten in höhere Beſol. 
dungsklaſſen noͤthige Ausgleichung unter 
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den ſaͤmmtlichen Kreiſen, auf die Jahre 
1835, 1833, 1833 bereits angeordnet, 
nah deren Ergebnig dem Kreisfonde der 
Pfalz die entfprechende nachträgliche Wer 
gütung zu Theil werden wird, dagegen 
mangelt | 


11) dem Anfpruche des Landrathes, 
auf beſondere Deckung des Taggeldes von 
547 fl. 30 Pe; für den bei dem Landeom⸗ 
miſſariate Germersheim beſtellten Funetio— 
ndr die erforderliche Begründung, nad’; 
bem es ſich hier nur um die Koften einer 
temporären Gefchäftsaushiffe handelt, auf 
welche der Art. XI, des Ausfcheidungs-Ge; 
feßes vom 17. November 1837 feine Aus 
wendung finder, und nachdem die Kreis: 
fondsrehnung für 183% nach Beſtreitung 
jener Ausgabe noch immer mit: einem Ac 
tiorefte abfchließe. 


12) Die kyceen gehören zu jenen Lehr, 
anftalten, welche nach Art. I. Lit. D, Ziff 
1: des Ausfheidungs:Gefeges vom 17. Mo; 
vember 1837 den Kreisfonden zugewie⸗ 
fen find, und worauf der Art, XI. deſſel⸗ 
ben Geſetzes Feine Anwendung finder. Ein 
Ruͤckerſatz der auf das neu errichtete Lyee⸗ 
um in Speyer verausgabten 104 fl, 43 er., 
kann fonach nicht Platz greifen. Eben fo 
wehig vermögen Wir 

13) die von dem Landrathe beantragte 
Uebernahme der, auf den Ankauf eines Ge⸗ 
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baͤudes fuͤr das neu errichtete. katholiſche 
Schullehrer · Seminar in Speyer verwende⸗ 
ten 17,800 fl. auf Centralfonde zu geneh- 
migen, da der Art. XI. des Ausfcheidungs; 
gefeges nur von den Gerichts; und Vers 
mwaltungsftellen der Kreife und dem Perfo: 
nal» und Beſoldungsſtatus berfelben fpriche, 
und das aus den Erübrigungen der Kreis: 
fonde angefaufte Gebäude, auch ein Eigen: 
thum der Kreisfonds bilder, 


14) Wir ermächtigen Unfere Regie; 
zung der Pfalz, die in dem Fahre 183% 
an der Pofition für Unterflügung der Schuͤl⸗ 
lehret eruͤbrigten 244 fl. 20 Er. auf das 
Jahr 1833 überzutragen und in demfelben 
zur Vertheilung zu bringen, dem Landrathe 
aber bei ſeiner naͤchſten Verſammlung die 
angezeigten Gruͤnde zu erörtern, aus wel: 
hen der Mehrberrag jener Pofition zur Be; 
flreitung der Sctuleifitationg s Koften ver: 
wendet werden mußte, 


15) Da es fich bei der Straffe von 
Mußbach nach Neuftade, nur von der Er: 
neuerung einer bereits beftandenen,, aber 
ruinos gewordenen Bruͤcke, nicht aber von 
einem new zugehenden Bauobjecte handelte, 
fo finder der Are. IT, A, 7. des Ausſcheid⸗ 
ungs:Gefeges hierauf Peine Anwendung, und 
der beantragte Ruͤckerſatz der verausgabten 
966 fl. 46 Pr. niche Seatt. 


16) Sofern ber Landrath den Ruͤck 
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erfaß der Ausgaben für die Landwirthſchafts⸗ 
und ©ewerbsfhulen zu Speyer, Zwens 
brüden und Landau, für Prämien bei dem 
Sandgeftüte in Zwenbrüden, und für Did, 
ten der Prüfungs: Commiffäre, deren vors 
fhußweife Beftreitung aus den Fonds für 
fafuftative Zwecke für die Jahre 1837 und 
1835, in dem Abfchiede vom 26. Nevems 
ber 1838 Abth. III. Eap. 1. $. 4. anges 
ordnet worden iſt, für diefe Fonds in Ans 
fpruch nehmen will, find die erforderlichen 
Mittel aus dem Activreſte der hiezu allein 
verpflichteten Kreisfonds für nochwendige 
Zwede zu fchöpfen, wie Wir bereits in 
dem Pandrashsabfchiede vom 8. Yuli 1839 
Asch. IV. Ziff. 17. erklaͤrt haben, 

II. 
Steuerprinzipale für das Jahr 
1548. 

Unter Einrechnung des Steuerprinzis 
palbetrages der Staatsforften von 36,000 fl., 
ſtellt fih die Steuer : Prinzipalfumme der 
Pfal; für das Jahr 1842 auf die von dem 


Landrathe berechneten 823,321. 55 fr. 
folglich ein Steuerpro; 

zent in runder Gum; 

meauf den Betrag von 8,233  — ⸗ 


Den wiederholten Antrag auf Revifion 
der gefeglichen Beftimmungen über die Ver: 
theilung der Perfonals und Mobiliarfteuer: 
Eontingente, werden Wir nach Empfang 
bes, von Unferer Regierung ber Pfal; 


— — 


abgeforderten umfaffenden Verncees ‚in 
nähere Erwägung nehmen. 


Hinſichtlich der wiederholten Bitte wer 
gen Befchleunigung der Katafterarbeiten, 
verweifen Wir auf den Landrachs;Abfchied 
vom 28. November 1836 Abth. II. Abf. 3. 

II, 
Beſtimmung der Kreis-Ausgaben 
für 1832, 

Dem von dem Landrache geprüften 
Boranfchlage der im Jahre 1842 aus Kreis- 
fonden zu beftreitenden Verwaltungs: Yusga- 
ben, ertheilen Wir Unfere Genehmigung 
nach folgenden Anfägen, 


A. Ausgaben für nothwendige, oefestid 
auf die Kreisfonde hingewiefene Iwede, 
und war: 


Eap. 1. 
Nichtwerthe, an Grunds, 
Perfonals, Mobiliar s, 
Thür: und Fenfter: dann fl. fr. pf. 


Gewerbfteuer 4,654 — — 
Cap. II. 
Etat des Juſtizminiſteriums. 
$. 1. Appellationsge⸗ fl kr. pf. 
ticht in Zwenbräden 32,005 — — 
$. 2. Bejirfsgerichte. 29,841 30 — 
$. 3. Friedensgerihte 37,408 12 — 
$. 4. Ständige Baus 
ausgaben. 50 — 


Summe des Cap. I. 99,402 2 — 


B ap. III, $. 3. Hebammenun⸗ 
Etat des Miniſteriums desInnern. terticht 200 f.— fr. — pf. 
Sandcommiffariate 5. 4 Epidemien und 
Fa befondere Mediji⸗ 
$. 1. Beſoldungen 26,510 30 walfoßen —— 
9. 2. Regie 20,988 30 — Summe ad B. 19,264 » _ _ . 
Summe des Eap. III. 4749 — — C. Woblthaͤtigkeit. 
Eap. IV, $. 1. Kreis: Armen. 


Etar ber Staatsanftalten. 
A. Erziehung und Bildung. 


$. 1. Studien » An. fl. &. pf. 

Ralten 53.175 390 — 
$. a. Schullehrer⸗ 

Seminarien 1370 — — 
$. 3. Teutſche Schulen 4106 — — 
$. 4. Stipendien für 

Studierende an Uni; 

verſttaͤten 2.60 — — 
$. 5. Erziehung der 

Söhne von Fami, 

lien mit 7 Kindern 3,50 — — 
$. 6. Ständige Bau- 

gusgaben 0 — — 
& 7. Refervefond — — — 

Summe ad. A. 115,161 30 — 
B. Gefundpeir. 
$. 1. Eantonsärzte 15,764 f.— Pr. — pf. 
$.2. Bunctionsbejüge 
ber Thierärjte 240 ı —ı -. ⸗ 


und Irren⸗Anſtalt 

in Frankenthal, mit 

Einſchluß desTaub; 

ſtummenunterrichts 44,500. — fr. — pf. 
$. 2. Almoſen 2,00 s —: — ; 
$. 3. Findel: u. ver: 

laffene Kinder 10,000 s — s — , 


j — — 
Summe ad C, 56,50» — : — , 
D. Sicherheit. 


Belohnung für er: 


legte Raubthiere. 180fl. — Fr. — pf. 
E. Induſtrie und Cultur. 


$.1. Kreislandwicth; 
(hafısı und Ge 


werbsſchule zu Kat; 

ferslautern 4,500 fl. — fr. — pf.. 
$. 2. Diäten der Pr, 

fungs:Eommiffäre 200, _ , _ s 
$. 3. Geftätanftale 

in Zwenbrüden -7,000 , — 2—; 
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$. 4. Obftbaumfchule 
in Speyer 600 fl. —- fr. — pf. 
Summe adE. 12,300 : — : — s 
F. Straffen:, Brüden: 
Bauten 
$. 1. Adminiſtration 12,696 fl. 30 fr. — pf. 


$. 2. Unterhaltserat 
der Gtraffen und 


und Damms 


Bruͤcken 92,568 1 — — + 
$. 3. Bezitkswege 4,000: — 1 — s 
$. 4. Rheindamm; 

bauten 8,000 ı — s — ı 
6. 5. Refervefond 3.77 -ı— ; 


Summe ad F. 120,991 = 30 » — : 


Wiederholung. 


Summe ad A. ° 115,161 fl. 30 fr. — pf. 
. 19,264 s — :ı — s 
56,500 s — s — ; 
150 :—ır —; 
" 12,300 s — s — ; 
+ 120,991 » 30 +, — =» 


Summe d. Eap. IV. 324,367 s — : — ; 


Eap. V. 
Landbauten. 


4,838 fl. 34 fr. 2pf. 
Cap. VI. 
Koften des Landrathes. 


$. 1. Diäten u, Reis 
ſekoſt n 


Unterhaltung 


1,340 fl. = fr. pf. 
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$. 2. Regie 550 fl. — fr. — pf. 
Summe d. Eap. VI. 1,890 —————— 
Cap. Vu. 


Marſch- und Verpflegungskoſten 
inlaͤndiſcher Truppen. 


2,500 fl. — fr. pf. 


Zuſammenſtellung. 

Eap. I. 4,654 fl, — fr. — pf. 

»-"2E 99,402 : 32 — ⸗ 

„ HI 4749 s —: — ı 

” IV, 324,367 —— Zu Ze ur; 

" V. 4,838 ; 34 : 2: 

„ VI 1,890 — ı — +» 

„ VO. 250 s —: —; 
Gefammtvoranfchlag 
der Ausgaben auf noth⸗ 

wendige Zwecke 485,151 5 6: 2» 


B. Uusgaben für fa eu 
$. 1. Für 2 Freipläge 
in derZaubftummens 
Unterrichtsanftalt in 
Münden 
$. 2. Beitrag zur Exi⸗ 
gen; der Landwirth⸗ 
fhafts- u. Gewerbs⸗ 
Schulen 
$. 3. FürRemuneration 
ber mit Ertheilung 
bas gewerblichen Un⸗ 


tative Jwedr. 


250 fl. — fr. — pf. 


4,345 vs ne; 
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terrichtes beauftrag: 

ten Lehrer anden la; 

teinifhen Schulen 1,000 fl, — fr; — pf. 
$.4. für den Unterricht 

in dee Seidenzucht 250: — + — : 
9. 5. Prämien für das 

Landgeftüt 1,50 1 —:— ; 
$; 6. für Unterhaltung 

der Bezirfswege 15,000 # — : — ; 
$. 7. für den Neubau | 

von Bezirksſtraſſen 6,000: — — :. 
6. 8. für eine Freiftelle 

in dem Blinden: In⸗ 

ſtitut uMünden 125: — ⸗·—⸗ 
$.9. für den Unterricht 

in der Schwimm: 

ſchule zu Speyer und 

Zweybruͤcken 175⸗— —⸗- 
$. 10. Reſervefond 2,809: 7—⸗ 





Geſammtbetragder Aus⸗ 


gaben fuͤr fakultative 
Zwecke 31,454» 7⸗— ⸗ 
IV. 


Beflimmung der Dedfungsmittel, 


Zur Dedfung des hienach fi entzif: 
fernden Bedarfes find folgende Mittel ge: 
geben. 


A. Bei den Ausgaben für nothwendige 
Zwede. 


1. -Durchlaufende Ein; 


nahme für Dienft: 
wohnungen u. Dienft; 


gründe: Anfhläge 560 fl. — kr. — pf. 


2. Allgemeiner Netto: - 
Averfal-Zufhuß der 
Staats: Kaffe nad 
Ar, IX. Ziff. 1.5.1. 
des Ausfcheidungs: 
Gefeßes 4,400 = — 
3. Beſonderer Netto 
Averfalzufhuß der 
Staatsfaffe zur Uns 
terhaltung der in der 
IN. Finanzperiode 
neugebautenStaats: 
Straffen 8.175: — 
4. Befonderer Nettos 
Averfalzufhuß der: 
felben Kaffe für das 
farholifheSchulich: 
rerjeminarinSpener 3,951 + 
5. Surrogat des Net: 
tobetrages der hal: 
ben Thür: und Fen- 
ſter⸗Steuer 15,390 ⸗ 10 
6. Befondere Einnah: 
men aus Gemeinde: 
u.Stiftungsmitteln, 
dann Antheile an 
Polizeyftrafen u, dem 
Ertrage der Rheins 
damm:Öräfereien 20,439 » 56 
46 


- 
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7. Kreis⸗Umlage zu 

524 Prozent des 

Steuer » Prinzipale, 

im Netto-Betrage 

von 432,245 fl. — fr. — pf. 
deren Erhebung Wir 

hiemit anordnen. 


‘ Summe ad A. 





485,151: 6= 2» 


B, Bei den Ausgaben für fakultative 
3wede 

1. Activbeſtand aus den 

Vorjahren von 17,732 fl. 3. — pf. 
2. Kreisumlage von 

1% Prozent des 

Steuerprinzipale im 

Mertoberrage von 13,722» 4: — 7 
deren Einhebung Wir 
hiemit genehmigen 


Gumme adB. 





31454 ss Ts — ⸗ 


V. 

Auf die bei Prüfung des Voranſchla⸗ 
ges der Kreisausgaben erfolgten Weußer: 
ungen und Anträge des Randrathes, erthei⸗ 
fen Wir nachftehende Entfchließungen: 

1) Die Ueberweifung der, den beiden Weg— 
bruͤckenmeiſtern Dambach und Preiss 
mayer bewilligten Alimentationen 
auf den Centralfond fuͤr Landbauten, 

iſt bereits durch Entſchließung vom 25. 

März I. Is. verfügt worden. 


676 


'9) Da es fich bei dem Pflafter auf ber 
Limbacher:Brücde nur um eine theil- 
weife Erneuerung einer beſtehenden 
Fahrbahn, und bei der Bruͤcke am Ein, 
dderdamm nur um eine Auswechslung 
der Straffenträger (Brückenbalfen ) 
und des Dielenbeleges, fomit in bei: 
den Fällen nicht um Neubauten im 
Sinne des Art. II. des Ausfheidungs, 
Gefeßes vom 17. November 1837 Han, 
delt, fo erfeheint eine Webernahme ber 
bezüglichen Koften als Staatslaſt nicht 
begründet; dagegen ermäctigen Wir 


3) Unfere Regierung der Pfalz, bie Ko; 
ſten für das Ortspflafter von Rheins 
zabern mit 179 fl. 12 fr., und jene 
für den Ankauf eines Wieſenſtuͤckes bei 
der Straffe von Mannheim nad) Kair 
fersfautern mit 27 fl. 2 fr. auf dem 
Etat der Centralfonds für Strafen Neu, 
bauten, überzutragen. 


4) In Anfehung der Aufnahme von Bes 
ziefeftraffen in bie Reihe der Staats: 
und Kreisftraffen, verweifen Wir 
den Sandrath auf Unfere, besfalls 
im Landtagsabfchiede vom 15. April 
1. Is. Abth. III. lit. A. Ziff. 6. er⸗ 
theifte Entſchließung. 


5) Die Koften der, durch die Rhein» Mer: 
tififation nöthig werdenden Dammanı 
fagen oder Dammverfegungen, find 
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zur Haͤlfte aus Kreisfonden zu beſtrei⸗ 
ten, und in dieſem Betrage auch ſeit 
dem Beginne der Rheinrectifikation 


beſtritten worden. Die Erinnerung des 


6) 


7) 


Landrathes gegen das hiefür in das 
Kreisbudger eingeftelltee Poſtulat ift 
um fo weniger begründet, als das 
Ausfcheidungsgefeß vom 17. Novem⸗ 
ber 1837 in Art. J. D. 5., die Koften 
für Unterhaltung der Rheindämme den 
Kreisfonden überweifer, und im Art. 
IX. die Eentralfonds zu höheren als 


den bis dahin obgelegenen Leiftungen 


nicht verpflichtet, 


Die Dammmärter haben die Bortheile 
der Staarsdieners Pragmatif nicht an: 
zufprechen, und «6 findet fonach die 
Uebernahme ihrer Bezuͤge, fo’ wie der 
Alimentationen ihrer Wittwen auf die 
Eentralfonde, geſetzlich nicht Statt. 


Wegen Ausmittlung eines Gehaltes 
fuͤr einen proteſtantiſchen Lehrer der 
Geſchichte an dem Lyceum zu Speyer, 
werden Wir die entſprechende Ent: 
ſchließung faffen, fobald Uns das Er 


gebniß bes volfftändigen Vollzuges Uns 
feres Allerhöchften Befchluffes vom 


93. October v. Is. von Unferer Kreis 
regierung vorgelegt ſeyn wird, wozu 
Wir diefelbe biemit wiederholt ans 


weiſen. 
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8) Der beantragten Erhoͤhung der Remu⸗ 


9) 


neration des Lehrers der Maturges 
fhihte an dem Lyceum zu Speyer, 
auf 400 fl., flieht der Mangel hiezu 
verfügbarer Mittel entgegen. 

Bei den Bemerkungen des Landrathes 
über die Dotation der fateinifchen und 
teutſchen Schulen, vermiffen Wir die 
Angabe beſtimmter Thatfachen. 


10) Den Antrag bezüglich der Verwendung 


11 


— 


von Lycealprofeſſoren zu Speyer, als 
Pruͤfungs⸗Commiſſaͤre an dem höhern 
Lehranftalten des Pfätzifhen "Kreifes, 
werben Wir in nähere Erwägung neh: 
men. 


Bezüglich der neuerlich beantragten 
Erhöhung der Pofition für Nichtwerthe, 


verweiſen Wir auf den Landraths—⸗ 


Abſchied vom 8. Juli 1839 Abth. I. 
Mr. 4. fo wie 


12) hinfichtlich der bei den Voranſchlaͤgen 


für die nothwendigen Kreislaften begute 
achteten, und auf eine Erhöhung ber 
Netto » Averfalzufhäffe aus Centrals 
fonds abzielenden Etatsmehrungen, auf 
die entgegenftehenden Beſtimmungen 
des Finanzgefeges vom 17. November 
1837 und des Ausſcheidungs-Geſetzes 
von dem nämlichen Tage. 


13) Die von dem Landrarhe in Bezug auf 
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14) 


eine Trennung der Armen » und Irren⸗ 
anftalt des Regierungsbezirfes gemach, 


ten Vorfchläge, werden Wir näherer 


Erwägung unterftellen, und fehen hiere 
über einem wohlerwogenen Gutachten 
Unferer Kreisregierung eheftens ent: 
gegen. 

Wir haben die Einftellung der für 
die Unterftüßung von Armen, dann die 
für Beiträge zu den Landwirthfchafts: 
und Gewerbsfchulen, für Prämien bei 
dem Landgeftüte, und für die Unter: 
haltung von Bezirksſtraſſen beantrag: 
ten Summen, bei dem YAusgaben:Etat 
für fafultative Zwecke genehmiger , 
und verweifen den Bandrath hiebei auf 
Unfere, in den nämfichen Betreffe 
in dem Wbfchiede vom 8. Juli v. Is. 
Abth. I. Ziff. 12. und Abth. IV. Ziff. 
17. ertheilten Entſchließungen, fo wie 
wegen der über die Unterhaltungsfoften 
der Staatsgebäude gemachten Bemerk⸗ 
ungen auf die in demfelben Abfchiede 
Abth. I. Ziff. 11. gegebene Erffärung. 

VI. 


VBoranfchlag der Strajfen: Neu: 


bauten, 
Die von dem Landrache geprüften und 
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Etats- und Competenz : Beftimmungen zu 
vollziehen, 

Wir werden die bei Prüfung derfel: 
ben von dem Landrathe geäußerten Wünfche, 
bei Entwerfung der Fünftigen Jahresetats, 
näherer Würdigung unterftellen Taffen, 


vu. 


Auf die in dem befondert Protokolle 
niedergelegten Wünfche und Anträge des 
Landrathes beſchließen Wir, was folgt: 


1) Die Verbeſſerung des Dienjteinfoms 
mens bei der Pfarrgeiftfichfeit der Pfalz 
ift Unferer Bedachtnahme nicht ents 
gangen, Wir haben die desfalls erfors 
derlichen Ermittlungen längft angeords 
net, und haben vor, bei der Herftellung 
des Budgers für die fünfte Finanzs 
periode die angemefjene Fürforge cin» 
treten zu laffen. | 

2) Dem Antrage wegen Abänderung des 
Hypothekenweſens im der Pfalz auf le: 
gislativem Wege, haben Wir bereits 
Beruͤckſichtigung zugewendet. 

3) Die Befoͤrderung des Baues einer Eis 
fenbahn von Bexbach nach dem Rheine, 
bilder einen Gegenftand Unferer be 
fondern Fürforge. 


ohne Erinnerung gebliebenen Voranfchläge 4) Dem von dem Landrathe wegen des 
über die Straffen : und Brüden : Neubau: Gebrauches breiter Radfelgen.bei dem 
ten pro 18#2, find nach den beftehenden jweirädrigen Gewerbsfuhrwerke geaͤußer⸗ 
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sen Wunſche, ift bereits in dem $. 7. 
Unferer Verordnung vom 16. Juli 
l. Is. entfprochen. 


6) Den Antrag wegen Errichtung einer 


Zwangs s Arbeits Anftalt für Arme, 
werden Wir in nähere Erwägung jies 
ben. 


6) Die Bitte um Revifion des Gefeßes 


über die Regulirung der KHäuferftener 
vom 15. Auguft 1828, koͤnnen Wir 
im Hinblicke auf deffen ohne Anftand 
forefchreitende Wirkſamkeit in den übri; 
gen Regierungsbezirken, zur Berüd: 
fihtigung geeignet nicht erachten. 
Die nachgefuchte Revifion der Haͤu— 
ferffeuersKatafter der Gemeinden Freins⸗ 
heim und Wachenheim ift unftatchaft, 
da allenfalls entftandene Ungfeichheis 
ten in der Befteuerung, lediglich auf 
dem gefeßlich vorgefchriebenen Wege 


Afchaffenburg den 1. September 1840. 


ber Reklamation ihre Befeitigung fin: 
den koͤnnen. 


Wir erfennen übrigens in den ers 
neuerten Verficherungen der Treue und 
Anhänglichkeit, welche der Landrath 
am Schluße feiner Berhandlungen Uns 
dargebracht, mit Wohlgefallen den Aus; 
druck jener erfreufichen Geſinnungen, 
welche die Bewohner der Pfalz; und 
insbefondere die Mitglieder des Land: 
raths bei Unferer jüngften Reife durch 
diefelbe aller Orten gegen Uns an 
den Tag gelegt haben, und erwiebern 
diefelben unter Bezeugung Unferer 
Allerhöchften Zufriedenheit mit dem 
von dem Landrathe bei feinen Ver: 
Handlungen aufs Neue bethätigten 
Gemeinfinn und Berufseifer, mit der 
Verfiherung Unferer Königlichen 
Huld und Gnade, u 


Ludwig. 


von Abel, Graf von Seinsheim. von Maur er, Staatsrath. 


Nah dem Befehle 
Seiner Majeftät des Königs 
der erpebirende geheime Gecretär: 

P. Heramer. 
47 


133 
... 
* * 
+ 
.r . 
-. 2 
.. u ° 
Uran, 
* . — 
— 
* 


Digitized by Google 


"Kegierungs-Blatt ” 


17 s 
y 
J 


FA 4 D N f 
% * “ir 
rl: f 


Koͤnigreich — 








Münden, Mittwoch den 16. September 18406 





Jahalt: 


Abſchied für den Landrath der Oberpfalz und von Regensburg über deffen Verhandlungen d" den 
Gipungen vom 25. Juni bis 8, Jufi 1840. : 





a Abſchied Landrathe der Oberpfalzundvon 


für den Landrath der Oberpfalz und von Res 
gensburg über deffen Verhandlungen in den Regensburg in den Gigungen vom 


Sitzungen vom 25. Juni bis 8. Zuli 1840. 
. — 25. Juni bis 8. Juli dieſes Jahres 


Ludwi | 
von Goltes Gnaben, Keo * von - Bayens, gepflogenen Verhandlungen Vortrag erftats 
Pfalzgraf bey Rhein, ten laffen, und ertheilen hierauf nach Ber: 
. Herzog von Bayern, Franken und in 
9 308 SH z j a nehmung Unferes Steatsrathes folgende 


Wir haben Uns über bie von dem Entſchließungen: 
48 
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. I. 
Abrechnung uͤber die Kreisfonde 
für 1838. 

A, Die Kreishilfs-Rechnung 
mit einer Einnahme von 


- 3274 fl: 25 fr. 1 pf. 
mit einer Ausgabe 


von 2503 : 17: 235 


mit einem Kaffenbe: 
ftande von. 
dann mit einem Ber: 
mögen von 16,561 : 2: 3: 
hat der Landrach durchaus richtig befunden. 
Es find demnach die Reſultate derfelben in 
die nächftiährige Nechnung überzutragen. 


1: 7: 35 


B, Rehnungen.üger die Kreisfonde, 
Eben fo wurden die Nechnungen über 
die Kreisfonde ohne wefentlihe Erinnerung 
als richtig anerfanne und zwar: 
1) "jene über die Ausgaben für nothwen— 
dige, auf die Kreife gefeglich hinge— 
wieſene Zwecke 
mit einer Einnahme 
von 529,986 fl. 15 fr. 2pf. 
mit einer Ausgabe 
von 514,417 : 58 : 1; 
mit einem Activrefte 
7 von 15,568 : 17 : 1⸗ 
welch” Leßterer jedoch nach Abzug der hier: 
unter niiebegriffenen, nunmehr auf die Fa— 
Fultativfonds übergehenden Einnahmen aus 
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der II. Finanzperiode und zuruͤck, in einem 
Mettobettage von 1,442fl, 25 fr. 3pf. 
auf die Summe von 14,125 » 51 s 2: 
fih mindert, bann 
2) jene über die Ausgaben für fafulta: 
tive Zwede 
mit einer Einnahme 
von 23,151 fl. 34 kr. 
mie einer Ausgabe 
von ‚22,770 : 


2pf. 


ns 





mit einem Activrefte 

von 381 »s 27 s 235 

Es find daher auch diefe Ergebniffe in 

die Rechnungen des naͤchſten Jahres aufs 
zunehmen. 


Auf die bei Prüfung diefer Rechnungen 
von dem Landrathe gemachten Bemerfung: 
en eröffnen Wir was folgt: 

1) Die irrthuͤmliche Annahme des Lands 
rathes, als ob die Kreisfondsausgaben 
auf norhwendige Zwecke die beireffen: 
den Einnahmen um 73,021 fl. 41 fr. 
überftiegen, finder ihre Berichtigung 
in der Tharfahe, daß derfelbe die 
Einnahmspofition der Anfchläge der 
Dienftwohnungen und Gründe, dann 
die befondern Zufhüffe aus Staats: 
fonden unter den Einnahmen nicht mit 
in Berechnung gebracht, die Gefammt: 
fumme der Ausgaben aber gegen den 
wirflihen Rechnungs: Abfchluß dabei 
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ju hoch angefegt hat. Nach Beſei⸗ 
tigung dieſer Unrichtigkeit ſtellt fich, 
wie oben bemerkt, die Einnahme zu 


329, 986 fl. 10kt. 2pf. 
die Ausgabe aber 
zu 514,417 : 58 : 1; 


heraus; es. ergiebt fi fohin ſtatt des 
behaupteten Defizits ein Ueberſchuß von 

15,568 fl. 17 fr. Upf. 
- Der Antrag auf Dotationserhöhung, 
abgefehen davon, daß ihm die Be: 
fimmungen des Ausfcheidunrgsgefeßes 
entgegenftehen würden, entbehrt daher 
jeder faktiſchen Grundlage. 


2) Was die nicht minder irrige Voraus: 
fegung des Landrathes anbelangt, daß 
nämlich jener Paffivreft, welcher” an 
den Kreisfonds für nothwendige Zwecke 
in der III. Finanzperiode fich ergeben 
hat, in jeinem ©efammtberrage zu 
70,998 fl. 294 fr. von Uns auf Een: 
tralfonds überwiefen, und hienach die 
durch die Landrachsabfchiede vom 26. 
Nov. 1838. und 8. Juli 3839. zur 
dorfäufigen Aſſervirung beftimmten Eins 
nahms-Ruͤckſtaͤnde freigegeben worden 
fenen, fo weifen Wir den Landrath 


desfalls auf die von Unferem Mir 


nifterium des Innern und Unferem 
Finanzminifterium unterm 16. Juni 
1. 38. gemeinfam. erlafjene Entſchlieſ— 
fung hin, worin ausdrücklich beſtimmt 
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ift, daß die Tilgung des befagten Paſ— 
fioreftes nur gegen Einzug ‚der Aktiven 
des Kreisfonds, wie folhe am Ende 
des Jahres 1839 rechiungsmäßig bes 
ftanden haben, bewerkftelliget werde. 
I. 
Steuerprinzipafe für 1842. 
Das Prinzipale der fämmelichen bi: 
recten Steuern für den Oberpfälzifch: Re: 
gensburgifchen Kreis berechnet fich fuͤr 1842, 
vorbehaltlich der fich ergebenden Steuer: 
Zus und Abgänge auf 663,140 fl. — fr. —pf. 
fehin ein Steuerprogent in runder Summe 


auf 6,631 fl. —kr. —pf. 
II, 
Befiimmung der Kreisausgaben 
für 1832. 


Dem von dem Landrathe geprüften 
VBoranfchlage der im Jahre 1847 aus Kreis; 
fonden zu beftreitenden Verwaltungs: Auss 
gaben ertheilen Wir Unfere — 
nach folgenden Anſaͤtzen: 


A. Ausgaben für nothwendige, geſetz⸗ 
lich auf die Kreisfonde hiugewiefene 
Zwecke, und zwar 


Cap. I 
Etat des Juſtiz-Miniſteriums. 
9. 1. Appellationsge⸗ fl. kr. pf. 
48* 





m 
$. 2. Kreis, Stadt; 
und Werhfelgerichte I. fl. kr. pf. 
Inſtanj 39,133 30 — 
9. 3. Ständige Baus 
Ausgaben 337 — — 
Summa des Cap. I. 83,680 30 — 


Cap. U. 
Gemeinfhaftliher Etat des Yu 
fig Minifteriums und des Mini. 

fteriums des Innern. 

$. 1. Ständige Ge: 
halte und Funftionsbes 
züge der Landrichter eins 
ſchließlich der durch Art. 
1. und. Unferer Als 
lerhoͤchſten Verordnung 
vom 25. Aug. 1838 neu 
bewilligeen Familien; 
gelder 

$. 2. Unftändige 
Funktions : Remuneras 
tionen der Landrichter 
nach Art. II. dieſer Ver⸗ 
ordnung 

9. 3. Gehalte und 

Funktionsbezuͤge der Aſ⸗ 

ſeſſoren, Adjunkten und 
Aktuare 

$. 4. Gehalte- und 
Funftionsbejüge der Ge⸗ 
richtsdiener 


fl. fr. pf. 
84,642 41 1 


5,374 — — 


31,503 30 


21,921 


$.5. Allgemeine Res fl. fr. 
gieausgaben 7,812 21 
$.6. Ständige Baus 


ausgaben 560 21 


Summe des Cap. II, 151,813 53 


Cap. IH. 


Etat der Staatsanftalkten. 


A. Erziehung und Bildung. 
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pf. 
2 


— 


3 





$.1. Studienanſtal⸗ fl. kr. pf. 
ten 33,126 19 — 
$. 2. Schullehrer⸗ 
GSeminarien 5,314 52 3 
$.3. Teutſche Schulen 44,428 : 56 2 
$. 4. Ständige Bau: 
Yusgaben 84 53 3 
Summe ad A. 82,95 2 — 
B. Gefundheit. 
$. 1. Stadtgerichts: fl. fr. pf: 
Aerzte 120 — — 
$. 2. Landgerichtsärjte 14,767 30 — 
$. 3. Hebammen 238 46 3 
Summe ad B. 15,996. 16 3 
C. Induſtrie und Eultur. 
$. 1. Kreis s Land: 
wirthfchafts: und Ges 
werbsfchulein Regens: fl. fr. pf. 
burg 3,459 30 — 


$. 2. Landwirt: 
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ſchule in Amberg 1,340 30 — 


$.3. DidtenundReis ' 
fefoften der Prüfungss 





Eommiffäre 20 — — 
Summe ad 6. 5.00 — — 
D. Straffen: und Brüdenbau. 
| le no pf. 
$. 1. Adminiftration 11,206 — — 
$. 2. Unterhaltung : 
a) der Strafien 83,760 — 
b) der Brüden 7,76 — — 





Summe ad D. 102,752 — 


Hievon ift in Folge der Entſchließung 
Unferes Minifteriums bes Innern vom 
26. May- v. Is. Mr. 6166 der Betrag 
von 1,750 fl. als zweite Ratenzahlung an 
dem zur Meparatur der. Megensburger “Dos 
naubrüce geleifteren, und auf die 4 legten 
Jahre der IV. Finanzperiode vertheilten Ara; 
rialiſchen Vorſchuͤſſe von 7,000 fl. zurüd: 
zuerſetzen. 


Wiederholung. 

KK kr. pf. 
Summe A. 82,955 2 — 
„nn B 15996 16 3 
u. Di 5,000 — — 


D. 102,752 — 


nn 


Summe des Cap. III. 206,703 18 3 
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Cap. IV. 
gandbauten. 
fl. fr. pf. 
$. 1. Unterhaltung 22,852 — — 
Eap. V 
Koften des Landrathes. 
fl. fr. pf. 
$. 1. Regie s00 — — 
$. 2. Diaͤten und 
Reiſekoſten 1,3300 — — 
Summe des Cap. V. 1,860 — — 
Eap. VI. 
Verpflegung der Heimarhlofen. 
2,657 fl. 43 fr. 1 pf. 
Wiederholung. 
fl. kr. pf. 
Cap. I. 833,680 30 — 
Pa? 151,813 53 3 
„ Mm. 206,708 18 3 
„IV. 22,852 — — 
„V. 1,860 — — 
„VI. 2,657 43 1 





Gefammt : Summe 
der Ausgaben für noth⸗ 


wendige Zwecke 469,567 25 3 


B. ’ 
Ausgaben für fakultatise Zwede, 
Yuflaufende Einnahmen. 
$. 1. Zufhuß an die - 
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Landwirthſchafts⸗ u. Ge: 


werbsfhule in Amberg 


$. 2. Für Gemwerbsun: 
terftügungen 


$. 3. Für Reinwandfas 


brifation und. Befoͤrde⸗ 
rung des Flachsbaues 

$. 4. Für Seidenzucht 
- $. 5. Für Bezieksweg: 
bauten 
S. 6. Für Erweiterung 

der Taubftummen:LUnter: 

richtsanftalten 

$. 7. Für die Irren⸗ 
anftalt 


$. 8. Zur Gründung 
eines Freiplages in dem 


Kurz ’fchen Inſtitute für, 


kruͤppelhafte Kinder 
$. 9. Für einenreiplag 


in der Blindenanftalt zu 


München 

$, 10. Für Anlegung 
von Blutegelfolonien 

$. 11. Zur Beförde; 
rung des Bohrens artefis 
fher Brunnen 

$. 12. Zufhuß an bie 
Gebäranftalt in München 


fl. 
1,175 


600 


100 


125 


400 


»00 


500 


fr. 


pf. 


966 
pf. 


= 13. Reſervefond für fl. fr. 
fafultative Zwecke “193 37 


Summe 1084 7 — 


IV, 
Befimmung der Dedungsmittel, 


Zur Deckung des hienach ſich entjif: 
feenden Bedarfes find folgende Mittel ge: 
geben: 


A, 1 
Bei den Ausgaben für nochwen: 
5 dige Zwede. 


4) Einnahms:Rüd; 
ftände aus der Kreigums 
lage für die Vorjahre fl. 
der IV, Finanzperiode 

2) Duchlaufende Ans 
fchläge der Dienftwohe 
nungen und Dienftgründe 

3) Allgemeiner Nettos 
aver ſalzuſchuß d. Staats⸗ 
kaſſe einſchließlich der 
fundations⸗ und dota⸗ 
tionsmaͤßigen Beitraͤge 
und anderer Reichniſſe 
des Staats in Folge 
ſpecieller Rechtstitel 


4) Beſondere Zu; 
ſchuͤſſe der Staatskaſſe: 


2,019 


418,740 11 1 
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a) für die durch Art. I, 
derBerordnung vom 
25. Auguft 1838 
den Landrichtern neu 

bewilligten Famis 

lengelder von Pas 
trimonial⸗Aemtern 
und herrſchaftlichen 
Commiſſariaten im 
Voranſchlage zu 

b) fiir die durchArt. II. 
diefer Verordnung d. 
Landrichtern neu be; 
willigten Familien⸗ 
gelder von Patrimo: 
nialgerichren 1. und 
2ter Klaffe im Bor; 
anſchlage zu 

c) unftändige Funk: 
tionsremunerationen 
der Landrichter mach 
Art. II. der anges 
führten Verordnung 

d) für die neu gebildeten 
Landgerichte u. Land⸗ 
gerichts ⸗Phyiſikate 
Vilseck, Nittenau u. 
Weiden 

e) Pferdgeld : Averfum 
des Gerichtsdieners 
zu Regenftauf 


fl. 
1,248 


2,758 


5,374 


9,286 


100 


fr. 
53 


13 


54 


— ‚698 


pf. 


f) Paſſiv⸗Reichniß für 
den Schullehrer in 
Kuͤrn, resp. fuͤr den 
Kreisſchulfond von 
2Sch. 4 Mtz. Korn 
in Folge der Erwer⸗ 
bung des Landgutes 
Kürn von Seite des fl. kr. pf. 
Staatsärars ı - 2 — — 
g) Diäten und Rei: 
fefoften der Land» 
räthe 1312 — — 
h) Verpflegung ber 
Heimathlofen 1,60 — — 
5) Kreisumlage zu 
44 Prozent des Steuers » 
prinzipales im Netto: 
betrage von 27,078 14 — 
deren Erhebung Wir 
hiermit anordnen 





Summe adA. 469,567 25 3 


B. 
Der Ausgaben für PEINEEROST 
Zwede, 


1) Einnahme: Rüds 
ftände der Fakultativ⸗ 
fonds aus den VBorjah: fl. kr. pf. 
ven mit 12 49 — 
2) Kreisumlage des 
laufenden Jahres zu 
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15 tel Prozent ber 
Steuerprinzipalſumme fl. kr. pf. 
im Nettobetrage von 10,831 18 — 
deren Einhebung Wir 
hiemit bewilligen 
Summe adB. 10,834 7 — 
V. 

Auf die bei Prüfung des Voranſchla⸗ 
ges der Kreisausgaben erfolgten Aeußerun: 
gen und Anträge des Landrathes ertheilen 
Wir nachftehende Entſchließungen: 

1) Was die Anträge bezüglich der 
Gehalts : Erhöhungen und Alters : Zula: 
gen der Studienlehrer, bezüglich der Freis 
pläße und Unterftügungen mittellofer Zoͤg⸗ 
finge in den Schullehrer » Seminarien zu 
Eichſtaͤdt und Altdorf, bezüglich der Con» 
geuals Ergänzungen der Schullehrer, fos 
wie bezüglich der Schulhausbauten in mit: 
tellofen Gemeinden betrifft, fo erfcheint jede 
Würdigung diefer Anträge vor Allem durch 
die Zulänglichkeit der Kreisfchuldotation nach 
ihrem gefeglich firirten Betrage, dann der 
fonftigen, hieher einfhlägigen Hilfsquellen 
bedingt, und aus diefem Gefichtspunfte ha» 
ben die gedachten Anträge in Unferer Al: 
lerhoͤchſten Entfchließung vom 3. Mai 1839. 
Nr. 9665., fo wie in dem Randrathsabfchiede 
vom 8. Juli vor. Is. Abth. V. Ziffer 1., 
dann in den Verfügungen Unferes Minis 
fteriums des Innern vom 20. Dezember 1839. 
Mro. 28,696. und 10, Juli 1840, Nro. 
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14,691. ihre vorläufige Erledigung bereits 
gefunden, 


Eine Erhöhung der den Kreisfonds 
für Erziehung und Bildung buch das Fi: 
nanzgefcg zugewiefenen Mittel finder im Laufe 
der Finanzperiode nicht ſtatt; es wird jes 
boh — ob und welche Mehrung derfelben 
einzutreten habe und auf welchem Wege 
diefelbe zu gewähren ſey — bei der Bera⸗ 
thung des Budgets der V. Finanzperiode in 
nähere Erwägung genommen werben. 


Bis dahin fann nur in den Aktiv 
überfchüffen der Kreisfonds für norhwendige 
Zwede, das Mittel zur Deckung etwaiger 
Mehrausgaben gefucht und gefunden werben, 


Nachdem übrigens der Oberpfälzifch: 
Regensburgifche Kreisfond bei dem Schuls 
lehrerfeminar zu Eichftäde wefentlich betheis 
ligt erfcheint, fo fol künftighin der von 
Unferer Regierung von Mittelfranken ans 
gefertigte Etat des gedachten Seminars all; 
jährlih Unferer Regierung der Oberpfalz 
und von Regensburg zum Behufe der Bor; 
lage an den Landrath mitgerheilt werden. 


2) In dem wiederholten Antrage we; 
gen Führung eines Neubaues zum Behufe 
der zwecfmäßigeren Unterbringung der Kreis 
Landwirchfchafts: und Gewerbsſchule in Res 
gensburg haben Wir einen genügenden Bes 
weggrund nicht erfehen, von Unferer in 
dem vorjährigen Landrathsabfchied unter Tit. 
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V. Ziff. 3. desfalls eatheilten — 
wieder abzugehen. 

Wie jedoch die Mifftände in anderer 
Weiſe zu befeitigen ſeyn dürften, mit mel: 
hen die Kreis: Landwirchfchafts: und Ge; 
werbsſchule in ihrem dermaligen Lokale zu 
fämpfen hat, — darüber hatlinfere Re: 
gierung der Oberpfalz und von Regensburg 
Uns weiteres Gutachten ju erfarten. 

3) Den Wunſch des Landrathes wegen 
Errichtung einet Handwerks / Feiertagsſchule 
zu Regensburg werden Wir in nähere Er: 
wägung ziehen. 

“ 4) Der von dem Landrathe begutach: 
teten Verwendungsweiſe der Eratspofltion 
für Gemwerbsunterftügungen ertheilen Wir 
Unfere Allerhöchfte Genehmigung. Wir 
vertrauen dabei, daß die überfehene Ges 
mwerbsunterftügung des Geidenwebers Ege: 
ter zu Regensburg, bei der nächften Ber; ' 
fammlung des Landrathes die gebuͤhrende 
Beruͤckſichtigung finden werde, worauf Uns 
fere Regierung der Oberpfalz und von Re: 
gensburg, K. d. J., pflichtmäßig — 
zu nehmen hat. 


5) Wir genehmigen ferner die wegen 


Verwendung der Etatspoſition fuͤr Leinwand⸗ 


fabrikation und Beförderung des Flachs 


baues von dem Eandrathe geftefften Anträge, 


mit Ausnahme des Antrages auf Untet: 
fügung der Webermeiſter Gebrüder Dar’ 


ler zu Schnaittach. Die für letzteren Zweck 
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ausgeworfene Summe von 100 fl. haben 
Wir in Erwägung, daß die Gebrüder Dal: 


ler um eine weitere Unterflüßung für diefes - 


Jahr ſich nicht beworben, umd nach den von 


"Unferer Kreisregierung gegebenen Erläu: 


terungen in ber früherhin genoffenen Mach: 
hilfe die Mitrel zu einem ſchwunghaften 
Gewerböberriebe ohnehin bereits erhalten 
haben, vorläufig ‚und bis zur Stellung an: 
derweitiger WVerwendungsanträge dem Me; 
ſervefond beiſchlagen laſen. 


6) Ganz in derfelben Art haben Wir 
auch die einſtweilige Aſſervirung der fuͤr 
landwirthſchaftliche Stipendien mit 150 fl. 
vorgeſehenen Summe verfügt, nachdem dies 
felbe ihrer urfprünglihen Beftimmung für 
dermal nicht zugeführt werden fann, Wir 
aber gegen deren, Verwendung zu einem 
fremdartigen Zwede unter Bezugnahme auf 
Tie. V, Ziff. 5. des vorjährigen Landraths⸗ 
abfchiedes gerechtes Bedenken tragen muͤſſen. 


7) Dem Antrage des Landrathes entr 
fprechend, genehmigen Wir, daß die für- 
Seidenzucht mit 500 fl. vorgefehene Summe 
der Regensburger GSeidenbau + Gefeltfchaft 
jugewender werde, wodurch bderfelben die 
Mittel gegeben erfcheinen, fowohl dem eis 
genen SBedürfniffe zu genügen, als auch den 
Silialvereinen und deu, mit Seidenzucht in 
erfprießlicher Weiſe fi ſich befaffenden Priva; 
ren des Dperofätzifch » Regensburgifchen Re: 

9 
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gierungsbezirkes die erforderlichen Unterftüß: 
ungen zu gewähren. F 

Unfere Regierung der Oberpfalz und 
von Megensburg, K. d. J., wird diefe Un: 
terſtuͤzungen nad ihrer Zuftändigfeit über: 
wachen, und dem Gefuche des Ehriftian R or 
fhed zu Neunburg, um Unterflüßung zur 
Beförderung der Seidenzucht, hiebei die ges 
eignete Bedachtnahme zuzumenden nicht ver« 
fehlen. 

8) Die von dem Landrathe begutach—⸗ 
tete Verwendung der Eratspofitionen für 
Anlegung von Blutegelolonien, dann für 
Bezirks-Wegbauten ift Uns cbenfalld ger 
nehm. | 

9) Die von demfelben in Bezug auf 
die Kreis » rrenanftalt gemachten Vor: 
fchläge werden Wir in nähere Erwägung 
ziehen. 

10) Dem Wunſche des Landrarhes ge 
maß haben Wir die für Beförderung des 
Bohrens artefifher Brunnen vorgefehene 


Etatspofition auf den Betrag von 500 fl. 


erhöhen Iaffen, wodurch nunmehr die Mit: 
tel zur alsbaldigen Beifhaffung eines Bohr, 
apparates gegeben find. 


vi. 
VBoranfhläge der Srrafjen: New 
bauten. 


Die von dem Landrathe geprüften, und 
im MWefentlihen ohne Erinnerung geblies 
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benen Voranſchlage über die Straffen: und 
Brücen : Neubauten find mach den bejte: 


henden Etats: und Tomperenzbeftimmungen 


zu vollziehen. 


vo. 
Wünfhe und Anträge. 


Auf die in dem befonderen Protofolle 
niedergelegten Wünfche und Anträge erthei: 
(en Wir nachfiehende Enefchliefungen: 

1)- Nachdem nunmehr ermittelt ift, daß 
die Verbindlichkeit jur Wendung der Bau: 
gebrechen an dem weftlichen Theile der ftei- 
nernen Donau : Brüce zu Regensburg der 
Stadtgemeinde Regensburg obliege, auch 
wegen Erfüllung dieſer Verbindlichkeit an 
den dortigen Magiflrat die geeigneten Auf: 
träge bereits ergangen find, deren Vollzug 
Unfere Regierung der Oberpfalz und von 


“ Regensburg pflihtmäßig zu überwachen wif: 


fen wird, fo erfcheint der mit dieſer Auges 
fegenheit in Verbindung ftehende Wunſch 
des Landrarhes als erlediget. 

2) Bezüglich der Anträge wegen Erbes 
bung der von Amberg über Hirfhau nad 


, Weiden führenden Bezirfäftraffe in die Ka: 


tegorie der Staatsftraffen, dann wegen Ueber: 
nahme des Baues und der Unterhaltung 
der. Bruͤcken über die Heidenaab bei Man: 
tel und Hütten auf die Staatsfafle. verwei: 
fen Wir den Randrach auf die in dem Land: 
tagsabfchiede vem 15. April b. Js. Ab: 


05° 
ſchnitt M. Zi. 6. Abſah 3. ‚yon Uns ge 
gebene Entſchließung. 

3) Wir haben vor, dem Antrage auf 
Errichtung einer Befhäfftation zu Amberg 
diejenige Bedachtnahme zuzuwenden, welche 
die desfalls verfügbaren Mittel ohne Be: 
nachtheiligung dringenderer und anderweiti⸗ 
ger Beduͤrfniſſe geſtatten. 

4) In Anſehung der über die Verbeſ⸗ 
ferung des Oberpfaͤliſchen Bergwefens auss 
gedruͤckten Wünfche ift, was insbefondere 
die neue Eintheilung der Berggerichtsfpren; 
gel, das Berhältniß der gegenwärtigen Berg: 
jebent: Erhebung und Verrechnung, dann 
die Beigebung eines Marffcheiders oder tech: 
nifhen Mebenbeamten zum Bergamte Am; 
berg betrifft, Unfere General: Bergwerke: 
und Salinenadminiftration zum Gutachten 
aufgefordert worden, worauf Wir das Ge: 
eignete zu verfügen vorhaben. 

Nicht minder werden Wir bie ange: 
regte Revifion der ————— in naͤhere 
Erwägung nehmen. 

Die Frage aber, welchem Miniſterium 
Unſere General-Bergwerks- und Sali— 
nenadminiſtration unterzuordnen ſey, iſt dem 
geſetzlichen Kreiſe der landraͤthlichen Bera; 
thungen ganz fremd. 

Wir finden Uns daher ungerne ver 
anlage, dem Landrathe die ihm obliegende 
Pflicht genauer Beobachtung diefer Compe⸗ 
tenzbeftimmungen in Erinnerung zu bringen. 
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Uebrigens fcheine dem kandrathe enegan: 
gen zu feyn, wie Wir durch die fortgefegten 
und zahlreichen Unternehmungen und Vers 
befferungen des Aerarial:Bergbaues, als Mu’ 


ſterwirthſchaft für den Privar Bergbau, durch . 


Unfere allerhöchite Werordnung vom 3, 
November v. Ys. über den Stubien: Pan - 
der Staatsdienftafpiranten im Berg» und 
Salinenwefen, durch angemeffene Unterftüß- 


"ung der‘ Bergfehule zu Steben, und zahl: 


reihe anderweitige, den Mugen der Berg⸗ 
bauenden Gewerkſchaften bezielende Maaf: 
nahmen Unfere befondere Vorſorge für dies 
fen wichtigen Zweig der Betriebfamfeit viels 
fältig bereits bethaͤtiget haben. 

5) Wir haben in den Normen über 
Holjabgabe aus Staarswaldungen ohnehin 
alle möglihen Rüdfihten der Billigkeit ein: 
treten laffen, und fönnen in der beantragten 
allgemeinen Befchreibung des Holzbeduͤrf⸗ 
niffes jedes einzelnen Unterthans um fo we; 
niger eine anwendbare und zweckmaͤßige Maaß⸗ 
regel finden, als diefelbe bei dem bejtchen: 
den Mißverhältniffe des drarialifchen Wald- 
befiges zur Gefamme: Waldflähe gänzlich 
erfolglos bleiben müßte. 

Wiederholt wollen Wir auf die Noch: 
wendigfeit einer angemeffenen Befchränfung 
in der Streu: Nußung hingewiefen haben, 
in welcher allein das Mittel gegründet ift, 
die geſunkene Produktion fehr vieler Ober: 
pfälzifher Waldungen wieder zu heben, und 
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die Befriedigung der Holzbeduͤrfniſſe kuͤnf⸗ 
tiger Zeiten zu ſichern. 

6) Die Beſoldungsverhaͤltniſſe der Rand: 
richter bilden in Feiner Beziehung einen Ges. 
genftand der landraͤthlichen Competenz. Bes . 
zuͤglich des desfallfigen, uͤberdieß noch auf. 
die unrichtigften tharfächlihen Behauptun: 
gen geflügten Antrags, dann der weitern 
Wahrnehmung, baß ‚der Landrath ohnge: 
achtet der klaren Beftimmungen in $. 24. 
Ziff. 4. des. Landrachsgefeges vom 15. Yu: 
guft 1828., Eingaben von Privaten anneh: 
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men und zum Gegenftaude feiner Berarhun: 
gen erheben zu dürfen geglaubt hat, fehen _ 
Wir ling daher wiederholt bemüßigt, dens 
felben auf die Grenzen des ihm. zugewieſe⸗ 
‚nen, Wirfungsfreifes mit allem Expfte auf: 
‚merffam zu machen, i 
Indem Wir dem Landrathe des ober⸗ 
pfaͤlziſch, Regensburgiſchen Regierungs: Ber 
zirks gegenwärtigen Abfchied erteilen, vers 
bfeiben Wir demfelden mit Unferer Kb: 
niglihen Huld und Gnade zugethan. 


Afchaffenburg, den 1- September 1840. 


Ludwig. 


von Abel 


Graf von Seinsheim. 


von Maurer, Staatsrath, 


Nah dem Befehle 
Seiner Majeftät des Königs 
ber erpebirende geheime Secretär: 
P. Hexamer. 
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Königreich: 





München, Donnerftag den 17. September 1840. 





kt: 
Armee: Befehl. — 





Armee-Befehl. der Oberſtlieutenant Johaun Deyrer 
— vom Artillerie-Regiment Prinz Luitpold, — 

Nürnberg, den 20. September 1840. der Platzmajor Joſeph Groͤbl von der Com; 
1. mandantfchaft Augsburg, — ber Hauptmann 

Die nach Rofenderg verlegte Garni; Earl Sad vom Infanterie⸗Regiment Kös 
fons:Compagnte Vorchheim erhielt die Bes nig Otto von Griechenland, — der Ritt, 
nennung: Garnifonss Compagnie Ro: meiſter Gottfried Greßer vom Cuͤraſſier⸗ 


ſenberg. Regiment Prinz Johann von Sachſen, — 

$. 2. . und der Hauptmann Michael Straub vom 

Das Ehrenfreuz des Ludwig: Ordens Infanterie Regiment vacant Herzog Wil: 
erhielten: heim. 
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Die ſilberne Ehrenmuͤnze des Verdienſt⸗ 
Ordens der bayeriſchen Krone: 

der Brigadier Caſpar Schmitt — 
und der Gendarme zu Pferd, Valentin Fi: 
fcher von der Gendarmerie:Eompagnie von 
Dberpfalz; und Regensburg, — dann ber 
Gendarme Zofeph Häring von der Gens 
Sarmerie: Compagnie von Oberbayern. 

Die Ehrenmünze des Ludwig-Ordens: 

der Regiments: uartiermeifter Michael 
Leichtenftern, Reviſor bei dem 4, Ar: 
mee: Divifions » Commando, — der Hart: 
fhier Andreas Hanrieder von der Leib: 
garde der Hartſchiere, — die Feldwebel 
und Kafern = Hausmeifter Joſeph Hart: 
mann von der Commandantfchaft. Wuͤrz⸗ 
burg, — Michael Friedrich von der Com: 
mandanefchaft Burghaufen, und Johann 
Streißl von der Garnifons : Compagnie 
Vorhheim, — dann der Feuerwerfer und 
Remifen:Aufjeher Jofepb Bußjäger, von 
"der Zeughausverwaltung Augsburg. 

$. 3. 

Fremde Orden erhielten, und- zwar: 

den kaiſerlich ruffifchen St. Stanislaus» 
Drden 1. Elaffe: 

der Generalmajor Friedrich von Greis, 
Brigadier der 4. Armee: Divifton; 

den föniglich preußiſchen ſchwarzen Abd: 
lee, Orden: 

der Oberſt⸗Inhaber des Artillerie-Re; 
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giments Nr. 1., Prinz Euitpold von 
Bayern, Königlihe Hoheit; 

den Pöniglich preußifhen St. Johan: 
niter » Orden: 

der Rittmeifter und Flügel: Adjutant 
Dtto Freyherr Bogt von Hunoftftein, 
genannt Stein: Kallenfels, — und ber 
Dberlieutenant Feiedrih von Löwened, 
vom Chevaulegers: Regiment König; 

den koͤniglich württembergifchen Fried; 
richs » Orden: 

der Generalmajor Earl von Baur, 
functionirender Chef des Generalquartier: 
meifter: Stabes ; j 

das Ritterkreuz des Föniglich fächfifchen 
Eivil: VBerdienft : Ordens: 

der Artillerie: Hauptmann Gallus We: 
ber, vom Gieß: und Bohrhaufe; 

das filberne Ritterkreuz des k. griechifchen 
Erlöfer » Ordens: 

der Hauptmann Sigmund Köppel 
vom Infanterie» Regiment König; 

den großherzoglich badifchen Orden von 
der Treue: ! 

der General der Cavalerie, Prinz Carl 


von Bayern, Königli he Hoheit, — und 


ber Generallientenane M arimilian, Kron⸗ 
prinz von Bayern, Königliche Hoheit; 
das Großkreuz des großherzoglich ba: 
difchen Zähringer : Löwen : Ordens: 
der Generallieutenant und General⸗Ad⸗ 
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jutant Cheiftian Freyherr v. Zwenbrüden, 
— und der Generalmajor Earl von Baur, 
furittionirender Chef bis Generalquartier⸗ 
meiſter⸗Stabes; 
das Ritterkreuz desſelben Ordens: 
der Hauptmann Earl Liel, vom Ges 
neralquartiermeifter » Stab, Adjutant des 
funetionirenden Chefs diefes Stabes, Ge: 
neralnajors von Baur, — und der Ober: 
lieutenant und Flügel:Adjutant Carl Graf 
zu Pappenheim; 
das Verdienſtkreuz des herzoglich ſaͤch⸗ 
fiihen Erneftinifhen Haus Ordens: 
der Hauptmann à la suite, Chriſtoph 
Freyherr von Guttenberg; 
den herzoglich luccheſiſchen St. Georgs: 
Drden 2. Elaffe: 
der Rittmeiſter à la suite Heinrich 
Freyherr von Malßahn; 
die großherzoglich badifche Felddienft- 
Auszeichnung: 
der Major à la suite, Auguft Frey— 
here von Leoprechting. 
Sämmtlichen ift erlaubt worden, diefe 
Auszeichnungen anzunehmen und zu tragen, 


9. 4. 
Ernannt wurden: 
die Oberftlieutenants Ferdinand Ritter 
von Schellerer vom Infanterie-Regi— 
ment Gumppenberg zum Commandanten des 
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Invalidenhauſes mit Characterifirtung als 
Oberſt, — und Joſeph von Spengel 
vom EhraffiersRegiment Prinz Johann von 
Sachſen zum Vorſtand der Adminiftrationds 
Commiſſion der Militaͤr-Fohlenhoͤfe; 

der Unterlieutenant und Regiments⸗ 
adjutant Albert von Bruͤſſelle, vom Che⸗ 
vaulegers⸗Regiment Herzog von Leuchten⸗ 
berg zum Adjutanten des Generalmajors und 
Brigadiers, Prinz Eduard von Sach ſen⸗ 
Altenburg, Durchlaucht; 

der Oberlieutenant Friedrich Windes 
nius vom Infanterie-Regiment Franz 
Hertling zum Platzadjutanten bei der Com⸗ 
mandantſchaft Wuͤrzburg; 

zu Regiments-Adjutanten: 

der Oberlieutenant Conrad Ritt mann 
im Chevaulegers⸗Regiment Herzog von Leuch⸗ 
tenberg, — und der Unterlieutenant Hertz 
mann Knott im Cüraffier-Regimente Prinz 
Johann von Sachſen; 

zum Bataillons-Adjutanten: 

der Unterlieutenant Thomas Mayer 
im 3. Jaͤger-Bataillon; 

der Fourier und characteriſirte Unter⸗ 
lieutenant Baptiſt Reindl zum Unterlieu⸗ 
tenant und Sous-Brigadier in der Leib⸗ 
garde der Hartſchiere; 

zu Junkern: 

der vormalige Edeltnabe Auguſt Frey⸗ 
herr von Leonrod im Artillerie-Regiment 
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Zoller, — der Edelknabe Otto Freyherr von 
der Tann im Chevaulegers⸗Regimente 
Taris; — die Fahnencadeten und Cadeten 
des Cadetencorps Sigmund Frenherr von 
Prankh — und Rudolph Koch im ns 
fanterie-Peib- Regiment, — Reinhard Freys 
here von Oumppenberg und Ddcar Res 
denbacher im Artillerie: Regiment Prinz 
Luitpold, — Hugo Freyherr von Truds 
feß im Chevanlegers,Regimente Taris, — 
Earl Freyherr von Neubeck im Artillerie: 
Regiment Zoller, — Hugo Diehl im In— 
fanteries Regiment König, — Mar Gra— 
dinger im 4. Jäger: Bataillon, — Eugen 
von Bieber im Chevaulegers : Regiment 
König, — Heinrih von Orff im Infan— 
terie Regiment Kronprinz, — Philipp 
Freudel im Chevaulegers:Regimente Krons 
prinz, — Baptiſt Nubenbaner im us 
fanterie » Regimente Kronprinz, — Otto 
Schmidt im Infanterie Regimente Albert 
Pappenheim, — Heinih Wirthmann 
im Infanteries Negimente Carl Pappen: 
heim, — Ferdinand Mayer im Infan— 
teries Regiment Prinz Earl, — Eugen Frey: 
here von Seefried im Chevaufegers: Re: 
giment Herzog von Leuchtenberg, — Eugen 
Boehe im Infanterie: Negiment Franz 
Hertling, — Mar Joſeph Stoͤckel im 
Infanteries Regiment König Otto von Grie⸗ 
henland, — Albreht Vogel im Infan: 
terie Regiment Wrede, — Peter Flud 
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im Infanterie Regiment Gumppenberg, — 
Joſeph Bomhard im Infanterie: Regir 
ment König, — Dscar Fritfh im In: 
fanterie Regiment racant Herzog Wilhelm, 
— Bernard von Öropper im Snfanteries 
Regiment Friedrich Hertling, — Ferdinand 
Narcif im Infanterie-Regiment Gump⸗ 
penberg, — Adolph Büttner im Infan— 
teries Regiment König Otto von Griechen: 
land, — Friedrich Freyberg im Chevau: 
legers: Regiment Leiningen, — und Anton 
Trapp im 3. Yäger: Bataillon; 

der Auditoriatspracsicant Carl Ritter 
von Menz zum Bataillons:Auditor 2. 
Claſſe im Chevaulegers: Regiment Kron: 
prinz; 

Dr. Guſtav Kitz in g, aus Amberg, zum 
aͤrztlichen Practicanten im Cadetencorps; 

zu veterinaͤr-ͤrztlichen Practicanten: 

Conrad Weber aus Frauenaurach, 
Landgerichts Erlangen, im Chevaulegers- 
Regiment König, — der Soldat Michael 
Haider vom Chevaulegerd;Regiment Kö» 
nig im Cuͤraſſier-Regiment Prinz Carl, — 
und Carl Dertel aus Neuſtadt an der 
Aiſch im Chevaulegers » Regiment Herzog 
Marimilian. 


$. 5. 
Keactivirt wurde: 
der temporär penfionirte Unterlieutenant 
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Maximilian Spraul im 2. Jaͤger⸗Ba—⸗ 
taillon. 
—— 
Befoͤrdert wurde: 
der Oberſt Eduard, Prinz von Sachſen⸗ 
Altenburg, Durch laucht, vom Chevaus 
fegers: Regiment Herzog von Beuchtenberg zum 
‚Generalmajor und Brigadier der 4. Ar 
mee;Divifion. 


7. 


Characterifirt wurden: 

als Generalmajor & la suite: 

der Oberft à la suite Joſeph Graf von 
Deym; 

als Major & la suite; 

der Rittmeifter & la suite Earl Frey: 
herr von Ar etin; 


als Rittmeifter a la suite: 

der Oberlieutenant & la suite Ludwig 
Graf von Geldern, — und der haracteris 
firte Oberlieutenant Ludwig Winfler von 
Mohrenfels; 

ald Unterlieutenants à la suite: 

der beabfchiedete Eorporal und Cadet 
vom Infanterie Regiment König, Franz Frey: 
herr von Kuͤnsberg, — und ber Cor: 
poraf und Cader vom Artillerie : Regiment 
Prinz Luitpold, Julius von Zreubens 
berg. 
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Verfegt wurden: 

der Oberftlteutenant Joſeph Ritter vom 
Miller vom -infanteries Regiment Franz 
Hertling zum Infanterie⸗Regiment König 
Otto von Griechenland; — der Major Hein: 
rih von Dufresne vom Infanterie-Re— 
giment Yſenburg zum Infanterie-Regiment 
Friedrich Hertling; — die Hauptleute: Wil 
heim Pattberg vom Infanterie-Regiment 
Wrede zur Garnifons » Compagnie Vorch— 
heim, — Bigil Graf von. Voltolini 
vom SInfanterie-Regiment Carl Pappenheim 
zum Sinfanteries Regiment Franz Hertling, 
— Franz; von Dttenthal vom Infanterie: 
Regiment vacant Herzog Wilhelm zum 
Infanterie Regiment Prinz Carl, — und 
Johann Lacenfe vom nfanterie:Regiment 
Prinz Earl zum Infanteries Regiment Kb: 
nig ; — die Rittmeifter: David Gradmann 
vom Chevaulegers; Regiment König zum Che: 
vaulegers; Regiment Kronprinz, — und or 
feph Böhm vom Ehevaufegers : Regiment 
Kronprinz zum Chevaulegers; Regiment Kös 
nig; — die Oberlieutenanes: Joſeph Baus 
mann vom Ehevaufegers » Regiment Taris 
zum Chevanlegers:Regiment Leiningen, — 
Melchior Dillmann von ber Garnifonss 
Compagnie Nymphenburg zum Infanterier 
Regiment vacant Herzog Wilhelm, — 
Earl Ritter von Rogifter vom Infanteries 
Regiment König zum Infanterie-Regiment 
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Mfenburg, — Friedrih Henkel vom In— 
fanterie- Regiment Sedendorff zum Infan⸗ 
teries Regiment Erbgroßherzog von Hefien, 
— Wilhelm Regnier vom Infanterie— 
Regiment Dfenburg zum Infanterie: Megi: 
ment König, — und Marimilian Freyherr 
von Seefried vom Chevaulegers:Regiment 
Leiningen zum Ehevaulegers:Regiment Ta: 
xis; — bie Unterlieutenants: Adolph Bau: 
nach vom 1. Yäger: Bataillon, — Joſeph 
von Ribaupierre vom Infanterie:Regi: 
ment Gumppenberg, — und Mar von Ockel 
vom Snfanterie =» Regiment Wrede zum 2. 
Häger : Bataillon, — Wenzel Wader 
vom Infanterie vacant Herzog Wilhelm, 
— und Heinrih Fick vom 2. Jäger: Ba: 
taillon zum nfanterie: Regiment Wrede, — 
Ehriftian Nehr vom Infanterie-Regiment 
Sedendorff zum Infanterie Regiment Erb: 
großherzog von Heffen, — Johann Sig! 
vom Infanterie; Regiment Earl Pappenheim 
zum Infanterie Leib s Negiment, — Ferdi: 
nand Heerwagen vom Infanterie : Regi: 
ment Wrede zum Infanterie-⸗Regiment Kö: 
nig Otto von Griechenland, — Fran; Bren: 
del vom Infanterie-Regiment Albert Pap: 
penheim zum nfanterie= Regiment racant 
Herzog Wilhelm, — Adolph De Troge 
vom Infanterie : Leib» Regiment zum Infan—⸗ 
terie-Regiment Earl Pappenheim, — Hein: 
rich Freyherr von König vom Infanterie—⸗ 
Regiment Erbgrofherzog von Heffen zum 


— — 
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Infanterie⸗ Regiment: Albert Pappenheim , 
— Sohann von Scheidlin vom Infan⸗ 
terie- Regiment Carl Pappenheim zum Ins 
fanterie » Regiment Erbgroßherzog von Heſ⸗ 
fen, — Ludwig Ritter von Gaemmerler 
dom Infanterie: Regiment Albert Pappen⸗ 
heim zum Infanterie⸗Regiment Erbgroßher: 
zog von Heffen, und von da zum Infan—⸗ 
terie, Regiment Carl Pappenheim, — Mar 


Limbach vom Xrtillerie s Regiment Zoller 


zur Quvriers-Compagnie, — Jakob Keys 
fer vom Infanterie: Regiment Sedendorff 
zum Infanterie⸗Regiment Gumppenberg, — 
und Georg Reck vom Infanterie:Regiment 
Erbgroßherzog von Heffen zum Infanterie ⸗Re⸗ 
giment Seckendorff; — die Regiments:Quars 
tiermeifter: Johann öffl von der Commans 
dantſchaft München - zur Commandantfchaft 
Landau, — Joſeph Köftler von der Com— 
mandantfchaft Landau zur Commandantfchaft 
Germersheim (Feftungsbau), — und Wil: 
heim Pfeiffer von der Commandantfchaft 
Nürnberg zur Gewehrfabrik-Direction; — 
der Bataillons » Quartiermeifter Chriftoph 
Geißle rvon der Gewehrfabrif- Direetion zur 
Eommandanefhafe Nürnberg (Mititär-Krans 
kenhaus); — der Gendarmerie-Rehnungss 
führer KaverMüller von der Gendarmeries 
Compagnie von Oberbayern zur Comman: 
dantfchaft Roſenberg; — die Regimentsacs 
tuare: Georg Güfregen vom Infanterie: 
Regiment Wrede zum Chevaulegers; Regis 
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ment Herzog von Leuchtenberg, — Michael 
Kaufıyan n vom Infanterie. , Regiment 
Kronprinz zut Eommandanıfchaft Rofenberg, 
— und Simon G5& von der Commandant: 
fhaft Augsburg zum Snfanterie » Regiment 
Franz Hertling; — die veterindrärztlichen 
Prasticanten: Joſeph Bentele vom Cuͤraſ⸗ 
ſier⸗Regiment Prinz Johanu von Sachfen 
zum Fohlenhofe Schwaiganger, — und Chri: 
ftoph Schmidt vom Cüraffier = Regiment 
Prinz Earl zum Cůuͤraſſier⸗ Regiment Prinz 
Johann von en 


69 
Penſionirt wurden : 

die Oberſtlieutenants: Sebaftian von 
Roppelt vom Infanterie: Regiment Carl 
Pappenheim auf 2 Jahre, — Wincenz 
Dvdelzhaufen vom Infanterie ; Regiment 
Friedrich Hertling, — der temporde penfio: 
‚nirte Oberftlieutenant ofep von der 
Mark nunmehr definitiv; — die Haupt: 
leute: Earl von Fremery vom Infanterie: 
Regiment König, — und ‚Franz Fahrbed 
vom Infanterie Regiment Zandt, beide, mit 
Majors:Character, Fran; Zunner, Platzad⸗ 
jutant von der Commandantfhaft Wuͤrz⸗ 
burg, — Johann Sondermayer vom 
- Infanterie » Regiment Wrede, — Joſeph 
Freyherr von Scherer vom Infanterie Re; 
giment Franz Hertling auf 2 Jahre, — Alois 
Hornftein vom Infanterie-Regiment Al: 
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bere Pappenheim, — und Jofeph von Belli 
de Pino vom Infanterie-Regiment Krons 
prinz, beide auf 1 Jahr, — dann Ignaj 
Preftele vom Infanterie Regiment Seck— 
endorff auf 2 Jahre; — der Rittmeiſter 
Wilhelm von Landgraf vom Chevaule— 
gers: Regiment Leiningen auf 2 Jahre; — 
die temporär penfionirten Hauptleute Ludwig 
Kretſchmer — und Mar von Denen 
nunmehr definitiv, — Andreas Sart orius 
auf weitere 2 Jahre, — Baptift Frenherr 
von Zeh — und Wilhelm Aſſimont 
nunmehr definitiv, — Ferdinand Bredaur 
auf weitere 2 Jahre, — Kaver Heinrich 
mair, — Joſeph Fortemps, — und der 
temporär penſionirte Rittmeiſter Sigmund 
Freyherr Haller von Haller ſte in, fämmt: 
liche nunmehr definitiv; — die Oberlieu— 


tenants: Franz Flach o vom Infanterie-Re— 
giment Prinz Carl mit Hauptmanns-Cha— 
vacter, 
Regiment Gumppenberg, Adjutant beim 


— Franz Riedl vom Infanterie: 


Kreiscommando der Landwehr von Ober: 
pfalz und Regensburg, auf 1 Jahr, — 
Thaddaͤ Bach vom nfanterie ; Regiment 
Prinz Carl, — Conrad Haͤußlor vom- 
Infanterie : Leib; Regiment, — und Leons 
hard Hours vom Infanterie-Regiment va- 
cant Herzog Wilhelm, beide auf 1 Jahr, 
— Alois Hanfer vom 2 Yäger-Bataillon, 
— Friedrich Schallig vom Infanterie: 
Regiment König Otto von Griechenland auf 
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2 Jahre, — und Alois Bruͤck vom 2. Jaͤ⸗ 
ges: Bataillon, — die temporär penfionirten 
Oberlieutenants Adolph Chardoillet — 
und Jacob Sauter, beide auf 1 weiteres 
Jahr, — dann Earl von Delhafen nun 
mehr definitiv; — die Unterlieutenants Ans 


dreas Unertl vom nfanteries Regiment 


Mfendurg auf 2 Jahre, — Johann Dans 
donelli, Sous: Brigadier von der Leibs 
garde der Hartjchiere, — der characterifirte 
Unterlieutenant Georg Eberlein, Zeug: 
wart von DOberhaus, — die temporär pens 
fionirten Unterlieutenants Johann Bedel: 
mann, — Carl von Gutermann, — 
Ludwig Frepherr von Treuberg — und 
Michael Ritter von Gaemmerler fämmt: 
fihe nunmehr definitiv, — dann Carl Mo: 
"fer auf 1 weiteres Jahr; — der Kriegs. 


Eommiffär 2. Elaffe Georg Wigand von 


der Commandantfchatt Germersheim, — der 
temporde 'penfionirte Kriegs « Commiffär 2, 
Elaffe Joſeph Niefchlauf weitere 2 Jahre; 
— der Regiments: Arzt Dr. Joſ. Shmötzt 
von der Commandantfchaft des invaliden- 
hauſes; — der Baraillons ; Arzt Michael 
Helm vom Snfanterie-Regiment Sedendorff 
mit dem Character ale Regiments: Arzt; — 
der Regiments + Quartiermeifter Balchafar 
VB eitenthal von der Commandantfchaft 
Rofenberg, — die temporär penfionirten 
Regiments» Quartiermeifter Peter Correck 
nunmehr definitiv, — und Johann Höfer 
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auf 1 weiteres Jahr; — der Megiments⸗ 
Veterinär» Arzt 2. Elaſſe Georg‘, Herb ſt 
vom Chevaufegers:Regiment Leiningen. 


$. 10, 


Die nachgefuchte Entlafjung erhielten: 

der characterifirte Rittmeiſter Anton 
Ernft von Schmid, — der Hauptmann & 
la suite $erdinand Mihel; — ber pen: 
fionirte Oberlieutenant Alois Hanfer; — 
der Unterlieutenant & la suite Eduard Graf 
DBerghe von Trips; — der Junker extra 
statum Philipp Kouvaras vom Cüraf: 
fier: Regiment Prinz; Carl; — ber Regi: 
mentsactuar Georg Schufter von der Com: 
mandantfchaft Germersheim , und der tem; 
porär penfionirte Regimentsactuar Philipp- 
Müller, 


Wegen Anftellung im Civil wurden 
entlaffen: 
der Oberlieutenant Friedeich von Eber & 
berg, genannt Weyhers, vom Infanterie— 
Megiment Zandt; — -der temporär penflo; 
nirte Unterlieutenant Baptiſt Hoffmann, 
— und der penſionirte Unterlieutenant Alois 
von Peter. 


9. 11. 


Entlaſſen wurde: 
der penfionirge Artuar Sigmund Deb: 
mar. J 
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. 12. 

Geſtorben ſind: 

der Unterveterinaͤr⸗ Arzt Jakob Geiß— 
ler vom Fohlenhofe Schwaiganger am 19. 
Jaͤnner zu Schwaiganger, — der Major 
Joſeph Winkler, Commandant des In— 
validenhaufes, Ehrenkreuj des Ludwig⸗Or⸗ 
dens, Inhaber der ſilbernen Militaͤrverdienſt⸗ 
Medaille und Ritter der koͤniglich franzoͤſiſchen 
Ehrenlegion, am 31. Jaͤnner zu Fürften: 


feld, — der penſionirte Bataillons-Arzt Franz 


Hedderich am 3. Februar zu Donauwörth, 
— der penfionirte characterifirte Major Ges 
org Eſcher, Ehrenfreuz des Ludwig: Dr; 
bens, am 4. Februar zu Landau, — der pen: 
fionirte Hauptmann Sigmund von Schirn- 
ding am 5. Februar zu Bamberg, — der 
penfionirte characterifirte Oberſt Emeran 
Schönberg am 8. Februar zu Dachau, — 
der penfionirte Unterlieutenant Cafpar Kö, 
fert am 8. Februar zu Regensburg, — 
der penfionirte charäcterifirte Major Karl 
Freyherr Karg von Bebenburg am 29: 
"Februar zu Bamberg, — der penflonirte 
eharacterifirte Unterlieutenant Mar la: 
mige am 1. Mär; zu Straubing, — der 
Regiments: Auditor Baptift Leuf vom Che 
vaulegers:Regiment Kronprin, am 7. Mär; 
zu Bayreuth, — ber penfionirte Regiments: 
Auditor Auguft Brodmann am 16. Mär; 
zu Bamberg, — ber Oberlieutenant Earl 
Rüdiger vom Chevaufegerd: Regiment Ta: 


— — 


726 


xis am 17. Maͤrz zu Ansbach, — der penſio⸗ 
nirte characteriſirte Unterlieutenant Georg 
Obermayer, Inhaber der ſilbernen Mi— 
litaͤr⸗ Berdienfts Medaille, am 17. März zu 
Eronah, — der penfionirte Unterlieutenant 
Anton Dietrih am 25. März zu Würz 
burg, — der penfionirte Secretär und ges 
heime Kanzelift Domini Shwann am 
29. März zu München, — der Artillerie 
Hauptmann Zofeph Rueff, Oberfeuerwerkss 
meifter von der ZeughaudsHaupt:Direction, - 
am 4, April zu München, — der penſio⸗ 
nirte Unterlieutenant Theodor Welfch am 
5. April zu Burrweiler, — der Adminis 
ftrations:Rach Georg Mu ßinan, Referent 
im Kriegsminifterium, am 8. April zu Müns 
hen, — der, Major & la Suite Mar Graf 
von Kreith am 11. April zu Kleinfchatis 
bor in Böhmen, — ber Unterlientenant 
Auguft Ruͤckert vom InfanterierRegiment 
König Otto von Griechenland am 20. April 
zu Würzburg, — der Unterzeugwart Paul 
Fuchs von der Zeughaus s Verwaltung 
Würzburg, Inhaber der filbernen Militärs 
Verdienft: Medaille, am 24. April zu Ro: 
fenberg, — ber Oberſt Wilhelm Herbft 
vom Infanteries Regiment König Otto von 
Griechenland, Ehrenfreuz des Ludwig: Drs 
dens, Ritter des goldenen Kreuzes vom Ps 
niglich griechiſchen Erlöfer: Orden und des 
großherzoglich tosfanifchen St. Joſeph⸗Or⸗ 
dens, am 29, April zu Würzburg, — ber 
51 
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Oberſt a la suite Hugo Graf Fugger 
von Kirchheim, erbliher Reichsrath, am 
3. Mai zu Augsburg, — der penfionirte 
Bataillonsarzt Heinrich Deifh:Rofen: 
berg am 15. Mai zu Regensburg, — der 
penſionirte Kanzeliſt Heinrich Guggen— 
berger am 15. Mai zu Muͤnchen, — der 
penſionirte characteriſirte Oberſt Lorenz; Behr, 
Vorſtand der Adminiſtrations-Commiſſion 
der Militaͤr-Fohlenhoͤfe, Ritter des Ver: 
dienft: Ordens vom heiligen Michael, am 
19. Mai zu München, — der penfionirte 
Bataillon Arzt Peter Döring am 23. 
Mai zu Nürnberg, — der penfionirre charac: 
terhfirte Generalmajor Elemeng von Drouin 
am 24. Mai zu Wltenötting, — ber char 
racterifirte Oberlieutenant Nepomuf Adolph 
Schaden am 30. Mai zu Münden, — 
der Hauptmann Adalbert Klee vom In— 
fanterie: Regiment Zandt, am 1. Juni zu 
Afhaffenburg, — der penfionirte Haupt: 
mann Emerih Freyherr Wambolt von 
Umftabt, am 2, Juni zu Weinheim im 
Großherzogthum Baden, — der penfionirte 
Regiments: Auartiermeifter Ludwig Döder: 
fein am 3. Juni zu Münden, — der Mas 
jor Fran; von Gmainer vom Infanterie: 
Regiment Friedrih Hertling am 5. Juni 
zu Bayreuth, — der Bataillons-Quartier— 
meifter Stephan Rafiaf von der Com: 
mandantfchaft- Paffan am 13, Juni zu Paf- 
fau, — ber penfionirte characterifiste Ritt: 


—— 
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meifter Joſehh Pertenhamer, Ritter der 
koͤniglich franzöfifhen Ehrenlegion, am 16. 
Juni zu Lerten, Landgerichts, Lauf, — der 
Regiments: Yetuar Ignaz Reis vom In— 
fanterie- Regiment Fran; Hertling am. 21. 
Juni zu Neuburg, — ber penflonirte cha: 
racterifirte Rittmeiſter Alois v. Rauſcher 
am 26. Juni zu Landshut, — der penfio: 
nirte characterifirte Major Benno v. Chlin⸗ 
gensperg, Ehrenkreuz des Ludwig; Dr: 
dens, am 2. Juli zu Paſſau, — ber Re; 
gimentsquartiermeifter Lorenz Arnold vom 
Chevaulegers : Regiment Kronprinz am 2. 
Juli zu Bayreuth, — der penfionirte vor: 
mals churmainzifche KHoffriegsraths » Gecre: 
tär Fran Brendel am 12. Juli zu. 
Aſchaffenburg, — der penfionirte characteri: 
firte Haupemann Wilhelm Hausmann, 
Ehrenfreuz des Ludwigs Drdens,. Inhaber 
der filbernen Milicär-Verdienft:-Mebaille und 
Ritter der Föniglich franzöfifchen Chrenle: 
gion, am 19. Juli zu Meuftade in der 
Pfalj, — der penfionirte Hauptmann Jo— 
ſeph Santherram 14, Auguſt zu Eichftäde, 
— ber penfionirte Major Carl Schmed: 
enbeher, Ehrenkteuz des Ludwig :Dr: 
dens, Ritter der Föniglich franzöfifchen Eh: 
renlegion und des filbernen Kreuzes vom 
Föniglich griechiſchen Erlöfer- Orden, am 22. 
Auguft zu Würzburg, — der Hauptmann 
Alerander Seiferheld vom Infanterie⸗ 


729 


Regiment Zandt am 9. September im La- 
ger bei Nürnberg. 


$. 13. 


Das Ritterkreuz des Werdienftordens 
ber bayerifchen Krone erhält: 

der Oberſt Franz Haren vom Infan— 
terie-Regiment Gumppenberg. 


9. 14. 


Penfionirt werden: 


der Generallieutenant Dar Freyherr 
von Sarny, Commandant der Stadt und 
Feſtung Würzburg; — der Oberſt Franz 
Freyherr von Podemwils.vom Chevaules 
gers: Regiment Kronprinz; — bie Haupt: 
leute: Earl von Egidy vom Infanterie⸗Re⸗ 
giment Erbgroßherjog von. Heffen, — Ge: 
org Groͤtſch — und Sigmund von Köp- 
pel vom Jufanterieregiment König, ſaͤmmt⸗ 
liche mit Majorscharaeter, — Benigne Bours 
dillon — und Conrad Warnberg vom 
Infanterie:Regiment Gumppenberg, — ber 
temporär penfionirte Hauptmann Joſeph 
Pfund nunmehr definitiv; die Oberlieutes 
nants: Anton Zöfhinger vom 2. Jägers 
Bataillon, — und Leonhard Wolf vom 
Snfanteri Regiment Erbgroßherzog von Hef: 
fen, beide auf 1 Jahr; — dann der Ober: 
Kriegs: Kommiffär 2. Elaffe Georg Schenk 
vom 3. Armee: Divifions:Comntando. 
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$. 15. 
Verfegt werben: 

. der General-Major und Brigadier Jo⸗ 
ſeph Dichtel von der 2. zur 3. Armee 
Divifion; — die Majore: Friedrich Frenherr 
von Bölderndorff und Waradein vom 
Chevaufegers: Regiment Herzog Marimilian 
zum Cüraffiers Regiment Prinz Carl, — 
Earl Frenhere von NeffelrodesHugens 
poet, Plakmajor von der Commandants 
fhaft Germersheim zur Commandantfchaft 
Ingolſtadt, — die Majore: Earlv. Schmitt 
vom Sinfanterie: Regiment Albert Pappens 
heim zum Sinfanteries Regiment Kronprinz, 
und Jakob Ermarch vom Infanterie-Re; 
giment Franz Hertling zum Infanterie⸗keib⸗ 
Regiment; — die Hauptleute Franz Joſeph 
Wuͤrz vom Infanterie» Regiment Prinz 
Earl zum Infanterie» Regiment Carl Pap: 
penheim, — Nepomuk Eihenauer vom 
1. Zäger-Baraillon zur Gendarmerie-Com⸗ 
pagnie von Oberbayern, — Benjamin Hers 
man von der Gendarmerie-Compagnie von 
Dberbayern zur Gendarmerie-Compagnie der 
Haupt. und Refidenzftadte Münden, — Jos 
hann Denzler vom. Infanterie» Regiment 
Friedrich Hertling, — und Friedrih Hens 
nings vom Snfanterie- Regiment Carl Pap: 
penheim zum Snfanteries Regiment Gumps 
penberg, — Mathias Joͤrgens vom 2. 
Säger: Bataillon zum Infanterie-Regiment 

51* 


r 
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Zandt ; — die Oberlieutenants Joſeph Sar: 
tori vom 1. zum 4. Jäger: Bataillon, — 
Chriſtoph Schneider vom Infanterie⸗Re⸗ 
giment vacant HerzogWilhelm zum Infante⸗ 
rie-Regiment Friedrich Hertling, - Carl von 
Gimmi vom SnfanteriesRegimene Carf 
Pappenheim zum Infanterie-:Regiment Prinz 
Carl, — und Earl von Spruner vom 3. 
Zäger: Bataillon zum Infanterie Regiment 
König Otto von Griechenland; — die Un: 
terlieutenants: Heinrich Vogt vom Infan⸗ 
terie-Regiment Albert Pappenheim zum Ins 
fanterie: Regiment Erbgroßherjog von Hefe 
fen, — Emil Freyhere von Andrian vom 
Infanterie-Regiment Friedrich Hertling zum 
Infanterie Regiment König Otto von Grie⸗ 
henland, — Johann Knott vem Infan⸗ 
terie: Regiment Earl Pappenheim zum Sn: 
fanterie:Regiment Yſenburg, — Hugo von 
Gdriz vom Infanterie-Regiment Friedrich 
Hertling zum Spnfanterie: Regiment Prinz 
Earl, — Adalbert Hülbig vom Infan— 
teriesMegiment Wrede zum 3. SFäger-Ba- 
tailon, — und Earl Frenherr von Reig- 
enftein vom pnfanterie- Regiment König 
Dtto von Griechenland zum Fnfanterie-Re- 
giment Friedrih Hertling; — die Regi- 
mentsärzte: Georg Strähler vom Infan⸗ 
terie-Regiment Kronprinz zur Commandant- 
{haft des Snvalidenhaufes, — Dr. Lub- 
wig Eberhard vom Chevaufegers- Regi- 
ment Herzog Marimilian zum Infanterie⸗ 
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Regiment Prinz Carl, — Dr. Bernhard 
Kienhöfer vom Chevaulegers » Regiment 
Leiningen zum Chevaulegers-Regiment Her: 
zog Marimilian, — und Dr. Anton Froͤh⸗ 
lich vom Infanterie-Regiment Prinz Carl 
zum Snfanterie- Regiment Kronprinz; — 
die Bataillons-Xerjte: Dr. Johann Steis- 
ner von der Commandantfchaft Nofenberg 
zum SInfanterie-Regiment Albert Pappen- 
heim, — Dr. Alois Wurm vom nfan- 
terie-Megiment König zum Infanterie⸗kLeib⸗ 
Regiment, — und Dr. Earl Widmann 
vom Infanterie-Reib-Regiment zum Infan⸗ 
terie-Megiment König; — der Bataillone- 
Auartiermeifter Johann Wendlinger vom 
Infanterie⸗Regiment Zandt zum Chevaule⸗ 
gers-Negiment Kronprinz; — bie veterinär- 
ärztlichen Practicanten: Chriftopd Schmid 
vom Cüraffier-Regiment Prinz Johann von 
Sachſen zum Ehevaulegerd-Regiment Kron- 
prinz, — und Friedrich Dertel vom Ehe 
vaufegers-Regiment Herzog Marimilian zum 
Chevaulegers-Regiment Herzog von Leuch— 
tenberg. 


$. 16. 
Ernannt werden: 
der General-Major und functionirende 
Chef des Generalquartiermeifter-Stabes Carl 
von Baur zum Chef diefes Stabes; — 
der Oberſt Franz; von Heßendorf vom 
Chevaulegers-Regiment Leiningen zum Com- 
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mandanten ber Stadt und Feftung Würj 
burg; — der Oberlieutenant und Unter⸗ 


Seuerwerfömeifter Sigmund von Grund- 
herr zum Ober: Feuerwerfsmeifter bei ber 
Zeughaus-Haupt-Direstion (Laboratorium), 
— der Dberlieutenant & la suite Anton 
Stengel zum Oberlieutenant und 2. Con- 
fervator im topographifchen Bureau des 
Generalquartiermeifter-Stabes; — ber Un- 
terlieutenant Emil Strunz vom Artille— 
rie⸗Regiment Zoller zum Feuerwerfsmeifter 
bei der Zeughaus: Haupt» Direction (Pabo- 
ratorium); — der functionirende Ober 
Kriegs-Commiffär 1. Elaffe Heinrich Pruk⸗ 
ner, Meferent im Kriegsminifterium, zum 
2. Dber- Kriegs Commiffäe 1. Claſſe mit 
dem Range vom 31. Jaͤnner 1829 nad 
dem Ober + Kriegs + Commiffär erfter Claſſe 
Habel; 


zu Kriegs: Rehnungs;Commiffären: 

die Regiments:Quartiermeifter 1. Claſſe 
und Reviforen Michael Leihtenftern 
von dem 4, Armee: Divifions: Commando bei 
der Commandantfchaft Ingolſtadt (Feftungss 
bau), — und Ernſt Büchner vom 3. 
beim 4. Armee: Divifiond: Commando; 

— zu ärztlichen Practicanten : 

Dr. Ludwig Loe aus Münden bei 
der Commandantfchaft Augsburg, und Dr. 
Auguftin Bed aus Mindelheim bei ber 
Eommandanefhaft Würzburg ; 
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der Diurniſt Auguſt Diet rich von 
ber Militaͤrfonds-Commiſſion zum Regi⸗— 
ments » (Canzley⸗) Actuar beim General; 
Auditoriat; 

Joſeph Mar Mohr aus Eichſtaͤdt 
zum veterinaͤraͤrztlichen Practicanten im Che⸗ 
vaulegers⸗Regiment Herzog Maximilian. 

$. 17. 

Befördert werden : 

zum Feldzeugmeiſter: 

der Generallieutenant, General⸗Adju⸗ 
tant und Commandant der 1. Armee⸗Di⸗ 
vifion Carl Graf zu Pappenheim; 

zum Generallieutenant, und Coms 
manbanten ber 1. Armee Divifion: 

der Generalmajor und Brigadier der 
3. Armee: Divifion Georg Freyherr von 
Seckendorff; 

zum Generalmajor und Brigadier der 
2. Armee⸗Diviſion: 

der Oberſt Wilhelm von Leſuire 
vom Infanterie » Regiment Erbgroßherjog 
von Heſſen; 

zu Oberften; 

die Oberſtlieutenants: Joſeph Ritter 
von Miller im Infanterie⸗Regiment Kös 


nig Otto von Griechenland, — Wilhelm 
Freyherr von Jeetze vom Infanterie⸗Re⸗ 
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giment Wrede im Ynfanterie-Regiment Erb: 
großherzog von Helen, — Ehriftian von 
Shmal im Eüraffiers Regiment Prinz 
Earl, — Joſeph von Spengel bei ber 
Aominiftrations » Commiffion der Militär: 
Fohlenhoͤfe, — Earl Freyherr von Pflums 
mern vom Euiraffier-Regiment Prinz; Earl 
im Chevaufegers:Regiment Kronprinz, — 
Heinrich Freyherr von Brafelim Chevau⸗ 
fegers : Regiment Reiningen, — und So: 
feph Freyherr von Weinb ach vom Che- 
vaulegers » Regiment König im Chevaule: 
gers-Regimene Herzog von Leuchtenberg; 


zu Dberftlientenants: 


die Majore: Earl Purfart vom Gene: 
talquartiermeifter-Stab im topographifchen 
Bureau diefes Stabes als Director, — Ge: 
org D ob el vom Infanterie-Regiment Zandt, 
bei der Commandantfchaft Germersheim als 
Piag:Stabsoffizier, — Georg v. Fahrbeck 
vom nfanterie: Regiment vacant Herzog 
Wilhelm im Infanterie-Regiment Wrede, — 
Earl Graf von Berri della Bofia vom 
Infanterie-Regiment Kronprinz im Infan— 
terie-Regimene Franz Hertling, — Ludwig 
Marcif vom Jufanterie- Regiment Kron: 
prinz im Infanterie-Regiment Gumppen; 
berg, — Mar von Gropper vom Sn: 
fanteriesRegimene Albert Pappenheim im 
Infanterie-Regiment Friedrih Hertling, — 
Friedrich von Winther vom Infanterie—⸗ 
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Leib: Regiment im Infanterie-Megimene Carl 
Pappenheim, — Ludwig von Madrouf 
vom Chevaufegers; Regiment Herzog von 
Leuchtenberg im Chevaulegers:Regimenit Leir 
ningen, — Ferdinand von Parfeval im 
Cuͤraſſier⸗Regiment Prinz Carl, — Feier 
drich von Flotom im Chevanfegerd ; Re; 
giment König, — und Mori; von Kretfchs 
mann im Ehevaufegers:Regiment KHerjog 
Maximilian; 


zu Majoren: 


die Hauptleute: Nepomuk Aulitſcheck 
im Generalquartiermeiſter Stab, — Leon, 
hard Aneip im Infanterie-Regiment Yſen⸗ 
burg, — Mois Trentini vom Infan— 
terie-Reibs Regiment im Infanterie⸗Regiment 
Kronprinz, — Friedrich Hoffmann vom 
Infanterie: Regiment Hfenburg im Infans 
terie: Regiment Franz Hertling, — Auguft 
Freyherr von Frans von der Gendarme: 
tie: Compagnie der Haupt: und Mefidenzs 
ftade Münden, — und Fridolin Mail: 
finger vom Infanterie-Regiment Seden: 
dorf im Infanterie-Regiment Albert Pap: 
penheim,, — Oauden; Bauernfeind im 
Infanterie⸗Regiment vacant Herzog Wil: 
heim, — Friedrih Tünnermann vom 
Gnfanterie-Regiment vacant Herzog Wil: 
helm im Sufanterie-Regiment Zandt, — 
die Rittmeifter: Bernhard Frenberg vom 
Chevaufegers: Regiment Herzog von Leuchz 


737 


tenberg im Chrvaulegers: Regiment Leinin? 


‚ gen, — Johann Fels vom Chevaulegers; 
Regiment Taris im Chevaufegers-Regiment 
Herzog Marimifion, — Daniel Heuber 
im  Chevaulegers: Regiment Herzog von 
Leuchtenberg, — und Thaddä von Bin: 
der im Chevaufegers;Regiment König; 


zu Hauptleuten 1. Elaffe: 


die Hauptleute 2. Elaffe: Ignaz Jo—⸗ 
ſeph Ernefty im Infanterie: Regiment 
Gumppenberg, — Ignaz Häußler im 
InfanterieRegiment Wrede, — Philipp 
As mut im Infanterie Regiment vacant 
Herzog Wilhelm, — Ehriftian Winneber:; 
ger im 3. Jägers Bataillon, — Earl Hel: 


bild im Infanterie-Regiment Franz Herts 


ling, — Friedrich Mändler im Infan— 
tertes-Regiment: Zandt, — Jakob Kon: 
rat h im Infanterie-⸗Regiment Carl Pap- 
penheim, — Jakob Ehrensberger 
im Infanterie-Regiment Kronprinz, — 
Cart Gemming im Snfanterie: Regiment 
Albert Pappenheim, — Earl Boffart 
im Infanterie:Regiment Gumppenberg, — 
Bernhard Wadenreiter im Infanterie: 
Regiment Zandt, — Earl Stierlein 
im Spnfanterie» Regiment vacant: Herzog 
Wilhelm, — ‚Philipp Wigard im Im: 
fanterie:Regiment Kronprinz, — Mathias 
Murmann im Infanterier-Regiment Zandt, 
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Ludwig Faulhaber im Infanterie⸗Regi 
ment Friedrih Hertling, — Chriſtoph 
Freyherr von Verger im Jnfanterie⸗Leib⸗ 
Regiment, — Carl Ritter von Geuder 
im Infauterie⸗Regiment Kronprinz, Chris 
ftoph Engelhard in der Duvriers:Compag- 
nie, — Michael Schuh im Cadetencorpg, 


— und der Oberlieutenant Eafpar von Ha: 


gens vom ngenieur-Eorps im General: 
Quartiermeifterftab ; 
zu Rittmeiftern : 
die Oberlieutenants: Anton Frenherr von 
Pappns:Tragberg im Chevaulegers— 
Regiment König, — Joſehh Baumann 


im Chevaulegers;Regiment Leiningen, — 


Andreas Knott vom Cüraffier Regiment 
Prinz Johann von Sachſen im Chevaufe: 
gers:Regiment Herjog von Leuchtenberg, — 
Johann von Maffei im Chevaulegers- 
Regiment Herzog von Leuchtenberg, — 
und Georg Ulmer vom Cuͤraſſier⸗Regi— 
ment Prinz; Carl im REN 
ment Taris; 

zu Hauptleuten- 2. Claſſe: 

die Oberlieutenants und Platz-Adju—⸗ 
tanten: Michael Moos baͤck bei der Com⸗ 
mandantſchaft Germersheim, — Friedrich 
Windenius bei der Commandantſchaft 
Würzburg, — die Oberlieutenants: Gott: 
lob Baudenbach vom JInfanterie⸗Regi— 
ment Friedrich Hertling im Infanterie⸗Re⸗ 
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giment Zandt, — Alois Pad im Ju 
fanterie-Regiment Yſenburg, — Wilhelm 
Merkel, im Infanterie-Regiment Prin; 
Earl, — Baptift Günther vom 4. Yd- 
ger- Bataillon im nfanteries Regiment Al: 
bert Pappenheim, — Iſidor Marr vom 
ASnfanterie » Regiment Erbgroßherjog von 
Heſſen im 2. Jaͤger⸗Bataillon, — Georg 
Zeuerlein im Sinfanterie-Regiment va- 
cant Herzog Wilhelm, — Carl Scha- 
deloocf im Infanterie-Regiment Erbgroß- 
herjog von Hefien, — Earl Bomhard 
im Infanterie» Leib-Regiment, — Xaver 
Berger im Infanterie-Regiment vacant 
Herzog Wilhelm, — Heintih Kern vom 
Infanterie⸗Regiment Franz Hertling im In: 
fanterie » Regiment Earl Pappenheim, — 
Fran; Baumeifter vom Infanterie⸗Leib⸗ 
Regiment im Infanterie + Regiment Kron- 
prinz, — Xaver von Ziegler im In— 
fanterie-Regiment König, — Anton Schoͤpf 
im Infanterie⸗Regiment Sedendorf, — 
Auguſt Ränz vom Infanterie « Regiment 
Erbgroßherzog von Heffen im Infanterie— 
Regiment Wrede, — Friedrich Voigt 
vom Infanterie⸗keib⸗Regiment im Infan⸗ 
terie-Regiment König, — Heine. Shramm 
vom Ipnfanterie-Regiment Friedrich Hert— 
ling im Infanterie-Regiment Zandt, — Con- 
rad Holler vom Infanterie » Regiment 
Franz Hertling im Infanterie-Regiment 
Wrede, — Amandus Vogel im In— 
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fanteriesRegiment Friedrich Hertling, — 
Friedrich Merkel, Bataillons-Adjutant, 
vom 4. im 1. Jäger Bataillon, — or 
hann Löw, Regiments-Adjutant im In⸗ 
fanterie-Regiment Sedendorf, — Johann 
Ritzinger, Regiments-Adjutant, im Sn; 
fanterie-KRegiment vacant Herzog Wilhelm, 
— Earl Horn, Regiments-Adjutant, im 
Infanterie-Regiment Hfenburg, — und Wil: 
heim Hopffer bei der Garnifons-Com- 
pagnie Nymphenburg. 


zu Oberlieutenants : 


die Unterlieutenants: Adolph Baunach 
vom 2. im 1. Yäger-Bataillon, — of. 
von Ribaupierre vom 2. Yäger-Batail- 
fon im Infanterie-Regiment Gumppenberg, 
— Mar von Ockel vom 2. im 4. Jäger: 
Bataillon, — Baptift Endert im 3. 
Häger- Bataillon, — Marquard Holde- 
rer im Infanterie⸗Regiment Friedrich Hert⸗ 
ling, — Philipp Shiffmann vom In— 
fanterie-Regiment Wrede im Infanterie⸗ 
Regiment vacant Herzog Wilhelm, — 
Earl Edart im Infanterie-Regiment Zarfdr, 
— Baptiſt Veith vom Infanterie⸗Regi— 


ment Koͤnig Otto von Griechenland im In⸗ 


fanterie-Regiment Friedrich Hertling, — 
Earl Freyherr von Bettſchart vom In— 
fanterie- Regiment Gumppenberg im In⸗ 
fanterie-Regiment Sedendorff, — Joſeph 
Heberling im Infanterie-Regiment Prinz 


74 


Earl; — Victor Palm im Jafanterie⸗ 
Leib-Regiment „ — Joſeph Düppel vom 
Infanterie-Regiment Wrede im Infanterie 
Regiment vacant Herzog Wilhelm, — 
Earl. Freyhetr von Mantey- Ditemer 
im Jufanterie / Regiment Prinz Earl, — 
Oscar Freyhere von Zoller im Infaute⸗ 
tiesfeib-Regiment, — Guſtav Freyherr v. 
KReihlin-Meldegg vom Infanterie⸗ 
Regiment Kronprinz im Infanterie » Regi- 
ment Franz; Hertling, — Guſtav Han: 
fee vom Infanterie-Regiment vacant Her: 
zog: Wilhelm im topographifchen Bureau 
des, Generalquartiermeifter-Stabes, — Hein- 
rich Freyherr von Drehfel — und Ig— 
na Schumacher im Snfanterie » Regi- 
ment Erbgroßhetzog von Heſſen, — Jo— 
ſeph Ball vom Infanterie-Regiment Zandt 
im Jufanterie ⸗Regiment racant Herzog 
Wilhelm, — Friedrich Baunach im Su- 
fanterie⸗Regiment Erbgroßherzog von Heſ⸗ 
fen, — Guſtav von Welſch vom In— 
fanterie-Regiment König Otto von Grie 
henland im Infanterie-Regiment Erbgroß- 
herzog von Heſſen, — Ludwig Edul- 
ker: none“ Infanterie-Regiment Kronprinz 
im Jufanterie⸗Regiment Sedendorff, — 
Friedrich Walch vom Infanterie-Regiment 
Earl: Pappenheim im Iufanterte-Regiment 
Franz; Hertling, — Mar Schäffner,im 
Infanterie Regiment Yſenburg, — Joſeph 





42 


Graf Bacinetti im Infanterie⸗Leib⸗ 
Regiment, — Philipp Ber uͤff vom1. Jaͤ⸗ 
ger- Bataillon im Infanterie-Regiment Franz 
Hertling, — Friedrih Graf von Stra 
lenhbeim-Wafabourg im Infanterie 
Regiment König, — Joſeph Thomann 
vom Infanterie-Regiment Earl Pappen- 
heim, — und Baptifi Kaifer vom Jn- 
fanterie-Regimene Zandt im 2. Jaͤger⸗Ba⸗ 
taillon, — Ferdinand Ritter v. Riedl im Ju⸗ 
fanterie-Regimene Kronprinz, —Kav. Puſch 
im Infanterie⸗Regiment Earl Pappenheim, 
— Eäfar Kaifer im Infanteries:Regiment 
VYſenburg, — Friedrich Jaus im Infanterie 
Regiment Zandt, — Ludwig Neureuther 
vom nfanterie-Regimene Earl Pappenheim 
im 2. Ydger Bataillon, — Mar Freyherr 
von Sefendorff, Bataillons-Adjutant, 
im ISnfanterie-Regiment Sedendorfj,— Theos- 
dor Freyhere von Jee tze vom 3. Jäger Bas 
taillon im topographifhen Bureau des Ger 
neralquartiermeifter- Stabes, — Alexander 
Graf von Jenifon:Walworth vom Eis 
raſſier⸗ Regiment Prinz Carl im Chevaule⸗ 
gers:Regiment König, — Albert von Bruf: 
felle — und Carl von Zurweften im 
Chevaulegers · Regiment Herzog von Leuchten⸗ 
berg, — Richard Freyherr von Crailsheim 
imChevaulegers-Regiment Taris,— Heinrich 
Freyherr von Podemwils vom Chevaulegers: 
Regiment Kronprinz.im Chevaufegers: Regis 
; 52 
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ment Leiningen, — Friedrih Märfen vom 
Chevanfegersregiment Kronprinz im Chevau⸗ 
fegers- Regiment HerzogMarimilian, — Carl 
Freyherr von Baricourt vom Chevaufe: 
gers;Regiment Herzog Marimilian im topos 
graphifchen Bureau des Generalquartiermeis 
fter:Stabes, — Earl Graf von Butler im 
Türaffier » Regiment Prinz Earl, — Anton 
von Mayer, Adjutant des bisherigen Com: 
mandanten der 1. Armee: Divifion, im Cüs 
raffter» Regiment Prinz Carl, — Friedrich 
Wucherer bei der Fuhrmefens;Abtheilung 
des Artillerie. Regiments Zoller, — und Alex⸗ 
‚ander Graf von Wolfenftein im Inge 
-nient» Corps; 


zu Unterlieutenants: 


die Junker: Ottmar Freyherr von Gut— 
tenberg — und Mar Graf von Leubl— 
fing im Snfanterie- Regiment Wrede, — 
Mar Diftlbrunner im Infauterie-Re— 
giment König, — Wilhelm Freyherr von 
Münfter im 3. Jaͤger-Bataillon, — Herr 
mann Graf von Tattenbach im Infan— 
teries Leib-MRegimene, — — Paul Frie 
dei im Infanterie-Regiment Kronprinz, — 
Ludwig Ebert im Infanterie-Regiment Kb- 
nig Otto von Griechenland, — Joſeph Graf 
von Joner im nfanterierfeib-Regiment, 
— Friedrih Weiß vom Infanterie⸗Regi— 
ment Kronprinz im Infanterie-Leib-Regi— 
ment, — Theodor von Reichert im In— 


744 
fanterie-Regiment Gumppenberg, — ana 
DBredaur im Infanterie-Regiment Albert 
Pappenheim, — Eonrad Schultheif im 
Anfanterie-Regiment Prinz Earl, — Chri⸗ 
ftian Mayer im Infanterie⸗Regiment va- 
cant Herzog Wilhelm, — Joſeph Ste 
ger vom 4. Jaͤger-Bataillon im Infante⸗ 
rie-Regimene Earl Pappenheim, — Gig 
mund Klein im Infanterie-Regiment Erb 
großherjog von Heſſen, — Franz Eckar t 
vom Infanteries Regiment Franz Hertling 
im Infanterie⸗Regiment Earl Pappenheim, 
— Earl Graf von FuggersKirhheim- 
Hoheneck vom Infanterie-Regiment Koͤ⸗ 
nig im Infanterie-⸗Regiment Kronprinz, — 
Hofer Maillinger im Infanterie -NRe— 
giment Seckendorff, — Hugo v. Feilitzſch 
im Infanterie: Regiment Friedrich Hertling, 
— Mar Andlboͤß vom Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Gumppenberg im 1. Jägers Bataillon, 
— Franz; Kapp im Infanterie⸗Regiment 
König Otto von Griechenland, — Philipp 
Frenhere von Adelsheim im Infanterie⸗ 
Regiment Zande, — Anton. Danner im 
Infanterie: Regiment Earl Pappenheim, — 
Ludwig Köllnberger vom Infanterie⸗ 
Regiment Franz Hertling im Infanterie: 
Regiment Earl Pappenheim, — Earl 3a 
ch erl im Infanterie⸗Regiment Erbgroßhers 
zog von Heſſen, — Wilhelm Horn im 
Infauterie⸗Regiment Yſenburg, — Johann 
Angerimj 1. Jäger» Bataillon, — Ans 
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ton Ritter von Oswald im Jufanterie⸗ 
Regiment Friedrich Hertling / — — Yatob 
Hiller vom Infanterie-Regimene Albert 
Paprpenheim im Infanterte-Regiment Zandt, 
Ludwig Freyherr von Poͤllnitz im Infan⸗ 
terie-Regiment Zandt, — Friedrich Streu: 
del im Infanterie⸗Regiment Earl Pappen⸗ 
heim, — Cart Freyherr Stromer von 
Reichenbach vom Infanterie /Regiment 
racant Herzog Wilhelm. im Infanterie⸗ 
Regiment Wrede, — Eduard v. Moor vom 
Infanterie⸗Regiment Prinz Earl im Infan⸗ 
terie- Regiment Albert Pappenheim, — Sig⸗ 
mund v. Praun im Infanterie s Regiment 
VYſenburg, — Mar Graf. von Loͤſch im 
Infanterie⸗Regiment Gedendorf, — Theo: 
dor Graf von Leublfing vom 2. Jaͤger⸗ 
Bataillon im Infanterie s Negiment Zandt, 
— Eduard von Lilier vom Ehevaufegers: 
Regiment Leiningen im Chevaufegers : Res 
giment Kronpring, — Mar von Deren 
im Cürafier: Regiment Prinz Earl, — Dtto 
Freyherr von Magerl im Cuͤraſſier⸗Regi⸗ 
ment Prinz Johann von Sachfen, — Ar 
nulf Graf von Deym vom Eürafjier; Res 
giment Prinz Johann von Sachen im Cuͤ— 
raffier-Regiment Prinz Carl, — Friedrich 
Feenherr von Efebed vom Ehevaulegerss 
Regiment Leiningen im Chevaulegers : Res 
gimene Taris, — Julius Freyherr von 
Ruffin im’ Ehevaulegers / Regiment Her: 
jog von Leuchtenberg, — Heintich Freyherr 
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von Thäauefeld vont Ehevaulegers » Rer 
giment König im Chrwaulegers: Regiment Tas 
is, — Mar von Madrour im Chevau⸗ 
legerö; Regiment Herzog von Lenchtenberg, 
— Edmuund Eckart im Arrillerio Regiment 
Zeller, —: Eugen Elgershaufen vom 
Artillerie⸗ Rgiment Prinz Luitpold im Ars 
tillerieRegiment Zoller, — Earl Berg: 
mann und Mar Koppele im Artillerie 
Regiment Prinz Luitpold, — dann ber Eon: 
ducteur Ferdinard von Leut ner im Ins 
genieue; Corps ; 


zu Junkern: 


die Unteroffiziere und Cadeten: Gu— 
ſtav von Kramer vom Wrtillerie-Regi- 
ment Prinz Luitpold, — Adolph Kinke- 
fin vom Infanterie-Regiment racant Her 
zog Wilhelm, — Fran Daffenreicher 
vom Infanterie-Regiment König, — Hein⸗ 
rich Glockner vom Cürafier:Regiment 
Prinz; Johann von Sachſen, — Ferdinand 
von Heusler vom Jnufanterie⸗Leib -Regis 
ment, — und Mar Refchreiter vom 
Infanterie⸗Regiment Kronprinz, ſaͤmmtliche 
im topographiſchen Bureau des Generalquar⸗ 
tiermeifters Stabes, — Julius Edlinger 
vom Infanterie⸗Regiment Franz Hertling 
im Infanterie ⸗Regiment Prinz Carl, — 
Ehriftian- Klein. —, und Heinrich Graf 
von’ Derenburg im Gufanterie: Regiment 
Erbgroßherzog von: Heſſen, — Michael 


52” 
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Mergler vom Infanterie Regiment Carl 
Pappenheim im Infanterie «Regiment va- 
cant Herzog Wilhelm, — Earl Finf vom 
Eüraffier- Regiment Prinz Carl im Infan⸗ 
terie: Regiment Carl Pappenheim, — Wil: 
heim Ritter von Bincentivom 4. Jr 
ger: Bataillon im Infanterie: Regiment Seck⸗ 
endorff, — Earl Frenherr von Ginsheim 
vom Infanterie⸗Regiment Gumppenberg im 
Infanterie⸗Regiment Seckendorff, — Herr 
mann Freyherr von Holzfhuher vom 
Chevaulegers - Regiment Kronprinz im. Ju 
fanteris: Regiment Wrede, — Ludwig von 
Meger vom Ehevaulegers: Regiment Her; 
309 Maximilian im Infanterie: Regiment 
Albert Pappenheim, — Johann Ball im 
rfanteries Regiment Mfenburg, — ‚Georg 
Lauböc vom Infanterie» Megiment Erb—⸗ 
großherzog von Heſſen im Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Yſenburg, — Conftantin Frenherr v. 
Podewils vom Chevaulegers Regiment 
Kronprinz im Infanterie» Regiment Fried⸗ 
rich Hertling, — Nepomuk Krauß vom 
Anfanterie-Regiment König Otto von Gries 
henland im Infanterie Regiment Zandt, — 
Chriftian von Königsrhal vom Infan⸗ 
terie: Regiment Erbgroßherzog von Heſſen 
im Infanterie» Negiment Zandt, — Earl 
Freyherr von Schatte vom Chevaulegers⸗ 
Regimene Herzog Martmillan im Jnufante⸗ 
rie⸗Regiment Franz Hertling, — Otto Bes⸗ 


nard vom Cuͤraſſier⸗Regiment Prinz Catl 
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im 1. Jäger» Baraillon, — Carl Freyherr 
von Schoͤnhue b vom Cheyaulegers⸗Regi⸗ 
ment Kronprinz im 2. Jaͤger⸗Bataillon, — 
Franz Freyherr von Stengel vom Artil⸗ 
lerie⸗Regiment Prinz Luitpold im Chevaus 
fegers: Regiment König, — Philipp Frey: 
herr von. Guttenberg im Ehevaulegerss 
Regiment Herzog von- Lenchtenberg, — und 
Ferdinand Gronen vom Artillerie⸗Regi⸗ 
ment Prinz Luitpold bei ber Zeughaus: 
Haupt Direction (Laboratorium) als Uuters 
Seuerwerfsmeifter ; . 


zum Regiments-Arzt 1. Claſſe: 

der Regiments: Arzt 2. Claſſe Dr. Carl 
Abelein im Jnfanterie: Regiment racant 
Herzog Wilhelm ; i 


jum ae 2. Elafe: 

der Bataillons⸗Arzt 1. Elaffe Dr. Thab: 
dä Fleißner vom nfanterie- Regiment 
vacant Herzog Wilhelm im Chevaulegers 
Regiment Leiningen ; 

zu Bataillons-Aerzten 1. Elaffe: 

die Bataillons ; Aerzte 2. Claſſe Dr. 
Earl Sorg im Artillerie: Regiment Zoller, 
— und Dr. Nepomuf Geiger im Cüraf 
fier- Regiment Prinz Carl; 

zu Bataillons;Aerzten 2. Elaffe: 

die Unteraͤrzte Dr. Baptiſt Schrauth 
im Chevanlegers « Regiment, Herzog Maris 
mitten, — und Dr. ran; von. Sicherer 
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vom Infanterie Regiment Erbgroßherzog von 


Heſſen im — — van; 


Herzog Wilhelm; 


zu Unterärjten: 
die ärztlichen Practicanten Dr. Xaver 
Kramimer :im Ehevanfegers: Regiment Tas 


risiund Dr Heinrich Störger im Che⸗ 


vaulegers-Megiment: Beiningen. 


jum Ober: Kriegs⸗ Commifär 2. Claſſe: | 


u Der: Ariegs «,Eommiffde 1. Elaſſe Earl, 
Grünfer vom Artillerie: Eorpe: Commando 


bei dem * Armee-⸗-Diviſions-Commando; 


zum * ‚öimen Sererär: 


der Präfdiats Seetetar Micheel von 


Goͤnner vom General⸗Auditoriat im Kriegs⸗ 
Minifterium; 


zu Kriegs / Commiffären neuer Rang: 
beſtimmung: 

—— a. Claſſe: xaver 
Sieber bei. der Adminiſtrations-Commiſ- 
Klon der Militär + Fohlenhöfe, — Georg 
Ebert bei der Zeughaus:Haupt-Direction, 
— und Heinrih Martin von der Eoms 
mandantfchaft Ingolſtadt bei dem Artillerie⸗ 
Eorps »s Commando ; 


zum Präfibial: Gecretär: 
‚ dev Bürgans Secretat ‚Bincenz P aut 
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vom — im General / Audi⸗ 
wo } 


J 2 [a de It Is; 


° jüm Seeretaͤr HR Beige: 


der Seeretär Heinrich Benner vom, 
1. Armee⸗Diviſi ons» Conmando; ir 


Efaffe: 
bie Kegimentd ; Quartiermeifter 2 


Claſſe Anton Blaimberger im Che 


vaulegers Regiment Herzog, Marimilian, — 


aut 


zu — unterm PR 
ID ir $ am. 


+ 
2 


und Johann Föffl bei’ der Tommandants 


fchaft Landau; nu. 140 


zu Regiments » Quartiermeiftern 2. 


Elaffe: 


die Bataillons— "Auartiermeifler 1. 
Elaffe Philipp Mirel im 2. — Andreas 
Baumann im 3. Jägers Bataillon, — 
und Johann Schmitt bei der Commans 
danefchaft Augsburg (Militär: Krankenhaus); 


zu Verwaltern 1. Efaffe: 


die Verwalter 2. Claſſe Ehriftian 
Sleifhmann beim Fohlenhofe Schwaig; 


anger, — und Andreas Beer beim Foh— 


— Fuͤrſtenfeld; 
zu Bataillons⸗ — neuer 
Rangbeſtimmung: 
die Bataillons ⸗Quartiermeiſter 2. Claſſe 


rs 


Auguftin Vogt im Infanterie »Megiment‘ 


vacant Herzog Wilhelm, — Felir Meh— 
ler. im Artillerie» Regiment Zoller, — Les 
onhard Reihenfperger im nfanterier 


Regiment Yſenburg, — Georg Zanzins 


ger im Ehevaufegers: Regiment Leiningen, — 
Michael Kauffer im Infanterie : Regi: 
ment Prinz Earl, und der temporär pen⸗ 
fioniete, dermalen als Bataillons⸗Quartier⸗ 
meifter functionirende Oendarmerie: Red: 


nungsführer Sriedrih Defterlein bei der. 
Gendarmerie⸗Compagnie von Oberpfalg und 


Eommandantfchaft Germersheim; 


zum Regiſtrator extra statam mit dem 
Range eines Divifions » Commando » Se: 
eretärs: 
der Kanzelift Georg Sepp beim Ges 
. meral : Aubditoriat; 


zum Secretaͤr: 
bee Kanzelift Philipp Bentelhaus 


fer vom Generals Auditoriat bei dem 1. 
Armee : Divifionsr Commando ; 


zu Unter; QLuartiermeiftern : 


die GendarmerisRehnungsführer: Karl 
Vopp im Infanterie, Regiment Friedrich 
Sernuna * —— Pruckner von ber 
Bendarmerie, Compagnie von Mittelfranfen 
im Infanteries Regiment Zandt, — Kaver 
Müller vonder Gendarmeries Compagnie 
von Oberbayern bei der Commandantſchaft 
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Roſenberg, — und Michael Merkl von 

der Gendarmerie Compagnie von Oberpfalz 

und Megensburg bei der Commanbantfchaft 
Paflan; s 
zu Gendarmerie⸗-Rechnungsfuͤhrern: 

'- Die Actuare 2, Elaffe Reinhard Weids. 

ner vom Jügenieur: Corps; Commandebei ı 

der Gendarmeries Compagnie von Mittels 


franken, — und Joſeph Stömmer vom 
3. Armee: Divifiond s Commando bei ber 


Regensburg ; 
zum (Canzley⸗) Actuar 1. Claffe: 


der (Eanjley:) Actuar 2. Elaffe Fried: 
rich Braun im Kriegsmiinifterium; 


zu Actuaren 2, Claffe: 


die Regimentsactuare German Haine 
von der Commandantſchaft Augsburg beim 
Angenieur ; Corps: Commando (Feftungsbau 
Ingoiſtadt), — und Friedrich Lauterbach 
vom Infanterie ⸗ Regiment Albert Pappens 
heim bei dem 3. Armee -Divifiond -Eom; 
mando; 

zu Kegiments /Actuaren; = 


die funetionirenden Actuare und Um 
teroffiziere Eafpar Reis im Chevaulegers· 
Regiment Leiningen, — Heintich Dertel 
im Chevaufegers ⸗Regiment "Herzog" Maris 
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l 
milian, — SofephPrsßl im Jufanterie⸗ 
Regiment Earl Pappenheim, —. Heinrich 
Töpfer bei der. Commandantſchaft Ingol⸗ 
ſtadt, — Earl Kugler im Infanterie: Re 
giment Gumppenberg, — Joſeph Koch, 
bei der Commandantfchaft Würzburg (Mer: 
pflegs: Eommiffion), — Conrad Löw vom 
Infanterie⸗Regiment Kronprinz im Infan⸗ 
terie s Megiment Albert Pappenheim, — 
Heinrich Gypen bei ber Commandantfchaft 
Germersheim, — Johann Gdgelmann 
im Infanterie Regiment Wrede, — Chris 
flian Altſchuh bei der Zeughaus:Haupt- 
Direction, Andreas Verſel im 
Infanterie Rediment Kronprinz ; 


zum Der - Aubitor: 

der Rath und geheime Secretär Ans 
ton Raͤchl vom Kriegsminifterium im Ges 
neral:Auditoriat; 

zum Regiments-Auditor 2. Claſſe: 

der Bataillons: Auditor 1. Elaffe Wil 
heim Froͤnau im Infanterie » Regiment 
Albert Pappenheim ; 

zum Bataillons:Auditor neuer Rang: 
beftimmung : 

der Batraillons-Auditor 2. Elaffe Has 
nibal Schiber im Chevaulegers. Regiment 
Herzog Maximilian; 

zum Regiments » Beterindrs Arzt neuer 
Rangbeftimmung : 
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der Regiments Beterindr- Arzt 2, Elaffe 
Mathias Gerzjeuberger im Chevaules 
— — LTE PR» Zee 


um Divifons,Beterinde tn, 


der Unter-Veterinaͤr⸗Arzt 1. Ele 
Kohann Diem im ——— 
Kronprinz; 

zu Unter⸗Veterinaͤr⸗Aerzten 1. Claſſe: 

die Unter» Veterinär: Aerzte 2. Claſſe 


Anton Th öni vom Chevaulegers;Regiment 


Kronprinz im Chevaufegers:;Regiment Leis 
ningen, — Thomas Baumann bei dem 
Eohlenhofe Steingaden, — Jacob Schutt 
bei dem Fohlenhofe Benediktbeuern, — 
Sebaſtian Schmidt im Xrrillerie: Regir 
ment Zoller, — und Eonrad Mechs vom 
Chevaulegers; Regiment Herzog von Leuch⸗ 
tenberg im Cüraffier: Regiment Prinz os 
hann von Sachſen; 


zu Unter⸗Veterinaͤr⸗Aerzten 2. Claſſe: 


die veterinaͤraͤrztlichen Practicanten Bus 
kas Seibert bei dem Fohlenhofe Achſel— 
ſchwang, — Nepomuk Graeff im Che⸗ 
vaulegers:Regiment Leiningen, — Andreas 
Schmid im Chevaulegers-Regiment Her⸗ 
zog von Leuchtenberg, — Joſeph Dafio 
im Chevaulegers⸗Regiment Taxis, — und 
Wilhelm Bauwer ker im Chevaulegers⸗Re⸗ 
giment Herzog Maximilian. 
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7* 


4.44, 
 Eharasterifiet werden : 
als Generalmajor à la suite: 


ber Oberſt & la suite ——* ven von : 


Mejan; 

als Ohberſt: 

der penſionirte Dberftlieutenant Joſeph 
von der Mark; 
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als Dberftlieutenans: — 
der Major und Fluͤgeladjutant _ 
eich! Graf: von Saporta; 2. 


{ 


als Hauptmann ä la suite: 


der Unterlieutenant à. la suite Hert⸗ 
mann von Regemann. 


Ludwig 


a 7 
Gumppenberg. 


3 


7 8 


Königreich 





war 


Nro. 





Münden, Freitag den 18. September 1840. 
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Abſchied für den Landrath von Oberfranfen über deffen Verhandlungen in den Gipu 25, 
Juni bis 4. Juli 1840. 1 i a ee 


— — — — — — — — — — — 0 


Abſchied 
für den Landrath von Oberfranken über 
deffen Verhandlungen in den Gigungen vom 25. 


Landrathe von Dberfranfen in ben 





Zuni bis 4. Zuli 1840. Sigungen vom 25. Junt bis 4. Juli d. 
Ludwig Is. gepflogenen Verhandlungen Vortrag 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 

Pfalzgraf bey Rhein, erſtatten laſſen, und ertheilen hierauf nach 


Herzog von Bayern, Franlen und in Vernehmung-Unferes Staarsrathes fol 
Schwaben x. X. Ä 


Wir haben Ums über die von ‚dem gende Entſchließungen: 
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Abrehnung über die Fonde ber 
Kreis: Anftalten, und die Einnah— 
men und Ausgaben auf Kreisfonds 

für 1833. 
. A, 
Die Mechnung der Kreishilfskaffe 
fl 


. 

mit einer Einnahme von 5,173 25 

mit einer Ausgabe von 3,173 — 
und mit einem Activs 

refte von 2,000 25 
dann mit einem Ver: 

mögensftande von 26,794 34} 


hat der Landrath richtig befunden. 

Diefe Rechnungs:Ergebniffe find Hier: 
nade in die Rehuung von. 1833 überzu: 
tragen. 

Was die ermeuerte Bitte des Land: 
rathes betrifft, daß bie Gewährung von 
Därlehen aus den Kreishilfsfaffen auch un: 
ter dem im Art. IV. Unferes Gtiftimgs: 
briefes vom 6. Juli 1828 feftgefegten ges 
ringften Betrage von 100 fl. bis auf 50 fl. 
geſtattet werden möchte, fo verweifen Wir 
den Landrat auf den Abjchied für den 
Landrath des vormaligen Obermainkreiſes 
vom 11. Mai 1830 Abth. I. Ziff. 6., wo: 
ſelbſt Wir bereits erffärt haben, wie Wir 
der geftellten Bitte zu entfprehen Uns 
nicht bewogen finden fönnen. Wir verfe: 
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ben Uns zu Unferer Regierung von Ober: 
franken der genaueften Beobachtung der er: 
wähnten wie aller anderen Beflimmungen 
Unferes Gtiftungsbriefes. 

B. 


Eben fo wurden die Rechnungen über 
die Kreisfonde mit folgenden Ergebniffen 
als richtig anerfannt: 

1) Ueber die Fonde für nothwendige 
Zwede mit einer ’ -» fl. er. 

Einnahme von 504,713 173 
mit einer Ausgabe 


von 488,147. 414 
mit einem At 

ftande von 16,565 36 

2) Ueber die Sonde für fafultative Zwecke 
mit einer Einnah⸗ fl. er. 
me bon 48,049 543 
mit einer Ausgabe 

von 28,131 214 
mit einem Activbe⸗ 

ſtande von 19,918 334 


Dieſe Ergebniſſe ſind daher gleichfalls 
in die Rechnung für- 1833 uͤberzutragen. 
II. 
Steuerprineipale für das Jahr 
1832. 

Für das Jahr 1842 berechnet fich vor: 
behaltlich der aus den Finanzrechnungen von 
1833 etwa herborgehenden Abs und Zus 
Hänge die Prinzipalfumme ſaͤmmtlicher dis 
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recter Steuern fuͤr Ober⸗ f. kr. 
ftanken auf 683,931 — 
und ſonach ein Steuer⸗ *24 
prozent auf 6,839 483 
II. * 
Beſtimmung der Kreis»: Ausgaben 
für 32. Pa 


Dem von dem Landrathe geprüften 
Voranfchlage der im Jahre 1847 aus Kreis: 
fonden zu beftveitenden. Verwaltungs » Aus; 
gaben ertheilen Wir Unfere Genehmig⸗ 
ung nach folgenden Anſaͤtzen: 


A. Ausgaben für nothwendige, geſetzlich auf 
die Kreisfonds hingewieſene Zwecke. 


Eap. 1. 
Etar des Yuftizminifteriums. 
$. 1. Appellationsgericht, 
dann Handels: und, 
Wechſelgericht II. In⸗ fl. kr. 
ſtanz 52,779 — 
$.2. Kreis:, Stadt: und 


MWechfelgerichte I. 

Snftanz 35,004 30 
$. 3. Ständige Bau: j 

ausgaben 122 — 


Summe des Cap. J. 87,905 30 


Cap. H. 
Gemeinfhaftliher Erar des Juftip 
Minifteriums, und Minifteriums 

des Innern. 


$. 1. Ständige Gr 


——— 


halte und Funktions⸗ 
bezuͤge 

) der Landtichter eins 
ſchließlich der durch 
Art. I. und I. Um 
ferer Verordnung 

' vom 25: Aug. 1838 
neu bewilligten Fa: 
miltengelder 

'b) uUnſtaͤndige Zunf: 
tions: Remuneratio: 
nen bderfelben nach 


Art. III. diefer Ver⸗ 


ordnung 

e) Gehalte und Funk⸗ 
sionsbezüge der Aſ⸗ 
fefforen, Adjunkte 
und Xeruare 

d) Gehalte und Funk⸗ 
tionsbezuͤge der Ge: 
richtödiener 

$. 2. Allgemeine Res 
gie: Ausgaben 

6. 3. Ständige Bau⸗ 

‚ausgaben 


fl. 
97,581 


5,586 


31,884 


21,945 


10,060 


564 


Eap. II. 
Etat der Staatsanflalten, 
A, Erziehung und Bildung. 


$. 1. Studien « Ans 
ftalten 


fl. 
28,090 
53* 


ei 
Summe des Cap. I. 167,921 34 


tr. 
5 


762 
kr. pf. 
26 — 
— — 
25 — 

s — 
35 2 


a 


pf. 


3 
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9. 2. Schullehrerfemis fl. kr. pf. 
narien 10418 26 1 
$. 3. Teutſche Schulen 35,799 51 3 
$. 4. Beiträge für Er: 
ziehungs : und Bil: 
dungs:Anftalten und 
Gtiftungen 4,542 25 4 
$. 5. Ständige Bau: 
ausgaben 2 — — 
$. 6. Reſervefond 1,207 2 3 
Summe ad A. 80,059 51 3 
B. Gefundheit. 
$. 1. Stadtgerichts⸗ fl. kr. pf. 
aͤrzte 1,550 — — 
$. 2. Landgerichtsaͤrzte 17,803 30 — 
$. 3. Wundaͤrzte 40 — — 
$. 4. Hebammen 256 "29 3 


Summe ad B. 20,079 59 


C. Induſtrie und Eultur. 
9. 1. Kreis:Landwirch; 


fhafts: und Gewerbs⸗ fl. kr. 
ſchule in Bayreuth 3,970 40 
$. 2. Landwirchfchafts; 
und Gewerbsſchule 
in Bamberg 829 20 
$.3. Diäten der Prüf: 
unge:Commiffärean - 
den Landwirthſchafts⸗ 
und Gemwerbsfchufen 200 — 
Summe ad C, 5,000 — 


pf. 


D. Straſſen- und Brückenbau. 


fl. kr. 

9. 1. Adminiſtration 12427 — 
9. 2. Unterhaltungs: 

Etat 

1) der Straſſen 57,681 — 

2) der Bruͤcken 1,242 — 

3) Reſervefond — — 

Summe ad D. 71250 — 

Hiezu die Summe C. 5,000 — 

„u n B. 20,079 59 

ve „ A. 80,059 - 51 

Summe des Cap. II. 176,389 51 

Cap. IV. 
gandbauten. 
fl. fr. 
$. 1. Unterhaltung 29,454 — 


$. 2. Reſervefond 
Summe des Cap. IV. 29,454 


Eap. V. 


Koften des Landrathes. 
$. 1. Regie des Land: fl. fr. 


rathes 500 — 
$. 2. Diaͤten und Reis 
fefoften 1,496 — 
Summe des Cap. V. 1,996 — 
Eap. VI, 
Verpflegung der fl. kr. 
Heimathloſen 1,200 — 
Summe des Cap. VI. 1,200 — 


X 
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pf. 


lo | 


765 


Eap. VL 


Allgemeiner Refervefond 
fe MH. 


für Ausgaben aufnoth- 
wendige Zwede 


211 


11 


— 


* 
— 





Summe des Cap. VI. 211 41 — 





Wiederholung. 
fl. kr. pf. 
Summe des Cap. VII. 211 11 — 
„ VL 1,20 — — 
= Ve 1,996 — — 
„ WW. 29454 — — 
„ IM. 176,389 51 2 
„ HD. 167921 34 2 
„ IL 87905 30 — 
Gefammt » Summe 
der Ausgaben für noth: 
wendige Zwede 465,078 7 — 
B. Ausgaben für falultative Zwecke. 
$. 1. Beiträge zur 
Erigenz ber Landwirth⸗ 
ſchafts- und Gewerbs⸗ 
ſchulen fl. kr. pf. 
a) in Bamberg 966 40 — 
b) in Hof 595 — — 
ce) in Wunſiedel >99 — 
$. 2. Für emeris 
-tirte und dienftunfähige 
Schullehrer 200 — — 


9. 3, Für Unterhal⸗ 
tung der Bezirkswege 

9. 4. Für Taub⸗ 
ſtummen⸗ Unterricht 

$. 5 Für Suſten⸗ 
tation der Thieraͤrzte 

$. 6. Beitrag für 
das chirurgifche Klini- 
fum in Erlangen 

$. 7. Für bie beis 
den Bibliorhefen zu 
Bayreuth und Bam: 
berg in gleichen Hälften 

$. 8. Für das Kreis- 
Maturalien:Kabinet 

$. 9. Zur Unterftüß: 
ung entlaffener Cor: 
rectiondre und Gträf: 
linge 

$. 10. Für Beför: 
derung der Landwirth⸗ 
{haft und Induſtrie 

$. 12. Für Untere 
haltung alter Denk: 
würdigfeiten 

$. 12. Für einen 
Freiplag in der von 
Kurz hen Anſtalt für 
Früppelhafte Kinder 

$. 13. Refervefond 


100 


500 


200 


3,000 


766 


* 


pf. 





Summe ad B. 11,106 51 — 


167 
IV, 
Beftimmung der Deckungsmittel. 
Zur Dedfung des ſich hiernach erges 


benden Gefammtbedarfes find folgende Mit 
tel gegeben: 


A. Bei den ‚Ausgaben für nothwendige 
Zweche ar 
1) Der Anjchlag der 
den Beamten überlafs 
fenen Wohnungen und fl.  pf. 
Dienftgründe 2105 35 — 
2) der allgemeine Net: 
to⸗Averſal⸗· Zuſchuß der 
Staatskaſſe, einſchließ— 
lich der fundations⸗ und 
dotationsmaͤßigen Bei⸗ 
traͤge und anderer Reich⸗ 
niſſe des Aerars in Fol⸗ 
ge ſpezieller Rechtstitel 
und einſchließlich von 
50 fl. Erhöhung in 
Folge des Vorruͤckens 
einzelner Juſtizbeam⸗ 
ten in höhere Beſol⸗ 
dungsklaſſen, dann nach 
Abjug von 592 fl. Ge⸗ 
halt dernahlinferer 
Entſchließung vom 16. 
Aug. 1. 38. bei dem 
Kreiss und Stadtge⸗ 
richte zu Bayreuth eins 
2 





gezogenen Protokolli- 
ften-Stelfe mit 


8) Der Zufchuß der 


Staate-Käffe: 


a) für. die durch Att. 


on 


I, der Verordnung 


vom 25. Aug. 1838. 


den Randrichtern neu 
bewilligten Familien: 
gelder von Patrinto; 
nialämtern und herr⸗ 
fhaftlihen Commiſ⸗ 


fariaten im Voran⸗ 


fchlage von 
b) für die ducch Art, 
II, dieſer Verord⸗ 
nung den Laudrich⸗ 
tern neu bewilligten 
Familiengelder von 
Patrimonial· Gerich⸗ 
ten I. und II. Claſſe 
im Boranfchlage von 
4) Befondere Nettor 
Averfal » Zufchüffe der 
Staatsfaffe 
a, für die durch Art. 
IIE. der Verordnung 
vom 25. Aug. 1838 
den Landrichtern be: 
willigten Funftions; 
Remunerationen zu 
b, für den Mehrbedarf 
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fl. fr. pf. 
420,692: + 31 1 


4 * 
PET 
3 Am ww 


4718 13 1 


301 m — 


5,586 — —— 
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der Befoldung des 
Landrichters zu Kir⸗ 
chenlamiz wegen Er- 
hebung des Landge⸗ 


richts von der III. in® 


die 11. Klaffe 
"© für die duch Minis 
fterialentfchließungen 
vom 4. Auguft und 
46. November 1836 
genehmigte Vermeh—⸗ 
rung der Gerichtsdie⸗ 
nersgehilfen bei je: 
bem der beiden Land: 
gerichte Kulmbach u. 
- Pegniz um ein Judi⸗ 
viduum, wofuͤr die be⸗ 
treffenden Functions⸗ 
bezuͤge a 140 fl., zu: 
ſammen 280fl. in das 
Budget der IV. Sir 
nanzperiode nichtauf: 
genommen wurden 
d, für Unterhaltung 
der in der III. Finanz- 
periode neu gebauten 
Staatsftraffen 
‚e, für Diäten und Rei: 
fefoften der kandraͤthe 
£, für Verpflegung ber 
Heimathloſen 
5. Kreisumlage, der 


fl. kr. pf 
15 30 — 


280 ⸗ — 


sos — — 


1,20 — — 
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ren Erhebung mit 44 
Prozent Wir hiemit 
anordnen im Mettobes 1.: m WM 
trage von 7912 0 — 


Summe ad A. 465,078 7 — 


B, Bei den Ausgaben für fakultative 
3wede 


Eine Kreis-Umlage 
zu 1% Prozent bes 
Steuer : Prinzipale im 
Nettobetrage von 11,106 fl. 51 fr. — pf. 
deren Erhebung Wir hiemit genehmigen. 


V. 


Auf die bei der Prüfung des Voran⸗ 
fchlages der Kreisausgäben erfolgten Aeuſ⸗ 
ferungen und Anträge des Landrathes ertheis 
len Wir nachftehende Entfchließungen : 


1) Die bei den Ausgaben auf Stu 
dienanftalten gegen das Borjahr eintretende 


‚Minderung harihten Grund in dem veräns 
derten wirklichen Bedarfe der einzelnen Stu⸗ 
dienanftalten. 


Der Landrath würde hierüber von Un: 
ferer Kreisregierung befriedigende Auf: 


ſchluſſe erhaften Haben, wenn er ſich deßfalls 


an dieſelbe gewendet hätte. 


Künftig wird Unfere Regierung von 
Oberfranken bei einer jeden gegen das Vor⸗ 
jahr eintretenden Erhöhung oder Minderung 
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der Ausgaben ftets den Grund diefer Yen- 
derung in dem berreffenden Etat erläuternd 
vortragen laffen. ER 

2) Hinfihtlid des, gegen die Bezah- 
lung des Quieszenzgehaltes des Pycealpros 
feffors Müllich in Bamberg aus dem Fond 
der dortigen Stubienanftalt erhobenen Beden⸗ 
fens, verweifen Wir den Landrach auf die 
in dem Abfchiede für den Landrach von Un: 
terfranfen und Afchaffendurg vom 26. No⸗ 
vember 1838 Abth. I. lit. B. Ziff. 3. ges 
gebene Erflärung über die Mittel, aus wel: 
chen die Penfionen der Gymnaſial- und 2y- 
ceal:Profefforen zu fchöpfen find. 

Hiernach kann auch dem Antrage der 
Uebernahme jenes Auieszenzgehaltes auf Cen⸗ 
tealfonds eine Folge nicht gegeben werben. 


3) Wir haben vor, Uns damit zu bes 
fhäftigen, ob ein zweytes kLyceum in Ober; 
franfen errichtet werden ann. 

4) Bezüglich der Errichtung eines 2. 
proteftamtifchen Schullehrerſeminats verweis 
fen Wir auf die bereits in dem Landraths⸗ 
Abfchiede vom 26. November 1838 Abth. 
VU. Ziff. 3. gegebene Erflärung mit dem 
Bemerken, daß, die angeordneten Vorermit⸗ 
telungen noch nicht beendet ſind. 

5) Die Vorlage der Bauplane bei 
Errichtung neuer Schulhaͤuſer kann nicht 
erlaſſen werden, da daraus eine Koftenver: 
mehrung nicht entfteht, wohl aber die Fuͤh— 
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rung fehlerhafter und dem Zwecke nicht ent: 
fprechender Bauten verhüter wird. 

Wie es übrigens Unfer Wille ift, daß 
bei der EntwerfungBiefer Plane das befte: 
hende Bedürfnig genau beachtet, hierüber 
mit den Schulbehörden das erforderliche Ber 
nehmen gepflogen, und die innere Eintich- 
tung nach dem ermittelten Beduͤrfniſſe ge: 
nau bemeffen werde, fo haben Wir aud 
bisher ſchon jeden überflüßigen Koften-Aufe 
wand bei der Herftellung neuer Schulhäu: 
fer vermeiden laſſen. 

6) Unfere Regierung von Oberfran: 
fen wird das von dem Pandrache angeregte 
Bedürfniß einer Unterftüßung der neuerrichs 
teten ptoteſtantiſchen Schule in Bamberg 
aus dem Kreisfchulfende näher ermitteln, 
und nah dem Ergebniße competenzmäßig 
die geeigneten Verfügungen treffen. 

7) Ueber die von dem Pandrathe in 
Anregung gebrachte fünftige Unterſtuͤtzung 
der Thaumeder'fhen Mädchen: Erziehungss 
Anftale in Bayreuth aus den Fonden für fas 
Fultative Zwecke anftatt der bisherigen auch 
für das Jahr 184% noch fortdauernden Uns 
terftüßung aus den Fonden für nothwendige 
Zwede, hat Unfere Regierung von Ober: 
franfen bei Vorlage des Kreisbudgets für 
1843 mit Ruͤckſicht auf die Einrichtung und 
auf die bisherige Wirkfamfeis jener Anftalt 
Gutachten zu erftatten. 

8) Dem Landrashe foll fünftig jedes: 
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aal bei feiner Verſammlung der Straffen: 
and Bruͤcken · Unterhaltuags Etat vollſtaͤndig 
mit den’ Sie fa Grats der Bau Jufpoetis · 
ach, uab wir Bert dapı gehoͤrigen — 
anfchlägen: vorgelegt” werden <=: 

9) Bezkglich der Bemerkung des Sand, 
rathes, daß bei Ausführung neuer Aerarial⸗ 
Gebäude ſtets wur: gtuͤnes Holz und friſch 
‚gebröchene Steine verwendet werden, ver⸗ 
weifen Wir auf die desfalls ſchon in dem 
Landrathsabſchiede vom 8. Juli 1839 Abth. 
V. Ziff. 6. ertheilten Befehle, und gewaͤr⸗ 
tigen deren genaueſte Befolgung und Hand: 
habung, noͤthigen Falls durch geeignete Ver: 
längerung ‚der WBauzeit, 

10) Die Erhöhung des Zufchuffes zur 
Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule in Hof, 
aus den Fonds fuͤr fakultative Zwecke ge⸗ 


gen ben urſpruͤnglichen Etatsvotanſchlag, iſt 


durch die unvermeidliche Herabſetzung des 
bei dieſem Voranſchlage angenommenen Bei: 
trages der Gemeindekaſſe zu jener Anſtalt 
veranlaßt und zur unabwendbaren Nothwen⸗ 
digkeit geworden. 


11) Der Antrag des Landrathes, daß 
von dem bei den Ausgaben fuͤr fakultative 


Zwecke beſtehenden Reſervefond von 345 fi! Ai 4 
2 fr. die Hälfte zur Aufftellung eines Erh- 
vers der franzoͤſtſchen Sprache und zur &rr 


eheilung eines ausgedehnteren Unterrichts in 
der, Schönfchreibfunft und in den Real, 
gegenſtaͤnden bei der. „Kreis: Landwirth⸗ 


4 
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ſchafts⸗ und Gewerbsſchule in Bayreuch 
verwendet werben moͤchte, erſcheint zur (GR 
Währung nicht geeignet, da die in Worfchtag 
gebrachten "Mkittel; abgeſehen von ihrer Um 
nulanglichteit für die bezeichneten Iwece 
ber fuͤr die begutachtete Vermehrung der 
Lehrkraͤfte —— ungen or 
behren. 

Dagegen ginge Wirte J 
ben weiteren Autrage des Landrathes die 
andere Hälfte jenes Reſervefonds für Be 
duͤrfniſſe der Landwirthfchafts; und Gewerbs⸗ 
ſchulen zu Bamberg, Hof und: Wunſiedel 
nach gleichen Theilen verwendet wetbe. 

Unſere Regierung von Oberftanken 
hat darüber zu wachen, daß diefe Verwen⸗ 
dnung nur für wirkliche und vorübergehende 
Beduͤrfniſſe gefchehe: en? 

12) Die Ergebniffe der bidherigen Ber; 
wendungen für Blutegelzucht find dem Lanb⸗ 
rathe bei feiner mächten Verſammlung mits 
—n 


e Der von dem — ge 
ohne Erinnerung gebliebene Voranſchlag 
* Straſſen⸗Neubauten für 1842 iſt nach 
ehenden Etats; und Competenzbes 
—— zu Den 

al ug 


Wünfde * Anträge. 
Auf die in dem befondern Protofelle 
Uns vorgetragenen Wuͤnſche und Anträge 
des Landrathes eröffnen Wir mas folgt: 
54 
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1). Die Herftellung einer geregelten 
Förftpofizen, namentlich zur Verhuͤtung der 
Abſchwendung von Privarwalbungen. und 
des Holjfeevels, ſo wie die ſoegfaͤltige Ber 

wirthſchaftung der Gemeinde: und Stiftungs⸗ 
waldungen, : unterliegen bereits umfaſſenden 

Einleitungen und Berathungen, und es wer 
den hiebei die Anträge des Landrathes ges 
eignete Würdigung erhalten. ©": 

Vor der Hand follen die dermalen über 
die Handhabung der Forftpolizen beſtehen⸗ 
den ‚Anordnungen mit aller Greene: volles 
Ben werden. ; 

.2) Dem —— ber“ Leabeachec ws 
möchte im Intereſſe der Erhaltung der Wal; 
- dungen die Ausfuhr des Commerzialholzes 
dahin befchränft werben, daß wenigſtens 
Floßbretter unter 15 Zoll Breite auszufühs 
ten; unterfage fen, ftehen die Zollvereinsbes 
ſtimmungen entgegen. 

3) Im der Bitte des Landrathes um 
mögliche Verminderung der Sonntagsmärfte 
erkennen Wir gerne den löblichen Eifer des 
nn für die wuͤcdige Feyer des Sonn⸗ 


van — — 
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tags, und gewaͤttigen von Unferer Res 
gierung von Dberfeanfen ::den pünktlichen 
Vollzug der. besfalls im! dem Landrathsab⸗ 
ſchiede vom.:8i Juli Ab80 Abth. VII. Ziff. 
4. bereits getroffenen: Anordnungen. 
4) Dem bei dien Gutszertruͤmmerungen 

ſtattfindenden verberblichen : Treiben. gewifs 
fenlofer Spekulanten foll-ducch :die nachbrüd 
lichſte Handhabung ber beftehenden Anordnun⸗ 
gen: möglichft begegnet werden . ui 
Unſere Regierung von —— 
wird dieſem wichtigen Gegenſtande ihre be⸗ 
ſondere Aufmerkſamkeit zuwenden. 

Indem Wir dem Landrathe von Ober⸗ 
franken gegenwaͤrtigen Abſchied ertheilen, 
druͤcken Wir demſelben mit Vergnuͤgen die 
Anerkennung der abermals bewaͤhrten eifri⸗ 
gen, umſichtigen, bündigen und die: gefeß- 
lichen Compesenzbeftimmungen gemwiffenhaft 
beachtenden Behandlung feiner wichtigen 
Berufsaufgabe unter Bezeugung Unferes 
befouderen Wohlgefallens aus, und erneuern 
dabei gerne. bie Verficherung Unferer Kb: 
niglihen Huld und Gnade. 


». Afchaffenburg ! den 1. September 1840. 


a | an Fe re 


4 


von Abel, u ne don Seins heing von Maurer, Staatsratp. | : 


yusltlir 43224 43 
RE LAT ‚ \ 
annl A 4 "nt 
u 
sapla} du 1irT nun Barden 94 
r 


Nah dem Befehle 
Seiner Majeftär des Königs 
ini: der erxpedicende geheinne Becrert 

P. Heramer. 


Regierungs-Blatt 


Bayern. 





Münden, Samſtag den 19. September 1840. 








$abalt: 


Abſchied für den Landrath von Mittelfranken über deſſen Verhaudlungen in den Sigungen vom 25. 
Yuni bis 7. Juri 1840. 





Abſchied Landrathe von Mittelfranken inden Sitz⸗ 


für den Landrath von Mittelfranken über 
Ldeffen Verhandlungen in den Sitzungen vom ungen vom 25. Juni bis 7. Zuli I. Is. 
25. Juni bis 7. Juli 1840. 


Ludwig gepflogenen Verhandlungen Vortrag erſtat⸗ 


von Gottes Gnaden, Koͤnig von Bayern, 

Pfalzgraf bey Rhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in nehmung Unſeres Staatsrathes folgende 
Schwaben x. ıc. 


Wir haben Uns über die von dem Entſchließungen: 


ten laffen, und ertheilen hierauf nach Ver: 


179 
1. 
Abrehnung über die Kreisfonde 
pro 183}. 
A. Kreishilfstaffe-Rehnung. 

Die Rechnung über die Kreishilfskaſſe 
für das Jahr 1838 hat der vandrath mit 
einer Einnahme von 3,319 fl. 194 fr. 

‚mit einer Ausgabe von 2,400 5 — + 


und einem Aftiorefte von 919 » 194 > 
dann einem Vermoͤgensſtande von 
17,209 fl. 484 fr. 
richtig befunden. 
Eben fo find 
B. die Rechnung äber die Marimfliand 
Stiftung für 1835 
mit einer Einnahme von 480fl. 54äfr. 


mit einer Ausgabe von 465 : 45 > 


und mit einem Xctiorefte von 15 » 9%: 
dann mit einem WVermögensftande von 
4,815 fl. 9äft. 
fowie 
GC die Rechnung der Irrenanftalt zu Shwa: 
bad für 1835 
mit einer Einnahme von 10,304 fl. 583 fr. 


mit einer Ausgabe von 9,238 » 535 + 


mit einem Altivrefte von 566: 5 » 
dann mit einem Bermögensftande von 
R 17,826fl. 5 fr. 
als richtig anerfannt worden. 


Diefe Ergebniffe find fonach in die ein: 
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ſchlaͤgigen Mechnungen des Jahres 1835 
überzutragem 


D. Rechnung Aber die Kreisfonde für 1334. 


Desgleichen wurden die Kreisfondsrechs 
nungen für 1838 als richtig anerfannt, und 
zwar 


1) jene uͤber die Fonde fuͤr nothwendige 
Zwecke 

mit einer Einnahme von 732,049 fl. 534 fr. 

mit einer Yusgabevon 696,624 » 344 + 


und mit einem Af: 
tivrefte von 

unter dem jedoch ein 
aus der III, Finanz: 
periode und zuruͤck 
herrührender, auf die 
Fonde für fafultative 
Zwecke überzutragen: 
derlleberfchuß begrif: 
fen ift, von 


35,425 : 19 ⸗ 





wonach als reiner Ak: 
tioreft fich darftellt die 


Summe von 35,265 : 12} =» 


Hierunter ift jedoch der von Uns 1838 
zur Ausbefferung des baulichen Zuftandes 
von Staarsgebäuden bewilligte, und zur Ver: 
wendung für 18323 vorbehaltene außerordent: 
liche Zufhuß von 24,100 fl. begriffen, nach 
deffen Abzug die wirkliche Eruͤbrigung, welche 
auf die Rechnung der Kreisfonde für noth— 
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wendige Zwecke für 1838 in Einnahme uͤber⸗ 

geht, nur noch 11,165 fl. 123 fr. beträgt; 

2) jene über tie Fonde für fafultative Zwecke, 
mit einer Einnahme von 57,893 fl. 38 fr. 
mit einer Ausgabe von 48,118 + 278 ; 


und mit einem Ak— 
tiorefte von 9,775 « 104 5; 
einfchlieglich des bereits in der Rechnung 
für 1838 in Einnahme geftellten aus der 
IH, Finanzperiode und zuruͤck von dem 
Fonde für norhwendige Zwecke herrührenden 
Ueberichuffes von 160 fl. 6} Er. 

Diefe Ergebniffe find gleichfalls in die 
Rechnungen für 1833 überjutragen. 

Auf die bei Prüfung diefer Rechnun—⸗ 
gen von, dem kandrathe gemachten Bemer— 
Pungen eröffnen Wir, was folgt: 

1) Ruhe: Gehalte der Gymnaſial⸗ und 
Eneeal: Profefforen, fo wie Penfionen ihrer 
Hinterbliebenen haften auf den Fonds der 
Studienanftalten, bei welchen ſolche Lehrer 
angeftellt waren. 

Dieſes ſchon in den früheren Finanz: 
perioden beftandene Verhaͤltniß hat durch 
Are. VI. Ziff. 3. des Ausfcheidungsgefeßes 
vom 17. November 1837. feine Aenderung 
erfahren, da in die Kategorie. der dort be: 
merften Ausnahmen nur jene Penflonen und 
Auiescenzgehalte gehören, welche ſchon vor 
der Ausfcheidung einen Beftandtheil der Cen— 


tral: Paften gebildet haben, und aus Cen⸗ 
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tralfonds auch in dem Falle befiritten wer: 
den müßten, wenn eine Ausfcheidung nicht 
beftände, 


Hiernach kann der allgemeinen Bemer: 
fung, daß die Anmweifung von Ruhegehäf: 
teen auf die Hauptſumme fit Erziehung 
und Bildung bem Art. VI. Ziff. 3. des er: 
wähnten Gefeßes zu twiderfprechen fcheine, 
feine "weitere Folge gegeben werben. 

2) Ueber die auf den Etat für Erzie— 
bung und Bildung von dem Rentamte Hei— 
denheim unter dem Titel „„Gehaltsentfchd: 
digung‘ für den Schullehrer Pangraz Por: 
zelt verrechnete Ausgabe von 16 fl., die 
nach der Anfiche des Landraths dem Cultus 
zur Laft fiele, und dem Kreisfonde zu ers 
fegen wäre, hat Unfere Regierung von 
Mittelfranken näheren Auffhluß zu geben. 

3) Bezuͤglich der Diäten und Reife: 
gebühren der zu den Prüfungen an den tech— 
nifchen Lehranftalten abgeordneten Commif: 
färe verweifen Wir den Landrat auf die 
in den Abfchieden vom 26. November 1838, 
Abıh. V. Ziff. 5. und vom 8. Juli v. J. 
Abrheil. I. Ziffer 1. bereits ercheilten Ent: 
fehließungen. ° 

4) Wegen Transferirung der bei den 
Mentämtern Ipsheim und Schwabach irrig 
auf die Fonde für fafultative Zwecke vers 
rechneten 95 fl. für Schulzwede, hat Uns 
fere Regierung bereits Verfügung getroffen. 

55" 
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uU. 
SteuersPrinzipale für das Jahr 
1828. 

Das Prinzipale der fÄmmtlichen direkten 
Steuern für Mittelfranken berechnet ſich für 
das Jahr 1832 vorbehaltlich der im Laufe 
bes Jahres 1833 etwa noch ſich ergebenden 
Ab; und Zugänge, auf 919,971 fl., folglich 
ein Steuerprozent auf 9,199 fl. 


II. 
Beftimmung der Kreis:-Ausgaben 
für 1882. 

Dem von dem Landrathe geprüften Vor: 
anfchlage der in dem Jahre 1842 aus Kreiss 
fonden zu beftreitenden Verwaltungs: Ausga; 
ben ertheilen Wir Unfere Genehmigung 
nach folgenden Anfägen: 


A. 
Ausgaben für nohmwendige, geſetzlich 
aufdieKreisfonde hingewieſeneZwecke, 
und zwar: 


Eap. Il. 
Etat des Juftiz-Minifteriums. 
$.1.Appellationege 
richt, dann Handels: u. 
MWechfelgericht II. Ins fl. kr. pf. 
ftan; 53,448 30 -- 
$. 2. Kreis: Stadt: 
und Wechfelgerichte I. 


Anftanz 69742 — — 


$.3. Ständige Baus 
ausgaben 


fl. fr. 
180 — — 


Summe des Eap.L 123,370 30 ° — 


Eap. II. 
Gemeinfhaftliher Etat des Yufliy 
Minifteriums und des Miniftes 

riums des Innern. 


$. 1. Ständige Gehalte und Funktions: 
bezüge: 

a) der Landrichter eins 
fchließlich der durch 
Art. I. und II. Un: 
ferer Verordnung 
vom 25. Aug. 1838 
neu bewilligten Fa: fl. 
miliengelder 94,100 

b) Unftändige Funk⸗ 
tionsbezüge derſel⸗ 
ben nach Art. III. 
ber gedachten Ber: 
ordnung 

c) Gehalte und Funf: 
tionsbezüge der Air 
fefforen, Adjunfte 
und Altuare 

d) Gehalte und Funk⸗ 
tionsbezüge der Ge⸗ 
richtsdiener 

$.2. Allgemeine Re: 
gie» Ausgaben 


14 3 


5,145 


32,960 


21,808 


8,836 42 2 
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$. 3. Ständige Baus fl. kr. 
Ausgaben . } ’ 609 44 | 





Summe des’ Cap. II. 163,459: 44 ("2 


FL 


Eap.. II, 


0 


Etat der Stadts- Anftaften. 


A. Erziehung und Bildung.“ 
$. 1. Studien ; Ans fl. "er 


ſtalten 42,795 6 


$. 2. Scullehrer: 

Seminar 12,582 49 
$.3. Teutſche Schulen 68,465 11 
$.4. Ständige Baus 

Yusgaben 95 — 
$. 5. Reſervefond 946 37 


Summe ad A. 124,384 43 2 


B. Gefundheit. 


6.1. Stadtgerichte: fl. er. 
Aerzte 2,200 — 
$. 2. Landgerichts: 
Aerzte 16,450 — 
$. 3. Hebammen 137 29 


Summe ad B. 18,787 29 


C, Induſtrie und Eultur. 
$.1. Polytechniſche fl. kr. 
Schule zu Mürnbderg 3850 — 
$. 2. Kreis : Bands 
wirthfchafts: und Ge: 
werbsſchule zu Nürnberg 3,625 — 
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pf. 49.3 Diaͤten der Prͤ fl. - fu. pf. 
1 fungs  Commiffdre 40 — — 
4.4. Fuͤr Viehzucht 0 — — 
$.5. Für Baumzucht 
als Zufchuß für die Plans 
tage „in, Triesdorf 15 — — 
ESumme ad-C. 13,5 I Ger 
ef D. Straffen: und Brüdenbau. 
ug fl. Mu pf 
$.1.Adminiftration 15,102 — — 
— $. 2. Unterhalt 
= —L. der Straſſen 167443 — — 
1. ber Brüden 372 — — 
BE Summe ad D, 182,917 — — 
Hiezu die Summe ad C, 13,50 — — 
.»n vn „DB. 18,787 29 1 
[23 * * ” A. 124,884 43 2 
pf. Summe des Cap. III. 340,089 12 3 
Cap. IV. 
— Landbauten. 
1 fr. pf. 
— §. 1. Unterhalt 49,057 — — 
1 J. 2. Reſervefond 2399 — — 
Summe des Cap. IV. 52,006 — — 
pf. 
— Cap. V. 
Koſten des Landrathes. 
$ 1. Regie bes Land; fl. kr. pf. 
—  rathes 50 — — 
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. 2. Diaͤten und fl. fr. pf. 
Reiſekoſten 1392 — — 
Summe des Cap. V. 1,892 — — 


E.ap VI. 
Verpflegung der Heimathlofen. 


Ear. VI. 
Allgemeiner Refervefond für Aus 
"gaben auf norhmwendige Zwecke. 
i fl MM pf. 

2,975 40 


Hiezu bie 
Summe des Cap. VI. 2,110 
„me „V. 1,892 
IV. 52,006 
IT, 340,089 
II. 163,459 

Pr? „ 1. 1239370 

Geſammtſumme der 

Ausgaben für norhwen; 
dige Zwedfe 


* N ” 


685,903 4 1 


B. > 
Ausgaben für faknltative Zwede. 
Eap. 1. 

Auf laufende Einnahmen. 

$.1. Beitrag zur Erigen; der Landwirth⸗ 
fhafts; und U 


fr. pf. 


a) in Mürnberg 11 36 — 
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le PR. pf. 
bD) in Ansbach 104 7 ° — 
e) is Exlangen : 1,952 2 — 
d) in Fuͤrth 770 15 — 
Summe bes 1. 48319 — — 
$. 2. Unterhalt der Bejirkswege, refp. 
für Vorarbeiter auf fl. kr. pf. 
denfelben SD. — 
$. 3. Für den Unter 
richt von Taubftummen 2350 — — 
$. 4. Auf die Irren⸗ 
Anftalt 5,00 — — 
$.5. Beitrag für das 
chieurgifhe Klinifum 
zu Erlangen 30 — — 
$. 6. Baukoſtenbel⸗ 
trag für das landwirth⸗ 
fhaftlihe Erziehungss ° 
Inſtitut in Nürnberg 1,00 — — 
$. 7. Für die Maris 
milians » Blindens An: 
ftalt in Nürnberg 10 — — 


Summe des Cap. I. 15,064 


Cap. Ik 
Aufden Refervefond der Erübris 
gungen aus dee IL und II. Finanz 
Periode. 
9. 1. Weiterer Bei: 
trag für d. polytechniſche fl. 


kr. pf. 
Schule in Nürnberg 1,549 _ 


789 


4. 2. Auf Unterhakt 
der Bezirkswege, reſp. 
fuͤr Vorarbetter auf den⸗ 
ſelben und Ergaͤnzung 
bed anerkannten Ber fl. kr. pf. 


darfes von 4000-fl. - #5 — — 
$. 3. Für die Lie— 
dersfron’fche Anſtalt 

in Erlangen 500 — — 
$. 4. Für Bezirkswe⸗ 
ge, reſp. Beitrag zur 
Diſtriktsſtraſſe von Ro⸗ 
thenburg nad Creg⸗ 

lingen 3,425 — — 

Summe bes Cap. II. 5,8379 — — 
Hiezu die 


Sunime des Cop. I. 15,04 — — 





Gefammt : Summe 
der Ausgaben für fa: 
kultat. Zwecke 20,93 — — 
M IV. 

Beſtimmung der Deckungsmittel. 
Zur Deckung des hiernach ſich entjzif—⸗ 
fernden Bedarfes ſind folgende Mittel ge— 
geben: 
A. 
Bei den Ausgaben für nothwendige 
Zwecke. 
1) Die durchlaufende Ein⸗ 
nahme fuͤr Dienſt⸗ 





wohnungen u. Dienſt⸗ 


gründe» Aufchläge 


2) ber Zufhuß der Cem 


tralfondsan bieKreis; 
fonds zur Erigenz der 


Ze 


nf 
2,70 = — 


polytechnifcheu- Schule 8,50 — — 


3) Der allgemeine Metto: 


Averſal/Zuſchuß ber 


Staatskaſſe einſchließ⸗ 
lich der fundations⸗ 


und dotationsmaͤßi⸗ 
gen Beitraͤge und an⸗ 
derer Reichniſſe des 
Staats in Folge ſpe⸗ 
zieller Rechtstitel 


4) DerZuſchuß d. Staats⸗ 


kaſſe: 

a) für die duch Art. I. 
Unferer Verord— 
nung vom 25. Auguft 
1838 den Landrich— 
tern neu bemilligten 
Familiengelder von 


Patrimonial:Yemtorn 
und ‚herrfchaftlichen 
Eommiffariaten, im 


Voranſchlage von 


b) für die durch Art. II. 
der gedachten Verord⸗ 
nung den Landrichtern 
neu bewilligten Samt: 


619,713 31,3 


8s54 39 1 


ig 


fiengelder von Patris 


monialgerichten J. und 
II. Claſſe im Voran⸗ 


ſchlage von 
5) Die befonderen Netto⸗ 


Averſalzuſchuͤſſe der 


Staatskaſſe: 


a) für die durch Art. IIT. 
Unferer VBerord« 
nung vom 25. Auguft 
1838 denfandrichtern 
bewilligten unftändie 
gen Funftionsremus 
nerationen zu 


b) für einen zweiten Ger 
richtsdienersgehälfen 
bei dem Randgerichte 
zu Marke Bibart 


©) für den Unterhalt der 
in der IH. Finanzpe⸗ 
riode neu gebauten 
Staatöftraffen 
d) für Diätenund Reife: 
Foften der Landräthe 
e) für Verpflegung der 
Heimathlofen 
6) Die Kreisumlage zu 
44 pCt. bes Steuer: 
prinzipales, deren Er⸗ 
hebung Wir hiemit 


1,224 53 


us — 


6,7856 — 


1,392 — 


2,110 — 


fl. ke. #f. 


1 
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anordnen im Neu. fl. fr. pf. 
ertrage von 137,307. — — 


Summe ad A. 685,903 4 4 


: g- | 
"Bei den Ausgaben für fakuktatise 
3wede: 

1) die Kreisumlage zu 13 

pCt. des. Steuerprin: 

zipales im Nettoer⸗ 
trage von 

deren Erhebung W ir 

biemit genehmigen; 

2) der Refervefond aus 

den Erübrigungen der 

I. und II, Finanz 

periode zu 5,8979 — — 


Summe adB. 2093 — — 


Auf die bei Prüfung des Voranfchlas 
ges der Kreisausgaben erfolgten Aeußerun⸗ 
gen und Anträge des Landrathes ertheilen 
Wir nahftehende Entfchließungen: 


1) Bezüglich der beantragten Erhoͤ— 
hung des Zufchuffes aus dem Eenttalfonde 
für teutſche Schulen, verweifen Wir auf 
die Landraths-Abſchiede für Mittelfranken 
vom 26. Movbr. 1838. Abth. I. Ziff. 2., 
und vom 8. Juli 1839. Abth. V. Ziff. 3. 
In wie weit eine Erhöhung für die V. 
Finanzperiode erforderlich, und auf welche 
Weiſe diefelbe zu gewähren fen, wird bei 


15,04 — — 
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der Berathung des Budgers dieſer Periode 
in Erwägung gejogen werden. 


2) Unfere Regierung von Mitzel- 
franfen wacht feit langem mit pflihtmäßis 
ger Sorgfalt darüber, daß die Schullehrer 
von allen mit ihrem Berufe und ihver Fort: 
bildung unverträglichen Nebengefhäften ent- 
ferne gehalten werden. 

Der von dem Landrathe zur Anzeige 
gebrachte einzelne Fall wird firenge unter 
fucht, und, was zur Abhülfe erforderlich, 
verfüge werden. 


3) Hinſichtlich des Antrags wegen 
Uebernahme des Gefammtaufwandes der pos 
lytechniſchen Schule zu Nürnberg auf den 
Fond für nothwendige Zwecke, — verweis 
fen Wir auf den Landrachs;Abfchied vom 
8. Juli 1839. Ziff. V. Nro. 4. und auf das 
Ausfcheidungsgefeg vom 17. Novbr. 1837, 
Art. VII. und XI. 


4) Die Anträge und Wünfche des 
Landraches über Behandlung der Kreisan- 
ftale für Veredlung der Rindviehzucht, find 
nah Vollendung der deßfalls erforderlichen 
Erhebungen von Unferer Regierung von 
Mittelfranfen, — geeignet zu beruͤckſichtigen. 

5) Die Veredlung der Pferdezucht und 
die Hebung der Dbftbaumzucht bifden forte 
während einen Gegenftand Unferer Für; 
forge. 

Der Landrachs;Abfchied vom 8. Yuli 
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1839. Abth. V. Ziff. 6. enthaͤlt übrigens. 
feineswege bie behaupsere. Zuficherung ber 
Mittheilung näherer Auffchlüffe an ben Lands, 
rath, und es war demſelben fohin ein Ans 
laß zur Klage über Nichterfüllung folcher 
Zufiherung nicht gegeben. 

6) Ueber den Antrag des Landraches 
auf Sammlung und Erneuerung ber her: 
fömmlichen Beftimmungen über Wafenmei⸗ 
fterei und der hie und da vorhandenen Ba 
fenmeifterei- Ordnungen erwargen Wir von 
Unferer Regierung von Mittelfranken nd: 
heres Gutachten, wobei auf die unterm 20. 
Juli 1829. über die Beforgung des Vieh⸗ 
falles gegebenen Beftimmungen Ruͤckſicht zu 
nehmen ift. 

7) Der Erhöhung der ordentlichen 
Eratspofition für die Unterhaltung der Straf 
fens und Brücenbauten ſtehen die Etats— 
beftimmungen des Finanzgefeßes und des 
Ausfcheidungsgefeßes vom 17. Nov, 1837. 
entgegen. 

Wir haben übrigens dem desfallſigen 
Bedürfniffe durch den unterm 11. März 
h. J. neuerlich gewährten außerordentlichen 
Zufhuß von 25,000 fl. aus den Eruͤbrig⸗ 
ungen auf Eentralfonds angemeffene Berüd: ' 
fihtigung jugewenber. 

8) Bezüglich der wiederholt beantrag⸗ 
ten Uebernahme von Diftrifesftraffen in die 
Meihe der Staats: und Kreisftraffen ver 
weifen Wir auf den Landraths⸗Abſchied vom 

j 56 
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3. Zi" 1839. Abch. V. Ziff. 7. und auf 
Wr ſern Landtags + Abfchied vom 15. April 
b. 3: Abth BI, Lit. A. Zi. 6 


9) Ruͤckſichtlich des Zuftandes der 
Straffe von Altdorf über Lauf, Schnaittach 
und, Öräfenberg nah Bayteuth, fo mie 
wegen der gefährlichen Pflafterftelle am Ein: 
gange von Wiitermsdorf, hat Un ſere Re 

gierung von Mittelfcanfen die nöthigen Er» 
hebungen und die nah Maaßgabe derfelben 
erforderlichen Berbefferungen zu veranfaffen. 


- 10) Die Wünfche des Landrathes be: 
zäglich der Anwendung ber breiten Radfel: 
gen bei dem Fuhrwerke haben in Unfes 
zer Verordnung vom 16. Juli h. Js. ent: 
— Erledigung gefunden. 


F 11) Die Auflöfung dee Gewerbsfchu 
len zu Rothenburg und Schwabach ift im 
Jutereffe des technifchen Unterrichts gefche: 
ben, da bei der großen Zahl der gleichzei: 
tig ohne zureichende Dotation errichteten 
Gewerbsfhulen im Mittelfraͤnkiſchen Re— 
gierungsbezirke die verfuͤgbaren Mittel zu 
einer den Anforderungen des Unterrichts ent: 
fprechenden Ausftattung nicht zureichten, und 
die aufgelösten beiden Schulen überdieß nur 
febr ſchwach befucht waren. 


Die Wiederherftellung einer Gewerbb; 
ſchule zu Rotheuburg. aus Gemeindemirtelu 
unterliegt bereits der Verhandlung, bis zu 
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deren Beendigung die desfallfige Entſchließ 
fung vorbehalten bleiben muß. 


12) Wir genehmigen die von dem Land⸗ 
vathe beantragte Verwendung von 5,600 fi. 
aus ben Fafultativfonden für 1842 zur Ver: 
jinfung und theilweiſen Ruͤckerſtattung des 
von der Stadtgemeinde Erlangen zum Aus: 
baue der Kreis» Jerenanftalt vorzufchießens 
den Bau⸗Capitales. Nachdem übrigeris der 
Landrath die Erwartung ausgefprochen hat, 
es werde der Gefammtaufwand für das 
Kreis: Zrrenhaus aus Eentralfonds zuruͤck— 
erftattet werben, fo muͤſſen wir. denfelben 
auf den Landraths: Abfchied vom 8. Juli 
1839. Abth. V. Ziff. 13. Abf. 2. aufmerk: 
fam machen, wonach diefe Erwartung jeder 
Begründung ermangelt. 


13) Da der Landrath den in dem Wors 
anfchlage der fafultativen Ausgaben $$. 8. 
9. und 10. eingeftellten Poftionen feine 
Zuftimmung verfagt hat, fo genehmigen Wir, 
dag die hieducch verfügbar gewordenen 475fl. 
feinem Wunfche entfprehend für Bezirks; 
ftraffen verwendet werden, verweilen Wir 
denfelben übrigens bezüglich der erwähnten 
Ueberbürdung der Gemeinden mit Diſtrikts⸗ 
Straffen: Bauten auf Unferen Landrage 
Abfhied vom 15. April h. J. Abth. II. 
lie. A. Ziff. 6., zu deffen Vollzuge bereits 
die angemeffenen Anordnungen erlaffen wor: 
den find. . 
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v. 
Vortanſchlaͤge der Straſſen ‚Meus 
bauten. 


Die von dem Landrarhe geprüften und 


ohne Erinnerung gebliebenen Voranfchläge _ 


über Strafen: Neubauten für 1842, find 
nach den beftehenden Etats- und Compes 
tenz : Beftimmungen zu volljichen. 


. VI. 
Wuͤnſche und Anträge. 
In dem befonderen Protokolle Unferes 


m nn — 
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Landrathes von Mittelfranken haben Wir 
vielfältig die pflichtgemäße Beobachtung der 
buch das Geſetz vorgejeichneten Grenzen 
feines Wirkungskreiſes und bei einzelnen 
Anträgen überdieß auch die erforderliche 
fachliche Begründung ungerne vermißt, und 
fönnen Uns daher nicht veranlaßt finden, 
demfelben eine nähere u zuzu⸗ 
wenden. 

Indem Wir dem Landrathe von Mits 
telftanfen gegenwärtigen Abſchied ertheilen, 
bleiben Wir demfelben mit Unferer Kö: 
niglihen Huld und Gnade zugerhan. 


Aſchaffenburg, den 1. September 1840. 


Ludwig. 


von Abel. Graf von Seinsheim. 


von Maurer, Staatsrath. 


Nah dem Befehle 
Seiner Majeftät des Königs 
der erpedirende geheime Secretär: - 


P. Heramer. 
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Jabalt; 


25. Juni‘ bis 8. — 


Abſchied — * — von —D und Aſchaſtenburs über deffen —— iu den Sipungen® 





Abfhien 
für den Landrath von Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fenburg über beffen Werpanblungen von 25. 

uni bis 8. Juli — 
——— —— 


Ludwi 3 Ik 
von Gottes Gnaden, — von — 
bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Frauken und in: 
Schwaben nm. - - 


Wir haben Uns über me von 4 


A Nr . 
4:07 4,7? 











1 Mnterfcanten und "Ahaffen 


Landrathe ‚von 


burg ü in ben Sigungen von 25. Juni bis 
8. Juli 1. 3. gepflogenen, Werhanbfungen 
Vortrag etftarten laſen, und eriheilen hiet⸗ 
auf näch — Sorry 
rathes fofgende Enfäriepungen; 
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N Lı 4 „much, bie, Ergebhifle dieſer Rechnung in jene 
Abrechnung über * t Eretsfonde (des Jahtes 1838 aufzunehmen. 
für 1338. Unfere Regierung von Unterfranfen 
A Kreishilfstaſſe-Rechnung. und Afchaffenburg wird kuͤnftig jeder Jah— 


Die Rechnung über die Kreishilfsfaffe resrechnung einen Vorbericht über das Ent: 
bat zu einer weſentlichen Erinnerung nicht ftehen diefer Anſtalt und über die jährli- 
Veranlaffung gegeben. hen Zuſchuͤſſe beifügen laffen. 

Die Rehnungs:Er: c. Rechnung über die Kreisfonde für 1854, 
gebniſſe pro 1838 die⸗ Die von dem Landrathe als richtig an: 
fer Kaſſe welche mit fl. pf · erkannte Rechnung uͤber die {Kkisfohbe 
einer Einnahme von — 20 1) für nothwendige auf die Kreife gefeg- 

mit einer Ausgabe lich hingewieſene Zwecke ergibt fl. fr. 


= ET eine Einnahme von 617,867 454 
und mis einem AR; Ei *F eine Ausgabe von 620,400 11 
tivreſte von so & ..: nn 


ſohin einen Pafliv: 
refi-von, Te 2,532 25% 
und nad) Abzug des 


abfchließt und einen Vermoͤgensſtand von. 
30,143 fl. 27% fr. nachweiſet, find in bie 


Rechnung pro 1835 übertragen: · darunterbegriffenen aus 
B. Reqnung über die Kreis: grrenanfait. den Einnahmen unb 
mi. Ausgaben der I. Fir: ’ 

Machdem der Sande _ nauʒperiode unbzunid 
rath bie mit einer Ein: Be Fe ; 2 Pf. hervorgegangenen, den J 
nahme von 9,0549 Fafultativ: ‚Fonds ange: 
mie einen Auggabe ©, ; hörigen und. daher au 
von 95,021 483 3 in die Rechnung ‚uber 4 —— u: 

und mit einem Ute diieſe Fonde fuͤr das Jaht 
tivreſte von 22 20 3 1838 aberzutragenden 


abſchließende und einen Vermögensftand von Waflivreftes, von... 615° a1 
‚146,982f.:20: ft; 3 pf. uachteeiſende Rech⸗ einen! in Meinung: ? 
nung über die Zonde ber Kreis⸗Irrenanſtalt über die Fonde fuͤt noth⸗ —* 

gleichfalls als richtig anetkannt hat, ſo ſind wenbige Zwecke des Rah man Ti 
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res 1878 uͤbergehenden fl. kr. 
Paſſivreſt von 4,916 44 


welches: bei dem Vollzuge des, mit. der Uni⸗ 

verſttaͤt uͤber die Zuſchuͤſſe derſelben an das 

Gymnaſium und die lateiniſchen Schulen zu 

Wuͤrzburg abgeſchloſſenen Vergleiches, bie 

noͤthigen Deckungsmittel finden wird. Da⸗ 

gegen weiſot 

2:9) die von dem Ldandrathe leichfals 

anerkannte Rechnung uͤber die Fonde fuͤr 

faßultative Zwecke fl. kr. 
eine Einnahme von 102,531 363 

und eine Ausgabe von 64,259 35 

mithin einen (21112 — 

von 38,272 13 

nach, der fich nach Ab⸗ 

zug des vorbemerkten 

aus der Mechnung für 

nothwendige Zwecke her; 

vorgegangenen und in 

der Rechnung fuͤr fa: 

kultative Zwecke des Jah⸗ 

res 1838 in Ausgabe 

zu ſtellenden Paſſivre⸗ 


ſtes von 615 44 
auf ‚37,656 20% 
mindert. 


Diefe Ergebniffe find in die naͤchſt⸗ 
jährigen Rechnungen : aufjunehmen, 
Auf die bei Prüfung dieſer Rechnun⸗ 
gen von dem Landrathe gemachten Bemer⸗ 
kungen eroͤffnen Wir, was folgt: 
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4) In Anſehung des in Anſpruch genom ⸗ 


menen Ruͤckerſatzes der. durch oberſt ⸗ 
richterliches Erkenntniß vom 24. Au, 


guſt 1838 dem Landrichter Greſſer, 


von Haßfurth, zugeſprochenen Beſol⸗ 
dungsentſchaͤdigung, iſt naͤhere Pruͤfung 


eingeleitet, und wird mach. deren Bes 


endigung. bie dem Rechte ensfprechende 
Verfügung , erfolgen. 


2) Bon den 4,146 fl. 44 kr., welche au 
‘den von Uns. bewilligten außerorbent: 


lichen Zufchäffen von 34,419 fl. 39 fr. 
zue YAusbefferung bes baulichen Zu- 
ſtandes der Staassgebäude im Unter⸗ 
fraͤnkiſch⸗Aſchaffenburg ſchen Regierungs⸗ 
Bezirke: am Schluſſe bes Jahres 1835 
unverwendet geblieben waren, find 
3480 fl. 37 Pr. auf das Jahr 1838 
zur Einrichtung des Rentamtsgebaͤu⸗ 
des in Hilders übergetragen und ver» 


wendet worden. 


Unfere Kreisregierung hat dem 
Sandrathe bei feiner nächften Verſamm⸗ 
Inng die Nachweiſungen hierüber mit: 
zutheilen, über die zweckmaͤßige Ver; 
wendung dev effektiven Erfparımg von 
665 fl. 274 fr. aber ungefdumt die 
geeigneten Anträge zu ftellen. 


3) Ueber die Brunnenwerke zu Würzburg 


und in ber oberen Mainmähle find dem 


Landrathe bei 5 feinen jüngften Verſamm⸗ 
57* 
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fand "She angeordneten ' Mittheilungen 
gemacht worden, auf welche Wir den⸗ 
ſelben um ſo mehr hiemit hinweiſen, 


als. derſelbe ſich leicht haͤtte uͤberzeu⸗ 


gen konnen, daß die Reeisfonds für 


die Unterhaltung diefer fehon ſeit dem 


Jahre 1819 aus dem Landbau: Etat 


4) 


beſorgten Brunnenwerke dotirt ſeyen. 


Der erneuerte Antrag des Landrathes 
auf‘ Spezififation der dem  Kreisfonde 


: zugetwiefenen VDotationsmittel hat bes 


5) 


reits in den Bandrachs:Abfchieden vom 
26. Movember 1838 (Reggsblatt ©. 
864 Ziff. V. n. 1.) und vom 8. Juli 
v. Is. (Reggsblatt S. 683. Ziff. V- 


n. M.) feine Befcheidung gefunden. 


Die Nachweiſung und Motivirung der 


Etats⸗Ueberſchreitungen iſt von Unſe⸗ 


rer Kreisregierung dem Landrathe durch 
das Schreiben vom 25. Juni I. Is. 
nach Vorfchrift des Landraths-Abſchie⸗ 
des vom 8: Juli v. J. (Reggsbl. ©. 
672, Ziff. I. Nr. 7.) gegeben worden, 
und. ed wäre Sache des: Landrarhes 


geweſen, daB etwa gemünfchte weitere 


Detall aus den ihm zur Einficht mit 
getheilten SpezialRechnungen und des 


ren Belegen ſelbſt zu fchöpfen. 


6) Hinſichtlich der rechnungsmaͤßigen Nach: 


weiſung der unverwendet gebliebenen 
und daher vorlaͤufig deponirten Fonde 
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hat Unfere Regierung von Unter 
franken und Afchaffenburg der von Uns 
in dem Landraths-Abſchiede vom 8. 
Zul v. J. (Reggsblt. S. 672. Ziff. 
8.) getroffenen Anordnung den gemaus 
eften Vollzug zu geben, und hlernach 
die fraglichen Fonde in der Rechnung 
für fakultative Zwecke ebenſo in Vor⸗ 
trag zu bringen, wie dieſes in der 
Rechnung über die Fonde für noth⸗ 
wendige Zwecke Abth. U. Cap. TU, 
der Einnahme vorgeſchrieben iſt. 


u. 
Steuerprinzipale für 1837- 


Das Prinzipale der fämmtlichen direk⸗ 
ten Steuern für Unterfranken und Afchaf: 
fenburg berechnet fich für 1842 vorbehalt: 
fih der aus ber Finanz s Nechnung von 
1838 etwa fi ergebenden Zu: und Ab- 
gänge auf 1,017,632 fl. — fr. 
fohin ein Steuerpro⸗ 
zent in runder Gum: 


me auf 10,176 fl. — fr. 


Beſtimmung ber Kreis Ausgaben 
für das Jahr 1847. 


Dem von. dem Landrathe geprüften 
Voranfchlage der in dem Jahre 183? aus 
Kreisfonden zu beftreitenden Verwaltungs⸗ 
Ausgaben: ettheilen Wir Unſere Geneh⸗ 
migung nach folgenden Sägen: 
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vihe ; 


Ausgaben für nothwendige, geſetzlich 


auf die Kreisfonde ———— 


Beh 


Va oe 


Cap 1. 5 


Etat des "ZuRiminiperiume, 


$. 1. Appellationsges 


richt, dann Handels: 

und Wechfelgericht fl. 

I. Inftan; 55,131 
$.2. Kreis:, Stadt: u. 

Wechſelgericht J. Im 

fan; 5 56,674 
$. 3. Ständige Bau: 

Ausgaben ' u 135 


Summe bed Cap. I, 111,940 
Cap. II. 


Bierchen Etat bes Juftiz: 
minifteriums und des Minifteriums 


bes Innern. 
$.1. Gehalte und Funk ⸗ 
tionsbezuͤge, und zwar 
a. ſtaͤndige Gehalte u. 
Funktionsbezůge der 
Landrichter einſchließ⸗ 
lich der durch Art. 1. 
und II. Unferer 
Verordnung vom25. 
Auguſt 1838 neu be⸗ 
willigten Familien⸗ fl. 


geldet 117,058 


30 


33$ 


10 
b. Unftändige ı Bunfs 


tions» Remuneratios 

nen berfelben nad 

Art. DIL. dieſer Vers . te.“ 

ordnung 6,210 — - 
c. Gehalte und Funk 

tionsbezüge ber Aſ⸗ 

fefforen, Adjunfte u. 

Aktuare 25,143 542 
d. Gehalte und Funk 

tionsbezuͤge der Ge; 

richtsdiener 30,779 30 
$. 2. Allgemeine Regie⸗ 

Ausgaben 14,549: 23 
$. 3. Ständige Bau; 

Ausgaben - 560 22 


Summe des Eap. II. 194,301. 433 


Cap. III, 
Etat der Staats: Anftalten. h 
A. Erziehung und Bildung. 
fl. kr. 
$.1. Stubien-Anftalten 22,834 174 
$. 2. Schullchrerfemis > i 
narien 11,786 56 
5. 3. Tentfche Schulen Ao,r5r 46} 
$. 4. Ständige Bau: i 
Ausgaben 166 — 


. — — — 
— Summe ad A, 75,545 — 


— 


B. Geſundheit. r . F — IV. 
u . andbauten. | 
$. 1. Stadtgerichtsärzte 1,50 — f. ke. 
9. 2. Landgerichtsaͤrzte 21,992 30 $. 1. Unterhaltung 48,939 — 
$. 3. Wundärjte 2,287 . 84 9 . 2. Reſervefond — — 
$. 4. Hebammen 9 48 Summe des Eap. IV. 48,939 — 
Summe ad B. 25,789 264 Cap. V. " 
Koften des Lanbrathes. 
C. Induſtrie und Cultur. 
5 1. Kreislandwirth⸗ fl. *. 
ſchule in Wuͤrzburg 4,700 — ei 
9. 2, Diäten der Prüs ofen 1096 — 
fungs,Commiffärean Summe des Eap. V. 1596 — 
den technifchen Schu: Cap. VI, 
len 0 — Verpflegung der Heimathlofen. 
Summe ad C. 5.000 - 2928 fl. 53} fr. 
E Cap, VIL, 
D. St ⸗ ® 
ee mn Allgemeiner Refervefond 
$. 1. Adminiſtration 15,710 — füs Unsgaden auf worte 
$. 2. Unterhaltungsetar wendige Zwece Br 
a. ber Straffen 82,569 — 3ufammenfiellung 
b. der Brüd — fl. kr. 
Ne —— 
Er Summe ad D. 99,979 — „ D. ...%. 19,301 43 
MM. 2.2. 206,313 264 
Biederhol s * ⸗ 
4° . ’ * kr IV. ” 2* 48,939 — 
Summe A. ..778,6468 — a I vn J 
— [3 * [2 * * 7 
wi > J 39,789 263 £ VII. * “ . * in —— 


— 0. * “ - 5 — 
—— D. — Geſammtſumme der 
u ER Ausgaben für noth⸗ 
Summe bes Cap. III. 206,313 264 wendige Zwecke 566,019 333 


X j Bes niert. 
Ausgaben für fakultative gzwecke. 


$. 1. DerZaubftummens 


Unterrichtsanftalt in. 


Würzburg 

$. 2. Für: die Hebam⸗ 
menfchule in Wuͤrz⸗ 
burg 

$. 3. Weiterer Zuſchuß 
an bie Landwirth: 
ſchafts⸗ u. Gewerbs⸗ 
ſchulen zu Wuͤrzburg, 
Aſchaffenburg und 
Schweinfurt 

$. 4. Für landwirth⸗ 


fhaftlihe Stipens 


dien 
$.5. Fuͤr den Unterricht 


in der Seidenzucht i 
und Maulbeerbaume .,., 


pflanzung u 

$. 6. Für den polytech⸗ 

nifhen Verein in 
Würzburg 

6.7. Für Unterftügung, , 

pn Schullehrers⸗ 
Wirtwen 


$. 8. Für Beziefsweg: .. 


Baugen 
$. 9. Für Beförderung . 


der Blutegelzucht Are 
ns Zu Vegehndung, 2. 1; sıbs 


eines Freiplages in 

der Kurz ſchen Ans 

ſtalt für. Erpiehung 

und Beſchaͤftigung 2 

früppelhafter Kin: fe. fen. 

der in München 100 
9. 11. Reſervefond 2742 30 


Gefammt: Summe der 
Ausgaben für fakul⸗ 
tative Zwede 17,213 30 
IV. 
Beftimmung der Dedungsmittek; 
Zur Dedung bes hienach fi entziffern: 
den Bedarfes find folgende Mittel gegeben· 
A. J 
Bei den Yusgaben für nothwen ' 
dige Zwede: 
1) Einnahms: Rüd; 
ftände aus der Kreis: 
Umlage für die Vor⸗ Hr na 
jahre der IV. Finanz ' 3 ie, 


periode +7 995-474 
2) Einnagme für. ts men 

Dienftwohnungen: und - n 

Dienftgrümdennfchläge _ 2,233 — 


3) Allgemeiner Net⸗ zZ 

to⸗ Averſalzuſchuß der m mi m 

Staarskaffe, einfchließ - il 

lich der fundations und Mn Heinz y, 

dotationsmäßigen Bet" 6 

träge und andere Reich /·⸗ 
— Ban .cıky 
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niffe des Staates in ge 
Folge ſpezieller Rechts: - PM - Er 
titel 488,827 14 
4) Zufchuß der Staats⸗ : 


Paffe für die den Lands 
richtern duch Unfere 


Wetordnung vom 25. Bi —— 


Auguſt 1838 Art. J. 
und II. neu bewilligten 
Familiengelder von Pa⸗ 
trimonialaͤmtern, herr⸗ 
ſchaftlichen Commiſſa⸗ 
riaten, und Patrimo⸗ 
nialgerichten J. und II. 
Klaſſe im Voranſchla⸗ 
ge zu 
5) Beſondere Mettos. 
Aberſal » Zuſchuſſe der 
Staatskaſſe: — 
a) für die durch Art. ER 
„IL dersangeführten J 
Verordnung d. Land⸗ 
richtern bewilligeten 
ſtaͤndigen Funktions ⸗ 4 
Remunerationen * + 
b) für die Unterhals ; - 6 
tung dee in bee III. 4 
Sinanzperiode new a es 
gebauten Strafen - ..-19,059 .— 
©) für Diäten und u. 3:2 2.900 
Reiſekoſten der kan 124... Suus.} 
räthe 


2,868 133 


d) für Verpflegung der‘ 
Heimathloſen J 

e) für die Beſoldungs⸗ 
Erhöhung des Ge⸗ 
richtsdieners Wirt: 
heim in Orb 

f) für die Aufftellung 
eines zweiten Ger 
richtsdieners » Gehil: 
fen bei dem fönigl: 
Landgerichte Dettels 
bad e 

g) für die Aufftellung 
eines“ dritten Ges 
richtsdienersfnechtes 


. 408: 


bei dem Landgerichte  — 


Gerotzhöfen 

h) für die Aufftellung 
eines dritten Ger 
richtsdienersgehilfen 
beiden fönigl. Land⸗ 
gerihte Würzburg 
1. d. M. 

i) Zu Erhöhung der 
Bezüge des Gerichts · 

dieners zu Lohr 

k) zu Eefshung bes 
Gehaltes d. Gerichts: 
dienersin Obernburg 

1) zu Erhöhung ber 
Holzbezügedes Lands 


richters zu Haßfurih ⸗ 


100 


140 


140 


} e 0,7% 
. . 


55 
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6) Kteie·Umlage zu 


44 Projent des Steuer⸗ 

Prinzipale im Netto⸗ fl. kr. 
Betrage von. 41,503 19 
deren Einhebung Wir - 


hiemit anordnen 
i — — — — — 
Summa ju A. 566,019 3343 


B. 
Bei den Ausaaben für fatnltative 
werde: FR ER 
1) der nach dem Lands 
raths⸗ Abfchiede vom 8. 
Juli 1839 (Reggs⸗Bl. 
©. 679.5. 11.) verblin AM. Mr. 
bene Refervefond von 
2) Eingehende Eins 
nahms⸗ Rüdflände aus 
der II. und. III. Finanz. 
Periode | 
3) Kreiss;Umlage ju 13 
Prozent des Steuerprins 
zipale im Netto⸗Betrage 
von ———— 59 
deren Erhebung Wir 
hiemit bewilligen 
Gumme zu B. 17,213 30 


Auf die bei Prüfung des Voranſchla, 
‚ges der Kreisausgaben erfolgten Yeußerun 
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gen und Antraͤge des Landrathes ertheilen 
Wir unter Ruͤckſichtnahme auf..f. 2. des 
Landraths⸗Geſetzes nachſtehende Entſchlieſ⸗ 
ſungen: 


1) Bezuͤglich des Mehrbezuges des 
Landrichters Greſſer zu Haßfurth an Ber 
ſoldungsholz, beruhet der Antrag des Land: 
raths auf einer irrigen Vorausſetzung, da 
die Differenz zwifchen dem Etatsanfage und 
dem Verrechnungspreife ftets vergütet wird. 


2) Die Penfion des Profeſſors Dim- 
fing ift nach den gegebenen Aufſchluͤſſen 
mit dem ihm gebührenden Betrage von 
720 fl. in den Etat eingeftellt worden. 


| 3) Die wahren Beduͤrfuiſſe der ein⸗ 
zelnen Studien- Anſtalten find bei der be 
finitiven Feftftellung der betreffenden Erats- 


pofitionen- geeignet beruͤckſichtiget worden, 


4) Einer Erhöhung der Pofitionen für 
Freiplaͤtze und für den Induſtrie⸗ Unterricht 
an dem Schullehrer⸗Seminar zu Würzburg 
fteht der Mangel gefeglicher, Deckungsmit⸗ 
tel entgegen. Weber Erweiterung biefes Ges 
minars it bereits unterm. 21: Juft d. J. 
Entſchließung ergangen. 

5) Bezüglich der für bie teutſchen 
Schulen begutachteten Etatserhoͤhungen aus 
Central⸗ Fonden ‚verweilen Bi 8, ben ‚Lands 

a up 19 
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kath hf Un ſere in dem. Landrathss Abs 
ſchiebe vom 8. Juli 1839 (Reggs⸗Bl. S. 
685. Ziffer V. Mr. 8.) ertheilte Entſchlief⸗ 
fung. 


. 6)" Die beantragte Mehrung der Poſi⸗ 
tion für bie Verpflegung der Heimathloſen 
findet gemäß Art, VIII, des Ausfheidungs- 
gefeges vom 17. ‚November 1837 nicht 
fake, 

7) Wegen Uebernahme ber für bie 
Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchulen be: 
gutachteten Aufwandsvermehrung auf die 
Fonde für nothwendige Zwecke verweifen 
Wir den Landrath auf Unfere indem 
kandraths⸗ Abfchiede vom 8. Juli 1839 
(Reggs⸗Bl. ©. 686. Ziff. V. Nio. 12.) 
ertheilte Entſchließung. 


8) Die von dem Landrathe begutach⸗ 
‚teten Erhöhungen einzelner Pofitionen ber 
kandwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchulen aus 
ben fakultativen Kreisfonde find bei der 
definitiven Feſtſtellung der Etats geeignet 
berückfichtiget worden. 


* Dem! Antrage des Landrathes we: 
gen Aufftellung eines Lehrers der teutfchen 
Sprache, dann eines Lehrers der Gefchichte 
und Geographie an der Landwirthſchafts⸗ und 


Gewerbsfchufe in Aſchaffenburg ift bereits 


duch Verfügung vom 10. Juli 1. Hs. ent: 
fpeochen. Wegen Befegung ber Lehrftelle 
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für das Mobelliren und: die 'michänifche 


MWerfftätte an derfelben Schule wird be: 
fondere Entfchließung -erfölgen. 


10) In Anſehung der Erweiterung der 
Lokalitaͤten der Landwirthſchafts und Ge⸗ 
werbsſchule zu - Schweinfurt hat Unſere 


Regierung von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 


burg die Beſchleunigung der angeordneten 
Ermittlungen ſich angelegen ſeyn zu laſſen. 


11) Der Antrag des Landrathes auf 
Erhöhung der Aerarial = Zufchüffe für, die 
Unterhaltung der Straffen kann nach den 
Beftimmungen des Ausſcheidungs⸗Geſetzes 
vom 17. Movember. 1837, Yut. VIII, feine 
Beruͤckſichtigung finden. j 


12) Den Anträgen des Landrarhes 
über die Vertheilung der Fonde fuͤt fafuls 
tative Zwecke ertheilen Wir unfet ere a 
lerhoͤchſte Genehmigung. 


Unſere Regierung von Unterfranfen 
und Afchaffenburg wird: bei Verwendung 
der für Beförderung der Blutegeljucht. ein; 
geftellten Summe auf das Gutachten des 
Landrathes Nücfiht nehmen. 


v1. 
Boranfhläge der Straffen Neu: 
bauten. 
Die von dem Landrathe der Haupt, 


kai 
fahe nah ohne “Erinnerung befunbenen 
Voranfchläge der Straffen Neubauten find 
nach dem ertheilten Etats» und Eompetenz- 
Börfhriften zu vollziehen. 


Die Bemerkungen in Betreff des straf, 
fenzuges von Nürnberg nah Würzburg auf 
dem fogenannten Galgenberge wird bei ber 
definitiven Feftftellung der Pläne über Ber: 
befierung diefer Strafe geeignete Wuͤrdig⸗ 
ung finden. 


In Anfehung der beantragten Ueber» 
nahme von Bezirfsftraffen auf Central» oder, 
Kreis: Fonde verweifen Wir den Landrath 
auf die in dem Landtags: Abfchiede vom 15. 
April 1. Is. (Geſetz⸗Bl. S. 19. TIL a, 
Ziff. 6.) desfalls ertheilte Entſchließung. 


VII. 
Wuͤnſche und Antraͤge. 
Auf. die in; dem. befonderen Protokolle 


niebergelegten Wänfche und Anträge bes 
Landrarhes erwiedern Wir, was folgt: 


1) In den beftehenden forſtwirthſchaftli⸗ 
hen Vorſchriften und Terminsbeftimmungen 
über die Räumung der Gehaue und bie 
Abfuhr des Holzes ift bereits jede nur its 
gend zuläßige Rüdficht auf das landwirth⸗ 
ſchaftliche Intereſſe genommen. 

2) Dem Antrage des Landrathes auf 
Geſtattung einer Ausnahme von ber Ver—⸗ 





ordnung über die Einführung ber breiten 
Radfelgen, zu Gunften der Bewohner von 
Gebirgsgegenden ift in den Beflimmungen 
Unferer feitdem: am 16, Yufi ;k Js. er: 


laſſenen Verordnung im Weſentlichen ent⸗ 


ſprochen. 


3) Die Ertheilung eines weitern Vor⸗ 
ſchuſſes an den Hammerſchmid Simon Spies 
gel, von Koͤnigshofen, im Grabfelde, kann bei 
dem Mangel geeigneter Mittel nicht flatt 
finden. 


4) Für die Bedürfniffe des landwirth: 
fchaftlihen Unterrichts iſt durch die zu 
Scleißheim befichende Central-Anſtalt und 
durch die in dem einzelnen Regierungsbezir⸗ 
fen errichteten Landwirthfchaftss und Ge 
werbsfchulen Sorge getragen. 


Dem Antrage auf Ueberlaffung eines 
Staatsgutes zu Gründung eines landwirth: 
ſchaftlichen Inſtitutes bei Würzburg oder 
auf Anfauf eines größern Gutes aus Staats 
mitteln zu demfelben Zwedfe, vermögen Wir 
Unfere Beruͤckſichtigung nicht zuzumenden. 


5) Unfere Regierung von Unterfrans 
fen und Afchaffendburg wird dem Antrage 
des Landrathes, wegen des Ankaufes ‘guter 
Zuchtftiere von auswärtigen als ausgezeichnet 
gut anerfannten Rindvieh⸗Ragen, bei Vers 
wendung bes für die Verbefferung der Rind: 
viehzucht admaffirten Kapitals aus ben fas 
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Eultativen Fonds des Unterfränfifch » Aichafs 
fenburg’fhen Regierungsbejirkes beruͤckſich⸗ 
tigen. 

Andem Wir dem Landrathe von Un; 
terfranfen und Afchaffenburg gegenwärtigen 
Abſchied ertheilen, drücken Wir demfelben 
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gerne die Anerkennung des aus ſeinen Ver⸗ 
handlungen hervorleuchtenden Berufseifers 
und ſeiner treuen Anhaͤnglichkeit aus, und 
ertheilen demſelben die Verſicherung Uns 
ferer landesherrlichen Huld und Gnade. 


Afchaffenburg den 1. September 1840. 


Ludwig. 


von Abel. Graf von Seinsheim. von Maurer, Staatsrath. 


Nah dem Befehle: 
Seiner Majeftät des Königs: 
der erpebirende gebeime Sekretär: 


P. Heramer. 
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Regierungs⸗Blatt 


fuͤr 


Koͤnigreich 





München, Dienftag den 22. September 1840. 





JInhalt: 
Abſchied für den Landrath von Shwaben und Neuburg über deſſen rhandlungen in den Sißungen vom 
— JInni bis 6, Sal 1840, ‘ Werden 





Abſchied 





— ben Landrath von Schwaben und Neu: rathe von Schwaben und Neuburg in 
urg über deffen Verhandlungen in den Siguns 

gen vom 25. Zuni bis 6. Zuli 1840, den Sigungen vom 25. Juni bis 6. Juli d, 

. gepflogenen Verhandlungen Wort 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, i * * 
Pfalzgraf bey Rhein, erftatten laffen, und ertheilen hierauf nach 
Herzog von Bayern, Franken ımb in ————— 
es Staatsrathes fols 
Schwaben ac. x. a Anti, — 


Wir haben Uns über die von dem Lande gende Entſchlleßungen: a 
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Abrehnung über die Fonde ber 
Kreeisanftalten und über die Ein 
nahmen und Ausgaben auf Kreis 
fonde für das Jahr 183$. 

A. Die Rechnung über die Kreishilfskaſſe 
für 185$ 

mit einer@innahmevong,193 fl, 46 fr. 1pf. 
mit einer Ausgabe von 8,128 » 57 = — + 


fonach mit einem Ac⸗ 
tiorefte von 

dann mit einem Ver: 
mögensftande von 42,849 > 25: — = 


1,064 : 49 » 1; 


B. Die Rehnung der Kreis-Hilfsbereins— 
kaffe für 185$ 


mit einer Einnahme 
von 801 fl. — fr. 5hl. 
mit einer Ausgabe von 350 : — : — ; 





fonach mit einem Ae⸗ 
tivreſte von 

dann mit einem Ver: 
mögensftande von 3,124 = 52 » 


451 fl. — kr. 5hl. 


4 ⸗ 


C. Die Rechnungen über die Kreisfonde für’ 


isn 
und zwar: 

a) über die Fonde für nothwendige, geſetz⸗ 
lich auf die Kreisfonde hingemwiefene 
Zwede 

mit einer Einnahme 
von 710,445fl. 4kr. — pf. 
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mit einer Ausgabe 


von 695,828 fl. 15 fr. 3pf. 
fonach mit einem Acs = 

tivreſte von 14,616 : 48 » 1. 
welcher fich nach Ab⸗ 


zug der aus ber drit⸗ 
ten Finanzperiode 
und zuruͤckſtammen⸗ 
ben, gefeßlich ben 
Fonden für fafulta; 
tive Zwecke zuzuwei⸗ 
ſenden Netto-Ein⸗ 
nahmen im Betrage 
von 2,801 fl. 55 kr. 
3 pf. auf 11,814 fl. 
52 fr. 2pf. mindert; 
b) für fafultative Zwecke 
‚ mit einer Einnahme 
von 
mit einer Ausgabe 
von 39,651 » 48 : 1: 
ſonach mit einem Paſ⸗ 
fiorefte von 2,342 s 38: 2= 
der aber durch die unter lit. A. abgeredh« 
neten 2,801 fl. 55 fr. 3 pf. nicht nur ges 
deckt wird, fondern fih noch in einen Ac— 
tioreft von 459fl. 17 fr. 1pf. umwandelt, 
wurden von dem Landrathe als richtig ans 
erkannt, und es find hiernach diefe Rechnungs: 
Ergebniffe in die Rechnungen für 1833 übers 
jutragen. 
Da der Zufhuß der Eentralfonbs an 


37,309fl. 9r. 3pf. 


die Kreisfonds fuͤr die den] Landrichtern durch 
Unfere Allerhoͤchſte Verordnung vom 25. 
Auguft 1838 bemilligten unftändigen Funk 
tions: Remunerationen nicht gegen Rüd, 
erfaß gegeben, fondern als eine wir 
lihe Erhöhung ber Kreisfonds ;Dotation 
zu betrachten und zu behandeln ift, fo ber 
ruhet die dießfaͤllige Vormerkung in ber 
Kreiskaſſe-Rechnung auf einem Mißverftänds 
niſſe und ift fogleich zu Töfchen. 


I. 
Steuerprinzipale für das Jahr 
1842. 

Für das Jahr 1842 berechner ſich, 
vorbehaltlich der aus den Finanzrechnungen 
“n 1835 etwa hervorgehenden Ab; und 
Zugänge die Prinzipalfumme fämmtlicher di: 
recter Steuern auf 1,140,730 fl. 455 kr., 
ſonach ein Stenerprojent auf 11,407 fl. 


Die vermeintlihen Befchwerden des 


Landrathes bezüglich der Erhebung der defi⸗ 


nitiven Grundftener in dem Regierungsbes 
zirfe von Schwaben und Meuburg haben 
bereits in dem Landrachs: Abfchiede vom 
26. November 1838. Abth. IT. die dem 
Sach- und Mechtsverhäleniffe angemeffene 
Beſcheidung gefunden. 

Indem Wir daher Unferen Land: 
rarh von Schwaben und Meuburg wieder: 
holt auf diefe Befcheidung hinweijen, bes 
merken Wir demfelben, daß die Gefammts 


830 


fteuerfchuldigfeit des Regierungss Bezirkes 
theils. von den Ergebniffen des noch nicht 
beendigten Reflamations: Verfahrens, theils 
von ber nad $. 2. des Geſetzes vom 1, 
Juli 1834 fehon mit dem 1. Dftober I. Is. 
beginnenden, und fodann von drei zu drei 
Fahren fortzufegenden Ausgleichung der nad) 
und nad in das Gteuerdefinitivum noch 
weiter eintretenden Bezirke bie allein zur 
laͤßige Abänderung zu erwarten habe. 

Bezüglich des dem Wirfungsfreife des 
Landraches fremden Antrages auf Mo: 
difizirung der $$. 2. und 3. des Gefeges 
vom 1. Juli 1834,, die Abänderung des 
$. 114. bes Grundſteuer⸗Geſetzes betreffend, 
verweifen wir auf Unfere in dem Land⸗ 
raths⸗Abſchiede vom 26. November 1838. 
Abth. TI. gegebene Allerhoͤchſte Erflärung. 

III. 
Beſtimmung der Kreisausgaben 
für das Jahr 1842. 

Dem von dem Landrathe geprüften 
Voranſchlage der im Jahre 184? aus Kreis; 
fonden zu beftreitenden Verwaltungs; Aus; 
gaben ertheilen Wir Unfere Genehmigung 
nah folgenden Anfägen: 

A. Ausgaben für nothwendige, gefeß- 
lich auf die Kreisfonde hingemwiefene 
Bwede. 

Cap. I. 

Etat des Juſtiz⸗Miniſteriums. 
$. 1. Appellationgges | 


59* 
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eiche, dann Handels; 


und IWechfelgericht II. fl. kr. pf. 

Inſtanz 5327 — — 

2. Krets⸗ Stade; 

und Wechſelgerichte I. 

Snftanz 917 — — 
$.3. Ständige Baus 

Ausgaben 270 — — 


Summa des Eap. I. 104,664 — — 


Cap. I. 
®emeinfhaftliher Etat des Ju 
ſtiz Minifteriums und des Mini. 

feriums des Innern. 
$. 1. Ständige Ger 
halte und Funktions⸗ 
bezüge: 
a) der Landrich⸗ 
ter, einfchließlich der 
durch Art. I. undII, 
Unferer Verord⸗ 
nung vom 25. Aug. 
1838 neu bewilligs fl. kt. 
ten Familiengelder 103,809 58 
b)Unftändigegunf: 
tions s Nemuneratis 
onen .berfelben nach 
Art. TIL diefer Ver⸗ 
ordnung 


c) Gehalte u. Funk⸗ 
tionsbezüge der Af: 


pf. 


5,644 — 
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fefforen, Adjunfte fl, kr. pf. 
und Aktuare 3740 — — 

d) Gehalte und 
Bunftionsbejüge der 
Öerichtsdiener 27948 — — 
$.2. Allgemeine Re; 
gteausgaben 9,759 407 — 
$.3. Ständige Baus 
ausgaben 1 41 — 





Summe bed Cap. II, 185,323 26 


Cap. IIL 
Etas der Staatsanftalten. 


4. Erziehung und Bildung. 





$. 1. Studienanftal: fl. kr. pf. 

ten 43,458 22 1 
$. 2. Schullehrer⸗ 

Seminarien 10,343 16 — 
$: 3. Teutſche Schulen 42,291 10 — 
$.4. Ständige Bau⸗ 

Ausgaben Bet a 
$. 5. Refervefond — — — 

Summe ad A. 96,594 48 1 
B. Gefundpeit. 
$. 1. Stadtgerichts: fl. fr. pf. 


Aerzte 1,683: 30 
J. 2. Landgerichtsaͤrzte 19,301 30 — 
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| | fl. Me. pf. 
$. 3. Wundärjte — — — 
9. 4. Hebammen so ar 2 





Summe dB 21065 47 2 


C. Induſtrie und Eultur. | 
9. 1. Polytechniſche fl. fr. pf. 
Schule 3,3805 — — 
$. 2. Kreis, Land: j 


wirthſchafts⸗ und Ge⸗ 
werbsſchule in Augs⸗ 


burg 4,800 * 
9. 3. Diaͤten und Rei⸗ 

ſekoſten der Pruͤfungs⸗ 

Commi ſſaͤre 200 — 


Summe ad C. 105 — — 


D. Straſſen- und Brückenbau. 
fl. kr. pf. 
$. 1. Abminiftration . 20,059 30 — 


_$. 2. Unterhaltungs : Etat; 
I. der Strafen 118191 — — 
I, der Bruͤcken 10153 — — 
- III, Reſervefond — — — 
Summe ad D. 148,403 30 
Hm vun & 7805 — — 
„nn B. 21,065 47 2 
ve 9 A. 96,594 48 1 
3 


Summe des Cap. III. 273,369 5 


- Eap. IV. 
gaubbauten, 
fl. k. 
$. 1. Unterhaltung 46,401 — 
$. 2. Refervefond — — 


Summe des Cap. IV. 46,101 — 


Ean. V. 
Koften des Lambrathes-. 
$. 1. Regie des fl. kr. 


gandrathes 500 — 
6. 2. Diäten und 
Keifefoften 1,100 — 


— — nn 
Summe des Cap. V. 1,900 — 


Cap. VI. 


pf. 


pf. 


Verpflegung der Heimathloſen. 


fl. fr. 
2,800 — 


pf. 


— — 


Summe bes Cap, VI. 2,380 — — 


Cap. VIL 


Allgemeiner Refervefond für Außs 
gaben auf nothwendige Zwede 


fl. fr. 
396 8 


—— — nen 
Summe des Cap. VIL. 390 8 


pf. 


1 
1 
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Wiederholung. 
| fl. fr. 
Summe des Cap. VII, 3960 8 
FL 2,800 — 
„V. 1,900 — 
— 46,401 — 
IE 273,869 5 
„ 1... 185,323 26 
PR 104,664 — 


Gefammt : Summe 
der Ausgaben auf north: 
wendige Zwecke 


B 


615,353 40 


pf. 
1 


Ausgaben für fafultative Zwede, 


$. 1. Beitrag zur Exi⸗ 
gen; ber polytechnifchen 
Schule in Augsburg 

$.2, Für die übrigen 
tehnifchen Lehranftalten, 
und zwar: 


a) für die Kreis s Land⸗ 
wirthfchafts: und Ge; 
werböfchule in Augs⸗ 
burg 

b) für die Landwirth⸗ 
fhafts » und Ge 
werbsfhule in Kauf: 

- beuern 


c) für die Landwirth⸗ 


fl. fr, 


. 6152 30 


2* 1,300 — 


614 — 


pf. 


ſchafts· und Gewerbs⸗ 
ſchule in Kempten 


d) für die Landmwirch: 
ſchafts ⸗ und Gewerbs; 
ſchule in Nördlingen 
vorbehaltlih Unſſe⸗ 
rer weiteren Entfcheis 
dung Über den Fortbe⸗ 
ftand der Schule zu 
Kaufberern, fo wie 
über die Perſonal⸗ und 
Gehalts: Berhäftniffe 
beiden technifchen An- 
falten des Kreifes 
überhaupt. 

$. 3, Für Herftellung der 

Kreiss Jrren ; Anftalt 

$. 4. Für Unterhaltung 
der Bezirkswege 

$. 5. Für Freiplaͤtze in 
dem Taubſtummen ⸗Inſti⸗ 
tute zu Muͤnchen 


$.6. Für Unterſtuͤtzung 
der Taubftummen:Schule 
in. Dillingen 

$. 7. Für Untereicht in 
der Seidenzucht 


$. 8. Für ein Stipen⸗ 
dium zur Aufnahme eis 
nes Zöglings in die Land; 


fl. 
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ft, 


1,012 — 


». 


760 — — 


B6,000 


883 


375 


250 


27 
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wirchfchafts » Schule in .f. kr. pf. benden Bedarfes find folgende. Mittel ges 
Schleißheim 150 — — geben. 

pad 

9, Für Verbefferung ’ A Bei — Ausgaben für noth wendige 

der Leinwandfabrikation 400 — — Bwede. Ä 

$. 10, Für einen Freiplatz 1)DieCinnapms:Räg: 

in dee Blindenanftalt in ftände ausd. Vorjahren fl. kr. pf. 
Münden 1235 — — der IV. Zinanjperiode mit 104 — 

— 2) der durchlaufende 

. 11. Für einen Frei⸗ 
= in der von Kurz‘ Auſchlag der Dienftwohs 
{hen Anſtalt für kruͤppel⸗ sungen und Dienſtgruͤnde ju 3,107 .— — 
hafte Kinder in Muͤnchen 100 — — 3) der Zuſchuß der. 

— Eentralfonds an die 
’ $. = Für w Fenefr Kreisfpnds zur Erigenz 
iche Reifen zur ber polytehn. Schule 
- —— an tech⸗ * in Augsburg 2,3805 — — 
€ — — 
REINER 4) der allgemehe Netto⸗ 2 

$. 13. Zuſchuß zur Ge⸗ averſalzuſchuß d. Staats⸗ 
baͤranſtalt in Münden... 500 — — kaſſe einſchließlich der 

6. 14. Für Unterſtuͤtz⸗ fundations⸗ und dota⸗ 
ung der Weinbau⸗Ver⸗ tionsmäßigen Beiträge 
befferungs: — in und anderer Reichniſſe 
Lindau 300 — — bes Staats in Folge 
gib, — — — — ſthezieller Rechtstitelmit 547,225 27 — 
Geſammtſumme der Aus⸗ an = | 

gaben für fafultative a) für die dur Ort. 1 

Zwede REEL, der Verordnung vom . 


IV. 
Beftimmung der. Dedfungsmittel, 


Zur Dedung des hienach fih erge 


25. Auguft 11838 
den Randrichtern nen 
bewilligten Bami; 
fiengelder von Pa: 
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trimonial : Aemtern 
une herrſchaftlichen 
Commiſſariaten im 
Voranſchlage von 
b) für die durch Art. I. 
dieſer Verordnung be⸗ 
willigten Familien⸗ 
gelder von Patrimo⸗ 
nialgerichten 1. und 
2ter Klaſſe im Vor⸗ 
anſchlage von 


6) Beſondere Net⸗ 


to⸗Averſalzuſchuͤſſe der 
Staatskaſſe: 
a) fuͤr die durch Art. 
III. der Verordnung 
vom 25. Aug. 1838 


den Landrichtern bes: 
willigten unftändigen ° 


Funktions⸗Remune⸗ 

rationen 

b) für die Unterhals 
tung ber in ber III, 

Finanzperlode neu⸗ 
gebauten Staats⸗ 
Straſſen 

o) für Diäten ugb Rei: 
fefoften der Land» 
raͤthe 

d)für Verpflegung der 
Heimathloſen 


— — — — 


2,160 46 — 


b,644 — — 


2,945⸗— ⸗— 5 


1400 — — 


3,200 = — 


7) die Kreisumlage, 
deren Erhebung mit 44 
Prozent des Steuer 
prinzipales Wir hie 
mit anordnen 


46,580 


fl. fr. pf. 





Summe ad A. 615,353 a40 — 


B. Bei den Ausgaben für fakbultative 


Buwede 


1) Einnahms;Rüds 
ftände aus der II. Fi: 
nanjperiode et retro 
und aus den Vorjahr 
ren der IV. Finanz 
periode 


2) der noch unver: 
wendete Refervefond 
ans den Jahren 183% 
und 1835 nah Maaß⸗ 
gabe bes bandraths⸗Ab⸗ 
fehiedes vom 8. Juli 
1839, Abth. IH. lit. B. 
Cap. U. $. 2. 


3) eine Kreisumlage 


zu 1% Prozent ber 
Steuerprinzipalfumme: 


im Mertobetrage von 


deren Erhebung Wir 


hiemit anordnen. 


Summe adB. 19,621 57 


fl. fr, 
231 — 


08 27 


pf. 


3 


18,632 30 — 


3 


su 

Auf die bei der Prüfung des. Voran⸗ 
ſchlages der Kreis-Ausgaben erfolgten Aeuſ⸗ 
ſerungen und Antraͤge des Landrathes er⸗ 
theilen Wir nachſtehende Entſchließungen: 


1) Die von dem Landrarhe hervorge⸗ 
hobenen Nachtheile der häufigen Straflo⸗ 
figfeit der gegen das Eigenthum und gegen 
bie perfönliche Sicherheit gerichteten Ver⸗ 
brechen, welche derfelbe theilweiſe den Mäns 
geln des flrafrechtlihen Beweis: Berfährens 
beimeffen zu follen glaubt, werden Unfe: 
ver Erwägung nicht entgehen. 


2) Es it Unfer ernfter Wille, 
bag dem verberblihen Guts⸗Zertruͤmmerun⸗ 
gen und der an die Art ihrer Ausführung 
untrennbar fih Fnüpfenden Zerftörung des 
bäuerlichen Wohlſtandes durch Fräftige Hand: 
habung der dagegen beftehenden Anordnuns 
gen möglichft begegnet werde, Unfere Re 
gierung von Schwaben und Neuburg hat 
hierüber unter Ruͤckſichtnahme auf die von 
dem Pandrathe vorgetragenen Erfahrungen 
mit befonderer Sorgfalt zu wachen. 


3) Da die Anftellung der Studienteh: 
rer überhaupt widerruflich ift, fo ift in dem 
Etat der Studienanftaft zu Kempten die 
zweckloſe Ausfcheidung der Bezüge: bes Stu; 
dienlehrers Maher in 400 fl, Gehalt und 
200 fl. Remunerarion zu befeitigen. 


J su 
5 Aus Anlaß der Anträge auf Ent: 


Taftung der Kreisfonbs von. den Bejuͤgen 


bes vormaligen Studien: Rectors Poͤllath 
In Neuburg, und des vormaligen Schulleh⸗ 
rer⸗Seminar · Inſpectors Schwar; in Dil 


lingen, durch angemeffene Wieberyerwendung 


diefer Quiesjenten „ verweiſen WB ir auf Die 
bereits in dem Landraths⸗Abſchiede vom 1. 
May 1833. Abrh. II. Ziff. 9. lit. C, ge 


-gebene und im Bandrachs-Abfchiebe vom 8. 


Juli 1839. Abth. IV.. Ziff. 8. ‚wiederholte 
Erflärung Unferer Geneigtheit, den in 
Ruheftand verfegten Lehrern von Unterrichts⸗ 
Anftalten nach Maafgabe ihrer Befähigung 
und nach Thunlichkeit eine anberweite Be; 
ſtimmung zu geben. 


5) Zur baldigen Wiederbejegung ber 
an der Studienanftalt in Meuburg erledige 
ten Stelle eines Zeichnungslehrers ift bes 
reits Einleitung getroffen. 


6) Der von dem Landrathe gewuͤnſch⸗ 
ten Aufbefferung der Bezüge der Studien, 
fehrer und Gymnafial;Profefforen nach dem 
Dienjtälter fleht zur Zeit der Mangel vers 
fügbarer Mittel erirgegen. Wir vermeifen 
desfalld lediglich auf Un ſe re durch die Mir 
niſterial /Entſchließung vom 20. April 1838 
befannt gegebene Auechtſteceiuererninung. 


7) Die Wünfche des kandtathes be⸗ 
jüglich der den Zöglingen des Schullehrer— 
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Seminars vorzugeihnenden, ihrer kuͤnftigen 
Ser an gemeſſenen Richtung, befonbers 
“m Hinſicht auf Moralitaͤt und religioſt tät, 
Auf genaue und willige Leiftung der mit ihr 
rem Amte verbundenen Kirchendienfte, auf 


eine ihren" Einkommen angemeffene Spats '' 


"famteit, fd wie auf befcheidenes Betragen 
ſowohl "gegen die · Gemeinden und dfteren 
Lehret, als auch und zwar vorzuͤglich gegen 
ihre weltlichen und geiſtlichen Vorgeſetzten 


entſprechen Unferem ſchon vielfältig auf 
das Beſtimmteſte erflärten Willen. 


’ 


„> Unfere Regierung von Schwaben 
und Neuburg wird ihre befondere Aufmerk⸗ 
famfeit dahin richten, daß das ihr unterges 
bene Schullehrer-Seminar in diefem Sinne 
geführt und verwaltet werde. 


8) Bezüglich der von der Regierung des 
vormaligen Rezatkreifes aus den Ueberfchüffen 
ber Kreisfchuldotation bewilligt gewefenen 
Beiträge für mehrere nunmehr an den Schwaͤ⸗ 


‚bifch s Meuburgifchen Kreis übergegangene 


Gemeinden, ift Unfere in dem Landtags: 
Abfchiede vom 26. November 1838. Abth. 
V. Ziff. 8. ertheiltee Entſchließung durch 
ungefäumte Vorlage der gepflogenen Ver: 
handlungen an Infer Minifterium des ns 
nern dem Vollzuge zuzuführen. 


9) Wir genehmigen, daß aus ben, 
bei den Kreisfonden für norhmwendige Zwedfe 
pro 1838 beftehenden Erübrigungen von 
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11,814 fl. 524 Pr., für Beiträge zu Schul: 
haus: Bauten eine Summe von 4,000 fl. 
md zur Erfüllung der Eongrua der Schul: 


'fehrer ein Beitrag von 1,559 fl. 533 fr, 


für das Jahr 1847 geſchdoft werde. 


10) Der nachgefuchten Erhöhung des 
den. Areisfonds für nothwendige Zwecke aus 
Eentralfonds angewiefenen Zufchuffes von 
2,805 fl. für die polytechniſche Schule in 


Augsburg, bis zum Betrage der vollen Exi⸗ 


genz, fiehen die finanzgefeglichen Etatsbeſtim⸗ 
mungen und die Vorſchriften des Ausfcheis 
dungs-Geſetzes entgegen. 


11) Wir genehmigen nach dem Ans 
trage des Landrathes, daß die aus dem Ae— 
tiobeftande der aufgelddten Weberſchule in 
Yugsburg anzufchaffenden Regulatoren und 
verbefierten Webftühle zu 4 an Weber in 
Städten, und zu 3 an Weber auf dem 
Lande vertheilt, und zur Begutachtung ber 
würdigften Weber in zwei ober drei Staͤd⸗ 
ten, welche den bevoͤlkertſten Weber: Diftrif: 
ten am nächften liegen, Ausfhüffe fach: 
und perfonenfundiger Fabrifanten gebilder 
werben. 


12) Unfere Fürforge für die Bedürfs 
niffe des Straffenbaues und der Gtraffen- 
erhaltung haben Wir durch wiederholte Ber 
willigung außerordentlicher Zuſchuͤſſe und 
durch die angeordnete Einführung der breis 
ten Radfelgen berhätigt. 


sit — 
Eine Erhöhung der ordentlichen "aus 


der Staatskaſſe an die Kreisfonds zur Straf 


fen-Unterhaltung zu Teiftenden Zufchüffe finds 
"Beziehung geaͤußerten Wuͤnſchen — 


det im ver der Sihänzperfobe nicht fact. 


» Der Ausdehnung des Atkord · Sy⸗ 
ſtemes auf die Straſſ enslinterhaltung ſtehen 
die erheblichſten techniſchen Bedenken ent⸗ 


gegen. — Die Moterialbeifuhe amd jeue 
welche in der eiſtung gehörig, ' 


Arbeiten , 
beauffi ichtiget, und beurtheift werden koͤnnen, 
werden gegenwaͤrtig ſchon in Akkord vergeben, 


14) Die Befugniß der. Wegnieifter 


bezüglich: der Zahl der. aufjnnehmenden - 


Hülfsarbeiter finder in den hiefür beſtimm⸗ 
ten Etatsmitteln ihre unuͤberſchreitbare Be; 
gränzung, und es kann daher einer Er: 
weiterung biefer Befugniß nicht ſtattgege⸗ 
ben werden. — 


15) Die nach Maaßgabe des Land; 


raths⸗ Abſchiedes vom 19. Oktober 1832 


aus Kreismitteln -angefchaffte, im der An⸗ 


sa 
Zwecke Hablü Wir in dir von, dert Land⸗ 
rathe begutachteten Weiſe Unfere Aller⸗ 
hoͤchſte Genehmigung ertheilt. Den in dieſer 


beſtimmen Wir IE 


a) die für. Untechaftung der Bejirfawege 
beftimmten 873 fl. 273° fr. find zu 
dmaſſi ven, um bei dem Fünftigen Zu; 
fuſſe weiterer Mittel einzelnen Straf: 
 Farge defto Präftiger zu Hülfe Fom: 
"men zu‘ fönnen ; 


b) diejenigen Taubftummen, welche eine 
Unterftügung aus Kreisfonds erhalten, 
ſind durch das Kreis: Intelligenzblatt 
jedesmal bekannt zu machen; 


c) zu dem Genuſſe des Stipendiums]) für. 
den Befuch , der landwirthfchaftlichen 
Schule in Schleifheim, ‚fo. wie der 
Sreipläge im Blinden-Inſtitute und in 

der von Kurz'fhen Anftalt für Erüps 
pelhafte Kinder in München, follen 1 


wendung bisher nicht als zweckmaͤßig be: 
fundene StrohhutsAppretitmafchine ift nach 
dem von dem Bandrathe geſtellten Antrage, 
vorbehaltlich des den Kreisfonds hieran zus 
ſtehenden Eigenthums der polytechnifchen 
Schule in Augsburg zur Prüfung, Ver . 
befferung und zweckmaͤßigen Herftellung für 
den Wicdergebrauch au übergeben. 


16) Den Ausgaben für fafulcative 


nur Augehoͤrige des Kreifes gelangen, © 
wenn fowohl, was.die Schleißheimer 
als was die Kurzice Anftalsen ben, 
trifft, fih aus dem Kreis nad der 
Vorfchrift geeignete Bewerber vors 
. finden; 


a) besgleichen foll die für —— 
liche Reifen zur Ausbildung. der Lehrer 


an technifchen Anftalten bewilfigee Sum⸗ 
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me ausfchließlih Lehren aus Anſtal⸗ 
ten bes Schwaͤbiſch⸗Neuburgiſchen Krei: 
fes jugemwenbet werben ; 


ftale zu München ift nach Verhaͤltniß 

des biefür geleifteren Zuſchuſſes auf 

Angehörige des ebenerwähnten Kreifes 

Rücfihe zu nehmen; 

£f) die für DVerbefferung der Leinwandfa⸗ 
brifation bewilligten 400 fl. find dem 
landwirthfchaftlihen Kreis,‚Comite zur 
Anfhaffung von Leinfaamen zu übers 
geben; 

g) über die zweifmäßige Verwendung ber, 
ber Weinbau s Werbefferungs » Gefell: 
ſchaft in Lindau zufließenden Unter—⸗ 
ftüßung ift dem Landrathe bei feiner 
nächften - Verfammlung entfprechende 
Machweiſung mitzutheilen. 

17) Das Bedenken des Landrathes, 
daß die für die Kreis-Irrenanſtalt zu Irr⸗ 
fee pro 183%, zur Verrechnung eingewiefenen 
283 fl. 45 Pr. wo nicht in Ausgabe geſtellt, 
doch wenigftens hätten vorgemerkt werden 
follen, beruher auf einem Irrthum, da ber 
bezeichnete Betrag in der Kreisfaffa: Nech- 
nung über die Fonds fir fafultative Zwecke 
pro 1837 wirklich in Ausgabe geftelfe ift. 


Bazuͤglich der Eröffnung: der Kreis 


Irrenanſtalt zu Irrſee behalten Wir Uns 
weitere Entſchließung vor. 


bei den Aufnahmen in die Gebaͤr⸗An⸗ 
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18) Unfere Kreisregierung hat das 
für zu forgen, daß dem Landrathe fünftig 
hin die Rechnungen über die Fonde für 
die zu errichtende Kreis: erenanftalt voll 
ftändig vorgelegt werden. Uebrigens wuͤrde 
der Landrath bie vermißte, und nur aus 
einem Verſehen nicht an ihn gelangte Rech: 
nung über bie bei der GStaatsfchuldentilg: 
ungs : Anftalt angelegten Fonds jener Ans 
ſtalt fogleih erhalten haben, wenn er fid 
desfalls an Unfere Kreistegierung gewen⸗ 
der hätte. Die Rechnung für das Vergan— 


. gene ift dem Lanbrache Lei feiner nächften 


Verfammlung nachträglich mitzutheilen. 


VI: 


VBoranfhläge der Straffen: New 
bauten für 1842. 


Der von. dem Landrathe geprüfte Vor: 
anfchlag der Straffen-Neubauten pro 1842 
ift nad den beftehenden Etats und Com; 
petenzbeftimmungen zu volljiehen.. Auf die 
angereihten Wünfche und Anträge des Land: 
rathes erffären Wir, was. folge : 


1 Nachdem von den beiden Projek: 
ten einer, die Umgehung des Hahnenfchens 
Pelberges auf ber Lindauer: Tiroler ; Strafie 
bezweckenden Straſſen-Aulage, jenes fuͤr 
die Straſſen⸗Anlage von dem rothen Kreutze 
bei der: Wengermuͤhle über Oberſtaufen, 
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Ginswang und Höpfen bis an die alte 
Straſſe bei Burfartshofen fowohl von dem 
kandrathe, als von Unferer Kreisregiers 


so ° 


‚Anseäge bezüglich der Erbauung einer Ei 


fenbahn- von Augsburg nach Donaumörch 


werden Wir in forgfältige Erwägung ziehen. 


ung als das vorzüglichere begutachter wird, - -- 


fo hat die legtere diefes Projekt: nunmehr 
im Detail bearbeiten zu laffen, und Un— 
ferem Minifterium des Innern vorzulegen. 


2) Auf die Ausführung der von dem 
Sandrathe begutachteten Korreetion ber 
Straffe über den Berg bei Knöringen, Land, 
gerihts Burgau, wird feiner Zeit nad) dem 
Maaße der gegebenen bubgetmäßigen Mit: 
tel Bedacht genommen werben. 


3) Die von dem ‚Fandrathe in Anreg; 
ung gebrachte Richtung der von Wemding 
uͤber Feſſenheim und Deiningen auf die 
Nuͤrnberger⸗Noͤrdlinger⸗Straſſe anzulegen: 


ben Bejirks⸗Straſſe fol bei den Verhand⸗ 


lungen über die Beftimmung biefer Straf: 
fen» Pinie näher geprüft werden. 


6) Die im Finanzgefege vom 17. No— 
vember 1837 $. 6. lit. d. für Correction 
und Reinigung der Donau bewilligte Sum: 
me don 150,000 fl. ift nach ben erhobenen 
Beduͤrfniſſen vertheilt, und ber die Strecke 
von Donauwoͤrth bis Regensburg treffende 
Antheil bereits volftändig und mie entſpre⸗ 
— Erfolge verwendet worden. . 


n Die von dem eardrathe zeſtellten 


VIE 
Befondere Wünfhe und Anträge. 


Auf die in dem befouderen Protokolle 
bes Landraches vorgetragenen Wuͤnſche und 


Anträge ertheilen Wir nachftehende Ent⸗ 


ſchließungen: 


1) Wir finden Uns ungern bemiffi: 
get, dem Landrathe bezüglich des Antrages 


auf Abänderung der im $. 69. des Gefehes 


vom 17. November 1837, einige Verbeſ⸗ 


ferungen der Gerichtsordnung in buͤrgerli⸗ 


hen Kechtöftreitigfeiten betr., enthaltenen 
Beſtimmungen über Succumbenzgelder, die 
außer Acht gelaffenen gefeglichen Vorſchrif⸗ 
ten über den Iandrächlichen Wirkungs⸗Kreis 
in Erinnerung zu bringen. 


2) Ueber die Erweiterung des Com: . 


euereuzbezirfes zur Unterhaltung Der von 


Fremding nad Dettingen führenden Bezirke: | 
ftraffe, hatinfere Regierung von Schwas- 


ben und Neuburg, Kammer des Innern, . 


J 


nach vollſtaͤndiger Inſtruction des Gegen· 


ſtandes competemmaͤßig Beſchluß zu faſſen. 


3) Die beinahe allenthalben beſte hande 
Einrichtung, wonach-der uͤber die aͤratiali⸗ 


3 
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fen, oder, was fremde Truppen betrifft, : 


über, die conventionsmäßigen Verguͤtungs, 
Betraͤge erwachfende Mehraufwand für Mir 
litaͤr⸗ Vorſpann, für Verpflegung einquar; 
tirtee Truppen und für iFourage » Abgabe, 
im Uebereinfommen der Berheiligten aus 
Gemeinde s oder Diftrifesmitteln vergütet 
wird, foll niche nur aufrecht ‚erhalten, fon: 
bern auch das Entftehen. folcher dem Inte: 
reſſe der Quartierträger zufagender Leber: 
einfünfte in jeder gefeglich zuläßigen Weiſe 
Präftigft gefördert werden. — Einer zwangs⸗ 
meifen Coneurren; zur Leiſtung folder Ver: 


gütung ſtehen zur Zeit die gefeglichen Bes 


ftimmungen über Quartiertragung und Vor⸗ 
fpannfeiftung, dann über Gemeinde : und 
Diſtrikts⸗Laſten entgegen. 


4) Wir finden Uns nicht bewogen, 
die von dem Landrache beantragte allgemeine 
Aufhebung der von Unferer Regierung 
von Schwaben und Menburg im wohlbe: 
gründeten Intereſſe der öffentlichen Sicher: 
heit angeordneten Dorfs⸗Tagwachen zu vers 
fügen. Es find jedoch Anträge der einzels 
nen betheiligten Gemeinden, welche die Be: 
meffung des Wachdienftes nach der Ver: 
fchiedenheit der Orts⸗ und Zeit: Verhält 
niffe zum Ziele haben, von den vorgefeßten 
Polizeibehörden und von Unferer Kreis; 
regierung jederzeit forgfältig zu prüfen und 
gebührend zu beruͤckſichtigen. 


— — — 
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5) Die Anrechnung des Gefammt - 
ertrages. des durch Elementar.- Ereigniffe. . 


beſchaͤdigten Befischung zum Behufe der 


Ermittlung. dee Schadens und. Machlafs 
Quote an der Grundſteuer iſt nicht erft 
ducch die Vollzugs⸗Inſtruetion zum Gefeße 
über die Steuer s Nachläffe vom 1. Juli 
1834 angeordnet worden, fonbernin die 
fem Gefege feldft und zwar in. 2. 
lit. a. vorgeſchrieben. Der Bitte des 
Landrathes, die erwähnte Vollzugs-Inſtruc⸗ 
tion in jenem Punkte einer Revifion unter 
werfen zu laffen, fann daher, abgefehen von 
den übrigen entgegenftchenden Gründen, 
fhon im Hinblicke auf. die citirte Gefeßes: 
ftelle nicht entfprochen werden. 


6) Die von dem Landrarhe in Bezich- 
ung auf Mobifizirung der Verordnungen 
über die Einführung: breiter Radfelgen ge: 
ftelften Anträge haben in $. 6. Ziff. I. und 
$. 15. Unferer allerhöchften Verordnung 
vom 16. Juli 1840, die Einrichtung des 
die Kunfiftraffen befahrenden Fuhrwerkes bes 
treffend, ihre Erledigung erhalten. 


Die Uns vorgelegten Verhandlungen 
des Landraches haben Uns übrigens bie 
erfreuliche Weberzeugung gewährt, wie ber: 
felbe Unfere. landesväterfiche Sorgfalt für 
das Beſte Unferer Unterthanen danfbar 
erkennt, und wie in feinen Berathungen 
lobenswerthe Ruhe, Umficht und Befonnens 
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heit bei eifriger Sorgfalt für die Intereſ- geben, erwiedern Wir gerne deſſen Betheu⸗ 
fen des Kreifes gewaltet haben. erungen unverbrüchlicher Treue und Anhäng: 
lichkeit mit der WVerfiherung Unferer 
Indem Wir dem Landrathe hierüber Huld und Gnade. 
Unfere volle Zufriedenheit zu erfennen 


Aſchaffenburg, den 1- September 1840. 


Ludwig 


von Abel. Graf von Seinsheim. von Maurer, Staatsrath. 


Mach dem Befehle 
Seiner Majeftär des Königs 
ber erpebirenbe geheime Secretär: 
P. Heramer. 
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Münden, Samftag den 26. September 1840. 





Inhalt;: 
Delanntmahung, Stiftung von zwei neuen ————— aus dem Militär Mar: Fofeph- Or: 
n r 


dens-Fonde betr, — Bekanntmachung, die wefentli 


ebniffe der Stiftungs - Rechnungen der den 


f. Regierungen unmittelbar untergeordneten Städte für das Jahr 1845 betr, (Mit Beilagen.) — Dien: 


ſtes⸗ 


achrichten. — Pfarreien: und Bencfigien: Verfeihungen; Präfentations = Beflätigungen. — K. Als 


lerhochſte Beftätigung der Wahl eines Dekans der philofophifhen Fakuttät an der Univerfität Würzburg. 
— Ordens: Verleihungen, — K. Allerhochſie Genehmigung zur Annahme einer fremden Decoration. — 
Indigenars : Verleihung. — Gewerbs : Privilegiums : Verleihung, 


a — — —— 


Bekanntmachung, 


Stiftung von zwei neuen Unterftügungs = Bei⸗ 
trägen aus bem Militär - Mar» Jofephs Ordens: 
Fonde betreffend, 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben Sich duch Allerhöchfte Entſchließung 
vom 25. Auguft d. Js. allergnädigft bes 
mwogen gefunden, zu ben duch Urkunde 
vom 27. Febr. 1835 und nach, Juhalt ber 


Defanntmahungen vom 25. Auguſt 1836, 
25. Auguft 1837 und 25. Auguft 1839 
geftifteten fiebenzehn Unterſtuͤtzungs⸗-⸗Beitraͤ 
gen für Kinder von Mitgliedern bes Mili- 
taͤr⸗ Mar: Yofeph- Ordens, noch zwei neue 
Unterflüßungen zu begründen, fohin die 
Zahl derfelben von fiebenzehn auf neunzehn 


zu vermehren, 
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Bekanntmachung, 
bie weſentlichen Ergebniſſe der Stiftungös 
Rechnungen der den k. Regierungen unmittelbar 
untergeordneten Städte für das Jahr 1848 bes 
treffend. 


Minifteriom des Innern. 

Die wefentlichen Ergebniffe der Stifs 
tungss Rechnungen der den Königlichen 
Regierungen unmittelbar untergeordneten 
Städte für das Jahr 1833 werden in den 
nachgedruchten Weberfichten zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Münden den 10. Auguft 1840. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät 
Allerhböhften Befehl: 

v. Abel. 

Durch den Minijter 
ber General: Eecretär. 
In deffen Verhinderung: 
der geheime Secretär 
Goßinger. 
(Siehe die Beilagen.) 


Dienftesnachrichten. 





Geine Majeftät der König ha 
ben Sich dd, Nürnberg den 8. Septems 
bee d. Is. allergnädigft bewogen gefunden, 
den I. Affeffor bei dem kgl. Bandgerichte 
Mühldorf, Earl Freiherrn von Poißl, 
auf fein allerunterthänigftes Anfuchen In bie 
Zahl Allerhoͤchſt Ihrer Kammerjunker 
aufzunehmen. 
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Seine Majoftde der König ha; 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 4. September I. Ss. den k. Archi⸗ 
varen zu Bamberg, Würzburg, Mürnberg 
und Speyer den Rang ber k. Regierungs: 
räthe zu verleihen; 

unterm gleichen Tage I. Is. allerhoͤchſt 
befchloffen, die Forftftation Stetten in ein 
Forftrevier III. Klaffe umzubilden und den 
bisherigen Zorftwart zu Moorenmeis, Anton 
Banze, zum proviforifchen Revierförfter 
auf dieſes meugebildete Forftrevier zu ers 
nennen; 

unterm 7. September I. Js. bie bei 
dem Medizinal»Eomice München in Erle 
digung gefommene Stelle eines Affeffors 
dem Hofmedifus Dr. Ludwig Koch, zu ver: 
leihen, 

dann die bei dem MWechfel: und Mer: 
Fantilgerichte IL Inſtanz von Ober» und 
DMiederbayern dann der Oberpfalz; und von 
Negensburg erledigte Rathſtelle dem Rathe 
des Wppellationsgerihtd von Oberbayern, 
Joſeph Paulus, zu übertragen; 

unterm 9. September 1. Is. die Stelle 
eines Gerichtsarztes bei dem neugebildeten 
Landgerichte Oberviechtach, im Regierungs: 
beziefe der Oberpfalz und von Megensburg, 
in proviforifcher Eigenfchaft, dem praftifchen 
Arzte zu Baͤrnau, Landgerichts Tirfchens 
reuth, Dr, Joſeph Dietl, 


. 
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und unterm, 10. September I. Is. die 
erledigte Lehrfielle der erſten Gymnaſial⸗ 
klaſſe zu Freyſing, proviforifh dem derma⸗ 
ligen Lehrer der vierten Klaffe an der (as 
teinifhen Schule dafeldft, Priefter Joſeph 


Altmann, zu verleihen; 


unterm gleichen Tage den Rector an 
der proteftantifchen Studienanftalt bei Gt. 
Anna in Augsburg, Hofrat) Dr. Wag— 
ner, feinem Anfuchen gemäß, und im Hins 
blife auf die nachgewiefene Zerrüttung feis 
ner Gefundheits:Umftände, unter Anerfens 
nung feiner vieljährigen, treuen und eiftis 
gen Dienftleiftung von ben bisher von ihm 
befleideten Funktionen eines öffentlichen Zeh: 
vers und Mectors, fo wie eines Borftan- 
des bei dem mit genannter Studienanftalt 
verbundenen Erziehungs Gnftiture zu enthe⸗ 
ben, und ihn in den verdienten Muheftand 
zurücktreten zu laſſen; fofort bie hiedurch 
erledigten Funktionen eines Rectors an ber 
proteftantifchen Studienanftalt bei St. Anna 
in Augsburg und eines Vorftandes bei dem 
hiemit verbundenen männlichen Erziehungs: 
Inſtitute, in widerruflicher Eigenfhaft, dem 
dortigen Profeffor der dritten Gymnaſial⸗ 
klaſſe, Georg Kaspar Mezger, zu ver 
leihen ; 


vermoͤge unterm 11. September I. J. 
an das k. General;Eonfervatorium der wif: 
fenfhaftlihen Sammlungen des Staates 


— 


erlaſſenen Allerhoͤchſten Entſchließeng ben 
bisherigen Aſſiſtenten des chemiſchen Labo⸗ 
eatoriums, Dr. Auguſt Vogel, in provi⸗ 
forifher Eigenfhaft zu ber Stelle eines 
Adjunften des befagten Laboratoriums zu 
ernennen, 


und unterm gleichen Tage die erledigte 
erſte Affefforftelle des Landgerichts Bam; 
berg I., dem dermaligen zweiten Aſſeſſor des 
Landgerichts Höchftadt, Fran; Warmuth, 
feinem Anfuchen gemäß zu verleihen; | 


unterm 13. September I. Is. zum 
Rentbeamten in Scheflig, den, Rechnungs⸗ 
Commiffär der Regierung von Oberfranken, 
Kammer ber Finanzen, Simon Megger, 
in proviforifchee Eigenſchaft zu ernennen; 


unterm 16. September I. Is. den Res 
vierförfter Theodor Wanzel, zu Kriegsfeld, 
auf allerunterehänigftes Anfuchen in gleicher 
Eigenfchaft auf das Forftrevier Kirchheim; 
bolanden zu verfegen, und den Forftamts: 
aftuar daſelbſt, Robert Wanzel, zum 
proviforifchen Revierförfter in Kriegsfeld zu 
ernennen; 


auf das erledigte Steuerfontrolame zu 
Germersheim ben Steuerfontroleur zu Eus 
fel, Heinrih Peter, feiner allerunterchä: 
nigften Bitte entfprechend, als Steuerfon- 
troleur IL. Klaffe zu verfegen, und ben Funk⸗ 
tionde im Finanz. Rehnungs:Commiffartate 
der Regierung der Pfalj, Karl Freibur 
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ger, zum GSteuerfontrofeur II. Elaffe, zu 
Eufel, in proviforifher Eigenfchaft, zu er—⸗ 
nennen; 

auf das in Erledigung gefommene Forfts 
revier Bürkenhörde, zu Bergzabern, den bis: 
herigen Revierförfter zu Elmftein, Heinrich 
Sorg, feinem Anfuchen entfprechend, in 
gleicher Eigenfchaft zu werfeßen, und auf 
das hiedurch in Erledigung gefommene Forft, 
revier Elmftein den bisherigen Forftamts; 
aktuar zu Shwabah, Wilhelm Auguft 
Senf, zum proviforifchen Revierförfter zu 
ernennen; 

unter gleihem Tage das zu eis 
. nen Amte I. Klaffe erhobene Landgericht 
» Markt Bibart, in Mittelfranfen, neben dem 
: bisherigen Landgerichts: Vorftande, mit ei: 
nem Civiladjunften und einem Aktuar zu 
befegen, fofort 

die Stelle eines Civiladjunkten bei 
demſelben dem dermaligen Aftuar diefes Am: 
- tes, Heinrich Baufemwein, zu verleihen, 
und 

zum Aktuar daſelbſt den Rechtsprac— 
tikanten und Landgerichts-Funktionaͤr in 
Abensberg, Michael Hellmuth, aus Haid⸗ 
hauſen, zu ernennen; 

die zur Zeit erledigte ſtatusmaͤßige 
zroeite Affefforftelle des Landgerichts Stadt: 
ſteinach, in Oberfranken, wieder zu befegen 
und auf diefelbe ‚den Wcceffiften bei dem 
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Appellationsgerichte der Oberpfalz und von 
Regensburg, Leonhard Plaßer, aus Am: 
berg, zu ernennen; 


unterm 17. September I, Is. den Ber 
zirks- Ingenieur in Münnerftadt, Anton 
Dollhofen, feiner Bitte gemäß, auf die 
erledigte Kreis» Ingenieurftelle bei der Re, 
gierung von Oberfranken zu verfegen, und 


die hiedurh in Erledigung kommende 
Bezirfs » Ingenieurftelle in Muͤnnerſtadt, 
in proviforifcher Eigenfhaft, dem dermali— 
gen Condueteur bei der Bauinfpection Deo; 
nauwoͤrth, Ludwig Traugott Krämer, zu 
verleihen ; 

unterm 17. September I, Js. die dritte 
Affefforftelle bei der General ; Zolabmini: 
firation dem bisherigen Rechnungs: Commif: 
fär und Rarhsacceffiften Chriftoph Horn, 
und die hiedurch im Erledigung gefommene 
Rehnungscommiffär: Stelle IL. Klaſſe bei 


der General: Zolladminiftration dem bishe: 


rigen Rechnungscommiffariats: Affiftenten Se: 
hann Baptift Hausladen, proviforifch zu 
verleihen, dann 


zum Rechnungs: Commiffär der Re 
gierung von Unterfranfen und Afchaffenburg, 
Kammer der Finanzen, den funftionirenden 
Rechnungs: Revifor bei der Regierung der 
Oberpfalz und von Negensburg, K. d. F., 
Jakob Heinih Schwarz, in proviforifcher 
Eigenfchaft zu ernennen; 
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unterm 19. September I. Is. ben bis: 
berigen Forſtamts⸗Aktuar, Victor fabroife, 
zu Pirmafens, zum proviforifchen Revier; 
förftee in Otterberg zu ernennen; 

unterm 20. September 1. Is. zum 
Kafteleten bei der Filial + Lortoadminiftra: 
tion in Nürnberg den quieszirten Siegel: 
amts:Offizianten, Yofeph von Lengrießer, 
dermal zu Megensburg, in proviforifcher 
Eigenfchaft zu ernennen; 

den feitherigen temporär quieszirten, 
SHauptzollamtsverwalter, Alois Edelmann 
zu Regensburg, von dem Antritte der ihm 
unterm 6. Juli 1. Is. verliehenen Stelle 
eines Kaffierd beim Hauptfalzamte Berch— 
tesgaden, feiner geftellten Bitte entfprechend, 
zu enebinden und zum Kaffıer bei feßtges 
nanntem Hauptfalzamte den Kaffier des Berg» 
und Hättenamts Bergen, Michael Kell: 
ner, in proviforifcher Eigenfhaft zu er: 
nennen, daun 

unterm 21. September l. 8. den Direcs 
tor der Regierung von Mittelfranken, K. 


d. F., Johann Baptift von Greiner, feis 


ner allerunterchänigften Bitte eutſprechend, 
auf den Grund des $, 22. Lit. A. der IX, 
Beilage zur Verfaſſungs⸗Urkunde, aus dem 
Staatsdienſte zu entlaſſen. 


Pfarreien⸗ und Benefizien-Verleihungen; 
Präfentations - Beftätigungen. 


% 


ben nachftehende Fatholifche Pfarreien 
und Benefizien allergnädigft zu verleihen ge: 
ruht: 

unterm 7. September I. Is. die Pfars 
rei Seebad, Landgerichts Hengersberg, in 
Mieberbayern, dem Pfarrvifar von Mehr 
ring, Landgerichts Burghaufen, Priefter 
Joſeph Poͤſchl; 

unterm 9. September I. Is. die Pfar⸗ 
rei Hohenwarth, Landgerichts Schroben⸗ 
haufen, in Oberbayern, dem bisherigen Pfar- 
rer von Bayerfeld, Landgerichts Donau: 
woͤrth, Priefter Auguftin Häger; 

unterm 13. September l. Is. die Pfar; 
rei Teufchnig, desfelben Landgerichts, dem 
bisherigen Pfarrer von Goͤßweinſtein, Pries 
fter Ehriftopp Steigner; 

die Pfarrei Luhe, Landgerichts Wei— 
den, im Regierungsbezirke der Oberpfalz und. 
von Megensburg, dem bisherigen Pfarrer 
von Pullenreuch, Landgerihts Kemnath, 
Priefter Anton Singl, dann 

die Pfarrei Dinkelfcherben, Landges 
richts Zusmarshaufen, im Regierungsber 
jirfe von Schwaben und Neuburg, dem biss 
herigen Pfarrer und Diſtrikts-Schulinſpee— 
tor von Groͤnenbach, gleichnamigen Yands 
gerichts, Priefter Franz Kaver Egger; 

unterm 17. September l. Is. die Pfar⸗ 

rei Gnadenberg, Landgerichts Kaftl, im Lies 


Seine Majefir der König ha⸗gierungsbezitke der Oberpfalz und von Re; 
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"gensburg, dem dermaligen Pfarrer und Dis 
ſtriktsſchulen⸗Inſpector von Hausheim, des⸗ 


felben Landgerichts, Priefter Anton Held 
mann, 


und das Schulbenefijium in Mantess 
buh, Landgerichts Weilheim, in Ober: 
bayern, dem Eoadjutor von Beuerberg, 
Landgerichts Wolfrathshauſen, Priefter Yos 
hann Baptift Laiminger; 

unterm 20. September l. Is. die 
Pfarrei Sinzing, Landgerichts Kellheim, 
in Niederbayern, dem bisherigen Stu— 
dienlehrer und Praͤfekten im Erzichungss 
Inſtitute für Studierende in München, Prie⸗ 
fer Sebaſtian Weinzierf; 


bas Leprofen= Benefizium zu Weißen⸗ 

horn, desfelben Herrfchaftsgerichts, im Res 

gierungsbezirfe von Schwaben und Neu— 

burg, dem bisherigen Pfarrer von Alten: 

buch, Landgerichts Klingenberg, Priefter 
Sohann Peter Krämer; 


unterm 21. September I. Is. das 
Schulbenefizium in Weiden, desſelben Rand: 
gerichts, im Regierungsbezirfe der Ober: 
pfal; und von Regensburg, dem Pfarr: 
amtskandidaten und dermaligen Hülfspriejter 
bei Obermünfler in Regensburg, Quirin 
Zollitſch, und das Fruͤhmeß Benefizium 
in Zusmarshaufen, desfelben Landgerichts, 
* Regierungs-Bezirke von Schwaben 
und Ne, burg, dem bisherigen Benefijiaten 
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in Eppisburg, Bandgerichts Wertingen, Prie: 
fir Ulrich Wiedemann, 


Seine Majeftät der König.de 
ben unterm 8. September I. Js. zu genehe 
migen gerubt, daß die katholiſche Pfarrei 
Riding, Landgerichts Erding, in Ober: 
bayern, von dem. hochwuͤrdigſten Herrn 
Erjbifchofe von Muͤnchen⸗Freyſing, dem der: 
maligen Cooperator von Kirchdorf, Landge⸗ 
richts Aibling, Prieſter Joſeph Floren⸗ 
tin, und 

die katholiſche Pfarrei Grafendorf, 
Landgerichts Pfarrkirchen, in Niederbayern, 
von dem hochwuͤrdigen Herrn Bifchofe- in 
Paffau dem dermafigen Cooperator in Burg: 
fichen, Landgerichts Altötting, Priefter Fran; 
Zaver Rothenaicher, verlichen werde. 


Seine Majeftät der König har 
ben unterm 16. September I. Is. nachfte: 
hende proteftantifche Pfarreien zu ver: 
leihen geruht: 

die Pfarrei Großzoͤbern in der k. ſaͤch— 
ſiſchen Superintendentur Delsnig, dem Pfarr: 
amtsfandidaren Georg Gottfried Konrad 
Horn, aus Bayreuth; 

die Pfarrei Sachsgrün, gleichfalls in 
der k. fächfifchen Superintendentur Oelsnitz, 
den Pfarramtstandidaten Karl Eduard Ne: 
binger, aus Augsburg; 

die Pfarrei Berwar, Dekanats Ro: 


thendurg, in Mittelfranken, dem bisheri⸗ 


gen Pfarrer von Efchenau, Defanats Ruͤg⸗ 
heim, Johann Robert Römhild, und 


unterm 20. September l. Is. die Pfar⸗ 
rei Erlenbah, Defanats „Germersheim, 
in der Pfalz, dem bisherigen Pfarrer zu 
Gundersweiler, Dekanats Kaiferslantern, 
Friedrich Konrad Heinrich Dietſch. 





K. Allerhoͤchſte Beftätigung der Wahl 
eines Dekans der philofophiſchen Falul⸗ 
tät an der Univerſität Würzburg. 


Seine Majeftät der Koͤnig ha: 
ben unterm 18. September I, Is. der von 
der philofophifchen Fafultär der Univerfität 
Würzburg, für die Studienjahre 1837 und 
1844 vorgenommenen, und auf den Hofrath 
und Profeffor Dr. Ofann gefallenen Wahl 
eines Dekahs befagter Fakultät und eines 
Ephorus, die Allerhoͤchſte Beftätigung zu 

ertheilen geruht. 


Ordens⸗Verleihungen. 


Seine Majeſtaͤt der König ha— 
ben Sich vermöge allechöchfter · Entſchlieſ⸗ 
fung vom 31. Auguft I. Is. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem Fürftlih Thurn: 
und Tarisfchen General: Poftdireetor Freis 
beren von Dörnberg, das Commenthur⸗ 
freu; des Königlichen WBerdienftordens der 
Bayeriſchen Krone zu verleihen. 
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Seine Majeſtaͤt der König ha 
ben unterm 4. September I, Is. dem Ser: 
geanten des Infanterie Regimes Prinz 
Earl, Lorenz; Federle, in Allerhöchfter 
Anerfennung der von ihm durch wiederholte 
Errettung von Menfchen aus der Gefahr 
des Ertrinfens erprobten muthvollen Ent; 
ſchloſſenheit und menfchenfreundlihen Auf: 
opferung, das fülberne Ehrenzeichen bes Vers 
dienftordens der bayerifchen Krone allergnd: 
digft zu verleihen geruht, 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sih allergnädigfi. bewogen gefunden, 
vermöge allechöchfter Entſchließung ven 4. 
September I. Is. dem bisherigen Verwal: 
ter des Seminar- und Pfarrfonds zu Aſchaf⸗ 
fenburg, Landesdirectionsrath Jakob Adam 
König, und 

vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
11. September I, Js. dem k. Regierungs: 
rathe Heinrih Thomas Ritter von Boͤs⸗ 
ner, zu Megensburg, das Ehrenkteuz, 

dann vermöge allerhoͤchſter Entſchlieſ⸗ 
fung vom 3. September I. Is. dem Pfarrer 
und Kapitelfammerer in Wiefau, Priefter 
Joſeph Pröls, die Ehrenmünze des Koͤ— 
niglih Baperifchen Ludwigs⸗Ordens zu ver; 
leihen. 
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Königliche allerhöchfte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeftär der König ha— 
ben vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 
4. September I. Js. allergnädigft zu bewilli⸗ 
gen geruht, daß Allerhoͤchſt Ihr Leib: 
arzt, Gcheimer Rath von Wenzel, das 
ihm von des Grofherzogs von Heſſen Koͤ— 
niglihen Hoheit verlichene Commens 
thurfreu; U. Klafje des Ludwigs s Ordens 
annehmen und tragen. dürfe. 


— — ne —— — 


Indigenats⸗Verleihung. 


Seine Majeftär der König ba 
ben Sich unterm 25. Juli I. Is. allergnd- 
digft bewogen gefunden, dem Regiments: 
Quartiermeifter bei dem k. Infanterie⸗Re⸗ 
gimente König, Auguſt Hellingrarh 
aus Geresheim in Rheinpreußen, das Sn; 
digenat des Königreichs zu verleihen. 
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Gewerbsprivilegiums - Berleiung. 


Seine Majeftät der König has 
ben unteem 16. Auguft I. Is. dem Here; 
ſchaftsgerichts-⸗Arzte Dr. Redenbacher, 
zu Pappenheim, ein Gewerbs-Privilegium 


auf deſſen neue Erfindung der Fertigung 


und haltbaren Faͤrbung des Bauſteines im 
Allgemeinen, des Kalk: und Gypsmoͤrtels, 
dann des lithographiſchen Steines (au 
Sotenhofer:, Pappenheimer:, Langenalthei: 
mer: Marmor oder Kalffchiefer genannt) 
mittelft chemifcher Behandlung zu Dad: 
fteinen, Gefimfen und anderen architeftoni: 
fhen Zweden für den Zeitraum von fünf: 
sehn Yahren zu ertheilen geruht, wonach 
fih die frühere Ausfchreibung im Regie— 
rungs » Blatte Nro. 14. von 1840. pag- 
262. ff. berichtigt. 


Berihtigung. 


Regierungd» Blatt Nro. 30. vom 31. Auguft I. Is. ©. 579% lied Zeile 10 von unten flatt : 
den Major a la suite — den characterifirten Oberftlieutenant vom Penſtonsſtande.“ 


Hiezu als Beilage: Summariſche Ueberſicht der wefentlichen Ergebniſſe der Etiftungs:Rech- 
nungen der den k. Regierungen unmittelbar untergeordneten Städte für das Jahr 1944. 
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Recgierungs-Blatt 


6177 


fr. Mo. das 


Koͤnigreich 





Nro. 42. | 





Münden, Freitag den 2. Oftober 1840, 





. Inhalt: " 
Beftätigungs-Urfunde, die Errichtung des Gräfih von Drfch’fhen Familien: Fideicommiffes betreſſend. — Dien: 

tes: Nachrichten. — Pfarreien: umd Benefizien = Verleihungen; Präfentationd:-Beftätigung. — Land- 

wehr des Königreihe. — Ordens: Verleihung. — Zitel» Verleihung. — Gewerbe: Privitegiums : Ver: 








feihuna. 
Beitätigungs = Urfunde, mifien » Primogenitur Fideicommiß aus den 
die Grrichtung des Gräflich von Yrſch'ſchen nachbefchriebenen Beftandeheifen, und un: 
Samilien = Fideicomiffes betreffend. ter den nachgefeßten Bedingungen per ac- 
| Im Namen . tum inter vivos errichtet hat. 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern . 1. 
wird hiemit beurfunder, daß der fönigliche A. 
Kämmerer, quiescirte Landesdirections Rath Beftandeheile diefes Fideicom: 
und Maftheferordeng;Ritter, Friedrich Graf miffes. 
von Yrſch auf Freyh am ein neues Fa; Vorbemerktes Fideicommiß ift gebildet 
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I. aus dem mit PatrimonialsGerichtsbar: 
» feit II. Klaffe verfehenen fudeigenen 
Landgute Frenham, im Bezirfe des k. 
Landgerichts München, fammt allen 
dazu gehörigen Gebäuden, Hofräumen, 
Gärten, dann allen dazu gehörigen in 
den Bezirken der Landgerichte Muͤn— 
hen und Starnberg entlegenen Aeckern 
(wovon nur allein der zur Kirche Aus 
bing freiftiftsweife grundbare, imSteuer; 
difteifte Germering entlegene Acker 
Kat. Mro. 909. — dann der in dem 
felben Steuerdiftrifte befindliche, zum 
fgl. Rentamte Starnberg grundbare 
Ader Kat. Mro. 3895. — endlich die 
im Steuerdiftrifte Aubing entlegeneg, 
zum k. Rentamte München freiftiftigen 
Aecker Kat. Nro. 1130., 1132. und 
1141. ausgenommen find) Wiefen und 
Holjgründen, mit der Gerichtsbarkeit 
über die in Freyham wohnenden Fa— 
milten und fonftigen Rechten und Zus 
gehörungen, einfchlüßig der fudeigenen 
Schwaige Moosweide, und aller ih: 
ter Zugehörungen ; 


II. aus ber im Bezirke des Pal. Landge: 


richts Starnberg gelegenen Schwaige 
Streiflach mit allen dazu gehörigen Ge- 
bäuden und Grundſtuͤcken, einſchluͤßig 
der im Landgerichtsbezirfe München, 
im Steuerdiftrifte Aubing entlegenen 
Wiefe Kat. Mro. 3463,, dann allen 
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III, 


IV, 
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fonfligen Zugehörungen und Rechten, 
mit alleiniger Ausnahme der im Steuer: 
biftrifte Auguftenfeld, Landgerichts Da; 
hau, entlegenen Wiefen Kat. Mro. 
466., 381., 386., 395., 419., 453, 
und 487.; 


aus dem im Bezirke des k. Landgerichts 
Starnberg, ım Steuerdiftrifte Argels« 
ried, gelegenen fudeigenen Anger Kat. 
Nro. 331. zu 40 Tagw. 9 Dezim. — 
der Scellenberg:Anger genannt, und 
dem dabei befindlichen Heuſtadel; 


aus den vorhandenen Gutseinrichtun; 
gen, und den Einrichtungen des Schlof- 
fes, der Kirhe und refp. Schloßfa: 
pelle zu Freyham, dann den Einrich 
tungen der übrigen Gebäude, dem vor: 
handenen Vieh, Schiff und Gefchirr; 
dann den vorhandenen Vorrächen an 
Früchten und Futter, welches Alles 
beim Ableben des Fideicommiß : Stif: 
ters oder bei allenfallfiger früherer 
Uebergabe des Fideicommiffes im bes 
fondere Anfchläge und Verzeichniſſe 
gebraht werden foll, um für alle 
Fideicommiß ; Nachfolger ald Norm 
der Erhaltung oder des Erfaßes zu 
dienen. 


{. 2. 
Hiebei koͤmmt anzuführen 


a) daß die zum Landgute Freyham gehoͤ— 
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rigen Gebäude, beftehend aus bem 
Schloße, der Kirche und refp. Schloß: 
Papelle, dem fogenannten Bauhaufe, 
der Brandweinerei und dem Taglöh: 
nerhaufe, dem Pferdeftall, dem Rind: 
viehftalle, dem Schafftalle und den vor; 
handenen zwei Städeln mit Mühle 
und Delpreffe mit 19,000 fl. 
die zur Schwaige Moosmweide ge: 
hörigen Gebäude, beftehend aus Wohns 
haus mit Mebengebäude, Rindvieh: 
ftall, Schafftall und Stadl mit 
3,400 fl. 
die zur Schwaige Streiflah gehd- 
tigen Gebäude, beftehend aus Wohn 
haus mit Nebengebäude und Gtal; 
fung, dann Stadel und Schafftall mit 
2,900 fl. 
der bei dem Scellenberger : Anger 
befindliche Stadel aber mit 500 fl. 
der Brandaffefuranz einverleibt find; 


b) daß die sub Nro. I, II. und II. auf: 


gezähften Fideicommiß-Beftandeheile an 
Gärten, Hofräumen, Aeckern, Wiefen 
und MWaldungen im Bezirfe des Fol. 
Landgerichts und Nentamts Starnberg 
einen Flächenraum von 509 Tagw. 
5 Dez., und im Bezirke des k. Land: 
gerihts und Rentamts Münden einen 
Flächenraum von 1,800 Tagw. 35 
Dezim. halten; 


©) daß von dieſen Befigungen laut vorlie⸗ 
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genden rentämtlihen Zeugniffen ein 
jährlihes Grund; und Ruftifalfteners 
Simplum von 60 fl. 17 fr. — hl. 
und ein Dominifalfteuer:Simplum von 

unfl. 42 kr. 56H 
entrichtet wird; 

d) daß von 167 Tagw. 35 Dez. Aeckern 
des vorerwähnten Brundbefiges der gans 
je, und von weiten 525 Tagwerf Aeck ern 
der halbe Zehent verabreicht, und über 
dieß von befagtem Grundbefige für in 
Geld berechnete Gilt, Stift und refp. 
Bodenzins und Scharwerfgeld ein jährs 
licher Betrag von 21 fl. 27 fr. 7 Hi. 
entrichtet werden muß, und " 

e) daß auf dem errichteten Fibeicommig 
gegenwärtig nur ein der Kirche und 
refp. Schloßfapelle zu Freyham gehoͤ⸗ 
riges, zu 3 pCt. verzinsliches Kapital 
von 5,000 fl. als Fideicommiß⸗Schuld 
erfter Klaffe haftet. 


$. 3. 


Außer den obigen Beſtandtheilen fol- 
fen nach der Beftimmung des Fideicommißs 
Stifters diefem Fideicommiffe ipso facto 
und de jure auch noch alle fünftigen allens 
fallfigen Acquifitionen, welche Fideicommißs 
Stifter etwa noch an Aeckern, Wiefen, Wal⸗ 
dungen, Gebaͤuden und Rechten machen 
wuͤrde, einverleibt ſeyn, wobei uͤbrigens 
dem Fideicommiß · Stifter vorbehalten bleibt, 
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die einzelnen Beſtandtheile des Fideicoms 
miffes durch Taufch allenfalls abzuändern, 
oder ſelbſt auch das ganze Fideicommiß ges 
gen Unterftellung einer andern Befigung 
von gleihem Werthe zu veräußern. 


9. 4. 
B. 
Suceceffions - Ordnung. 

Zum eriten Fideicommiß: Nachfolger er; 
nannte Conftituent feinen Neffen, Johann 
Eduard Grafen von Yrſch, Fönigfichen 
Kämmerer, Hofmarfchall und Vorftand des 
Oberſthofmeiſteramtes Ihrer Majeftät 
der verwittibten Koͤnigin Karoline von 
Bayern, Großkreuz des k. k. ruſſiſchen 

tanislaus⸗Ordens, Commenthur des Groß: 
herzoglich Heſſiſchen Haus- und des Groß: 
herzoglich Badiſchen Zaͤhringer Löwen-Dr: 
dens, Ritter des Koͤniglich Bayeriſchen 
Civilverdienſt⸗Ordens ꝛc. ıc., mit der Be: 
ftimmung, daß die Erbfolge gemäß der Vor: 
fchrift des $. 87. des Ediktes vom 26. 
Mai 1818., — die Erriheung der Fami— 
fien Fideicommiffe berr., — nach dem Rechte 
der Erfigeburt in der Art eintreten foll, 
dag genanntem Johann Eduard Grafen vom 
Yrjch deſſen rechtmaͤßige männliche Nach— 
kommegnſchaft ſuccediet, von welchen jedoch 
immer der Erſtgeborne die Nachgebornen 
ausſchließt, ſo daß die Succeſſion erſt dann 
an den Zweitgebornen gelangen kann, wenn 


Pr 
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der Erftgeborne ohne rechtmäßige männliche 
Descendenz fterben follte, 


9. 5. 

Würde der Fall eintreten, daß oben 
genannter Johann Eduard Graf v. Yrſch 
ohne Hinterlaffung männlicher Descendenz 
mit Tod abginge, oder ein von ihm auf 
rehtmäßige Weiſe abfiammender männlicher 
Nachkomme nicht vorhanden wäre, fo foll 
die Fideicommiß: Erbfolge an den Bruder 
des Eonftituenten, Karl Auguft Grafen 
von Yrſch, Föniglichen Kämmerer, und wenn 
berfelbe nicht mehr am Leben wäre, an def; 
fen rechemäßige männliche Descendenz, eben: 
fall nad dem Vorzuge ber Primogenitur 
in der oben $. 3. bezeichneten Weife über: 
gehen, 

9. 6. 

Sollte auch aus dieſer ſubſtituirten Li— 
nie kein rechtmaͤßiger maͤnnlicher Sproͤß— 
ling exiſtiren, ſo faͤllt das Fideicommiß an 
die naͤchſten durch rechtmaͤßige Abkunft ver: 
wandten Agnaten des letzten verſtorbenen 
Fideicommiß-Beſitzers mit den obigen Be— 
ſtimmungen, betreffend die weitere Guc- 
ceffion. 


. 7. 


Für den Fall, daß ein folcher Agnat 
fi nicht vorfinder, foll das Fideicommiß 
nach den Normen ber $$. 90, und 91. des 
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oben allegirten Edikts an die weibliche Nach⸗ 
Fommenfchaft, refp. die aͤlteſte Tochter des 
legten Fideicommiß s Befigers übergehen. 


i $. 8. - 
Iſt weder von Seite des. oben ge: 
nannten Johann Eduard Grafen 0. Yrſch, 
noch des weiter oben genannten Karl Aus 
guft Grafen von Yrſch, neh auch von 
einem Agnaten des Conftituensen ein recht⸗ 
mäßiger männlicher. oder weiblicher Des⸗ 
sendent mehr vorhanden, ſo verwandelt ſich 
das Fideicommiß in den Händen des legten 
Beſitzers (deffen Kinderlofigfeit vorausges 
fege) im feeiss Eigenthum, und es tritt 
dann die gewöhnliche Erbfolge nad den 
Eivilgefegen ein. 


I. 9. 
C. 
Dbliegenheiten der Fideicommißs 
Nachfolger 

Die Verbindlichkeiten der Fideicom- 
miß:Machfolger im Allgemeinen find nad 
den Vorfchriften des oben allegirten Edikts 
VII. über Familien: Fideicommiffe zu bes 
meffen. " 

$. 10. 

Insbeſondere foll aber jeder maͤnnli— 
che oͤdet weibliche Fideicommiß. Erbe. ‚ge: 
halten feyn, fich ſtandesmaͤßig zu vereheli⸗ 
chen, widrigenfalls deſſen männliche und 
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weiblihe, aus einer nicht fandesmäßigen 
Ehe herfiammende Descendenz von der Erbs 
folge im Fideicommiffe ausgefhloffen ifl. 

Als ftandesmäßig foll die Ehe mit fol« 
chen Perfonen gelten, welche ihre wirkliche 
adeliche Abſtammung aus Staatsmatrifeln, 
Diplemen, oder anderen Urkunden nachzu— 
weifen im Stande find, und ſich zum chrift- 
lihen Glauben befennen. 


$. 11. 


Jeder duch Verwandefchaft von weibs 
ficher Seite zur Succeffion kommende Fi: 
deicommiß: Erbe hat die Verpflichtung 

1) die Allerhoͤchſte Bewilligung dazu nachzu⸗ 
fuchen, daß er neben feinem eigenen Ger 
ſchlechts-Namen auch den Yrſſch'ſchen 

Namen fuͤhren, und in ſein Wappen 

einen goldnen Stern im blauen Felde 

aufnehmen duͤrfe, und 
2) wenn die Allechöchfte Zufimmung hiezu 
erfolgt, dieſelbe in Vollzug zu feßen. 

Wenn nicht innerhalb Zahresfrift nach 
Uebernahme des Fideicommiffes diefe Aller 
höchfte Bewilligung nachgefucht ift, oder 
binnen Jahresfrift nach erhaltener Erlaub: 


niß der Yrſch'ſche Namen nebſt Wappen 


nicht in vorgedachter Weiſe gefuͤhrt wird, 
fo iſt der Ausſchluß des Contravenienten 
vom Fideicommiſſe die Folge. 

Da dieſes Fideicommiß den geſetzlichen 


Beſtimmungen vollkommen entſpricht, ſo 
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wurde folhes nah vollftändig gepflogener 
Inſtruktion der Sache unterm Heutigen ge⸗ 
richtlich beftätigt, und deffen Eintrag in 
die Familien: Fideicommig:Matrifel verfügt. 

Dieß wird andurch in Gemäßheit des 
6. 30. des Edifts vom 26. Mai 1818, die 
Familien; Fideicommiffe betr., und des $. 29. 
ro. 8. der Inſtruction vom 22. Dezember 
41818 duch das Regierungs:» Blatt 
zue allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Fieyfing den 10. September 1840. 
Königliches Appellationsgericht für Ober- 

bayern. 
In Abwefenheit des k. Präfidenten : 
Allweyer, Director. 
Dobmapr, Seeretär. 


Dienftesnachrichten. 





Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 16. September I. Is. Sich als 
fergnädigft bewogen gefunden, den Meben- 
zollams» Eontrofeuer Anton Schwarzen: 
berger, in Laufen, zum proviforifchen Zoll; 
verwalter zu Reit im Winkel zu befördern; 

den Mebenzollamts ; Eontroleur Karl 
von Zehnener, von Kreut nach Laufen, 

den Nebenzollamts;Controleur Andreas 
Holtfelder, von Miederftauffen nah Kreut, 
und 

den Mebenzollamts: Eontroleur Aleran: 
der Stubenraud von Hindelang nad 
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Miederftauffen, in proviforifcher Eigenfchaft 
zu verfeßen, dann 

den Ehauffeegeld: Einnehmer Johann 
Baprift Lehr zu Motten, zum proviforis 
fhen Nebenzollamts: Controleur in Kindes 
fang zu ernennen ; 


unterm 23. September I. Is. die bei 
ber k. Polizeidirektion der Haupt: und Re 
fidenzftade München erledigte zweite Aftuars 
ftelle, in proviſoriſcher Eigenfchaft, dem 
Rechtspraktikanten Eöleftin W eindler, zu 
verleihen ; 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 19. September I. 3. in Ber 
rücfihtigung der großen Ausdehnung ber 
drarialifchen Waldungen im Forftamte Berch: 
tesgaden, allergnädigft zu befchließen geruht, 
daß aus den beiden Forftwarteibezirfen Schel« 
lenberg und Au ein Forftrevier zu Schellen: 
berg gebildet werde, wornach dem Forftamte 
Berchtesgaden nunmehr folgende vier Forſt⸗ 
reviere untergeordnet find: Königfee, 
Ramfau, Bifhofswiefe und Schel— 
lenberg. 

Zum proviſoriſchen Revierfoͤrſter auf 
das neugebildete Forſtrevier Schellenberg 
haben Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt 
den Forſtamts⸗Aktuar Johann Nepomuk v. 
Gruber, in Reichenhall allergnaͤdigſt zu er⸗ 
nennen geruht. 


Zugleich haben Sih Seine König’ 
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liche Majeftär Allerhöchft bewogen ge: 
funden, ben Mevierförfter Anten Stans 
gaftinger, zu Königfee, in Ruͤckſicht ſei⸗ 
ner gefhwächten Gefundheit, und unter dem 
Ausdruck der Allerhöchften Zufriedenheit mit 
feiner mehr als A6jährigen treuen Dienft; 
leiftung, in den Ruheftaud zu verfegen, und 
zum peowiforifchen Revierfoͤrſter auf bas 
Forftrevier Königfee den Forftwart zu Fall: 
ef, Leoprecht Loͤßl, allergnädigft zu be: 
fördern; 
unterm 25. Geptember I. Is. den 
Steuer ; Piquidations »Kommiffär, Wilhelm 
Ludwig Bernhold, zum Rechnungskom⸗ 
miffär bei der Negierung von Unterfranken 
und Aſchaffenburg, Kammer der Finanzen, 
in proviforifchee Eigenfchaft zu ernennen; 
unterm 26. September 1. J. den Grenz: 
Dbercontrofeue zu Paffau, Joſeph Abel, 
die Stelle eines Juſpectors des Adininiftra; 
tions» Bürcau der Zollgrenzwache provifo: 
riſch zu verleihen; | 
unterm 27. September I. Is. den Ne; 
benzollamts » Eontroleur, Felir Kremmer, 
zu Schwaigen, zum proviforifchen Neben; 
zollamts⸗Verwalter dafelbft zu befördern, und 
den Hauptjollamts » Affiftenten zu Neu: 
burg, Johann Konrad Wich, zum Mer 
benzollamts : Eontroleue zu Schwaigen, in 
proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen. 
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Pfarreien: und Benefizien-Verleihungen; 
Präfentations - Beitätigung. 


Seine Majeftär der König has 
ben machftehende Fatholifche Pfarreien 
und Benefizien allergnädigft zu verleihen ges 
ruht: 

unterm 22. September I. Is. die Pfar⸗ 
rei Staffelftein, Landgerichts Lichtenfels, in 
Dderfranfen, dem bisherigen Hoffaplan 
Seiner Majeftär des Königs von Gries 
henland, Priefter Andre Arneth, und 

das Schloßbenefizium in Wertingen, 
gleihnamigen Landgerichts, im Regierungs: 
bezirfe von Schwaben und Neuburg, dem 
bisherigen Pfarrer von Winzer, Landgerichts 
Mindelheim, Prieſter Joſehh Anwander; 

unterm 25. September I. %s das 
Schulbenefijium in Dengling, Landgerichts 
Stadtamhof, im Regierungsbezirfe der Obers 
pfal; und von Regensburg, dem Pfarramts⸗ 
candidaten und gegenwärtigen Verweſer die; 
fes Benefiziums, Priefter Johann Nepos 
muf Arent, 

Beine Majeftät der König has 
ben unterm 24. September I. Ts. zu ges 
nehmigen geruht, daß die Farholifche Pfars 
rei Malgersdorf, Landgerichts Landau, 
in Miederbayern, von dem hochwürdigen 
Heren Bifchofe von Paffau, dem Pfarrpros 
vifor in Obergriesbach, gleichnamigen Land⸗ 
gerichts, Priefter Joſeyhh Schoffer, ver 
lieben werde. 
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Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 21. September I. Is. die pro; 
teftantifche Pfarrei Weifenheim am Berg, De 
Eanats Neuſtadt an der Haardt, in der Pfalz, 
dem Pfarramtscandidaten Chriftian Gröbe, 
aus Eifenberg, im Herzogehume Sachſen⸗ 
Altenburg, zu verleihen geruht. 


— — — — — 


Landwehr des Königreichs. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben unterm 20. September l. Js. dem bis: 
herigen Major und Commandanten des Land: 
wehrbataillons, im Landgerichtsbezirfe Traun: 
ftein, in Oberbayern, Michael Chriſtoph, 
die nachgeſuchte Enthebung von feiner bis: 


herigen Stelle und dem Landwehrdienſte zu 


gewaͤhren, und 

auf dieſe den bisherigen Hauptmann 
im genannten Landwehrbataillon, Soferh 
Wispaur, zu Traunftein, als Major und 
Sommandanten zu befördern geruht. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 23. September I. Js. den Land: 
wehr⸗ Major und Eommandanten des Land: 
wehrbataillons Haßfurt, Albert Freiheren 
von Sedfendorf, in Wonfurt, in Beruͤck— 
fihtigung feiner phyſiſchen Gebrechlichfeit, 
die nachgeſuchte Enthebung von feiner bis: 
herigen Stelle aus dem Sandivehrdienfte zu 
gewähren, und 

auf diefelbe den Julius-Hoſpital ſchen 
Rentbeamten in Haßfurt, Franz Stöhr, 
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als Major und Commandanten des Band: 
wehrbataillons Haßfurt zu ernennen geruht. 


Ordens⸗-Verleihung. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 13. September I. Js. dent Gemeinde⸗ 





vorſteher Michael Schwaiger zu Buching, 


Landgerichts Schongau, in alleeguädigfter 
Anerkennung feiner, durch 31jaͤhrige, treue 
Leitung der Gemeind&Angelegenheiten und 
durch feine aufopfernde Hingebung für das 
Wohl der Gemeindegfieder erworbenen be: 
fonderen Werdienfte, das filberne Ehrenze i⸗ 
chen des Verdienfi- Ordens der Bayerifchen 
Krone allerhufdvolift zu verleihen geruht. 


. Titel Verleihung. 


Seine Majeftät der König bar 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
durch Allerhoͤchſte Entſchließung vom 4. Sep: 
tember 1. Is. dem Handlungs-Inhaber und 
Deſtillateur Köfnifchen Waffers, Franz Ans 
ton Zanofi, den Titel eines Königl. Hof— 
fieferanten Kölnifchen Waffers zu bewilligen. 








Gewerbsprivilegiums - Verleihung. 


Seine Majeftät der König has 
ben unterm 18. Juli 1, Ge. der ledigen 
Schlofferstochter Franzisfa Stiefel, aus 
München, ein Gewerbsprivilegium auf ihr 
eigenthuͤmliches Verfähren bei Bereitung 
von Lebfuchen, für den Zeitraum von fechs 
Jahren, zu ertheilen geruht. 


1 Negierungs-Blatt - 


Koͤnigreich 


* 
—— 


* * 
F 





— 
Nro. 43. 


Münden, Donnerftag den 15. Oftober 1840. 





Inhalt: 
Bekanntmachung, die Reduction des Schwarzeuberger Getreidmaaßes in das bayeriſche Normalmaaß betr. — Be: 
tauntmachung, die Abhaltung eines Prüfungslonkurſes zur Anſtellung nee Vrattikanten In 
der Armee betr. — Dienftes: Nachrichten. — Pfarreien : Berfeihungen ; Präfentations : Beftätigungen. — 
Landwehr des Königreiht. — Ordens: Merfeihungen. — Grohjährigkeits : Erklärung. — K. Alferhödfte 
ewerbs : Privilegien = Berleihungen. — Gewerbe : Priviles 





—— zur Namensveraͤnderung. — 
giums-⸗Eingiehung . 





jenberger Gerreidmaaßes in das bayerifche 


— Normal ird it bekannt 
die Reduction des Schwarzenberger Getreidmaaßes —— 7 — * 7— 4 ; u 
Auf Seiner Majeftär des Königs 


in das baperifche Normalmaaf betreffend. 
GREEN Allerhoͤchſten Befehl: 
Finanz : Minifterium. Graf von-Geinsheim. 
Die von dem königlichen Hauptmuͤnz⸗ Der — —— a 
Minifterialrath Bier. 


amte vorgenommene Reduction bes Schwat⸗ 
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Zur genaueften Berechnung. 





Zur Einmeffung. 





Schaͤffel. | Meten. 
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Schaͤffel. 
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Halbe. 
Viertel. 





Nach dem Protokoll vom | 
7. November 1838. verhalten | 
| 

) 
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a) Kür glatte Frucht: | | 
—— er Metzen | Ä | 
= ayerifche Megen. | 
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| | 
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100 Metzen = {124 — 17 


| b) Für rauhe Frucht: 


I: 50 Schwarzenberger Metzen 
— 503% baverifche Megen. 


Alſo 1 Megen =: — — 1 | 0181 


100 Meten — 16 | 0687 1101 8125 } ı 
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Belanntmachnung, 
die Abhaltung eines Prufungs-Konkurſes zur Anz 
ſtellung veterinärärztlicher Praktikanten in der 
Armee betreffend. 


Kriegs - Minifterium. 

Zur Wiederbefegung der in der Armee 
ſich erfedigenden vererinärärztlichen Prakti⸗ 
kantenſtellen wird unter der Leitung der 
Kommandanrfchaft München ein Prüfungss 
konkurs mit genauer Beobachtung der un: 
term 3. Man 1823 gegebenen Inftruction 
(Regierungs: und Intelligenzblatt desjelden 
Jahres Mro. 19. Seite 798 — 802) abge⸗ 
haften, und derfelbe am 14. Dezember [. Js. 
eröffnet werden. 

Die Adfpiranten haben die nad) diefer 
Inſtruction Tir.E $$. 3.4. und 5. bedingten 
Vorlagen längfiens bis den 20. November 
1. Is. an die Kommandantfhaft einzufen- 
den, und den Tag vor dem Prüfungs: Ans 
fange bei derfelben ſich perfönfich zu mels 
den, wo ihnen die Lokalitaͤt, und die Stun 
den der abzuhaltenden Prüfungen näher be; 
kannt gemacht werden. 

München den 8, Dftober 1840. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät 
Allerhoͤchſten Befehl: 
Fehr. von Gumppenberg. 
Durch den Minifter 


der General: Secretär 
Gloduer. 
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Bekanntmachung 


über die Veränderungen in der Bezirks⸗Einthei⸗ 
lung einiger Reviere von Niederbayern. 





Seine Majeftär der König ba 
ben unterm 27. September I. Js. zu bes 
fhließen geruht, daß 

I. . 
unter Aufidfung der Forftwartei Miederal: 
teich das früher beftandene Forſtre vier III. 
Klaffe zu Niederalteich, in der Forftverwals 
tung Deggendorf, mit Zutheilung der Forſt⸗ 
wartei Schachten aus dem Revier Rufel 
wieder gebildet werde; 

1, 

die beiden Forfteien Bärnftein im Forftamte 
Schönberg und Laͤngfurt in der Forftver; 
waltung Deggendorf aufgelöft und die in 
denfelben befindlichen drarialifchen Walduns 
gen in ein Forftrevier II. Klaffe vereiniger 
werden, welches unter dem Namen: „‚Forft: 
revier Schönberg‘ dem Forftamte Schön: 
berg untergeordnet wird; 

IL 
die Forftei Weiffenftein vom Forftamte Schön 
berg getrennt und dem Wirfungsfreife bes 
Forſtamts Zwifel unterftellt werde, 


Dienftes » Rachrichten. 





ben Si Ad. Afchaffenburg den 25. Auguft 
1.38. allergnädigft bewogen gefunden, den k. 
63 * 
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Kammerjunfer und Regierungs;Affeffor von 
Mittelfranken, Karl Freiheren von Linden: 
fels auf Thumfenreuch, auf fein allerun: 
terehänigftes Anfuchen zu Allerh oͤch ſt Ib: 
rem Kämmerer zu ernennen. 

Seine Majeftät der König ba 
ben vermöge allerhöchfter Entfchliefung dd. 
Berchtesgaden den 28. September I. Ss. 
dem k. Regierungs» Präfidenten von Mittel: 
franfen, Karl Grafen von Giech, die 
nachgefuchte Entlaffung aus den koͤniglichen 
Dienften und der von ihm bisher befleide: 
ten Stelle, nach $. 22. lit. A. der IX. Bei: 
lage jur Verfaflungs : Urkunde, unter dem 
Ausdrucke der allerhöchften Zufriedenheit mit 
deffen Anhänglichkeit, Treue und guten 
Dienften, allergnädigft zu ertheilen; 

auf defien Stelle als Präfidenten der 
k. Regierung von Mittelfranken den bisheri: 
gen Präfidenten der f. Regierung von Ober: 
franfen, Freiheren Ferdinand von An: 
drian-Werburg zu verfeßen; 

jur Stelle eines Präfidenten der kön, 
Regierung von Oberfranken, den dermaligen 
Director der P. Regierung von Unterfranken 
und Afchaffenburg, Kammer ders Innern, 
Melchior Stenglein, und 

an deffen Stelle zum Director der k. 
Regierungsfammer des Innern von Unter: 
franfen und Afchaffenburg den bisherigen 
Mach der k. Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern, Aloys Auguft Schil: 


her, beide in proviforifcher Eigenfchaft, als 
fergnädigft zu befördern gerubt. 

Seine Majeftär der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, un 
term 26. September I. Is. den Mevierför: 
fter zu Böfenbehhofen, Georg Rineder, 
zum Sorffommiffde zweiter Klaffe bei ber 
Regierung von Oberbayern, Kammer der 
Finanzen, und den Rechnungskommiſſaͤr der 
Regierung von Mittelfranken, K. d. F., Jo— 
hann Georg Friedrich Bed, zum Rentbe— 
amten in Pegnitz, beide in prooiforifcher 
Eigenfhaft, dann 

unterm 27. September I. Is. den 
quieszirten Revierförfter Zafob Auerbach 
zum Revierförfter in Niederalteich, und den 
bisherigen Forfteifärfter in Längfure, Mar 
Mannhart, zum Mevierförfter in Schön 
berg, leßteren in proviforifcher Eigenſchaft, 
ju ernennen; 

unterm 4. Dftober I. Ye. den Rent: 
beamten zu Germersheim, Johann Peter 
Dümmler, auf das Rentamt Grünftadt ; 

den Mentbeamten zu Blieskaftel, Karl 
Auguſt Frick, auf das Nentamt Germerd: 
heim, und 

den Rentbeamten zu Landſtuhl, Karl 
Seel, auf das Rentamt Dahn, ſaͤmmtlich 
ihren geftellten Bitten entfprechend, zu ver: 
fegen, dann 

den Zunftionde im Rechnungsfommiffe: 
viate der Regierung ber Pfal;, Kammer 
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der Finanzen, Chaumont Spffert, zum 
Rentbeamten in Bliesfaftel, und 

den Funftiondr in demfelben Rechnungs⸗ 
fommiffariate, Fran; Falciola, zum Rent 


beamten in Landftuhl, beide in proviforis 


ſcher Eigenfchaft ; 

endlich unterm 7. DOftober I. Is. zum 
Rechnungstommiffär bei der Regierung von 
Dberfranfen, Kammer der Finanzen, den 
Funftionär im Rechnungsfommiffariate die: 
fer Regierung, Johann Ehriftian Gottfried 
Eichel, in proviforifcher Eigenfchaft zu 
ernennen. 

Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 18. Septemiber 1. Is. die Mars 
fungen der Forftreviere Altenftadt, Schwar; 
jenbah und Mantel in der Art als Land- 
gerichtsgränge zu beftimmen gerubt, daß das 
legtgenannte Revier zum Landgerichte Wei: 
den, die erfteren beiden aber zum Landge: 
richte Neuftade an der Waldnaab gezogen 
werden follen. 


Pfarreien : Berleihungen; Präfentationd: 
‚beftätigungen. 


Seine Maieſtaͤt der König ha— 
ben unterm 8. Dftober I. Is. die fathos 
liſche Pfarrei Rheinheim, Landfommiffe: 
riats Zweybrüden, in ber Pfalz, dem bis: 
berigen Pfarrer von Erfweiler, desfelben 
Sandfommiffariats, Priefter Nifolaus Ries 
de, zu übertragen gerubt. 


Seine Majeſtaͤt der König has 
ben unterm 28. September I. Is. nachftes 
bende proteftantifche Pfarreien zu vers 
leihen geruht: 

die Pfarrei Eltersporf und Tennen: 
lohe, Defanats Erlangen, dem bisherigen 
Pfarrvermwefer zu Kirchfittenbah, Dr. %os 
hann Peter Sterneder, und 

die Pfarrei Unfinden, Dekanats Rüg- 
heim, im Regierungsbezirfe von Unterfrans 
fen und Aſchaffenburg, dem bisherigen Pfarr 
verwefer dafeldft, Ernſt Theodor Erhard 
Tiefer. 

Seine Majeftär der König ha: 
ben unterm 27. September I. Is. dem von 
den Vorftehern der proteftantifchen Kirchen⸗ 
gemeinde in Afchaffenburg, für die dortige 
proteftantifche Pfarrftelle präfentirten Pfarr: 
amtsfandidaten Ehriftian Wilhelm Karl 
Stobäus, aus Dinfelsbühl, die landes- 
fürftlihe Beftätigung zu ertheilen geruht. 

Seine Majeftär der König ha- 
ben allergnädigft geruht, unterm 4. Okto⸗ 
ber I. Is. der von dem Herrn Fürften or 
fepb Adolph von Schwarzenberg, als 
Parronatsherrn, für den Pfarramtsfandiba: 
ten Georg Auguftin Wolfgang Hilpert, 
aus Erlangen, ausgeftellten Präfentation auf 
die proteftantifche Pfarrei Hernigheim, Des 
fanats Markt Einersheim, in Mittelfran: 
fen, die landesfürftliche Beftätigung zu ers 
theilen. 
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Landwehr des Königreichs. 
Seine Majeftät der. König ba 
ben allergnädigft gerubt, unterm 25. Sep: 
tember 1. Is. die erledigte Stelle eines 
Majors und Kommandanten des Landwehr: 
bataillons Kemnath, dem Lieutenant à la 
suite und Nittergutsbefiger Franz Freiheren 
von Künsberg, zu Gutenthau, zu ver: 
leihen; 
unterm 27. September I. Is. die Land: 
wehrabtheilung des Landgerichtsbezirks Wei⸗ 
den zu einem eigenen Bataillon zu erheben, 
und den Rittergutsbefiger und penfionirten 
Dberlieutenant der Cavalerie, Friedrich Frei: 
heren von Sagßenhofen, zu Rothenftadt, 
zum Major und Kommandanten diefes Land: 
wehrbataillons zu ernennen; 


unterm 29. September I. Is. die er: 
ledigte Stelle des Majors und Kommanı 
danten des Landwehrbataillons Reichenhall 
dem f. Hauptzollamts : Verwalter, Kaspar 
Hartl, zu Reichenhall, zu verleihen ; 

dem bisherigen Major und Kommans 
danten des Landwehr » Bataillons in dem 
Herrfchaftsgerichtsbezirfe Weiffenhorn, Gras 
fon Raimund Fugger-Weiſſenhorn 
die nachgefuchte Enthebung von feiner Stelle 
nnd dem Landwehrbienfte zu gewähren; 

auf dieſe Stelle den bisherigen Haupt: 
mann im genannten Landwehr : Bataillon, 
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Leopold Holzer, in Weiſſenhorn, als Ma: 
jor und Kommandanten zü befördern ; 

unterm 2. Dftober 1. Is. dem Ma: 
jor im Randwehrregimente der Stadt Bam: 
berg, David Wagner, die nachgefuchte 
Enthebung von feiner bisherigen Stelle 
und dem perjönlihen Landwehrdienſte zu 
gewähren, und 

auf diefe den Hauptmann des bejeich: 
neten Regiments Johann Baptiſt La dh: 
müller zum Major, dann 

unterm 4. Dftober I. Is. den Major 
des Landwehrregiments der Stadt Nürns 
berg, Karl Ehriftian Wilhelm Elericus, 
auf die in dieſem Regimente erledigte 
Stelle eines Oberftlieutenants zu befördern ; 


unterm 6. Dftober I. Is. den erſten 
Affeffor des Landgerichts Cham, im Me: 
gierungsbezirfe der Oberpfalz und von Me; 
gensburg, Dr. Bartholomäus Mayr, zum 
Major und Kommandanten des Landwehr: ' 
Bataillons in dem Landgerichts: Bezirke 
Cham, und 

den zweiten Affeffor des Landgerichts 
Neunburg vorm Wald, Joſeph Höllert, 
zum Major und Kommandanten des Lands 
wehr: Bataillons in dem Landgerichtsbezirfe 
Meunburg vorm Wald, geiiannten Regier: 
ungsbezirfes, ju ernennen. 


Ordens » Berleihungen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchlief: 
fung vom 15. Juli d. Is. allerguädigft 
bewogen gefunden, fowohl dem Fuͤrſtlich 
Thurns und Tarisfhen GeneralPoftdirec: 
tions: Rath Müller, als aud dem Fürfts 
lich Thurn» und Tarisfchen Oberpoft: und 
Dberjuftij: Rath Dr. Liebel ꝛc. das Kit: 
ter⸗Kreuz des Königlichen Verdienft-Ordens 
vom heiligen Michael, dann 

unterm 3. Oftober I. Ss. dem koͤnig— 
lichen DOberfien und Commandanten des k. 
Artillerie» Regiments „Prinz Luitpold,“ Phi: 
fipp Wagner, das Ehren-Kreuz des Kb; 
nigih Bayerifhen Ludwigs : Ordens zu 
verleihen. 

Seine Majeftät der König ha- 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 22. September I. Is. in Allerhoͤch, 
fter Anerfennung der ausgezeichneten indu— 
ftriellen Leiftungen 

des Schreiners Nikolaus Dreher, in 
Speyer; 

des Buͤchſenmachers Jakob Kuchen— 
reuther, in Regensburg; 

des Baumwollenfabrikanten Leonhard 
Braun, in Wunſiedel; 

des Tuchfabrikanten Heinrich Loben— 
hofer, in Nuͤrnberg; 

des Meſſingfabrikanten Chriſtian von 
Forſter, daſelbſt; 
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des leonifhen Drahtfabrifanten So: 
hann Balthafar Stieber, in Mühlhof, 
Landgerichts Schwabach; 

des Arasgarn- Fabrifanten Philipp 
Krafft, in Dinkelsbühl, 
denfelben das goldene Ehrenzeichen des Ber: 
dienftordens der banerifchen Krone zu ver: 
feihen. 

Seine Majeftät der König ha: 
ben unterm 23. September I. Is. dem 
Landwehr⸗Unteroffizier Jofeph Huber, zu 
Reichenhall, in huldreichfter Anerkennung 
der von ihm bei dem im Jahre 1834 in 
Reichenhall ftartgefundenen großen Brande 
mit vielem Muthe und Lebensgefahr be: 
wirften Rettung der dortigen Landwehr; 
Fahne aus dem von den Flammen ergrif 
fenen Landgerichtsgebäude, das filberne 
Ehrenzeichen des VBerdienftordens der bay— 
erifhen Krone, und 


unterm 24. September 1. Is. dem 
Hausmeifter in dem Ständehaufe zu Müns 
hen, Karl Grofch, die Ehren:Münze des 
Königlich Bayerifchen Ludwigs: Ordens zu 
verleihen geruht. 


Gropjährigfeits - Erklärung. 


Seine Majeftät der König has 
ben unter dem 6. Dftober I. Is. allergnds 
digft geruht, die Tochter des Friedrich Wil⸗ 
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heim Freiheren von Wöllwarch Lau: 
terberg zu Birkenfeld, Namens Julie 
Caroline Wilhelmine Luife Sophie, freis 
herrlich von Hutten'ſche Stiftsdame, auf 
allerunterthänigftes Anfuchen für großiährig 
zu erklaͤren. 


K. Allerhöchfte Genehmigung zur Ra: 
mens - Beränderung. 


Seine Majeftär der König ha: 
ben unterm 19. September I. Is. zu ges 
nehnigen geruht, daß dei Meßgermeifter 
Balthafar Kaufmann, zu Augsburg, ſei— 
nen Familien Namen in den Namen „Ho: 
thum’ unter welchem er zunächft befannt 
ift, vorbehaltlich der Rechte Dritter, um« 
ändern dürfe. 


Gewerböprivilegien : Berleihungen. 


Seine Majeftär der König ba 
ben unterm 30. Zuli I. Is. dem Kauf: 
mann Louis Oppermann, ju Paris, ein 
Gemwerbsprivilegium auf Einführung der 
von dem Mechanikus Grimpe zu Paris 
erfundenen Mafchine zur Verarbeitung des 
Holzes durch mechanifche Mittel, für den 
Zeitraum von dreizehn Jahren; 

unterm 10. Auguft I. Je. dem Kunit: 
dreher Lorenz; Drucdenbrod, von Schwab: 
münchen, ein Gewerbsprivilegium auf Ver⸗ 
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fereigung ber von demſelben erfundenen 
Ventil⸗Hahnen, für den Zeitraum von drei 
Jahren; 

unterm 19. Auguft I. Is. dem Tuch: 
machermeifter Johann Andreas Herbft, 
aus Donauwörth, ein Cewerbsprivilegium 
auf deffen eigeurhümliches Verfahren bei 
der Dels und Torf: Reinigung vermittelft 
eines Tuches und einer neuen Preffe, für 
den Zeitraum von zehn Jahren; 

unterm 2. September I. Is. dem 
Seifenfieder Jakob Mori, zu Bergja: 
bern, ein Gewerbäprivilegium auf deſſen 
eigenthämliches Verfahren bei Verfertigung 
der Talgfeife aus nordamerifanifhem Harje, 
für den Zeitraum von zehn Jahren, und 

unterm 8, September I. Js. dem 
Hutmachergefellen Georg Lang, zu Mün: 
hen, ein Gewerbsprivilegium auf fein ver: 
beffertes Verfahren bei der Hurfabrifarion, 
für den Zeitraum von vier jahren zu ers 
theifen geruht. 

Gewerbeprivilegiums - Einziehung. 

Bon der Föniglichen Megierung von 
Dberbayern wurde die Einziehung des dem 
Hafnermeifter Joſehh Schmid, zu Mün: 
hen, unterm 6. Mai v. Is. verliehenen, 
und unterm 20. Juni v. Is. ausgefchrie: 
benen dreijährigen Gewerbsprivilegiums auf 
deſſen Erfindung verbefferter Spar, Kod: 
und Zimmerheizöfen befchloffen. 


” Kegierungs-Blatt ” 


für 






Königreich er 





Münden, Montag den 26. Oftober 1840. 





Juhalt: 

Bekanntmachung, unerhobene Capitalien betr. — Belanutmahung, die Auftündung des Reſtes der bisher 
verloosten vierprozentigen mobilifirten Staatsſchuld betr. — Verzeichniß der noch nicht gezogenen Dbligas 
tionen ‘au ‘porteur und auf Namen. — Dienſtes⸗Nachrichten. — Pfarreien: und Benefisien:Berleihungen ; 
Präfentationd: Beftätigungen. — Bifhöflihe Kapitel zu Würfburg und Augsburg. — Landwehr des Kö: 
nigreihe, — Ordens: Verfeihungen, — K. Allerhöchſte Genehmigung zur Annahme einer fremden Deko— 
ration. — Erhebung in den Adelsſtand des Königreichs. j 





Bekanntmachung, Dbligarionen bisher noch nicht zur Einld« 
unerhobene Eapitalien betreffend. fung angemelbet worden: 4 
Von der zufolge der IV: Werloofung Serie ‚Nummer Betrag 
zur Heimzahlımg oder Ummandfung beftimm- KXXIX 7674 . 1Ofl.., _ 
gen vierprojentigen Staatsfchuld (Bekannt: Pr 7675 100 „, s 
mahung vom 16. Januar 1838, Regie; ER 7601 10, 
eungsblatt Seite 113.) find nachflehende 2 7700 100 „ R 
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97 
Die Beſitzer der bezeichneten Obliga⸗ 
tionen werden demnach aufgefordert, ohne 
weitern Verzug zur Einlöfung derfelben bei 
den betreffenden Staats: Schuldentilgungs: 
Spejialfaffen fih zu melden, außerdeſſen 
ihre Forderungen zufolge des Gefeßes vom 
11. September 1825. $. 13. (Geſetzblatt 
. Seite 202.) nad Ablauf von fehs Mona: 
ten zu Gunſten der Staats: Schuldentils 
gungs; Anftale erlofchen fenn würden. 
München den 21. Dftober 1840. 


Königlihe Staats: Schuldentil: 
gungs-Commiſſion. 
Buchner. 

Pegl, Gecretär. 








Bekanntmachung, 
die Yuflündung des Mefted der bisher ver⸗ 
loosten vierprocentigen mobilifirten Staatsſchuld 
—— betreffend. Ey 

In dolge allerhoͤchſten Beſchluſſes Seis 
ner Majeftät des Königs vom 27. 
September 1. Is. werden die in den bis: 
herigen dreizehn. Verlooſungen noch. nicht 
gezogenen, mit vier vom. Hundert verzins: 
lichen mobilifirten Staatsobligationen, welche 
in dem nachftehenden Verjeichniß aufgeführt 
find, Hierhie aufgekuͤndet. * 

Die ſelben werben, wie die bisher ver⸗ 
loosten, nach Verlangen der Gläubiger baat 





— 
eingeloͤſt, oder in neue zu Em Hundert 
verjlustäche verloosbate DI dablonen ums 
gewandelt. 
Die Einloſung bei den einfchlägigen 
Schuldentilgungs » Kaffen beginnt 
a) im Wege der Umwandlung mit dem 
Monate Dezember I. Js. , 
b) im Wege der Baarjahlung mit dem 

zweiten Januar 1841. 

Die vierprozentigen Zinfen werden in 
beiden Fällen bis zum 1. Februar 1841 
vergütet; von da an aber höre die Verjin⸗ 
fung der aufgefündeten Obligationen auf. 

Münden den 22. Oktober 1840. 
Königlihe Staats» Schuldentil: - 
gungs: Commiffion. 

Buchner. 
Pest, Seeretaͤt. 


— — — 


Derzeidnih, 
ber 
noch nicht gezogenen Obligationen 
au porteur und auf Mamen. 
Nummern: 


1,401 — 1,600: 


3,40 1 — 3,600. 
20,00 1 — 20, 200. 


27,001 — 27,200, 


Nummern: 


32,601 — 32,800. 
33,001 — 33,200. 
54,201 — 54,400. 
57,601 — 57,800. 
60,201 — 60,400. 
60,801 — 61,000. 
61,401 — 62,000. 
62,401 — 62,600. 
63,001 — 63,900. 


Anmerkung. Die hier aufgeführten Nummern 
bed Commiffions = Eatafters find auf 
den Obligationen mit rother Dinte ges 
fchrieben. 


Dienftes - Rachrichten. 


Seine Majefde d der König ha⸗ 
ben Sich unterm 12. Dftober 1. Is. alı 
lerguädigft bewogen gefunden, den Johann 
Mepomuf Ritter von Kreittmayr, Ber 
figer der Hofmärke Dffenftetten, Haufen 
. und Gitting, 

dann unterm 17. Oktober l. Is. den 
Dberlieutenant im Pöniglichen Chevaurfe: 
gers; Regimente Herzog von Leuchtenberg, 
und Brigade: Adjutanten, Albert Joſeph 
von Brüffele, beide auf ihr alferunter: 
thaͤnigſtes Anpuchen, in die Zahl Aller 
hoͤchſt Ihrer Kammerjunfer aufzunehmen. 
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Seine Majeftdr der König ha— 
ben unterm 13. Dftober 1. Js. den jum 
Director der Regierung der Kammer des 
Innern von Unterfranfen und Afchaffenburg 
beförderten Nach der Regierung, Kammer 
des Innern, von. Niederbayern, Alois Aus 
guſt Schilcher, die nachgeſuchte Enthe; 
bung von jener Stelle zu gewaͤhren, und 
auf ſeinem bisherigen Poſten zu belaſſen; 

auf die hierdurch erledigte Stelle eis 
nes. Directors „der Regierungsfammer des 
Innern von Lnterfeanfen und Afchaffen: 
burg, aus allerhächftem Vertrauen, dem der: 
maligen Director der Regierung, Kammer 
des Innern, von Schwaben und Meuburg, 
Friedrich Karl Freiheren von Strauß, zu 
verſetzen, fofort 

zum Ditector der Regierungsfammer 
des Innern, von Schwaben und Neuburg, 
in proviforifcher Eigenſchaft, den dermalis 
gen Oberappellationsgerichts Rath, Fried: 
rich Freiherrn von Zus: Rhein, zu er 
nennen gerubt. 

Seine Majeftät der König, has 
ben unterm 22. Dftober 1, Is. Sich aller; 
gnädigft bewogen gefunden, zum Director 
bei der Regierung von Mittelfranken, Kam; 
mer der Sinanzen, den dortigen Regierungss 
rath, Ludwig Heinrich Geret, in yroviſo 
riſcher Eigenſchaft, ju ernennen. 


Seine Majeflät der König has 
64* 
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ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 7. Dftober I. Is. den Rechnungs; 
fommiffär bei der Rechnungsfammer, Mo: 
eig Holzmann, zum proviforifchen Rent: 
beamten in Hemau zu ernennen, und zu 
geftatten, daß ber bisherige Rentbeamte Jo: 
hann v. Gott Kauf, zu Hemau, an die Stelle 
des Rechnungskommiſſaͤrs Holzmann, als 
Rechnungsfommiffär der Rechnungsfammer, 
in proviſoriſcher Eigenfchaft einrüde; 


unterm 8. Dftober I. Is. dem bishe: 
rigen Oerichtsarjte Dr. Kirchner, zu Uf: 
fenheim, in Mittelfranfen, auf den Grund 
des $. 22. lit, B, der IX. Beilage zur 
Verfaffungs:Urfunde, die nachgefuchte Ber; 
fegung in den Ruheftand, unter Allerhoͤch— 
fter Zufriedenheits: Bezeigung mit feiner vier; 
sigjährigen ausgezeichneten Dienftesteiftung, 
zu bewilligen, und beffen Stelle, in provi- 
forifcher Eigenfchaft, dem praftifhen Arzte 
med. Dr. Philipp Werr, in Uffenheim, 
zu verleihen; 

den Revierförfter zu Engelthal, Forft: 
amts Altdorf, Andreas Rau, auf aller; 
unterthänigftes Anfuchen, in gleicher Ei: 
genfhaft auf das Forftrevier Lichtenhof, 
Forſtamts Laurenzi, zu verfegen, und den 
Forftamts: Aftuar bei dem Forftamte Se; 
baldi, Heinih Bürger, zum proviforis 
ſchen Revierförfter in Engelthal, 


dann unterm 10. Dftober I. Is. den 


— — — 
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Forſtwart Ernft Gambs, zu Oberſchwaͤp⸗ 
pach, Forſtamts Eltmann, im Regierungs. 
bezitke von Unterfranken und Afchaffenburg, 
zum proviforifchen Revierförfter in Zehnt⸗ 
bechofen, Forftamts Forchheim, zu ernennen; 


unterm 11. Oftober l. gs. zu geneh- 
migen, daß der zum Appellationsgerichte 
von Oberfranfen als Rath zurücverfegte 
Ludwig von Dobened, auch wicder in die 
vor feiner Beförderung zum Rathe des Appel: 
fationsgerichts von Unterfranken und Afchafı 
fenburg, bei dem Wechfelgerichte II, In— 
ftanz zu Bamberg ihm übertragen geweſene 
Rathſtelle eintrere, dann die weiter erledigte 
Rarhftelle bei dem genannten Wechfelgerichte 
dem Affeffor des Appellationsgerichts von 
Oberfranken, Anton Büchner, zu über 
tragen; 


unterm 12. Dftober I. Is. den Revier; 
förfter zu Feuchtwangen, Georg von Del: 
bafen, zum Forftfommiffär IL. Klaffe bei 
der Regierung von Mittelfranken, in provis 
forifher Eigenfchaft zu befördern ; 


die bei dem koͤniglichen Dberpoftamte 
Regensburg durch die Verfegung des Mar 
von Schanzenbach erledigte Dffizialftelle 
dem penfionirten Unterlieutenant Sigmund 
Weed, und 


die bei dem k. Oberpoftamte Nürnberg 
durch Die Berfegung des Freiheren vonMon; 
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ebgnn in: Erfedigung gefommene Offijial: 
ſtelle dem Chevaufeger ; Bieutenant Auguſt 
Pigner,. in proviforifcher Eigenfchaft, zu 
verleihen; 

unterm 16. Oftober I. Is. den Sub: 
tector und bisherigen Lehrer der erften Gym⸗ 
nafialffafje zu Eichräde, Johann Evangelift 
Schuſter, in das Lehramt der neu errich 
teten, und mit Anfang des Schuljahres 184? 
zu eröffnenden zweiten Gymnaſialklaſſe da: 
felbft vorrücen zu laſſen, und 


bie hiedurch in Erledigung kommende 
Lehrftelle der erften Gnmnafialflaffe dem 
bisherigen Lehrer der vierten Klaffe der las 
teinifchen Schule zu Eihftädt, Karl Kug: 
fer, in proviforifcher Eigenfchaft, zu ver 
leihen; 

zum Rechnungsfommiffär der Regierung 
von Schwaben und Neuburg, Kammer der 
Finanzen, den bisherigen Steuerrevifor und 
Funktionär im Nechnungsfommiffariate dies 
fer Regierung, Franz Zaver Pfifterer, 
in proviforifcher Eigenfchaft, 

und ben Forftamts + Aftuar zu Orb, 
Friedrich Brerthauer, zum proviforifchen 
Revierförfter in Wächterswinfel, Forftamts 
Meuftadt, zu ernennen; 

unterm 20. Dftober I. Is. zu der 
Stelle eines ordentlichen Profeffors der Dog: 
matif an derkudwigs⸗Maximilians⸗Univerſitaͤt 
in München, den bisherigen Lycealprofeſſor, 
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Mector bes Gymnaſiums und Inſpector bes 
Knabenfeminars in Freyfing, Priefter Dr, 
Johann Baptift Herb, in proviforifcher 
Eigenfchaft, zu ernennen, und 

die Stelle eines außerordentlichen Pro- 
feffors in der erwähnten theologifchen Fa: 
Pultäe, den bisherigen Privardocenten Prie: - 
ftee Dr. Daniel Haneberg, gleichfalls in 
proviforifcher Eigenfchaft, zu verleihen, und 
demfelben das Lehrfach der altteftamentlichen 
Eregefe zu übertragen; 

unterm nämlichen Tage die Stelle eis 
nes außerordentlichen Profeffors in der theos 
logiſchen Fakultät der Univerſitaͤt Würzburg, 


in proviforifcher Eigenfhaft, dem bisheri; 


gen Stadtfaplan und Religionslehrer an ber 
lateinifhen Schule in Schweinfurt, Priefter 
Dr, Andreas Deppifch, zu verleihen, und 
demfelben das Lehrfah der Dogmarif zu 
überttagen, dann 

ebenfalls zu der Stelle eines außeror⸗ 
dentlichen Profeffors an gedachter Fakultaͤt, 
in proviforifcher Eigenfhaft, den bisherigen 
Pfarrei» Verwefer, Priefter Dr. Johannes 
Schwab, in Efcherndorf, zu ernennen, und 
demfelben die Rehrfächer des Kirchenrechts und 
der Kirchengefhichte zu übertragen. 


Pfarreien - und Benefizien-Berleihungen; 
Präfentationsbeftätigungen. 


Seine Majeftät der König haben 
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nachftehende fatholifche Pfarreien und Be: 
nefizien allergnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 12. Dftober I. Is. die Pfarr: 
euratie Kefenhuͤll, Landgerichts Beilngries, 
in Mittelfranfen, dem Cooperator an der 
Stadtpfarrei Berching, desſelben Landge: 
vichts, Priefter Anfelm Schaller; 

unterm 13. Dftober I. Is. die Pfar- 
rei Neuching, Landgerichts Ebersberg, in 
Dberbayern, dem bisherigen Benefiziaten 
und Militärlazarerh: Caplan zu Meänchen, 
Priefter Mar Schindler; 

unterm 14. DPftober I. Is. die Pfarrei 
Tuntenhaufen, k. Landgerichts Aibling, in 
Dberbanern,, den bisherigen Pfarrer von 
Fiſchbachau, Landgerichts Miesbach, Priefter 
Felix Schneider; 

unterm 16. Oktober I. Js. die Pfarrei 
Mißbrunn, Landgerichts Vohenftrauß, im 
Regierungebezirfe der Dberpfal; und von 
Regeusburg, dem dermaligen Prediger an 
der Stadtpfarrei zu Cham, gleichnamigen 
Landgerichts, Priefter Franz Zaver Eufas; 

unterm 17. Dftober I. Is. die Pfarrei 
Amberg, Landgerihts Türfheim, im Re 
gierungsbezirfe von Schwaben und Neuburg, 
dem Pfarrvifar von Oberoftendorf, Landge: 
richts Buchloe, Priefter Joſeph Hering; 

unterm 18. Oftober I. Is. die Pfar: 

vei Landensberg, Landgerichts Burgau, im 
Regierungsbezirfe von Schwaben und Neu: 


burg, dem bisherigen Pfarrer von Willen 
bach, Priefter Johann Evangeliſt Haller; 
die ſich hiedurch eröffnende Pfarrei Villeu⸗ 
bach, Landgerichts Wertingen, genannten 
Regierungsbezirkes, dem dermaligen Kapla⸗ 
weis Benefijiaten von Muͤnſterhauſen, Land: 
gerichts Krumbach, Prisfter Alois Dregel; 
unterm 19. Oftober I. Is. das Curat⸗ 
bönefizium Unterfiezheim, Landgerichts Hoͤch⸗ 
Fade, im Regierungsbezirke von Schwaben 
und Neuburg, dem: bisherigen Pfarrer Yon 
Reiftingen, Landgerichts Dillingen ‚ Priefter 
Joſeph Artenfperger; 
unterm 21: Oktober I. Is. die Pfarrei 
Strahlungen, Landgerichts Muͤnnerſiadt, im 
Regierungsbeziefe von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, dem bisherigen Pfarrer, De 
chant und. Diftrifts : Schulen :nfpector in 
Elferts hauſen, Landgerichts Euerdorf, Pries 
fier Peter Adolph Benkert, und 
die fich hiedurch erdffnende Pfarrei El⸗ 
fereshaufen dem. Pfarroifar von Kikingen, 
Priefter Leopold Joſehh Wolfromm. 
Seine Mujefiät der König haben 
unterm 12. Oetober I. Is. zu genehmigen 
geruht, daß die Facholifche Pfarrei Palling, 
Landgerichts Tittmoning, in Oberbayern, 
vou dem hochwuͤrdigſten Herrn Erzbifchofe 
von Muͤnchen⸗Freyſing, dem Pfarrer von 
Hohenbrunn, Landgerichts Ebersberg, Prier 
fter Georg Angerer, und 


BT, 


j unterm 13. Oktober I, Is. die fathor 

liſche Pfarrei Galgweis, Landgerichts Oſter⸗ 
bofen, in Niederbayern, von dem hochwuͤr⸗ 
digen Heren Bifchofe von Paffau, dem Di: 
rector des Wallfahrts⸗Prieſterhauſes zu Alt: 
oͤtting, Priefter Michael Liedf, verliehen 
werde, 

Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 8. Dftober I. Is. dem Kirchen: 
tathe, Defan und erften proteftantifchen Pfar: 
tee bei St. Anna in Augsburg, Dr. Anton 


Daniel Gender, die erbetene Enthebung 
vom Defanatamte zubemilligen und demſelben 


bie beſondere Alterhöchfte Zufetedenheie über 
bie jehnjährige treue und eifrige Führung 
diefes Amtes zu erfennen zu geben, fofort 
den proteſtantiſchen Pfaryer Grarg Chri⸗ 
ftian Auguft Bomhard, in- Augsburg, zum 
Dekan dafeldft zu ernennen geruht. 
Seine Majeftär der König ha 
ben unterm 12. Oktober I. Js. die protes 
ftantifche Pfarrei Streitberg, Defanats 
Bamberg in Oberfranfen, dem Pfarroifar 
zu Langenerringen, Defanats Augsburg, Jo: 
hann Gottfried Eppelein; 
ungerm 21. Dftober I, Is. die erledigte 
proteftantifche Pfarrei zu Unterampfrach, 
Dekanats Feuchtwangen, in Mittelfranken, 
dem bisherigen Pfarrer zu Harsdorf, Des 
kanats Kulmbach, Johann Heinrich Rubner, 
und unterm 22. Oftober I. Js. die er: 
ledigte proteſtantiſche Pfarrei zu Tits 





fenthal, Defanats Frankenthal, in der Pfalz, 
dem bisherigen Pfarrer zu Altenbamberg, 
Dekanats Dbermofchel, Jakob Ullmann 
zu verleihen geruht. 


Bifhöflihe Kapitel. zu Würzburg und 
zu Augsburg. 


Seine Majeftär der König bar 
ben unterm 15. Dftober I. Is. auf das 
achte Canonikat in dem bifchöflichen Kapitel 
zu Würzburg, unter Vorruͤckung bes jünge: 
ven Canonifers, Priefter Georg Joſeph 
Goͤtz, den dermaligen Profeffor des Kir: 
chenrechts und der Kirchengeſchichte an ber 
Univerſitaͤt Würzburg, dann Megens des bor- 
tigen bifchöflichen Eferical: Seminars, Prie⸗ 
fter Dr. Franz Morig, unter Enthebung 
desfelben von der bis jeßt befleideren Pro» 
feſſur, zu benennen, geruht. 

Seine Majeftät der König has 
ben unterm 15. Oftober I. Is. zu geneh- 





migen geruht, daß die erledigte ſechste Doms 


vifar Stelle in Augsburg, unter Vorruͤckung 
der übrigen Vikare, von dem hochwuͤrdigen 
Heren Bifchofe dafeldft, dem bisherigen 
Pfarrer von Breitenthal, Landgerichts Rog⸗ 
gendurg, Priefter Anton Leinfel der, vers 
fiehen werbe. 


Landwehr des Königreichs. 
Seine Majeät. ber König.ha 
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ben unterm 7. Dftober I. Is. den Landwehr 
Eavallerie Lieutenant Michael Treffel, in 
Schwabmünden, zum Major und Comman⸗ 
danten des Landwehr : Bataillons in dem 
Landgerichtsbezirfe Schwabmünchen, im Res 
gierungebezirfe von Schwaben und Neu— 
burg; 

den Lieutenant in dem Landwehrbatail: 
fon Monheim, eben genannten Negierungs: 
bezirfes, Friedrich Schindler, zum Ma: 
jor und Commandanten diefes Landwehr: 
bataillons, 

. dann unterm 15. Oftober I. Ss. auf 
die in dem Landwehr, Regimente der Stadt 
Würzburg erledigte Stelle des zweiten Ma: 
jors, den Hauptmann in demfelben Regi— 


mente, Franz Joſeph Heffele, zu beför 


bern geruht. 
Drdend - Berleihungen. 


Seine Majeftät der. König ha 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 11. Oftober 1. Is. allergnädigft bewogen 
gefunden, dem Benefiziaten zu Günzburg, 
Martmilian von Großmann, 

and dem Pfarrer Simon Kottmül; 
fer in Pfronbach, k. Landgerichts. Erding, 
die Ehrenmünze des Königlih Bayeriſchen 
Ludwigs: Ordens zu verleihen. 





90 


Königliche allerhöchfte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeftdt ber König ha 
ben unterm 11. Dftober l. Is. allergnädigft 
zu genehmigen geruht, daß der Fönigliche 
Kämmerer und Hofmarfhall Ihrer Mau 
jeftät der Königin Wittwe, Graf 
von Yrſch, das ihm von des Königs 
von Sachſen Majeftär jüngfihin ver 
liehene Commenthur- Kreuz des Saͤchſiſchen 
Eivifverdienft- Ordens, ftatt des bisher inne 
gehabten Ritter⸗Kreuzes, annehmen und tra: 
gen möge. 





Erhebung in den Adelsſtand des 
Königreiches. 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entfchlief: 
fung vom 21. Auguft I. Is. bewogen ge: 
funden, den Hauptmann im Föniglichen Ges 
neral: Quartiermeifter: Stabe, Ritter des 
Großherzoglih Badiſchen Zaͤhringer⸗Loͤwen⸗ 
Ordens, Carl Liel, in den erblichen Adels— 
ſtand des Königreiches, allergnaͤdigſt zu er 
heben. 


Berichtigung. In dem —2— Nro. 42. vom 2. Oktober I. Is. Seite 884. 


Zeile 4 von unten lied: „Johann 


epomuf Gruber” ftatt: „Johann Nepomuf von Gruber“ 
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Regierungs-Blatt 


fuͤr 


Koͤnigreich 





Nro. 45. 





Münden, Montag den 2. November 1840. 





Inhalt: 
Bekanntmachung, die Ergebniſſe der Schuldentilgung in ſaͤmmtlichen Stadt:, Markt: und Landgemeinden 
des Königreichs im Jahre 1835 betr. — Zufammenftelltung des Schuldenſtandes en Stadt;, 


Markt: und Landgemeinden des Königreihes nah dem Rechnungs-Abſchluſſe des Jahres 1854 und nad 
Regierungsbezirten geordnet. — Dienftes: Nachrichten. — Pfarreien » Berleihungen. 





Bekanntmachung , 


g in fämmtlihen Stadt:, Markt: und Landgemeinden des Kö; 


die Ergebniffe der Schuldentilgun 
nigreichd im Jahre 1855 betr. 


Minifterium des Innern. 
Die Ergebniffe der Schuldentilgung in fämmtlichen Stadt, Markt: und Land: 
wer 65 F 
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gemeinden des Königreichs, nach den Rechnungsabfchlüffen des Jahres 1845, werden 
in der nachgedruckten Weberfiche zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


München den 25. Oktober 1840. 
Auf Seiner Königlihen Majeftär Allerhöhften Befehl: 
v. Abel. 
Durd den Minifter: 


der General= Secretär 
Sranz v. Kobell. 


Sufammenitellung 


des 


Schuldenfondes 


fammtlicher Stadt-, Markt und Landgemeinden 
bes 
Königreiches 
nah bem 
Rechnungs⸗- Abſchluſſe 
des 
Jahres 185 
und 


nach Negierungs + Bezirken geordnet. 





65” 
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Bezeichnung 
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Schuldenftand des Jahres 1857 
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16,816.494 5.270 453 13,441 
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Bezeihnung Schuldenftand des Jahres 1847. 
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— i— — — 
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Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
vermöge allerhoͤchſter Entſchließung vom 21. 
Oktober l. Is. den Poſtoffizial Freiherrn 
von Seckendorf, zu Wuͤrzburg, auf die 
Dauer eines Jahres in die temporaͤre Quies⸗ 
zenz zu verfeßen; 


unterm 26. Dftober I Is. auf die er: 
ledigte Aktuarſtelle des Landgerichts Geroljs 
hofen, im Regierungsbezirfe von Unterfrans 
fen und Afchaffenburg, den dermaligen APs 
tuar Friedrich Ploner, zu Dbernburg, 
nach feinem Anfuchen zu verfeßen, und 


zum Aktuar bei dem kandgerichte Obern- 
burg, genannten Regierungsbezirkes, den 
RegierungssAecceffiften dee Kammer des Sn; 
nern, von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Adam Lindner, zu ernennen. 








Pfarreien - Berleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
nachftehende katho liſche Pfarreien aller: 
gnaͤdigſt zu verleihen geruht: 


unterm-23. Oftober I. Is. die Pfar: 
rei Schwarzendah, Landgerichts Tirfchen. 
reuth, im Regierungsbezirke der Oberpfalz 
und von Regensburg, dem bisherigen Pfar- 
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rer von Griesbach, erfigenannten Landge: 
richts, Priefter Bernhard Mehler, und 


die hierdurch ſich eröffnende Pfarrei 
Griesbah dem dermaligen erponirten Coo: 
perator von Jrnſing, Landgerichts Abene- 
berg, Priefter Joſehh Seidenſchwarz; 


die Pfarrei Plankfterten, Landgerichts 
Beilngries, in Mittelfranken, dem bishe: 
rigen Pfarrer von Haunſtetten, Landgerichts 
Kipfenderg, Priefter Ignaz Gebhardt; 


die Pfarrei Blaichen, Landgerichts 
Krumbach, im Regierungsbejirfe von Schwa; 
ben und) Meuburg, dem dermaligen Bene: 
fijiaten in Großfigighofen, Landgerichts 
Schwabmünden, Priefter Kafpar Demler; 


unterm 26. Oftober I. Is. die Pfar- 
rei Pullenreurh, Landgerichts Kemnath, im 
Megierungsbejirfe der Oberpfalz und von 
Regensburg, dem erponirten Cooperator von 
Huldſaſſen, Landgerichts Eggenfelden, Prie: 
fter Fran; Eberl, und 


die Pfarrei Hausheim, Landgerichts 
Kaftl, genannten Regierungsbezirkes, dem 
Cooperator von Michaelsbuch, Landgerichts 
Deggendorf, Priefter Yofeph Anton Hai- 
merl, endlich 


unterm 27. Oktober I. Is. die Pfar— 
rei Truchtlaching, Landgerichts Traunftein, 
in Oberbayern, dem bisherigen Pfarrer’ von 
Surberg, Priefter Melchior U. 


B® Heer rk 


— — 


ach AT 
—— X a 


® 
* 
J J 





München, Sonnabend den 7. November 1840. 
—— —ñ ee 


F Juhalt: 
Bekanntmachung, Taraſage für die in Faſſern zum Verſleden — — betreffend. — Be: 
fanntmachung, die Auffündung ber vierpro 5 Staat —— € Coupons betr. — Dienſtes⸗ 
Nachrichten. — Pfarreien: und Benefiziens Berieihungen; Afentatious: Betätigung. 





Bekauntmachung, die Jahre 1840 — 42 herbeigeführt haben, 
Zarafäge für die in Fäffern zum Verfieden eins und- deßhalb die Verabredung gettoffen 
— — betr. worden, daß der bisherige Unterſchied zwi— 





am ſchen Fäffern von hartem und weichem Holze, 

Königliches Finanz: Minifterium. in welchen Lumpenzucker für. infändifche Sie; 

Nachdem die in den Zollvereinsftaaten dereien zum -Maffiniven unter’ den befonders . 

gemachten Erfahrungen die Nothwendigkeit vorgeſchrie benen Bedingungen und Kontro⸗ 

einer Abänderung in der Tara Vergütung: len eingehen, "bezüglich (auf die Tara Wer, 

pos. 25 x) 3 bes Bereind »Zölltarifs für gütung aufgehoben, und ftatt deffe die bes 
66 
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fagte Vergütung nah dem Bruttogewichte 
der Gebinde feflgefeßt | werde ‚ wornach 
„in Fäffeen unter 15 Zentner, 10 Pfund 
pr. Zentner Brutto ;’ 
„in Faͤſſern von 15 Zentnern und darüber, 
7 Pfund pr. Zentner Brutto’ 


für Tara zu berechnen fen, auch diefe Yen: 
derung in allen Zollvereinsftaaten gleichförs 
mig mit dem 1. Jaͤuner 1841 in Wirkſam⸗ 
feit treten foll, fo wird diefe Beftimmung 
auf den Grund bes $. 13. des Zollgefeßes 
vom 17. Movembes 1837 in Folge aller: 
höchfter Ermächtigung Seiner Majeftär 
bes Königs hiemit zur Wiffenfchaft und 
Nachachtung befanne gemacht. 

München den 5. Movember 1840, 
Auf Seiner Majeſtaͤt des Königs 
Allerhoͤchſten Befehl: 

Graf von Seinsheim. 

Durch den Miniſter 
— ber General: Secretär 
Minifterialratg Gietl. 








— Belanntmachung, 
die Auftundung ber vierprozentigen Staats⸗ 
obligationen ohne Coupons betr. 

Die Verlooſung der zu vier von hun: 
dert verzinslichen Staarsfhuld hat ſich bis⸗ 
her auf die mie Zinsabſchnitten (Coupons) 
verſehenen Obligationen. beſchraͤnke. Seit 


* dem Jahre 1830- find aber aͤhnliche ohne 


Zinsobſchnitte ausgeftelle wotden, die eben⸗ 


* 
falls nad dein Ergebniß der Verlooſung 
heimgezahlt werden ſollen 

Der Betrag dieſer Sbligationen macht 
indeſſen Verlooſung nicht noͤthig, dieſelben 
werden daher in Folge allerhoͤchſter von 
Seiner Majeſtaͤt dem König erhalte, 
ner Ermächtigung hiemit unter folgenden 
nähern Beftimmungen aufgefünder: 

1. Noch ferner fönnen, fo fange Seine 
Majeſtaͤt der König nicht anders 
zu verfügen geruhen, gegen Verzinfung 
ju vier von Hundert fiegen bleiben: 


a) bie einigen Sparfaffen, Stiftungen, 
Penfions; und Unterfiägungs;Anftalten 
und Vereinen angehörigen Eapitalien, 


b) die Militär : Einftands + Capitafien, fo 
lange fie diefe Eigenfchaft behalten, 


c) die Echenfonfens; und Lehenfurrogat: 
Capitalien, und die Entſchaͤdigungs⸗ 
Lapitalien für Abtretung der Gerichts; 
barkeit. 

Die Obligationen über derfei Capi— 
talien werden daher jur Zeit nicht ein 
gezogen, nur die Stiftungen haben die 
ihrigen zurück zu geben, und dafür fos 
genannte Gtiftungss Obligationen mit 
Coupons ju erholen. 


2; Die Obligationen der übrigen Gläu 
biger werden nach Verlangen baar ge: 
zahlt, oder in neue zu 34 von Hun⸗ 


dert verzinsfiche verloosbare Dbliga: 
tionen umgewandelt. 

3.’ Die Kaffen beginnen Baarzahlung und 

Umwandlung mit dem Monat Februar 
1841. 

4. Die vierprogentigen Zinfen werden in 
beiden Fällen bis zum 1. März 1841 
vergütet, von ba an aber hört bie 
Verzinfung der aufgefünderen Obligas 
tionen auf. 

München den 31. Oktober 1840. 
Königlihde Staats» Schuldentil: 
gungs» Commiffion. 
Buchner. 

Petzl, Seretär. 


Dienſtes-Nachrichten. 


— — — 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig ha— 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, 
unterm 30. Oktober l. Is. den gepruͤften 
Nechtskandidaten Hugo Freiherrn von Her⸗ 
man, auf fein allerunterthaͤnigſtes Anfus 
hen, im die Zahl Allerhoͤchſt Ihrer 
Rammerjunfer aufzunehmen. 

Seine Majeftät der König har 
ben unterm 30. Dktober I. Is. die erler 


digte Stelle eines außerordentlihen Minis 


ſterialkommiſſaͤrs an der Univerſitaͤt Wuͤrz⸗ 
burg, dem Regierungsdirector der Kammer 
des Innern von Unterfranken und Aſchaf⸗ 
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fenburg, Friedrich Karl Freiherrn von 
Strauß, und — 


jene eines außerordentlichen Miniſterial⸗ 
kommiſſaͤrs an: ber Univerſitaͤt Erlangen, 


dem Regierungsdireetor der Kammer des 


Innern von Mittelfranken, Friedrich Hufe 
fel, zw überrengen gerubt. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 26. Dftober I. Ss. den als Bau⸗ 
condukteur bei der k. Bauinfpection Paſſau 
funftionirenden Ingenieur; Praktikanten, Jo⸗ 
ſeph Duͤmler, in proviforifcher Eigenfchaft, 
zu der bei ber k. Bauinfpection Donaumörth 
erledigten Bauconduftenrftelle zu ernennen; 

unterm 29. Oftober I. Is. die bei dem 
Dberappellationsgerichte erledigte Rathſtelle 
dem Rathe des Appellationsgerichts von Uns 
terfranfen und Afchaffenburg, Hans Karl 
Freiheren von Thuͤngen, zu verleihen; 

unterm 31. Oktober 1. Is. auf die bei 


dem Kreis: und Stadtgerichte München er: 


fedigte Protofolliftenftelle den Protofolliften 


"des Kreis» und Stabtgerichts Kempten, Karl 


Kammerknecht, in prowiforifcher "Eigen- 
fchaft, zu verfegen, und bie hierbuech bei 
dem Kreiss und Stadtgerichte zu Kempten 
erledigte Protofolliftenftelle, in-prowiforifcher 
Eigenfchaft, dem quiesjieten Stubien Vor: 


bereitungolehrer und nunmehrigen Acceſſiſten 


bei dem Kreis⸗ und Stadtgerichte Muͤnchen, 


Schwaben und Neuburg, Heinrich von: 
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"Dr. Johann Baptiſt Ma yrh ofer, zu vers 
leihen ; 
den Kreis⸗Ingenieur der Regierung von 


San, :auf den Erund des $. 22, lit, D. 
der IX, Berfaffungs : Beilage, für immer 
in den Ruheſtand treten zu laſſen; 

zu der Stelle eines Kreis-Ingenieurs bei 
ber ‚Regierung von Schwaben und Neu- 


„burg, in proviforifcher Eigenfchaft, den Baus 


„eondufteur. bei der Bauinfpestion Kempten, 


8* Friedrich Haas, zu befoͤrdern; 


* Yun Die hiedurch erledigte Stelle eines Bau⸗ 


j 


condukteurs bei der Bauinfpection Kempten, 

‚ ‚propiforifch, dem bei der Bauinfpection Wuͤrz⸗ 

burg verwendeten Ingenieur: Praktikanten, 
Karl Vogel, au verleihen; 


zu der Stelle eines Baucondufteurs, bei 


der Bauinſpection Bayreuth, gleichfalls in 


proviſoriſcher Eigenſchaft, den bei der ſelben 


als Baucondukteur funktionitenden Inge— 


m nieur »Praftifanten, Ham Beder, dann. 


den Amtsfchreiber des Hanptfalzamtes 
Reichenhall, Johann Nepomuf Prandl, 


zum Kaſſier des Berg⸗ und Huͤttenamtes 


Bergen, im proviſoriſcher Eigenſchaft, zu 
ernennen, endlich 


unterm 1. Movember l. Ss. die erle⸗ 


Ledigte Stelle eines ordentlichen Profeſſors 
Ader Zoologie, vergleichenden Anatomie und 
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Thierheilfunde an der Univerſitaͤt Erlangen, 
in proviforifcher Eigenfhaft, dem bisherigen 


‚Director. der Hebammen : Lehr · und Entbin ⸗ 


dungsanftalt zu Danzig, Phyſikus Dr. Carl 
Theodor von Siebold, zu verleihen. 





2 Pfarrelen und Benefizien Verleihungen; 


Praſentationsbeſtätigung. 


Seine Majeftät. der König haben 
unterm 27. Oktober I. Is. die katholiſche 


Pfarrei Zufamzell, Landgerichts Wertingen, 


im Regierungsbezirfe von Schwaben und 
Neuburg, dem Euratbenefiziaten von Tiefens 
bach, Landgerichts Illertiſſen, Pr. Georg 
Zenerfinger, und 

das fich hiedurch eröffnende Curat⸗Be⸗ 
nefizium in Tiefenbah, dem dermaligen 
Pfarroifar von Hergersweiler, Landgerichts 


Lindau, Pr. Johann Georg Köberle, zu 


übe etragen geruht, 


Seine Majeftät der König ba 
ben unterm 28. DOftober I. Is. zu genehmi: 


gen geruht, daß die katholiſche Pfarrei Pfer⸗ 


fee, Landgerichts Gdggingen, im Regierung: 
Bezirfe von Schwaben und Neuburg, von 
dem hochwuͤrdigen Heren Bifchofe von Augs: 
burg, dem Stadtfaplan bei St. Georg in 
Augsburg, Pr. Uri Mapyrhofer, ver 
lichen. werbe. | 


” Kegierungs- Blatt 


Koͤnigreich 





Nro. 47. 





München, Freitag den 20. November 1840. 
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Sitzung thal, in der Pfalz, wegen Entſchaͤ⸗ 
des Königlichen Staatsraths-Ausſchuſſes. digung aus der Brandverſicherungs⸗ 


— — 4 f . 
In der Sigung des Kgl. Staatsraths⸗ Anpatı; für die Pfah: 
Ausfchuffes vom 7. November l. Is. wurden 2) der Gemeinde Brand und Conforten, 


entfchieden , Landgerichts Erlangen, in Mittelfran: 
die Recurfe: fen, wegen der Diſtriktsſtraße von Er: 

1) des Aderımanns Joh. Sauer, von Alt: langen nach Graͤfenberg, insbefondere 
leiningen, Sandfommiffarias Franken: der Eonfurrenz; der von Gohrn'ſchen 
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3) 


> 


5) 


6 


Gutsherrſchaft zu Forth aus den Do⸗ 
minicalrenten; 

des Advokaten Sieger zu Neuſtadt 
an der Aiſch, Landgerichts gleichen 
Namens, in Mittelfranken, wegen 
forſtpolizeilicher Unterſuchung uner— 
laubten Holzhiebs; 


des Poſthalters Johann Schredim 


ger, in Schrobenhaufen, Landgerichts 
gleihen Mamens, in Oberbayern, we; 
gen Ausübung der Schaafweide ; 

des Advokaten Greiner, Mamens 
ber Grundbeſitzer von Grauminfel, Eis; 
mannsborf und Golar, Landgerichts 
Hilpoltſtein, im Regierungsbezirke der 
Dberpfalz und von Regensburg, gegen 
bie Monifa Kummerer, wegen Ab: 


- Iöfung dere Schaafweide; 


— 


bes Advokaten Schwarz zu Baben— 


J— hauſen, Herrſchaftsgerichts gleichen 
Namens, Regierungsbezirks Schwa— 


ben und Neuburg, wegen Nachlaſſes 


7) 


3 


—⸗ 


einer ihm auferlegten Ordnungſtrafe; 


des Braͤuers Anton Dürer, zu Hoͤch— 
heim, Landgerichts Königshofen, im 
Regierungsbezirfe von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg, wegen einer Auf: 
ſchlagsdefraudation, und 


der Freiherrlich v. Tuche r'ſchen Guts⸗ 


herrſchaft zu Simmelsdorf, Landge⸗ 
richts Lauf, in Mittelfranken, betref— 
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fend die Unterfuchung -gegen Sofeph 
Schuhmann, wegen. Forfiftevel. 
An das Königlihe Minifterium des 


Innern wurden abgegeben, 


die Recurfe: 


9) der Gemeinde Löpfingen, gegen bie 


10) 


Gemeinde Deiningen und Klo 
fRerzimmern, Herrſchaftsgerichts 
Wallerftein, im Regierungsbezirfe von 
Schwaben und Neuburg, wegen Flu: 
renmarfung; 

der Gemeinde Großheubad, Rölt: 
bach und Shmahtenberg, Rauds 
gerichts Klingenberg, im Regierungs- 
bezitfe von Unterfranken und Aſchaf— 
fenburg, wegen Bewirthſchaftung des 
Kirfchfurter Waldes, hier wegen Aus 
führung eines Eulturplanes im Dis 
ſtrikte Mainhölle; 


11) der Gemeindeglieder zu Wellerftadt, 


Landgerichts Erlangen, in Mittelfran- 
fen, gegen die Frau von Mannert, 
zu Neuenburg, wegen Kriegsfoften: 
Forderung; 


12) des Leonhard Haffner, zu Cadoljs 


13) 


burg, Pandgerichts gleichen Namens, 
in Mittelfranfen, wegen Trodenlegung 
des fogenannten untern Feuer : Wei: 
bers, und 

der Gemeinde Trunftadt, Landges 
richts Bamberg I., in Oberfranten, 
wegen Kriegsfoften : Ausgleichung. 
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Dienftes + Rachrichten. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
vermoͤge allechöchfter Entſchließung vom 30, 
Oktober I. Is. den königlich akademiſch⸗bo⸗ 
tanifhen Gärtner, Ludwig Earl Seitz, 
zu Allerhoͤchſt Ihrem Hofgarten · Inſpee⸗ 
tor allergnaͤdigſt zu ernennen, und demſel⸗ 
ben in dieſer Eigenſchaft die Fuͤhrung ſaͤmmt⸗ 
licher Geſchaͤfte eines Hofgarten-Intendan⸗ 
ten ju uͤbertragen; 

unterm 2. November l. Is. zu der er⸗ 
ledigten erſten Directorſtelle des Kreis⸗ und 
Stadtgerichts Muͤnchen den Rath des Ap⸗ 
pellationsgerichts von Oberbayern, Dr. 
Joſeph Barth, zu befördern, und bems 
felben zugleich die Stelle des Vorſtandes 
des Wechſel⸗ und Merkantilgerichts erfter 
Inſtanz zu Münden zu übertragen; 
unterm 3. November lauf. Jahres 
zu befchließen, zu ber bei dem Appellas 
tionggerichte von Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fenburg erledigten Rathſtelle den Aſſeſſor 
eben dieſes Gerichtshofes, Otto Carl Frei⸗ 
herrn von Fuchs, zu befördern; zum Aſ⸗ 
feffor des Appellationsgerichts von Unter⸗ 
feanfen und Afchaffenburg den Nach bes 
Kreis: und Stadtgerichts zu Fürth, Earl 
Huguft Freiherrn von Egloffſtein zu ers 
nennen; die hieburch bei dem Kreis: und 
Stadtgerichte Fürth erledigte Rarhftelle dem 
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Protokolliſten des Handelsgerichts zu Mürn: 
berg, Ludwig Hütter, zu verleihen, und 
zum Protofolliften des Hanbelsgerichts in 
Mürnberg, in proviforifcher Eigenſchaft, den 
Aeceſſiſten des Appellationsgerichts von Mits 
selfranfen, Friedrich Köppel, zu ernens 
nen, dann die zu Cham erledigte Advoka⸗ 
tenftelle dem AppellationsgerichtssAeceffiften 
Joſeph Ludwig Himmelftoß, aus Gries⸗ 
bach, feiner. allerunterthänigften Bitte ent⸗ 
fprechend, zu verleihen; 


unterm 4. Movember I. Is. auf bie 
erledigte Stelle eines Vorftandes des Lands 
fommiffariats zu Kaiferslautern, im ber 
Pfalz, in proviſoriſcher Eigenfhaft, ben 
dermaligen Landfommiffariats s Aftuar zu 
Bergzabern, Marimilian De gamotte, 


dann unterm 5. November 1. Is. den 
Rechnungs» Affiftenten der General; Zollad⸗ 
miniſtration, Johann Baptiſt Schrems 
mel, zum Rechnungskommiſſaͤr bei genann⸗ 
ter General s Adminiftration, in probifos 
eifcher Eigenfchaft, zu ernennen; ; 


unterm 6. Movember I. Is. den Re 
gierungs / und Kreisbaurath bei der Negies 
tung von Niederbayern, Kammer des In⸗ 
nern, Franz Gareis, und 


den Regierungss und Kreisbaurath bei 
dee Regierung der Oberpfalz und von Res 


gensburg, Kammer bes Innern, Johann 
67* 
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Lebender, vom 16. November I. Js. an, 
ih den Ruheſtand treten zu Taffen; 

auf die erledigte Stelle eines Regie 
zungss und Kreisbaurarhes bei der Regie 
eung von Miederbanern, Kammer des m; 
nern, den bisherigen Bezirks: ingenieur zu 
Deggendorf, Mathias Bernag, und 

anf die erledigte Stelle eines Regie: 
zungss und Kreisbaurathes bei der Regie: 
zung der Oberpfalz; und von Regensburg, 
Kammer des Innern, den bisherigen Be: 
ziefs- Ingenieur zu Regensburg, Joſeph 
Mabdler, beide in proviforifcher Eigen: 
fchaft, zu befördern; 

zu der bei dem Appellationsgerichte für 
Die Oberpfalz und von Regensburg erledig: 
gen Rathſtelle den Rath des Kreis: und 
Stadtgerichts zu Regensburg, Simon Ebs 
ner, zu befördern; zum Math bes Kreis 
und Stadtgerichts Regensburg den Aſſeſſor 
des genannten Gerichts, Karl Loihins 
ger, zu ernennen, und die badurch bei dem 
Kreis: und Stadtgerichte Regensburg ere 
ledigte Affefforftelle dem Acceſſiſten des Ap⸗ 
pellationsgetichts- von Oberbayern, Joſeph 
Haller, zu verleihen, dann den Advoka⸗ 
te Konrad von Gauer von Ingolſtadt 
nach Tirfchenreuth, und den Advokaten Wolf⸗ 
gang Pramberger von Tirfchenreuch nach 
Sugolftade, beide ihren allerunterthänigft 


geftellten Gefuchen entfprechend, zu dere 


feßen; 


den Forflamtsaftuar und Funktionde 
bei der Salinen: Forft» Buchhaltung, Yo; 
hann Nepomuk Daffner, zum provifori: 
ſchen Revierförfter in Pommershof, Forft 
amts Vilsef, und 

unterm 7. November I. Is. den Steuers 
revifor und Funktionär im Rechnungskom⸗ 
miffariate der Regierung von Mittelfran: 
Pen, Wilhelm Meyer, zum Rechnungsfom; 
miffär bei der genannten Regierungs⸗Finanz⸗ 
kammer, in proviforifcher Eigenfchaft; dann 

unterm 9. November 1. Is. den Forſt⸗ 
wart zu Erharding, im Forftamte Haag, 
Anton Sturm, zum Aufſeher und Mate 
riaffontrofeur in dem Hof» Holzgarten zu 
Münden, im proviforifiher Eigenſchaft, zu 
ernennen; 

unterm 10. November I. Is. den Aſ— 
feffor des Appellationsgerihts von Mieder⸗ 
bayern, Anton Freiheren von Schrenf, 
zum Rath des Appellationsgerichts von Ober: 
bayern zu befördern; 

den auferordentlichen Profeffor ber phi⸗ 
fofophifchen Fafultät und derzeitigen Ephos 
rus fir die Studierenden der allgemeinen 
MWiffenfhaften an der k. Univerſitaͤt Müns 
hen, Dr. Franz Streber, zum orbent« 
lichen Profeffor der genannten Fafultdt, pro: 
diſoriſch, zu ernennen; 

unterm 11. November I. Is. die Stelle 
eines ordenrlichen Profeffors des Civilpro . 
jeffes und der Philöfophie des Mechts, der 
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juriſtiſchen Fakultaͤt an der. k. Univerſitaͤt 
Erlangen, in proviſoriſcher Eigenſchaft, dem 
bisherigen außerordentlichen Profeſſor der 
Rechte an genannter Univerſitaͤt, Dr. Paul 
Heintich Joſeph Schelling, zu uͤbertra⸗ 
gen, dann 


zu der Stelle eines außerordentlichen 
Profeſſors an gedachter Univerſitaͤt, gleich: 
falls in proviſoriſcher Eigenſchaft, den big: 
herigen Privardojenten dortfelöft, Dr. Chri⸗ 
ftoph Gortlieb Adolph von Scheuerl, zu 
ernennen, und demfelben die Vortraͤge über 
Staats; und Völferrecht, dann teutfches 
Bundesrecht, zu übertragen ; 


unterm 13. Movember J. Is. ju der 
bei dem Appellationsgerichte von Oberbayern 
erledigten Rathſtelle den Affeffor des Appel: 
lationsgerichts von Oberfranken, Joſeph 
Seiß, zu befördern; die hiedurch bei dem 
Appellationsgerichte von Dberfranfen er⸗ 
ledigte Affefforftelle dem Aſſeſſor der Res 
gierung von Schwaben und Neuburg, 
Johann Chriſtohh Wiesner, zu verleir 
hen; auf die eine ber beiden in Mims 
chen erledigten Advokatenſtellen den Advos 
taten Marimilian Baron du Prel, in Lands⸗ 
hut, zu verfegen, und die andere dem Aps 
pellationsgerichts-Aecefften Friedrich N o EL, 
von München, zu verleihen; 

unterm 14. Movember I. Is. die bei 
dem Wechfelgerichte erfter Inſtanz zu Ans 


bach _erkedigte:i Motarflelle- dem Advokaten 
Gottftied Mufſer, daſelbſt, —— 


endlich 


unterm 45. Movembder I. Is. die bei 
dem MWerhfel: und Merkantilgerichte erfter 
Juſtanz zu Müuchen, erledigte technische Aſ⸗ 
ſeſſorſtelle dem Handelsmanne Philipp Dig, 
zu Münden, zu verleihen, 


Pfarreien -Verleihungen; Praͤſentations⸗ 
„bejtätigung. 


Seine Majeflät ber König haben 
nachftehende Fatholifche Pfarreien aller; 


gnaͤdigſt zu verleihen geruht: 


unterm 6. November 1. Is. die Pfar: 
vei Herrheimweiher, Landfommiffariats Lan⸗ 
dau, in der Pfalz, dem dermaligen Coos 
perator in Miederficchen, k. Landfommiffas 
riats Neuſtadt, Prieſter Johann Adam 
Walter; 

unterm 11. November l. Js. die pfar⸗ 
rei Brunnen, Landgerichts Schrobenhauſen, 
in Oberbayern, dem dermaligen Caplan an 
der Dompfarre zu Augsburg, Priefter Fran) 
Zaver Klaf; 

unterm 12. November I. Is. die Spt 
talpfarrei zu Landsberg, desjelben Landge⸗ 
richts, in Oberbahern, dem dermaligen Car 
plan in Murnau, Landgerichts Weilheim, 
Priefter Franz; Raver Herreiner, und 

bie Pfarrei Kemuech, Bandgerichts 
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Burgau, im Regierungsbezirfe von Schwa⸗ 
ben und Meubärg, dem’ dermaligen Pfarr- 
kuraten von Weißingen, Landgerichts Dil: 
fingen, Priefter Joſeph Anton Schwager. 
Seine Majeftärder König haben 
unterm 25. Oktober l. J. die proreftantifche 
Pfarrei Katzwang, Dekanats Schwabach 
in Mittelfranken, dem bisherigen Pfarrer 
von Untermerzbach, Defanats Memmelsdorf, 
Friedrich Ludwig Ephraim Schmibt, 
und unterm 7. November I. 3. die 
erledigte proteftantifche Pfarrei Klofter 
Heilsbronn, Defanats Windsbah, in Mit: 
telfr anken, dem bisherigen Pfarrer zu Dent: 
fein am Forft, Dekanats Feuchtwangen, 
Georg Muck, zu verleihen geruht. 
Seine Majeftär der König haben 
unterm 23. Dftober I. Is. ber von ben 
Freiherren von der Tann, ald Patronates 
herren, für den bisherigen zweiten proteflan 
tifchen Pfarrer in Tann, Julius Pflaum, 
ausgeftellten Präfentation auf bie erfte pros 
teftantifche Pfarrftelle in Tann , Defanats 
Waltershaufen, im Regierungsbezirfe von 
“Unterfranken und Afchaffenburg, die Tandess 
fürftfiche Beftätigung zu ertheilen geruht. 


K. Allerhöchſte Betätigung der Wahl 

eined Prorectors an der Univerfität Er- 
langen, | 

Seine Majeftär der König ha 
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ben unterm.11. November I. Is. ber auf 
den ordentlichen Profeſſor der Mechte, Hof: 
rath Dr, Karl Bucher, gefallenen Wahl 
zum Proreetor an ber f. Univerſitaͤt Ers 
langen für das Jahr 1842, die allerhoͤch⸗ 
fte Betätigung zu ertheilen geruht. 


Drdens = Berleihungen. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entfchlief: 
fung vom 25. Dftober I. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Königlih Preußi; 
ſchen öffentlichen ordentlichen Lehrer an der 
Univerfität zu Bonn, Dr. E. M. Arndt, 
das Ritterkteuz des Königlichen Verdienſt⸗ 
Drdens der Bapyerifchen Krone zu verleihen. 

Seine Majeftär der König ha 
ben Sich vermöge allerhöchfter Entſchlieſ— 
fung vom 20. Oftober 1. Is. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Rathdiener bei dem 
k. Kreis: und Stadtgerichte München, Fried: 
rih Fakler, und 

vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
25. Oktober 1. Is. dem Unterauffchläger 
Johann Dittel, zu Lohndorf, die Ehren 
münze des Königlih Bayerifchen Ludwigs: 
Drdens zu verleihen. 


Königlich alferhöchite Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 
Seine Majeftärt der König ba 
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ben unterm 4. Movember I. Is. allergnd: 
digft zu genehmigen gerubt, daß der P, ges 
heime Rath-ıc., Ritter von Klenze, das 

ihm von Seiner ‚Majeftät dem Kös 
nige von Dänemark verliehene Commans 


deurkreuz des Danebrogs Ordens, und das. 


ihm weiter von Seiner Majeftät dem 
Könige von Hannover verliehene Commanzs 
deurkreuz des Öuelphen : Ordens annehmen 
und tragen dürfe, 


Seine Majeſtaͤt der König ha⸗ 
ben Sich unterm 26. Oktober I. Ss. aller: 
guädigft bewogen gefunden, dem föniglichen 
Hofrathe und Affeffor bei der Generaladimis 
niftration der koͤnigl. Poften, Franz Löhle, 
bie allerhöchfte Erlaubnig zur Annahme und 
Tragung des ihm von Seiner König: 
lichen Hoheitdem Herzoge vonLucca 
verliehenen Eivilverdienfts Ordens II, Efaffe 
huldreichſt zu ertheilen. 


SIndigenats-Berleihungen, 


Seine Majeftät der König ha 
ben Sich bewogen gefunden, dem vormalis 
gen Director der HebammensLehr: und Ents 
bindungs:Anftalt zu Danzig, im Königreiche 
Preußen, Phyſikus Dr. Karl Theodor v. Sie 
6b old, das Indigenat des Königreiches 
Bayern allergnädigft zu ertheilen. 


Seine Majeftät der König ha 
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ben Sich unterm 23. Oktober I. Is. bewo⸗ 
gen gefunden, nachbenannten Individuen das 


Indigenat des nn Allergnädigft zu ! 


ertheilen; nämlich: 


1) dem Unterlieutenant im k. Infanterie; 
Regimente Prinz Earl, Alerander 
Schröder, aus Hamburg; 

2) dem Priefter- Fran; Kaver Dierim 
ger, aus dem Fürftenehume Hohen: 
zollern» Hechingen ; 

3) dem Franzisfaner ; Nooizen Konrad 
Shid, aus Mardorf, in Churheſſen; 

4) dem Franziskaner: Novizen Ant. Eduard 
Sreifeifen, aus Hall, in Tyrol; 

5) der-Novizin des Frauenkloſters zu Min: 
delheim, Magdalena Mayer, aus 
Hürbel, in Württemberg; 

6) der Movizin des Frauenkloſters zu Dies 
tramszell, Lonife Käppf — aus — 
fach, in Frankreich; 


7) der Novizin des Frauenkloſters zu Dies 


tramszell, Pauline Pequig not aus 
Noirmont, Eantons Bern, in ber 
Schweiz.’ 





K. Allerhoͤchſte Bejtätigung eines Königl. 
württembergifchen Conſuls in Münden. 


Seine Majendr.ver"König has 


ben zu genehmigen geruht, daß ber zum 


* 


am 


koͤnigl württembergifchen Conſul für Mün« 


chen ernannte Banquier, Joſeph von dir, 

in dieſer Eigenfchaft allgemein anuerkannt 
werde, welches hiermit zur Machachtung. ber 
kannt gemacht wird. 


Titel-Berleihung. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben unterm 1. November I. Is. auf bie 
Bitte des Heren Fürften Friedrich von Det: 
tingen:Wallerftein, zu bewilligen ge 
ruht, das derfelbe feinem Gerichts: und 
» Hausarzte, Dr. Friedrich von Yan, in Ans 
erfennung der von ihm geleifteren treuen und 
erfprießlihen Dienfte, den Titel. und Cha; 
after eines fürftlichen Rathes verleihe. 


Großjährigkeits - Erflärungen. 





Seine Majeſtaͤt der Köwig has 
ben unterm. 8. Movember I. Ss. allergud- 
digft geruht, den Joſeph Anton Hein, von 
Eichelsbah, Landgerichts Obernburg, 

und unterm 11. November I. Is. die 
Eva Margarerha Katharina Penzing, ver 
heirathete Reim, in Bayreuth, beide auf 
ihr allerunterehänigftes Anfuchen, für großs 
jährig zu erflären. 
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Gewerböprivilegien- Verleihungen 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 9. März I. Is. dem Martin 
Binder, ju Münden, ein Gewerbsprivi⸗ 
fegium auf deffen verbeffertes Verfahren bes 
zügfich der Bereitung von Seiden und Fily 
hüten, für den Zeitraum von fünfzehn Jahren; 


unterm 2. Juni l. Is. dem Karl d’ Has 
nens, zu Kaftel bei Mainz, ein Gewerbs⸗ 
privifegium auf die Einführung der, von 
Joſua Taylor Beale, zu London, erfunde— 
nen, neuen Gasbeleuchtungs: Methode (air 
and rapour Light genannt,) für den Zeits 
raum von zehn Jahren; 


unterm 3. September [. Is. dem Groß: 
händler H. G. Roſcher, von Regensburg, 
ein Gewerbs⸗Privilegium auf deffen verbeſ⸗ 
ferte Einrichtung der Glasſtreckoͤfen, für den 
Zeitraum von fünfzehn Jahren, und 


unterm 7. September I. Yahres dem 
Baͤckerſohne Friedrich Scholl, aus der 
Vorſtadt Au, ein Gewerbs: Privifegium 
auf defien eigenthümliches Verfahren in Bes 
zug auf Fadrifation von Mollgerfte und Ha- 
berferne, vermittelft einer von demfelben ers 
fundenen Kunftmühle, für den Zeitraum von 
sehn Jahren, zu ertheilen geruht. 


Berichtigung: Im Megierungd« Blatte Nro. 43. &. 901, 3. 8. v. u. lied bei ben Drbends 
Verleipungen ſtatt: „dem Bilchfenmacher Jakob Kucdenreuther‘ „dem 
Büchfenmacher Adam Kuch enreuther zu Regensburg.‘ 
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fir 


Koͤnigreich 
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das 


Bayern. 


Nro. 48. 


München, — den 25. November 1840. 





Snhbalt: 
Privilegium gegen den Nachdruck der MWerfe Jean Paut Sriedrich Rihrers — Bekanntmachuug, 


die Wieder⸗ 


Ordens-Verleihung. 


inziehung der Conteſſſon zur Erbauung einer 
Reichsgraͤuze betr. — ‚Dienited: Nachrichten. — 


iſenbahn von Nürnbe’g uach der nördlichen 
arreiensBerleihungen; Präfentationd : Beftätigung. — 


— I. Verzeichniß! derjenigen Stipendiaten der £, Univerfltät Münden, deren Sti: 





pendien pro 1845 beftätiger-und erhöht werden. — II. Verleihung neuer Stipendien für das Jahr 184%. 


Privilegium 
gegen den Nachdruck der Werke * Paul Feled— 
rich Richter's 
Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bank, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
‚Herzog von Bayern, Franfen und in 
Schwaben m. x. 
Muchdem die zu Bayreuth lebeude 


Wietwe des verftorbiien Legationsrathes, 
Jean Pauf Friedrich Richter, die dfferum: 
terthänigfte Birte an Uns gerichtet Hat, 
das Privilegium, welhes Wir derfelben 
zum Schuße gegen den Nachdruck der von 
ihr zu veranftaltenden Ausgabe ſaͤmmtlicher 
Werke Scan Pant! ihres Gatten, ſo wie 
gegen den Verkauf fremder Nachdruͤcke die⸗ 
ſer Ausgabe in Unferem Koͤnigreiche nit 
68 
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term 24. Februark1826., in, Anerkennung 
der hohen Talente dieſes ausgezeichneten: 
Schriftftellerd, und Alles defien, was er 
Ruͤhmliches für die Wiffenfchaften und für die 
Bildung feiner Zeit geleifter hat, zu erthei— 
fen Uns bewogen gefunden haben, auf eis 
nen weiteren Zeitraum von zwanzig Jahren 
zu verleihen, fo haben Wir befchloffen, die; 
fer Bitte allergnädigft zu willfahren, und 
ertheilen daher der genannten Wittwe hier: 
mit auf dem Grunde des Art. IV. dee von 
Uns unterm 15. April laufenden Jahres 
gegebenen Geſetzes, den Schuß des Eigen 
thums an Erzeugniffen der Literatur und 
Kunft gegen Veröffentlihung. Nachbildung 
und Nachdruck betreffend, ein neuerliches 
Privilegium gegen den Nachdruck der Werke 
ihres verftorbenen Gatten, des Legationsra⸗ 
thes, Sean Paul Friedrib Richter, be: 
züglich aller davon mit feiner oder feiner 
Erben Bewilligung veranftafteten oder noch 
zu veranfialtenden Ausgaben, fowie gegen 
den Verkauf bes etwa anderwärts veranftals 
teten Nachdruckes diefer Werke in Unfes 
rem Königreiche, auf den vom 22. Dftober 
heurigen Jahres an laufenden Zeitraum von 
zwanzig Jahren unter Befreiung von. allen 
Tar und Giegel:Gebühren. 


Wir gebieten fonach fämmtlichen Une 
terthanen Unferes Königreiches, insbeſon⸗ 
dere allen barin angefeflenen Buchdrudern 
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und? Buchhändfeen, bei Vermeidung der in 
dem erwähnten Gefege vom 15: April heu⸗ 
tigen Jahres angedrohten Strafen und 
Rechts: Nachtheile, wider Willen und Wif: 
fen des rechtmäßigen Verlegers der Werke 
Sean Paul Friedrich Nichrter's, biefe uns 
ter feiner Form weder felbft nachzudrucken, 
noch den Berfauf fremder Nachdruͤcke der- 
felben zu übernehmen, oder auf irgend eine 
Weife zu begünftigen, und weiſen fämmt; 
lihe Behörden Unferes Königreiches an, 
jede Verlegung der duch dieſes Privile: 
gium ertheilten Rechte als Nachdruck nad 
den Beftimmungen bes angeführten Geſetzes 
vom 15. April h. Is. zu behandeln und zu 
beftrafen. 


Wir. geftatten, daß diefes Priviles 
gium- zu Jedermanns Nachricht und War⸗ 
nung den während der Privilegiums; Dauer 
veranftalteten Ausgaben der Jean Paul 
Friedrih Rich ter'ſchen Werfe vorgedrudt 
werde. Auch fol dasfelbe in gleicher Ab⸗ 
fiht durch das Regierungs: Blatt ber 
kannt gemacht werden. 


Zu deffen Urkunde haben Wir dieſes 
Privilegium eigenhändig unterzeichnet, und 
Unfer geheimes KanzleisJnfiegel beidrucken 
laſſen. 


So gegeben in Unſer er Haupt: und 
Mefidenzftade Münden, den achtzehnten No: 


vember im Jahre eintaufend achthundert 
und vierzig. 


Ludwig. 
(L. S.) v. Abel. 


Auf 

Königlich Allerhöchften Befehl: 

ber Generals Secretär 

‚Sranz v. Kobell. 

Bekanntmachung, 
die Wieder: Einziehung der Conceſſion zur Er: 
bauung einer Eifenbahn von Nürnberg nach ber 
nörblichen Reichögränge betr. 


Minifterium des Königl. Haufes und des 
Aeußern, ded Innern und Finanzminifterium. 

Nachdem die Gefellihaft für Erbaus 
ung einer Eifenbahn von Miürnberg über 
Bamberg und Hof nah der nördlichen 
Meichsgrenze der ihr auf dem Grunde der 
allerhöchft genehmigten Saßungen zugegan: 
genen Aufforderung wegen Beginn und Auss 
führung befagten Eiſenbahn⸗Baues inner 
Halb des zur dießfälligen Erflärungs-Abgabe 
gefeßten peremtorifchen Termines. nicht nach: 
gekommen ift, fo haben Seine Majeftät 
Der König Allerhöhft Sid bewogen 
gefimden, das für biefen Fall angebrohte 
Präjudiz, daf die Gefellfchaft als auf die ihr 
allechöchft verliehene Conceſſion verzichtend 
betrachtet und leßtere als erlofchen werde 
erfläst werden, in Wirkſamkeit treten zu 
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laffen, und baher die ermähnte THE 
wieder einzugiehen. 

Diefes wird in Bezug auf die: unter. 
dem 26. April v. Is. (Negierungs: Blau 
6, 313.) erfolgte Veröffentlihung der Ger 
fellfchafts:- Sagungen anmit bekannt gemacht. 


München den 19, November 1840. 


Auf Greiner Königlihen Majeſtaͤt 
Allerhböhften Befehl: 
Fehr. v. Gife. v. Abel. Graf v. Seins 
beim, 
Dur den Minifter 
der General: Secretär 
Franz v. Kobell. 





— — — 


Dienftes - Nachtichten. 


Seine Majeftät der König ha— 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 13. Movember I. Ss. den Bezirks; 
ingenieur v. Kramer, von Weiden, feiner 
Bitte entfprehend, auf den Grund ber 
Beftimmungen des $. 22. lit. B. ber IX. 
Verfaffungss Beilage, für immer in den 
Ruheſtand treten zu laflen; 

unterm 15. November I. Js. allergnds 
digft zu beſchließen, zu der bei dem Appel» 
fationsgerichte von Niederbayern, erledigten 
Affefforftelle den Rath des Kreis; und Stadt; 
gerichts 'zu Landshut, Joſeph Zeckl, zu 
befördern, und die hiedurch bei dem Kreis⸗ 

68* 
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und Stadegerichte zu Landshut erledigte 
Karhftelle dem Privatdozenten bei der Uni: 


verſttaͤt zu Wuͤrzburg, Dr. Bruno REIN 


hate, zu verleihen; 


unterm 17. November [. Js. das er: 
ledigte Phyſikat Rofenheim, in Dberbayern, 
dem Pandgerichtsargte in Laufen, Dr. Jos 
ſeph Zetl, feinem Anſuchen entſprechend, 
zu verleihen, und ze 


zu ‚der hiedurch erledigen Stelle eines 
Landgerichtsarztes in Laufen, gleichfalls in 
Oberbayern, in proniforifcher Eigenfhaft, 
den dermafigen‘prakrifchen Arzt in Woln⸗ 
zach, Dr. Franz Xaver Erhard, zu er 
nennen; 

unterm 18. November 1.8. den ge: 
heimen Secretär im Finanzminifterium, 
Ehriftian Heinrih Kayfer, zum Regie: 
rungsrache bei der Regierung von Mittel: 
franfen, Kammer ber Finanzen, in provis 
forifcher Eigenſchaft, zu ernennen; 
unterm 19. November l. Js. bie er: 
fedigte Affeforftelle bei der Regierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer des In⸗ 
nern, in proviſoriſcher Eigenſchaft, dem 
bisherigen Miniſterial-Secretaͤt im Minis 
ferium des Innern, Stephan Freiheren v. 
Leonrod, zu verleihen; 

‚bei der nach Erforderniß des $. 22. 
lit, D. des Edicts ‚IX. zur Verfaffungsur: 


Funde nachgemwiefenen Pörperlichen Unfähigs 
feit des Kreis: und Stabtgerihts:Rathes zu 
Regensburg, Joſeph Bolland, dieſen Beam⸗ 
ten, gewaͤhrend ſeine dießfalls geſtellte Bitte, 
für die Dauer eines Jahres mit Belaf 
fung des Titels, des Functionszeichens und 
des Gefammtgehaftes in den Ruheſtand zu 
verfegen, und die hieducch bei dem Kreis: 
und Stabtgerichte zu Regensburg erledigte 
Rarhftelle dem erften Affeffor des Pandges 
richts Lauingen, nie Mayr, zu verleis 
ben; 

unterm 20. — l. Is. die er» 
ledigte Landgerichtsarzts-Stelle zu Gunzen⸗ 
haufen, in Mittelfranfen, dem Landgerichts— 
arzte Dr. Heinrich Eihhorn, in Heros 
genaurach, feinem Anfuchen entfprechend, 
zu verleihen; 


unterm 21. November I. Is. den Forfts 
amts: Aftuar in München, Karl Facken— 
hofen, zum proviforifchen Mevierförfter zu 
SHohenpeißenberg, im Forſtamte Schongau 
zu ernennen; 


die erledigte Actwarftelle bei dem Lands 


.eommiffariate Bergzabern, in der Pfalz, in 


proviforifchee Eigenfchaft dem Acceſſiſten bei 
der Regierung von Schwaben und Meus 
burg, Kammer bes Innern, Karl Braun, 
zu verleihen; 


unterm 22, November l. Is. auf die 
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erledigte Stelle eines Landgerichtsarztes zu 


Herzogenaurach, in Oberfranken, den Land: 
gerichtsarzt zu Orb, Dr. Heremann Lemp, 
zu verfeßen, und 

unterm 23. November I. 38, die Stelle 
eines Landgerichtsarztes zu Orb, in Unter: 
franfen und Afchaffenburg, in proviforifcher 
Eigenfchaft dem bisherigen praftifchen Arzte 
zu Münden, Dr. Guſtav Höfler, zu ver 
leihen: 
Pfarreien: und Benefizien-Berleihungen; 
Bräfentationg »Beftätigung. 


Seine Majefär der König haben 
nachftehende katholiſche Pfarreien aller; 
gnädigft zu verleihen geruht: 

unterm 14. November 1. Js. die Pfars 
rei Unterthingau, Landaerichts Dbergünz: 
burg, im Regierungsbezirfe von Schwaben 
und Meuburg, dem bisherigen Lehrer an 
der lateiniſchen Schule zu Kaufbeuern, Prie- 
fter Ignaz Eifele, und 

die Pfarrei Oberoftendorf, Landgerichts 
Buchloe, genannten Regierungsbezirfes, dem 
‚Pfarrer von Nonsberg, Landgerichts Ober⸗ 
guͤnzburg, Prieſter Georg Maier; 

unterm 16. November I. Is. die Pfar⸗ 
zei Kirchenehumbah, Landgerichts Eichen: 
bach, im Regierungsbezirke der Dberpfalz 

‚und von —— dem bisherigen Be: 
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nefiziaten von Ränfam, Landgerichts Cham, 
Priefter Joſeph Mittelholzer. 

— Seine Majeſtaͤt der König hai 
ben unterm 16. November I. Is. zu ger 


nehmigen geruht, daß die Farhoftfche Pfar⸗ 


rei Amlingftade, Landgerichts Bamberg I,, 


in Oberfranfen, von dem hochwuͤrdigſten 


Herrn Erzbifchofe von Bamberg, dem ‘Des 


hant, Diſtriktsſchulen⸗Inſpector und Pfar: 


rer von Ligendorf, genannten Landgerichts, 
Priefter Georg Scheublein, — 
werde. 


Seine Majeſtaͤt der König da: 
ben unterm 17. November 1. Js. die er: 
fedigte proteftantifche Pfarrei Tauberzell, 
Dekanats Rothenburg, in, Mittelfranten, 
dem bisherigen Pfarrer zu Kirchrimbach, 
Dekanats Burghaslah, Gottfried Ludwig 
Zorn, zu verleihen geruht. 





Ordens⸗-Verleihung. 


Seine Majeftät der König ha: 
ben Sich vermöge allerhoͤchſter Entſchlieſ⸗ 
fung vom 13. November I. Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem fgl. Generalmajor 





und Brigadier der Infanterie ıc, Wilhelm 


von Baligand, das Ehrenfreuz des Kb 
niglich Bayerifhen ak ei i vers 
leihen. 
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Verzeichniß 
— Stipendiaten der k. Univerſitaͤt München, deren Stipendien pro 183? beftätiget 
und erhöhet werben. 


Geburtdort. 


Stipendiaten. 


1lKörber, Anton, Paſſau 
2Kufner, Lorenz, Schwindegg 
Müller, Guftav, Kempten 


41V fretſchner, Adolph, [Würzburg 


5INReichel, Johann, Regensburg 
6Sailer, Wilhelm, Haidhaufen 
71Schneider, Lorenz, — —— 
81Stautner, Joh. Bpt. Schöffere 





Winter, Anton. Sreifing- 


Regierungsbezirk. 


1. Gandidaten der Jurisprudenz. 
Niederbayern 1. 


Oberbayern 


I. 
Schwaben u. Neub. 
Unterfranken u. A. UI. 
Oberpfalz u. Reg. 1, 


Oberbayern 


Oberbayern u. 
Oberpfalz u. Reg.] II. 
UI. 


Dberbayern. 


I. Gandidaten der Cameral - Wilfenfchaften. 


101F nig, Martin, Muͤhldorf 
149Hocheder, Adolph, Aſchaffenburg 
12PVoͤlk, Karl, Augsburg 
13PZelluer, Michael, Zeitlarn 


Niederbayern 
Unterfranken u. U. 
Echwaben u. Neub. 
Niederbavern. 


II. Candidaten der Medizin. 


14Babinger, Franz, 
15Buchhofer, Mathias,]Rain 
161Dachs, Michael, Zrochels 
Goßner, Lorenz, Ingolſtadt 
18hauenſt ein, Ludwig .|Ochfenfurt 
19 Hi itdbebrand, Eduard, München 

20 HöpFfl, Franz Paul, [Tirfchenreuch 
alMa ver, Joh. Thomas,[Tirfchenreuth 
22Meindl, Joſeph, MWiürmried 
23[Rieger, Mathias, Oberdorf 
NSchrbder, Rom. Hugo, Landau 








Breitengüß bach 


Oberfranken 
Niederbayern 


Oberbayern 
Unterfranken u. N. 


Oberbayern 11 
Oberpfalz n, Reg] 1. 
Dberpfalz u. Reg] H. 
Niederbayern 11, 
Schwaben u. Neub.] IT. 


PR 


— — — — 
—— 


I 
g: 
Niederbayern 1. 
T; 
I 
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bei ber 





2315/235|2550 


Namen 

















Erhöhung 
der Bemerkun: | 
gen. 
Stipendiaten. von) um) auf 
IV. Gandidaten der PBhilofopbie. fl. Ir fl. 
Brinz, Alois, Kempten Schwaben u. Neub.| 1 ] 30| 70, 100 dat in Pölltes 
B 
261Pohlmann, JohBapt. Marlofſtein Oberfranken u | 100) —| 100) or 
Scherer, Wilhelm, |Münden Oberbayern 1. | 100) — 100 
281Schipper, Benedikt, |Brüdenau Unterfranken u. Aſch.ſtzunt 100) —| 100 
29 tabel, Ludwig, München Oberbayern I. | 100) — 100 
Zutiched, Lorenz Karl, Bayreuth Oberfranken Izull] 100, — 100 SEE 
BUBBLE, Franz Zofepb, Mittelſtetten Schwaben u. Neub.| — | 100) — 10055, dad Era 
3 MWertel, Jakob, Pleinfeld Mittelfranfen Izuflf 1001 — 100] men n 
33 3innagel, Michael, Teisbach Miederbanern = Flzulif 100° —| 100] sen. 
) 
V. Candidat der Pharmazie. — 
34Schipper, Joſeph, Bruͤckenan Unterfrantenn. Afch- | 100) — 100 
030! 7011000 
Uebertrag 2315|235 2550 
Summe 3245 305 3850 


München den 14. November 1840. 





Tre. 





nn — 


— 24 11, . 


Verleihung neuer Stipendien für das Jahr 1842. 





2 

















ri * J 

Namen 2 * 8 

ATi © 

der Geburtsort. | Regierungsbezirk. |. EEE 5 

sl .2 

— — — 8 F 

| Stipendiaten. 2285| 0 
s® 





I, Candidaten der Jurisprudenz. 














Gisler, Joſeph, Arnsdorf Niederbayern I. 
Beilbufch, Franz, Bamberg Oberfranten I. 
Raumaier, Konrad, [Klofterftraß Niederbayern 1. 
Pracher, Mar, Straubing Niederbayern 1 
Müller, Wilhelm, Mugsburg Schwaben u. Neub.| n 
Murfhhaufer, Jak. Jugolſtadt Oberbayern II. 
Freitag, Andreas, EScheßlitz Oberfranken u 
Gutfchneider, Bernh. München Oberbayern. Hu 
I. Gandidaten der Medizin. 
Denfel, Jakob, Burgheim Schwaben u. Neub.J I 
Haller, Andreas, Amberg Oberpfalz m. Reg.| 1. 
Groß, Joſeph, Ursberg Schwaben u. Neub.J IT. 
Sammer, Erhard, Bruck Dberbanern IT. 
Bronner, Alois, Lohr Juntexfranten Hu 
II. Candidaten der Philofopbie. 
Schraudolph, Magn.Füßen Schwaben u, Neub 


Dberbavern 


I 

Schausbreitner, S.|Traitsham I 
Schwaben u. Neub. 1; 
l 

I 


Schirsner, Anton, Meßhoöfen 





Geis, Friedrich, Amberg Oberpfalz u. Reg. 

Merf, Anton, Sulzemoes Oberbayern 
Krammer, Georg, Biburg Oberbayern I; 
Wimmer, Georg, Bamberg Dberfranfen 1. 
Saile, Anjelm Karl, Memmingen Schwaben u. Neub.J y1, 
Weber, Nikolaus, Stranbing Niederbayern 1. zuJ 
Hohenleit ner, Chriſt. München Oberbayeru 1. 
Jinsler, Joſeph, |Thalyofen Schwaben u Neub| J. 
Martin, Job, Nep. München Oberbayern I, 

IV, Gandidat der Pharmacie. 
Gumbinger, Mar, IImmenſtadt — u Neubl — 
Summa 


— —— — 
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r 
Regitrungs-Blaätt 
für das 
it“, | | R 
€ BR hi ae 
. 1} sa + — A" Yr er 5 
Koͤnigreich es Bayern. 
Münden, Montag den 7. Dezember 1840. 
Jahalt: 
Kouiglich allerhochſte Werordnung, das Verbot des Aneinanderhäugens mehrerer Wägen betreffend. — Ber 
tanntmachuug, unerhoben gebliebene Gapitalien betreffend, — Dienfted: Nachrichten. — Piarreien- unb 


Benefigien = Berleihungen; Präfentations » Beftätigung. — Ördend-Berfeihungen, — Köuigt. alterhödhfte 
Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen. — Grobjährigkeits: Erklärungen. — Königt, Aller⸗ 
hoͤchſte Zufriedenheitd: Bezeigungen. — Gewerbsprivilegien: Verfeihungen. — Gemerbeprivilegiums+Ein: 








siehumg. 
Königlich allerhöchfte Verordnung, $. 1. 
das Merbot des Aneinanderhängend mebrerer Das Befahren: der. Staats;, ‚Kreis 
| Mgen betreffend, und Bezirks: Straffem, dann der Gemeinde: 
Cudwig Wege und der Straffen in Städten, Maͤrk⸗ 
von Gottes Gnaden König von Bayern, ten und anderen Ortſchaften, mit aneinan⸗ 
Pfalzgraf bey Rhein, dergehaͤngten, beladenen, oder unbeladenen 
Herzog von Bayern, Franken und in Waͤgen iſt verboten. 
Schwaben x. x. | 
Wir haben befchloffen und verordnen, $. 2. 
was folgt: Uedertrerungen die ſes Verbotes unters 
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liegen pofigeificher Verkäfung von 5 bie zu; 
15 fl. an Geld, oder Im’ Falle der Zah: 
fungs : Unfähigkeit des Webertreters, eir 
ner Arreft : Strafe von zwei bis ju vier 
Tagen. 


9. 3. 

Die Strafe, thifft zunaͤchſt den bei dem 
Fuhrwerke betretenen Führer; gleichzeitig 
hat aber auch der Eigenehümer des Fuhr— 
werkes zu haften und ift bei dem Borhans 
denfenn der allgemeinen Bedingungen flraf: 
rechtlicher Zurehnung, gleichmäßig zu bes 
fteafen. 


9. 4. 

Die. erhobenen Geldſtrafen fallen zur 
Hälfte dem Anzeiger, zur anderen Hälfte 
aber der Bocals Armenfaffe jener Gemeinde 
zu, in deren Bezirk die Uehsrtregung ſtatt⸗ 
gefunden, hat. 


j. 5. 

Gegenwärtige Verordnung foll durch 
das Regierungs-Blatt verfünder wers 
den und mit dem 1. Jänner 1841. in Wirk; 
famfeit treten. 


$. 6. 


Unfer Minifterium des Innern ift 


mit dem WVolljuge diefer Verordnung bes. 


auftragt und hat, fo weit es erforderlich, 


® 


die weiteren u a Aa re ju en 
theifen. 


München den 2. Dezember 1840. 
Ludwig. 


v. Abel. 


Auf 
Königlich Allerhochſten Befehl 
der General: Secretär 
Franz v. Kobell. 





Bekanntmachung, 
unerhoben gebliebene Capitalien betr. 


Bon den durch die k. Regierung bes 
Untermainkreifes im Jahre 1831. (Regie 
rungs: Blatt 1831. Seite 665.) aufgefün 
deten Obligationen au porteur lit, B. Nr. 
1. bis 575., pr. Stüf zu 100 fl., find 
bisher die 


Numern 160. und 192. 





noch nicht zur Einlöfung angemelder worden. 


Die Befiger diefer Obligationen wer; 
den daher jur Anmeldung bei der f. Staat“ 
Schufdentilgungs;Spezialfaffe in Würzburg 
wiederholt aufgefordert, aufferdeffen ihre 
Forderungen zufolge des Geſetzes vom 11. 
September 1825. $. 13. (Geſetzblatt ©. 
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202.) nach Ablauf von fechs — er⸗ 
loͤſchen wuͤrden. 
Muͤnchen den 24. November 1840. 
Königliche Staats - Schuldentilgungs » Com⸗ 
miſſion. 
Buchner. 
e s [, 


Dienſtes Rahticten 


Geeretär. 


Seine Majefär d der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 26. November I, Is. den Unterlieu: 
tenant im k. 6b. Artillerie» Regimente Prinz 
kuitpold, Ernft Franz Molitor v. Mühl 
feld, auf fein allerunterthaͤnigſtes Anfüs 
hen, in die Zahl Allerhoͤchſt Ihrer 
Kammerjunfer aufzunehmen; 

duch allechöchfte Entfchliefung vom 
30. Dftober 1. Is. vom 1. Dez. 1. Is. an: 
fangend, den vormals bei dem k. Krieges 
minifterium verwendeten Ingenieur⸗Oberlieu⸗ 
tenant, Jofepd Keck, mit dem Range und 
der Uniform eines Stabsrarhes, zum P. 
Hofbau⸗Inſpector ju ernennen; 

unterm 22. Movember I. Is. dem Ras 
the des Kreis: und Stadtgerichts zu Augs: 
burg, Ignaz Matt, nahdem die phnfifche 
Unfähigkeit defjelben zu Ausübung feiner 
Amtsobliegenheiten nach Erforderniß der Bes 
ftimmung des $. 22. lit. D. des Edikts IX. 
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jur Ver faſſungs⸗ Urkunde nachgewieſen iſt, 
den nachgeſuchten Ruheſtand unser) Belaſ⸗ 
fung des Titels, des Funktionszeichens und 
des Gefammtgehaltes, für. die Dauer eines 
Jahres zu bewilligen, und demfelben das 
bei die allerhöchfte Zufriedenheit mit feiner 
fangjährigen treuen Dienftleiftung zu bejei⸗ 
gen; zu der hiedurch bei dem Kreis: und 
Stadtgerichte zu Augsburg erledigten Rath 
ftelle den Affeffor eben diefes Gerichts, Yo: 
hann Evangelift Doblanzky, zu beför: 
dern; zum Affeffor des Kreis: und Stadt: 
gerichts Augsburg den Protokolliſten bes 
genannten Gerichts, Emmeran Perf, zu 
ernennen, und die hiedurch bei dem Kreis: 
und Stadtgerichte zu Augsburg erledigte 
Protofolliftenftelle, in proviſoriſcher Eigen; 
fchaft, dem Xeceffiften des Appellationsges 
richts für die Oberpfalz und von Negens? 
burg, Ferdinand Böhm, zu verleihen; 


den Hauptjollamtsaffiftenten zu Schweins 
furt, Leonhard Karl Hopfenmäller, zum 
Grenz: Obercontroleur in Zwifel; 


den Affiftenten und Einnehmer zu Zies 
gelhaus, bei Lindau, Karl Straub, zum 
StenOberkonicoienr in Wertach; 


den Hauptjollamts: Affiftenten zu reis 
fafing, Heintich Stiller, zum Grenze 


Dbercontroleur in Weiler; 


den Hauptjollants:Afiftenten ; zu Nürn: 
69* 
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berg, Paul Reifinger, zum ———— 
controleur in Trulpen; 

den berittenen Grenz⸗Oberaufſeher zu 
Eſchlkam, Friedrich Hänlein, zum Grenj— 
Obercontroleur in Freiung, und 

ben berittenen Grenz-Oberaufſeher zu 
Pfronten, Anton Fuchs, zum Grenz⸗Ober—⸗ 
controleur in Eſchlkam, in proviſoriſcher 
Eigenſchaft, zu befoͤrdern; 

bie Grenz⸗Obercontroleure: Heinrich 
Lillbop, von Wertach nach Eggelfing; 

Anton Uhl, von Freiung nach Leng ⸗ 
grieß; 

Wilhelm von Dec von Trulpen 
nah Waldfaffen ; 

Johann Seiling, von Zwifel nach 
Simbach, und 

Alois Rehm, von Weiler nach An: 
ſchach, in gleicher Eigenfchaft, zu verfegen; 

vermöge alferhöchfter Entſchließung vom 
23. November I. Is. die bei dem k. Ober: 
poftamte Würzburg erledigte Offizialftelfe 
III. Efaffe dem Unterlieutenant, Wilhelm 
von Steinsdorf, vom Infanterie⸗Regi— 
ment Erbgroßherzog von. Heffen, in provi: 
forifher Eigenſchaft, zu verleihen; 

unterm 24. November I, Is. auf die 
erledigte Stelle eines Minifterial:Secretärs 
zweiter Efaffe im f. Minifterium des In— 
nern, in proviforifcher Eigenfchaft, den ders 
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maligen Gecretäe zweiter Elaffe, bei der 
Regierung der Pfalj, Kammer des In— 
nern, Karl Epplen,. zu: ernennen; 


die hiedurch in Erledigung kommende 
Secretaͤrſtelle zweiter Claſſe bei der Regie: 
rung der Pfalz, Kammer des Innern, 
gleichfalls in proviſoriſcher Eigenſchaft, dem 
dermaligen Acceſſiſten bei der Regierung 
von Schwaben und Neuburg, Kammer des 
Innern, Marquard von Rehlingen, 


dann unterm 25. November I. Is. 
die erledigte Stelle eines Bezirks : Inge: 
nieurs zu Weiden, im Regierungsbejirke 
der Oberpfalz und von Regensburg, in pros 
viforifcher Eigenfchaft, dem ehemals herjog: 
fh Leuchtenberg’fchen Bauinfpector und 
dermalen als Civil: Bauinfpector bei der 
Regierung von Oberbayern, Kammer des 
Innern, funetionirenden Michael Maurer 
zu verleihen ; 


der von dem Baucondukteur Karl KR eu: 
ter, in Würzburg, und von dem Baucon: 
dufteur Fran; Thelemann, in Nürnberg, 
nachgeſuchten Bertaufhung ihrer dermafigen 


Dienftestellen die allerhöchfte Genehmigung 
zu ertheilen; 


unterm 27. November I. Is. den der; 
maligen zweiten Affeffor bei dem Landge— 
richte Nördlingen, Chriftoph Anton Hen 
Pet, auf dem Grunde des $. 19 Abſah 
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2. ber Beilage IX. zur Berfaffungs-Urfunde 
in Quieszenz treten zu laffen, und 

an defien Stelle zum zweiten Affeffor 
bei dem Landgerichte Mördlingen, im Res 
gierungsbezirfe von Schwaben und Neu— 
burg, den bdermaligen Wcceffiften bei der 
Regierung von Unterfranken und Afchaffen- 
burg, Kammer des Junern, Auguft Lothar 
Grafen v. Reigersberg, ju ernennen, 


unterm 28. Movember I. Is. die er; 
fedigte Bezirks : Ingenicurftelle zu Deggen- 
dorf, in Niederbayern, dem bisherigen Baus 
eondufteur, Hermann Lehritter, in Res 
gensburg, proviforifch, zu verleihen; 

unterm 30, November I. Is. die Stelle 
eines Inſpectors am Scullehrer : Seminar 
in Straubing, in proviforifcher Eigenschaft, 
dem bisherigen Präfeeten und Lehrer am 
Schullehrer: Seminar zu Freyfing, Priefter 
Vitus Graf, zu übertragen; 

die erfte erledigte Aſſeſſorſtelle bei dem 
Landgerichte Heidenheim, in Mittelfranfen, 
dem bermaligen Secretaͤr U, Claſſe bei der 
Kammer des Innern, der Regierung von 
Mittelfranfen, Wilhelm Ka hr, feinem An- 
fuchen entſprechend, dann 

unterm 1. Dezember I. Is. die erle: 
digte zweite Affefforftelle bei dem Landge— 
richte Ebermannftadt, in DOberfranfen, dem 
Aeceſſiſten des Appellationsgerichts von Obers 
bayern, Martin Werle, zu verleihen; 


bie bei dem Wechſel- und Merfantils 
gerichte erfter Inſtanz zu Regensburg er: 
ledigte Rarhftelle dem Mathe des Kreis» 
und Stadtgerihts ju Regensburg, Paul 
Edelhart, zu Übertragen; 


den Binnencontrol s Bedienfteten zu 
Höhberg, Johann Röfh, zum Mebens 
eontroleur bei der gemeinſchaftlichen Anmel: , 
beftelle in Coburg, in proviforifcher Eigen: 
ſchaft, zu ernennen; 

unterm 2, Dezember I. Is. den Res 
vierförfter zu Weihenzell, Gottlieb von 
Staudt, auf allerunterrhärigftes Anfuchen, 
in gleiher Eigenfhaft, nah Feuchtwang, 
Forftverwaltung Dinkelsbühl, zu verfegen; 

den Forftames:Aftuar und Funktionär 
im Miniflerial: Forfibüreau, Jakob Hofs 
mann, zum proviforifchen Revierförfter in 
Weihenzell, Forftamts Ansbach, zu ernens 
nen, und 

den Hauptjollamts» Verwalter Franz 
Sonntag, in Simba, in gleiher Eis 
genfhaft, nah Memmingen zu verfegen. 





Pfarreien: und Benefizien-Berleihungen; 
Präfentationg » Beftätigung. 


Seine Majeftät der König ha 
ben nachftehende fatholifhe Pfarreien 
und Benefizien allergnädigft zu verleihen ger 
ruht: 
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unterm 23. November I. Is. dem bis; 
herigen Pfarrer zu Graſſau, Landgerichts 
Traunftein, Priefter Joſehh Bauer, un: 
tee Bewilligung der von ihn nachgefuchten 
Niederlegung feiner Pfründe, das Benefts 
zium in Altkirchen, Landgerichts Wolfraths⸗ 
haufen; 


unterm 29. November l. Is. die Pfar: 
rei Epfach, Landgerichts Schongau, in Ober, 
bayern, dem bisherigen Landhofpriefter von 
Fürftenfeld, Landgerichts Bruck, Priefter 
Karl Adam Roöͤckl; 


unterm 30. November I. Js. die Pfar: 
rei Kemnath bei Neuaign, Landgerichts 
Naabburg, im Megierungsbezirfe der Obers 
pfalz und von Regensburg, dem bisherigen 
Inſpector des Schullehrer: Seminars in 
Straubing, Priefter Georg Kronberger. 


SeineMajeftätder König haben 
unterm 30. November l. Je. Die erledigte 
proteſtantiſche Pfarrei zu Lonnerftadt, 
Defanats Bamberg, in Oberfranken, dem 
bisherigen, Pfarrer zu Gleißenberg, Defas 
nats Burghaslah, Friedrich Juſtus Lam 
pert, ju verleihen gerubt. 


Scine Majeſtät der König ha— 
ben untem 23. November I. Ye. der von 
dem Heren Fürften Friedrich von Oettin— 
gen:Wallerftein für den bisherigen 
proteftantifchen Pfarrer zu Groffelfingen, Des 


kanats Mördlingen, Erih Hermann Adolph 
Stiller, aufdie erfte proteftantifche Pfarr: 
ftelle zu Harburg ausgeftelleen Präfentation, 
die landesfuͤrſtliche Beſtaͤtigung zu ertheilen 
geruht. 


Ordens -Berleihungen. 


Seine Majeftär der König haben 
Sich unterm 15. Mov. I. Js. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem k. Dänifchen Ar 
chitekten, Benjamin von Schlid, Kam 
merherrn Seiner Königlihen Ho 
heit des Infanten Herzogs von Lucca, das 
Ritterkreuz des k. Derdienft : Ordens vom 
heiligen Michael, dann 

vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
27. November I. Is. dem Hauptmann im 
k. Infanterie: Negimente König Otto von 
Griechenland, Ludwig von Welſch, das 
Ehrenfreuz, 

und vermöge allerhöchfter Entfclieh 
ung vom 25. Movember I. Js. dem prote: 
ftantifchen Pfarrer und Senior Weng, iu 
Nördlingen, die Ehrenmünze des Königl. 
Bayerifchen Ludwigs: Ordens zu verleihen. 








— 








Königlich allerhöhite Genehmigung zur 
Annahme fremder Decoratiinen. 


Seine Majeftdr der König de 





ben Sich unterm 21. November 1. Is. al: 
lergnaͤdigſt bewogen gefunden, dem Fönigl. 
Akademiker und Profeffor, Hofrath Dr. v. 
Marius, die allerhöchfte Erlaubniß zur 
Annahme und Tragung des ihm von Ih— 
rer Majeftär der Königin von Portugal 
verliehenen Ritterfrenzes des koͤnigl. portu: 
giefifhen Ordens Unſerer lieben Frau der 
Empfängnig von Villa Vicosa huldreichft 
ju ertheilen. 

Seine Maijeftät der Aönig haben 
Sich unterm 30. November I. JIs. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, dem Mebdizinals 
Aſſeſſor Dr. Carl Wibmer, in München, 
die allerhoͤchſte Erlaubniß zur Forttragung 
des ihm in feiner früheren Eigenfchaft als 
f. griechifchem Leibarzt, von Seiner Mas 
jeftät dem Könige Otto von Öriechenland 
bereits im Jahre 1836 huldreichft verliche: 
nen goldenen Ritterkreuzes des Erlöferordens 
zu ertheilen. 


Großjährigfeits - - Erklärungen. 


Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 19. November I. Is. allergnd- 
digft geruht, den Kafpar Bernhard Fei: 
ftenmantel, Inhaber einer Tafernwirth: 
Schaft zu Partenfirhen, und den Anton 
Dauer, Bauersfohn von Iggensbach; 

dann unterm 20. Movember I. Is. die 
Sara Frank, Tochter des verftorbenen Bas 
zarıs Franf, zu Mödelmaier geboren, und 





% 


— — 
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zu Aidhauſen, Landgerichts Hofheim wohn; 
haft, auf allerunterthänigftes Rupaden, für 
geoßjährig zu erflären. 





Könige. Allerhöchſte Zufriedenheits -Be- 
zeigungen. 


Bon Seite eines ungenannt feyn Wol⸗ 
lenden wurde dem Magiftrate der Stadt Neu: 
burg eine Summe von fünfhundert Guls 
den zum Behufe der Errichtung einer GSti: 
pendienftiftung für arme Studierende aus 
Parhofifhen Bürgerfamilien von Neuburg, 
übergeben. 

Seine Majeftät ber König ha; 
ben unterm 24. November I. Js. allers 
gnädigft zu befehlen geruht, daß diefe Stis 
pendienftiftung, ſammt dem Ansdrucke Als 
lerböhft Ihres Wohlgefallens, duch 
das Regierungs: Blatt zur allgemeis 
nen Kenntniß gebracht werde. 





Der verftorbene Landgerichtt-Arjt Dr. 
Gräf, zu Sulzbach, har zufolge teftamens 
tarifcher Verfügung die Summe von 3000 fl. 
zu einem Familienftipendium für Studie: 
rende aus der Graͤf'ſchen Familie, oder in 
deren Ermanglung, an folhe aus Schnaits 
tach ; weitere 200 fl. zur Verwendung dee 
jährlichen Zinfen, zum Anfaufe von Büdh: 
ern und Schreibmaterialien für arme Schuf- 
finder zu Schnaittach, und endlich 1000 ff, 
als Unterftüßungs » Fond für Anverwandte 
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meiblihen Gefchlehts, oder wenn derglei— 
hen nicht mehr vorhanden, für Mädchen 
aus dem Orte Schnaittach, mit der weites 
ren Beftimmung geftiftet, daß diefes Ca— 


pital nußnieglich angelegt, und fo oft 500 fl. . 


an Zinfen erwachfen find, an jene bei Ge— 
legenheit einer Verheirathung, oder wenn 
felbe das 21. Eebensjahe zurückgelegt, ver: 
abreicht werden follen. 

Seine Majeftät der König ha 
ben unterm 25. November I. Is. allergnd; 
digft zu befehlen geruht, daß diefe Stif- 
tungen, fammt dem Ausdrucke Allerhöcft 
Ihres Wohlgefallens, durh das Regie: 
rungs-Blatt zur allgemeinen Kenntnif 
gebracht werden. 


Gewerbsprivilegien · Berleihungen. 


Seine Majefär der König has 
ben unterm 13. Auguft I. Is. dem Reims 
fabrifanten Johann Lang, aus Burgau, 
k. Landgerichts gleichen Namens, im Res 
gierungsbejirfe von Schwaben und Meu: 
burg, ein Gewerbsprivilegium auf feine 
Verbeſſerung der Leimfabrifation, für den 
Zeitraum von fünfzehn Yahren; 

unterm 24. September I. Is. dem 
Uhrmachergehülfen Karl Fleury, zu Müns 
hen, ein Gewerbspeivilegium auf deffen 
neue Erfindung, bezüglich der Verfertigung 
von Uhren mit Platina, für den Zeitraum 
von ſechs Jahren; 

unterm 5. Dftober [, Ye. dem Melber 
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Joſephh Hochgefang, zu Münden, ein 
Gewerbsprivilegium auf feine Erfindung eis 
nes eigenthuͤmlich konſtruirten Backofens, 
fuͤr den Zeitraum von fuͤnf Jahren; 

unterm 11. Oktober l. Is. dem Eon: 
bitorei:Gehilfen Emil George, zu Re 
gensburg. ein Gewerbsprivilegium auf feine 
Erfindung einer neuen Zucherzeltel » Tropf: 
mafchine, für den Zeitraum von jehn Jahren; 

dem Bürgermeifter Nikolaus Wie 
gel, zu Großkarlenbach, in der Pfal;, ein 
Öewerbsprivilegium auf den von demfelben 
erfundenen Steinfohlen: Koch: oder Sparofen 
für den Zeitraum von fünf Jahren, und 

unterm 26. Dftober 1839 dem Glafers 
meifter Joſeph Dopfer, zu München, ein Gr: 
werbsprivilegium auf dffen Erfindung ber 
jüglich eines verbefferten Verfahrens bei der 
Färbung von Olastafeln, für den Zeitraum 
von fehs Jahren zu ertheilen gerubt. 








Gewerbsprivilegiumg - Einziehung. 





Bon der f. Regierung der Pfalj, Kam: 
mer des Innern, wurde die Einziehung des 
dem Klaviermaher Johann Eichenaner, 
aus Speyer, unterm 5. Februar 1837 ven 
liehenen, und unterm 10. April desfelben 
Jahres ausgefchriebenen fünfjährigen Gr 
werbsprivilegiums auf deſſen Erfindung ei 
nes fogenannten Saitenhalters bei Piano⸗ 
forten befchloffen. 


n 
1 U 
994 


für 


Koͤnigreih 





Nr ro. 50. 





Münden, Montag den 21. — 1840. 





JInhalt:, 
Sibung des Königlichen Staatsraths-Ausſchuſſes. — Dienſtes-Nachrichten. — Pfarreien-Verleihungen; Praͤ— 
ſentations Beftätigungen. — Errichtung eines neuen Landgerichts III, Elaffe. — Magiſtrat in Paſſau. — 
Ordens- Verleihungen. — Konigl. —— zur Annahme einer fremden Decoration. — 
Erhebur $ im den Freiherenftand des Königreiches. — Ti tefverfeihungen. — Auszug and der Adelsmatri⸗ 
öd 





kei des Königreiches. — Gewerbsprivilegiums: Verleihung. — Gewerböprivilegiums - Verlängerung. 
Si tz u n g — und Conſorten zu Solla, Landgerichts 
des Königlichen Stnatsra Staatörathe - Ausfchuffes.- I Wolfſteiũ, in Niederbayern, wegen 
Viehweide; 


In der Sihung des $ des Kol. Staatsrahe: 
Ausfchuffes vom 4. — b. Is. wurden 9) des Brauers Joſerh * zu Sm 


entſchieden 2" etelandts Ss tr210 delsbrunn, Landgerichts Wegfcheid, in 

mt, bie Resurfe; Baer! Niederbayern, wegen: Strafe für Er: 

4) des Fean Wil helm und Eongpesen, u... Jengung -undı Verleitgebung zugering · 
zu Freyung, dann des Marhias Kern haltigen Bieres; 
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3) des Kaver Fleiſchhut, in Oberdorf, 
Landgerichts Dbergünzburg, im Res 
gierungsbezirfe von Schwaben und 
Meuburg, wegen einer Forſtpolijzei⸗ 
Strafe ; 


4) der Zapfenwirthe Georg Schäble 
und Eonforten, dann Zaver Linfen: 
meyer und Conforten, zu Dettingen, 
Herrſchaftsgerichts gleihen Namens, 
Megierungsbezirts von Schwaben und 
Meuburg, wegen Bierconfisfation. 


An das Königlihe Minifterium bes 

Innern wurden abgegeben, 

bie Recurfe: 

5) der Gemeinde: Verwaltung zu Hoͤch— 
heim, Landgerichts Königshofen, im 
Regierungsbezirfe von Unterfranfen und 
Afhaffenburg, megen Lrbarmachung 
und Verpachtung von Gemeinde⸗Oe⸗ 
dungen; m 

6). des Schäfflers Georg Holzapfel, in 
Diünhen, wegen Zuruͤckſetzung einer 

Planke; 
7) des Braͤuers Weiginger, in Mies; 
bach, gegen den Wirth Mapr, an 
der Schlierach, Landgerihts Mies: 
bach, in: Oberbayern, wegen. Austritts 
aus dem Braͤuhaufe; 
8) der Gemeinde⸗Vetwaltung von’ Pfron⸗ 
gen, Landgerichts Fuͤßen, im Megie⸗ 
En — 
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tungsbezirfe von Sch aben und Meu 

burg, gegen Georg Wiezner und 

Conſorten, von da, wegen Gemeindes 
Umlagen. 





— ——— nn —ñe ——e nn 


Dienftes Nachrichten, 

Seine Majeftät der König ha 
ben Sich allergnädigft bewogen gefunden, 
unterm 14. Dezember l. Is. den k. Kams 
merjunfer und Oberlieutenane im k. Cüs 
raſſier⸗Regimente Prinz Earl, dann Ordon: 
nanz Offizier Seiner Königlichen Hu 
heit des Kronprinzen, Carl Grafen von 
Buttler⸗-⸗Clonebongh, tar: und fiegel: 
frei in die Zah A llechöh ft Ihrer 
Kämmerer, 

und unterm 13. Dezember l. Is. den 
Rechtspractifanten Dtto von Hörmann, 
auf fein alerunterthänigftes Anfuchen, in 
die Zahl Allerhoͤchſt Ihrer Kammer 
junfer aufzunehmen; 

unterm 2. Dezember I. Is. die in Er: 
ledigung gefommene Secretärftelle zweiter 
Klaffe, bei der Regierung : von Mittelfran⸗ 
fen, Kammer des Innern, im proviforis 
ſcher ‚Eigenfchaft, dem dermaligen Acceſſi⸗ 
ſten bei genannter Regierungskammer, A 
dreas Müßler, zu verleihen ; 

unterm 3; Drzember 1. Is. dem Knopfi 
macher und Gemeinde » Bevollmächtigten, 
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Johann Georg Kühbaher, in Auge: 
burg, die nachgefuchte Enthebung von fei: 
ner bisherigen Funktion eines „Kreishiffe 
kaſſe- Rendanten zu gewähren, und? 


‚an deffen Stelle zum Rendanten der 
Kreishtifstaffe in Augsburg, den Privatier 
Ernſt Körber, dortſelbſt, zu ernennen; 


den Grenzobercontroleut Benno Patſch, 
zu Obernzell, auf allerunterthänigftes Ans 
fuchen, in gfeiher Eigenfchafe nach Paffau 
zu verfeßen; den Mebenzollamts » Contro: 
leur Leopold Steinleitner, zu Maͤh— 
ring, zum Grenz⸗Obercontroleur in Obern⸗ 
zell, in proviſoriſcher Eigenſchaft, und 


unterm 5. Dezember l. Is. den Re⸗ 
vierfoͤrſter zu Dießen, Anton Gang ho; 
fer, zum Forſtmeiſter in Ottobeuern, in 
proviſoriſcher Eigenfhaft, zu beförbeen; 


unterm: 7. Dezember 1. Is. die‘ erle: 
digee Salzbeaintenftelle zu Augsburg dem 
bisherigen Saljbeameen in Memmingen, 
Marximilian Steinle, zu verfeihen; 


unterm 9. Dezember" l. Is. den außer: 
ordentlichen Profeſſor der Mathematir bei 
der ſtaatswirthſchaftlichen Fakultaͤt, an der 
Univerſitaͤt Muͤnchen, Johann Eduard 
Hierl, zum ordentlichen Profeſſor der Ma. 
thematik bei der biloſophiſchen Fakultät, .. 
genannter Univerfi tät, in provijorifcher Eis 
genfhaft, zu ernennen, 


f " 
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unterm 11. Dejember l. Se, dem Apo⸗ 
theker Kraus, in Regensburg, in Rüds 
fiht auf fein votgeruͤcktes Alter, der Funk 
tion eines chemifchen Mitgliedes des Kreis: 
mebdizinal:Ausfchuffes dorrfeldft, unter Ber 


zeigung allechöchfter Zufriedenheit mit ſei⸗ 
‚ner biäherigen Leiſtungen, zu entheben, und 


an deſſen Stelle in den bezeichneten 
Ausſchuß den Apotheker Schmid, in Re ' 
gensburg, zu berufen; 

die erfedigte zweite Aſſeſſorſtelle bei 
dem, Landgerichte Höchftadt, in Oberfran⸗ 


"ten, dem übernommenen Patrimonial Ge» } 


richtshalter erſter Klaffe, : Philipp, May 
zu verleihen; 


unterm 42. Defender 1. Is. auf die , 
bei dem Appellationsgerichte der Oberpfalz, 
und: von Regensburg erledigte Regiſtrator⸗ 


ſtelle, in proviſoriſcher Eigenſchaft, den Me⸗ 
giſtrator bei dem Kreis⸗ und Stadtgerichten 


Regensburg, Franz Paur, zu. befördern; 

die. hiedurch erledigte. Regiftratsrfteller bei. ı 
dem genanntem Kreis⸗ ‚und Stadtgerichtp. 
dem Kanzliften bei dem Appellationggerihtree 
ber. Oberpfalz ‚und von Regensburgn Stinhe ri) 


rich Philipp. Koppımann,. gleichfalls. in A 


proviforifcher ı Cigenfchaft, zu. verfeihen * 
‚und zum Kanzliſten bei dem erwaͤhnten Ap⸗ 
pellationsgerichte den⸗ temporär. quiäspirtem!” 
Appellationsgerichts· K auzliſten, Peter Birkns 
ner, von Freyſi ing, dann 

70* 
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ben Regierungs s Affeffor bei der Res 
gierungs » Finanzfammer von Oberbayern, 


Marimilian Wolf, zum geheimen Seere- 


tär des Finanzminifteriums, in proviforis 
ſcher Eigenfhaft, zu ernennen; 

den Teiftinfpector Johann Bartho⸗ 
lomaͤ Spedle, zu. Paſſau, unter Bezeis 
gung der allerhöchften Zufriedenheit mit def: 
fen treugefeifteten Dienften, in den verdien; 
ten Ruheftand zu verfegen, und 

auf die hiedurch erledigte Stelle eines 
Triftinfpeetors zu Paffau, welcher in dem 
Rangverhäfeniffe dem Forfteommiffär der I. 
Elaffe gleih zu achten ift, den bisherigen 


Mevietförfter in Ergoldsbah, Marimilian 


von Kobell, in proviforifcher Eigenfchaft, 
» ıdann unterm 13, Dezember I, Is. den 
Hoftheater⸗gIntendanz⸗ Afleffor , -- Benno 
Rauchenegger, zum Galjbeamten zu 
Meimmingen, in proviforifcher Eigenſchaſt. 
zu ernennen, endlich 
vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
14: Dezember I. J. dem Oberbaurathe Leo: 


pold von Riedl, auf den Grund bes Si 
221:&it,' C. der IX, Beilage jur Verfaſ⸗ 


ſungs⸗ Artande die alferunterthänigft nachge⸗ 
ſuchte Verſetzung in den Ruheſtand, mit 


Belaſſung des Geſammtgeldgehaltes, des 
Titels und des Funktionszeichens, unter dem 
Ausdrucke der vollen Allerhoͤchſten Zufrie⸗ 
denhelt, über ſeine vieljaͤhrige, treue, eifrige, 
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J 


redliche und — Dienſtleiſtung, zu 
bemilligen. F 


Pfarteien Birteihungen: Bräfenfaliond: 
Beftäfigungen. 


Seine Majefdt der Koͤmig has 
ben nachſtehende Fathokifche. Pfarreien 
allergnädigft zu verleihen geruht: 


unterm 6. Dezember 1. Js. die Pfar: 
rei Mißbrunn, Landgerichts Vohenftrauß, 
im Regierungsbezirfe der Dberpfalz und von . 
Regensburg, dem Cooperator von Hohen: 
than, Landgerichts Landshut, Priefter Fran; 
Peter; 

unterm 10. Dezember I. Is. die Pfar⸗ 
rei Robheim, Landgerichts Uffenheim, in 
Miteelfranfen, dem bisherigen Pfarrer von 
Tiefenpdlz, Landgerichts Bamberg 1., Prie⸗ 
ſter Johann Baptiſt Kroͤner; 

unterm 11. Dezember l. Is. die Pfar⸗ 
rei Groͤnenbach, desſelben Landgerichts, im 
Regierungsbezirke von Schwaben und Neu— 
burg, dem bisherigen Pfarrer von Ober: 





geſſertshauſen, Landgerichts Krumbach, Pries 
fer Andrä’ Becherer, und 


unterm 14. Dezember f. 3. die Pfarrei 
Lindenberg, Landgerichts Weiler, im Res 


gierungsbezirfe von Schwaben und Neu: 
burg, dem dermaligen Pfarrer von Much; 
mannshofen, Landgerichts Grönenbach, Prie⸗ 


ſter Jakob Prinz. 
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7 Seine Maqe ſtaͤc der Koͤnig haben 
unterm, 9, Dezember, h. Der zu genehmigen 
geruht, daß bie katholiſche Pfagrei: Matten 
haufen, Landgerichts Roggenburg, im Des 
gierungsbezirfe von Schwaben und Neu: 
burg, ‚non ‚dem hochwuͤrdigen Herrn Bir 
fhöfe" von Augsburg, dem bisherigen. ers 
ſten Caplan zu Krumbach, Landgerichts glei⸗ 
chen Namens, Prieſter Leonhard Sauer, 


‚und unterm, 11. Dezember l. Is., daß 
die katholiſche Curatie Mainſondheim, Land⸗ 
gerichts Dettelbach, im Regierungsbezirke 
von Unterfranken und Aſchaffenburg, von 
dem hochwuͤrdigen Herrn Bifchofe von Würzs 
burg, dem bisherigen Verweſer derfelben, 
Priefter Aloys Blendel, verliehen werde. 


Seine Majefkät der König ha— 
ben unterm 2. Dezember I. Is. zu genehs 
migen geruht, daß die Stelle eines Direc⸗ 
tors im Wallfahrts⸗ Prieſterhauſe zu Alt⸗ 
Stting, von dem hohwürdigen Herrn Bir 
fchofe von Paffau, dem bisherigen Erpos 
fitus von Thann, Landgerichts Eggenfelden, 
Priefter Stanz Xaver aan verfichen 
werde. 


Seine Majerdı des König has 
ben unterm 5. Dezember 1. Js. die crles 
digte pro te fta ntiſch e Pfarrftelle zu Main; 
ſtockheim. Detanats Kleinlaugheim, im Re 


gierungsbsjirfe von Unterfranfen und Aſchaf⸗ 


fenburg, dem bisherigen zweiten Pfarrer 


— — — — 


ſchaftsgerichto Schillingsfüͤrſt, 
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und: Subrector an. der. lateiniſchen Schule 
zu Windsbach, Friedtich Dürring; 

unterm 6. Dezember lauf. Is. die 
peoteftantifche Pfarrei Geroffingen, Des 
kanats Waflerträdingen, in Mittelfranken, 
dem bisherigen Pfarrer zu Bertholdsdorf, 
Defanats Windsbadh, Georg — Stett⸗ 
nes und 1 

unterm 13. Dezember l. J. die — 
peoteftantifche Pfarrſtelle zu Altleinin⸗ 
gen, Dekanats Frankenthal, in der: Pfalz, 
dem ‚bisherigen Pfarramts⸗Candidaten, Ja⸗ 
kob Wifhan, aus: Kriegsfeld, zu verlei; 
hen geruht. ' 





Errichtung eines neuen Landgerichts 
II. Elajfe. 





Seine Majeftät der König has 
ben nach erfolgter Erwerbung der Gerichte: 
barfeit und’ Polizeigewalt des bisherigen 
Herrſchaftsgerichts Schillingsfͤrſt, unterm 
15. Dezember 1. Js. zu beſchließen geruht, 
daß aus dem· Beſirte des bishetigen Herr⸗ 
mit Ein: 
ſchluß jenet in dem Wezirfe wohnhaften 
Unterthanen, welche dem Herrſchaftsgerichte 
wur in ‚poligeiliher Beziehung. zugemiefen, 
und, ‚der - Gerichtsharfeit des Sandgerichts 
Rorhenburg. unserworfen. aren, ein Lands 
gericht dritter Claſſe gebildet werde, deſſen 
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Amtsſitz in Schillingsfuͤrſt ſeyn, und niet 
ches den Namen „Landgericht —— 
e fuͤhren ſoall. 5 4. 





meniſrat we Fapaı. 

Stine Harenke det Konig Ha 
ben unterm 15. Dezember 1. Is. zjür Wie; 
derbefeßung der in dem Magiſtrate zu’ Paſ⸗ 
fau erledigten Stelle eines bürgerfichen Mar 
giſtratsrathes dem. durch: die jingfie ei 
meinde⸗ Erſatz ⸗ Wahl ats naͤchſten Erfaßtmann! 
zur Einruͤckung berufenen Lederer, Fram 
Kuchler, zu Paſſau, in der Eigenſchäft 
als bürgerlicher Magiftratsrarh; die Aller⸗ 
her, Beſtaͤtigung zu re rn) 


— — gr — 


Ordens „Berteibungen. 


— — 

Bein Maienät den) Köuig, has 
ben Sich allergnaͤdigſt bewogen ‚gefunden, 
unterm 4, Deyember l. Je; dem Oberſten 
von Radomig, Königlich Preußiſchen Bra 
vollmaͤchtigten bei: der Milnar⸗Commiſſtom 
des teutſchen Bundes; das Conmandrur⸗ 
Kreu; des... Königlidgen — ——— 
Daperifihen- Krone zu verleihen, 


SeinerNEſe ſrät der PER ha: 
ben Seh dermoöge alter Entſchitet 
fig vom 27; Nobemdet Jel allergaablgte 
bewogen gefunben "dem Schüliehter und: 





— 


— — — 
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Meßner Joſeph Faul, in Thaffingen, f e. 
eandgerichts " Gihlzöurg‘, "die: Thbennnunge 
der Abntgnch Bayeriſchen eudwigs / Orbens 
zu wetleihen 1 


und zo Pi TR BA 


— — — — — 


Kbnigüch Lallchöch Genehmigung „zut 
— einer fremden Deroration. 


Seine Majefiär der König has 
ben dem Handelsr Appelfarions: dann 
Kreis⸗ und Stadtgerichts Director, bon 
Kohfhagen, in Nümberg, unterm 26. 
Mai k Js. die allerhöchfte Erlaubnig zu 


ertheilen geruht, das ihm von Seiner 


Dur ch la uch t dem Herzoge von Sachſen⸗ 
Altenburg verliehene Ritterkreuz des Herr 
zoglich Sachſen⸗Erneſtiniſchen Hausordens 
annehmen und tragen zu duͤrfen⸗ 


— — —⸗ ——— —ñ—— en —— 


Ethebung in den Freiherrnſtand des 
— ‚Königreiches. 


1 


Seine Waheſtat Fer Konis / be 
ben Sich vermoͤge allerhoͤchſter Entſchlieſ 
fung vom 17. Dftober I. Is. bewogen ge: 
fumnden, ben Fabrikbeſthher und Landwehr: 
- Major ju Augsburg, dann Inhaber der 
Höfnrath Paſtug Karl Beck, und deffen 
Bindk, "Faber Miegeſther ,"Yofep Anton 
Br ii den behuchen Freihertu· Stand 
dee Roͤnigtelches Allergiiädigft zu erheben. 


1099 
Fre an. 


—i vn 9921 tr 
"Seine Mojepst Ber&ön —* * 
ben. unterm 3. Depember. 1. ‚8. auf die 
Bitte des Herzen Fürften Friedrich von Det 
tingen;Wallerftein, zu bewilligen ges 
ruht, daß derſelbe feinem, Gerichts sie und 
Hausarzte, Dr. Friedrich v. Yan, in Aner: 
kennung der von ihm geleiſteten treuen und 
erfprießlichen Dienſte, den: Titel und Cha⸗ 
sakser eines; fuͤrſtlicthen Hofrathes verfeihe. 
"Seine Majeftät der König ha⸗ 
ben vermoͤge alferhöchfter Entſchließung vom 
13. Dezember l. J. dem bürgerlichen Hafe 
nermeifter, Sebaftian Beibt, zu München, 
den Titel eines’ Hofhafners a a 
gernht. +" 5:03,:172 0 
4 u 8 in ng‘ 
a ber. Adelsmatrifel des. Königreiches. 


7 





Der Adelsmeirikel des Shilgeeige, 


wurden einverleibt: ” 

Am AP. Auguſt l. Is. * 
der — ———»—»—⏑——⏑⏑— 
Juſtizrath, Frauz Chriſtian vom Zuges, 


mann (Dingelftädter Linie) ſammt Ab⸗ 


koͤmmlingen, ‚bei ber — Lit. Fol. 
24, ‚Act. No.: 6215.;5 ° „ r 


am 24. Auguft I. Is.: 
Die Eonfifiorlaktache: Witt we und Ber 


— — — 
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figerin des Schloſſes Mildenhurg am Main, 
Ki Chriſtine vom Horftig, genannt 

Aubignp non. Engelbrunner, mie 
A In Bayern domizilixenden jwei Soͤh⸗ 
nen, Edmund Catl und, Emil Ritter von 
Horitig, ‚genannt dAubignp von Ems 
gelbrunner, und deren, Abkömmlingen, 
bei der Rittertlaſſe Lit. H, Fol. 34. Act, 
Nro. 5704.3 


am 2. September I. IJs.: 


der König. ‚Kämmerer und " Landge; 
richts⸗ Affeffor, Earl keudwig Graf von 
Helmſtatt, ſammt Abtoͤmmlingen, bei der 
ae. Dit, H. Fol. 12. Act. Nro. 
6157; 5 


"ana. Septembe E38: 


der k. Regierungsrarh bei der Megier 
rung von Mittelfranken, Kammer des In⸗ 
nern, zu Ansbach, Georg. Martin, von 
Roth, nad der Erſtgeburtsfolge feiner 
Nachkommen, bei der Adelsklaſſe Lit. R. 


““ Fol. 68. Act. Nro. 7000. 


„am 22. Dftober 1. 38.: 


der Hauptmann im k. Generalquartiermeis. 
fterfiabe und Adjutant des k. Generalquar⸗ 
tiermeiſters, Carl von Liel, ſammt feinem 
erſtehelichen Sohne Franz Carl, und kuͤnf⸗ 


tigen ‚rechtmäßigen Abkoͤmmlingen, bei der 


Adelstlaſſe Lit.L. Fol. 54. Act. Nro. 7324. 


1067 
"am 23. Dftober I. Ye: 


dere P Oeſterreichiſche penſionirte 
General: Feldmarſchall Lieutenant Johann 
Georg Freiherr Halletvch Haflerftein, 
in Nürnberg, famme Abkoͤmmlingen, bei der 
Freiherrnklaſſe Lit. H. Fol. ‚10. Lit. '. 
Act, Nro. 7089. k — — 
am 24. Oftober 1. Jern 


der k. Revierfoͤrſter zu Reuhäufel in 
der Pfalz, Johann’ Jakob von Traits 
teur, fammt Abkoͤmmlingen, bei der Rit⸗ 
terklaſſe Lit. T. Fol. 9. Act.. Nro,- 2129. 


: am 10. November il. Is.: 


der Unterlientenant, Guſtav Freiherr 
von Lamezan, vom k. Artillerie «Hegir 
mente Zoller, fammt Abtoͤmmlingen/ bei 
der Freiherrnkfaffe Lit. L. Fol. 34. ‚Aut. 
Nro.-8620. 


“an 10. Dezember 1. Is.: 

dit Fabrikbeſitzer, Landwehr, Major zu 
Augsburg, dann Inhaber det Hofmart 
Paſing, Carl Freiherr von Bed, und defr 
fen Bruder, Joſeph Anton’ Freiherr von 
Bed, Fabrik » Mitbefiger „. ſammt ihren 
Abkoͤmmlingen, bei der Freiherenflafe Lit. 
B.' Fol, 46. Aot. Nro. 7178., und 


am 13. Dezember [, Is.: 
der Rechnungs; Commiffät der 2 Ge: 


4 


:5 3, 
t —— 
„an Maler geht, dnig,” 


B eer i chet i g u 
Rr., ‚41, von 1840. lied Seite 
1 Yalob Adam von 
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nerals Lotto: Adminiftration, in Münden, 
Franz Benno Hyazinth Freihete v. Mug: 
genthal (Sonderſtor fer Linie) ſamm 
Abkoͤmmlingen/ beider Freiherruklaſſe Lit, 
M. Fol. 32. Act. Nro, 739. 

Gemwerboprivilegiums wenehend 

Seine Maieftät der aha En 
unterm 8. November I. ds. dem Steumpf: 
wirfermeifter Jakob. Atchof, aus der Vor⸗ 
ftadt Au, ein Gewerbsprivilegium jguf def 
fen. eigenthuͤmliches Verfahren, bezuͤglich 
der Verfertigung. gewirfter, geftreifter und: 
glatter Dperbeinkfeider auf dem gemöhnli 
hen Werkftuhle, fuͤr den Zeitraum vom 
fünf Jahren, zu —— Be 


— — 


Gewerboprvilegiums „Berlängerum. 





Selne Majeſtat dere König he 
ben unterm 5. Qriober l. Is. dem Florian 
Mofer, Schußverwandten zu München, 
das demfelben unterm 3. Jänner 1835 Al 
fergnädigft verfiehene Gewerbsprivilegium 


„auf ieinen eigenthuͤmlichen Deſtillir⸗ Apparat 


zur: Erzeugung. “bon. NBeingeift , Liqueurt 
und Parfuͤmerien, auf bein Zeitraum von 


ſechs Jahren, vom 3. Zaͤnner 1841. am 


fangend, — zu verlaͤngern geruht. 
g. if ‚Fin 


m 
780. ‚Belle 42. v. u., ſtatt „‚Lanbesdires 
Koͤnig 


Beilage zum Regierungsblatte Nro. 13. vom Jahre 1840, 


Saßungen 


des 


Hagel „Verſicherungs-Vereines 


fuͤr das 


Königreich Bayern. 


Allgemeine Beſtimmungen. 





$. 1. 

Grundbeſitzer und Dominicaliften bilden 
jufammen einen Privat⸗Verein, der jedem 
einzelnen von ihnen den erlittenen Hagel 
fhaden nah demfelben Maapftabe erfegt, 
nach welchem er dagegen feine Ernte hat 


verfichern laſſen, ohne daß er hiedurch, mas - 


fich von ſelbſt verſteht, den Auſpruch auf 
die gefegliden Steuer:, Stift: und Gilt: 
nachläffe verlieren kann. 


- 


$. 2. 
Auch ausländifche Grundbefiger und Do; 


minicaliften werden in den Verein aufger 
nommen, fobald fich derfelbe des nämli: 
hen Schußes der einfchlägigen ausländis 
ſchen Regierung verfihert hat, welchen die 
vaterländifhe den Bereinsangelegenheiten 
zu Theil werden läßt. 


$. 3. 


Der Verein verfihere nur die Ernte 
auf dem Felde, und nur gegen Beſchaͤdig— 
ungen, welche der Hagel veranlaßte. Mißernten 
wegen Froſt, Näffe, Trockene, Wild: oder 
Mäufefraß, oder auch in Folge fchlechter 

1 
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Bewirthſchaftung, Beſchaͤdigung an den 
abgeernteten, oder in die Scheunen, Kel- 
fer, Magazine ꝛc. gebrachten Früchte find 
fein Gegenftand der Verſicherung. Auch 
wird nur Die Frucht, fohin beim Getreide 
nur die Körner, nicht das Stroh, bei Obſt⸗ 
und Weingaͤrten nur das Obft und bie 
Traube, nicht aber jener Schaden verfichert, 
welcher etwa an den Bäumen oder den Wein: 
ftöcfen durch den Hagel verurfacht worden iſt. 


Er verfihert ferner zwar jeden partiel: 
fen Schaden an einzelnen Fruchtgattungen, 
fowie auf einzelnen Grundſtuͤcken, oder Thei- 
fen derfelben; jedoch unter der uner: 
fäßlihen Bedingung derAufnahme 
aller bebauten Gründe in die Faf: 
- fion, bei Verluſt der Entſchaͤdig— 
ung; wobei jedoch bemerft wird, daß 


a) die Verficherung mit Getreidefrüchten 
(Eerealien) gefchehen muß, daß da— 


gegen 


b) die Verfiherung von Wiefen, Kleefel: 
dern, Hopfen, Obſt, Wein, Kartof: 
feln u. dgl., dem Ermeffen des Faten: 
ten überlaffen bleibt. Die Fatenten 
müffen daher immer alle Grund: 
ftücfe ihres Anmefens, mit einziger 
Ausnahme der Waldungen, Hutwei— 

‚den und Fifchwafler angeben, damit 
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1) im Falle eines Hagelfchadens Feines 
der verficherten Grundſtuͤcke mit ei: 
nem andern verrechfelt werden Fann, 
dann 


2) damit, wenn einmal die Faflion rich 
tig geſtellt ift, fie in jedem folgen: 
den Jahre nur abgefchrieben, und 
‚die Ernte deffelben Jahres, fammt 
ihrem Geldanfchlage beigefügt ju 
werden braucht. Bei Grundftüden, 
welche in der Brache liegen, oder 
welche mit andern als Getreidefruͤch⸗ 
ten bebaut find, fohin nicht ver: 
fihere werden müffen, wird fein 
Geldanſchlag angefegt. 


$. 4. 

Sobald der Fatent die vorfchriftmäßig 
ausgeftellte, von ihm unterzeichnete Faffion, 
nach dem anliegenden Formulare ( Beilage 
A.) dem Agenten zugeftellt hat, ift derfelbe 
zum Beitritte verpflichtet, und der Agent hat 
die Verbindlichkeit, ihm die Verficherungs: 
Urkunde (Beilage B, ruͤckwaͤrts) binnen ber 
nächften 24 Stunden gegen den baaren Em: 
pfang des Berfiherungs = dann Schreibmas 
terialiens und MRegiefoften: Beitrages, mit 
der Bemerkung des Tages und der Stunde 
der Ausfertigung zuzuftellen, nachdem zuvor 
auf derfelben durch den Drtsvorftand, ſowohl 
die Aechtheit der Unterfhrift des Fatenten, 


5 — 6 


als auch, daß bis zu diefem Momente die 
verfichereen Grundftüce noch nicht behagelt 
worden feyen, legal beftätigt worden ift. 


Bon diefem Augenblide an erhält der 
Verfiherte rechtlichen Anfpruh auf Ent: 
fhädigung. Das ganz gleichlautende Du: 
plicar der Fafjion mit der Verſicherungs⸗-Ur— 
kunde fender der Agent nebft dem Geldbes 
trage, binnen acht Tagen, refpective mit dem 
nächften Poft» oder Botentage an das Ber: 
eins-Directorium ein, welches nach vorheris 
ger Prüfung der Legalicät der Urkunde, und 
der Richtigkeit des Ziffer, wofür der Agent 
principaliter haftet, dann nach richtig ges 
ſchehener Abfendung der Vereinsbeiträge in 
die Vereinsfaffa, die Eintragung in den 
Eatafter verfügt. 

Da durchaus feine Nüdftände pafliren, 
auch fein Agent die erhobenen Beiträge 
über act Tage in Handen behalten darf, 
fo ift das Directorium befugt, im eintreten: 
den Saumfalsfalle, gegen den betreffenden 
Agenten mit den geeigneten Zwangsmaaß: 
regeln einzufchreiten. 

Das Directorium wird daher den Em: 
pfang aller Beiträge an die Agenten fogleich 
und fpecififch quittiren, fo daß ſich jedes 
Mitglied immer von der rechtzeitig gefchehenen 
Einfendung feiner Beiträge bei dem Agen: 
ten überzeugen kann. 


Die Vernahläffigung aufferwefentlicher 
Formen, welche erfeßt werden fönnen, fol 
jedoch dem Werficherten nicht nachtheilig 
feyn. Für den Fall, daß der Gemeindevors 
fteher ſelbſt Agent des Vereines ift, atte⸗ 
fire ein Mitglied des Gemeinde; Ausfchuffes 
die Aechtheit der Unterſchrift des Fatenten, 
und den Umftand der bis dahin noch nicht 
gefchehenen Behagelung der verficherten 
Srundftüde. 

Das Recht auf Entfhädigung neu eins 
tretenderMitglieder aus der Vereins: 
faffa wird erft von dem Augenblicke der 
durch das Directorium vollzogenen Fertig: 
ung der dahin einzufendenden erften Faſſion 
abhängig gemacht. 

$. 5. | 

Die Enefhädigung wird im baarenelde, 
und zwar die eine Hälfte Mitte Septem: 
ber des laufenden Erntejahres, wenn bis 
dahin die definitive Feſtſetzung ſchon ges 
fchehen ſeyn follte, die andere Hälfte aber 
am 15. März des folgenden Jahres hinauss 
bezahlt. 

Entſchaͤdigung erhält man auch dann, 
wenn man nur auf einem einzelnen Grund⸗ 
ftücte oder auch bloß auf einem Theile ei; 
nes Grunbſtuͤckes einen Hagelfhaden im Bes 
trage von Itel der darauf ftehenden Freude 


erleidet, 
1* 


$. 6. 

Abfichtliche Gefährden, welche ſich ein 
Mitglied gegen den Verein zu Schulden 
fommen läßt, ziehen, obwohl die Haftung 
für den WVerfiherungss Beitrag verbleibt, 
ben Verlurſt des Anfpruches auf Entfchd: 
bigung nach fi; vorbehaftfich der polizei: 
lich oder ſtrafrechtlichen Einfchreitungen we⸗ 
gen Vergehen oder Verbrechen. 


g. 7. 


Jeder neu Eintretende macht ſich ver: 
bindlich, fünf Jahre lang bei dem Vereine 
zu bleiben; für die Folgezeit fteht ihm aber 
nad) vorgängiger einjähriger Auffündung bei 
ber Uebergabe der Faſſion, der Austritt 
allezeit frei. Mit dem Austritte begiebt 
man ſich aller Anfprüche auf das Vermoͤ— 
gen des Vereines. Mach wirffich gefchehe: 
nem Austritte, fen es auf ein oder meh: 
rere Jahre, kann man nur als neu Eintre— 
tender wieder in den Verein aufgenommen 
werben. 


$. 8. 

Dei Befigveränderungen tritt der neue 
Defiger in alle Rechte und Verbindlich 
keiten des vorigen ein, und es bedarf hie: 
zu um fo weniger einer Novation, als die 
Verfiherung auf die Ernte beftimmter Ans 
weſen geftelle if, Es geht daher das Au: 
ſpruchsrecht auf Entfhädigung, mit dem 


Eigenehume an der Ernte auf den neuen 
Befiger felbft dann über, wenn der vorige 
die Verficherungs; Beiträge bezahlt hat. Da 
gegen hat jener auch noch fo lange beim 
Vereine zu bleiben, als der Vorgänger bei 
bemfelben zu bleiben verbunden geweſen wäre, 


$. 9, 


Alle Certificate, Eontrafignationen und 
dergleichen, welche Fönigliche mittelbare oder 
unmittelbare Behörden dem MWereine, oder 
Mitgliedern deſſelben, Behufs der Hagel: 
verfiherung, ausftellen, find flempels und 
portofrei — dann in Folge der allergnäs 
digften befondern Begünftigung des Wer: 
eines, mac der Beftimmung des Artikel 
III. des ©efeßes vom 28. December 1831 
(Gefegblatt vom Jahre 1831 Seite 239.) 
auch tarfrei. Da dem Vereine, und ins; 
befondere dem Directorium und den Agen: 
ten, die erbetene Poftportofreiheit nicht ge 
währt werden ift, fo haben von nun an j 


1) ſaͤmmtliche Agenten alle Schreiben 
und Pafete an das Directorium por; 
tofrei einzufenden, und 


2) das Poflporto und die Botenloͤh⸗ 
nungen der an ſie gelangenden Er— 
laſſe zu entrichten, ſofort 

3) dieſe Betraͤge von den betreffenden 
Fatenten zu erholen, und auf dieſel⸗ 
ben verhaͤltnißmaͤßig zu repartiren. 


9: 
Befondere Beftimmungen. 


i. Von der Faſſion und dem Ein— 
tritte in den Verein. 


$. 10. 


Jeder Grund; oder Rentenbefiger, wels 
her dem Dereine beitreten will, fo wie je: 
bes Vereinsmitglied, welches feine Faſſion 
erneuert, Üübergiebt diefelbe, nach dem lich; 
graphirten Formulare, deren immer eine 
hinreichende Anzahl bei dem Agenten vor: 
handen ift, eigenhändig unterfchrieben, dop⸗ 
pelt dem Wereinsagenten, welcher damit nach 
den oben ($. 4.) vorgezeichneten Vorſchrif⸗ 
ten verfähre, und die Dupficate, nebft den 
Geldbeträgen, je von 8 zu 8 Tagen, refpecs 
tive mit der naͤchſten Poft oder Boreus 
gelegenbeit an das Directorium einfendet. 
Nahborgungen haben nicht Statt, und die 
Faffion darf dem Fatenten nur gegen Baar: 
erlage der betreffenden Beiträge ausgehäns 
digt werden, 


$. 11. 

Die Faſſion enthält in ihrer Weber 
fHrift den eigenen und den Hausnamen, 
dann Numer und Wohnort, Band: oder Herr: 
fchaftsgericht, und Regierungsbezirk des ein⸗ 
tretenden Mitgliedes, im Eonterte aber alle 
die einzelnen: Grumdftüce des Anweſens, def: 
fen Ernte nach $. 4, verfichert werden will, 
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mit Angabe der Gattung, bes eigenen Ma, 
mens, und des Catafter- Mumers des. Grund: 
flücfes, feiner Größe, feiner dießjaͤhrigen Be: 
ftelung und zu hoffenden Ernte nach dem 
Geldanſchlage. Dabei wirb bemerkt: 


1) So weit die definitiven Steuercata- 
fter hergeſtellt find, gemügt es, wenn 
in der Faflion blos das Katafter: 
Mumer angegeben iſt; wo aber noch 
das Proviforium befteht, oder die de: 
finitiven Steuercatafter nicht vorlies 
gen, müffen die eigenen Namen der 
Grundſtuͤcke fo genau und umftänd: 
lich angegeben werden, daß eine Vers 
wechslung des einen mit dem andern 
Grundſtuͤcke unmöglich wird. 


2) So weit das Definitivum eingeführt 
ift, wird auch die vermefjene Größe 
in Tagwerk und Decimalen in der 
Faffion eingeftelle, aufferdem aber die 
beifäufige Größe nach dem oresüblis 


hen Ackermaaße. 


3) Nicht nur alle Grundftüde, fondern 
auch alle Fruchtgatiungen, die auf 
einem Grundſtuͤcke ftehen, müffen be: 
fonders, mit beiläufiger Angabe des 
Flaͤchenmaaßes angefchlagen werden, 
weil leicht eine Frucht mehr, eine ans 
dere weniger, ober gar feinen Scha, 
den leiben kann. 
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4) Der  Geldanfchlag der zu hoffenden 
Ernte ift dem eigenen. Ermefien des 
Fatenten anheim gegeben, jedoch foll 
fih dabei an einem gleichen, den laus 
fenden Preifen angemeffenen Maaß: 
ftab gehalten werden. 


5) Yuffallende UWeberfhägungen werden 
ſogleich durch den Agenten, oder bie 
Drrepolizeis Behörde herabgefeßt, oder 
nah Befund vom Directorium er; 
mäßigt. 

6) Ein Geldanfhlag unter dem much: 
maßlihen Werthe einer mittlern Ern: 
te begründet, wenn aus einer der im 
6. 3. aufgezähften Veranlaffungen, der 
wirfliche Ertrag der Ernte den muth: 
maßlih mittleren Aufchlag nicht er: 
reiht, nur eine mit dem Geldan: 
fhlage und den hienach bezahlten Bei: 
trägen, zu dem muthmaßlich mittlern 
Ernteertrage im Verhaͤltniß ftehende 
Entfchädigung, mit Ausnahme des 
Falles, wenn der Fatent den Grund 
der zu niedern Fatirung in der Faſ— 
fion, nad quantitativen Abftufungen 
des Werches, z. B. zudu f. w. 
angegeben hat. 


$. 12. 


Dominicaliften, Grund: und Zehenther: 
ren fatiren ihre zum DMachlaffe wegen Ha; 


gelfhaden gefeglih geeigneten Renten, ſo 
weit fie ftändig find, und nad Abzug der 
etwa vorhandenen temporären Moderatio: 
nen, dann der Nachläffe wegen gefeglicher 
Freijahre bei Brandfhäden, durch die fteu- 
erdijtriftsweife Aufzählung derfelben, mit 
Ausfcheidung der Geld: und Naruralgefälle 
nah allen Fruchtgattungen, dann mit Ans 
gabe des dem Geldanfchlage für jede Frucht— 
gattung zum Grunde liegenden Preifes. 


Die Faffion der ftändigen Dominical, 
Renten Bann, fo ferne der Stand berfelben 
unverändert bleibt, ein für allemal angefer, 
tigt, oder vielmehr die Verfiherung auf den 
Grund. der frühern Faffion erneuert werden. 


Da in dem Falle, went bon Abgabe: 
pflitigen ein Nachlaß, und in Folge defr 
fen von dem verficherten Dominicaliften eine 
Enefhädigung in Anſpruch genommen wird, 
der Beweis erforderlich ift, dab der Nach— 
laß nur wegen Hagelfhabden er 
theilt worden fey, fo find die Agen— 
ten angemwiefen, auf gefchehene Anzeige der 
Behagelung, nah Umftänden auch den auf 
den Fluren der Abgabspflichtigen eneftande: 
nen Hagelſchaden ju erheben. 


4. 13. 


Den unfirirten Zehent fatire man ent 
weber: 
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: 2) mittels Aufzählung der jehentbaren 
Grundftäde, wenn man nur auf ein 
zelnen Grundſtuͤcken einer Flur das 
Zehentrecht hat; 


mittels Fatirung bes Zehentertrages 
von der ganzen Orts: oder Zehent: 
flur, wenn man in dem ganzen Um⸗ 
fange berfelben alleiniger und zwar 
auf allen Grundftücen gleichberechtigs 
ter Zehentherr if. Es muß jedoch 
auch in dieſem Falle jede Fruchtgat: 
tung befonders veranfchlagt werden. 


2) 


$. 14. 


Die Faffionen der Dominicaliften werden 
lediglich von den koͤniglichen Rentämtern,, 
auf den Grund der bei ihnen hinterliegen: 
den Dominicalfteuer;Faffionen berichtigt, bei 
denfelben vom Fatenten unterzeichnet, und 
mit der amtlichen Betätigung und Ferti— 
gung, wie die übrigen Faffionen, dem eins 
ſchlaͤgigen Bezirksagenten übergeben. 


9. 15. 

Grundbeſitzer und Dominicaliſten, wel⸗ 
che in mehreren Amtsbezirfen beguͤtert find, 
fatiren nur dann auch im zweiten Bezirke, 
wenn fie daſelbſt auch ganze Gutscomplexe 
befigen. Einzelne, in andern fremden Ge: 
richtsbezirken entlegene Grundſtuͤcke oder 
Grund: und Zehentholden, koͤnnen fie mit 
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ben erforderlichen Bemerkungen in ihrer 
Hauptfaffion vortragen. Bei den Faffionen 
der Dominicaliften ift aber in diefem Falle 
bie mehrfache rentämtliche Beftätigung er: 
forderlich. 


$. 16. 


Der unerſtreckbare Termin zum Eintritte 
in den Verein wird für wirkliche ſowohl, 
als neu eintretende Vereinsmitglieder Auf 
den 31. Mai jedes Verficherungsjahres feft: 
gefeßt. Jene, welche dem Vereine fchon 
früher beigetreten waren, muͤſſen ihre für 
das laufende Erntejahr erneuerten Faſſionen 
längftens bis zu diefem Tage (31. Mai) eins 
ſchluͤßlich, dem Agenten zugeftellt, und bie 
betreffenden Beiträge demfelben baar ent - 
richtet haben, mwidrigenfalls fie jedes Ent; 
fhädigungs:Anfpruches, im Falle eines Ha: 
gelfchadens, in diefem Erntejahre verluftig, 
nichts defto minder aber die im vorhergehen: 
den Jahre bezahlten Beiträge zu entrichten 
verbunden find, welche nörhigen Falls exe— 
eutive von ihnen erholt werden würden.’ 


$. 17. 


Hat ein Landwirth in feiner Feldbeftel: 
lung gegen die in feiner Faſſion enthaftenen 
Angaben eine Wenderung vorgenommen, fo _ 
gilt der Ernteanfchlag der in der Faffion 
angegebenen Frucht ohne weiters für den An: 
ſchlag der wirklich angebauten, jedoch immer 
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im Verhältniffe der hiefuͤr bezahlten Bei: 
träge und des Standes der Ernte, voraus⸗ 
gefegt, daß die angebaure Frucht den glei— 
hen oder einen niedrigern Beitrag bezahle, 
Wäre dagegen ein in der Faflion als un: 
angebaut bezeichnetes Grundſtuͤck dennoch an: 
gebaut worden, fo wird im Falle einer Be: 
fhauerung für diefes Grundftäc feine Ent: 
ſchaͤdigung gegeben, auch ſelbſt dann nicht, 
wenn dafiir ein anders Grundſtuͤck für eben 
biefe oder eine andere Fruchtgattung vers 
fihert, aber nicht angebaut worden wäre, 
Ebenfo fält die Enefchädigung auch dann 
weg, wenn die, gegen die Angabe der Fafı 
fion angebante Frucht in einer höheren Bei— 
tragsflaffe fteht: ;- B. es wurde ſtatt Ha= 
ber oder Gerfte, Sommerreps angebaut. 


H. Bon den Berfiherungs- 
Beiträgen. 


$. 18. 

Das Direstorium wird füh amtliche 
Auffhlüffe darüber verfchaffen, wie oft in 
jeder Öemeinde, aus welcher Mitglieder 
in dem Vereine zu treten gefonnen find, 
binnen der legten 15 (fünfjehn) Yahre 
Hagelfhäden vorgefommen find. Nach dem 
ſich hieraus ergebenden Grade der mindern 
oder größern KHagelfchadensgefahr werden 
nachfolgende Beitragsklaſſen nuterſchieden. 


1. Klaſſe: 2 Progent oder — fl. 
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36 fr. von hundert Gulden des Geldan: 
fhlages der Ernte für jene Gegenden und 
Orte, welche binnen 15 nacheinander fol: 
genden ahren vom Hagel ganz verſchont 
geblieben find. . 

II. Klaffe: 14 Prozent oder 1 fl. 
12 fr. vom Hundert des Ernteanfchlages 
für Bezirke, welche binnen 15 nacheinan 
derfolgenden Jahren nur einmal Hagelfcha; 
den erlitten haben. 

HI. Klaffe: mit 2 Hagelſchaͤden in 
15 Jahren, mit 1$ Prozent oder 1 fl. 
48 fr. vom Hundert. 

IV. Klaffe: mit 3 Hagelfchäden in 
15 Jahren, 23 Prozent, oder 2fl. 24 Er, 
vom Hundert, 

V. Klaffe: mit 4 Hagelfchäden. 3 
Prozent oder 3 fl. vom Hundert. 

VI. Klaffe: mit 5 Hagelfchäden in 
15 Jahren, 33 Prozent oder 3 fl. 36 fr. 
vom Hundert. 

Sollten Fälle vorfommen-, wo einzelne 
Mitglieder, oder ganze Diſtrikte in einer 
Reihe von 15 Jahren mehr als fünf Ha— 
gelfhäden erlitten haben, fo foll für jedes 
folde Schauerjahr eine Beitrags-Erhöhung 
von — fl. 36 fr. eintreten, vorbehaltlich 
der im folgenden Paragraphe enthaltenen 
Erhöhung. 

In Beziehung auf den Uebertritt in 
eine höhere Gefährlichfeirs:Klaffe wird die, 
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bie zu einem Zehntheite ſieigende Beha⸗ 
gelung der in einer Flur verſicherten Grund; 
ſtuͤcke als Maaßſtab · feſtgeſetzt. 
i . 19. 
N Neben dieſer Hagelgefaͤhrlichkeit nach 
der geographiſchen Lage, koͤmmt auch noch 
jene der beſondern Zartheit der Pflanze 
" und neben derſelben, jene der viel ſpaͤtern 
Ernte zu berüdfi ictigen. — gehoͤren 
vorzugsweiſe: 
a) Del: und Handelsgewaͤchſe, 
b) Wein, Obſt, Hopfen und Gemuͤſe 
aller Art. 


zu a. Jene bezahlen neben dem or: 
bentlihen noch einen vollen Beitrag der 
treffenden Klaffe; 

zu b. diefe aber den dreifachen Betrag. 

Es entrichtet demnach z. B. Reps in 
der I. Klaffe ſtatt — fl. .36 fr, vom Hun: 
dert, 1 fl. 12 Pr., in der IM. Klaſſe ſtatt 
1 fl. 48 fr, — 3 fl. 36 kr.; Obſt, Hopfen, 
Wein und Gemüfe aber haben die drei, 
fahen Beiträge zu entrichten. 


$. 20. 

Die oben ſ. 18. angegebene Klaffif; 
Pation der Gegenden und der Orte wird 
in entfprechenden Auszügen den Agenten 
mit den Faflionsformularien, Behufs der 
Verftändigung der Aufnahmsluftigen mit: 
getheilt, und diefe Mittheilung jedesmal 
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erneuert, fo oft diefe Klaſſifikation erneuert 
wird. 


m. .—_ 


$. 21. 


Die Dominicaliften und Zehentherren 
verfichern ihre Renten-und- Zehenten mit 
derfelben Beitragsquote, und in derſelben 
Klaffe, nach welchen die verfiherten Grund: 
befiger ihre Beiträge entrichten. 


$. 29. 


Sollten ein oder mehrere wirkliche 
VBereinsmitglieder ihre erneuerten Faſſionen 
bis zum 31. Mai dem Agenten nicht übers 
geben und die treffenden Beiträge nicht 
entrichtet haben, fo uͤbermacht der Agent 
das Verzeihniß der Reſtanten und ihrer 


Beitraͤge dem Directorium, welches bie eins 


fhlägigen Gerichte um deren ungefäumte 
erefutive Beitreibung angehen wird. Auf 
ſolche vom Directorium atteſtirte Rückftändes 
Verjeichniſſe haben die angerufenen Gerichte 
die Exekution gegen die Reſtanten nach Art. 
1. des Geſetzes vom 28. Dezember 1831 
ohne weiters zu verhängen, fo wie dem 
Vereine das im rt. II. dieſes Geſetzes 
vorbehaltene Vorzugsrecht im Konfurfe für 


ſich gebühre. 


$. 23. 


Meben dem Verficherungsbeitrage zahlt 
jedes Mitglied beim Empfange der Der, 
2 f 
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che rungs⸗Urkunde 6 fr. Beitrag für Schteib; 
materialien, dann einen Regiefoftenbeitrag 
































bis zu 1 
1 5 
5 10 
10 15 
15 20 
79 | Sulden 35 | Gufden 
über 25 bis zu 30 mit 

30 WET 
35 40 
| 40 45 
45 50 


über 50 bis 100 fl. von 10 zu 10 fl. um 
4 Prozent mehr; 
über 100 bis 200 fl. von 20 zu 20 fl. um 
+ Prozent mehr, und hierauf wird mit je 
bem weitern 50 fl. + Prozent berechnet, 
Zur Bezahlung diefer Nebengebühren 
ift jedes Mitglied in derfelben Weiſe ver: 
bunden, wie zur Entrichtung der * cher⸗ 
ungsbeitraͤge. 


I. Bon der Schägungs: Somwilfies 
und der Schadens: Erhebung. 


$. 24. 
Sobald in einem Bezirke mehrere 
» 7 6.114) .* 
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Grundbefiger in den. Verein aufgenommen 
find, bringe der Agent nach Verhäͤltniß der 
Zahl der vorhandenen Mitglieder vier bis 
acht im Bezirke anfäßige, fahverftändige, 
und allgemein als vedliche Männer gend: 
tete Landwirthe dem Directorium als Schaͤtzet 
in Vorſchlag, und laͤßt fie nach ev 
folgter Genehmigung ein für allemal für 
ihre Function gerichtfih vereiden. Jedes— 
mal jwei von dieſen verpflichteren Schaͤtzern 
bilden, unter Leitung’ des Agenten, die Schäb: 
ungsfommiffion. 


6,235. ” 
Ereignei ſich ein Hagelſchaden, der 
— N * R 14* 


at 


eh Bhcihsmitätien trifft, fo iſt dasſelbe 


verbinden, binnen 48 Stunden, und je 


denfall? , bevor die geringftt Veränderung” 


an ‚den befchauerten Grundftüchen vorge: 


nommen wird, dem Agenten die Anzeige zu 


machen und die Exhebung des Schadens 
zu begehren. Sofott beſtimmt bet Agent 


den Tag der Abſchatzung die uͤber den 3. 
Tag nie verſchoben werden darf, und ſchlaͤgt 


die Schaher vor. 

Iſt unter den vorgefchlagenen Schäßern 
einer, der in naher Verwandtſchaft oder Ge- 
fchäftsverbindung mit dem Befchädigten 


fteht, fo hat derfelbe die Pflicht, deu Agens 
ten hierauf aufmerffam zu machen, fo wie, 


der Beſchaͤdigte anderer Seits dad Recht 
hat, einen Schäger abzulehnen, welchem 
Gründe, die einen Zeugen verdächtig mas 


chen, erweislich entgegen ftehen. Einen an⸗ 


dern ftatt des Abgelehnten, Pann ber Be: 
ſchaͤdigte nicht waͤhlen; derſelbe wird immer 
vom Agenten ernannt. 


$. 26. 
Die Schägungsfommiffion wird von 


dem Befchädigten.an Ort und Stelle begleis 


tet.. und vor ‚Allem 
1. die" Identitaͤt des ‚vom Beſchaͤdigten 


vorgezeigeen wit dem ia ber Faſſion 


angegebenen Grundſtuͤcke hergeftellt, ſo⸗ 
dann 
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2. genaueft unterfucht und erhoben, wet; 
he von den in der Faflion angeführs 
ten einzelnen Grundſtuͤcken, und ber 

wievielte Theil von ihrem Flaͤchen⸗ 

inhalte vom Hagel getroffen worden, 
endlich 

3. wie viele Fünftel von der heurigen 
Ernte lediglich durch ben Hagel vers 
borben worden find; 


4. diefe Verhandlung muß jedenfalls von 
dem Agenten felbft an Ort und Stelle, 
mit den Schäßleuten gepflogen werben, 
widrigenfalls dieſe Tararion als ſatz⸗ 
ungswidrig zuruͤckgewieſen werden fol. 
Ueber die Mefultate diefer Unterfuch: 
ung geben num die Schägleute, nach 
Entfernung des Beſchaͤdigten, und 
nachdem fie vom Agenten auf ihre eid; 
lichen Pflichten aufmerffam gemacht 
worden find, ihr Gutachten darüber ab: 


a) der wievielte Theil einer muchmaßlis 
chen miteleren Ernte, im Gegenhalte, 
der Faffion, als verfichert angenom: 
men werden fönne ? 


b) welches der wirflihe Stand der Ernte 
fey, ob nicht, und welche Quottheile 
durch Mißwachs, Froft, Trockne, 
Kälte, Wild - oder Mäufe : Fraß, 
jedoch mie Ruͤckſichtnahme auf $. 11 
Mro. 6. oder auch durch fehlechte Be, 

2% 
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wirthſchaftung zu Grunde gegangen 
feyen? endlich 


c) wie viele Fünftel an dem wirklichen Be: 
Rande der Ernte, nah Abrechnung 
ber eben aufgezählten Befchädigungen, 
lediglich duch den Hagel vernichter 
worden feyen? 


Die Gutachten der Schäßer find ge- 
nau zu Protokoll zu nehmen. 


Im Falle einer Verfchiedenheir fol fie 
der Agent zu vereinigen fuchen, aufferdem 
aber das Gutachten jedes Einzelnen zu Pre- 
tofoll nehmen, welches fofort dem Direc- 
torium vorzulegen ift, deffen Ermeſſen es 
anheim geftellt wird, ob der Durchſchnitt 
der beiden Schaͤtzungen als Maaßſtab an- 
genommen, oder ein dritter Schäßmann 
beigezogen werden ſoll. 


Das Directorium ift in jedem Falle be; 
fugt, bei größern Hagelfchäden aber ver 
pflihtet, zu deren definitiven Nachſchaͤtzung 
eigene Abordnungen zu treffen. 


9. 27. 


So weit die Beſchaͤdigung auf dem gan. 
zen Auweſen, oder. auf einzelnen Grund; 
ftücfen eine totale ift, fo weit alfo weder eine 


; 


Erholung ber befchädigten Frucht, noch guch 
ein weiterer Scaben, durch wiederholten 
Hagel möglich ift, wird die Abfhägung fo: 
gleich, für definitiv erflärt, im entgegenger 
fegeen Falle wird cine Nachſchaͤtzung, und 
bie definitive Feftfegung der Abſchatzungs⸗ 
Reſultate, acht, hoͤchſtens vierzehn Tage por 
der Ernte vorbehalten. Sollte fih jedoch 
genügend ‚herausftellen, daß eine vom Agen: 
ten definitiv angegebene Abfhägung, ſey es 
in Folge von Fahrlaͤßigkeit oder bösficher 
Abſicht, ſich nicht bewähren follte, fo wird 
derfelbe hiefür dem Vereine perfönlich und 
mit feinem Vermögen haftbar erffärt. Die 
Koften diefer Schäßungen trägt zur Hälfte 
der Verein, zur Hälfte der Befchädigre, 


$. 28; 

Das über obige Punkte ($. $. 26. und 
27.) vom Agenten angefertigte, und von 
dieſem, dann den beiden Schägmännern un; 
terzeichnete Protokoll wird nunmehr aud 
den Beſchaͤdigten vorgelefeh. Glaubt diefer 
duch die Abſchaͤtzung und das Gutachten 
der Schäßer wenigftens um &tel bei dem 
ganzen abgefhägten Schaden verfürjt zu 
feyn, fo wird auf fein Verlangen eine zweit, 
Schägung, zwar unter der Leitung deffelben 
Agenten, aber mit Zugiehumg: anderer zwei 
beeidigter Schäßer, auf. bie 
Weiſe vorgenommen. 
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© Gegen: diefe zweite Schaͤtzung hat’ eine 
weitere Einwendung nicht mehr Start. Un: 
terliegt der Reclamant/ fo' trägt’ kr die Ro: 
Werden die 


ſten dieſer Schaͤtzung ‘allein. 
Abſchaͤtzungs / Reſultate von’ den’ Befchädig: 


ten ohne alle, oder Woch ohne weſentliche 


Einwendungen angenommen’ Idi wird dies 


zums Protokoll bemerkt, umnd daſſelbe "von 


dem Beſchaͤdigten, dann: den Schaͤtzern und 
dem Agenten eigenhaͤndig utitergeichner. Im 
entgegengeſetzten Falle wird der eingelegte 
Widerſpruch dem Protokolle beigefuͤgt, der 
Tag zur awiederholten Schaͤtzung und die 
Schaͤtzer, letztere lediglich nach der Wahl 
des Agenten, benannt, und das Protafoll 
von dem Beſchaͤdigten und: zn — 
unterzeichnet. 


| Bei ie — Schaͤtzung wird 
dasſelbe Verfahren, wie bei der — be⸗ 
Rn i 


$. 29. 


Der Berrag der wegen Hagelſchaͤ⸗ 
den gefeglih gegebenen Nachläffe 


an-ftändigen Geld⸗ oder. Naruralseichniffen, : 
wird duch amtlich beftätigte Genußſcheine 
nachgewieſen; es iſt mithin eine Schaͤtzung 


zu dieſem Zwecke in der Regel nicht noth— 
wendig; jedoch wird es jedem Agenten zur 


angelegenften ‚Pflicht gemacht, bei ‚etwa: bes. ı 


willigten unverhaͤltnißmaͤßigen oder aus an⸗ 

dern Gruͤnden, j. B. wegen Mißwachs u. 
däf. gegebenen Nachläffen, die im $. 12. 

vörgefchriebene Abfchägung ſogleich vorzu⸗ 
nehmen, ober das Directorium darauf auf: 
merkſam zu machen, um der Sache ſofort 
und ohne Verzug auf den Grund zu fehen, 
und die geeignete Verfügung vorfehren zu 
koͤnnen. 


9. 30. 


Ereignet ſich ein Hagelſchaden, nachdem 
die Ernte ſchon zum Theile eingebracht iſt, 
ſo aͤndert dies in der Schaͤtzung gar nichts, 
indem der bereits abgeerntete Theil als nicht 
beſchauert betrachtet wird. Folgt auf einen 
fruͤhern bis zur vollendeten Ernte ein wei⸗ 
terer Hagelſchaden, ſo wird, wenn nicht der 
fruͤhere Schaden ohnehin ſchon ein totaler 
war, bei der nachfolgenden definitiven Ab⸗ 
ſchaͤtzung der ganze Hagelſchaden des frühern 
und fpätern Schauers zufammen, nach An: 
feitung der $. $. 26. — 28. abgefhägt. Hat 
fih nach dem frühern Partiaffchauer ein 
weiterer nicht mehr ereignet, fo wird, bes 
vor irgend ein theilweife befhädigtes Grund». 
ſtuͤck abgeernter wird, mit Zuhandnahme des 
frühern Schäßungs:Protofolles Tediglich uns 
terfucht, ob die früher befundenen Abſchaͤtz⸗ 
ungs=Mefultate noch die nämlichen find, 
oder. ob, und um wieviel fie ſich nun als ver: 
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mindert oder vermehrt erweifen. Der Bez 
fund wird zwar dem Befchädigten befannt 
gemacht, und das Protofol, nachden we; 
„ gen der gefchehenen Eröffnung das Geeig— 
nete bemerkt if, auch von demfelben unters 


zcichnet; Einwendungen dagegen werden.aber 


in diefem Falle nicht mehr gehört. 


IV. Bon der Entfhädigung. 


$.. 31. 

Da nur die Befchädigungen, welche 
der Hagel veranlaft hat, zur Vergütung 
geeignet find, ($. 3.), auffallende Weberfchäg: 
ungen herabgeſetzt, oder derartige Faffionen 


fogar zuruͤckgewieſen werden können, ($. 11.), 


und es mwohl für fih in der Natur ber 
Sache liegt, daß der Verficherte feineswegs 
auf "Gewinn, auf Koften der Vereinskaſſa, 
fondeen fediglid) auf Erfaß des durch Ha: 
gel berurfachten Schadens, im Verhäftniffe 
feiner einbezahften Beiträge, rechrlichen An- 
ſotuch machen fan, feineswegs aber auf 
jenen Schaden, welchen derfelbe auf andere 
Art erlitten hat, fo werden der Agent und 
die Schäßleute wiederholt auf die genaue 
Beobachtung ber im $. 26. gegebenen Vor: 
ſchriften hingewiefen. 


4. 32. 
Die Entſchaͤdigungsſummen dbetrahen bet’ 


den Zehentholden verſicherten Maturaljehent, 
eben ſoviele Fünftel des Ernteanſchlages als 
nach der definitiven Abſchaͤtzung⸗ ander dien, 
jährigen Ernte duch den Hagel- wirklich‘ 
vernichter wurden; . .bei--Toraffchanern' alſo 
die, ganze verſicherte Summe 

Sollte jedoch det im Ss 18. bezeichnete 
Vereinsbeitrag ſammt der Hälfte Zuſchuß aus 
dem Reſervefond ($..34:) nicht hiureichen, 
um ben befhädigten Bereinsmitgliedern in: 
deftens ein Drittel ihrer Entfhädigungsfer, 
derung (334 Progent oder 33 fl; 20 ke. non’ 
Hundert) hinausbezahlen zu können; fo if‘ 
jener Beitrag vtrhätenißmäßig bis: zu diefem 
Bedarfe zu erhöhen. 

DasBereins: Directorium, in Benehmen 
mit den Bereinsbevollmächtigten, hat darüber 
einen umftändlich motivierten, die Mothwen⸗ 
digkeit ſowohl, als’ die Größe des Coittur: 
renbeitrages nachweiſenden Beſchluß ju fafr 
fen, und an ſaͤmmtliche Agenten jur Verſtan⸗ 
digung der Vereinsmitglieder auszufchreiben. 

4. 33. 

Die Ausbezahlung dee Entſchadigungs⸗ 
ſummen geſchieht nur an den Werficherren, 
oder wenn er unter Curatel oder Vormund⸗ 
ſchaft ſteht/ an den Eurhrsr'oder Vormund 
gegen: eigenhändig unterſcheiebene, oder wenn 
der Verſicherte nicht ſchteiben kann gegen 
von ihm mie Handzeichen verſe hene und von 


Rufticalien, und bei dem, in Verbiadung mies einem Zoagen mitunterſchelebe he Quitrung 


# 
V. Bom Refervefonde, 


$. 34. 

Zur allmähligen Bildung eined Reſerve⸗ 
fondes werben, neben ben, bangen Caſſauͤber⸗ 
fehhffen,, von den an die beſchauerten Der: 
einsmitglieder voll hinaus zu zahlenden Ent⸗ 
ſchaͤdigungen, unter 500 fl, — drei Prozent, 
von Enrfchädigungen von 500 fl. und dars 
über aber fünf Procene in Abzug gebracht. 
Die hiedurch zufammengebrachte Summe 
wird entweder bei der bayerifchen Wechſel⸗ 
und Hypothekenbank auf Wechſel verzinslich 
angelegt, ober es werben bamit bayeriſche 
Staatspapiere angekauft, und die davon ab⸗ 
fallenden jaͤhrlichen Zinſe auf — Weiſe 
— 


. 35. 


In dem Falle, daß der Reſervefond eine 
Hoͤhe erreicht, welche. den witflichen Be 
darf bedeutend überfteige, hat auf Antrag 
des. Directoriums die Generalverſammlung 
oder An deren Start, das Directorium mit 
den WVereinsbevollmächtigten zu berathen, 
und daruͤber zu befchließen, ob. nicht bie 
Beiträge derjenigen Mitglieder, welche uns 
unterbrochen am längften im Vereine find, 
um gewiſſe Quottheile gemindert, und bie: 
fer Vortheil, fo fange es die Caſſaverhaͤlt⸗ 
niffe des Vereines geftatten, allen nach der 
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Reihe zu Theil werden foll, mie fie in das 
gleihe Alter eintreten. 


VI. Bon den Berwaltungsorganen 


des Vereines. 
} 


$. 36. 

Alle drei Jahre verſammeln fih die Mit: 
glieder bes Vereines, entweder in Perfon, 
oder durch fchriftliche Bevollmaͤchtigung am: 
derer perfönfich erfcheinender Vereinsmit⸗ 
glieder, zu einer Generalverfammlung. Die 
Einladung hiezu gefchieht durch befondere 
Schreiben an die Agenten, und durch 
Belanntmahung in 2 oder 3 Öffentlichen 
Blättern, mindeftens zwei Monate vor der 
Statthabung derfelben. Bei diefer Gene 
ralverſammlung hat das Directorium 


1) einen umfaffenden Rechenfchaftsbericht 
über die ganze dreijährige Periode 
feiner Verwaltung vorzulegen. 
Werden bei derfelben Uber die von 
dem Directorium, einzelnen Mitglie: 
dern, oder den gewählten Mandata: 
rien angeregten Gegenſtaͤnde, welche 
den Verein betreffen, Berathungen 
gepflogen, und die Beſchluͤſſe hieruͤber 
nah Stimmenmehrheit gefaßt ; endfich 
die Wahl des Directoriums vorge: 
nommen, 


2) 


3) 


— 
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EB 

Das Directorium befteht: 

1) aus einem Vorftande, und 

2) aus vier Mitgliedern, welche nad) ei: 
ner in der General: Berfamnlung ges 
nehmigten Gefchäftsordnung , und 
nad fahgemäßer Gefchäfteverthei: 
lung, jedenfalls aber in collegialen 
Sißungen, und auf den Grund durch 
Stimmenmehrheit gefaßter Befchlüffe, 
alle wichtigern Gefchäfte des Verei— 
nes beforgen, denfelben in allen Be: 
ziehungen vertreten, 


Das Dirretorium correfpondirt mit al: 
fen Pöniglichen Stellen und Behoͤrden in 
der vorgefchriebenen Gefchäftsform; vertritt 
den Verein auch vorden Gerichten des Reiche, 
und ift zu dem Ende befugt, in feinen Rechte: 
angelegenheiten einen Rechtsgelehrten als 
Mandatar aufjuftellen. Das Directorium 
ift zu dieſer Aufftellung verpflichtet, wenn 
es unter feinen Mitgliedern feinen Rechte; 
gelehrten befißen follte. 


Die Wahl des Vorftandes und der Di; 
rectorialmitglieder geſchieht durch Stimmen: 
mehrheit in der General⸗Verſammlung; tres 
ten aber in der Zwifchenzeit von einer Ges 
nerals Berjammlung jur andern Perfonal: 
Veränderungen ein, fo gefchehen die Er: 


gänzungen'bihtch”die Wahl'bRdDirketoriums 
und ber — durch Stim⸗ 
menmghrheit. * 


ed rt. 


Mur⸗ iin Find in 
das Directoctũm ib Hard‘ Besollmärhtigte 
wählbar. "Die Ofenimiirdfien des Worftän: 
des, und der ibrigen Directorial⸗Mitglie⸗ 
der wird jedesmal in der General: Berfammi: 
aufl drei ie feftgefeßt. 


Ir %: 38;; 

' Das” Diteeroridliii, in ENG mit 
den — — waͤhlt ein, des 
amtlichen Geſchaͤftes und insbeſondere des 
Rechnungsweſens kundiges Individuum als 
Buchhalter, fo wie einen Bureaudiener, 
welcher ſich zu allen erforderlichen Bureau: 
arbeiten gebrauchen zu laffen hat. 


Dem Directorium, in Verbindung mit 
den Vereins bevollmaͤchtigten, bleibe es übers 
laſſen, die Gehalte derfelben, im Verhaͤlt⸗ 
niffe ihrer Leiſtungen, feftzufegen, ‘wobei je: 
doch der Gehalt des Buchhalters den Bes 
trag von 800 fl. — jener des Bureaudie; 
ners den von ‚300 fl. — nicht Nberfteigen darf. 


Wenn die Remunerarion des. Directorials 
Vorftandes in Prozenten feftgefegt ift, fo 
hat derfelbe hieraus, im Falle, des gewoͤhn⸗ 
lichen, oder eines beſondern Geſchaͤftsdranges 
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alle erforderfihen Gehuͤlfen und Schrei: 
ber aus der ihm ausgefprochenen Remunera- 
tion zu bezahlen, 


Die Vereinsbevollmächtigten haben dar: 
über zu wachen, daß wegen Mangels an ars 
beitendem Perfonale feine Stofung im Ge: 
fchäfte entftehe, wofür der Directorial » Bor: 
ftand immer verantwortlich bleibt. 


Wegen Uebernahime der Vereinskaſſe hat 
das Directorium bei der bayerifchen Wech— 
fel: und Hypothekenbank das Geeignete ein: 
juleiten. 


$. 39. 

Zu Agenten, deren in jedem Polizeidi: 
ſtrikte wenigftens Einer, oder nach Ermeſſen 
des Directoriums mehrere aufgeftellt werben 
follen, läßt fi das Directorium einige wohl⸗ 
habende und rechtliche Männer von den för 
niglihen Landgerichten in Vorſchlag brins 
gen, und trifft hieraus bemeffene Auswahl. 
Die Agenten flehen mit dem Direetorium 
in unmittelbarer Correfpondenz, und volljies 
hen deffen Befchläffe, gegen eine Remune⸗ 
ration von fünf Prozent, und den Bezug 
der regulativmaͤßigen Schägungsgebühren. 
Zur Erleichterung ihrer Gefhäfte werben 
ihnen firhographirte Reductions » Tabellen 
und die erforderlichen Formulare jugefender. 


In der Regel follen nur Wereinsmitglie: 
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der als Agenten aufgenommen werden koͤn⸗ 
nen, Nur da, mo fich fein gehörig quali; 
fijirtes Subjeft aus der Zahl der Vereins— 
mitglieder befinder, koͤnnen für die Folge 
Lehrer, Verwalter, Handelsleute u. dgl. 
ausnahmsmweife gewählt werden. Alle Agens 


ten find auf die Diftrikte, für welche fie bes 


ſtellt find, beſchraͤnkt. 


9. 40. 


Sowohl zur primitiven Reviſion und 
Erledigung der Vereinsrechnungen, als zur 
Controle des Directoriums werden demſelben 
vier Vereinsbevollmaͤchtigte zur Seite ges 
ftellt, welche von der Generalverfammlung 
aus den Dereinsmitgliedern gewählt wer 
den, und unter ſich den Vorſtand beftim- 
men. Sie haben das Recht und die Ver: 
bindlichkeit: 


1) von der Gefchäftsführung des Dis 
reetoriums, von den Büchern, Red: 
nungen u. ſ. w. wenigft alle 4 Wo⸗ 
chen Einfiht zu nehmen. 


2) Etwa beobachtete Mängel oder Ges 
brechen zu rügen auf deren Abſtel⸗ 
lung anjudringen, und 


3) auf Einberufung einer aufferordentli; 
chen General: Berfammlung anzutra: 


gen, wenn ihnen 
3 
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a) die Rechnung nicht zur beftimmten 
Zeit zugeftelle wird, 


b) wenn fie Anſtaͤnde in derfelben fins 
den, über welche ihnen feine genuͤ⸗ 
gende Auskunft gegeben wird, 


c) wenn fie glauben, daß aufferordentliche 
Maafregeln zur Verhütung größerer 
Nachtheile erforderlich ſeyen, welche 
zu beſchließen nicht in der Befugniß 
des Directoriums in Verbindung 
mit den Vereinsbevollmaͤchtigten liegt. 

Dem auf einem dieſer Gruͤnde geſtuͤtzten 

Antrage auf Einberufung einer General⸗Ver⸗ 
ſammlung, hat 


4) das Directorium ſofort zu entſprechen. 
Den Bevollmaͤchtigten iſt auch 


5) der in der Generalverſammlung vorzu⸗ 
legende Rechenſchaftsbericht mindeſtens 
2 Monate vor der Generalverſamm⸗ 
fung zur Einfiht vorzulegen, um in 
derfelben das Intereſſe des Vereines 
gehörig vertreten zu koͤnnen. 


$. a1. 


Das Direetorium hat alljährlich die 
rechtzeitig geftellte Vereins; Rechnung mit 
alten Büchern und Belegen den Vereinsbe⸗ 
vollmächtigten mitzutheilen, welche 
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1) diefelbe durch ein rechnungskundiges 
Individuum der primitiven Reviſion 
unterwerfen, und 


— 


die Bedenken dem Direetorium zur 
Beantwortung mittheilen, fofort 


3) nach erfolgter Beantwortung bie des 
finitiven Befchlüffe faſſen, und dem 
Directorium zum geeigneten Volljuge 
mittheilen. ‘Die Refultate der von 
der primitiven Reviſion befchiedenen 
Rechnungen werden fobann der Ge— 
heral:Berfammfung vorgelegt, und Fön: 
nen auf deren Antrag, oder im Falle 
befonderer, von den Vereinsbevollm äd: 
tigten erhobenen Anftände, dem kgl. 
Staatsminiſterium des Innern jur 
Entſcheidung vorgelegt werden. 


Damit jedoch die Vereinsmitglieder von 
dem Stande des Vereines genaue Kenntnif 
erhaften, iſt atljährlich eine genaue Rech⸗ 
nungs⸗ Ueberſicht aller Einnahmen und Aus 
gaben in den Kreis: Intelligenzblaͤttern in 
der Art zu veröffentlichen, daß hierin die 
Einnahmen an Beiträgen ſummariſch nach 
Agentiebezirken, ebenſo die Ausgaben auf 
Regie und Remunerarion fummarifd,, Die 
auf hinausbezahfte Entſchaͤdigungen aber nad 
Agentiebezirfen vorgetragen werden follen. 
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Bei dem Zufammentritte des Directori⸗ 
ums mit den Vereinsbevollmaͤchtigten, führt: 


1) der Directorial sVorftand den Vorſitz 
und häft die Umfrage, wobei 


2) die VBereinsbevollmächtigten abwech⸗ 
feind mit den Directorial: Mitgliedern 
ihre Stimmen abgeben; 


3) der Beſchluß wird nach dem Ergeb: 
niffe der Stimmenmehrheit ausgefpros 


hen, und 


4) im Falle der Stimmengleichheit dem 
Worftande die entfcheidende Stimme 
eingeräumt; 


5) in dem abzuhaltendei Protofolle find 
alle von Referenten abweichenden Stim: 
men mit gedrängter Anführung ber 
Motive aufzunehmen, um feiner zeit 
der General» Berfammlung vorgelegt 
zu werben. 


$. 43. 
Weberdieß fteht jedem Vereinsmitgliede 
frei: 


a) von dem Directorium ſowohl, als 
den Vereinsbevollmächtigten die er: 
forderlichen Aufſchluͤſſe zu erholen, 


— — — 


38 


b) ſeine Wuͤnſche und Antraͤge dem 
Einen eder den Andern, jederzeit 
mündlich oder ſchriftlich vorzulegen, 
ſowie insbeſondere 


e) in der General⸗Verſammlung feine An, 
fichten, Wünfche und Auträge, auf Ab⸗ 
änderung oder Zufäge zuden Vereins⸗ 
Sagungen gebührend vorzutragen. 


$. 44. 

Zur Ueberwachung der Gefhäftsführung 
des Vereines, und überhaupt des genauen 
Vollzuges der Satzungen wird ein eigener 
£. Regierungs: Commiffdr aufgeftellt, wel; 
cher zu allen Sigungen bes Directoriums, 
der Vereinsbevollmaͤchtigten und ber Ge⸗ 
neral·Verſammlung einzuladen iſt, und dem 
auf Verlangen alle Verhandlungen des Ver⸗ 
eines vorzulegen ſind. 


$. 45. 


Da der Fall eintreten kann, daß über 
den Sinn und die Auslegung vorftehender 
Sagungen Zweifel entftchen, die Beant⸗ 
wortung prineipiellee Fragen zur Sprade 
tommt, oder fonft folche erhebliche Anftäude 
vorkommen, melde das Vereins Directoris 
um zu heben fich nicht für competent erach⸗ 
tet, fo ermächtigt hiemit die General: Ber; 
fammlung, für folhe Fälle das Directörium 
in Verbindung mit ben Vereinsbevollmaͤch⸗ 

3* 
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tigten zur proviforifchen Erledigung derar— 
tiger in den Gefchäftsfreis der Generals 
Verfammlung gehöriger Gegenftände in der 
Art, daß die dem gemäß gefaßten Ber 
fhlüffe der nächften General: Berfammlung 
zur Beftätigung oder anderweitigen Befchluß: 
faffung vorgelegt werden follen. - 


$. 46. 


Die Abänderung gegenwärtiger Sagun: 
gen kann nur in Folge der Befchlüffe einer 
General⸗Verſammlung, und mit allerhöchfter 
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Genehmigung Sr. Majeftät des Königs 


gefchehen. 
$. 47. 

In dem nicht zu hoffenden Falle der 
Auflöfung des Vereines, wird der vorhan: 
dene Actioftand, wenn er die Summe von 
5000 fl. überfteigt, an bie noch vorhandenen 
Mitglieder nach dem Verhaͤltniſſe der bisher 
bezahlten fämmtlichen Beiträge vertheilt; 
wenn er aber unter 5000 fl. beträgt, prorata 
der bisherigen Theilnehmer aus jedem Kreife, 
den Kreishilfskaffen zugewendet werden, 


4 ee 42 
(Beilage A.) 


Hagel-Verſicherungs-Verein 
fuͤr das 
Königreich Bayern. 


Ernte⸗Faſſion 


Beitragsflaffe des Eatafter Mr. 
Eintrittsjahr 
Haus name 
von (Difteift) 
(Gemeinde) 
- Bandgericht im Regierungsbezirke 





Der Grunpftüde Geldan- 


Gattung fhlag der 
und |. Beftellung Ernte 
Eigenname —— 

fl. | fr. 


Bemerkungen | 
| 





3 — 4 


Gegenwärtige Faſſion wurde von dem Fatenten, welcher die ihm wohlbefannten 
Vereinsfagungen für fih verbindlih, und insbefondere vom Tage des Eintrittes im 
Jahre an, fünf Jahre beim Vereine bleiben zu wollen, erklaͤrte, eigenhändig 
unterzeichnet ; diefe eigenhändige Unterfchrift auch vom Gemeinde: Vorftcher mit Siegel 
und Unterfchrift mit dem Anhange beftätigt, daß in diefer Faffion alle bebauten Grund» 
ſtuͤcke des Fatenten aufgefuͤhrt, und bis zu dieſem Augenblicke vom Hagel nicht getroffen 


worden ſeyen. 


den ten 18 mittags Uhr 


unterſchrift des Gemeindevorſtehers. 
(L. 8.) 


Unterſchrift des Fatenten 


45 —— | 4 





(Beilage B.) 
Berfiherungs-» Urkunde 
Nachdem als Eigenthuͤmer der im Vorſtehenden fatirten 
Ernte die nach dem Geſammtwerthanſchlage derſelben zu fl. fr. 
nah $. A. und 18. der Satzungen treffenden Beiträge, nämlich: 
1) den Verſicherungsbeitrag in der Efaffe mit fl. 
2) den Schreibmaterialienbeitrag mit 
3) den Megiefoftenbeitrag mit fl. kr. 
jufammen fl. fr. 


BE: | 
bei dem Empfange ber Verfiherungs Urkunde baar und unabbrüchig bezahle hat, fo 
wird ihm hingegen im Mamen bes SHagelverficherungs s Vereines für das Königreich 
Bayern auch die baare und unabbrüchige Vergütung der ihm vom Augenblicke ber 
Zuftellung diefer Urkunde an bis zur Wollendung der Ernte treffenden Hagelſchaͤden 
nach den Sagungen biefes Wereines feierlich und vechiverbindlich zugeſichert. 


den ten 18 mittags Uhr 


Im Namen des Vereines 
der Agent desſelben 


Digitized by Google 


.Haupt:Rcehnung 
ber 
allgemeinen Brandverfiherungs:-Anitalt 
in 
Bayern 


für das Etats-Jahr 183%. 










in den 


Regierungsbezirken 


Dberbayern 
Niederbayern 


berpfalz und Res 
gendburg 


——— . 
ittelfranfen . 







Unterfranfen und 
Alchaffendurg . 


Schwaben und 


Reuburg . . 
Gefammtfumme 
eftand im Jahre 
1835. . - - 


Es zeigt fich ſonach 
gegen 1837. 













. 111899 


. 77583 190347 





11. Il. 


Claſſe Claſſe 





Zahl | Zahl | Baht | 


3793114577 





7685] 3674| 8271 


8638/10077 


8016| 29755] 2005 


9904| 55777! 303 


6590| 63826! 208 


17254| 24884| 3918 





76182'188932 ——— SERIEN. VEOBR 197250|237671257071 


Hauptgebäude 


Claſſe 








ehe 

































1401} 1415 





2279 













Nebengebäude 
Summe | | 
IV. der I. I. | III. IV. 
Claſſe Haupt⸗Claſſe Claſſe Elaffe | Claſſe 
| gebäude | 
Zahl | Zahl 4 Zahl | Zahl | Zahl | Zahl 
| 
6799110229615 * 477 8685 49099 
54914| 74544 7757| 6735. 8021! 73458 
ja 
35802| 66416) 5822 — 4153 56092 
| | 
23853 63629! 4482| 32087! 706 29391 
| 
6641| 72625] 5219| 48153) 100 7684 
15967| 86891! 6135! 77325 277 15581 
| | 
43429) 89485| 8611 easa| zus] sns| ao] sus] sn mıra 1653) 25859 
555886153606/197978 —— 











efuranz-Gapital-Beftand im Jahre 1833. 
von den vorftehenden Gebäuden. Summe | 

























Summe DE ne re —— — — des 
der der Haupt⸗ | 1 
Nebenges |und Neben | Ei | Bir: en: — | 
; : aſſe e aſſe 
bäude. gebäude | | u Beftandes. 
Zahl» | Zahl | Gulden | Gulden | Gulden | Gulen | Gulden 











80841 183137 | 32785250 3041490 | 24629880) 38011780 | 98468400 


95971 170515 | 13698490 2504880 | 11452190) 33236040 | 608916008 


66606 130295 | 14023310 | 24463830 | 1386940 | 19404260 | 59278340 


61156 133781 | 17864210 | 58633930 207790 4840880 | 8154681 








13982030 47530390 | 259840 s933340 | 70735600 


29361060 | 21488170 | 2691030 | 23164040 | 817043 


70004 | 142510 | 15904120 6701000 | 8736070 | 25350790 | 56691980 
| 

| 

141782 


| 
99318 | 186209 
| 
| 
| 







mm ln —ñ — — — 


532343 | 1088229 








164363690 49393740: 157941130|50931703 
162943740) 4935 u 


137618470 















531080 | 1084687 | 133884280 








157872860:50405652 











1263 | 3542 3734190 1419950 38100 68270 | 5260510 
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7 . 8 
RK: SEEZBERLDSETE. T Wu2: 
| Geldbetrag. 
Belege Bortrag. Wartiale | Total: 

Summe, 


Mk M. ‚ih. 


l.Einuabmen. 


A, An Altivreften vom Jahre 1855 laut der Kaffın: 
beſtands⸗Auszeige in der Kolonne XXI. der —— 
den peter für das Jahr 1845  . — 
B. Un Aſſekuranz-Beitraägen für das Jahr 18: 
und zwar 
1. Elaffe, von der Verſicherungs-Summe zu 137,618,470 fl. 
zu 12 Er. 3 bl. vom Hundert : 2823838 5] 9 
11. Elaffe, * der Verficherungd-Z umme zu 164,363 ‚690f. | 
zu 13 fr. 6 bl. vom Hundert . 376666 47 3 
111. Claſſe, von der Verſicherungs-Summe 3u49,393, 740 fl. | 
| 





m 


zu 15 fr. 1 bi. vom Hunder . 12451322] 5 
IV. Elaffe, von der Verfiherungs: Summe zu157, 941 130f 
zu 16 fr. 4 bl. vom Hundert . 434338! 5| 7 
Iv.| C. An erhaltenen Supplementarbeiträgen von 
andern Regierungsbejirten . — I/-1-1 416000 -1- 
V. D. Au erhaltenen Zujchlifen von audern Negier: 
Vv 





ungsbezirken — 


— 


Siehe die rejultirende Nachmeifung unter den Kolonnen. 


1.1 E. An erhaltenen Vorſchüffen aus Staatskaſſen — —— 23600017] 

vH| F Ertrafonds-Beitrage von neuen Beitritten und 

erhöhten Alfeturanz-Capitalien £ d ; R — ll 7006/37) 5) 

VvIm) G Befondere Zuflütfe | 
1. In Oberbayern 

a) Einnahmsnachholungen aus dem Jahre 1335 . 26 

an dergleichen aus dem Jahre 1847 i 186 

b) Ruͤckerſaͤtze an geleiſteten Brandensfehädigungen von | | 

Hof. ‚Kolser zu Gteiberövorf . i r 80—'— 

von Thomas Mayerhofer von Enghaufen R 300 — — 

von Jakob Hauſer von Oberneukirchen . 44/16. 2 | 





e) Uebermieiene Aktivbeſtaͤnde von dem Regierungdbe: | 
zirfe Oberpfalz und Degembburg in Folge der re Kreibe | 
eintpeilung N —— 21531) 2 
2. In Miederbapyern | 
Ueberwiefene Aftivbeitände von dem Regierungs— 
| bezirke Oberpfalz und ——— in zolge der Kreis⸗ 
eintheilung . z 801! 6— 


Eeite rn | dd u hi 


Digit I|bv Google 
L/IO zedt I zur 







Siehe die relultirende Nachweifung unter Eolonne. 











.Civnabmenm 
i. Befondere Zuflüſſe 


—9 Inder Oberpfalzund in Regensburg 


ar 


7. 


b) Zinfen aus angelegten Brandverſicherungsgeldern 
c) An Einnahme: Nachhelungen . ‘ r 


. $n Oberfranten. 


a) Un Rebnungkdefeften . : 

b) Un nachgehoͤlten Ertrafonds : Beiträgen in de 
Landgerichtöbezirke Herzogenaurah . 

c) An nachgeholten ordentlichen Affefarangbeiträgen 


a) Rüdvergdtung tiner geleiteten = | 
d) An Zinfen von angelegten Brand» Aſſekutanzgeldern 


„In Mirtelfranten. 


a) An Einnahms-Nachholungen und Ruoͤckerſatzen 
b) An Zinjen aus angelegten Gaffabejtänden . - 


.InUnterfranfemund Aſchaffenburg. 


a) An Mechnungsdefeften und Einnahmsnachholungen 

b) An Zinfen aus angelegten Brandverficherungegeldern 

ce) An Strafen wegen Ucbertretung der ————— 
ungsord nung 

In Schwaben und Neuburg 


a) Au MRechnungssDefetten E 
b) An Binfen won angelegren Brnndverficherungsseldern 


Summe der Einnahmen 





—fL. 


1 
Uebertrag . | 1054|14) 6 


Geldbetrag. 


Yartial: Zotal: 


»7119i— 


14113 
12]11 


is 
2 





1636) — 





7126 
1146| 6 
97) ii — 


112) 6) 4 
1960153) — 


677 





15— 
677123 — wi 



















BI == | hl 


| 
| 


[ma 


10 










a nn ee 


Google 


11 i — 12 





Geldbetrag. 
—— — 
Summe 


fl It. bl.] fl. jEr.! bt. 





1.Audgaben. 


ftandssAuszeige in der Colonne XXI. der — 
Nachweiſung für das Jahr 1843 


A. Paffivreit vom Jahre 1837, laut der Gaffen Be | 
I. B. Geleiftere Brandentfhädigungen und. mar 


a) auf den Beſtand der Vorjahre. R ® 7021541) 2 

b) für das Jahr 1843. n . 111660231571 5 1236230|38| 7 
C, Geleiftere Eusvtemsntarteltehee * der 

angefuͤgten reſultirenden Nachweiſung Col. XI. . 16000 ⸗ — 
D. Geleſſtete Zuſchüſſe am andere Regierungsbezirke en e- 
E, Auf Rüdzahblungvon Vorfhüffen an die 


Sraatsfafle . 






II. F. Auf Quiescenzgebälter, Penfionen und 
Funftions-Remuneratiouen, und zwar Ä | 
a) für das Tr in Brandverficher: | 
ung6:Gegenftänden .  . 
b) für das Verionale des ehemaligen Gentral Rech⸗ | 
nungöburean der ORGEIANER Brandverfi ———— 
Anftalt . 5 
c) für das Redinungs = und _ Kangteiperfonae der ft. 
Regierungen . F : 5027 30)— 
In. G. Perzeptionsgebühren von den elnzupehenben Vei⸗ 
trägen zu 4 Heller vom Gulden, und zwar: 
| a) don Bin ordentlichen Eoncurrenzbeiträgen zu 1219356fl. 
21 
b) von den Ertrafondsbeiträgen zu 7006 A. 37 tr. 5 bl. 1021941 
iv. | U. Schäßungs-Gebühren Fr ı71slar7i— 
| Seite — T 168520517 


I 


VI. 


J. Geldlieferungsgebühren, Poſtporti und Bo— 


tenlöhne 


K. Befondere Audgaben 


Einnahme 
Ausgabe 


14 


Geld betrag. 


Partiat | Zotal: 
m ee‘ Summe. 


Medal m. ° Teelhr. 





" 


Uebertrag . — —4 1685205 





17 


U. u gaben. 


Si 1692359] 5 





Eumme der Ausgaben . 
Abgleichung. 
— —— 244310348 
— —— 16322350 6 
Altioreft für 1845 » — 2 760744 BA 


| 


Königlihes Minifterium des Innerm, 





| 


ra 


6} 





j 
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Beilage Neo 


Nachweiſung der Brand: Enrfchädigungen im Yahre 183%. 














Polizei: Namen | Parties | Totals 
uud Dreichaften. der betheiligten Betrag. 
Gerichte: Bezirke, Individuen. 8 I 


















A. Auf den Beftand der VBorjahre. 
Münden, Magiftrar Müunchen ; Häring, Georg 
Fbersberg, 2. ©. Poing : Dietrich, Katharina 
Pfaffenhofen, &. G. IHoeg s Hartleitner, Joſeph 
Sunma von A. | 
B. Bom Jahre 1838, 
Minchen, Magiſtrat Muͤnchen v. Krafft, Banquier 
Brudermüller, Rummel— 
ſche Kinder 4,800 | — 
Adelmann, Anna Maria| a0 | — 
Buhl, Markus 92 | 354 
Graf v. Buttler so | — 
Hohenleitner, Gottfried 1 0 5072 | 15} 
Jugolſtadt, Magiit. Ingolitadt . Mannbardt, Ignaz | | — 20 — 
Albling, L. ©. Großfarelinenfeld Munz, Peter 300 | — 
Munz, Adam 37 |30 | 337 | 30 
Aichach, 2. ©. Griesbeckerzell Stemmer, Simon 408 | — 
Kleinbergbofen Gemeinde 70 — 
Oberbernbach Staatsaͤrat 120 | — | 
Nadersderf . Grabler, Michael . 820 | — 
Haigmaier, Kaver 1022| 30 
Bid, Blaſius s0 | — 
Sielenbad . Kirchenverwaltung 90 | — | 2602030 
Altötting, 2. ©. Geratöfirchen Moosbuchner, Maria 150 | — 1501 
Seite 1. — 1 [ sıs2 | 1% 


("noole 
KOOSK 









Dberba»ern. 


Polizei - 
und 
Gerichts : Bezirke. 





Berchtesgaden, 8. ©. 
Brud, L. ©. 


Dachau, L. G. 


Ebersberg, L. G. 


Erding, L. G. 


Freifing, L. ©. 


eichmung der 


— 18 


resp. 


Gemeinden. 


Berchtedgaden 
Eresried 
Iſenwang 
Morenwies 
Nannhofen 
Arnberg 
Dadau . 


Unterweidertöhofen 


Ampelrechting 
DOberneuching 
Weidach 


Aufham 


Brunau 

Erding . 
Hoͤrlkofen 
Langengriesling 


Kirchberg 
Wartenberg 


Freiſing 


Hallbergmoos 
Harthauſen 
Hohenkammer 


Krauzberg 
Sifenhaujen . 
Scheidenhauſen 





— — 


Ortſchaften, 

















——— | Partial: Total: 


der betheiligten ! 
Individuen. 














Klaußer, Konrad . 


Groͤbmuͤller, Greger 
aulechner Rafjo . ! 
Berulocher, Bernhard || 
Huber, Bartimä 
Proͤbſtl, Georg 
Ben, Xaver . 
Kirchenverwaltung 
Hollried, Barbara 
Schießl, Benedict 
Thaler, Thomas . 
Meindl, Georg 
Zeiler, Franz . 
Brunnauer, Martin 
Bauer, Heinrich 
Eifenreich, Joſeph 3,700: — 
Niedermaier, Quirin | 1,800, — 
Hagl, Forenz 

Marr, Alois 
Stadtthaler, Bartlmä 
Bräuninger, Georg | 5,300) — 
Baron Duprel, f. Adv. | | — 


































Herger, Simon . | 37 | 30 | 
Wallner, Zaver 500 | — ' 
Schäfer, Valentin | 1,285 | 42 h 
Anbolzer, Blaſius 500 | — 

Kellner, Joſeph | 40 — 

Der, Franz . £ 35.1 
Beſelmuoͤller, Georg 1,200. — 
Schuhbauer, Michael sis 1 

Appel, Frauz Paul 500 

keiner, Simon 745 





Heinrich, Rudolph | 650 















Deʒeichnung der 








Namen Totals 
n R 
von — der betheiligten 
* ver Judividuen 
Gerichts-Bezirke. Gemeinden. 






F 
— 
7 












Friedberg, ©, Rauch, Fobann 




















































Stettner, Simon . 26 | 40 
Miüffinger, Johann 7550| — 
rexi, foren 952 | 30 
Wagner, Johann . 1000 | 45 
Kranz, Ludwig 200 | — 
Sıttenbad) 13569 | 5 
Hang, 8. ©. Annabrunn : 7; 
Gatterberg Dbermeier, Nikolau 160 | — 
Reichertsheim Fellermeyer, Jakob 200 | — 
Sermüble Brandhuber, Balentin 320 | — | aamı | 
Ingolſtadt, 2. ©. Kloiber, Franz 300 | — 
Reichl, Sehann 400 | — 
Dftermeier, Johann 150 | — 
Plunder, Joſeph 66 | 40 
Schneeberger, Georg 300 | — 
Kuittler, Anua 200 | — 
Halier, Georg I— 
Bohrer, Georg i 15 1 —_] 1481 
ganbeberg, 8. ©. Beuern Friedl, Vernbard . | 1050 | — 
Triſchberger, Michael | 1030 | — 
Meiſter, Virgil | 400 1 — 
ı Keller, Bernhard . | 500 | — 
Mittenwiudad) Keller, Innezeuz . 400, — 
Pezenbanfen . Miedemann, Leonhard |. 40 ' — | 3420 
kaufen, L. ©. Teifendorf . Badımaier, Marbias || 3600 — J 3600 | 
Miesbach, 2, ©. Werlbag Einrainer, Caipar. | 30 — 30 | 
Moosburg, 2. ©. Durazbaufen Blank, Anton i 585 | — 
Öuntersdorf . Frierl, Xbomad . 300 | — 
Herrmann, Thomas - Be 
Gluͤck, Marbias . 670 — 
Haberl, Ulrich | 700 | — 
Haag . ä Krater, Zaver . 300 | - 
Haarlanı . Papperger, Wolfg. 659 | 54 
Heimbaufen . Danner, Jojeph . 250 | — 
oosburg NS Mimmer, Mathias 600 N — 
niandiſtatte isgruber, Perer . = 
Hörgertbanfen Uhlſchmidt, Johann * 





Seite 
Seite 3. 
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| 


ezirke. 


8 erungs 


Oberbapern. 


Bezeichnuug 


Polizei z 
und 
Gerichts » Bezirke. 


Moosburg, 2. G. 


Muͤhldorf, 8. ©. 


Neumark, & ©. 
Pfaffenhofen, 2. ©. 


Rain, 8. ©. 


Reichenhall, 2. ©. 
Rofenheim, 2, ®. 


Ortſchaften, 


resp. 


Gemeinden. 


Reufen . 
Seeberg 


She . 
Palzing . 
Zegernbach 
Kraiburg 
Pingbam 
Eggeltofen 
Yu R 
Deimhaufen 
Burgftall 


Beifenhaufen ; 


Gobelsbach 


58 . ö 
ettermüble . 


Poettmes 


Rain 


Stuben 
Malda . 
Steiubilgl 
Hofleithen 
Rofenbeim 
Roßholzen 
Schloßberg 
Stadtel . 





- [Meumaier, Monika 


— — — — — 
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Partial: | Total: 








Namen 
der betheiligten 
Individuen. 





Betrag. 


PR Ike 









Uebertrag . 
Ärenberger, Joſeph 
Zehntbauer, Audrä 
Ehrmaier, Johaun 
Brunner, Barbara 
Zafelmaier, Johann 
Kalters, Johann 


Stumbed, Andrä . 
Kirfchner, Peter 
Buchner, Adam 
Blitz, Mathias 
Graf, Philipp 
Stadler, Gallus 
Küffner, Florian . 
Hoͤß, Georg - 
Grubmaier, Peter . 
Hilmer, Pfarrer 
Beierl, Zaver 
Eberl, Virus 
andleithner, Joſeph 
choͤttl, Joſ. Michael 
Tirmkaͤs, Nepomuk 
Hainla, Michael 
Aichner, Michael . 
Aichner, Michael » 
Schwelger, Sebaſtiau 
Bögler, Martin 
Hatler, Joſeph 
Iſerle, Michael 
Waindl, Martin 





Meier, Philipp 
Eisgruber, Beruhard 
Weiß, Simon 
Scheck, Joſeph 
Stein, Georg 
—e⸗ — 


Seite 4. | 
| 
v 






2? 


— Wezeichnung der 
Drtfchaften, 


Polizey: 
und 
Gerichts Bezirke. 


Schongau, 8. ©. 


Zchrobenhaufen, 2. ©. 


Starnberg, 2. ©. 
Tegernfee, 2. ©. 
Zirtmoning, 8. ©. 


Tölz, 8. ©. 
Traunftein, L. ©. 


Zrofiberg, 8. ©. 
Waſſerburg, 8. ©. 


Meilheim, L. ©. 


resp. 


Gemeinden. 


Auermüble 
Arohnreiten 
Kirmes au 
Riedersau 
Aumuͤhle 
Diepoltshofen 
Steinerstirchen 
Schöngeifing 
Wies hoe 
Querfing 
Zengling 
Neigeröbeuern 
Hoferloch 
Hubering 
Traunſtein 
Altenmarkt 
Edling. 
Kumpfmüßle . 
Limburg 
Ymvorf . 


Bauerbach 


Duͤrrenhauſen 
Huglfing 
Oberhauſen 
Oberhoͤcheriug 
Oppenried 
Riegfee . 


Namen 


\ 
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Partials | Total: 





der betheiligten 
Individuen. 


Schweitzer, Auguſtin 
Kirchen verwaltung 
Mauermayer, Franz 
Berkmann, Anton . 


Zwier ſchling, Johann 
Schmidthofer, Johann 
Tafelmayer, Joſeph 
Alberts hofer, Anton 
Hoͤß, Caſpar 

Grafetſtetter, Peter 
Huber, Andrä 


von Reindel, Martin 
Rieder, Joſeph 
Maun, Simen 
Bierle, Marie 


Kleinhuber, Joſeph 


Bırchfchneider, Peter 
Stellner, Perer 
Probit, Thomas 


Sendl, Margaretha 
Miller, Johann 
Schuͤtz, Benevite . 
Fiſcher, Joſeph 
Steiger, Alois 
Braun, Joſeph 
Eibl, Johaun 
Kıbner, Geotg 
%ob, Filſeriſchen Relitten, 2030 
Stofberger, Joſeph ‚ 150 
Stadler, Anton . | 
Annaberger, Lorenz | 
Mild, Georg R | 
| 
| 





2 
eu 
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Stredele, Franz . 
Schwab, Benedikt 
Huteler, Rorbiniam 
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Bezeichnung der | : | otal⸗ 
— N Partial: | Tora: 
Polizey⸗ Ortſchaften, > 
s * der betheiligten | Betrag. | 
en R = Individuen J 
Gerichts-Bezirke. Gemeinden. RI IM 
Uebertrag | 6580 | 37} | 
techner, Yofepb . 450 | — 
ei Georg ; 400 | — 
Fesler, Anton i 300 | — | 
Mörrle, Georg . 9136| 824913 
Molfrathöhaufen, 2. ©. Acholding . Gambs, Philipp . a 
Bieberforb .  [filler, Zoreph | 410 | — 
Buch hauſer feld Brunner, Mathias | 200 | — 
Eglingerfild . Glaß, Joſeph 200 — 
kinden . 2xbdumhuber Auguſtin — | 1320 


9569 134 
7675150 
18,815) 36 
14 322 42 
24,649 44 
s182 153) 


s3,215/20% 


A. Auf den Beltand der Vorjabre. 











Deggendorf, L. ©. Otzing Meierhofer, Joſeph 50 s0 
Summa von A. | — 50 | 
B. Vom Jahre 1838. v 
Landshut, Magiit. kandebut . Kägerbauer, Anton ' 1971 
Galler, Andrä . 200 — 
Straßenberger, Geora | 331 1 2562 [40} 
Straubing, Magift. Straubing . keindel, Joh. Bapıit | 805 | 
Seggl, Joſeph 3200 25 | — 
Abensberg, 8. G. St. Johann . Stadrherr, Matbiae | 150 | 
Arrefting ‘ Euringer, Mathias ı 8 
Dbereulenbach Huber, Georg i i 20 
Dberrulrain Mofer, Joſeph . ' 30 f 
Oberwangenbach Schmidtbauer, Michael ! 620 | } 
Wagner, Michael . 1880 | 1803 | 2 
Seite 1. |; 5491| _ 





— —— — 28 


— — 1 m 
g der 
— — — — Partials Total · 


b + 
und — er betheiligten 


a“ — — 
Gerichts-⸗Bezirke. Gemeinden. Judividuen. 








Drrenburg . Medermayer, Matbiad || 
Schmidt, Karl I 
Gebhardt, Ehriftian ‚ 160 
Arnold, Andrä . \ 125 
Feichtmeier, Gottlieb | 31 
Diem, Philipp | 

Niedermaier, Paul | 

Siegbardt, Joſeph 130 



























Parßing 
Hengeröberg, L. ©. Dößing eber, Joſeph 550 
Stephan, Yakob | 32 | 30 
Geßnach Gansl, Franz "450 
Reith, Michael . \ 450 
Gunzinger, Georg . ı 62 
Aulinger, Zofepb . "60 


Hengeröberg .» Biller, Sofepb . | 1600 

Scheſſl, Eliiaberha 

Ummerer, Michael 

Stdger, Georg 

Hofbauer, Paul 

Hirſch, Xaver | 
3einzierl, Sgnat - 10 

Mader, Martin 

Schreil, Georg | 

Mus, Johann | 
Ebner, Joſeph 

Gral, Joſeph 


Miedrraltaich . 








TFIEEERENETEEEUENNEETG 


w 
< 















Maier, Genrg - 200 

Helzbammer, Benedife | 25 

KRaiter, Georg . 5 20 

deidl, Anna Maria | 20 

Rufel Eginger, Michael. ı 37 

Kelheim, 8. ©. Dietenhofen - Ludſtek, Michael . | 400 
Kelheim Staarsarnrar - - 113,425 | — 
| Keller, Johannu I 40 = 
Müller, Anna - J — 
Dinaner, Elifaberb > A 
Pappi, Xaver ws: 
| Ktofter, Er. Jacob in — 
Regenéburg - | 1 on 
Karl, Aranz - > | 300: = 
Scolmaier, Joſeph 12 | 30 
| Fler, Yatob | A 
Eeite |44,287 | 36} 

| Seite 3 — — 115,843 


Niederbayern 


Bezeichnung der 





Polizey⸗ 
und 
Gerichts⸗Bezirke. 


Deggendorf, L. ©. 


Dingolfing L. ©. 


Eggenfelden L. ©. 


Grafenau 8. ©. 


Drrichaften, 
resp. 


Gemeinden. 


Bärenried 
Deggendorf 


Merten . 


Laimbach 
Niederleithen 
Otzing -» 


Prielweichs 
Schaching 


Hiendls oed 
Lindberg 
Niederviehbach 
Rothenbuͤhl 
Theisbach 
Gruͤnhuͤgel 
Nunberg 
Oberndorf 
Ramprecht 
Rotheuſtuben. 
Unterdiethfurt. 


Hauß » 


Heubachmuͤhle. 
Echönberg 


der betheiligten 
Individuen. 


rauß, Joſeph 
Klarl, Joſeph 
Haußer, Yofeph . 
Boriprecher, Michael 


Häring, Johann . 
Baumgartner , Peter 
Armſchuick, Katharina 





Wieſſinger, Joſeph J50 
Wagner, Gojeph . | 500 
Schneid, Simon . ! 606 
Anthofer , Sebaftin ' 600 
Reicheneder, Georg | 50 
Bayer, Jobann J 30 
Dullinger, Mathias 20 
Dbermaver , Maria 25 
Schreiber , Joſeph 100 
Scharrer, Mathias 975 
Lederer, Micharl . | 37 
Schwinghamer, Joleph 200 
Salzinger, Johann 200 
Zeiler, Johaunn | 200 
Schnetzinger, Philipp | 500 


Bucher, Fofeph . 25 
Muͤhlthaler, Bartimä 12 





Ertl, Joſeph 250 
Ehrenreiter, Anna 200 
Schmidt, Fofepb . 166 


Heller , Benedikt . 150 








MWeberfiorfer, Simon 450 

Schiller, Joſeph 800 
Chriſtoph, Joſeph. 250 
eudorfer, Simon 200 
Fiſcher, Johann 1000 
Seite 2. = 


Betrag. 


fl. Mr. 


erh 





we 
2 — 





= | 
464| 7765 208 
=] 
gr | 
— | 1125 | 
30 

40 

—_ Fı229 | ı 
1 

VE 

— | 22350 | — 
—12369 |3 


— — 


31 | m 32 



















- — 9 Partial: 1 Total: 
Er Polizey⸗ Ortſchaften Ram⸗n 
F und — der berheiligten | Betrag. 
5 en Individuen | 
ER |  Gerichtö-Bezirke. Gemeinden. —75 












Uebertrag — 



































36 
Kelheim, 8. ©. Ofterholzen D 20 | — 
Scheuern Zirnaiebl. Virus . | 650 | — 
Thaldorf Kainz, Jakob | _229 | 10 [15,366 j464 
Kögting, 8. ©. Madershof Pangrag, Johann. I 304 | — 
Rummelmuͤhle Landgraf, Georg . | 120 
Landau, 8. G. Landau . Buchner, Joferb . | 600 | - 







Meßner, Franziska "290 






Meitlernthal . 
Simba) 


Kölluberger, Joſeph 800 
Forfteneicher, Simon |) 1410 
Put, Georg - i "300 









































Kaniß, Frauzisfz . i 500 | — 
20 










































Fuͤrſt, Kaver : ' 100 
Unterbarbr 
zehelfing Anthofer, Zaver . | 1500 
Schrattiuger, Franz 300 
R MWilbeln, Michael . 300 
en Heim, Andrä ı #8 
» — BA A 
eo IFandehnr, 8. G. Dberwalrenkofen Neumaver, Barelmd | 670 | 
= Piflad . Rehmbeck, Michael 1180 | 
s Unterihain Ehrenreiter, ISobannı | 600 
> mitterfele, L. ©. Hacheloberg Bayer, Mathias 20 | — 
|» [Yafau, 8. ©. Reith Krene. Jatb . | — 
| 7 Pfaſſenberg, 8. ©. Grafentraubach Steinberger, Joſeph 400) | — 
* Maſſinger, Simon 43 | 20 
ie —— Buchner, Aatob . | 207 — 
| yon erg Witzelsberg, Lorenz 400 ze s33|2 
Pfartkircheu, 2. ©. Sirnbach Darbauer, Georg . || 400 | — | 
em s Simeth, Mathäus | ssol—| 550 | 
Rottenburg, L. G. Altenburs . Huber, Geerg i 33120 
Andermannedorf TKsrhenjtiftung | 150 | — | 
Arrladh - $ Gemeinde \ 10 | — 
Niedereulen 2 Brunner, Fofepb .» | 500 | — 
Tiefenbach) Putz, Grorg 100 — 883 
— — — 
— | 


Seite A. 
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Srraubing, 8. ©. 


Viehtach, L. ©. 


BDilsbiburg, L. G. 


Miederbayern. 


Vilshofen, 8. ®. 





Bezeichnung der 
* £ Polizey⸗ Ortſchaften, 
und resp. 
5 Gericht » Bezirke. Gemeinden. 





Schacha 
Seeſtetten 








Unterharbach. 








mn from 
der betheiligten 
| Individuen. 





Loichinget, Lorenz 
Maſſinger, Kaspar 550 














Raab, Michael 500 | — 
Gemeinde . su — 
Seibold, Maria und || — 
Schneider, Jakob 1500 — 
Refch, Jofeph | 16 | — 
Lang, Katharina 233 | 20 
Landftorfer, Georg 800 | — 
Leker, Sobann . sol — 
Siegel, Georg 1800 | — 
Apoiger, Michael . coli — 
Eirt, Andrä. i I 6000| — 
Lorenz, Magdalena 140 — 
Scharrer, Michael 57 84 
Richter, Joſeph 600 — 
Graßl, Lorenz 200 — 
Eril, Joſeph . 1300| — 
IRlingsei, Helena | 128 | 20 44,274 1484 
@oller, Andrä . 405 
Muͤhr, Joſeph | 115 | 
Zaͤcher, Johaun | 20 —720 — 
Wiede, Thomas 900 
Pars derfer, Lorenz I 288 — 
Galler, Martin 500, — 
Krevi, Wolfgang soo | — | 
Altinger, Jofeph . 20 — ] 2308 | — 
Edyiudel, Paul 300 | — 
Stangl, Yofepb 1750 | — 
Melleno, Ignatz 4000 — | 
Drexler, Klara 1 
Higu, Georg 3240 | — | 
Stolz, Paul. 1300 | — 
Kuffner, Georg — 
Pichler, Joſeph 1061 ' 234 
Lutz, Rofina 28 | 34 
Weber, Michael I 300 | — 
Moggenremiber, Jakob | 150 | — 
Boagenreutber, Johann | 50 Ne 
Egelfeder, Peter 2252 | — _|15,561 575 
Eeite 5. _ | — [29,864 46 


3 


BEER 3 


— 


Niederbadern. 


Oberpfalz und Regensebucrg. 








Bezeichnung ber Partial Totale | 
Namen wur‘ 
Polizeys Ortſchaften, * 
der betheiligten Betra 
und resp. * 9 
Individuen. 
Gerichto⸗Bezirke. Gemeinden. 1. I kiIrn L | 
Wegſcheid, 2. ©. Aßbergerwaid Rieger, Fran . 100 1 — | 
Thurhamm . Kinateder, Johann 300 | — | 400 
Wolfſtein, 2. ©. Paulusmüple . Gerhammer, Paul 1450 | — | 
Porleitynermühle Stephan, Yofeph . 840 | — | 2200 | —| 
eites 1 — |— Tamiz 
” 5 | ET — 29,864 46 \ 
„A| — | - prinist 
„31 — | — 115,843 18 
2 — | — 112,369 36} 
Pf) 1 — — 5491 j 
&umme von B. = 93,629 V 
Hiezu ur PEN Kane — —— 
EummevenA.m.D. | — 663 
—— — — — — — — — 0— r —— 
A. Auf den Beſtand der Vorjahre. | 
Kemnatb, 2. G. Siegritz. Schultes, Jofeph . 400 | — 
Kemmath . Heindl, Job. Bart. _12|—]| 28 
Neunkurg, 2. ©. Altenfchneeberg Lachner, Molfgany 500. | — 
Zachner, Georg 51 ) 40 
Damlvorf . Kaijer, Georg N 1000 
Kaltenbrunn . Gemeinde , 200 


Neuenfchwand Andre. Winterl Relikten 500 

Nunzenried . Mößbauer, Job. 

Schoͤnſee Mertham, Joſeph. 
Hierl, Jehann 
Hech, Georg 

Neuſtadt, L. G. Hi.» Boskowitz, Iſak 

Boskowitz, Aron 
Bos kowitz, Brofa . 
Boskowitz, Abraham 
Bloch, Joſeph 1800 
Brasluf, Wolf Levi 1800 
Engelmann, Marım || 2650 





Engelmann, Juda 2300 
Steinhard, Abraham | 750 


Willmerspörfer, Kamfon; 700 


eo, 
S 


eite 1. — 


| 


TOTEN: in 


— — — — — 


— - 





— — 





— 


Oberpfalz und Regenbburg 


— — 


Polizey⸗ 
und 
Gerichtö-Bezirke. 


Neuftadt, 8. ©. 


Regenftauf, £. ©. 
Riedenburg, 8. ©. 
Vohenſtrauß, L. ©. 


B. Vom Jahre 1838. 


Amberg, L. ©. . 


Burglengenfeld, 2. ©. 


Brzeihnung der * 


38 





— — Namen Partial: Total⸗ 
Ortſchaften, * | 
resp. der betheiligten 
Gemeinden. Individuen. 


Uebertrag ! . 
Wiener, Salomon. 
—* Abraham 

chwartz, Yofeph . 
Kueidl, Georg . | 


glogsm gi) et 


1500 


Weigl, Michael 
Dönigeberger, David 


Itıı11 H® 


= 
DD an 


MWelfram, Karl . 
Doppelmaier, Ldw, Mai 
Bergler, Zavr . 
Engelberger, Joſeph 
Michl, Johann 
Bat, Johann 
Dufchner, Martin . 
Wurzer, Johann . 
Pirner, Georg e 
Stubenvoll, Joh.. 
>: Hdsle,. Relicten 
4, Georg -. 
Schreiber, Michael 
Haubiter, Ambros . 
en Bartlmä 
rei Sofeph - 
aner, Scham . 
Schäffer, Michael . 
Hechtl, Barılma . 
Eimbet, Zohann . 


Kerr 


Kalmreutb 


DS - 
" 
— 
oo 
o\ 


Steinweg 
Lobfing . 
Großenfhwand.. 





slılı 


13596 


139767 130 
4198 |53 


llıseronın ann 


— 


Summe von A. 





Koͤfering Maul, Leonhardt . 
Bauer, Georg 
Michael, Peter 
Augsburger, Conrad 

ufRegner, Andrä ; 

üller, Jakob 
bs, Johann 
ans, Joſeph ? 
cheierer, Mathias 
Staatöärar . . 
Schiegerl, Paul . 


Seite 1. 
3* 


Wutſchdorf 
Burglenge ufeld 


Pirkenfee 


Ilaseunnlarıng 





| 
! 
| 
N 


43966 233] 


\ 


| 
| 





Oberpfalz un. Regeneb urg. 


Polizey⸗ 
und 
Gerichts Bezirke. 


Cham, X. ©. 


Eſchenbach, 2. G. 


Hemau, L. ©. 


Hilpoltſtein, L. ©. 


Kaftl. 8. ©. 
Kemnath, &, G. 


ODetſchaften. 


resp. 
Gemeinden. 


Zub . 
Bilzing . 


Pappenberg .» 


Thomasreuth. 
Großegenberg 


Allersberg 
Heideck 
Pilſach. 
Altenſtadt 


Azmannsberg 
Dieß furth 


Ebnath 
Erbendorf 


Breu, Joſeph 


| 


Namen 
der betheiligten 
Inbieiduen. 


Heller, Wolfgang - 
KRultusffiitung 

Kiefl, Michael | 6 
Stelzer, Johann . | : 





Mühlbauer, Joh.. 








Stein, Johann . 500 
Atuold, Margaretha | 400 
DMegner, Job. . 15 
NRüsinger, Joſeph. 62 
Ziegaus, Johann - 100 
Schmidt, Wolfgang 200 
Karg, Jakob. 50 
Raum, Sofepb - 400 
Schweiger, Michael 150 
Lauzl, Peter R 600 
Maier, Anne Maria 10 
Scacerer, $obann 100 
Kbrner, Kalb . ı 100 


Aultusſtiftung - | 8 


Wurmberr, Joh. Hedmig| 166 
Bauer, Schann . | 187 
Seybel, Jakob 11 


Frhr. v. Bounet, Car 13 | 535 
100 | — 


Gemeinde 





















15 
15 
2234| 2321 63 
- 1 95 | — 
30 
J 
73 
40 | 1947 ir! 
a } 
6 
182 304 
100 : 
| 
40 ) 
30 
— } 
Bee ) 
| — 
30 
| 20 


Zimmerer, Georg .» 

dr, Gottlieb & 

dberib, Martin und 

Pollman Bapt. . 850 
Treiter, Michael 300 
Zipprerb, Jod. Adam 300 
Schiener, Andreas 231 
Kupfer, Andrä . 140 | 
Wopperer, Michael 1000 
Forfier, Wolfgang 200 
Keiner, Georg 262 
Schulgemeinde 60 
Pfarrgemeinde 1500 
Kunz, Kunigunda . 550 
Pohlmann, Joſeph 617 
Sranf, Friedrih 225 
Heindl, Yofepb 33 
Blanderer, Georg . 350 








Scieder, Adam und 
Joh. Wolfgang 


Seite 2. 


















8 


4 — — 42 








— —ñ —ñ —ñ— nn nn 
nn ! Yartial; | Total 
Polizey⸗ ss — 
ar Betrag. 
Gerichtö:Besirke. fl. II fl. If 
















aj 8162 | 30 
Kemnath, 8. ®. . Kemnath i Keller, Fofepp . 2000 | — 
! Rorh, Eva . . 1000 mE 
Dei Johann . 800 
Murr, Theodor und 
Viecht, Ignathz 900 | — 
Schulgemeinde 15 | 523 
Kommune 2 1333 | 20 
Set, Reopold } 150] — 
Dorf, Magdalena und 
Zlymann i s5 | 425 
Big u. Harn, ob 6 | 15 
» Heffel, Simon 3 | 30 
= Kraus, Primian 3| 20 
= Winkler, Georg 2 | 51! 
= Weyh, Georg ; 3 | 10 
—2 Zitzmann, Friedrich 4124 
= ieriſch, Iherefia . 204 
17 dtſch, Joſeph 4 | 36 
— arrgemeinde 11 | 324 
= Imann, Andrä 4| 2% 
2 Rdihenbah . Kaͤß. Jehann 1950 | — 
m 4 Schlicht, Michael 1950 = 
ee ie Warmenſteina Reichenberger, Joſe 1128 34 
2Meumatkt, L. ©. Mehlmeifel . u no ge ——— 19621 ag 
a Neunburg v)w 2. ©. Davelstah . — Disk - el 
| s Dentivg Wauer, Graham 1466 | 40 
Kirſchner, Thaddäus 142 | 30 | 
Meuſtadt alm. 8. ©. JSchdnfe . Gabe ob. Bapt. 100 | — | 1709 so 
ütten.  » Prößl, Katharina . 1600 | — 
Schlödr, Unten . 30| — 
Nenreuh dr, Eliiaberba . 1500 | — 
Picpmersreurh ädl, Franz ; soo | — 
Parsberg, 2. ©. Rübl, Joh inn 15 | — | 3945 
Großblſſendorf Karl, Balthajar . 1235| — 
Regenftauf L. ©. Unterwiefenafer Gemeinde ve 8 180 | — 
Beilburg . Kirhenftifung . so | — J 38 
Regenſtauf 9efner, Joh. soo — 
Hertenfofer, Borg 11 | 20 
Schönberg » Weigert, Wolfgang 300 | — | 1111 20 
Seite 3, — | — 127172 j14 


Dberpfalz und Regensburg. 


— — — — — — — — — — 





Gerichts s Bezirke. 


I 2.8. WBaͤrnau — 


egeichmung der 


Octſcaften 


resp. 
Gemeinden. 


⸗⸗ — 


der betheiligten 


Uebertrag 


















ners Relikten . 
Bauer, Sabina 

Schwarz, Johann. 
Krauthabn, Adam 
Hunger, Fran - 
zeilner, Nikolaus . 


aim, Zofepb  - 
Sranenreither, Philipp 


meiner, Joſeph 
Walther, Midael . 
Neideler, Baptift . 
Gmeiner, Mikol. . 
Roh, Joh Adam 
Scarnagel, Adam 
Zeilner, Gg. Joſ. 
Srauenreutber, Pb. 
Kraus, Auton 
Maͤusl, Paul 
Kropf, Sob. - 

Murtſch, Koh. 5 
Muͤhlmeyer, Ferdinand 
Joh. Grubers Witeib 
Schiffl, Mathias '. 
ader, Adam 
Fenzl, Michael — 
Krauthahn, Chriſtoph 
Schwaͤgerl, Bernhard 
Kieswetter, Anıa . 
Ydım, Elifabetla » 


meiner, Paul . 
ühlbofer, Joſeph 
Zolch, Katpar 
Heindler, Hieronimus 
Gmeiner, Ulrich 


Seite 5 


Georg Michael Gemei⸗ 


30859, 


690 
1300 
2000 
1710 
3500 
1400 
1250 
1750 
3365 
1875 
2125 
1950 
1975 
2150 
2725 

500 








t 
m — — 


AX0O0000 



























— — 46 
= AEEDpEnG-Ber_ _— — Partial ⸗ | Totale | 
| Ä a: Polizei - Ortſchaften, — — 

und vesp. der betheiligten Betrag. 
55 Gerichts + Bezirke. Gemeinden. Jndividuen. — 
| 
iedenburg, 2. € Altmaujlein . Krebs, Jakob R 225 | — 
3 58 Wilhelm, Andrä . 300 | — 
heinzenhaufen JRatz, Johann 150 | — | 
\ Roding, 2. ©. Haay . Geiger, Sebaftian 100 | — ! 
Plitting Märkel, Andrä 200 | — 
Stadtanıhof, 2. G Aubug.  - Engelberger, Sofeph 1500 | — 
Dfeiltofen 2 Gemeinde . 170 | — 
Schörud » Krempl, Benno 430 | — 
Sindinn - Graf v. Seinsheim 9382 | 13514 133 
Sulzbach, 2. ©. Sulzbach 5 Renner, Salob |. 1200 | — 
Wiefand, Ehriftian 48 | — 
Lautenbacher, Martin 3 — 
we Meidftein Dürler, Georg |. 500 | — 2 
s [Tirfchenreuth, 2. ©. Bärnau, Knoll, Job. . Tyze f 
= Zeilner, Lorenz ; . 344 | 10 1 
“ Zahrer, Franz . 500 | — I 
— Bo, Michael —I— If 
eo Winklmann, Burtlmd | 1990 | — 1? 
Fer Giehl, Leonhard 1700 | — J 
BE Weiß, Stephan 790 — 
4 Lindner, Erhard, 1080 | — 
ei Meigert, Peter | . 90; — 
| Anton Feldbauerb Wirtib] 1260 | = | 
Er Nuetih, Anton 765) — 
Pr Eifenmann, Sch, - 300 | — i 
1 Haas, Joh. . 90 | — 
. Ott, Leonhard 500 | — Y 
= Bachmann, at i 1235, — 
a Joſ. —— Wittibj 900 | — | 
Unton Wolf. ‘ 1090 | — 
| Michael, Lorenz 2975 | — 
| Gmeiner, Micael. co | — 
j Sauer, Franz ; 2900 | — 
| Ihanner, Michael . 2300 | — 
| ' Nehmann, Joſeph. 2090 | — 
Schrott, Chriſtoph 2670 | — 
' wu, Foferh . 1250 | — 
Nurſch, Bernhard . 480 | — 
Bäumel, Georg 1195 | — 
Giehl, —2 1900 — 
Zintl, Joh.. 2400 | — 
Nehmann, Midael 7501 — 
Giehl, Maurus 2190 — 
* Rod, Johann, - coo | — 
She 4 139859 10 [14230 


47 — 





— — —— — —— — 
“ 








— Polizey⸗ Ortſchaften 
* und resp. 
Gerichrö:-Bezirke. Gemeinden. 









Tirfehenreuth - F Baͤrnau. 























Oberpfalz und Regensburg. 
———— —— — — — — — 


— 48 


— — — — — — — — — 
Bezeihnung ber 





Partial: Total⸗ 






Namen 
der betheiligten 
Individuen 
Webertiag . 5769 ; 
Wamofer, Philipp 350 
Schneider, Joſ. 1880 I 
Muͤhlmeyer, Nifel, 1550 
elm, Franz 1580 \ 
raus XRaver 650 


Kraurhahn, Joſ. 
Schwägerl, Alexander 
Jungmann, Yof. . 
Schwägerl, Branz . 
Schwarz, Ph. Ä 
Helm, Jof. - 
Roth, Andr. . : 
Zeitner, Sebaftian . 
Denzi, Ludwig 
Gmeiner, Peter 
Haas, Ehriftian 
Wagner, Job. 
Fungmann, Job. - 


— 
— 
— 
en 


— 
“= 
. 
o 


STTIELEITIE ELLI I TER FI US TI TTS 


— — — — — — — — 


Weigl, Ehriftian - 980 | 
Zeiß, Zof. » 500 
Meyer, Ph. - 450 
Denk, Anton : 500 
Krumb, Eliſabetha 590 
Lachner, Xlois 600 
Tbanner, ob. 3050 
Thanner, ob. 2350 
Krump, Caspar 1280 
Luber, Job. . 1280 
Gmeiner, Zaver 1280 
Mayer, Dh. - ; 1600 
Schneider, Michael 1000 
Frauententher, Paul 1000 | — 
Schwaͤgerl, Alois 1000 | — 
Kunz, Io. -» - 990 | — 
Hofmeifter, Joſ.. 1170 | — 
Ehrlih, Zavır - wo | — 
Krautbahn, Joh. » 4278 17 
Schneider, Job: coo | — 
Binder, Joh. 700 | 7 
Becher, Georg 900 | — 
Eiſenmaun, Job. - 6o | — 
Mühlpofer, Jofepb | — u 


Seite 6- 












Bezeichnung der 





— Partial | Total⸗ 





2* — olizey« I 
5 * * N der betheiligten Betrag. | 
> ar Individuen. 
® ichtö- Bezirke. meinden. —— —⸗—— 
®& Gerichts · Bezirke Ge R IKHI RI a 
Uebertrag |1150229] 10 
Tirſchenreuth L. ©. Baͤrnau Feldbauer, Andreas 1770| — | 
Nehmann , Johann 1850 | — 
| Thanner, Marie . 700 | — n. 5 

Rauterbadyer, Michael | 1430 | — J1 

Frauenreuther, Michaell| 1500 | — | | 

Walther, Zaver . 9.0 | — 

Sehr, Fran 10 | — | 
Wolfrum, Mathias 40 — | 

Wamoſer, Johann 350 | — | 
Schwaͤgerl, Pins . 600 — | 
Schwägerl Joſeph jun. 650 | — | 

Schwaͤgerl Joſeph sen, | 900 | — 

Korfter, Urban , 800 | — | 
= MWiefend, Johann , 2810| — 
|: Urih,, Wdam . 350 | — 

> Fof. Dillmanns Wet. 700 | — 
— Kath. Ulrichs Web, 350 | — 
|. Baͤuml, Yobann . 400 | — 
* Weuſel, Magdalena 300 | — 
'® Michael Wolfrums Witb. 600 | — 
3 Zant, Midad . 700 | — 
= Greger, Paul . 400 | — 
u Schiffl, Johann . 600 — 
> — Michael . 300 | — \ 
Ss Nurtfch, Fobann . co | — 
> Molf, Andreas . 1330 | — 
Ss Sehr, Rupert . 70 | — 
> Krauß, Thomas . 30 | — | 
Graffl, Michael . 500 — — 
Bäuml, Philipp . 2030 | — wi 
rauenreuther, Paul 10 — 
ierer, Job. . R 30 | — 

Lenf, Dominifus . 100 | — | 

Kellermann, Karl. 50 — 

Weber, Joh. Franz 80 — 

Gmeiner, Anna . 80 — 

Gmeiner, Wolfgang 50 — 

Freundl, Martin . 2|- 

rauenreuther, Alois so|-— 

Sn. Joſeph u — 

Eifenmann, Joſ.. 700 | — 

Zungmann, %f. .„ | 1800| — 

Muͤhlhofer, Michael 60— 


— — 


Zels. m 14 t 


; | Schneider, Andr. . 1650 





— 52 
Bezeichnung der 








Polizey⸗ J—— 
und resp. 
Gerichts⸗Bezirke. Gemeinden. 
Tirfchenreuth 2. ©. Bärnau . 
Dietersberf 
Schoͤnkirch 
| 
| 
Thanuhauſen 
MWildentt = 














Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


Uebertrag 


—— Woifgang 

ei, Fr. Pant N 400 
Zant, Sof. . 3 250 
Rösler, Gg.. f 600 
Schmidtanz, Anton 250 

aberforn, Nil. . | 250 


imon Schreiners Witt. 250 
Sebaft. Bammis MWittib | 250 
Reiſer, Magdal. . 1975 
Banner, Sof. . 
Stier, Gg. 

@tier, Jof. . 

Lehner, Stadtpfarrer 

—— 
dieſelbe 

dieſelbe . 

diefelbe . 

diefelbe . 

biefelbe 

diejelbe 

diefelbe 
Kirchen emeinde 

diefelbe . . 
Muͤhlhofer, Joh.. 

v. Hartung 

Keck, Caſpar 

Betz, Bartlmaͤ 
Schneider, Peter Paul 
Roßner, Paul 

Hecht, Joh.. 

Seiler, — 
Soͤlch, Mathias 
Gteißner, Chriſtoph 
Breitengraßer, Wenzl 
Knott, Gottlieb 
Lang, Georg 
Gemeinde 

Blaß, Georg 
Roͤſch, Gy. Adam. 
Lang, Paul . 
Maier, Joh. 

LWw, Michael 
Millmaier, Geb. 
Wirtmann, Simon 
Fang, Nikol. 

Miller, ob. 





OO 3 


x 









Dberpfalz und Regensburg. 


Polizey⸗ 
und 
Gerichts⸗Bezirke. 


Tirſchenreuth, 2. ©. 


Vilseck, 8. ©. 


Vohenſtrauß, 8. ©. 







Bezeihnung der X 
Ortſchaften, 





resp. 


Gemeinden. 


MWildenau 


Vilseck. 


Burgtreswitz. 
Großenſchwand 


Mirsbrunn . 


Vohenftrauß . 


Namen 
der betheiligten 
Individuen. 









Uebertrag . - 
Fenzl, Anton 
Zretter, ob. 

Wisl, Adam 

Heindl, Ignatz 
Koderer, Gofepb . 
Kopf, Bartlınd 
Rortmaier, Wolfgang 
Müller, Conrad . 


Wappmann, Chriſtoph 
EN Bartlmaͤ 

eindl, Franz 

orſter, Joh. | 
Biehler, Georg 
Baumer, Lampert . 
Goͤtz, Magdal. 
Stahl, Joh. . 
Siebenbeck, Joſ.. 
Aſchold, Wolfgang 
Schaͤfer, Michael 
Mair, Koh... | 
Pauſch, Jakob re | 
Bayerl, Martin 
Schilbel, Paul | 
Bamler, Andreas 
Hofmann, Adanı . 
Körner, Joh. Gg. 
Franf, Job. . A 
Hdllerer, Ehrijtoph 
Bamler, Gg. 
Bamler, Gg. 
Biebel, Friedr.— 
Leonh. Köhlers Web. 
Eichinger, Bernb. 
Raumer, Yeonh. 
Ulrich, Adam 
Eismann, Lorenz — 
Wappmann, Stephan 
Hutzler, Joh. Auguſt 
Welshauptl, Gottl. 
Juugkunſt, Caſpar 
Sperl, Niklas 
Wappmann, Job. . 
Eismann, ob. 
Schultes, Wenzl 
Forſter, Bernh. . | 


219106) 40 
0 — 
1450 ° — 
538 | 533 
659 | 22 
25 | — [22222015541 
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— Bezeibnung der 
















| 
olizey⸗ Ortſchaften, 
— (def der betheiligten 
und resp. ER 
Gerichtd s Bezirke. Gemeinden. Sabisibuen. re 
Uebertrag . . [152151 | 214 — 
Bohenftrauß p, G. Vohenſtrauß Kirner, zn. 1460 
Eailer, Gg.. 650 - 
Singer, Mathias . . 500 
Weishaupt, Bartlmaͤ 1600 | — 
Peugler, Magdal. . s30 | — 
Gemeinde . 2500 | — 
Schulftifrung, tathol. 2150 | — 
[Z proteit. 1350 | — 
Kommune . 900 I — 
Pfarsfircenftiftung 9000 | — 
Spitzer, oh. . 2800 | — 
Schulſtiftung, proteft, | 1000 | — 
Krauß, Wdam - | 750: — j 
Pfarrftiftung, proteft, 9; 3 
Pfarrftifrung, Rath. 700 | — 
Jungkunſt, Feb... ; 187 | 30 
Hugler, Jalob . 400 | — 
HBeismaun, Martin 400 | — 
Mirtelmaier, Mathias 162 | 30 
Ströber, Aloid . 162 | 30 
Eismann, Ruppert 237 | 30 
Höllerer, Mathias 36 | 213 
Schuͤbel, Joh. 1100 | — 
Fuchs, Georg = 1300 | — 
Maͤrtha, Yob. r | — 
Raumer, Peter - 1200 | — 
Gallwiger, Andrä. | 0| — 
Lang, Egid . = 900 | — | 
Weiß, Job. 5 670 — 
Wappmann, Andrä | 600 | — 
Wagner, Adam . 1050 | — 
ab, Sch - - 700 | — 
Eichinger, Joh. Peter || 1150 | — 
Start, Joh. Adam 800 | — 
Rieder, Leonhard . 1150 | — 
Wagner, Joh. - 700 | — 
Dietl, Vitus R 2000 | — 
Dobmanr, Anton . 2100 Ks 
Bauriebel, Joſeph 1200 — 
u Baltbafar 2600 | — 
—* Georg 4050 | — 
Schönberger, Stephan || 3000 |; — 
Bauer, ‘ob. Karl 3000 | — 
Pauſch, Joh. 3050 | —_ 
114006| 46% a 
ee 10. | — || — Io 














37 | * 
Bezei — r — çec —⸗— 
* — — — N Martial: | Totals 
sl Polizey: Ortſchaften, amen 
= en WORE® ver Veen Betrag. 


FR GerichtösBezirke. Gemeinden. Individuen. 


































| 
Uebertrag. . . 114006 142 
Dobhenftrauß 2. ©. Rofmann, Michael 5000 | — 
od, Lorenz. . 2470 | — 

Höllerer, Georg . 600 | — 

MWaaner, Fobaun . 1500 | — 

Lindner, Zobann . 1180 | — 

Lang, Nilol.. . 2000 | — 

Scart, Joh. Gg. . 1600 | — 

derfelbe . ‘ 1400 | — 

Biebel, Frievr. . 3950 | — 

Eichinger, Bartlmaͤ 4000 | — 

Eichinger, Joh. Lorenz || 2700 | — 

Beugler, Lorenz . 2250 | — 
je Mild, ob. Peter. 750 | — 

— Vodlkel, Tobias  . 1350 | — 
= Fuchs, Caſpar 1050 | — 7 
= Gärtner, Zofephb - | — 
= Hbllerer, Barbara . 1100 | — ! 
* Schnappauf, Martin 1000 | — 
ie Buche, Georg . 500 | — 
ss Strauf, Stephan . 250 | — 

Peugler, Ehriftoph 1200 | — | 
= Ehrift. Sommers Witt. | 1000 | — 
3 Rambold, Lorenz 1700 | — 
in Jungkunſt, Jakob . 2000 | — 
- Griesbacher, Joh. - 800 | — | 
- Joh. Schallers Wittwe. | 900 | — 

m Ulrih, Adam . ı 3500 | — 
>= Kommune . . 1200 | — 
w Bauer, Friedtr. -» 2500 | — 
a Ach, Joh. Adam 2000 — 

Merk, Thomas . 2000 | — 

obmer, Georg 1700 | — 

Hofmann, Chriſtoph 2300 | — 

Gebert, Andrä » soo | — 

Lang, Adam 2050 | — 

Wirfchinger Adam 1500 | — e 

Wirtmann, ob. 1250 | — 

berfelbe . . 1150| — 

Sperl, Wilhelm . 2100 | — 

Wittmann, Job. . 1300 | — 

Peugler, Ehriftopb 2600 | — 

Aichinger, Joh. Adam || 2600 ı — 

187706 46} = 
Seite 11. — — —19 


 MBegeichuung der — 


Polizei: Ottſchaften, 
und resp. 
Gerichts » Bezirke. Gemeinden. 


Vohenſtrauß, 2. ©. Vohenftrauf . 


nu, © 60 


— 





Schönberger, Thomas 800 | 


243760° 


N | 





Hofmann, Chriftian Ä 1070 





| ‚Mer Partial⸗ Totale 4 
der betheiligten Berrag. = | 
N Zudividuen. i 74} * vn 

-flr | fr. 1} fl; } 

Uebertrag . 187706, 46} . 
fr. Schwarz'ſche Reliften]| 3000 | — 
Sperl, Gg. Adam 2000 | — 
Bauer, Georg . 2200| — 
Sperl, Gg. Michael 2100 | — 
Ach, Gaipar . . 70 | — 
Stod, Gottlieb . 750 — 
Sommer, Michael. 800 | — 14 
Schwarz, Joh. Michael 2100 | — | 
Wirſchinger, Jakob 1000 | — 
Jungkunſt, Wolfg. Ad.|| 900 | — 
Gg. Peugler's Wib. 1000 | — 
Panzer, ob. . 1500 | — 
Jungfunft, Adam 1100 | — ei 
Eiginger, Ga. . 830 — 
Wirſchinger, Joh. Ad. |) 1100 | _ 
Dürrwanger, Joh. 950 — 
Schduberger, Fr.. 1450 | — 
Gruber, Gg. 900 — | 
Wurdack, Joh. 800 | — 
Dünbier, Joh. . 1600 | — 
Kohler, Koh. Gottlieb || 2650 | — 
Eichinger, Chriſtoph 2570 | — 
Treſenreuther, Joh. 2000 — 
Sperl, Heinrich 1800 | — 
Eichinger, Leonhard 2000 | — ) 
Bamler, Salomon 4500 | — 
Starf, Joh.. 1300 | — 
Boll, Andreas 1200 | — 
Dünbier, Martin . 1800 | — 
Ad), Sofepb . 800 | — 
Hach, Jakob. 1750 — | 
Kümmerling, Martin 450 | — —114 
Preßl, Johann . | 14 | 33 | 
Schuͤbel, Adam 950 | — | 
Sommer, Joh. Gg. 900 | — 
Meierhöfer, Jakob | 1200 | — 
Lbfler, Lorenz . | 700 — ' 
Biumler, Gg. 800 | — 
W — — 


Seite 12. 
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4 3200 * 
Aıstdi —8 k 


61 m 62 


= — nn SER — 
polizei . Ortſchaften, 


und resp. 

















der betheiligten 
Individuen. 












Fiſchl, Loreuz 
Wagner, Chriſtoph 
Erb. Hutzler's Relikt. 
Hofmann, Phil. - 
Meishaupt, Mathias 
Kurs, Leonhard 
ufchold, Gag. R 
Start, Michael . 
Wilh. Fiſchler's Relikt. 
Jungkunſt, Gg. — 
Hutzler, Barb. 
Hutzler, Gg. 






& — en DR chen Gemeinden. — 
i * \ * 
" Uebertrag ı 1243760 
—S 2.6 ; Vohenftrauß . nberger, Erhard. 300) ,— 
Birfhinger, Leouhard 1000) — 
Hofmann, Ulrich 1100| — 
Diebl, Johann 4250) — 
Joh. Muͤhlhofer's Wttb. 4000, — 
Windſchigl, zen 1500| — 
Bauer, ob. 2200) — 
Panıer, Loren R 3550) — 
*3 Gottfried 4000 — 
Aichinger, Jeremias — 
Andrä Eichinger's Relikt. 3000; — 
Banıler, Ga. 3000 — 
rail Thomas 3600) — 
we Mirfoinger Martıu.Job. 2400 — 
» Ab, Chriftopy . 3000| — 
2 Ring, Guftas 1600) — 
2 Hofmann, —* — 
| © ann, Chriftian — 
—E Din bihofer, Iof. - — 
E Wagner, Peter . — 
12 Gruber, Paul — 
5 Wittmann, Chriſtoph — 
Wittmaun, Gotthelf — 
> Bol, Leonh. — 
RM Mohr, Antou — | 
n Jungkanſt, Peter . _ N 
Pi Sungkunft, Michael — 
2 Veit, Gg J 
a Dünnbier, Joh — 


J 


un 
S 
im 





| Seite 13, 







Polizey: 
und 








zaldmuͤnchen k. G 


aldſaſſen L. ©. 






Gerichts Bezir fe. 


ohenſtrauß L. ©. 










Namen 







Ortſchaften. —— 
* * 
Gemeinden. Individuen. 


Uebertrag . 
Vehenflrauß . Schwarz, Erhard . 
Tännesberg . BWillar, Auguftin . 520 
Elöner, Peter B 500 

Karl, Joſeph R 400 

Weber, Johann . 600 

Kid, Michael : 600 


















Fiſchbach Meirelberger, Johann 
Kraus, Stephan . 
Stautner, Andrä -» 
3anner Peter 
Gräber, Andrä 
Werner, Stepban . 
Ritter von Schellerer 
Miebauer, Peter 
Herzogan . Beierl, Georg ; 
Maffebege, Mathias 
[rege ichael 
Bruckſchlogel, Faber 
Mayer, Michael . 
Erb. von Boirhenberg 















EIER TE 





Walteröhof . Rubenbauer,, Joſeph 





















14 — 
* 13 a 7 
* 12 * * 
* 11 — — 
* 10 —— — 
* 9 ==; — 
* 8 — — 
* 7 mer — 
* 6 — — 
* 5 Bu * 
* 4 ni = 
” 3 — — 
* 3 — — 
2 a rn Aa 
Summe von B — — 
Summe von A _ — 


&umme von A u. B 









Dbertranten 


Ebermanftavt 2. ©. 
Gefrees 2. ©. 
Münchberg 8. ©. 
Wunfied! L. ©: 


Bamberg Magiftrat 
Bayreuth Magiftrat 
Bayreuth) 2, ©. 
Bamberg II. 2. ©. 
Forchheim 2. ©. 
Gefrees 2. ©. 


Ortſchaften, 
resp. 
Gemeinden. 


Unterleinleiter 
Birkenhof 
Münchberg 


Arzberg 
Redwig 


Bom Jahre 1 
Bamberg 


Bayreuth . 
Bayreuth 

Raundorf : 
Borhheim . 
Goldfronah . 































der betheiligten 
Individuen. 


A. Auf den Beſtand der Vorjahre. 


Diftler, Johann 
Böhner, Geo 
Lang Conrad u. Mathaͤus 


Gack, Andreas . 
Bed, Johann . 


Summe von A 


ht. 


Dürig, Franz 
Schnaufer, Ehriftoph 
Meifel, Johann . 
enedikt, Deter 
allaud, Franz 


Mansdorfer, Chriftoph 
Pohlmann Otto, Conrad 
Riedel, Ebriftoph . 
Schlent, Wolfgang 
Rothel, Heinrich 
Deinlein, Zacharias 
Eieber, Michael . 
Stöhr, Adam A 
Knopf, Heintich . 
Banriedelifche Relikren 
Scott, G. und Riedl, M 
Motſchenbach, Johann 
Krauß, Johann 
Hörath, Wolfgang 
Döhler, Michael 
eißing, Gaipar 
Hopfl, Wilhelm _. 
Haufhmann, Georg 
Meisvdrfer, Ehriftoph 
ofmann, Grorg . 
bnes, Äriederih » 
erold, Otto Heinrich 
Bed, Chriſtoph 


Sorfter, Conrad Otto 


Pohlmann, Drto Leonh. 





BEEHEEEREEBETTEREHEREREE 


A at 46 | 


Betrag 
itr.| A. 
23501 — 
250 
301 — 
— 30 
— 600 
270 
— 50 
646| 40 646 
7001| — 700 
RE 25 
50 13 








67 
Bezeichnung ber 
* Polieis Drtfchaften, 
E3 und resp. 
ER Gerichts : Bezirke. Gemeinden. 


Gefrees 8. ©. 


Oberfranten. 





Goldkronach 


Goldberg 
Pig - 


Meuenreuth . 


Mt. Schorgaft 


Sifenreuth 
Streitau . 






Namen 
ber betheiligten 
Indivi duen. 











Uebertrag 
Forſter, Heinrich 
Miller, Albrecht 







Herold, Nikolaus, 
Knopf, Georg 


Zeidler, Wolfgang 100 

Hdrath, Konrad , . 125 

Gewinner, Erhard 133 

Leikamm, Johann 100 

800 

100 

150 

100 

150 

50 

Stoll, Heinrich 700 

Wolf, — 120 

Opel, Georg, . . 50 

Lug, Konad . . . 25 

Bed, Wolfgang . - 10 

Gemeinde . - : 150 

Seuf, Wolfgang . . 60 
Mipprecht, Kammer: 

Direktors: Witwe . 5 

Gemeinde . 100 

Yönel, Johann Peter . 8 

Schertl, Konrad . . 800 


Saar, Johann 
Pauſch, Valentin 
Rupprecht, Johann . 

eulamm, Margaretha 
Titel, jobannı . 
Heidenreich, Hammerbef. 
Hofmann, Ehriftoph . 
Dit, Georg . . 
Merterer), Konrad i 
Georg Fick's Retikten 
Ebner, Johann . 
Rüger, Michael . » 
Pitroff, Adam 


Seile 2. 


— — — — — — — — — — —— — — — — 


11 





Partials Total: 










ELITE TR I EI FE 


© 
u 


Dberfranten. 







Polizen: — 
und 


Gräfenberg, $. ©. 


Herzogenaurach, 8. ©. 


Hoͤchſtadt, 8. ©. . 
Hf, 9... 


Kirchenlamig, 2. ©. 
Kronach), 2. ©. 


Ludwigsftadt, 8, G.. 
Münchberg, L. ©. . 






Gerichts: Bezir te. j 








Ortſchafien 


resp, 


Gräfenberg og 
Neunkitchen 


Walkersbrunn 
Herzogenaurach 


Thangfeld 
Exlas 
Moos 

Trogar . 


Deftenmühle 
Meierhof 
Gunbeldorf . 


Kronah . . . 
Schnedenlohe . 


Windheim 
Uhermnberg » 


Helmbrechts 


Spared 4 +. 







Gemeinden. | 


Pezoldt, Johann . 


.Wallburger, Adam 
Meiß, Johantı Georg 


m - — —* — — 


der betheiligten 
———1 er | 





Dimann,. Rofina 
Ritter, Johann, . 
Lang, Michael . 


* 


Nopf, Andreas . 1 

Oßmann, Emft . 
ugler, Martin . . 

Freudenberger, Eonr. Al. 







5 
lsırlınaı Of 








Baulhaber, Franz Adami 77 H 
Dorfer, Jakob 120 |— 
Bär, Erhard & 800 | — 
Carſtein, Henriette . 13 | 20 
son Feiligfch Alerander | 650 | — 
Kuspert, Johann 1900 | — 
Pfändner, Andreas . 66 | 40 





* 
» 
a 





Kuhn, Lo... . 
Mid, Adam . . .» 
Porzelt, Konrad . 
Loffler, Katharina 


otteshaud 4. 
ri W. u. Herdegen M. 


lınıfıı 





» 
= 





bimann, Joh. Nik. 

ietel, Salob . . . 
Kaifer Friedrich u. Joh. 
Seidel, Johann Georg 
— Johann 

iller, FJobann . - 
Greim, ob. Mathäus 
Heimeran, Chriſtoph 
Geiger, Joh. Georg 
Schmidt, Gottlieb - 
Riedel, Anna Barbara 
Pohlmanı, Joh. Adam 
Glafer, Georg Adam 
Schott, Johann 
Gebhard Elins . 
Köhler, Zach . .. 
Schott Nikolaus . . 
Rufler, Georg .. » 


BEIENFISERHEEHHERNEL 





Seite 3. 


71 — — 72 






































nn EEE = Partial: | Total. 
Er Polizey: Ortſchaften, re 
5 3 umd resp: = en Detrag. 
: ndividuen. BEER 
E| Gerichts:Begirte. | Gemeinden. Teure 
Naila, 2. ©. Schwar ʒenbach Mark, Gottfried 20| — | 
20 _| 
Portenftein, 2. ©. Eichenbirlig. . |Endres, Johann 320 — 
Efenreub . . Junf, Johann 30, — 
3501 — 
Selb, 8. G. kaubbühl . » Tröger, Nikolaus 150) — 
1501 — 
Seßlach, 2. ©. Ebing + + + [GroH, Georg Wolfg. 10 — 
10 — 
Weismain, 2. ©. Faßels hof - . PPöhlmann, Georg 400) — 
, Schmidt, Job. 333] 20 
is Heintze, Donatius 174) 10 
» Epindler, Bernhardt 10 — 
* Kirhlein .5aufft, Georg 400) — 
Bi 1497130 
I. Bunfieti, 2. ©. Tſtau .MMurmberger, Andreas 3001 — 
2 MWunfiedll . . eu, Gottlieb 10005 — 
» chertel, Joh. Georg 12001 — 
“ Joh. Ehdpfs Wittwe 4000| — 
* Nuͤrmberger, Johann 3001 — 
Hönika, Ernſt 3001| — 
71001— 
Gurtenberg, H. ©. Buttenberg » AErbrl.v. Guttenberg'ſch 
Gutsheirſchaft 40 
40— | 
Seite — | 934730 | 
[73 — 31770 4 
”„ — J 9548526 
= — | 1435130 | 
Summa von — 1138038 30| 
Hiszu „ ie — — 
Eumma von A. —[rzs1s3|30 | 
A. Auf den Beltand der Vorjahre. | 
Nürnberg, Magift. Nürnberg . . JGraßer, Karl | 
? Heidenheim, L. G. Bertholds heim Staufer und Sauer, 
IE Bauer, ob. Georg 
= Ruppert, Leonhard 
& Baffertrüdingen, 2. G. [Obertemathen Holzmann Adam 


Eumma von 4. 


73 rn | 74 


Nanıen Partials | Xotals 


Drtppalten, der betheiligten — 


=” — Re ia Individuen. 
chts⸗ Bezirke. Gemeinden. ae I Ki i 















ir 





B. Bom Jahre 1838. 


Dinkelsbühl, Magiſt Dinkelsbuͤhl Kiefhaber, Friedrich 
Meier, Gg. u.Grau Fried. 
Grau, Friedrich 
Hetzel, Caſpar 
Kreß, Rofine . . 
Det, Heinrich . . 
Silberhorn, Adam 
Zeitler, Sebaftian 
zen, Joh. Gg- 
eufel Joh. Leonhard 




















Erlangen, Magift. Erlangen 


ızlııılııaı 


Nürnberg, Magiſt. Nürnberg 
Gojtenhof 
Nürnberg 


E79 


Schmidt, Joh. Andreas 
Königsberger, Jakob 
Werner, Jakob 

Buggenberger, Ehriftopb 


Schwabach, Magilt. Schwabach 
Beilngries, L. G. Ittlhofen 
Mkt. Bibart, 2. G. [Sugenheim 


= [Dintelsbühl, L. ©. Dberrodach Zoller,Ög. u. Beiſer, Leon 

2 (Erlangen, 2. ©. Kleinieebach Fifcher, Fabrizius, 

“ Kid, Georg . » - 

a Kriegenbronn Egelſeer, Friedrich, 

Oberſchellenbach Auapp und Baier 

== Mit. Eılbady, 2. G. Meuhof Sill, Rofine 

u [Feuchtwang, 2. ©. Buckenmuͤhle Zimmermann Michael 

- Feuchtwang Schuttler, Georg - 

m Linddrfer, Johann 

> Hirfch, Undread 

ä Lindenthal, Lw 
Rupprecht, Joh. Gs . 
Mofer, Joh. Chriſtoph 
Beier, Leonhard 

Greding, 2. ©. Stauf der Etaat . 


Bunzenhaufen, 2. G. Haundorf Kränzlein, Leonhard 
Boſchinger, Thomas 


Unterwurmbah Riedel, Michael 


Seite 1. 


* 

a 
Er 
a 


Bezeihnung der 





| 
* A Namen 
E dis Kermaften der betheiligten 
15% und resp, 
25 ; E h Individuen. 
ZA Gerichts-Bezirke. Gemeinden. 
Deilsbronn, L. G. Ebersdorf.. Stamminger, Stephan | 252 
Modbah . . + Reif, Georg. 600 
Mitteleſchenbach JSeitz, Adam . 
Windsbah - - eider, Andreas . 
Wolkersvorf . . JSchmitt, Martin . 
MWöltendorf . » JHagelauer, Michael 
| Herrieden, L. ®. Dieterdtorf .. hierin Anton 
| Reiſach oppelhammer, Mich. 
Hersbruck, L. G. Eihenbab . . [Gemeinde 
Lauf, L. G. Bullach - - » IOjmann, Johann 


| Srosbelhpofen . JBemiel, Friedrich 
| Leuteröhaufen, 8. G. [Mittelramftadt . FAfcheneller, Philipp 
| Nürnberg, 8. ©. Burgfarınbab . PDoßler, Konrad . 
Srosreutb - . IReufc, Peter . 
| Ei Sippel, Michael 
Poppenreutb . [Gemeinde . . 
Schweinau . . FMüller, Eva Ehriftina 


= — Schlerf, Wilhelm . 
| —* 3iendorf . .. [Rüdel, Georg 
| Pleinfeld, &. ©. Obermaud . . Sommer, Lorenz . 
| ® Dfaffenhofen. . INRed, Michael ; 2600 
| ” Rothenburg, 8. ©. Endfe . . . JXrifftöhaufer, Sebaftian] 22 
12 Infingen » -» . Bauer, Friedrich Auguft 
| Echwabach, 2. ©. Mach - » . [Meubauer, Melchior 
| ii MWalpersvorf » Rupprecht, Chriftoph 
uffenheim, & ©. Auernbofen . . JGeiflinger, Blafius 
& Waſſertrüdingen. &. G.|Serolfingen . . ]Meidner, Georg 
Windsheim, L. ©. Windsheim . . IStarf, Kunigunda 
ve Reif, Friederich 
Ellingen, H. G. Ellingen . » . [Gemeinde 


Stopfenheim . Krach, Georg 
Shillingsfürft, H. G. [Meuweiler . . Waldmann, Leonhard 
Seite 2. 
Hiezu Seite 1. 
Summe von B. 
Hiezu Summe von A. 
Summe v. A. u. B. 







































Bezeichnung der — Partial-e | Totale 
ER ve Arialer. der betheiligten Betra 
* Pr Be Individuen d 
FR| Gerichte-Bezirke. Gemeinden. TE 
A. Auf den Beftand der Vorjahre, 
Würzburg, Magiftrat [Würzburg Bollermann, Karl 50 
iſchofsheim, L. G. Weisbach . . [Sismann, Franz Georg] 380 
—— Schubert, Fofeph . 35 
— —— Chriſtoph, 7 
chmidt, Georg . 370 * 
Gmünden, L. ©. Gräfendorf . . Mauſch, Johann . 1250 — 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 


önigshofen, 2, G. 
Schweinfurth, E. ©. 


B. 
Aſchaffenburg, Mag. 
Alzenau, L. G. 
Biſchofsheim, L. G. 


Brückenau, L. ©. 


Ebern, L. G. 
Eltmann, L. ©, 
Euerdorf, L. ©. 


Gmünden 2. ©. 


Königshofen. 
Hirfchfeld 


om Jahre 


Aſchaffenburg 
Geiſelbach 
Schönau . 


Wildfleden . 


Brüdenau = 


Dalherda. . 
Motten » . 
Ebern. . » 
Memelsborf . 
Eltmann . . 
Stettfeld.. . 


Poppenhaufen . 


Kind . . 






























Pfarrei . . 


120 
Johann Vollerts Kinde 3 
Summa von A, 2216 
1838. 
Roth, Georg 147 
Ankelbach, Johann 
Philippi, Paul Gabriel 
Stäblein, Johann Adam 
Stäblein, Bonifaz 
Es Bernhard . . 
midt, Markus 
Bott, Franz . 1071 
Weinberger, Johann 
Textor, J. u. Schmidt, S. 
opp, Philipp Joſeph 
chwab, Bernhard 
Schmidt, Andreas 
Paris, Kaſpar 
Schäfer, Balthaſar 
das Staatsärar 938 
Gemeinde . 
Friedmann, Veit . 08 
Bendel, Georg . 
Eberhard, Andreas 132 
Rottenberger, Sebaftian 
BVierheilig, Iofeph 
——— Nikolaus 
oriſchwein, Valentin 302 
afimir, Iofeph . 83 
Seite 1 2708 
















nrerten ale and — 


Polizey⸗ 
und 
Gerichts Bezirke. 


Gleusdorf, 2. G. 
Hammelburg, L. ©. 
Hilders, 8. ©. 


Hofheim, L. G... 


Namen 
der betheiligten 
Individuen. 






Ortſchaften. 
resp. 
Gemeinden. 


Rodendorf . 















. [Bleifhmann, Meier 
Röfer, Johann 
Dberafchenbab . Werner, Georg . 

Heid, Ehriftopb 
Edweisbah . . |MöBlein, Balentin 
Kreuzer, Lorenz > 
Simmershaufen Eberhorn, Balentin . 
Reinhard, Wilhelm . 
Herrmann, Nikolaus 
G. B. Hofmanns Kinder 
Jentgraf, Perer . 
ifrd . . + [Rlogbah, Joſeph 


Frießenhaufen . [Martin Lang's Witwe 
Neuſtadt a.d. HeidelBauerfhmirt, Anr. Wilh, 
) Hänlein, Joh. Nikolaus 
Knauer, Gottlieb . 
Liebermann, Friedrich 
Edart, Georg Michael 
Schmidhelm, Gg. Ehrift. 
Hofmann, Joh. Ehrift. 
Edardt, Friedrich . 
Greiner, Joh. Nikolaus 
Scheibe, Geora Friedr. 
Holzen, Heinrich Ludw. 
Forſter, Lorenz 
Holzey, Georg 
—— Ernft . 
olgey, Gottlieb . 

Müller, Johann Georg 
Müller, Valthafar 
Dorn, Georg . . » 
Suͤßenguth, Mathias 
Gottlieb Falk's Wittwe 
Witthauer, Eruſt Philipp 
Homann, ob. Getrfr.| : 
Karl, Adam 
Grempel und Fabert 
Stadtgemeinde 
Schmidhelm, Job. Hein. 
gangbeim, Job. Nifolaus 
Köhler, Lorenz Guſtav 
Jakob, Johann Andreas 
Schmidhelm, Georg 
Liebermann, Joh. Nik, 
Dorn, Ehrijtoph 





iBuee 9 


81 —— — 82 









Bezeichnung der Partials Total« 

















Hiezu " ” 
IK&umme von k. und B. er 


= 5 Namen 
> = Polizey: Ortſchaften der betheili 
=> iliäten 
> * — Individuen —— 
* Gerichts⸗Bezirke. Gemeinden. 1 
Remlingen ‚ID, ©. Oberaltertheim Strauß Sımon . 0, — 
Unteraltertheim Seubert, Michael 90 | — 
Seubert, Andreas 7200| — 
Landeck, Midael. 2400 | — | 
Thoma, Joh. Georg || 3000 | — 
Thoma, Carl . 1400 | — | 
Lande, Leonhard 1000 | — | 
G.Fried. Winklers Wtw.| 635 | — 
2» Martin . 20 | — 
neufer, Michael co | — | 
Seubert, Sebaftian 860 | — 
Braymann , Mofes 900 | — 
Doſch, Meldior - 1013 | 20 
x Landeck, Joh. Andr. 630 | — 
> Fröhlich, ZJalob . 1180 | — 
= Landeck, Melchior 1100 | — 
Landed , Johann sn|— 
ex Sfraelitifhe Gemeinde || 1200 | — 
— Schmidt, Johann 600 — J 
© Goldmann, Heßlem 75 — 
e| Schmidt, Andreas 26 | 40 
TER Nie, Jo h. Leonhard 730 | — 
” Landed , Andreas 50 | — 
2 Braymann, Baruh || 1544 26} | 
= aid, Andread . || 700 | _ 
homa, Joh. Georg || 1650 | — 
= Döoſch, Johann s640 — 
Landeck, Joh. Georg || 1000 | — 
= zn: Sarl . 630 | — 
I eitz, Kilian - 1472 | 134 
* Landeck, Melchior 1100 | — | 
ir Seubert Martin . 6 | — 
- Schmidt, Joh. Andr. || 1100 | — 
& ä Kneuker, Andr. . | co | — | 
= Martin, Michael | 700 | — 
ia Andreas. 700 | — 
chnepper , Jakob 8 | 533] 33205 | 33% 
Seite 5. 4 
” 4. 
In . 
Pa? 
Mr 148901| 22 | 
| Summe von B. = | = —* 5 


— [151117] 594° 





zeichnung der 


An 25% — Partial: 
Polizey⸗ Drtfchaften, 


Namen 









Ep sp 

E = und resp. * a Betrag. 

©: ä : x undividuen. 

—8 Gorichts-Bezirke. Gemeinden. — —ãñ IF 





A. Auf den Beſtand der Borjahre. 















Kempten, Magiſtrat. [Kempten . . + Aprell, Johann 500 
‚Konradi, David 600 
‚Grofielfinger, Martin 4000 
Zech, Jakob . H 5000 
|WBeibenauer, Deter 700 
Stadtgemeinde . 800 
Weidenauer, Balthafar | 383 
|Stoller, Andreas . 30 
Durit, Andrä 500 
Schmidt, Michael. 7 
Konradi, Friederich 10 
Kefjel, Johann 15 
Mayer, Ehriftoph . 11 
5 Echakhenmaier, Rofine 10 
ı = Huber, Martin 17 
|® Bichteler, Joh. Georg 50 
— Fiſcher, Philipp 72 
ı = Müller, Iob. Georg 25 
A Sceible, Mathias 10 
& Burgau, L. ©. Mindelaltheim Stengelmeier, Leonhard 
— Roßhaupten . Meyer, Michael. 
7 Unterwalbbah . 5. v.Ortting.:Wallerftein)| 2509 
= Donauwörth 8. ©. Mertingen . - Rieger, Franz 
= Jäüflen, L. ©. Füfen . . . MMiedermaier, Urfula 
» Mindelheim, L. ©. Pfaffenhaufen . Eberle, Franz 
ae Ulrich, Joſeph 
x Bid, Bernbard 
® Meuburg, L. ©. Winden „ . . [Mozet, Michael 
“= Neumaier, Mickacl 400 
10 Schwarzenbauer, Joh. 500 
Jrürkheim, L. ©. Sorfihofen . . Rnoll, Biktoria . 200 
Scheerfietten . [Hofer . 550 | 
Sumne von A. | — 
B. Bom Jahre 1835. 
Augsburg, Magiftrat. ſAugsburg . . [Domkapitel . 270 | 50 
Auberle, Wilhelm . | 125 | — 
Kempten, Magiftrat. ſKempten . . . zorn, Johann Jakob 40 


Binder, David . 7 | 30 
Seite 4. _ | — 
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Bezeichnung der 








ER Polizen: Ortfchaften. 
& F und resp. 
5 | Geige: Degirte. | Gemeinden | Gerichts: Bezirke. Gemeinden. 


Homburg, 2. ©. geunae : 


arkt —5* 


Kiffingen, L. ©. Gefaͤll 
Kiſſingen 
Stanzenroth 
Kigingen, L. ©. Buchbrunn . 
Sulzfeld . 
Kigingen 
o 
ei 
Mr -7 
= 
I 
= 
8 
ei Klingenberg, 8. ©. Reißenhauſen 
= [Marke Steft L. ©. Marktſteft 
| a DObernbreit 
Melrichſtadt, 8. G. Oberſtreu 
= 
“ 
euſtadt, 2. G. . + |Neuftadt . 
5 }Oberuburg, L. ©. . |Großeofthyeim 
pP 
J2Ichſenfurth, 8. ©. Gerolzhaufen 
| errang, 
Ochſenfurt 
Tuͤckelhauſen 




















Ramen 
der betheiligten 
Individuen. 


Zimmer, Katpar . . 
Spiegel, Sebailian . 


Schmidt, Johann 
Kaifer, Georg . 
Müller, Fohanıı 2 


Meyer, Johanu 

eriug, Jakob 

Schmidt, Ehriftian . 
Saum, Georg . . 
Schmidt, Ehriftian . 
Kraus, Bernhard 
Uebel, Nifolaus . 
Georg Schmidt's Wittw. 
Kuhhorn, Georg . 
Frauf, Leonhard . 
Meyer, Georg Michael 
Fuͤrſt, Johann 


Schmidt, Michael . 
Mörber, Peter Andreas 





Wilder, Johann Georg 12 
100 | — 
11 | 30 
kLoblein, Ehriftian | 1692 | 30 
Wagner, Andreas 16 | — 






Krämer, Andreas 1705 
Damm, Georg 226 
Riß, Johanu Georg . 65 
Strauß, Samuel 25 


Zwierlein, Wihelm . 30 
Kohnſtamm, Meier, J. 


Hock, Chriſtian Heiur. 
Ziegler, Audreas . . 
Höfling, Franz 
Bürgerfpital in Wuͤrzb. 
Baus, Philipp 
tiebenftein, Bartbolom. 
Hiper, Jakob . » 
Langer, Georg Mich ael 
Adam Fried's Witwe 
Maßbach, Leonhard . 
Schilling, Frievrih . 
Gaͤtſchenberger, Theodor 


Seite 3. 
ıR* 





& 
= 
= 
Be 
= 
w 
— 
— 
= 
— 
— 
& 
P-7 
= 
= 
= 
= 
= 
= 
= 
» 
u 
* 
w 
Pe 
= 
= 








Röttingen, 8. ©. 


Echweinfurt, I. ©. 


Meibers, 2. G. 


Wernek, 8. ©. 


Würzburg r. M. L. G 


Würzburg l. M. L. 
Gersfeld, H. G. 
Kreutzwerthheim, H. G. 
Miltenberg, H. G. 
Rüdenhauſen, H. G. 
Sommerhauſen, H. ©. 


G. 





— Stadtſchreiber 
eimlein, Johann 
Fries, Bernhard . 
Rhau, Alois 
Ihl, Philipp 











— | 

Kb. % Höß, Johann » ea ss 
Maibach Mauder, Martin . =” 

Georg Zieglerd, Wtw. 40 — 

Lutz, Andreas 40 — 
Seufert, Andreas 305 

Ebersberg Nudling, Jobann 250 — 
Kießner, Icleph - 66| 40 416 

Wipfeld Herold, Johann Bapı.| 416] 40 
GSüntersleben Schubert, Philipp 112: 30 “0 
Theilheim Neb, Caspar 2200 — 9312 
unterleinach Franz, Andreas 12} 30 | a 
Dreierhof Rehm, Jakob — 29 4 
Kreutzwerthheim Gegenwarth, Johann 244 
Miltenberg Franz Straubs Wtw. 2 —| 95 
Wiefenbronn Heiner, Michael ss 0 | 56 
Winterhaufen . JAdami, Valentin 1400| — | 4400 
Seite. | — 178 











87 88: 
VE NT u —— — 
—  ._ „.... ©: = — Partials | Total⸗ 
* Polizei⸗ Ortſchaften, der betheiligten r 
> und resp. — etrag. 

| Gerichts: Bezirke Gemeinde — | 
ge Aare m fe te fee 

Auerbab, Adam . 1235| — 

Schreiber, Johann 33 20 

Schliefmann, Joſeph 200) — 

Schmidt, Johann . 200) — 

Walther, Philipp Anton) 300) — 

Ehmer, Sohann . 100) — 

Schmalbach, Heinr. Iof. 400| — 

— Satob . . 300) — 

olfe, Georg . 60, — 

Eilberthau, Abraham 100: — 

Schmidt, Jakob 2001 — 

Geigel , Philipp 2001 — 

Johann Schmidts Wtw. 500 — 

Br Uellingers Wtw. 3001 — 

Johann Shl . 5 50 — 

Rieger, Anton | „u — 


& 
89 90 
—— 










chnung der 





Namen 


TF 
3: —— Ripale- der betheiligten 
5 2 —* Individuen 
ER |  Gerichte-Bezirke. Gemeinden. $ 






i „Uebertrag ] 6041 
Wiedmann, Georg 5 
Menhofer , Johann 5 

N 





Schwabmünden, &, 8 Graben . . 
















Schaumann, Joſeph 
Scaflibel, Iofeph - 
Müller, Ignat . 






Grofaitingen 
Langeneringen 
Wanner , 


Untermeitingen 






Färber, Johann -. 
3immermeifter Riebels 


fhe Kinder . » 
Bihler, Johann 




















Port, Georg * 9228 | 8 




















25 
33 
10 
2 (zürtpeim, 8. G. Sittentuaen Stegmann, Matbhiad | 1000 | — 
= ittelneufurch Rottenſteiner, Joſeph 500 | — 
= eitenmaier, Johann 2|— 
u —— Ottmar Al 
& el, Georg 500 | — 
7 Scherſtetten. Wandherr, xaber 800 — 
Zraunried . . Wiedmann, Franz . 7 
= Wörrishofen . |Käftele, Joſeph 500 | — | 3470 | — 
= jUröberg, 8. ©. Ahen - . - Peter, Paul . 3 | 48 
⸗ Balferöhofen . Huͤller, Joſeph - - 400 | — 
< Gaßner, Joſeph - 14 | 13 
2 Geiger , Joachim 9 | 20 
pr Reiſacher, Binzenz 35 1 
N \ Bauer, Alois - 4 |18 | gs6 | 39 
Wemding, £. ©. Wolferſtadt * * Gemeinde . .» . .» 4701] 0 | 
BWertingen, 2. ©. Bieberbah . - Baugger, Leonhard 800 | — 
Hirfkhbah . » Kraber, Mihaee . 1 1580 | — 
; Schulgemeinde . - 85 | 43 
Langenreichen . | Mad, Thomas . . | 400 | —_| 2865 | 43 
Zusmardhaufen, &. G.ſFiſchach - + |keitenmaier, Georg 600 | — 
Unterneifsried - Braun, Simon „I a000 | — 
—— Johann | 1400 | — 
uf, Mihaell . .: | 2010 | < 
Sl) Kezzek re 
— 1 — [16480 | 30 


Seite 4. F 


98: —— 92 


— ung der 






Namen 





2. 
Er Poligey: Drefchaften, der betheiligten 
ẽ 5 IR | resp. Individuen. 
Gerichts-Bezʒirke. Gemeinden. 
Uebertrag 
Zusmardhaufen, L. ©. Unterneiferied Fichtl, Fob. . 





Willmershaufen Heigele, Georg 
Köchle, Jakob 
end, Jatob . . 








Wollbach taats⸗· Aerat I ö 
Wörlefchmang Bogenrieder, Leonhard — | 5990 1 
Babenhaufen, H. G. Pleß . . . Dorn, Jakob 40 | 2175 Ja 
Edelſtetten, H. ©. Evelfterten . YAumann, Stephan ges 150 
& [Micyaufen, 9. ©. Rielhofen . Echter, Johaun — | 
- Schmidt, Aaton — 
a Müller, Andreas = 
a Rbſch, Anron _8]| 9233| 8 
” [Weißenhorn, H. G. Eithehofen . Zwiebel, Leonhard — | 
* Kempter, Michael — | 
* Hornung, Johann 19 | 1331 [a 
2 Mallerftein, H. G. Hitnheim . Gütler, Georg —| soo 
S Seite 5. "— 11370 
[1 — —— 
er ’ 3. 
” ” y 
o — 
— Eumme von — — 
8 Hiezu Sunme von A. 
19) 


Summe von A. und RB. — = 
j 





93 — 94 


— — c[[1 | Total⸗ 















— Rrefheften, der beteiligten — 
und resp. ; 9- 
Fndividuen. 
Gerichts » Bezirke. Brmeinden. 















emmingen,-Magiftrat.|Memmingen Falter, Tobias 
Nördlingen, Mag. Nördlingen . . [Auffchläger, Kafpar 
Arnold, David . 
Schüler, Joh. Georg | 
Maurer, Georg - " 
Rehlen, Ernft \ 
Mayer, Leopold . f 





















Burgau, L. ©, Burgau . . + INufier, Iofepp - | s„|ı— 
Roßhaupten . JEndres, Joſeph | 300 | = 345 |. 
Dillingen, & ©. Sriftingen . .. [Renner, Georg , 400 | — 
Maier, Magdalena 200 |, — 
Kapfer, Maria Anna 15 — | 
z Grüpp, Alois 7 | 30 
= Holjheim . . AÄfeiftle, Joſeph 90 | — 1682 
= Donauwörth, &. G. }Buhborf . . [Dollinger, Andreas 200 | — 
— Oberndorf . . JRittelmaver, Johann | 400 | — 
. Mayer, Xaver s5s|— eis 
Füſſen, £. ©. Ualerfee » » . Bed, Stephan . || 400 | — | 
& Babenfhwend . |Fipp, Andreas 300 | — 
Burggen . . . Wsrishofer, Johann 20 — 
= Füfen -» » . |Bauer, Georg 665 | — 
= Bernbacher, Zaver 831 | 15 
a Zeiler, Johann - I — 
u Fend, Euſtach 16 | — 
u Martin, Grundierd Wtb 270 | — 
* Höllget, Johann 5 
— Hofer, Ulrich 5 
2 Ponikau, Frhr. v. - 12 
— Sorg - +» + . Görberger, Michael 300 
S Göggingen, 2. ©. Shlippsheim . Kratzer, Alois 


MWiedmann, Zohann 
Föhle, Bonavent. 

Schmidt, Katharina 

Stublmüfter, Walburga 

Steppab - - IKobr, Abraham . 

Grönenbad, &. ©. Buch - » + IScieß, Jakob 

Füffinger, Elias! 

Ofterwald . - IHagenmüller, Sebaftien 1100 

Günzburg, L. G. Ichenhauſen. » |Echufter, Franz Joſephſj 400 

Gruber, Franz Seren 300 

Derfelbe 


2222 
38288 
I a 





95 — 
Bezeihnung der . — 
8 Yoliyeis Drtfäjaft Namen 
= = v —— der betheiligten 
* resp. 2* 
* dividuen. 
Gerichts-Bezirke. - Gemeinden. ER 
Höhftädt, 8. ©. Öchftätt . . JBörrle, Andrea 
| berglauheim Gemeinde u) 
Kaufbeuern, 8. ©. fe -» » »  [Patrih, Zavır . 
Oberbeuern Mayer, Chriftoph 
Rempten, L. ©. Haslach Zwick Georg 
Lauingen, 2. ©. Ballhaufen . Riegel, Martin a 
Haunsheim . Kurz, Barbara . 
Ortlieb, Martin — 
ezel, Mathiab . 
—3 homas, Wilhelm . 
Landshaufen . |Stempfle, Michael 
Kurtz, Sal ». » 
& jEindau, 2. ©. Wambrechts Bickel, Thomas 
Mindelheim, &. G. WBodernau Wöhr, Joachim . 
= Mindelheim Müller, Joſeph 
= Meuburg, L. ©. Bittenbrunn „ |Staats-Aerar . » 
& — Due, Martin . 
arlöhul . immer, Sobann . 
2 , Scherm, Margaretha 
= Klingdmoos Paula, Georg . 
* Pfeifer, Joſehh 
Roſingautner, Johann - 
- Unterhaufe Schelkshorn, Georg 
je Bl . . » [Brudmaier, Dominiku 
2 Brüderle, Gotthilf 
S Mörblingen, &. ©. Pfäfflingen . » ;Geiß, Caspar . 
© (Oberdorf, 2. ©. Koblpeuden .» |Guggemoos , Mathiad 





Stötten . » 
Dttobeuern, L. ©. Unterberg - » 
Roggenburg, & ©. PWeiſenhorn . 
Schwabmünden, L. G. Graben . - -» 


Goßner,, Johann - 
Zahm, Anton . . 
eig, Aug. - 
ieber , Gotthardt - 
eider , Gottharbt » 
ayer, a . 


Schießl, Iſidor 
Burger, Pelagiud 


I Seite 3. 


Keffelliſche Geſchwiſter 
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Partial⸗ Total⸗ 


Betrag. 


IR TIERE TE 



























Ortſchaften, 








resp. der betheiligten 
Gemeinden. Individuen. 


Wieberholung. 

I, Oberbayern 

II. Niederbayern 

III. Oberpfalz und R 
genöburg ; 

IV. Oberfranken 

V. Mittelfranfen 

VI. Unterfraufen und 
Afchaffenburg 

VII. Schwaben und 
Neuburg 


Totalſumme 


Königtihes Mintferium des Innern 


7 





99 — 100 


Beilage Mro. HI. 
tal * Nachweiſung 
der 
Ausgaben auf Penſionen und Funktions-Remunertationen des Central: und 
Rechnungs⸗Perſonals. 
3Faunttions lemunerationen 
Penfionen joe Summe, 


Gentrals Per:| Regierungs: 
ſonals Perſonals 


A. Iteſhi.ſ A. erhi.ſ A. ſer ſhe ſcehi 


| 
* 
2 
| 
| 


Dberbayern u 1594| — —| 400 —|—| 410 
Miederbanern - ® — ——— — — uJ— 1751- 
Oberpfalz und Regensburg 48 -—— 561 —A 60o00 — 


Oberfranken 62 30|—| — —— 225 A257130 


Unterfranken und Aſchaffenburg 0 — — 
! 


Schwaben und Neuburg . BR 





Mittelfranken i FR — 11-11 — t 4401 —|—] 440) — 
) 


Summe ı . u; —| 400 





101 4108 
Kuujiare . Beilage Nro. HI. 
Ranmeituns 
der 


Einhebungsgebühren für * außern —— und Ortseinnehmer von den ordensfichen 
Eonfurrenz, und Ertrafondes Beiträgen. 


h EinhebsGebähr zu 4 
kam Ordentliche Heller vom Gulden ber 


Kosierungs-Bezirke. _ Rönkurrenze 






Beiträge. 








X 
[Oberbayern rg 241,209 |52| 3] 1755/11] 55 2010 _ 14 |37) 4] 2024/42 
Niederbayern » 154,261 |39| 2] 332 55! el 125/30! 7] 2 las wl aasslı7 & 


| | 
[Oberpfalz und Regenöburg | 139,895 33 —] 282 ss; 6 1165147 6) 2 Iaal af 1168| 9 


MOberfranten . 1a1,ga3 |58| 5] sache, 6] 1182 


| 21—I 6 153I1— 1180158 





| | 
Mittelfranten » -» 185,050 |34| 4 A al 4542| 5| al 11 19] 4} 155324 


| | 





Unterfranfen und Afcaffen- 





burg . R . 163,059 | 4— 1178,22 4 1208,90 5J 9 |49| 2] 1368138 
| | | 
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Auf Schreibmaterialien 





| Oberfranken. Auf den Unterhalt des Inventars 
Auf den Unterhalt der — — 
Münzverluft 


Yuf den Unterhalt der Grundbücher 
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Einhebgebühren von den Strafgeldern 
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echnungs⸗Ergehniſſe von den Stiftungen 
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Königreich pro 185. 
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1. 


Aus dem rentirenden Stiftungss 


Vermögen. 

















: I. Aus dem 
Name => Beſtand ber 
Regierung: A Vorjahre 
der = Heriv: Kaffe: 
Bezirk. = WBeſtand, Wefa) an Bin: 
Gemeinden. 5 tivansflände, ſſen von Are 
5 | Rehnungs : | tiofapita: 
defecte und lien 
| Erfanpoften 
fl. fr. 
Oberbayern München 19471 | 17877| % Ei 564 
Mittelfranfen türnberg Sa60 | S791l 474| 7699|585 
Schwaben und 
Neuburg ugeburg 300 | 7373| 25 | 24337|234 
Oberpfalz und | 
Regensburg Regenoburg 5359 | 1644| 444] 13011513 
Oberfranfen Bamberg 4388 aus 6;| 16421152 
Interfranfen und 
Aſchafenburg. Wuͤrzburg 4060 1 7u18| 24 | 12738144! 
Mittelfranfen Ansbach 3267 644 44,1 2021| 21 
j 
Oberfranfen Bayreuth 3182 543| 3951 2228,24 
Mittelfranfen Firıt 3025 | 6991| 25} | ® 
Oberbayern Ingolſtadi 26421 3410 315] 9492| 5 | 
Niederbavem Paſſau 9958 2135 39;| 4521 46 | 
Mittelfranken Erlangen 2241 zu2l act] 66130 
Oberfranfen Hof 2151 2658] 50 1190149} 
ieberbayem Straubing 2023 art 384 76031261) 
Rittelfranfen Schwabach 1871 ans 33! 94258 
Aiederbanern Landsbut 1784 | 6447 46%z zo 
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bayern 


Bamberg 


Ingolſtadt 


Paſſau 
Mittelfr. [Erlangen 
Oberfr. Hef 


Nieder: 
banern 


| 
Straubing | 


6900 


5350 


4388 


4060 
3267 
3182 


3025 














—— —F 
Vorjahre 3. 
Ja Auf die Verwaltung 9. 
—5* a) Beſol⸗ b) Regiesle) Staats⸗Auf den Auf Auf Ber 
ahlungs⸗ IS x 
eiatänte, | enunes| Brick Immatauf] 2 Sauiden⸗ 
Rechnungs⸗· J R I 3med zinfung 
derefte und | rationen niſſe lagen Tilgun 
Erſatpoſten gung 
erh . te teeſ TE I R 
714137} nn 2053: 94] 7361514] 5asarlısı Asa 5222127} 
101; 94] 19681133] 1073| 84] 1203119%] 23738) 4 J13733'35 | 2709) — 
10001844] 1508| 53] 3841574] 435j41$1 42207200) — I— | 87024 
-- I_ 921334] 78] 4 24241 372314114] — — 12 
971513] 7aul— | 2r5lası] 1661537] 255041 of — I- I — ® 
ıs3l37:] soclear] 95711141 26411431 12000 551 — II — — 
236) 241 252tası] zsılası] 77jao | 52571 500 | — 310123 
| 
98| 2 | 211203) 50] 4 105: 74] 3243145 | A615 | 1485| 5 
| | | | 
6341182] 2142) — 3031243] 12421405} 179921508] 30441234] 35211243 
| 
163)48 | 4051233 za 108 73] aoısalıol — '— | —— 
I Y | j 
| | | | | 
asi2d | 102 16 70,532] 26.308 | 3 30 - |I — ı- 
— = A662 5:4 20 166440 — — euo 5 
we | 
23322 2 36a Bo50] ar — \—- I — I- 
‚7 | tions niet] 125 arıl 7561la6 | 375!-- 12) 





Ausgaben des! 





j 




















l 








261|17 


22531425 





893141 


u tt u se 
aujenden Sabre 


12 














1 
1051452 


zZ 
s7ar 






1005 


10823 % 


3200 - 
Er 

i 
ri 


28231485) UM 
| I 


13 14 





RS IE — | 


— — — — — 









Abſchluß Vermögen 








Schulden Abgleichung 
Summa 
3 jo rentiren-| 1b) nicht a) verzins⸗ |b) unver⸗ 
Ausgabe Ueberſchuß Defizit su — Summa liches — Summa | Activftand | Paffivftant 


3 a a Earl ur rer | a ee 


| 
111532)563]140181473]169]193 110125231305 [464991]123]1477514j43 [125041154 | 1628/144[126670| sı[1350844l344| — | 


56966 114] 2000 4904) —| — [485814] 93]1218161583]607631| 84 503001 — 289) 1 | 50580 1 1557042) 74] — | 


1} * 
l 


60042! 95113662138} —1650579] 14]242117]204|892696/21$] 2556425 | 6947] ı81] 32511/434]s001841384| :— I 


4370\184| 1625| 63 ae 36178|— | 32316|382] ssasalssz]| 300 — !-| 00 6819 337] — 














39728158; 10096| 73 — 1437542455 1151766/464]559309131$] — ze 15001— ni u — 
Kin 

73591/55}] 5134) 5} = — 14661221285] 89857135:|555980| 37] — — 1250/29 | 1259/20 1554729 347] — je 

16655! 23 var SI — [100859195] 529651505]053825]19 | 725025 | 161/494] 7a21jıatlıacaoal 41 — 

4526305] 686/393] 1) 20] 69879]44 [172930121 71242810] 55] 35731244] 7aolaız| asıa) szlassasc— | — I 

381501563] 1181|504] — —|117808/544| 84537141041202346| aäfozasılıa | — — Froaasılıa | 99854 524 — 
21870[243110405|343]119/305|284751|572] 85633|31 [s70385l1184]| — — 1123, 44] 1123) Z4l369202J144]| — 

| | 

9271| 4! — — — [159669132 | 26473)40; ei — — 1 87— 8771— f18412661124] — | 

2505/13 | 1368323 — 22783 491 70480 326340) 28315 271 —— 28808 93] 644551395 | °— | 

9057414 —— 58.401 57502)581 1432901335431200802132 | — |— 75/24} 7512441200727) 74] — I 





ul 


416263195 3410,34 = Be 57821) 751291905) 77] — — * 70 — 291830 73] — 


NG 


15 


⸗⸗ 

— 
Name 
& 

> ber 

= 
E 

* Gemeinde 
133 


Mittelfr, 


Nieder: 
bayern 


Oberpfalz 
Regensb. [Amberg 


Mittelfr. Eichſtaͤdt 


Unterfr. 
Aſchaffb. Isaweinfurt 


Schwab. 
Neuburg Kempten 
Aſchaffen⸗ 
burg 
Memmin 
gen 


. Unterfr. 
Aſchaffb 
Schwab. 
Neuburg 


Mittelfr. 


Schwab. 
Neuburg 


Mittelfr. 


Schwab. 
Neuburg 
Schwab. 
Neuburg 
Schwab. 
Neuburg 


Rothenburg 


Nördlins 
gen 


Dinkelsbäht 


Neuburg 


Kaufbeuern 


Lindau a] — 














Le u (Le 86% 


16 












1. Yus dem Ausgaben des laufenden Jabrs 
3 orjahre 2 R 2 
5 Auf die Verwaltung An e⸗ 
2 2. Kur liepenen Ae⸗ 
E A „| Auf den u tivcapita⸗ 
= 55 re — —* un Eti 8: Suftenta- lienund ge: 
E 9 Berürf: iftungs⸗ tions-Beizlleifteten &- 
> ‚[Remunera: £ munalaufz P träne * 
tionen niſſe lagen 3we 8 alte 












1871 4124 
1780] 306147} 
1758| 689] 61 
1744 71 73 
1702 51323 
1700) 401125 
1692] 34,283 
1626| — ı— 
t 

1613) 21661108; 
“| ae 12 
1373! 134 Isis 
ze 
1317| 271|38% 


1080| 2119 2 
HN 


| 


1137j40 


231/12 


500/39} 


462/49} 
56] — 
123/14 


220|54 
637/49 


Rs 47 


ki 


’ 





























































ſi. || a. tr] ſi. |} a. |* 
51151 25 ir cı2]33 | 1501— 
| 
345 ai 112271224 5601 — 
1631482] 278]18,] 9750112] 50, 
12039 181144) 5158| 9] — — 
29421 — 122] aaa 5 — — 
| 
187 55 47133] 21002131 — F — 4 740157 300 - 
| 
| | 
140,283 . 471752 | ıool_ | — |— I 803[334] 4307,— 
93| 8 | 227148 | 402001545] 500— 118 * 10570— 
7317 125] 93] 1883163 zrııa}| — |— | 525 21 | 3222120 
| | | 
| 
133/30 301l/t4;} 3003| £ il — |— | 3179]214] 9750) 
znzar | Se1'56 | aauslanil — | srolast] a117|564] a9718j30 
Bun 
a | 
78 123! — IT 3323 38; J j- 21 344 — |— 2250 7 
220 2031 289141}] 732 * sn7/a0 | 110152 | 16140 r 
I 
B3 Bu; 4058 SEN — —— 73 — 1001— En 
| 


- ee ET — ———— — N TU 5 


SEN ur 








Abflug 







Vermögen Schulden 


Summa 
der 


Yusgaben Ueberſchußſ Deficit 











b) nicht 


rentirendes 


a) verzinde|b) unver: 


liche zinsliche 


Summa 



















Eee I TE fl. Ir. fl. | fr. = |: — wi 5 I: fl. fr. fl. 
2170130 | 409115 | — 32023)51$] 440391124] 76063| 4 7850. — — | 7850) 4 68213| 4 
237/295) 3580]10,8] —| —[284108/314]1131981174|397306|48$ en —| 536) —] 2606| —]394700/48$ 


965/264] 40311545 | —| —I285577137 | sa204la64larasz2l234]| 23 — — 37351381] 3735/384]3711361444 


965| 34] 265020 | —| —I152425/375| 20071 584|172497|36 — —| 2341154] 2341154]172263/20$ 


sarlar; us —| —| 47384 10 | 14528'534| 61913] 34 E — —— — —] 61913] 34 
| | 


lau 
ii 
* 











75 533 220 36 — 40811 117 29067: 26! 69378 31; — — 16249} 162 49%] 69715 485 
5 | 2) | | 
3459 2801 431 — —1102634 58} 211375 315 H —| — 75 — 75 —1211300 314 
| 1 
»4282| 1524| 55] —| —|301966 28;| 42665 u 344631j281| 2350 | — — 2350. —Isa2asılas} 
f I | | 
937 10:15$ — | 65527 29} 17489 1 8301643} 575| —I 409 43; 984 435 82032] — 
| | J | 
1 523 2021 135 — —11%869 34 Ba 232067 11; —| — 417 58} — 231649 13 
| 
1263 8125 134 —| —1487578 564 192731 11} 680310! 8 | 22740153 1939150 24680 42 65562926 
| | | | 
| 4: ssl— — an as032 584] 60408 as] 2 — —| 16361575] 1636 577] asscı 30} 
| 
55 —— — —— so 204425 54 342029 386436 7285| 5 1197140149 
| | 


> ] | - 
52}| 4908334] — —[154307'32$] 65012534 [21932026 4650) —[12713 20 | 17363 20 [201957] 6 
| | | 
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1. unterridts- 


— — — — — — — — —— 


innabmen des laufenden 










s 1. Aus dem ‚1. i 

Name = | Beftand der | Aus dem rentirenden Stiftungd- 

Regierungs: A Vorjahre Vermögen. 4. 
der 2 | Yaw:Rafa 5 c) Ertrag 

Bezirk. 3 jBeftand, Wela) an Zins), Ertrag laus Domi: An Um: 
Gemeinden. E | tivansrände, fen von Ace 1, SRealelnicat = FR 

5 Rechnungs = | tivfapita- aus Realtsinical = Renz lagen 

defecte amd täten. |ten u. ſonſti⸗ 


Erfagpoften lien 


fl. 1 fl. 
28141554] 3082 






fe fl. fr. 





Oberbayern 443 36|— 
Mittelfranken 


Schwaben und 
Neuburg 


6925113] 26496 52 | 217- 





279a2laaz| a57141244| 5531159 | 6804 225] 55261144 | 12511495) — I— 


| 
Oberpfalz und | 
Regendburg 


Sberfranken 


Unterfranken und 


134914041 22641333! 40 - 
Aſchaffenburg [Würzburg 106/444] 1519354) — — 64244) 882|42} 448 | 1874148 


2) 55| ta2aalseı] 1529 | — |- 






20701534] 3521/42 — — 93 | ori | — | — 


| 
Mittelfranfen — — | 10541564] 123927 | — 
Dberfranfen 


4015441 1932641 771 | 
Mittelfranken 


73234 1—-| 225 | — I—| sohriasH 31561 — — 


6001354] 9171285 360. _ — — | 12997|14$ a0 37 


Oberbayern 160212545) 1669|49} 7131] — |30 | 1570434] — — 


Niederbayern 2048148 | 3372] 35 2— 49lı0 | 4562134 | — — 


351154 78j21 RR — l-ji 9389} 755 


| 


— | [ 150831155] — — 


Mittelfranken 
Oberfranken 
Niederbayern 


aaaas | Vor — — 


2025| 34] 1388| 1% 2121 — |—- | Tossa | — — 


- 





| | J 





83866 


120588 


203968 


27527 
19270 


4453 
13787 
9821 
29918 
6610 
11462 
9782 
18213 
27395 


































33 24 
m— —— —r — — — — — — 
1. u 8.3 8 238 — t 8 
innabmen — lau Anden 
1. Aus dem 1. 
Rame = [Beland der] Aus dem rentirenden Stiftungs- 
Regierungd- J Borjabre Bermöd 
der 5 
Bezirk. * 
meinden. er 
* 5 Rechnungs⸗ tivkapita⸗ 
defeete und lien. 
Erfagpoften. 
; | j 
Mittelfranten |Schwabadı aszı | 1623 42 102 — —— rn — I-1I —|- 
Niederbayern Laudshut 17801 1703 |364] 390/294 411 —1 — ſ83 ie 32150] 455) — 
| i 
Oberpfalz und | | 
Regensburg [Amberg 1758 192 164] 517j465| 17 | 15 1343| A811 — aa — — 
Mittelfranten Eichſtädt 1744 | 1256 97 644/50 — 44 — !- 1 3697, 5 is _|ı—_ 
Unterfranken und | | J 
Aſchaffenburg Schweinfurt 1702 2221 9 — — — i— | 47882 2316| — — 
Schwaben und | | | u 
Neuburg Kempten 1700 319 0 757% — — 30139 6240| 1 | — * — — 
j N 
Unterfranfen und | i N 
Aſchaffenburg Aſchaffenburg 1692 207 47} 238 — ss 391 — |— es 50 F— 8283| 10 
Schwaben und | | 
Neuburg Memmingen 1626 | 4393 413] 3294 224 97 12 1088 3 7596|344 200 — 1 — — 
| 
Mittelfranken Rothenburg 1613 731 43 2385 16% 2 —-—1 — |- 1 — — 
| | 
Schwaben und ' | | N | 
Neuburg Nördlingen "| 206 —* 75814 _ — 13154 ı 650139, 1 — I- I — — 
N 
Mittelfranten Dinkelsbühl 1373 | 194 Io yore 10118 3651344 — || — 21 — | — 
Schwaben und | | | 
Neuburg Neuburg 1317 3 ı— 4654 — — 2|— | 3027|30 16122 | 5271 26 
Schwaben und | | | 
Neuburg  |Kaufbeuern so | won ef sr | 20 301 12321 2461381 Asla2| 352) 
| | 
Schwaben und | | | | 
Neuburg —— 754 548 404 80:27 —_ | Zi — — wi— I — — 1 — — 


26 





6. T. 8. Summa 


enom⸗ An heimbezahl⸗An Erlös aus] An Legaten 


Yafliveften Xectivcapi: —— und Fundir⸗ 


a undſtalien und Vor:] litäten und ſungs⸗ Zufhüf-f Einnahmen 


der 


fien. ſchüſſen. Rechten. ſen. 

Da Be Itr. II nn Im fl. |. 
-I 1 — Br — — | 10015 | 34 
—| a0 | 30 -I—-I | — 1 5428 26 
— | 2605 | — —— 40 381 8260 | 3 
— 3 — ae 3/12 | 5641| 09 " 
en Sn 19° —— e2 —| 6598 | 54 
_ so — —— 20 — rı3 | ı4 
— 47 25 — — — — 4432 | 32 
— I 395 — 180 | — — — J 20044 | 53} 
-—- I 10 | — —— — — J a4676597 


15 | 46321324 


11 8849 | 42 
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> Name | = 
2 a 
= ber * 
3 E 
2  I®emeinde] 6 
5 
Ober: 
"bayern München [19471 
ã ttelfr. M [Nürnberg] 8460 
Schwab. 
DMeuburg [Augöburg| 6900 
FH berpfalzjRegens: ; 
Regensb. burg 5359 
Dberfr. Bamberg] 4388 
Unterfr. 
Aſchaffb. [Würzburg | 4060 
Mittelft. [Ansbach | 3267 
DMberfr. IBayreuth| 3182 
SMittelfr. |yürtyp | 3025 
Ober⸗ 
bayern JJugolſtadt 2682 
Nieder: 
bayern IPaffau | 2258 
Mittelfr. Erlangen] 2241 
Oberfr. Hof 2151 
Nieder: 
bayern IStraubing | 2023 











Yusgaben des 


a) Beſol⸗ſb) Regie⸗ſe) Staatd: Auf den 
und Eom:[Stiftungss 








1. Aus dem 
Beftand der 1 
Borjahre Auf die Verwaltung 
—— 
Zahlungs: | dungen u. e 
vüctftände, een Bedürf⸗ 
un rationen niſſe 
Erſahpoſten 
. ktr. fl. kr. fl. kr. 
| 
66 2341573731244] 17120159 
78| 4] 222224} 88274 
267'504| 3022/5153] 14211435 
6a — — 92/203 
) 
400 8 s— = 
447 | 150343] 75534 
| 
209 St] 140384] — — 
33464] 195) 64] 1949 
ae 131l— | 18741574 
“37h 59/45} * 
3824741] — — j 116117; 
— 1/36 
| 
121624 | 40 — | 1261484 
N 
1540| — 5 819 


munalauf: 
lagen Zwed 
fl. I. fl. |. 
—— | 8301j56$ 
106'564]109540]375 
sosoları 102449|305 
8103| 25429|49 
10022)45% 
—/10 | 3935/53 
26) 44| 11948] 13 
—/264] 9143,48 
—|— | 9800/— 
201194] 2894 59 
71554] 756939: 
—|— | 9531j474 
244 | 13567| 7 
| 
— 3] 11093 9 
) 








Auf 
Schulden] _ 
jinfung 
Tilgung 
fi. [| fl. | 
— I 76— 
— — * 
5001 1622/3275 
1000| — — 
— — — I 
ee ee 
— l— u 
Elze 


laufenden Jahr 
3. 





5. 
An ausge⸗ 
4. liehenen %c: 
uf tivcapita⸗ 


4 
Auf Ber-[Suftenta: lien und ge 
tiond=-Bei:lleifteten Acs 


träge tiv⸗Vor⸗ 
ſchüſſen 
fe It. fi. Ik. 
512i— | 40271— 
335|— 


—— 


2633 594] 61813/36 








287 37 750— 
\ 

516 — | 5796 564 
131] — — 
50.— | 14001 
1188| 94] 152001— 
1200 — | 13235 — 
47717 | 2820 - 
—— 219 
Ben 
— — 1 100590 — 
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Abſchluß 





— 


a) rentiten⸗ 


Ueberichuß] Defizit 
des 





—A———— — 





43] 5096 36} ]1717| 2 | 81000 — 
9 —— — 48390266 7 
141243761304] —| —[1209243]43} 
24] 28428} —| 7292150 
14] 2432/3845] —| —| 6223435 


48172'30 
5525 — 
6386 


497| 65 15000’ — 


5207040 


—1118370|— 
1980/28 


60921327 —| 42860 — 








Bermögen 





3 


2544 413 
6483139 
3 35919] 1 
| 4040 314] 56 fi 
! 
18548 |16 |136918|16 
— 198028 
—| 185631414] 7970143 | 26534244 


rentirendes 


a) verzind- |b) unver—⸗ 


liches | zinsliches 


b) nicht 
Summa 





& II RR IE f. IR. DE 









17750 22 | 98816)22 3450|— | 1762/— 


83593 414]922859/484 





475120 


42545/51 [23085/4035 






87917 425 [1387161] 26 
16494 42 | 8941632 | 4300 — 
3238 ı03| 65472|454 — I 1132|45 
92571255] 57420554 
s069 413 — | 29/104 
12869 39 
50919] 1 | 8000 — 
56311|114 
—|— | 1980124 
—— 100 — 
400 221204 


63771237 — 


Schulden 















Abgleichung 
Summa | Acivftand JPaſſivſtand 
fl. “Te alle een fr, 
5212 — ] 9360422 — — 
475/20 [92238412834] — — 
65631l314J1321520|544]| — — 
48001— | 84616|32 je 
113245 | 64604113 | 264 123 
sılıs 1 573481334] — — 
295104] 7774314 — — 
— | 128691394]: — |— 
8 — 1 42919 1 — — 
— seat] — — 







100 | 1880|28 
621/204] 25913] 4 


19801124]134938| 34 
49237233 






1. Aus dem 
























8 Beſtand der 5. 
2 Vorjahre An ** 
ẽ * liehenen X 
© » u fivcapita: 
& ) Regie:fe) —— 8 Suftentaz lien und f 
E Bebürf: [HD Tome tions · Beizlleifteten 
5 Rechnungs: , zinſung träge tiv-Bor: 
& defecte und 






fhüffen 






Mittelfr. Ishwabah 


Nieder: 
bayern Landsh ut 


Dberpfalz 
Regensb. [Amberg 


Mittelfr. Jeichftäve 





Unterfr. ER 4 
Aſchaffb. Sahwelnfurt 

Schwab. BEN RS L 
Neuburg Kempten 70 


Anterfe. Aſchaffen⸗ 
Aſchaffb. en 
Schwab. |Memmin: 
Neuburg] gen 


Mittelfr. Nothenburg 
Schwab, Nordlin⸗ 


— kn 905 
Neuburg | gen ! j 
Dittelfr. |dinteranigı ze zu 
Schwab. en q55 1 
a Neuburg | 
a 9725 - 
Neuburg |Kaufbeuern| 1 163117 
Schwab. — 
Neuburg KEindau 


BITTER 


S5umma 


der 


Abſchluß 


isgaben Ueberfchuß| Deficit 








4240 


295 





780455} 
\ 


1876 





50% 


3 
sio22ı 


i 


4708 





6421574 





we ſan 


589337 
115,44} 


60714 
3611194 


) 
711303 


23011384 





430 304 


| 
\ 
' 


2431173 


65721 


—38610 


446 


175 





— — 





fr. 


303 


Vermögen 


a) rentirens 


il. Ir. 


3841153} 


10532] — 
1 16 


1918330 





114874, 65 
1} 


70999, 5 





b) nicht 
) nich Summa 
rentirendes 

l 
ten Ir 


20sı 12 | 5023| 5 
| 


5 
* 
6371, 83] 17403 83 


12693 273] 276931435 


8939 34 | 28173] 4 
6030 4 | 38707159 
| 
| 
4506 414) 22008/1474 


1096, 155] 7452/15} 


f 
5715 — [120589] 6; 





2200|— | 73199) 5 
ı758|10 | 2282910 
! 
145, 7 | 2aoıajaa; 
505821 | 18913 21 
544|16 | 59435|38 
3131553 





a)verzinds 


liche 


167516 


| 


b) unver: 


zinsliche 


——— 


| 
255448 








Summa 


1800 — 













9408144 


sa7| 34 221 
2 72071305 
— — 1120559] 65 
23821244] 7osıclaoy 
255) 3 | 2257al 95 
145| 7 | 24708;151 
377/42$%| 18535/3584 
1738]24 | 57647]14 
N 3275:553 


3 


Abgleihung 


Altivſtand [Pafivftan- 







18285!29# 


25173] 4 
38707[59 











——— TI. Bodhitpäatigkeitbe 


Familien⸗Zahl. 


1. Aus dem 
Beſtand der 
orjahre 


Yctiv: Kafla: 
Bertand, 


Ginnabmen dbe$ 


1. 
Aus dem rentirenden Stiſtungs⸗ 


%cla)an Zin⸗ 


tivaneftände, ſſen von Ac⸗ 


Rechnungs x 
defecte und 


Erfagpoften 





19471 


8460 


fl. kr 
5259553 


17375157 


68643139 


16800 141 


47005 524 


216101254 
25101513 


31071554 





150731275 

De 
519145 

6738/28} 


4978 144 


| 








tivkapita⸗ 
lien 


fl. fr. 
911a8| 13 
86238138 


838151564 


11341)585 
60736584 


42758|52 
so] 9% 
105111143 
aalın 
onıa| si 
360501192 
896) 64 
5811154 


12432| 11 


Bermögen. 











| = 


e) Ertrag An Suften: en 


aufenben 
— — 
An auf 4. 


An Um 





— a ae ee al 
täten. Itenu. fonftis] Deiträgen. Sinne 
gen Rechten 
mn em ee leie 
5006| si] 11345 554] 60062|205Ja0s64]203j43161'45} 
7682/47} zꝛois 1u 16206377 1 — |— 1 —- 
20039113 | 35803 553] 28364295 mo» EL 
— 8001| 95] 2469|44$ ieh — 
15298 as 11908,404| 28464 534 3551| - - 
| 
12054 233 — 19056221 ci lis —— 
57230 — 2126/34 a8 u — | 
an 4554 16} a4088 220 — — 
ae — — | 511] 4 * — 
354 13 | 251055 | 82710 3040| — — 
as 3412/435| 5280/50 2a 1 _ | 
157, — — — — E I 
6132 273 43831435] 141 ‚ 1005| — - 
231. 2] 720921313] 3031 sei _ R -i- ' 
ı 





— — ö— — — — — — —— — —————— 
Stiftungen 








An aufgenoms[An heimbezahl⸗An Erlös aus| An Legaten der 


menen Paflivsften XActivfapi: en. und Zundirs 


Gapitalien undftalien und Vor:] litäten und Jungs: Bufhüf- 


Einnahmen 








Vorfhüffen. | ſchüſſen. Rechten. fen 
— — — —— —— 

1} 
fl. fr. fl. fr. fl. fr. il. fr. fl. fr. 
6000 — | 39133 | 43 » 110| 564| 41443 311] 370962] 51 

s 

— | — | 3938 | 10 2152| 354 658 22 | 251771] 214 

| | 
180, — | 98422 | 48 10508) 205| 4530 584| 358345| 56 
— oo I1—- |] — !-- I as00: 434] 53215| 454 


1] 
_ —— 32152 | 174 7718 474] 31308, 12} — 208 
I 





— || 64873 | 403] 21644| 33} | 9094, 24 | 214070) 255 

6 4031 22900 | — — — — 34282 33 
— — | 10897 | 23 56 22 100 — | 39864] 16 
— — J 8530 563) — —* 1077, 54 | 62692] 534 
—— 12250 | — a0 si 2896) 264] 44174) 53 
1030 — aueh — | — 6590| — | 10303) 49} 
Be I 2 — — 50| — 1754| 20% 





— — 2654 | 5 — — 159 -- 260238 254 


360 18 1038 | 29 4u915| 225 





3* 


39 





Regierungs⸗ 
Bezirk. 


Mittelfranken 
Niederbayern 


Oberpfalz und 
Regensburg 


Mittelfranken 


Unterfranfen und 
Aſchaffenburg 


Schwaben und 
Neuburg 


Unterfranken und 
Aſchaffenburg 


Schwaben und 
Neuburg 


Mittelfranken 


Schwaben und 
Neuburg 


Mittelfranken 


Schwaben und 
Neuburg 


Schwaben und 
Neuburg 


Schwaben und 
Neuburg 


Name 
der . 


Gemeinden. 


Schwabach 
Landshut 


Amberg 
Eich ſtädt 


Schweinfurt 
Kempten 
Aſchaffenburg 


Memmingen 


ana 


Nördlingen 
Dinkelsbühl 


Neuburg 
Kaufbeuern | 


Lindau 


Familien⸗ Zahl. 


754 




















1. Aus dem 
Beitand ver 
Vorjahre 
Yetiv = Kafla: ec) Ertra 
Beftand,, A: je) An F b) Ertrag Jans Domis 
tirausftände, en von Ac⸗ Real al-Renz 
Rechnungs: | tivfapitas | aus Reali—⸗ nicals 
defecte und lien. täten. ten u. fonfti- 
Erfappoften, gen Rechten, 
. tea Im! m leeha If. 
3813 363] 3448 14 3504159 | asaı] — 
15570) 44| 15529] 7 | 2576. 494]11943 4813 
an 4447| 33] 4674j564| 6042117 
— 1566824] 2681.16 | 2742195 
7002 2141| 62751344| 16492| 24| 11901323 
4167 185] 5891497] 2368 12 | 10311124 
31924 1093| 4817 51 642 1 | 1031124 
12103 155] 3901,344] 9773 273|34218|203 
7136224 6522/33 11846 151 28142153 
am 
14514 36 | 9829 213 ta786! 54123315464 
| ! 
5000 34| 11336 273] 12200 u 13861 
h 
| | 
15673 354] 5728 254| 832 “ 
1280 23 | 875957 1969 24 [10424/23 
30260 413] 12263 








| 2179 263] 2360148 






An Suften 
tationg, [HEN oder | An Um- 


lagen 


Beiträgen. nen 


men, 


f. | 





688125 





n unditalien und Bor: 





An beimbegaple. du Erlös aus 
verfauften 
EStiftungsrea⸗ 
litäten und 
Rechten. 





7 


55 


ı 36 
25 





Summa 


der 


ungssZufhäf- | Einnahmen 






fl. |. 
23178) 303 
77005 2144 





45266| 244 
53114! 5 


42585| 37 
26382| 11; 
65128] 3 


79356| 565 
59804| 35 


83938| 425 
83710) 18; 


46099| 384 
47390) 13 


82839| 373 


’ 





Regierungd:Bezirk 


Dber: 


Familien⸗Zahl 


bayern [München 11947 


Mittelfr. [Nürnberg 


Schwab. 
Neuburg [Augsburg 


Oberpfalz Regend⸗ 
Regensb. ſburg 


Oberfr. 


Unterfr. 
Aſchaffb. [Würzburg 


Mittelfr. [Ansbach 
Dberfr. 


Bamberg 


Bayreuth 
Mittelfr. [Fürth 


Ober: 

bayern Ingolſtadt 

Nieder⸗ 
bayern 


Paſſau 
Mittelfr. [Erlangen 
Oberfr. Hof 


Nieder: 


bayern Etraubing 


6900 


5359 
4388 


4060 
3267 
3182 
3025 


2682 


2258 
2241 


2151 


2023 


1 
eitand der 
Vorjahre 
ran 
Zahlungs: 
rädjtände, 
Rechnungs: 


1 sans 2 
846 82.22 





. Aus dem 





defekte und 
Erfa gpojten 


fl. Ir. 





) 


3978'17 


3925,20} 


1465, 





44,414 
197|45$ 


88 — 


| 
447 44 
2145 
27 224 





1. 
Auf die Verwaltung 











a) Befol-|b) Regie⸗ e) Staats⸗ 
dungen u. Bevürf: und Gom: 
Remune- i munalauf: 
rationen | niſſe lagen 
. | EI A | 
491248 | 4750534| 1291|18% 
8485135 | 1724141] —— 
8567| 4 | 70071353] 4314 13} 
500|— | 1401 12 6631105 
5893]13 r 7$ 100B 43 
| 
3881/22 J11514115 | 1409/165 
4031403] 281'544| 16827 
1752125% 65/553] 822] 4 
1821153 | 250] 4 39/544 
4711323 A 2501174 
| | 
u en 501/11 
— — J ‚10,404 91473 
| J 
1243 281 2132 401] 833/26% 
| 
1103 — | 744120} — 54 





2. 
Auf den 
Stiftungs⸗ 
Zweck 


201609| 4 


135287152®]17488 


132650 125 


29159164 


96808| 8} 





— 
6260 224 
16143 56 


| 
21075|20% 


101414143 


60484 293 
608| 8} 
14864| 8 


Bi 





Auf 

Schulden⸗ 

Tilgung 

ale Ina lee 
2700/— | 7788| 14/10758/305] 95641 


10 mit 


| 


4259149 | 1654/42 


49001154 —— 











| 
ei II iz 

1225 — | 1391333112966 49) SA 
Bun 581173 2032 441 

| 
=. * 63 321 
ni, 100.30 | 43131264] ® 
_—i-I1 — F —* 7 
37411473] — 24 gi iD 
1068| — vn 2 1917 
— i— | 104 — * 
— — —9— 
- 1-1 + - | ro er 


Abſchluß Bermögen Schulden Abgleichung 












Summa 
der ) rentiren⸗ J b) nicht a) verzind« |b) unver⸗ 

Ueberihuß| Defizit Summa Summa | Acivftand | Paffioftand 
gabe des tentirende® liche | zinsliche 

















le) a el ea IE m leo. if. . ef a le| a |e 

700159 135262] 1 | —| 9 [3013335/434]802685/294]38160211121]210462/414]35008|43 |245471|244|3718005[524]148056|44- 
8181344124952|47 | —| —13452037/414]365580| 2 [38175171433 * 4] —— [104937] 44]3712690|395 
1671545155178| 15] —| — 305518029 7]141425/47513206580|165| 389691194] 2872/42 | 41842) 131041744] 155 
083| 3} 7132145 | — —1548237/494] 70991]104|619328/595| 1150 — —— 1150|— [6180781595 

| | | 

7281195120232 ı | —| — 2211062124 |255687|255]2496749)49$ 2875) — — — 2875 — [2493874/49$ 
623| 68[24417 194) — —[1539272 51,|140443 494 J1570716 4415| 10988] — 3265/16 | 14253 16 [1065403]255 
171! 115 114] 1098/114]161734|48$ 





# 





157] —| — [161103 491 -. 162833) 4 | 10007 —| 98 
| : 
42; ann —| —|487473 383 «142/38; 536616/17 | 3362 30 | 1202! 





























362 15:1] 5064.454]531551]31$ 
16) 24] 976511] — — 43400 __ 55044.143110344 4143| — — —— —i— [103444]14$ 
| | 
03) Stl1a5sıi52}] — —1328659| 5 | 61989] 64390648 114 rııo | a775/473| arsais7ılassschhtst] — I— 
83 591 is fi — 140409742 |116623) 1% is 7830| —[13495 48 | 21375/48 Jı5002u4554]| — [= 
1025 | 143155$ | —| a7870 11] — — | arsrosıı) 2235| — --— | 22251— | 25645214] — | 
93! 23| z283lasılaas' 2341305573 264] 19725] 53132529832 8001 —| 352] 6 1152 6 3241461201 — — 
ee €125 | Eu = —[493558|12} AU 5206661563 a El 7 ir 5206661565] — | 








47 j * 1 



















[. Aug dem laufenden 





Ausgaben des 





























* em der * 
ö AN 3 — Auf die Verwaltung .. 
& “ 4 Lehenen' 
.D E ‘ f 
2 ver 18 Pajforete, Ja) Befotd-|b) Regie:je) Staata. Auf den * aut, ae 
2 E 3Zehlungs⸗ Sungen u. an [und Coms |Stiftungs: Suftentaz lien un 
8 S jrüdftände, Imemunera Bedürf: | nunal tiond-Beizllei 

> Gemeinde] ® IfReanungs: |" : munalaufs träge | tie 

5 defecte und tionen 








niffe lagen | Zwed 


Erfaspoften * 


































te I ee I | fl. [ni ſ 
Mittelfr. Schwabach] 1871 80136 134 — 96453 344/384] 7705 4 215|— ! 78 
Nieder: 
bayern Landshut] 17807 321 30} — 1 350/40 1 1009| 4 1450] — 
” DOberpfalz | | 





Regensb. [Amberg | 1758| 235] 23| 775'307| 2368 154| s58127 | 134731594] a00— | A 16 | 346 44 ıs 






























Mittelfr. Eichſtädt 1744] 576123 | 218130 | 336'26 | 1028/30 | 15472. 1 30 — | sı |— | 4710/48 
Unterfr. | | | 

Aſchaffb. Iagweinfu| 1702] 1550 | 902: 64| 1059: & — 20759 123] 2000 — | so = 209 } 
Schwab. | | | | | | 

Neuburg [Kempten | 1700 1286 29% 434.46; 923,474 u 541 18223' 318 4 :— | 2275134} 


Unterfr. |Afchaffen: 
Aſchaffb.J burg 

Schwab. [Memmin: 
Neuburg] gen 


4 | 
4811365] 87174] 23718.10% 

' | 

! 
3236 163] 3841,285] 31521 68 
| | | 
1613 356 | 3335'305) 1x7 a1] 2336. 184] 25661| 94 





1692] 181. a] 1002 — 9) 34 u 205,16 
4995j— | 1078 51 [16944/13} 


| 
Mittelfr. Rothenburg —— 9 4411224 





Schwab. Nördlin⸗ 


Neuburg gen 


1578] 5952: a 4557159% 2748 454] 29011|483] 6398493] 196,34 | 1811]50 





Mittelfr. Dinelebahi 


| un | | 
1373] 50323] 3272104] 45M 513] 1354 424] 2127247 | 3217| 64] 125] a3] 251] 2 
J 


| | 





Ecdwab, | 
Neuburg [Neuburg | 13178 asııs | sazı 9] dast) 23115051 sera — — 15 83] arazlıaz) arm 
Edwab. | | 


| N 

Neuburg Kaufbeuern/ 1080 413 50 | 1227 27 | 1264| 7 | 10541 2 ] 12847 17 

Schwab. 

Neuburg [Einbau 754 v 34:3] 1388.10 | 2081 41%] 475] 9 | 16911 4lz 
l 


zosia7 or 2 | 10020 —2 
—— | 254159 6879 57 uan 









Bermögen Schulden 














a) rentiren:] b) nicht 
n IMeberfhußl Deficit des 


a)verzind:|b) unver: 


liche | zinsliche 






Summa Activftand 












rentirenbes 









ki m. | ale. f |#r. ſi. tx. il. 0a Br itr. Fr lei Tel ltr. 

184] 5653 524 |— |— 1253004 124| 25157 30 jarsıcı a2} | — — —| — 2816114241j — — 

#]11943 57131571]36$[505976| 4$| 81215 22,7 seriorasit — — 9081213 15862835, | — — 

4 7953195 — — on 37376 413 1408667 354 | — — — — — 14086671355) — — 

20 10505 45 — — 1616639'5 EB 5 672843 ‚31 2025 —i 2186 ‚17 | 4211) 17 668632 14 — — 
N * 

184] 2218 59 |— — [402141 1 > 414015 40 —] — — 1 2000| — 1412015140 | — I— 
1 

4000/2235: 4100.22$ 2282091425] — — 


| 


41 |18275 224 |— |— 1153521 — i—| 4963205] ‚4963/2094 |207486 1373] — |— 


| 
03] 1752 314 — [218850 424] 13459 224 = 100 — 
314) 58928 354 N 








| 
| 
| 
| 











39 | 9599 173 I— |— |715505'194) 34990 165 750495 355 |22440 —| 827 474123267|47$ |raraarlar5]| — — 
374 a — — [989979 314 1 - 1066464 31} — — — 1066464314] — — 
ul | | | 
4104115770 324 |— |— |948329|50 | 85192/24$ 11033522144 —120877 165]20877 165 [10126441574] °— — 
254] 67871522 I— |— [754650 315] 66121/244 [82077156 | 2350 — 38191281 o1onl20} 814602279) — |— 
| 
324] 8ası) 65 |— |— [22191245 | 18037375 [239950225 | — I—| sarla6 | 82736 230122 461j — ı— 





— 1484350) 57] 94400. 


| 


— | 590313 — — 1510104/58 | 48429 — 568534 47 22617 13676 24 36293 24 522241|23 — — 
et 197011165 — | 404 578750465 5189/59 — — dd 5915735601174] °— — 
| N f 
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A. 
Ehronologifche Ueberſicht 


der 


im Regierungs: Blatte für das Königreih Bayern vom Jahre 1840 enthaltenen 
Königlich Allerhöchften Verordnungen, Referipte, Bekanntmachungen ir. 








Nro, - 
der | Gegenfiand. des Seite. 
Verordnung ıc. Regg. Blts. 
—r — ESS 
19. Dezem. 1839. Plenarbeſchluß des Oberappellationsgerichts des Kb: 
nigrelchs Bayern: „Auf eine perfdnliche 
Klage gegen den kgl. Fiskus in Zoßfas 
hen iſt als Gericht I. Juſtanz ausfchließ: 
lich das kduigliche Appellationsgericht von 
Oberbayern fompetent.” . . . . I. 6 — 14 
7. — — Bekanntmachung, die Purifikation einiger Rentaͤmter 
nah ber neuen Laudgerichts-Eintheilung 
betr. ET an V. 97 


12. Jaͤnner 1840. Kdniglih Allerhoͤchſte BVerorduung, die Breite der 
Radfelgen an dem vierraͤderig⸗ zweiſpaͤnni⸗ 


gen Fuhrwerke der. Laudwirthe betr. II. 17 4 
F 1 i ! 


Gegenftanb 


ı Verordnung ıc. 





15. Jänner 1840.|Belanntmadhung, die Verloofung der vierprozentigen 


115. 








Gebr. 


mobilifirten Staatsſchuld betr, 


—  IKbniglich Allerhoͤchſte Verordnung, die Berwendung 


rw der Di a FERN den 


Fabriken betr. 
— AArmeebefehl GR an Tb Mar ke air Se 


—_— Bekauntmachung- die eilfte Verlooſung der vierpro⸗ 
zentigen Staatsſchuld bett...— 


— — — die Abhaltung eines Prufungsconcur—⸗ 
ſes zur Anftellung veterinaͤraͤrztlicher Prac⸗ 
tikanten in der Armee betr. . . 


— — — das Fideicommiß der Freiberrlich von 
Thuͤngen'ſchen Familie zu Reißenberg u. 
Heßdorf betr. =. 0 0 0 2. 


1840.| — — bie Breite der Kadfelgen an dem viers 
i räderigezwenfpännigen Fuhrwerke der Land: 
wirthe betr. u ee A 


- — — dad Familienftatut dei Grafen v. Quadt⸗ 
Wickradt zu Jony betr, » . . 


— Adniglich Allerhochſtes Refeript, die Verlängerung 
der Situng der Stänbeverfammlung von 
1839 betr. Eee a —— 


— Ietennmasun; bie — der — 
— Luhe ıc. zum kgl. Rentamte Weiden betr, 


des Seite. 
Regg.⸗Blts. 

II, | 33 

v. 197 — 108 
iv. |57 — % 
V. 105 
vi. 1.38 
Vu, 131 
VI. 115 
IX. 161 
VII. 129 1, 
viu. 159 








. März 
* 


Plenacbeſchluß des Oberappellationsgerichts des Nds 
nigreichs: „die Vorſchrift des F. 11. im 

VI. conftitutionellen Edikte vom 26. Mail’ 
1818, gemäß welcher das Handlohn vom 


Werthe der Haͤuſer, wo es herkommlich 
ft, nicht erhöht werden darf, iſt fo zu 
verſtehen, daß die zu .erhebende Summe 

des Handlohnd vom Merthe der Häufer, 


wo es herkbmmlich iſt, nicht — mer) 


we ben barf.” Fu 7 

Sefanumadung, die dffentliche Ausftellung der Ju— 
duftries u. Gewerbserzeugniſſe fämmtlicher 
Kreife des Kbwigreiches für 1840 betr. 


Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, die Nachahmung 
‚und dem Gebrauch der Gewerbe: und Ba: 
brifgeichen betr, re 


Bekanntmachung, die Zchentfiration der geifklichen 
Pfruͤnden u. Stiftungen pro 1575 betr. 
Rot. Mllerb. Refeript, die Verlängerung der Sitzung 

der Staͤndeverſammlung von 1839 betr. 


wifterials Erfkirung , die Eriäuterung und —* 
. jung der mit der koͤnigl. preußiſchen Re: 
gieruug wegen wechfelfeitiger Uebernahme 
der Ausgeriefehen beftehenden Convention 
tom 9. Mal u. 6. Juni f818 betr. 


vm. 


* 


* 
— 2 — — 1) — —— 


213—21 


152 


228—23; 


1* 


Datum Nro. 
der Gegenſtand. des Seite. 
Berorbnung ꝛc. Regg.Blts. 


30. März 1840. Bekanntmachung, die zwoͤlfte Verlooſung der vierpro⸗ 
zentigen mobilifirten Staatsſchuld betr. XI. 220 


2. April — — — bie authentiſche Juterpretation des mit 
Preußen beſtehenden Staatsvertrages we⸗ 
gen gegenſeitiger Uebernahme der Aus— 
gewieſenen. 0 0.“ XIL. 227 


8. — — MMöouiglich Allerhochſte Eutſchließung, die Verlängerung 
der Sitzung der Staͤndeverſammlung von 
1839 betr. a GE Tr XII. 225 


9. — — Wekanntmachuug, die zwblfte Verlooſung der vier— 
prozentigen Staatsſchuld bett. - XIII. 236 


Hs. — Koͤniglich Allerhochſte Entſchließung, den Hagel-Ver⸗ 
ſicherungsverein für dad Kbnigreih Bayern 
4 betr. * . “ * 7 “ [) — XII. 233 


21. — — Wekanntmachung, die Modiſikation in der dermaligen 
12 Formation des Revierbezirfed Burggries⸗ 
bach, im Forſtamte Beilngries betr. XVI. 278 


. — Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, die Ablbſung des 
Handlohns und anderer gutsherrlichen 
Gefälle des Staats bett. . . .» XIV, 249 


2. — — PBekanntmachuug, die von Geite des Zollvereins mit RZ 
I Der freien und Hanſeſtadt Hamburg ges Ä 
: troffene Webereinfunft wegen gegenfeiti- 
ger Verkehrs: Erleichterungen ber. . XV. 265 





ber 
Verordunng x. 


44 


Gegenkann 


24. April 1840. Bekanntmachung, bie Hauptrechnung ber allg. Brand» 


7. Mai 1840. 


ar. — — 


5. Juni 1840 


Verſicherungs⸗Anſtalt filr das Jahr 1834 


betr. . . * . “ [ . . . 


aan te des DOberappellationsgerichtd bed Kb⸗ 


nigreichs: „Hinſichtlich der formellen Guͤl⸗ 
tigkeit eines von Perſonen, die ihrer ſelbſt 
mächtig find, abgeſchloſſenen Eheverlöbs 
niffes in den Gebierötheilen des vormaligen 
Fuͤrſtenthums Ansbach, in welchen die Ehe: 
artikel dieſes Fuͤrſtenthums vom 21. Fe: 
bruar 1743 mit Ausnahme der Artikel 
2 und 15. gefegliche Kraft haben, finden 
bei Beftimmung des allgem. preuß, Lands 
zechts Thl. II, Ziel. I. $. 82 und 83, 


- keine Auwenduug. . 2.2.“ 


ſchluß des Oberappellationsgerichts des Kd⸗ 


nigreichs Bayeru: „Durch unverdenkliche 
Verjährung kann das Streurecht in den 


; Gtaatäwaldungen nad) den im der Ober: 


Pfalz geltenden Geſetzen erworben werden,“ 


(Bekanntmachung, die fuͤrſtlich und gräflich — 


ſchen dane⸗ Verteige betr. 


— die kuͤnftige Nichtannahme der kbuigl. 


Saͤch ſiſchen Sechstel⸗ und Zwolftel / Tha⸗ 
lerftädfe bei Zahlungen an — 
faͤllen betr. — ne 


Nto. 
des 


Regg.:Blts. 


XVI. 


XIX. 


XIX. 


XIX. 


Seite. 


273 


| 
232— 236] 


336 —348} 


329 


353 


| 
| 
7 


der | 


8. Juni 1840. 


1. July 1840. 


on 


VBerordanng ır. ‚|, 


/ | Gegenftand. 
| 
Belanatmahung, die Ucherweifung der Gemeinde Gi 
gertöhofen vom Landgerichte Krumbach an 
das Laudgericht Schwabmdnden, dann 
der Gemeinden Drugendorf und Drofendorf 
mit Weigelshofen vom Landgericht Bam⸗ 
berg I. und vom Rentamt Hallſtadt an]: 
das Landgericht und Rentamt Ebermanns 
) ads; Bebr. „enisa tt wine 61⸗ 


Belanntmacharg, die 13. Verloofung der vierprozen⸗ 
tigen mobilifirten Staatsfchuld betr. . 


Befanntmachung, das bei der Ausfertigung und 
.. Erledigung der Begleitfcheige zu beobach⸗ 
tcude Verfahren betr. ET ER 
Belanntmahung, ‚die Bezeihnung der Landgeridhte 
nach den DOrtönamen der einfchlägigen 
Amtoſitze betr. A⸗ 


Bekanntwachung, die 13. Verlooſung der vierpro— 
zeutigen Staatsſchuld betr. 
Bekanutmachung, die Advokaten-Matrikel betr. 


Koͤnigl⸗Allerhoͤchſte Berordunng die Einrichtung des 
Gemeinde: und Stiftungs⸗Forſtweſens in 
der Pak berr. Een 


Bekanutmachung, die Vergrdßerung des Landgerichts 
Stadtſteinach betr, Pe, 


Bekanntmachung, die Reduction des graͤfl. Beint: 
heim'ſchen Kaſtenmaaßes von Grafentrau: 
bach in das bay. Normalgetreidmaaß betr. 





16. — 





1 * 
m en! 

* ‚AN N I c s e n or a n v. 

un] Fame 


— — — — u — 


uw 


1540. König — Bern die * des 
EZ die Kunſtſtraſſen — air 
betr, AR SUR E90 TER 
ara 199 4} nis - md, wbn 
Bekauntmachung, die King, ha — 
| aus dem Sorftrenier Warmenſteinach betr. 


tim 1 








——— die Prufung der zum Staatsdienft 
»). adfpirirendenLandidateii’des — * Huͤt⸗ 
Ax3 | . tens und Salinen⸗Weſens "betr. 


ann ıdet freien! Haufe’ Stadt Bremen ‚getrof; 
| fene - Uebereinkunft wegen gegenſeitiger 
Verkehrs /Erleichterungen bett. 


ben Regiſtratur⸗Secretariats⸗ und Rech⸗ 
aungs kommiſſariatsdienſt bei „den ge 
13 regiernu deu betr. * * . J Pr, . 
—— den Fortgang der Zehentflrirungen 
in den ‚wahren 1838 und 1839 „betr. 


* —22 dle weſenclichen Ergebniſſe der 
7 Stiftungsrechnungen der den Fol. Regie: 

rungen unmittelbar untergeordneten Städte 

m 2. Jahr 1838 betr. . ’ 2* 


— Königl, —2 —— die BE Si⸗ 
ſtirung der Weggelds⸗Erhebung betr. 


Bekanntmachung, ‚die von: Seite des Zollvereins mit] 


Atig Alterhöchfte Verordnung, die — fuͤr 


xxVI. 


526. 


521. 


569. 





ungdbeiträgen aus dem Militär: Mars 
Joſeph ⸗Ordens⸗Fonde betr. . .. .» 


Belanntmahung, den Bermdgensftand der Militär- 
fonds vom Jahre 1853 bis 1837 betr. 


— — authentiſche Suterpretation bei mit 
Sachſen abgejchloffenen Staats⸗Vertra 
wegen gegenſeitiger Aufnahme von Hei⸗— 

mathloſen und Vaganten bein, :.: . 


Königlich. Ulerhöchfte Verorbnung , dad Hemmen ber 
Mäder an den MWägen bei dem Bergab⸗ 
fahren beir, re. dei. 


Abſchied für den Landrath von Oberbayern, über 
beffen Verhandlungen in der Sigung vom 
25. Juni bis 6. Zuli 1840. . . 


— — für ben Landrath von Niederbayern 
über deſſen Verhandlungen in der Sitzung 
vom 25. Juni bis 3. Juli 1840. 


— — für den Landrath der Pfalz über deffen 
‚ Verhandlungen in der Sigung vom 25. 
Zuni bis 8. Zuli 1840. . . 


— — für den Landrath der Oberpfalz umd 
| von Megensburg über deſſen Wer: 


Belfanatmahung, Stiftung von 2 neuen Unterfiägs] 


XLI 857 


XXXIII. 647 


XXXI. 587- 592 











ı Datum Nro. 
der Gegenftand. des Seite. 
| Verordnung ꝛc. ’ Regg .⸗Blts. 







bandlungen in der Sitzung vom 25. 


— — für den Landrath von Oberfranken 
über deffen Verhandlungen in der Sigung 
vom 25. Juni bis 4. Zuli 1840 XXXVn. 1757 —776 


— — für den Landrat) von Mittelfranken] 
über deſſen Verhaudlungen in den Situngen ’ 
vom 25. Juni bis 7. Zuli 1840 XXXVIII. 777 - 798 


— — für ben Landrath von Unterfranken 
und Aſchaffenburg uber deſſen Ver— 
handlungen in ber Sitzung vom 25. Zuni 
bis 8. Zuli 1840 Pr XXXIX. |801— 824 


— — für den Landrath von Schwaben und 
Neuburg über deffen Verhandlungen 
in der Sigung vom 25. Juni bis 6. 
Zuli 1840 Er Sr ee 2 XL, [|825— 854 


Veftätigungs-Urfunde, die Errichtung des Gräfl, von| . 
Vrſch'ſchen Familienfidei:Commiffes betr.| XL. 873 


Bekanntmachung, über die Veränderungen in der Bes 
zirtö » Eintheilung einiger Reviere von 
Miederbayern 2: 2 en XL, 894 


| 1. Detob, 1840.I— — bie Reduction des Schwarzenberger Ge⸗ 

treidemaaßes iu das bayeriſche Normal: r 

Gerreidmaaß bet. 2 2 2 2 an XLIII. 889 
2 








27. Sept. 1840. 






Ürmeebefhl - 2 2 2 1XXXVI. 700 - 756 


Juni bis 8. Jali 1840 betr. . . XXXV. 1685—708 


Datum > Nro. 
der Gegenfand dvd :| Eeite. 
Verordnung ꝛc. Regg.-Blre. 


| 8. Oftob. 1840. Bekanntmachung, die Abhaltung eines Pruͤfungs-Con—⸗ ' 
eurfes zur Anftellung veterinär + Ärztlicher 
‚. Prakrifanten in der Armee betr... XLIIE 893: 


21. Dftob. 1840. — unerhoben gebliebene Gapitalien betr. . XLIV, 905. 


22. Dftob. 1840.) — die Auffündung des Reſtes der bisher | 
verloosten vierprogentigen mobiliſirten 
| Staatsſchuld bet. - > = =... | XLW. | 9er. | 
25. Oktob. 1840., — die Ergebniffe der Schuldentilgung in | 
fämmtlichen EStadt:, Markt: und Land: 
gemeinden des Kbnigreiches im Jahre 
1823 Kite. ee XLV. 921. 


31. Oktob. 1840./ 7 — dieAufkuͤndung der vierprozentigen Staats⸗ | 

obligationen ohme Coupons betr. . . XLVI. 1939— 941, 
| 5. Nov. 1840. |— — Tarafäge für die in Fäffern zum Berfies | 
| den eingehenden Lumpenzuder ‚betr... XLVI. 937. | 
19. Nov. 1840. — — Die MWiedereinziehung der Gonceffion zur 


| Erbauung einer Eifenbahn son Nürnberg | 
nad) der nördlichen Reichegränze betr. XLVIU. [965— 96 


4. Nov. 1840. |— — umerhoben gebliebene Kapitalien.beir. . J XLIX. 980. 


2. Dez. 1840. Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnuug, das Verbot des 
Aneinanderhaͤngens mehrerer Waͤgen betr. XLIX. ı 977. 


Regiſter 


— sn, Blattes, 
für das Königreich Bayern 
vom a 1840, 


B. Sıc- are 





N. 

Abſchied für den Pandrath von Oberbayern Abſchied für den Landrath von Mittelfranken 
Über deffen Verhandlungen in. der Sitzung uͤber deſſen Verhandlungen in der. Sitzung 
vom 25. Juni bis 6. Juli 1840. S. 601 vom 25. Juni bis 7. Juli 1840. ©. 777 
— 624, — 798. | 

— — für den Landrarh von Niederbayen — — für denfandrath von Unterfranfen 
Über deffen Verhandlungen in der Sigung und Afchaffenburg über deffen Verhandlungen, 
vom 25. Juni, bis 3. Juli 1840. S. 625 in der Situng vom 28. Juni bis 8. Juli 
— 644. * 1840. S. 801 — 824. 

— — für den Landrath der Pfalz — — für den Landrat von Schwaben u. 
über deffen Verhandlungen ia der Gigung Neuburg über deffen Verhandlungen in ber 

‚ vom, 25. Juni bis 8. Zuli 1840. S. 657 Eitung vom 25. Juni bis 6. Juli 1840. 
— 652. 8.825 — 854. 

— — fir den Landrath der Oberpfalz Adels-Matrikel. Uuszdge aus der Adels; 
und von Megendburg über deffen Verband: Matrikel des Königreichs — 51—3585. 

— — 5 — 
— * Ba — ne in den Mpelftand des 
- Juli 1840. ©. 685 — 708.: Kbnigreihs Bayern. 50. 324. 920. 
grei ye 

— — fuͤr den Landrath vom Oberfranfen Advofaten-Matrikel. Bekanntmachung der 

über deffen Verhandlungen in der Gigung 


Matrikel der im Kduigreiche Bayern ange 
vom 25. Juni bis 4. Juli 1840. &. 757 flellten Advokaten. 427 — 444. 


— 776. Hierauf bezäglicheBericptigungen. 470-472. 
| 2 


Akademie. Ausgemwiefene. 


Akademie derWifſenſchaften. Königlich 
Allerhochſte Beſtaͤtigung mehrerer von der 


kdniglichen Akademie der Wiſſenſchaften vor⸗ 


genommenen Wahlen. 579 — 4580. 


Aneina Aberhugen von Wägen. 8! Alter: i 


hoͤchſte Verordnung, dad Berbot des nein: 


anderhängens mehkirer Magen betr, ©. 977: 


— 980. 

Verbot des Befahrens ber Etaots- Kreis⸗ 
und Bezirksſtraſſen ꝛc. mit aneinander ger 
bängten beladenenen ober unbeladenen Bi 
gen. ©. 978. $. 1. 


Beftrafung der Ueberrretung dieſes Ber 


boted. ©. 978. $. 2. 


Wer die Strafe zu tragen habe. ©, 979. 


3. 
Wem die ‚SeldRrafen zufallen. ©. 979. 
\ $ 4. Al 
Vorfchriften, den Vollzug diefer Morord: 
nung betr. &. 979 — 980. $$. 5 
Armee. Abhaltung eines Priifungs Concurſes 
für veterindrärztliche Practifanten jur Yns 
ftelung in der Armee, 113, 
Bekanntmachung, Abhaltung eines Prüfungs: 
Eoncurfed zur Anſtellung veterinaͤraͤrztlicher 
Practifanten in der Armee betr. 895. 
Armeebefehl. Armecbefehl vom 20. Zänner 
1840. ©. 57 — 96. 
Urmeebefehl vom 10. — 1840. 
'&: 709 — 756. 
Ausgewieſene. Authentiſche Snterpretation 
"des mit Preußen beſtehenden Staats-Vertra— 
ges wegen gegenfeitiger Uebernahme der Aus: 
gewiefenen. 227 — 232, 


Ausgewiefene. Begleitſchein. 


Mihiftefine-Erflärung, die zwiſchen der fs 

niglich Bayeriſchen und der kdniglich fäch: 
fiihen Regierung beftehende Gonvention wes 
gen wechjelfeitiger Uebernahme der Ausge⸗ 
wiefehen betr. 588. f. f. 


I DB 


Vanern, Authentifche Fnterpretation des zwi⸗ 
fben Bayern u. Preußen beftehenden Staats: 
Vertrages wegen gegenfeitiger Uebernahme 

der Ausgewieſenen (mebft Minifterial: Erflds 
zung) 227 — 232. 

Belauntmachung, die von Eeite des Zoll, 
Vereins mit der freien u. Hanfe:Stadt Ham: 
burg getroffene Uebereinfunft wegen gegen: 

ſeitiger Verkehrs Erleichterungen betr. 265 

— 272. 

Bekanutmachung, authentifche Su; 
terpretätion des mir Sachſen abgefchloffenen 
Staats⸗ Vertrages wegen gegenfeitiger Auf⸗ 
nahme don Heimathloſen und Baganten betr. 
587. — Hierauf bezügliche Minlftrial-Erklaͤ, 
rung. 588 — 592. 

Ergebniffe der Schuldentilgung in 
ſaͤmmtlichen Stadt⸗, Markt; und Landge 
meinden des Königreichs im Jahre 183%. 
©. 921. 

Zufammenftellung des Schuldenftandes 
fämmtlicher Stadt:, Markt: und Landges 
meinden des Stönigreichs mach dem Rech— 
nımgsabjchluffe des Jahre 1835. 925—934. 

Begleitſcheine. Verfabren bei der Ausferti— 

gung und Erledigung der Begleitſcheine. ©, 
369 — 404. 


an 3; —V U „0, 
Begleuſ chein⸗Regul. Begteiefhen Regul. 
Degleitſcheia sihtanlatie.. Aubzug aus 


Bee Behufs des in allen Staaten des: Zoll⸗ 
Vereins gleichmäßig zur Auwendung!⸗kom⸗ 
menden, unterm! 31. ‚Dezember 1839 erlaſ⸗ 
:, „jenen Begleitfchein: Regulatives : 


1.’ Allgemeine Beſtimmungen. 


A. Verhäftnif der Begleitſchein Ertrah ıten 
zur Zollverwaltung und daraus folgende 
Dbliegenheiten der Beamten S. 371. $. i. 

B. Zweck und verſchiedene Gattung der Ber 
gleitſcheine. &. 372° — 373.8. 9,” 
C. Anwendung en Gattungen von Be: 
re gleltſcheinen. E 373 — 373. $. 3. Und 

$.4. 
D. Befnghiffe der Aemter: 

1. zur Anfertigung von Vepfeirfheinen. 
©. 375. 9.5, 

2. zur Erledigung derſelben. 

$. 6, 
II, Ausfertigung ber. Begleitſcheine. 
4. Ueberhaupt. 

1. Prüfung der Qualiffation des Amts, 
bei welchem die Erledigung des Begleit: 
ſcheines erfolgen fol. S. 376. $. 7. 

2. ‚Anwendung, der einen oder der andern 
Gattung der Begleitſcheine. 377.9. 8. 

B. ‚Ausfertigung ber. Begleitſche ine I. 

1. Art der Ausfertigung. &, 377—379. 
90. 10, 11 und 12. 

2. Weſentlicher Inhalt des Begleitſcheins. 
©. 379. $$. 14,.24, 25. ° 


8.575, 


C, Ausfertigung der Begleitſcheine I. ©. 


384. 6.29. 
D. Vorſchriften für die Ausfertigung beider 


4. oe 


„ Begleiefhein:Reguf. 


mu harten 


BegfeisfheinReguf, 


zen von Begleirfäpelten: *8 35% 
ge dB; 1: Ina yhlyar m Ze 
E Verfahren · belin Ausbleiben der Begleit⸗ 
ſcheine. S. 385 — 386. ss 37- ’ 38,, 
39, und 40. z N 


‘a .n3 . 4 


III. Behandlung. der Banzen waͤhtend 


des Trangporth vom Begleieſchein⸗ 


Ausfertigungs⸗, zum Begleiiſchein⸗ 
ErledigumgsAmte. 


A. Waagaren, weht auf Vesleliſchein I, abs 
zgefertigt find. ‘SE, 356. $. 47. 
1. Verfähren, wein die Richtung oder Be, 
fimmung der Waaren unterwegs vers 
ändere werden foll, &. 397. $. 48. 
2. Verfahren bei verbinderter Fortſetzung 
des Trausportes durch „ungewbhnliche 
 Zufälle. &, 385. 6.49. Br 
3. Verfahren, wenn unterwegs eine Theis 
lung der Ladung ftatt finden muß. ©, 
© 389 — 390. 6$. 50, 51.,52, 
a. Wenn Schiffsgefaͤſſe unterwegd eins 
frieren. S. 391.5. 53. 
aa. Wenn die ganze Schiffs: Ladung, 
auf welche der Degleitfchein lautet, 
zu: Lande duf einmal’ fortgeſchafft 
wird. ©. 391: $. 54. 

bb, Wenn die Ladung nur nach und 
nad) weiter gefchafft, oder vom Schiffe 
aus nad) andern Drten verfender 
wird. S. 392, $. 55. 

b. Wenn uͤber Waaren vor Erreichung 
des Erledigungsamtes ganz oder theil⸗ 
weiſe anders verfügt wird, S. 393 
— 395. $. 56. 


Degleitfchein:Regular. Befanntmachungen. 


4. Allgemeine Beflimmungen, S. 395. 
$,. 57. 
B. Baaren, welde auf Begleitfcheine: IE. ab; 
. gefertigt find, .S. 395. $. 58, 


IV. Erledigung dee Begleitſcheine. 
A, Der Begleitfcheine I. 
1... Prüfung der: Papiere und Eintragung 
in das Begleitfchein-Empfangeregifter, 
©. 396. 9. 59. 
2. Revifion der Ladung 
a. im Allgemeinen. S. 398. $. 60, 
b. Bei Waaren, welche zur Verzollung 
oder zur Miederlage gelangen oder un: 
mittelbar mir neuen Begleitfcheinen 
weiter geben follen. ©. 398 — 400. 
$. 61. 
3, Ertheilung der Degleitfchein -Ubgaber 
Attefte, S. 400 — 402, $$. 63., 64. 
B. Erledigung der Begleitſcheine. IE ©. 
402 — 403. $$- 67. u. 68. 
C. Ricfendung der Begleitſcheine. S. 403. 
70. 

Belauntm achungen. Bekanntmachung, die 
Verlooſung der vierprozeutigen mobiliſirten 
Staatsſchuld betr. S. 33 — 35. 

die Purifikation einiger Reutaͤmter 

nach der neuen ee betr. 

103 — 108. \ 


— — 


die. eilfte Verloofung der vierprojen: 
tigen Staatsſchuld betr. S. 105 — 106, 
die Abhaltung eines. Pruͤfungs-Con⸗ 

eurfes zur Anſtellung veterinärärgtlicher Prac: 
| tifanten in ‚der Armee betr. 113 — 115. 
die Breite der Nadfelgen au dem viers 


Bekanntmachungen. Bekanntmachungen. 


raͤderig⸗ zweiſpaͤnnigen Fuhrwerke der Land: 
wirthe betr. 115: — 116. 

Befanntmahung, dad Fideicommiß der Freiherr; 
lich von Thungen'ſchen Familie zw Reußens 
berg und Heßdorf betr. 131 — 134. 

bie Öffentliche Ausftellung der Indu⸗ 

firies und Gewerbt⸗ Erzeugniffe (dmmtlicher 

Kreife des Königreiches * 1840 betr, €. 

152 — 159. 

die Zutheilung der Marktgemeinde 

Luhe ꝛc. ac. zum koͤnigl. Rentamte Weiden 

betr, 159 — 160.. ’ 

dad Familienjtatur des Grafen von 

NQuadi: Wickradt zu Jsuy betr. 161 — 188. 

die Zehentfixation der geiſtlichen 

Pfruͤnden und ‚Stiftungen pro 1835 betr. 

200 — 210. 

die zwblfte Verlooſung der * 

zentigen mebilifirten Staatsſchuld betr. 

die authentifche Juterpretatien des 
mit Preußen beftehenden Staats + Vertrages 
wegen gegenfeitiger Uebernahme der Ausger 
wieſenen berr. 227. 

— — die zwoͤlfte Werloofung der vierpro— 
zeutigen Staatsſchuld betr. 236 — 240. 
die von Seite des Zollvereins mit 
ber freien und’ Hanſe-Stadt Haniburg getrof⸗ 
fene Uebereinkunft wegen gegenlzitiger Ders 

kehrs⸗ Erleichterungen betr. 206— 272. 

die Hauptrechnung der allgemeinen 

Brandverficherunge -Anſtalt für das Yahr 
1835 betr 273 — 278. 

die Modifikation in’ der dermaligen 

Formation des Meviers Burggriesbach im 
Forſtamte Beilngries beir. 278 — 279. 


— — 


1 2 


Bekanntmachungen. Bekauntmachungen. 
Bekauutmachung, dit fuͤrſtlich u. graͤflich Fug⸗ 
‚„gerihen Hausverttaͤge bett. S. 329 — 332. 
bie kaͤnftige Nichtannahme der Eh: 
niglih ſaͤchſiſchen Sechstels und Zwoͤlftel⸗ 
Thalerſtuͤcke bei Zahluugen an Zollvereiusge⸗ 
faͤllen betr. 353 — 355. 
die dreizehnte Verloofung der vierpro⸗ 
zentigen mobilifirten Staatsihuld betr, &, 
355 — 356. 
das bei der Ausfertigung und Erles 
digung der ‚Degleiticheine zu beobachtende 
, Verfahren. betr. 369 — 404. 
die deberweifung der Gemeinde &ie- 
gertöhofen vom Landgerichte Krumbach an 
dad Landgericht Schwabmiänden, dann der 
Gemeinden Drugendorf und Drofendorf mit 
Weigelehofen vom Landgericht Bamberg I. 
und vom Rentamt Hallftadt an das Land: 
gericht und Mentamt Ebermannjtadt betr. 
413. 


— — 


— — 


— — 


— — 


die Bezeichnung der Landgerichte nach 
den Ortsuamen der einſchlaͤgigen Amtsſitze 


betr. 425. 
der Advokaten-Matrikel. 427 — 443. 


die dreizehnte Berloofung der vierpro: 
zentigen Staatsſchuld betr. 443, 

bie Zutheilung der Privarwaltung 
Oechſelberg von der Gemeinde Steinsborf, 
koͤnigl. Landgerichts Riedenburg, an die Ger 
meinde Schamhaupten, deffelden Landgerichts 


berr. 447, 2 
— — die Reductien «des gräflih Seins; 


— — 


— — 


— — 


heimiſchen Kaſteumaaßes von Grafentraubach 


in dus bayeriſche Normal⸗Getreidmaaß betr. 
457 — 460. 


4 
ET U BIETE I ,. BER, 


Bekanntmachungen. Bekauntmachungen. 


Bekanntmachnng, die beſſere Arrondirung ber 
andgerichröbezirke Eggenfelden, Pfarrkirchen, 
Simbach und Rotthalindufter in Niederbayern 
betr. 467 — 468, 

die Bildung zweier Forftreviere aus 

dem Borfiteviere Warmenſteinach betr. 509, 

die Vergrößerung des Landgerichtes 

Stadtſteinach betr, 510. 

die Benennung de& Landgerichtes Wer⸗ 

denfels betr. 510. 

die von Eeite des Zollvereind mit 

der freien Hanfeftadt Bremen getroffene Ues 

bereinfuuft wegen gegenfeitiger Verkehrs-Er⸗ 

leichterungen betr. 521 — 525. 

die Prüfung der zum Staatödienft 

adjpirirenden Candidaten des Berge, Hüttens 

und Salinenweiens betr. 526 — 527. 

die Ueberweifung der Stenergemeinde 

Obermurrach an das neugebilvete Landgericht 

Oberviechtach betr, 533. 

den Fortgang der Zehentfixirungen in 

ben Jahren 1838 und 1839 ber. 540 — 

550. 


— — 


die PreissAufgaben an der Univer: 
ſitaͤt Münden für das Studienjahr 1835 
‚betr, 566 — 568. 

— — auhentiſche Interpretation des mit 
Sachen abgefchloffenen Staattvertrages wer 
gen gegeufeitiger Aufnahme von aa 
und Baganten betr. 587. — 592, 

den Vermdgensftand der Mitiche 

Fonds vom Fahre 1837 bis ‚1837 betr, 

647 — 648, 

Stiftung von zwei neuen Unterftüßs 


Bekanntmachungen. 


ungo⸗Beitraͤgen aus dem Militär: Mar Joſeph⸗ 
Ordens⸗Fonde betr. 857 — 858. — 
Befanntmachung, die weſenilichen Ergebniffe der 
Stiftungsrechnungen der den konigl. Regiers 
ungen unmittelbar untergeordneten Städte für 
das Jahr 1838 betr. 859, 
die Reduction des Schwarzenbergers 
Getreidmaaßes in das. Bayerifhe Normal: 
maaß betr. 889 — 892. | 
die Abhaltung eines Pruͤfungs-Con⸗ 
curſes zur Unftellung veterinärsärztlicher Pracs 
tifanten in der Armee betr. 893. 
über die Veränderung in der Ber 
zirfseintheilung einiger Reviere von Nieders 
bayern 894. 
unerhubene Gapitalien betr. 905 — 


— —— 


— — 


— die Aufkuͤudung des Reſtes der bis— 
ber verlooten vierprogentigen mobiliſirten 
Staatsſchuld betr. 907 — 909. 

— — die Ergebniffe der Schuldentilgung 
in fämmtliden Stadt-, Markt: und Landge: 
meinden des Kbnigreichs im Zahre 1838 betr. 
921 — 934. 

Tarafäße für die in Faͤſſern zum 

Derfieden eingehenden Lumpenzuder betr. 

937 — 939. 

die Aufkuͤndung der vierprogentigen 
Staatdebligationen ohne Coupons betr, 939 
— 941. 

— bie Wiedereinziehuag der Conceſſion 

zur Erbauung einer Eiſenbahn von Nuͤrn— 

berg nach der nördlichen Neichögränge betr, 

965 — 966, 


Belanntmachungen. 


Bekanntmachung. Buͤrgermeiſier. 


Bekannimachung unerhoben gebliebene Capita⸗ 
lien betr; 980:— 981. 


BienefigiensBerleihungen. Eiche Pfars 
reiens und BenefiziensBerleifungen. 
Dergwefen. Belanntmahung, die Prüfung 
ber zum Staatedienft adjpirirenden Candida; 
ten des Berges, Huͤtten- und Salinenwefens 

betr. 526 — 527. 


Berihtigungen. ©. 56. 96. 128. 192, 
470 — 472. 536. 872. 920. 960. 


Bezirksſtraſſen. Königlich Allerhochſte Ber 
ordnung über die Einrichtung des Fuhrmwers 
kes, welches die Staatsſtraſſen, dann jene 
Bezirköftraffen befährt, die bereits Funftmäßig 
oder doch vollfommen fahrbar ——— find, 
489 — 504. 


Verbot des Befahrens der Etaatd:, Kreid: 
und Bezirfeftraffen, dann der Gemeindewege 
und der Strafen in Städten, Märkten und 
andern Ortſchaften mit aneinander gehäugren 
beladenen oder unbeladenen Waͤgen. 977. 


Brandverfiherungs » Anftalt, "Haupt 
rechnung der allgemeinen Brand» Verficyerungss 
Auſtalt für das Jahr 1838. ©. 273-— 278. 
Spezifizirte Hauptrechuung. (Beilage zum Re 
gierungsblatte Ne, 23: vom 4. Juli 1840.) 
456. 


Bremen, freie Hanſeſtadt. Uebereinfunft von 
Seiten des Zollvereind mit der freien Hans 
feftadt Bremen wegen gegenfeitiger Verkehrs: 
Erleichterungen. 521 — 525. 


Bürgermeifter. Siehe Gemeinbeftellen. 


Capitalien, unerhoben gebliebene, Bekaunt⸗ 
machung, unerb oben gebliebene Capitalien betr. 
205 — 907. 980 — 981. RE 

Eapitel, erzbifcpbfliche und bifhbflihe. 
Biſchdfliches Capitel zu Palau. 245. 

su Würzburg. 283. 918, 

Wiphdfichen. Eapitel zu Regensburg. 514. 
zu Augsburg. 918. 

Eolltgiarftift zu St. Yor 

hann in Regensburg. 307:— 308. : 

Eolleften. Königlich Allerhoͤchſte Beſtimmung 

-"über - olleften ; Beroilligung im Falle erlitte⸗ 

nen Hagelſchadens. S. 235. IE 1 

Eonſulate, Khniglich Bayerifchei 
Königlich Bayeriſches General» Eonfulät für 
BGroßbrittanien und Irland in London. 144. 
Königlich Bayeriſches Eonfulat in Trieſt. 259, 

no Zinn Ernie Marſeille. 
S. 517. 4 ne 

. — — er in Mins 

chen. 95 


Eollegiarftifte. 


. ’ 
R save Jf 
“ 
n 


Darlepen. Kbniglich Allerhdchſte Beftimmang 
«über die Bewilligung von Darlehen an: Lande 
eigenthuͤmer aus Gemeinde⸗ und Gtiftuugsr 
kaſſen im Falle der gleichzeitigen Bewerbung 
wehrerer Kapitalfucher. 236. IM. 7 
Delorationen. Kdniglich Allerhbchſtt Seuneh ⸗ 
wigung zur Aanah me» frember Dekorationen. 


Dienſtes nachrichten. Eifenbahn, 


40 — 60; 126,.143..191— 192. 25 
368.: 407. 408, 516 — 517. 871. 920- 
956 — 957. 988 — 989. 1004. 
Dienſtesnachrichten. Anſtellungen, Befdr⸗ 
deruugen, Quiescirungen, Penſionirungen ıc. 
“im Pniglichen Dienſte. S. 15 — 16.30 
— 32. 35 — 41. 109 — 110. 118. 
— 120. 134 — 138. 160. 190 — 191, 
195 — 198. 221 — 222. 241 - -243. 


253 — 256. 280 — 281.299 + 30% 
313 — 321. 348. — 349. 356 —364. 
404 — 406,413 — 417: 447 —:450. 

461 — 467. 486 — 488. 505 — 509; 

530 — 533, 551 — 553. 557 —558, 
573 — 576. 593 — 597; 850 —- 865. 
883 — 856. 894 — 897. 909 - 914. 


“935. 941 — 944: 949 — 954. 966 
— 969. 981 — 9836. 996 — 1000. 
Donmtapirel. (Siehe Eapirel.) 
Dominicalgefätte. Huffer; Warang⸗ Set⸗ 
ung der Verortnuug über die "Abldfung ! der 
"Dominicafgefäne dom 43. —— wer. 
'250, I, z 
Dominical:Renten. Jede baare Bf 
einer ftändigen Dominicakrentk"dEB! Staatd 
unterliegt der'"Befoniberen ——* Ge⸗ 
nehmigung. 251. IV, = vr Du 


€, .. 
Elfenbabn, widarigiues der ‚Eonceffion 


zur Erbauung einer Eifenbapn den Mira 
berg nad) der adedlichen niguchy. 95. 


s 


Entſchließungen. Forſtreviere. 


Entf hliepungen, Königlüh Allerhoͤchſte. 
Nduiglich Allerhoͤchſte Entſchließung, die Wers 
laͤngerung dir Sitzung der Staͤnde⸗Verſamm⸗ 
lung von 1839 betr. 225. 

Adniglich Allerhbchſte Entſchließung, den 
Hagel: Verſicherungs⸗ Verein für das; Kbuigs 
reich Bayern betr. 233. 


F. 
Fabriten. Adniglich Allerhoͤchſte Verordnung 
Aber die Verwendung der werktagsſchulpflich⸗ 
titen Fugendiie Fabriken. 97. f. f. 
Fabrikzeichen. Kdniglich Allerhochſte Vet⸗ 
ordaung, die Nachahmung und den Gebrauch 
der Gewerbs und Fabrifzeichen betr; 145 
Samibien fidei:®ontmtife. 
} Commiſſe. 


Eiche Fidei⸗ 


Familienſtatute. Familienſtatut des Grafen 


vou Quadt⸗Wicktadt zu Jony. 161 188 
Felgenbreite. Vorſchriften Über die Felgen⸗ 
breite „des die Lands und Kunſtſtroſſen -bes 
fahrenden Fuhrwerfes. S. 493. UI. G. 4., 
G.F. . 8. 
Fideicommiſ fe. Bekanntmachung, das Fideis 
commiß ‚der Freiherrlich von Thuͤngen'ſchen 
Familie zu Reußenberg und Heßdorf betr. 
11 — 134. 
Beſtaͤtigunge-Urkunde, die Errichtung des 
Geaͤſtich von Yrſch'ſcheu Familienfidei- Coms 
miſſes betr, 873 — 883. 
Goifirediere. Modification in der dermaligeh 
‚ Kormarion des Rediers Burggriesbach ‘im 
Foͤrſtamte "Weilugriet, 278 — 279. 


Forſtweſeu. Fu htwerks⸗ ka dung · 


Bildung zweier Forſtreviere aus dem Forft» 
reviere Warmenfteinady, Forſtamus Goldkro⸗ 
nad in Dberfranfen, 509. 

Beraͤnderungen in der Bezirks.Eintheilung 
einiger Revlere von Ni ederbayern. 894. 
Forſtweſen. allerhochſie "Verordnung Aber die 

Einrichtung des Gemeinde; ud Stiftuugs⸗ 
Forftwefens in der Pfalz. 473 — 486. 
Sreiherrnften d. Erhebung in ben reis 

berrnftand des Königreiche. 1004. 


Fuprwerk Königlich Aerhbehfte: Verasdmung 
über die, Einrichtung des, die Kunftfisafen 
befahrenden Fuhrwerkes. 489 — 504. 

I. Allgemeine Beftimmung, &, 491. $. 1. 
I. BVorfäprifsen über den - Rabbefchlag im 
Allgemeinen. S. 491 — 493... — 

Eu er? 
IM, Vorſchriften über die Felgenbteite. 6. 

493 — 495. 66 4 — 8. 

IV. Worſchriften Über die Ladung, S. 496 
— 499. 99. 9 — 14. v 
: VW. Vom Gebraud des Vorfpanns und von 
den Zugthieren. S. 499 — 500. $6. 
15 — 17. 
VI. Von den Strafen. &, 500 — 502. 
65. 18 — 23. 
VIE: Voräbergehende und detliche Veftinde 
mungen. '&.502 — 504. $$. 24-— 26. 
Vin. Schluß brſtimmuug. S. 504, 6. 97. 
ug aseot 

Zuhrwertd: eaduag. Berſchtiften au: 'die 
Ladung Veh bie and: amd SRünftjttdffeh' ber 
fahrenden‘ Fuhrwetkes. 496 —! 499 


Fuhtwerlsladangen. Gemeindewege. 


1. Getreide. ſ. 10. ©. 496. 

2. Wein und Bier. S. 497. 

.3. Bau⸗ und Mu tzholz. S. 497. 
A. Bauſteine aller Art. ©. 497. 
5.Salz. S. 497. 

6. Eiſen. S. 498. 

Breite der Ladung bei Frachtwaͤgen. S. 490. 

6. 14. 

G. 
Bemeimpdefellen.. Kduiglich Allerhochſte Be⸗ 
ſtaͤtigung von Wahlen buͤrgerlicher Magi⸗ 

„frassräthe. 48. 1003. 

Kdniglich Allerhochſte Beſtaͤtigung von 
Wahlen rechts kundiger Magiftratsrärhe. 125. 
zos. 
Beſtaͤtigung der Wahl ‚des II. rechrgfun: 
„digen Värgermeifters der Stadt Münden. 

564. 

Königlich WUllerhbchfte Betätigung ber 
Wahl des II. rechrölundigen Buͤrgermeiſters 
der Stadt Würzburg. 597. 

Gemeinde» und Stiftungstaffen. Kb 
niglich Ullerhbchfte Beftimmung bei Bewillig⸗ 
ung von Darlehen aus Gemeinde: u. Stifs 
tungsfaffen an Landeigenthümer. 235. III. 

Gemeinde: und Stiftungdforftwefen. 
Königlich Allerhoͤchſte Verordnung über das 
Gemeindes und Stiftungsforftmefen in ber 
Pfalz. S. 473 — 486. 

Gemeindewege. Verbot ded Befahrens der 
Staatd:, Kreis: und Bezirks-Straſſen, dann 


Getreidmaaße; 


.Gewerböprivilegien. 


General Eonfulate. Sagelaffefucangv. 


der Bemeinder Wege und der Ersaffen in 
‚Stäpten, Märkten und audern Drtſchaften 
mit aneinandergehäugten, ıbeladenen oder. un: 
beladenen Waͤgen. S. 978. spe”? 
Generals @oniulare. Siehe, Conſulate. 
kduigl. bayer. Mormalge⸗ 
treidmaaß. Reduction des graͤflich Seiusheims 
fchen Kaſteumaaßes von Grafeutraubach in 
das kduiglich bayeriſche Nermelsshzeiimepaß. 
457 — 460. 

Reduction des —— ı Getreide 
maaßes in das bayerifhe Nermalmaaß. 889 
— .892. 

nie: Erzeugniffe Siehe Induſtrie⸗ 
und Gewerbs⸗Erzeugniſſe. 

Gewerbe⸗ und Babrifgeihen . Siehe Bu 
brifzeichen. 

‚Siehe Privilegien. 

Gewerbö-PrivilegiensTaren n,.. Rachwei⸗ 
fung über die Merwendung der, Bewerbs⸗ 
Privilegien: Zaren in dem Zeitraume vom 1. 
Jaͤnner 1834 bis legten Dezember 1839. 
293 — 298. 

Großjährigfeirs-Erflärungen., ©. 51. 
127. 205. 261. 325. 420, 518. 591 
902 — 903. 959. 989 — 9 

Gutsherrlide Gefälle. Königlich Aller 
höchfte Verordnung, die Ablöfung des Hauds 


lohus und anderer gutöberrlicher Gefäike des 
Staats betr. 249 — . 253. 


Hagels Affekuranzs Berein. Umwandlung 
des Hagel:Uffelurany Vereins von Oberbay⸗ 
3* 


Hagelfchäden: Helmathloſo. 


ern in den „Hagelverſicherungs-Verein fuͤr 
das Königreich Bayern.’ Kduiglich Aller 

sc hbchftes hierauf bezuͤgl. Mefeript. 234, I. 

Hagelfchäden, CEollekten wegen erlittenen Ha: 
gelſcha dens, wann biefelben noch flatt fin: 
den dürfen. Beftimmungen hierüber. 235.H. 

Hagels Berfiherungs:Berein für das 

Kdnigreich Bayern. Königlich - Allerhbchfte 

Entſchließung, den Hagel: Berfiherungs: Ber 
sein für das Königreich Bayern betr. 233 
— 234. 

Statuten dieſes Vereins. (Beilage zum 

. Regierungsblatte Nio. 13. vom 23. April 

1840.) 

‚Hamburg, freie und Hauſeſtadt. — Uebereins 

kunft von Seite des Zollvereind mit der 
. freien und Hanſeſtadt Hamburg wegen ge 
genfeitiger Verkehrs⸗Erleichterungen. S. 265 
Lage 272. 

Handlohn, Kduiglich Allerhoͤchſte Verordnung 
die Ablöfung des Handlohnd und anderer 
gutöberrlicher Gefälle des Staats betr. 249 
— 253, 

Haus⸗Orden. (Königlich Bayeriſche.) 

Erſter Haus⸗Orden vom heilig. Hu: 
„bertus, Verleihungen des St. KHubertusds 

Ordens, 514. 


haus: Verträge. Bekanntmachung, die fürfts 


lich und gräflich Sugger” ſchen Haus⸗Vertraͤge 
betr. 329 — 336. 

Heimarhlofe. Bekanntmachung, authentifche 
„suterpretation des mit Sachſen abgeſchloſ⸗ 
fenen — wegen gegenfeitiger 


St: Hubertusorden. Kreisftcaffen, 


Aufnahme vom — und Vaganten 
betr. 587.. — £ 
er. HubertnssDiben.; ‚Siehe, Hausorden. 
Hätten: Wefen. Bekanntmachung, die Pru⸗ 
fung der zum Staatsdienft-adfpirirenden Can⸗ 
bidaten des Berge, Hutten⸗ und Galinen 
Weſens betr. 526. md 


nf 

AudigenatssDerleihbungen. Kbniglih Als 
lerhoͤchſte Verleihungen des Fndigemates bed 
Königreihs. 50 — 51. 127.143 — 144, 
205. 408. 536. 600. 871. 957— 958- 

SnduftriesAusftellung. "Königlich Aller: 
böchfte Beftimmungen über die Auöfte Hung ber 
Induſtrie- u. Gewerbs-Erzeugniffe fd mmtlis 
her Kreife des Kodnigreichs pre 1840. ©. 
152 — 159. 

Jnduſtrie- und Gewerbd:Erzeugniffe 
Bekanutmachung über die dffentlihe Aus 
ftellung der Juduſtrie- und Gewerböerzeug: 
uiffe fämmtlicher Kreife des Adrigreiche für 
1840. &..152 — 159, 


K. 


Kapitalien. Eiche Capitalien, 

Kapitel, Siehe Capitel. 

Konfulate. Eiche Confulate, 

Kreisfholarchate. Kreisfcholardhat von Uns 
terfranfen und Aſchaffenburg. 141. 

Kreisfiraffen. Königlich Allerhoͤchſte Der: 


1 


Kreisfteafen: Landeigenthuͤmet. 
orduung die. Einrichtung des die Kunſtſtraſ⸗ 
8 befahreuden —— betr. S. 489 
u. 504: u BE Ta Te zu * 
de Befahrens der — Kreis⸗ 
und Bezirksſtraſſen, dann der Gemeindewege 
und der Straſſen fm Staͤdten, Märkten und 


[LE 


andern Drefchaften.'mit andinandergehängten, .7”: 


beladenen oder unbeladenen Wigen. -978. 
—* ſen. Königlich Allerhoͤchſte Verord⸗ 
nung ‚bie Einrichtung des die Kunſtſtraſſen 
befahrenden Fuhrwerks betr, 489 — 504, 
I, Algemeine Beftimmungen! &; 491. $. 1. 
FF. Vorfchriften-äber den Rabbefchlag im All 
gemeinen. S. 491 — * $. 2. 'uhb 
5. 3. 

III. Vorſchriften Über die Felgenbreite. S. 
493 — 496. 69. 4., 5., 6,7. u. 8. 
> VW, Borfepriften Aber die Ladung. &. 496 

— 49. $59 — 14. 
V. Vom Gebrauch des Vorſpauns und von 


den Zugtbieren. &, 499 — * 66. 


15 — 17. 

VI. Von den Strafen, 
$. 18 — 23. 
VI. Voräbergehende und oͤrtliche Beſtim⸗ 

mungen, ©, 502 — 504. 


‚27. u. 28. 
1 Mu } 


8. 


Lad ung. Siehe Fuhrwerko/ Ladung. 


Landeigenthuüͤmer. Kduiglich Allerh ochſte Be⸗ 


ſtimmung :bei Geſuchen um Darlehen von 


S. 500 310509, J 


96. 24— 26. 
VIII. EN SEINE ©. 504- a 


Sandgemeinden. Landrath. 


Seiten der Laundeigenthͤmer aus Gewmeinde⸗ 
and. Stiftungskaſſen. ©. 236. III. 
Landgemeinden,- Bekauntmachung, die Er— 
gebniſſe der. Schuldentilgung in fdmmtlichen 
Stadt:, Markt: und Landgemeinden des Kb» 
„2. wigreichs im Fahre 1825 betr. 921— 924. 
- _Zufsmmenftellung ‚bed Schuldenftandes 
fämmelicher Stadte, Markt: und Landgemeins 
: ben bes Konigreichs nach dem Rechnungs⸗ 
Abſchluſſe des Jahres 1833 und nah Mes 
gietuugsbezitlen georbnet. 925 — 934. 
Landgelrigte. Errichtung neuer Lands 
ger ich te. Errichtung ‚des; Landgerichts 1. 
Elaffe ‚Dbervichtah im Regierungsbezirke 
ber Oberpfalz u. von Regensburg. S. 364 
711865, . ; 
ring des "Sandgeigtk In. Elaffe, 
Schillingsfuͤrſt, im Unterfraͤnkiſch⸗Aſchaffen⸗ 
burg’ichen Regierungsbezirke. 1002. 
Bezeichnung der Landgerichte nach den 
‘‚Drtönamen ber einfolägigen Amts ſitze. ©. 
4426 — 427 
Beſſere Arroudirung der Landgerichtsbe⸗ 
zirke Eggenfelden, Pfarrkirchen, Simbach, 
und Rotthhalmuͤnſter in Niederbayern, 467 
—468. 
F — Wergrbferung des Randgerichts Stadefleis 
nach in Oberfranfen. 510, 
Benennung des Landgerichts Werdenfeld 


— 


i Oberbayern. 510. 
‚ur. ‚Erhebung ‚des. Landgerichts Markt Bibart 


zu einem Landgerichte I. Alaſſe. 5729. 
Landrath. Ernennungen ꝛc. von Randrathss 
Mitgliedern, und zwar im 


Landraths-Abfchiede. 


kandrtath. Landrachs: Abſchiede. 


Eandrathe von Oberbayern. 257 — 259, 

der Oberpfalz - und von Regens: 

burg. 283 — 285.322. 

_ von Schwaben u, Neuburg. 285 
— 286. 

— von Niederbayern. 286 — 287. 

— “von Dberfranfen. 287° — 288. 

— der Pfalz 310 — 311. 

— von Mittelfranken 311 — 312. 

Mbichied für den 

Landrath von Oberbayern über beffen Ber; 


— 0 


3 haͤndlungen in der Sitzung vom 25. Juni 


bis 6, Juli 1840. 601 — 624. 

Abſchied für den Landrarh von Mieder- 
bayern Aber deffen Verhandlungen in ben 
Situngen vom 25. Juri bis 3. Juli 1840. 
625 — 644, 


Abſchied für den Laudrath der Pfalz über : 


deſſen Verhandlungen in den Sitzungen vom 
25. Zuni bis 8. Juli 1840. 657—682. 

Abfchied für dem Landrat der Oberpfalz. 
und von Megensburg über: deffen Verband; 


(mugen in dem Sitzungen vom 25, Juni bis 


8 Juli 1840. 685 — 708. 
Abſchied für den Landrath von Dberfran; 


fen über deffen Verhandlungen‘ in: dem Sig ı . —+. 
Maglſtrats raͤt her Siehe Geme iud eſtellen. 
Marktgemeluden. Bekanatwmachung, die Er: 


ungen vom 25. Juni ‘bie 4 Sa 1840. 
757 — 776. 

Abſchied für den Laudrath von Mittels 
franfen über deſſen Verhandlungen in den 
Sihzungen dm 25. Juni 'bis & Juli 1840. 
Tr — 798: 


Abſchied für "ben Bandrarh voh Unterfrane ' 
fen und Afcyaffenburg Aber deſſen Verband: 


Landrachs: Abfchiede. 


Marktgeme inden. 


lungen in den Gigungen vom 25. Juni bis 


8. Zuli 1840, 801 — 824. 
Abſchied für den Laudrath von Schmaben 


und Neuburg über. deffen: Verhandlungen in 
den Gigungen vom 25. Juni bis 6. Juli 


1840. 825 — 854. 


Landwehrdes Konigreichs. Eruenmungen, 
‚Befdrverungen-ac, in ber Landwehr des Kb: 


nigreiche, S. 47 — 48. 123 — ‚124. 
141. 246 — 243. 208 — 310. .535 


— 536: 579. 887 — 888... 899 — 900 
‚918 »— 919. ö 

Mosterit+Anlchen. 
Ludwigsorden, kduiglich bayeriſcher. 


Siehe Staats ſchuld. 


Verleihnngen des Ehrenkreuzes: ©. 48. 
142. 204. 407. 870. 901. 970. 


Berteihung der Ehrenminge: S. 48 — 49. 
126. 143. 248. 407. 452, 453, ‚16. 


565. 581. ı582..870,.902. 919. 956. 


: 1004. 
RN Tarafäge für die im Fäffern 


zum Verfieden eingehenden Lumpenzucker ©. 


-937 „+"0939, ie — 


gebniße der Schuldentilgung in ſaͤmmtlichen 
Stadt-⸗, Markt- und Landgemeinden des Kb⸗ 
nigreichs im Jahre 1838 betr. 921— 924. 

Zufammienftielung des Schulden ſtandes 


famnmitlicher Stadt⸗ Matkt⸗ u.‘ Landgemrin⸗ 
' den’ des Königreichs nad denmRechnungs⸗ 


Sr. Miharlsorden.. Mittelfranken. Mamens Beränderung, sc 


„Mbfehluffe. des Jahres 1835 und uah-Ree 
„alerungäbezicken, geordnet. 925. — 934 


&t. Midasisür den, Siehe Verdienſt oerden 


Witirdirfonds.' Bekauatmachung, ‚den Vers 
-nidgensflaud der Militärs Fonds vom Jahre 
ABLE bis AB br: 647 — 648. 
Auſsweis · Über den. Wermdgensftand: der 
Militaͤrfouds, „namentlich des Wittwen⸗ und 
Waifen‘, des Juvaliden- u. des Milden-Stif⸗ 
tungo⸗Fouds von den Fahren 1833, 1839 
18337. 651 — 656. 
Militär-Max—-Joſeph-Orden. Stiftung 
von 2 neuen Unterſtuͤtzungsbeitraͤgen aus dent 
" Milicht : Mar: Fofeph: Ordens: Fonde. 857. 
MiniferialsErffärungen. MinifterialsErs 
klaͤrung, die Erläuterung amd Ergänzung des 
mir der tdniglich preußifchen Regierung wer 
gen wechfelfeitiger Ucbernahme von Ausge: 
wieſeuen beftehenden Eonvenrion vom 9 Mai 
"u. 8. Juni 1818 betr: 228 — 232. 


Minifteriaf@rflärung, betreffend die Ver 


ſimmungen des 6. 2. a. und ci der zwi⸗ 
! chen“ der kdniglich bayeriſchen umd der Ptrfgs 
fi ſaͤchſtſchen ‚Regierung beftehenden Con: 
vention wegen wechfelfeitiger Uebernahme der 
Ausgewieſenen. 588 — 592. 
Mi eteifränfen,. Ernennungen ww. im Land: 
ratbe don Mirtelfranfen, 311 312. 
ubfchied für wen eandtath don Mittel: 
franfen ber deffen Verhandlungen ia den 
‚Eigungen von 23. Juni bis 7: nt 1840. 
“ar r8. N, 


! 


 Dberbayermg 


1606 


Namenbs Ders So Königlich; Aller⸗ 


hbchſte Genehmigung zur Nameus⸗Veraͤnder⸗ 
ung. 127. 206. 903. 


Niederbayern. Ernennung ꝛc. von Mitgliedern 


im Landrathe vou Niederbayern. 286 — 
287. 
Beſſere Arrondirung der Landgerichtöbezirke 


Eggenfelden, Pfarrkirchen, Simba. u, Rot» 
thalmuͤnſter in Niederbayern, 467 — 468. 


Abſchied für den Landrath von Nieder⸗ 
bayeru über deſſen Verhaudluugen iu den 
Sitzuugen vom 25. Juni bis 3, Juli 1840. 


625 — 64. 


Veränderungen in bern Bezirke: Gintheitang 
einiger, Reviere vou Niederbayern. 894, 


Norma. 46, etreidbmaaf, Poniglich, Inter 


ſches. Eiche Getreidmaaj. 


© 


L 


Ober: AppellationssGericht bes Königs 


reichs Bayern. Plenarbeihlug des kduiglichen 
Dberappellations : » Gerichts vom 19. Deʒem⸗ 


ber 1839. 5— 14. 


Plenatbeſchluß bon 30. Bir 1348. S. 
413 — 290. ° 

Plenarbefhluß vom a. Mai 1340, 8. 
326 — 348. 


Oberba yern. Umwandlung des Hagel⸗Aſſelu⸗ 


Tanz: Bere bon Hterbavera in "ben, Va⸗ 


I ar 
"Is Ad 1 PELEF in 1) Gi 2 


Oberbayern. 
gel· Verſicherungs⸗ Verein für das Kbuigreich 


Bayern.“ Allerhdchſtes Reſcript. 234. I. 
Landrath von Oberbayern. Ernennungen ıc. 


von Mitgliedern in demfelben. 257 —' 259!‘ 


Benennung des Landgerichts Berdenfels in 
Dberbayern. 510, 


Abfchied für ven Landrath bon Oberbayern 


"Über deffen Verhandlungen in den Sigungen 
vom 25. Juni bis 6. Zuli 1840. ©. 601 
— 624. 

—— anke u. Landrath. Ernennung ıc. von 
Mitgliedern im’ Landrathe "von Oberfran—⸗ 
— 287 — 288. * 

Abſchied fuͤr den Landrath von Oberfrau⸗ 
"en über deffen Berbandlungen in den Gigs 
ungen vom 25. * bis 4. Juli ai 
"&,.757 —:776. 

Lobtrennung der Gemeinden Drugendotf u. 
Diofendorf mit Weigelshofen von dein Ver⸗ 
bande mit dem Laudgerichte Bamberg I. u. 
dem Fbniglichen Rentamte Hallftadt, u. Zus 
theilung derfelben ° zum kdniglichen Landger 
ae und Rentamte Ebermannftadt., 413, 

Bergroßerung des Landgerichts Stadefteis 
nach In Oberfranken. 510. 

Oberpfalz und Regensburg. Landrath. 
Er negnungen ꝛc. von Mitgliedern im, Laud · 

"Tarhe der Oberpfalz und von Regeneburg. 
283, — 285. 322. _. 

Abfchied fir den Laudrath der Oberpfalz 
und von Regensburg über deſſen Verhaud⸗ 
lungen in deu Sigungen dom 25. Juni bi⸗ 
8. Juli 1840. ©. 685 — 708. 
Errichtung eines newep Landgerichts J. Claſſe, 


Dberpfalz u. Regensburg 


Otdensverleihungen. Pfarreien. 
Ob erviechtach· im Megierungd » Bezirke der 
Oberpfatz u. von Regendburg.' 364365. 

Drbens:Verleiliungen :23 — 28 48 
— 49. 126. 142 — 143..204, 248. 
312. 323 — 324. 406 — 407, 452 
— 453. 514 — 516. 686. 664 — 
565. 581 — 582. 660 — 870. 888. 
901: — 902. 919. 956. 970. 988. 

"1003 — 1004. 
P. 

Pfalz. kandrath. Ernennungen ıc. von Mits 

gliedern im Landratheder Pfalz, 311— 312. 

Königlich Allerhöchfte Verordnung Über bie 

Einrihtung des Gemeindes und Stiftungs⸗ 
forſtweſens in der Pfalz. 473 — 486. 

Abſchied für den Landrath der Pfalz über 

. beffen Verhandlungen. in den Sigungen vom 

25. Juni bis 8. Juli 1840, 657 — 682, 

Pfarreiens umd Benefiziens Verleih 
ungen;., Präfentatioud s Beftätige 
ungen, 41. — 46. 110 — 112. 120 

— 123. 138 — 141. 160. 199 — 
203. 222 — 224. 243 — 245. 256 
— 257. 281 — 283. 303 — 307. 
34 — 322. 240 — 352, 366 — 
368. 406. 418 — 420. 450 — 452. 
468 — 470. 511. — 514. 533 — 535. 
„559 — 564. 576 — 578. 598 — 599. 
645. 865.—.,869. 886, — 887. m 
— 898. 914 — 918. 935 — 936. 944. 
954 — 955. 969 — 970. 986 — 
968. 1000 — 1002. 


Pfeünden u. Stiftungen. Privilegien. 


Pfränden und Stiftungen, geiftlide, 
Zehent ſiration der geiftlichen Pfruͤnden und 

' Stiftungen pro 183}. 209 — 212. 

Plenarbefhläffe des Dberappellariondge: 
richts des Königreich Bayern. Plenarbes 
ſchluß vom 19. Dez. 1839. 5 — 14. 

pleuarbeſchluß vom 30. März 1840. 213 
220. 

Plenarbeſchluß vom 14. Mai 1840. 326 
— 348. 

Präfentationd» Betätigungen. Siehe 
Pfarreien und BenefiziensBerleihungen. 

Preid:Hufgaben. Preis:Aufgaben an der 
Univerfirde Münden für das Studienjahr 
1832. 566. 

Preußen. Aurbentifche Faterpretation des zwi⸗ 
ſchen Bayern und Preußen beftehenden Staats: 
Vertraged wegen gegenfeitiger Uebernahme 
der Uusgewiefenen. 2277 — 232. 

Privilegien. Gewerbe » Privilegien wurden 
verliehen: dem Wirthsſohn Alois Schil— 
ling. von Ichenhaufen, auf feine Erfindung, 
ben Eongrev’fihen Drud auf die Lithogras 
pbie anzuwenden. 55; dem ZTöpfermeifter 
Georg Friedrich Laubmann aus Hof, 
auf beffen Verbeſſerung der vom demfelben 
erfundenen Zimmer und Kochſpardfen. 55 ; 

dem Mafchinenfabritanten Ehriftian Ding- 
ler aus Zweybruͤcken auf die von ihm ers 
fundene Berbefferung der Druderpreffe uns 

ter den Mamen: Zwenbriderpreffe. 55.; 
dem R. W. Kazen aud Andover in Nord- 


amerika auf Einführung der von John Hars 
warth und Nathau Frye Jodes von | 


‚Privilegien. Privilegien. 
dort erfundenen Werbefferungen In Auwen⸗ 
bung auf Spinnmafchinen. 55; den Großs 
bändfern Erich und von Nuedorffer zu 
Münden, forie den Mechanifern Mar Droß; 
bad und Johann Mannhard zu Gmund 
auf ihre Erfindung ueuer Mafchinen zum 
Behufe des Spinnens von Flachs und als 
len Faferftoffen, 56; dem Hofbuchdrucker 
Joſeph RdEl aus Muͤnchen auf deffen Er 
findung eines eigenthämlichen Verfahrens 
(Litho » Stereotypie,) mittelft welchen lis 
thogragraphifche Arbeiten gleichwie ‘Holz s 
ſchnitte ꝛc. auf jeder Buchdruderpreffe gefers 
tigt werden koͤnnen. 207 ; dem Spenglermeifter 
Gottlieb Meuſel aus Münden, auf die 
von ihm erfundenen Berbefferung der Pump 
lampen, 207 ; dem bürgl. Zeugſchmied Adal⸗ 
bert Sedlmayr von Miinchen, auf deſſen 
Erfindung von eifernen und Pupfernen Nies 
ten mitteljt einer Mafchine. 208 ; dem Franz 
Eaver Sedelmener aus Münden, auf 
deſſen verbeffertes‘ Verfahren bei Reinigung 
des Lampendles. 208; dem Hausmeiſter⸗ 
Sohn Georg Urban aus Minden, auf 

deſſen Erfindung eines eigenthämlichen Ver⸗ 
fahrens zur Erzeugung von Weingeiſt und 
Schnelltroͤſtereſſig. 208; dem Glafermeifter 
Joſeph Weitenhiller aus Eichſtaͤdt, auf 
feine Erfindung eines Kunftwagens zur Selbſt⸗ 
bewegung. 261 ; dem Gold» und Silber 
arbeiter Georg Daumanı aus Tittmoning 
auf die von demfelben erfundene Maſchine 
zur ſchnellern, fchbitern u. mohlfeilern Vers 
fertigung, von mäffiven fibernen und gols 
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Privilegien. 


m Denen Hals⸗ und Schnürketten. 262; dem 


bärglı . Kifttermeifter. Franz Zavır Forts - 


u, ner zu Mönchen -aufıdeffen eigenehämliches 
1 Verfahren bei Verfertiguug ‚der. mit Folio 


i Taſchnerm eiſter 


Verfahren bei Anfertigung 


unterlegten Bullarbeiteu, 262; dem Ober⸗ 


- jäger Martin Lu aus Speyer, auf deffen 


Erfindung bezuͤglich einer Berbefferung der 
Backſtein-Fabrikations-Maſchinen, 262; dem 
Anton -Steigenberger 
auf deſſen eigenthämliches 
lederner Huͤte 
und Kasketkaͤſten ohne Naht, 262; dem 


von Minden, 


Hertſchaftsgerichtsarzte Dr. Reden bacher 


zu Pappenbeim, auf deſſen Erfindung einer 


— haltbaren Färbung des lithographiſchen Stei⸗ 
nes, mittelſt chemiſcher Behandlung des ſel⸗ 


ben zu Dachſteinen, 


Geſimſen, Tiſchplatten 


und anderer architektoniſchen Zwecken. 262; 


dem Seifen- und Lichtfabrikauten, Georg 
Andreas Bertram Klingenftein zu Rirn, 


‚. berg auf deſſen Erfindung von Lichtern aus 


gepreßtem. Talge, 263; dem Poſamentier 


’ Eruſt Fegel und dem Kaufmann Leonhard 


Gebhard zu Nürnberg; auf deren Erfin; 
dung eined Firnifes von Gummi - elasti- 
cum zum Anftreihen auf Eifen, Zink, Holz 
und Stein. 263; ,dem Freiherrn Ferdinand 
von Schäzler zu Augsburg ‚auf deffen Er: 


| ‚findung eined eigenthuͤmlichen Verfahtens 


ans auimaliſchen und vegerabilifhen Delen 
fefte Seife zu bereiten. 263; dem Lampens 
febrifanten, Karl. Marold aus, Minden, 


u auf. deſſen Berbefferung der Lampen unter 


der Benennung: Dynamifcher Lampen. 264 5. 


e 


Privilegien. Peivifegien. 


Privilegien. 


dem. Eleven der koͤnigl. Alademie der bil; 
denden Künfte zu Minden, Joſeph Mich, 
aus Frauengeurh anf) daſſen Erfindung eis 
ner ‚feinähnlichen -Maffe , welche hauptſaͤch⸗ 
lih aus Papier zufammengefett wird. 264; 
dem Muſik-FJuſtrumenteumacher, Benedikt 


Penteurieder zu München auf deſſen ei: 


genthuͤmliches Verfahren bei der Fertigung 


„vom: Klarinetten, - Flöten; und, Dboen.-,264 ; 


dem quiescirten konigl. Polizeis Commiffär 
Dr. Huber zu München, auf deffen eis 
genthämliches Verfahren bei..Erzeugung-von 
MWeingeiftliquerd ac. vermittelft eines Kaften- 
Deftillirs Apparated. 3285 dem Auguste 
Frederic Louis Viesse de Marmont, 
Marechal, Due et Pair de France 
auf defien Erfindung bezüglich einer verbeſ⸗ 
ſerten Einrichtung der Hocbdfen. 328; dem 
Pönigl. preußifchen -Regierungs: BausCondur: 
teur Carl Auguſt Kühnel zu Berlin, auf 
deffen Erfindung bezäglich, der Verfertigung 
von Mafchinen zum Nieten von Keffelu. 328; 
dem Mechanikus: Karl Roth aus Zmepbrüs 
en auf feine Erfindung bezüglid einer neu 
conftruirten Buchdruderpreffe. 352; dem 
Mechanikus Joſeph Shmidbauer zu Hau—⸗ 
kenzell, auf die von demſelben vwerbefferte 
Krämerwaage, 421; dem Klavier⸗Inſtrumen⸗ 
tenmacher Joſeph Beder aus Würzburg, 
auf bie Berfertigung der von demſelben erfun; 
benen Querpianos, Crucichord genannt. 
4213 ‚dem Huͤttenmeiſter Jean Pierre 
Bernadac Delabre zu. Paris ‚und. dem 


‚Frangois Farre, Zalob Sohn dortfelbf 


Privilegien. Privilegien, 


du der Pfalz auf die von ihm erfuudene, eine 


Privilegien. Privilegien, 


aAuf ‚Einfährung, des von Louis; Molini € 


am St. Fous in Fraukreich erfundeuen Eins 
blaſeregulators. 4213 dem’ Zreiberen Auguſt 
von Eichthal zu Augsburg auf deſſen Er» 
finduug bezüglich eines eigenthuͤmlichen Vers 
fahrens, Tuch und andere Sioffe wafı 
ſerdicht zu machen. 421; dem Chemis 
ter Dr. Joſeph Ferdinand Walburger 
auf fein eigeuthuͤmliches Verfahren bei Reis 
nigung der Bettfedern. 422; dem quieszirz 
sen Stadtgerichts-Protokolliſten Mar Joſeph 
m Hahm in Münden, auf fein eigenthilm; 
liches Verfahren bei Bereitung des italienis 
ſchen Schoͤnheitswaſſers. 422; dem Ralph 
Bonfil aus London, auf deſſen eigenthuͤm⸗ 
liches Verfahren bei Verfertigung gefilzter 
Tuͤcher, Huͤte und anderer Stoffe, mittelſt 
Maſchinen. 422; dem kduigl. Hofmuſikus 
Theobald Boͤhm zu Manchen und dem 
kdnigl. wuͤrtembergiſchen Bergrathe Faber 
du four zu Waſſeralfiugen auf die yon 
legterem gemachte Erfindung eines eigenthuͤm⸗ 
lih conftruirten Apparates zur Ableitung 
. and Verbrennung, der Holzbfens und Eupol; 
dfen:Gafe zum Betriebe von Schmelz s und 
YPuddling »Defen, fowie audy zur Feuerung 
vou Schweißofen und Dampffeffeln. 422; 
„dem GivilsFugenieur uud Mafhineu + Babri: 
kanten Heiuxrich Marquard zu Noigmihl 
bei Wels in DbersDefterreich und dem Schiff: 
‚„meilter J. M. Fink zu Braugau auf Eins 
„führung einer neuen Urt von ‚Schiffen mit 
Maſchinen und, Dawpfleſſelu. 423; dem 
‚Kaufmann Frauz Peter Schudz zu Landau 


‚gleichzeitige Gewichts ⸗Abtheilugg erzielende 
WVerbeſſerung der Zwirumafchine, 423; dem 


Gran; For ſter zu Augsburg, -auf fein eis 
genthuͤmliches Verfahren Siegellack zu gießen. 
423; dem Mechanitus Joſeph Reitmair 
aus Mönchen, auf feine Erfindung zum 
Glafiren von metallenen Gegeuſtaͤnden. 453); 
dem Regiments:Nctuar bei der koͤnigl. Com ⸗ 
maudautſchaft zu München, Franz Negele 


‚auf feine Erfindung. bezüglich eines eigen. 


thuͤmlichen Verfahrens bei BBereitung: von 
Barben. 518; ebendemfelben auf, Erfindung 
eined gegen Feuer fiherudes Auſtriches 518; 
dem Commiffionär Franz Michael Kloth, 
zu Bruͤſſel, auf Einfuͤhrung ber von. den 
Shemilern und Eabrilanten Harrifon Grey 
Dyas und John Hemming zu London er⸗ 
fundenen neuen Sodafabritatious ; Meshode. 
518; dem Wachstuchfabrikanten Mich. 3 ie g⸗ 
ler von Kronungen auf deſſen Erfindung eines 
wafferdichten Wollentuches. 519; dem Schnei; 
bermeifteer Georg Brodwurm zu Augsburg, 
auf defjem eigenshämliches Verfahren bezuͤg⸗ 
lid des Färbens, Waflerdichtmachens, Trock⸗ 


. nend und Appretirens ſchaaf⸗ und baumwol · 


lener, wie. leinener und feidener Stoffe.Ö1P ; 
dem Bürger uud Hoefſchuhmacher Johaun 
Sſch mitt zu Münden auf Derfertigung son 
Bänders und Schnärftiften mittelſt einer 
neu erfuudenen Maſchine. 529 ;: dem Wuchs 
ſenmacher Clement Oefff ehe aus Oberſend⸗ 


ling, auf deſſen ‚Erfindung: bezuͤglich einer 


verbefferten Konflrustionn bet: Bohgbänhfen. 
4 r 


— 


Privilegien. 


Privilegien. 


B19; dem Buchhalter Jäger zu Augsburg, 
auf Einführung der Erfindung Schiffe auf 
Kanälen und Fläffen mittelſt Kerten ohne 
Ende, mit Dampf eder einer andern Kraft 
fortzubringen. 519; dem Bürger und Drechs⸗ 
lermeifter Gottfried Reeb zu München, auf 
deſſen Berbefferung des Verfahrens bei Ber: 
edlung inländifcher Tabakblaͤtter durch eigen- 
thümliche Läuterungen und Beizen. 520; 
dem Gefchäftsführer Joſeph Pfleger zu 
München, auf das von ihm erfundene eigen: 
thämliche Werfahren bei WBerfertigung von 
Spar-Tafel: Kerzen. 520; dem Juſpektor bei 
der bayerifch-wärtembergifchen Donau-Dampf: 
ſchiffahrts⸗Geſellſchaft, Karl Nofe, zu Re 
gendburg auf deffen Erfindung eines holzer: 
fparenden transportabeln Kochofens. 520; 
dem Melber Joſeph Hochgefang zu Min: 
hen auf deſſen eigenthänliches Verfahren 
bei Erzeugung des feinen holländifchen Zwies 
bads und englifchen Tafelbrodes. 520 ; dem 
bei der königl: wuͤrtemberg. Finanztammer 
zu Ellwangen angeftellten Reviforatöverwefer 
Johann Nächer auf deſſen Erfindung ei- 
ned neuen Apparates zum gleichzeitigen 
mehrfachen Schreiben und Zeichnen. 566 ; 
dem großberzoglid Sachfen » Weimar'fchen 
geheimen Mathe von Müller gegen den 
Nachdruck einer neuen und vervollftändig: 
ten Yusgabe von Gbthes profaifchen und 
poetiſchen Werken. 553 — 556; dem Aus 
guf Erich zu Mänden, als Vorfiand der 
Actiengeſellſchaft der Kryſtall Slas⸗Fabrik in 
Thereſienthal, auf Fertigung des von dem 


Privilegien. 


Privilegien. 


dortigen Glasmeiſter Steigerwald, erfunde⸗ 
nen maſſiven Rubinglaſes der Alten 600; 
dem Herrſchaftsgerichtsarzte Dr, Reden 
bacher zu Pappenheim, auf deſſen neue 
Erfindung der Fertigung und haltbaren Fir: 
bung des Baufteined im Allgemeinen, des 
Kalt; und Gypsmbdrteld, dann des liche: 
grapbifchen Steines mittelft chemifcher Bes 
handlung zu Dachfteinen, Gefimfen und ans 
bern architeftonifchen Zwecken 872; der lebis 
gen Schlofferstochter Franzisfa Stiefel auf 
ihr eigenthuͤmliches Verfahren bei Bereituug 
von Lebkuchen. 888; dem Kaufmann Louis 
Dppermann zu Paris auf deſſen Einführ 
rung der von dem Mechanilus Grimpe zu 
Paris erfundenen Mafchine zur Verarbeitung 
bes Holzes durch mechaniſche Mirtel 903; 
dem Kunſtdreher Lorenz Drudenbrod zu 
Schwabmuͤnchen auf Verfertigung der von 
demfelben erfundenen Ventil⸗Hahnen 903; 
dem Quchmachermeifter Joh. Andreas Herbft 
aus Donaumbreh auf deffen eigenthämliches 
Verfahren bei der Del: und Torf-Reinigung 
vermittelft eined Tuches u. einer neuen Preffe 
904; dem Seifenfieder Jaklob Morig zu 
Bergzabern auf deffen eigenthimliches Vers 
fahren bei Verfertigung der Talgſeife aus 
norbamerifanifchem Harze. 904; dem Hut: 
machergefellen Georg Lang zu München auf 
fein verbeffertes Verfahren bei der Hutfabris 
kation. 904; dem Martin Binder zu Muͤn⸗ 
hen auf deſſen verbeffertes Verfahren bes 
zuͤglich der Bereitung von Geidens u Filz 


- hüten. 960; dem Karl D’Hanens zu Kar 


Privilegien. Privilegien. 


ſtel bei Mainz auf eine neue Gasbeleuch⸗ 
tungsmerhode. 960; dem Oroßhaͤndlet H. ©. 
Moſcher zu Regensburg auf deffen verbefs 
ferte Einrihtung von Glasftretdfen 960; 
dem Baͤckerſohu Friedrich Scholl auß der 
Vorſtadt Au, auf deffen Verfahren bei Bas 
brifation von Mollgerfte. 960; der MWittwe 
des verftorbenen Legationsrathed Jean Paul 
Richter gegen den Nachbrud der Werke 
Jean Paul Friedrich Richter. 961; dem 
“ Reimfabrifanten Johann Lang aus Burgau 
auf feine Verbefferung der Leimfabrilation 
991; dem Ubrmachergebilfen Karl $leus 
ry zu München auf deffen neue Erfindung 
bezäglich der Verfertigung von Uhren mit 
Platina. 991; dem Melber Joſeph Hochs 
gelang zu München auf feine Erfindung 
eined eigenthuͤmlich konſtruirten Badofens 
992; dem Eonditoreigehilfen Emil George 
zu Regensburg auf feine Erfindung einer neus 
‚ en Zuderzeltel:Tropfmafchine 992; dem Bürs 
germeifter Nikolaus Wiegel zu Großfarlen, 
bach auf den von bemfelben erfundenen Steins 
kohlen⸗Koch⸗ oder Sparofen 992; dem Glas 
fermeifter Joſeph Dopfer zu Münden auf 
deſſen Erfindung bezüglich eines verbefferten 


Berfahrend bei der Färbung von Glastafeln 


992; dem Strumpfwirker M. Jakob Alt: 
hof aus der Vorftade Au, auf Verfertigung 
gewirkter 2. Dberbeinkleider auf dem ge 
wöhnlichen Wirkſtuhle. 1008. 
Gewerbs:Privileglen wurden verlängert: 
bes Spenglerd Bauer zu München auf deffen 
Erfindung einer nenen Zirkulir- Kaffee + Mas 


Privilegien. 


Gewerbs ; Privilegien wurden 


Privilegien. 


fhine. 421; das Privilegium des Florian 
Möfer, zu München, auf feinen eigenthuͤm⸗ 
lichen Deſtillir » Apparat zur Erzeugung von 
BWeingeift. 1008. 


eingezogen® 
das Privilegium des Schreiuer meiſters Jo⸗ 
hanu Giegelin zu Schney, und des. Zim⸗ 
mermeiſters Johann Georg Maun zu Mi: 
chelau auf die von denfelben erfundene Four⸗ 
nierſchueid⸗Maſchine. 128 ; des Hutmacher⸗ 
gefellen Joſeph Shmuder in Münden auf 
befien Erfindung einer beffern Methode bei 
Särbung von Hiten 128; das des Uhrmachers 
Michael Sittle zu Münden, und von die: 
fem auf deu Bürger Ehriftian Holler ce 


„birten, für letztern aber wiederum verläugers 


ten zweijährigen Gewerbs + Privilegiums auf 
ein, eigenthämliches Verfahren bei Verfertigs 
ung von Macaroni:Mudeln 208; ded Franz 
Steigerwald, Glasfabrikbefigers aus The: 
refienthal, auf Einführung einer neuen Fas 
brifation von geprägten und gegoffenen Kry⸗ 
ſtallwaaren 424; des Faͤrbergeſellen Seba⸗ 
flan Moreth aus der Au, auf deffen ei: 
genrhämliches Verfahren bei dem Färben u, 


. ben von demſelben erfundenen Deftilirappa; 


var 424; des Balthafar Roderer in Muͤn⸗ 
hen auf. deffew eigenthuͤmliches Verfahren bei 
Werbefferung der Regeuſchirme mittelft Ueber⸗ 
zug mit einer waſſerdichten Maſſe und Au⸗ 
bringung einer doppelten Roſe 424; des 
Schallehrers Johann Paul Wiſch zu Altdorf 
auf deffen Erfindung eines neuen bisher noch 


Privilegien Rechnungsfommiffariatsbienfs 


nie. augewendeten Prinziped der Kraftgemins 
nung ohne Luft, Waffer, Dompf und Thiere 
zc. blos durch die Schwere der Kbrper 584; 
des Hafnermeifters Joſeph Schmid in Mins 
hen auf defien Erfindung verbefferter Spars, 
* Koch» und Zimmerheizbfen 9045 des Klar 
viermachers Joh. Eihenauer aus Spey⸗ 
‚er, auf deſſen Erfindung eined ſogenaunten 
Saitenhalters bei Pianoforten 992. 
Prorectors: Wahl. Siehe Univerfiräten, 


R. 


Radbefhlag. Borfchriften Über den Rad⸗ 
befchlag des die Staatöftraffen oder jene Ber 
ziröftraffen, welche bereits funftmäßig oder 
doch vollkommen fahrbar hergeftellt find, ber” 
fahrenden Fuhrwerkes. 491 — 493. $.2. 
und $. 3. 

Radfelgen. Königlich Allerhbchfte Berorbnung 
die Breite der Radfelgen an dem vierrädes 
rig-zweifpännigen Fuhrwerke der Landwirthe 
betr. 17 — 22. 

Bekauntmachung, die Weeite der Radfel- 
- gen am dem vierraͤderig⸗zweiſpaͤunigen Fuhr⸗ 
werke der Landwirthe betr. 115. 

Radfchleiffperren. Geftartung der Auwen⸗ 
ding von Radfchleifperren zu Hemmung bes 
Unlaufes der - Binterräder an den‘ Waͤgen 
bei. dern Bergabfahren. 585. f. f. 

Rehnungs;KommiffariatssDienfl. 
Königlich Allerhächfte Verorduung, die Vor⸗ 

: bildung. fir den Megiftraturs, Secretariats⸗ 

; uud Rechnungs: Kommiffariatsdienft: bei den 
KreissRegierungen betr. 537. : 


1 


Rector⸗ u. Senatorenwahl. Sachſen. 

Rect ox⸗ and Senatoreuwahlen. Siehe 
Unlverſitaͤten. 

Regiſtratur⸗Dienſt. Königlich allerhdhſte 
Verordnung, die Vorbildung für den Regie 
ftraturs, Gecretariatds und Rechnungskom— 
miffariatedienft bei den Kreisregierungen betr. 
537 — 540. 

Rekurf e. Rekurſe, weldye durch den Ausſchuß 
des Poniglichen Staatsraths zur Eutfcheidung 
gelaugten: 28 — 30, 116 — 118. 189. 
289 — 291. 409 — 412. 528 — 529, 
571. 945 — 948. 993 — 995. 

Un das Minifterium des Innern wurden 
abgegeben: 30. 190. 292. 412, 529 — 
530. 572. 948. 948 — 949. 995 — 
996. 
Rentämter Bekanntmachung, die Purififas 


tion einiger Reutaͤmter nach der neuen Lands 

gerichts-Eintheilung betr. 103 — 105. 
Referipte, Königlich Allerhochſte. Königlich 

Allerhoͤchſtes Refeript, die Verlängerung der 

Sitzung der Stäude:-Verfammlung von 1839 

betr. 129, 

Königlih Allerhoͤchſtes Reſcript im gleis 

hen Betreffe. S, 193, | 
Reviere. Siehe Forftreviere. 
Rirterftand des Kbuigreichs. Erhebung, in 
den Ritterftaud des Königreichs. 583. 


er s . S. 
Sach ſen. Bekauntmachung, bie künftige Nicht⸗ 
Annahme, der Adniglich ſaͤchſiſchen Sechftel⸗ 
u mad Zwoͤlftelthalerſtuͤcke bei Zahlungen an 
Boll: WBereinsgefällen: betr. 353 — 355. 


Sachſen. Sawaben und Neuburg. 
Bebkanntmachung. authentiſche Juterpreta⸗ 


tion des mit Sachſen abgefchloſſenen Staats- 


‚u Bertrages: wegen gegeuſetiger Aufnahme von 
Heimathloſen und Vaganten bettzuS. 587. 
HOilerauf be zuͤgliche Miniſterial⸗ ie e 
1588 — .592. 

SalinensWefen. Bekanntmachung !die pra, 

Lfung der füm-Staatsdienft abjpiritenben. (Cam „ 
bidaten für das Berge, Huͤtten⸗ dad, "Bali ; 
nenwefen . betr, 526. 

Sakungen. Satzungen des Hagel: Berft ers 
“ungd-Bereind für das Königreich Bayern. 
‚Beilage, zum Regierungs,; Blatte Nie.“ 13. 

„von 1840, ©. 248. — 

Schuldentilgung. Bekauntmachung, bie 

Ergebniſſe der Schuldentilgung in fämmtli; 

‚ hen Etadt:, Markt: und Landgemeinden des 
Königreichs im Jahre 1838, betr, 2 — 

.. 924. | 
Zufanmenftellung des Edjuldenftandes 
ſaͤmmtlicher Stadtz, Markt: u. Landgemeins 
den bed Königreichs nach dem Rechnangss« 
Abſchluſſe des Yahtes 183% uud nad Res 

gierungäbezirfen geordnet, 925 — 934. 

Schwaben und Neuburg. Landrath. Ers 
nennung ꝛc. von Mitgliedern des Landrarhes 
von Schwaben und Neuburg. 285 — 286. 

Abſchied fiir den Randrathy von Schwaben 
und Neuburg über deſſen Berhaudlungen in 
den Sigungen vom 25. Juni bis 6. Zuli 
1840. &. 825 — 854. 

Ueberweifung der Gemeinde Girgertöhofen 

aus dem Laudgerichtsbezirke Krumbach in den 
"Ramdgerichtöbezirt Schwabinitichen, 413. 


Sechſtel · u Zwoͤlftelthalerſt. Staatsſchuld. 


Sechſtel⸗ und Z3wolftel⸗Thalerſtuͤcke, 
lduiglich ſaͤchſiſche· Nicht annahme derſelben 
bet Zahlungen an Zollvereinsgefaͤllen. ©. 
853 — 355. 
Secretariatodien ſt. Königlich Allerhoͤchſte 
Werordnung, die Vorbildung für den Regi⸗ 
ſtratur⸗, Secretariats- und Rechnungskom—⸗ 
miſſariatsdienſt bei den Kreisregierungen betr. 
537. 
Senatoren-Wahleu. Siehe Unuiverſitaͤten. 
Staats⸗Obligationen. Aufkündung der 
Eh ipierprözentigen Staatsobligationen wit Cou⸗ 
pond. 939 — 941. 
Staats rathe⸗ Ausſchuß. Sitzungen des kb⸗ 
niglichen Staatsraths⸗Ausſchuſſes: 
Sitzung vom 27. Dezember 1839. 23 —. 
"30. 
— som 30. Jänner 1840. 116 — 
118. 
vom 28. Februar 1840. 189 — 
190. 
vom 5. Mai 1840. 289 — 292. 
vom 4. Juni 1840. 409 — 413. 
vom 20. Zuli 1840. 528 — 529, 
vom 14. Auguſt 1840. 571 — 
572. 
vom 7. November 1840.45 — 
948. 
vom 4. Dezember 1840. 993 — 
966. 
Staatsfchuld,. Belanntmadung, die Verloo⸗ 
fung ‘der wierprogentigen mobitifirten Gradts- 
ſchuld betr. 33. 


Staatsſchuld. Staatsſtraſſen. 


Bekanntmachung, die eilfte Verlooſung der 
vierprozentigen Staatöfchuld betr. 100 108. 

Bekanntmachung, die zwblite Verlooſung 
der vierprozentigen Staatsſchuld betr. 220. 

Bekanntmachung, die zwoͤlfte Verlorſung 
der bierprojentigen Staatsfculd betr. 236 
— 240. 

Belanntmachung, die — Verloeſuag 
der vierprozentigen mobiliffrten — 
betr. 355. 

Bekauntmachung, die EN WERE 
der vierprozentigen Staatsſchuld betr, 443 
— 447. N ik. 4 

Bekanntmachung, unerhoben gebliebene 
Eapitalien betr. 905 — 906. 

Bekanntmachung, die Aufkuͤndung des Res 


ſtes der bisher verloosten vierprozeutigen m⸗⸗ 


biliſirten Staatsſchuld betr. 907 — 909. 
Bekauntmachung, die Aufkaͤndung der vier⸗ 
prozentigen Staatsobligationen ohne Coupons 
betr. 939 — 941. 
Bekanntmachung, 
Capitalien betr. 980 — 981. 


Staats:Berträge. Authentiſche Jaterpreta⸗ 
tion des zwiſchen Bayern und Preußen ber 
ftebenden Staatövertrages wegen gegenfeitis 
gerllebernahme der ‚Ausgewiefenen. 227. 

Staatsftraffen. Königlich, Allerhdchfte Ber: 
ordnung, die Einrichtung des, die. Kunft: 


‚Staarsfteaffen. 


Stände » Verſammlung. 


III. Vorſchriften über die Felgeubreite. 
493 — 496. 46. 4 — 8. 
IV. Vorſchriften über die Labung. &. 496 


@. 


— 499. $$. 9 — 14. 
. VW. Bom Gebraudy des Borfpanusd u von 


den Zugthieren. &, 499 — 500. $$. 15 
—— 17. 


. VL:.®on den Etrafen. S. 500 — 502. 


unerhoben gebliebene 


firaffen befahrenden Fuhrwerkes betr, 489 


— 504. 


B Allgemeine Beſtimmungen. €. 491... 1. | 


II. Vorſchriften uber den Radbeſchlag im Al: 
gemeinen. S. 491 — 493. $$. 2., 3. 


- 


66. 18 — 23. 


VI. Bordbergehende und öneliche Beftimmuns 
gen. &. 502 — 504. $$. 24 — 26. 
VII. Schluß :Beftimmungen. S. 504. $$. 


27., 28. 


Verbot ded Befahrend der Staatds, Kreids 
und Bezirköftraffen, dann der Gemeinde 
Wege und der Straffen in Städten, Märk; 
ten und andern Drtfchaften mit aneinanders 
gehängten, beladenen oder unbeladenen Waͤ— 
gen. ©. 978. $. 1. 


Stadtgemeinden, Befauntmachung, die Er: 


gebniffe der Schuldentilgung in fänmtlichen 


. Stadt, Markt- und Landgemeinden des Kb: 
,, wigreichs im Jahre 1835 betr. 921— 924. 


- ‚3ufammenftellung des Schuldenftandes 
ſaͤmmtlicher Stadt, Markt: und Landgemein: 
den des Koͤnigreichs nad dem Rechnungs; 
Abſchluſſe des Jahres 1835 und nah Re: 
gierungsbezirken geordnet. 925 — 934. 


Stände: Verfammlung. Kbuiglich Aller: 


hoͤchſtes Refeript zur Verlängerung der Sig: 
ung der Stände s Verfammlung von 1839 
vom 24. Februar 1840. 129. 

Königlich Allerhoͤchſtes Reſcript, die Ber 
Kingerung der Sigung der StänderBerfamms 
lung von 1839 betr. 193. 


Stiftunge: Forftwefen. Uebereinfunft. 


Königlich Allerhoͤchſte Entfchließung, die 


Verlängerung der Sitzung der Stände » Vers 
fanmlung von 1839 betr. 225 — 227. 
Stiftungs:Forfiwefen. Siehe Gemeinde 
und Stiftungsforſtweſen. 

Stiftungerehmungen. Bekanntmachung, 
die wefentlichen Ergebniffe der Stiftungsred. 
nungen der den fg. Megierungen unmittelbar 
untergeordneten Städte für das Jahr 183% 
betr. 859. (Dann die Beilagen zum Regiers 
ungsbfatt Mr. 41. von 1840.) 

Stipendien. Peftätigung und Erhöhung 
von Stipendien an ber Univerfirät München 
pro 1837: 971 — 974. . 

Verleihung neuer Stipendien pro 184°. 

975 — 976. 


T. 


Tarafäte. Taraſaͤtze für die in Fäffern zum 
Verfieden eingehenden Lumpenzuder, 937. 
99. 

Thalerfiäcde Beſtimmungen über Nichtans 
nahme der koͤniglich ſaͤchſiſchen Sechſtel- und 
Zwölftelthalerftücte bei Zahlungen au Zöllver: 
einsgefällen. 353 — 355. 

TitelrBerleihungen. ©. 206, 408. 517. 
888. 959. 1004. N 


U. 


Webereinkunft. Webereinktunft von Seite bes 
Zollvereins mit der freien und Hanſe-Stadt 


Uebereinfunft: Vaganten. 


Hamburg wegen gegenſeitiger Verkehts⸗Er—⸗ 

leichterungen. 265 — 272. 

Uebereinkunft von Seite des Zollvereind 
mit ber freien Hanfefladt Bremen wegen ger 
genfeitiger Berfehrds Erleichterungen. 521 
— 525. 

Univerfiräten. Königlich Allerhoͤchſte Ber 
flätigung der Rectord: und Senntorenwahlen 
an der Univerfirät Würzburg. 580 — 581. 

Königlich Allerhochſte Beftätigung der Rec⸗ 
tors- und Senatorenwahlen an der Univer; 
firäe München, 645 — 646. 

Königlich Allerhöchfte Beſtaͤtigung der Wahl 
eined Defans der philofophifchen Facultaͤt an 
der Univerſitaͤt Wuͤrzburg. 869, 

Königlich Allerhoͤchſte Veftätigung der Wahl 
eines Prorectors an der Univerſitaͤt Erlangen, 
955. 

Preisaufgaben der Univerfirdt München für 

das Studienjahr 183%. 566 — 568. 
Unterfranten und Afhaffenburg. 

Kreisfcholarchat von Unterfranken u. Afchafs 

fenburg. 141. 

Abſchied für den Landrat von Unterfran: 
fen und Aſchaffenburg über defjen Verbands 
(ungen in den Situngen vom 25. Juni bis 
8. Zuli 1840. 801 — 824. 

Unterftägungsbeiträge. Stiftung von 
zwei neuen Unterftägungsbeiträgen aus dem 
Militär: Mar-Zofepb;Ordens-Fonde. 857, , 


V. 


Vaganten. Bekauntmachuug, authentiſche Jar 
5 * * 


Verbienft: Orden. Verordnungen. 


terpretation des mit Sachſen abgefchloffenen 
Staatövertraged wegen gegenfeitiger Aufnahme 
von Heimathlofen und Baganten. 587. 

Verdienſt-Orden. Kduiglicher Verdienft: 
Orden der bayer iſchen Krone: 

Verleihungen des Großkreuzes. 515. 

Verleihungen des Commenthurkreuzes. 23. 
869. 1003. 

Verleihungen des Ritterkreuzes. 24—25. 
515. 956. 

Verleihungen bes goldenen Ehrenzeichens. 
143. 204. 901. 902. 

Verleihungen des ſilbernen Ehrenzeichens. 
142. 248. 406. 407. 516. 535. 
564. 565. 582. 870, 888. 

Verdienſt-Orden vom heiligen Michael, 

BVerleihungen des Großkreuzes. 23. i42. 
312. 453. 515. 

Verleihungen ded Commenthurkreuzes. 23, 
515. 

Verleihungen des Ritterkreuzes. 25—28. 
901. 

Berfehrs:Erleidhterungen, Uebereinkunft 
von Geiten des Zollvereind mit der freien 
und Hanfeftadt Hamburg wegen gegenfeitiger 
BerkehrssErleichterungen. 265 — 272. 

Uebereintunft von Seiten des Zollvereins 

mit der freien Stadt Bremen wegen gegens 
feitiger Verkehrs: Erleichterungen. 521 —525. 

Berordnungen, Kbuiglich Allerhbchfte. 
Kbniglich Allerhöchfte Verordnung, die Breite 
ber Radfelgen an dem vierräberig + zweifpäns 
nigen Fuhrwerke der Laudwirthe betr. 17 
— 22. 


Verordnungen. Veterindrärztliche Practifant 


Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, bie 
Verwendung der werktagsſchulpflichtigen Zus 
gend in den Fabriken betr. 97 — 103. 

Königlich Allethoͤchſte Verordnung, bie 
Nachahmung und den Gebraud) der Gewerbes 
und Fabrikzeichen berr, 145 — 152. 

Kdniglih Allerhöchfte Verordnung, die 
Abldfung des Handlohns und anderer guts⸗ 
herrlicher Gefälle deö Staats betr. 249 — 
253. 

Königlich) Allerhoͤchſte Verordnung, bie 
Einrihtung des Gemeinde: und Eriftungd: 
Forftwefens in der Pfalz betr. 473—486. 

Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, bie 
Einrichtung des die Kunſtſtraſſen befahren: 
den Fuhrwerkes betr- 489 — 504. 

Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, die 
Vorbildung für den Regiftratur:, Geecretas 
riatds und Rechnungsékommiſſatiatsdienſt bei 
den Kreisregierungen betr. 537 — 540. 

Königlich Alerhöchfte Verordnung, die 
vorläufige Eiftirung der Weggelds:Erhebung 
betr. 569 — 571. 

Königlich Allerhbchfte Verordnung, dos 
Hemmen der Räder an den Wägen bei bem 
Bergabfahren betr. 585 — 588. 

Königlih Allerhoͤchſte Werorbnung, das 
Verbot des Aneinanderhängens mehrerer Wär 
gen betr. 977 — 980. 

Veterinärärztlihe Practifanten. 
Abhaltung eined Pruͤfungs-Concurſes zur Ans 
ftellung veterindrärztlicher Praktikanten in ber 
Armee, &, 113. Bekanntmachung in gleis 
dem Berreffe. 893. 


% 


Borfpann. Zehentfirationen. 


Vorſpaun. Borfchriften über ben Gebrauch 
des Vorſpanns und der Zugthiere bei Fuhr⸗ 
wert, welches die Land» und Kunſtſtraſſen 
befährt. 499. V. $$. 15., 16. u. 17. 


W. 


Waͤgen, aneinandergehängte, Verbot des Bes 
fahrens der Staats-, Kreid» und Bezirks⸗ 
firaffen, dann der Gemeinde» Wege und ber 
Straffen in Städten ‚ Märkten und andern 
Ortſchaften mit aneinandergehängten, belas 
denen oder unbeladenen Waͤgen S. 977 
— 980. 

Weggeld. Königlid Ullerhöchfte Verordnung, 
die vorläufige Siftirung der Weggelds-Erhe⸗ 
bung berr. 569 — 571. 

Werkttagsfhulpflihtige Jugend. 
Königlich Allerhoͤchſte Verordnung über die 
Verwendung der werktagsfchulpflichtigen Jus 
gend in den Fabriken, 97. 


3. 
Zehentfirationen. Zehentfiration der geifts 
lichen Pfründen und Stiftungen pro 1838 
209. — 212. j 
Belanntmachung , den Fortgang der 3es 
hentfirirumgen in den Jahren 1838 und 1839 
betr. 540. 


Ueberficht der bis zum Schluffe des Jah: 
res 1838 vollzogenen Firirungen. 543— 546. 


Zollverein. Zwöfftelchaferftüde. 


Ueberficht der bis zum Schluffe des Jah: 
red 1839 vollgogenen Zehentfirirungen. 547 — 
550. 

Zollverein. MUebereinfunft von Geite des 
Zoljvereind mit der freien und Hanſeſtadt 
Hamburg wegen gegenfeitiger Verkehrs ; Er 
leichterungen. 265— 272. 

Uebereinfunft von Seiten des Zollvereins 
mit der freien Hanfeflade Bremen wegen ges 
genfeitiger Verkehrs⸗-Erleichterungen. 521 — 
525. 

Zo0llvereinsgefälle, Beſtimmungen über 
die kauͤnftige Nichtannahme der k. fächfifchen 
Sechftels u, Zwblftelthalerfticde bei Zahluns 
gen an Zolvereinsgefälen. 353 — 355. 

Zollweſen. Verfahren bei ber Ausfertigung 
und Erledigung der Begleitfcheine., 369 — 
404. 

Taraſaͤtze für die im Fäffern zum Berfieden 
eingehenden Lumpenzuder. 937 — 939. 
Zufriedenheitöbezeigungen. Königlich 
Allerhoͤchſte Zufriedenheitöbezeigungen. ©. 
125. 206. 259 — 261. 325 — 328. 

583 — 584. 990 — 991. 

Zugthiere. Vorſchriften über den Gebraud 
des Vorfpanns und der Zugthiere bei dem 
die Land: u. Kunftftraffen befahrenden Fuhr⸗ 
wert, 499. V. 66. 15., 16. u. 17. 

Zwblftelthalerftilde, koniglich ſaͤchſiſche. 
Nichtannahme derſelben bei Zahlungen an 
Zollvereinsgefaͤllen. 353 — 355. 


b* 


c Namen-KRegifter 





N. 


Abel, Zofepb, Juſpector des Adminiftrationd: 
Bureaus der Grenzzollwade. SS5. _ 

Wilpelm, penf, Unterlieutenant. 74. 

Abelein, Dr. Earl, Regimentsarjt. 748. 

Ablaßmayer, Echaftian, Pfarrer. 44. 

Abe, Wilhelm, Laudrichter, 357. 

Achner, Dinzenz, Major. 27. 59. 

Achilles, Friedrich, Hauptmann, 71. 

Adam, Mar, Hauptmann, 85. 

Xaver, Landrichter, 463. 

Adelmann, Dr. Heinrih, Profeſſor. 576. 

Adelsheim, Philipp Freiherr von, Junker, 
64. Unterlieutenant. 744, 

Wilhelm Freiherr von, Unterlieus 
tenant à la suite. 74. 

Adlmannsdeder, Friedrich, Landgerichts-Af: 
feffor. 596. 

Yibl, Karl, Advokat. 427. 


— — 


Airy, Georg Biddel, Akademiker. 580. 

Albert, Ferdinand Ritter von, Oberft, 71. 

— — Jakob, Oberlieutenant. 72. 

Albredt, Dr. Profefior. 551. 

Aleiter, Bernhard, Pfarrer. 408. 

Al thof, Jakob, Etrumpfwirker. 1008. 

Altmann, Bonaventura, Hauptmann, 85. 

Joſeph, Gpmnafialstehrer. 861. 

Altſchuh, Ehriftian, Negimentsactuar. 753. 

Allweyer, Joſeph, Appellationsgerichtädirecs 
tor. 303. DOberappellationssBerichrödirector. 
558. 

Alwens, Johann Milh., Forfimeifter. 109. 

Ammann, Johann Jakob, Pfarrer. 599. 

Ammer, Joſeph, Pfarrer. 562. 

Ammon, Michael, Regierungs; und Zislal: 
Rath, 449, 

Amthor, Ernft Ehriftoph, Pfarrer. 352. 


Andlboͤß. Aſch. 


Aundlboß, Mar, Junker. 64. Unterlieute⸗ 
nant. 744. 
Andrian-Werburg, Ferdinand Freiherr 
von, Regierungs s Präfident. ‚895. 
— Emil Freiherr von, Unterlieutes 


nant, 731. 
Mar Freiherr von, Unterlieutes 


nant. 89. 
Anethan, Franz KZaver, Landgerichtsaſſeſſor. 

551. 

Anger, Johann, Zunfer, 91. Unterlieutenant, 

744, 

Angerer, Georg, Pfarrer. 916. 

— —  Balentin, Hauptmann. 85. 

Anhaus, Alois, Hauptmann, 84. 

Anker, Zofeph, Caudidat der Theologie. 408. 

Anwander, Joſeph, Pfarrer. 886. 

Arbauer, Dr. Karl, Advokat. 441. 

Urcor-Zinneberg, Marimilian Graf von, 
Nittmeifter & la suite, 66. 

Arends, Conrad, Ndvofat. 301. 

Arent, Johann Nepomuk, Pfarrer. 886. 

Aretin, Carl, Freih. von, Major A la suite, 

717. 

— Georg Freiherr von, GeneralsCom: 
miffär, qu. 284. “ 
Arndt, Dr. E. M. 956. 

Arueth, Andreas, Pfarrer. 836. 
Arnold, Lorenz, Regimentd:Quartiermeifter. 

728. 

— — Ludwig, Landgerichtö-Affeffor. 197. 

Artmann, Joſeph, Pfarrer. 111. 

uf, Joſeph, Freiherr von, Hauptmann. 59. 
84. 


— 


Afchenbrier. Ball. 


Aſcheubrier, Michael, Oberrechnungsrath. 
26. Regierungsbdirector. 255. 

Aſcher, Sigmund, Oberlieutenant. 72. 

Afimont, Wilpelm, Hauptmann. 722. 

Asmut, Philipp, Hauptmann. 737. 

Attenfperger, Joſeph, Pfarrer. 916. 

Auburger, Joſeph, Pfarrer. 470. 

Auer, Georg. 410. 

Auerbach, Jakob, Revierfdrfter. 896. 

Aulitfhed, Nepomuf, Major. 736. 

Yumäller, Andreas Sofeph, Landrichter und 
Hnigl. Stadt:Commiffär. 530. 

Auzinger, Mathias, Rechnungs-Commiſſaͤr. 
532. 


D. 


Babinger, Franz, Candidat der Medizin. 
971. 

Bach, Adam, Hauptmann. 77. 

— Thaddaͤ, Hauptmann. 722. 

Bachſchmidt, Joſeph, Pfarrer. 577. 

Bacinetti, Joſ. Graf, Oberlieutenant. 742. 

Badum, Joſeph, Advokat. 433. 

Baͤrenreuther, Jakob. 292. 

Bäumer, Wilhelm, Hauptmann. 84. 

Baͤumler, Sigmund Wilhelm Chriſtian, Con: 
fiftoriafrath, Dekan und Diftrifes : Schulins 
fpeftor. 46. 563, 

Bahngruber, Johann Evangelift, Pfarrer, 
121. 

Baligand, Wilhelm von, Generalmajor und 
Brigadier. 970. 

Ball, Zofeph, DOberlieutenant, 741. 


Ball. 


Ball, Johann, Junker, 747. 

Balling, Jatob, Pfarrer, 511. 

Bandel, Johaun Leonhard, Advofat. 

Banze, Anton, NRevierfdrfter, 860, 

Barraga, Leopold, Juſpektions-Ingenieur. 
447. 

Bartenftein, Therefius Philipp Wilhelm, 
Pfarrer. 451. 

Barth, Dr. Karl, Landgerichtsarzt. 362. 

Karl, Advokat. 444. 

Gottlieb Ehriftian, Kaufınann, 325, 

Dr. Zofepp, Wppellationsgerichtös 

Rath, 26. Kreide und Stadtgerichtödirector. 

949. 


— — 


Bauernfeind. 


438. 


— — 
— 


Dr. Marquard Adolph, Advokat. 
32. 442. 

Bartl, Georg, Pfarrer. 200. 

Baffus, Theodor Freiherr von, k. Kammers 
junfer. 253. 

Baftelberger, Joſeph, Regimentsaktuar. 95, 

Bauberger, Franz Serapb, Pfarrer. 305. 

Baudenbah, Gottlob, Hauptmann, 738, 

Banenftein, Friedrid, Brauer. 412, 

Bauer, Alois, Rehnungs:Kommilfär. 557, 

Anton. 989. 

Franz Seraph, Pfarrer. 419, 

Franz Xaver, Advokat. 430. 

Georg, Pfarrer. 452. 

Johanu Friedrih, Epäuglermeifter, 


Sofepb, Pfarrer. 987. 
Martin, Pfarrer, 535. 
Peter, Regiments: Nctuar, 95. 
Bauernfeind, Gaudenz, Major, 736. 


Bauernfeind. Bapern, 


Bauernfeind, 
Pfarrer. 513. 

Baumann, Andreas, Regimentöquartiermei: 
fter. 750. 

Baumann, Joſeph, Oberlieutenant. 
Rittmeifter. 738. 

Samuel, Polizey: Soldat und Mas 

giftratödiener. 452, 

Thomas, Unterveterindrarzt. 754. 

Dr. Ulrich, Landgerichtsaffeffor. 198. 

Baumeifter, Franz, Hauptmann, 739. 

Baumgarten, Franz Zaver von, Landrichs 
ter, 359. 

Baumuͤller, Adolph, Unterlieutenant. 91. 

Baunad, Adolph, Unterlieutenant. 719. 
Dberlieutenant. 740. 

Friedrich, Dberlieutenant. 741. 

Baur, Karl von, General: Major und Chef 
bes General: Quartiermeifter: Stabes. 712. 
713. 732. 

Baufewein, Heinrich, Eiviladjunkt, 863. 

Bauftädter, Wilibald, Pfarrer. 305. 

Bauwerker, Wilhelm, Unterveterindrarzt. 
754. 

Bayer, Dr. Franz Zaver, Advokat. 430. 

Dr. Friedrich, Advokat. 439. 

Dr. Leonhard Joſeph, Advolat. 301. 


Georg Friedrich Chriftian, 


718, 


443. 
— — Dr. Profeſſor, Senator. 646. 
Baperlein, Landricter. 27. 

— — Andreas Chriftian, Rentbeamte. 120. 

508. 

Bayern, Marimilian Kronprinz von, Kdnig— 

lihe Hoheit. 712. 


Bayern. Berchem. 


Bayern, Luitpold, Prinz von, Königliche Ho: 
heit. 61. 712. 

Karl, Prinz von, Kdnigliche Hos 
beit. 712. 

Beala, Joſua Taylor, Akademiker. 960. 

Becherer, Andrä, Pfarrer. 1000, 

Bed, Dr, Auguftin, Arzıl. Praktikant. 733, 

Ignatz, Advokat. 437, 

Johann Georg Friedrich, 


— — + 


Rentbe⸗ 


— — 


amte. 896. 

— —  Hofeph Anton Freiherr von. 1004, 
1007, 

— — Karl Freiherr von. 1004, 1007. 

— — Martin, Advokat. 444, 

Deder, Adam, Baucondnfteur, 943. 

— — Jakob Mobert, Forftmeiiter. 315, 

— — Idſeph, Klavierinftrumentenmacher, 
421 


Paul, Major. 83. 

Deer, Andrea, Verwalter. 69. 750. 

Johaun Auguſt, Advokat. 439, 

Ludwig, Actuar. 109. 

Behr, Lorenz, Oberft. 26. 59. 727. 

Bell, Joſeph, Oberlieutenant. 71. 

Bellide Pino, Joſeph von, Hauptmann, 
722. 

Benkert, Peter Adolph, Pfarrer. 916, 

Benl, Michael, Advokat. 428. 

DBenner, Heinrih, Secretär. 750, 

Benning, Wilhelm, Minifterialrarh. 579, 

Bentele, Zof., veterindrärzt, Praktikant. 721. 

Berchem, Earl Freiherr von, Major, 83. 

Sriedrich Freiherr von, Unterlieutes 

nant, 90. 


Berchem. Berwig. 


Berchem, Joſeph Freiherr von, Appellations— 
Gerichtsaſſeſſor. 357. 

— — Graf von, Gutes und Gerichtsherr. 
289. 

— — Mar Freiherr von, Unterlieutenant. 
89. 

Berg, Conrad von, genannt Schrimpf, Unter 
lieutenant. 456. 

Friedrich Ad., Advokat. 440. 

Georg Wilhelm v., Rittmeifter. 71. 

Karl von, Advokat, 435. 

Wilhelm von, Grenz«.Oberkontroleur. 


— — 
— — 
— — 


983. 

Berger, Georg von, Major. 96. 

Joſeph Anfelm, Pfarrer. 561. 

— Xaver, Hauptmann. 739, 

Bergmann, Garl, Unterlieutenant, 746, 

Karl, Advokat. 437. 

Dermucb, ir, Marbäus, Bürgermeifter, 
414. 

Bernag, Mathias, Regierung; und Kreis: 
baurath. 951. 

Berner, Gohann Ehriftian Adam, Pfarrer. 


307. 
Berubold, Friedrid, Hauptmann, 86. 


Wilpelm Ludwig, Rechnungs⸗Kom—⸗ 
miffär. 885. 

Bernreither, Georg, Unterlieutenant. 89. 

Joſeph, Hauptmann. 71. 

Jakob. 190. 

Berti, Georg, Advokat. 441. 

Beruͤff, Perer, Oberftlieutenant, 82. 

— Philipp, DOberlieutenant, 742, 

Berwig, Emanuel, Pfarrer. 121. 


— 


Besnarb. Binftadt. 


Besnard, Karl Yuguft von, Kautonsarzt. 
466. 

— — Stto, Junker. 747. 

Beſſe, Wilhelm Ludwig, Advokat. 434. 

Befferer, Dr. Heinrich Florentin Gottfried, 
Advokat. 405. 438, 

— — Mar freiherr von, Unterlieutenant. 
9. 

Beſtler, Joſeph, Pfarrer. 534. 

Markus, Pfarrer. 469. 

Bettſchart, Karl Freiherr von, Dberlieute: 
nant, 740. 

Bey, Nepomuf, Ordennanzslnteroffizier. 60, 

Wilpelm, Pfarrer, 304. 

Betzel, Carl Wilhelm, Unterarzt. 80. 

Beutelbanfer, Philipp, Secretär. 751. 

Beutner, Philipp, Altuar. 81. 

Bever, Karl, Minifterialeatyd. 314. Generals 
Z0ll:Adminiftrator. 320. 

Bezold, Daniel Guftav von, Minifterialrarh, 
24. 
308. 

Bibra, Carl Freih. von, Unterlieutenaut. 91. 

— — Mori Freiherr von, Regierungs: 
Aſſeſſor. 364. 

Bieber, Eugen von, Zunfer, 715. 

— — Mar von, Unterlieutenant, 90, 

Bierl, Franz Zaver, Eurat. 577, 

Biertrinker, Michael, Oberlieutenant. 72. 

Billing, Chriſt. Adelb. Advokat. 440. 

Binder, Martin, 960. 

— — Thadda don, -Major. 737. - 

Binftadt, Simon, Förfteifbrfter. 417; ° 


Guftav Daniel, Landwehr s Major. 


DBitfer. Boſſa tt. 


Birker, Wilhelm Anton, Advokat. 441. 

Birkl, Alois, Novize, 144. 

Biſchof, Johann Friedrich Florian, Pfarrer, 
224. 

Biffing, Jofepb, Negimentsarzt. 76. 

Blaimberger, Anton, Regimentöquartiermeis 
fter. 750. 

Blendel, Alois, Pfarrer. 1001. 

Bleſſing, Michael, Oberapotheker. 73. 

Bleyſtein, Joſeph, Oberappellationsgerichts⸗ 
Rath. 319. 

Blitters dorff, Breiherr von, großherzog— 
lich badiſcher Staatsminiſter. 514. 

Boͤckiug, Friedrich, Notar. 39. 

— — Ferdinand. 432. 

Bbhe, Eugen, Junker. 715. 

Boͤhm, Ferdinand, Kreis. und Stadtgerichts⸗ 
Protokolliſt. 982. 

Joſeph, Rittmeiſter. 85. 718. 

Theobald, Hofmuſikus. 422. 

Bohnlein, Joſeph, Advokat. 440. 

Boͤsner, Heinrich Thomas Ritter von, Re 
gierungsrath. 870. 

Bogner, Georg, Landgerichtsactuar. 16. 

Bolland, Joſeph, Kreis; und Stadtgerichté⸗ 
rath. 968 

Bomhard, Georg Chriſtian Auguſt, Defan, 
917. 


— — 


Joſeph, Junker, 716. 
Karl, Hauptmaun. 739. 
Bonfil, Ralph. 422. 

B008, Joſeph, Pfarrer. 534. 
Borft, Peter, Pfarrer. 257. 
Boffart, Karl, Hanptmann. 737, 


— — 


Borhmer. Brentano /Menegra. 


Bothmer, Mar Graf v., Unterlieutenant. 68, 

Bourdillou, Beuignus, Hauptmann. 84. 
Major, 729. 

Brad, Anton, Gutsbeſitzer. 286, Landwehr; 
Major. 536, 

Brackel, Heinrich Rudolph Freiherr von, 
Dberftlieutenant. 454. Oberft, 735. 

Bram, Landricter. 27. 

Brauer, Konrad, Pfarrer, 110. 

Braͤundl, Chriſtoph, Gerichtödiener, 582, 

Braun, Guſtav Wilhelm, Mechts » Anwalt. 
431. 

— — Friedrich, Actuar. 94. Kanzleyaktuar. 
752. * 

Karl, Land-Commiſſariats⸗ Actuar. 


Leonhard, Baumwollenfabrikant. 901. 
Sebaftian, Advokat. 444. 
Valentin, Legationsrath. 364. 
Draunmäller, Michael, Pfarrer. 366. 
Bray, Graf von, Legationsfecretär, 27, 
Bredaur, Ignaz, Junker. 63. Unterlieuter 
naut. 744, 
Ferdinand, Hanptmann. 722. 
Bregler, Dr., Karl, Kreis: und Stadtge⸗ 
richtörarh, Wechſelgerichtsaſſeſſot, 575. 
Brehm, Johann. 117. 
Breitenbach, Friedrich, Dberappellationdge: 
richtörath. 465, 
Brendel, Franz, Unterlientenant, 719. 
Branz, Hofkriegsrathsſekretaͤr. 728; 
Brenner, Heinrich Wilhelm, Advokat. 440, 
Brentano: Mezzegra, Karl, Seidenzeug: 
Badrifant, 204. 


) 


— — 


Bretthauer. Buchner. 


Bretthauer, Friedeich, Revierfbrſter. 913, 
Briegleb, Dr. Johann Karl, Advokat. 597. 
439. 
Brinz, Alois, Candid. der Philoſophie. 973. 
Brodmann, Auguſt, Regimentsauditor. 725. 
Brodwurm, Georg, Schneidermeiſter. 519. 
Broͤßler, Martin, Oberlieutenaut, 86. 
Bronner, Alois, Candidat der Medizin, 975. 
Bruder, Sofeph, Pfarrer. 121. 469, 
Bruckmaier, Jakob, Gutsbeſitzer. 535, 
Brudmapyer, Simon, Pofterpebitor, 284, 
Brüd, Alois, Oberlieutenant. 87, Hauptmann, 
723. 
— —  Jofeph Anton Freiherr von, Oberft: 
Lieutenant. 96. 
Brüdner, Johann, Dberauditor, 69. 
Joſeph, Gaftwirth. 287. 
Brünner, Johann Ehriftian, Regiftrator. 358. 
Brüffelle, Albert von, Unterlieutenant, 62, 
‚Dberlieutenant. 714. 742. koͤniglich. Kam: 
merjunfer. 909. 
Bruglocer, Jakob Friedrich, Pfarrer. 368. 
Brullior, Otto, Unterlieutenant, 89, 
Brunner, Dr. Caspar, Adbokat. 443; 
Brunner, Zohann Ehriftian , Rentbeamte, 
531. 
Brutſcher, Franz Joſeph, Pfarrer. 561. 
Buder, Dr. Karl, Hofrath und Prorector, 
956. 


Buchhofer, Mathias, Candivar der Medizin. 


971. 
Buchner, Dr. Alois, Domfapitular u. Rec 
tor, 300. 
— — Dr. Undreas, geiftlih. Rath. 509. 
6 


Buchner. Bußjäger. 


Buchner, Dr. Friedrich, Advokat. 429. 

Thomas, Kreis: und Stadtgerichts⸗ 
ſchreiber. 356. 

Buchta, Albrecht, Hauptmann. 76. 

Büchner, Anton, Appellationsgerichtsaffeffor. 
320. Wechſelgerichtsrath. 912, 

Ernft, Kriegs-Rechuungs-Commiſſaͤr. 


733. 
Büchold, Wilhelm, Landwehr,Major. 308. 
Bühl, Georg, Grenzoberauffeher. 125. 
Bühler, Georg, Vürgermeifter. 311, 
Binau, Günther Freiherr von,‘ DOberlieutes 
naut. 8. 
Bürger, Heinrich, Nevierfdrfter, 911. 
Buͤttner, Adolph, Junker. 716. 
Franz von Paula, Pfarrer. 44, 
Schann, Advokat. 435. 
— — Lborenz, Baukonducteur. 596. 
Bufler, Martin, Pfarrer. 350. 
Bunte, Karl, Advokat. 436. 
Bunzmann, Johann Baptift, Pfarrer. 41, 
Burdhardt, Ludwig, Hauptmann. 84. 
Burg, ‚Philipp, Bau + Eondulteur, 447; 
Burger; Johann Georg, Pfarrer. 46. 
Burgfchweiger, Zofepb; Pofthalter. 259: 
Burkart, Franz Michael, Advofat, 435. 
— Friedrich Karl, Advokat. 436. 
Karl, Regierungsrath. 405. 
Burnhauſer, Johaun Baptiſt, Pfarrer. 
612. 
Buß, Sch., Bierbrauer. 411. 
Bußjaͤger, Joſeph, Artillerie-Feuerwerker. 
126. 711. 


— — 


Butler. Dachs. 


Butler, Earl Graf v., Oberlieutenant. 743, 
foniglicher Kämmerer. 996. - 
— Theobald Graf v., Gutöbefiger. 258. 


C. 


Caͤmmerer, Franz, Advokat. 442. 

Car ben, Sebaſtian, Forſtmeiſter. 38. 

Carl, Dr. Heintich, Advokat. 442. 

Carus, Dr. Karl Guftav, Akademiker. 580. 

Easpers, Karl von, Generalmajor. 81. 

Mar, Oberlieutenant. 88, 

Eella, Johann Karl, Secretär und Regifiras 
tor. 578, 

Chardoiller, Adolph, DOberlieutenant. 723. 

Chelius, Friedrich, Revierfdriter. 254. 

Chlingensperg, Benno von, Major. 728, 

Chriſtoph, Michael, LandwehrMajor. 887. 

Chretien, Johann, Bataillons⸗Auditor. 96. 

Claus, Heinrich, Hauptmann, 84. 

Elericus, Karl Chriſtian Wilhelm, Lands 

‚wehrs Oberft: Lieutenant. 900. 

Eorred, Peter, Regimentöquartiermeifter. 723. 

Cotta, Freiherr von, gl: Kämmerer, 143. 

Cotta von Cottendorff, Georg Freiherr 
von, 127, 

Crailsheim, Feodor Freiherr von. 204. 

Richard Freiherr von, Dberlieutes 
nant. 742. 

Culmann, Auguft, Advokat. 434. 


D. 


Dachs, Franz Paul, Rechtsanwalt, 432, 


Dachs. 


Dachs, Michael, Candidat der Medizin. 971. 

Daffenreither, Franz, Junker. 746. 

Daffner, Johann Nepomuk, Revierfdrſter 
952. 

Dambader, Michael, Kreis; und Stadtge⸗ 
richts⸗Protokolliſt. 463. 

Dandonelli, Johaun, Sous-Brigadier der 
Leibgarde der Hartſchiere. 723. 

Danner, Anton, Junker. 64. Unterlieutenant. 
744. 

Dautſcher, Jakob, Landgerichtsaffeffor. 596, 

Dafio, Jofeph, Unterveterindrarzt. 754. 

Daubert, Auguſt, Kreishuͤlfs-Kaſſa⸗Rendant. 
416. 

Daumanı, Georg, Gold: und Silberarbeiter. 
262. 

Dauner, Zohan Michael, — 404. 

Ludwig, Advokat. 442. 

De Ahna, Eduard, Major. 71. 78. 

Decker, Anton Joſeph von, Advokat. 50. 54, 
441. 

Degmaier, Paul, Advokat. 441. 

Dehmar, Sigmund, Actuar. 724. 

Deininger, Friedrich, Conducteur. 93. 

Georg Karl, Pfarrer, 123. 

Deinzer, Johann Georg, Pfarrer. 578. 

Deifbh:Rofenberg, Dr. Heinrich, Batail 
lons arzt. 727. 

Delabre, Jean Pierre Beruadac, Huͤtten⸗ 
meiſter zu Paris. 421. 

De Lamotte, Marimilian, Landfommifär- 

‚950, 
Dembarter, Joſeph, Landgerichtöaffeffor, 597. 
Demibdoff, WUnatole von, 312. 


‚Demidoff. ODemidoff. 
Demidoͤff, Paul von, 142. — 


Dietrich, 


Demler, Satpar, Pfärrer. 936, 
Demmel, Jakob, Landgerichtöaffeffor. 467. 
Dengler, GSebaftian, Advokat. 487, 431. 
Dent, Dr, Zofeph, Unterarzt. 93. 
Dentel, Jakob, Candidat der Medizin. 975, 
Dennerl, Egid, Stadrgerichterary. 465. 
Mechfelgerichtsrarh,. 574. 
Denzler, Johann, Hauptmann. 79. 730. 
Deppifd, Dr., Undreas, Profefior. 914. 
Deroy, Mar von, Unterlieutenant. 745. 
Deich, Landrichter. 27. 
Deffauer, Georg von, Hofrach, Advokat. 
429. 
De Troge, Adolph, Unterlieutent, 719. 
Deym, Arnulf Graf von, Unterlieutenänt, 
745. 
— —  Sofeph Graf von, Generalmajor à 
la suite. 717. j 
Dtto Graf von, Unterlieutenant & 
la suite, 66. 
Depyrer, Johann, 
710. 
Dichtel, Friedrich, Unterlieutenant. 89, 
Joſeph, General:Major.. 730. 
Diebold, Friedrich, Architekt. 144. 
DieHl, Hugo, Junker. 715. 
Dielmann, Peter, Rechnungskommiſſaͤt. 77. 
Diem, Johann, Divifions-Veterindrarzt, 754, 
Dieringer, Fran; KZaver. 958. 
Dietl, Dr., Joſeph, Landgerichtsarzt. 860, 
‚Mar, Regiments-Auditor. 95. 
Dietrid, Anton, Unterlieutenant, 726, 
Auguſt, Actuar. 734, 
6* 


Oberſtlieutenant. S3, 204. 


Dietſch. Doͤrmuͤhl. 


Dietſch, Andreas, Gaſtwirth. 288. 
Friedrich Konrad Heiurich, 


860. 

Diez, Georg, Landgerichts-Aſſeſſor. 136. 
Dillis, Georg von, Eentrals Gemälde, Galle 
rie2Director. 323, 

— Joh. DBapt., Sandgerichtöaffeffr. 37. 
Dillmann, Meldior, DOberlieutenant. 718, 
Dingler, Ehrifian, Mafchinen:Fabrikant. 55. 
Dr., Fabrikant. 412. 

Sebaftian, Advokat. 431. 
Diſch, Maurus, Benediktiner⸗Ordenẽsprieſter. 

144. 

Dis, Philipp, technijcher Wedhfel s Gerichts: 
Affeffor. 954. 

Diftldrunner, Mar, Unterlieutenant, 743, 

Dittel, Johann, Unterauffdpläger. 956. 

Dobel, Georg, Oberſtlieutenaut und Platz⸗ 

Stabs⸗Officier. 735. 

Dobened, Ludwig von, Appellationdgerichtss 
rath. 316. 505. Mechfelgerichtörath. 912. 
Doblansfy, Johann Evangelift, Kreis: und 

Stadtgerichtsrath. 982. 

Didderlein, Johann, Hauptmann, 84. 
Ludwig, Regimentsquartiermeiſter. 


Pfarrer. 


— — 


727. 
Ddhlemann, Johann Jakob Epriftoph, Lands 

wehr⸗Oberſtlieutenant. 47. 

Ddllinger, Obermedicinalrath. 26. 

Dr. Profeffor der Theologie, Ser 
nator. 646. 

Ddrfler, Michael, Epecial:Eafjier. 191. 

Ddring, Peter, Bataillensarzt. 727. 

Ddrmüpl, Adam, Oberlieutenant, 76. 


‘ 


Doͤrnberg. Duͤrring. 

Dirnberg, Freiherr von, fuͤrſtlich Thuru ⸗ 
und Taxisſcher General:Poftdirector. 869. 

Ddrr, Alois, Pfarrer. 122. 

Heinrich Karl, Pfarrer. 563. 

Dollpofen, Unten, Kreis Ingenieur. 864, 

Dollmann, Johann Paul, Eanzlift. 40, 196. 

— Thaddaͤus, Oberlieutenant. .72. 

Donauer, Heinrich, Eorpsd:Auditor, 81, 

Donnersperg, „Herrmann Freiherr von, Uns 
terlientenant. 90. 

Dopfer, Joſeph, Glaſermeiſter. 992. 

Dorfner, Karl, Tafernwirth. 284, 

Dorn, Anton, Landgerichts:Affeffor. 37. 

Dr., Jakeb. 74. 

Dorf, Ludwig, Gontroleur. 80. 

Doter, Joſeph, Advokat. 429. 

Drechſel, Heinrich Freiherr von, Oberlieute, 
nant. 741. 

Dreber, Nikolaus, Schreiner. 901. 

Drerel, Alois, Pfarrer. 916.. 

Droßbach, Mar, Medaniker. 56. 

Drouin, Elemens von, Generalmajor. 727. 

Drudenbrod, Lorenz, Kunftdreber. 903. 

Duetſch, Johann Chriftoph Eugen, Forftlom- 
miſſaͤr. 301. 

Nikolaus, Landgerichtsaffeffor. 448. 

Dümmiler, Johann Peter, Rentbeamte, 896. 

—  Sofeph, VBauconducreur. 942. 

Mar, Landgerichtsaffeffor. 404. 

Diüppel, Joſeph, Oberlieutenant, 741. 

Dürer, Anton, Brauer. 947. 

Dürr, Joſeph, Hauptzollamtscontroleur. 593. 

Dürring, Friedrich, Pfarrer. 1002. 


— 


Dürfcherl. Edart. 


Darſcherl, Dr. Gebaftian, 
Arzt -137. 

Dürrfhmiedt, Joh. Georg, —* 436. 

Dufresne, Heinrich von, Major. 718. 


Du Moulin, Karl Graf, Generalicntenent, 


204. 454. 
Du Monmteil, Heinrich Gulot Graf. — 
Oberſt. 82. 

Du Prel, Clemens Freih. von, Hauptmann. 
84. 
— — Marimilian Freiherr von, Advokat. 

953. 431. 
Dupree, Joſeph, Advolat. 436. 
Dupy,-Nilolaus, Pfarrer. 199. 
Dpas, Harrifon Grey, Chemiker, Alademiler, 
518. 


E 

Eber, Georg Mathaͤus, Pfarrer, 45. 

Eberhard, Rentbeamte. 39. 

Eberl, Franz, Pfarrer. 936. 

Eberlein, Georg, Unterlieutenant. 723. 

Ebersberg, Friedrich von, genannt Weyhers, 
ehemal. DOberlieutenant, Poftverwalter, 416. 
724. 

Ebert,. Georg. Kriegskommiſſaͤr. 749. 

Ludwig, Unterlieutenaut. 743. 

Ebnet, Simon, Appellationsgerichterarh. 951. 

Edart, Karl, Oberlieutenant. 740. 

Edmund, Unterlieutenant. 746, 

Franz, Junker, 63. Unterlieutenant. 


Lorenz, DOberlieutenant. 86. 


Landgerichts‘) 
‚ Edel, 


Dr. Ludwig, Regimentsarst, 731, 


Eckert. Eichenauer. 


Eckert, Karl, Advokat. 417, 443. 

Georg, Regierungsrath. 363, 

Karl, Profeffor. 241. 

Edelbacher, Kilian, Advokat. 431. 

Edelhart, Paul, Kreis: und Stadtgerichts⸗ 
Rath, Dechſen ud Merkantil:Gerichtsrard. 
986. 

Edelmann, Weis, Dasprgellem töverwalter. 
463. 865. 

Eder, Daniel, Oberlieutenant, 71. 

Edholzer, Lorenz, Pfarrer, 418, 

Edlinger, Julius, Junker. 746. 

Eggaſſer, Dr. Franz Seraph, Advofat. 429, 

Eggeltraut, Franz von, Landgerichtäaffeffor. 
448, 


Joh. Nep. von, Advokat. 434. 

Egger, Franz Zaver, Pfarrer, 866. 

Karl von, Afleffor. 197, 

Pius, Pfarrer. 559. 

Egidy, Earl von, Hauprmann, 729. 

Egloffitein, Earl Auguft Freiherr von, Aps 
pellationsgerichte:Qffeffor. 949, 

Ehemann, Kaspar, LandwehrrMajor. 124, 

Ehlinger, Franz, Unterlieutenant, 89, 

Ehrensberger, Jakob, Hauptmann u, Us 
jutant, 62, 737. 

Ehrenthaler, Franz, Revierfdrfter. 195, 

Ehrae⸗Melchthal, Unten von, Unterlieutes 
nant & la suite. 66. 

Ehrne, Erd. von, Advokat. 443, 

Eichel, Johann Chriſt. Gottfried, Rechnungs; 
Kommiflär. 897. 

Eidenauer, Johann, Klaviermacher; 992. 

Nepomuf, Hauptmann, 730, 


Eichheim. 


Eichhe im, Franz. Kader, Kammerfonrier. 204. 


Eihhorn,' Dr., Heinrich, Landgerichtsarzt. 


968. 

Eichthal, Auguft Sreißerr von, 421. 
Einfele, Johann, Advolat. 427. 

Eifele, Jakob, Pfarrer. 140, 

Ignaz, Pfarrer. 969. 
Eifenhofer, Joſeph, Advokat. 430. 
Eifinger, Franz, Advokat. 439. 

Elblein, Joſeph, Hauptzolamts > Eontroleur. 

593. 

Elbracht, Joſeph, Dberlieutenant. 67. 
Elgershaufen, Eugen, Unterlieutenant, 746. 
Ellersdorfer, Karl, Hauptmann. 84. 
Elmert, Forftmeifter. 27, 

Elöner, Joſeph, Advokat. 435. 

Emmer, Franz, Landgerichtöaffeffor. 595. 
Emmert, Karl Leop., Advolat. 440. 
Enderlein, Franz Xaver, Advokat. 439. 
Endert, Baptift, Oberlieutenant. 740., 
Endres, Heinrid, Pfarrer. 112. 

Joſeph, Laudgerichts-Aſſeſſor. 557. 

Karl Andreas, Appellationsgerichts⸗ 
222. 

Michael, Advofat, 441. 

Michael, Pfarrer, 304. 
Engelhard, Anton, Hauptmann, 85. 
Ehriftoph, Hauptmann. 78. 738, 
Engert, Andreas, Pfarrer. 534. 
Enhuber, Marimilian Ritter von, kgl. Kam- 

merjunfer. 557, 

Enslin, Heinrich Philipp, Landwehr⸗ Oberfts 

Lieutenant. 124, 

Eppelein, Johann Gottfried, Pfarrer, 917, 


rath. 


— 
— 


— 


— 


Eppelein 


Ermarth, Jalob, 


Epplen. Fahrer. 


Eppien, Karl, MinifterialsSerretär. 984. 
Erdmann, Karl Samuel, Be he: 
tor. 360. — 

Erdt, Meinrad, Advokat. 440. 
Erhard, Dr., Frauz Xaver, — 
967. 


— — Karl Friedrich, Rentheamte 13% 2 
Erich, Auguft, Großhändler. 56. 600. 
Major. 730. ’ 
Ernefty, Janaz Joſeph, su 66, 
737. \ 
Ernft, Michael, Pfarrer. 419. 
Eſcher, Georg, Major. 725. 
Eſchborn, Karl, Advokat. 442. 
Eſebeck, Friedrich Freiherr von, Unterlieute⸗ 
nant. 745. z 
Georg Freiherr von, Unterlieuter 
nant und Kammerjuhfer. 551. 
Eftermann, Ferdinand, Poſthalter. 259. 
Ebel, Valentin, Advokat. 439. 


: Epffel, Heinrich Joſeph, Landgerichtö-Eiftuar. 


254. 


J. 


Faber du four, Bergrath. 422. 

Faber, Chriftian, Unter lieutenant. 88. 

Fabricius, Theodor Heinrich, Magiſtratsrath. 
284. 

Fackenhofen, Ka rl, Revierfdrfter. 968. 

Zärber, Johann, Brandweinbrenner. 29. 


Fahrbeck, Franz, Major, 21. 


Georg von, Oberſtlieuteuant. 735. 
Fahrer, Mar, Pfarrer. 224. 


Fahrmbacher. 


Fahrmbacher, Heinrich, geheimer Secretaͤr 
und kgl. wirkl. Rath. 320. 
Bafler, Friedrich, Rathdiener. 956. 
Salciola, Franz, Rentbeamte, 897, 
Saller, Johann: Michael, Reutbeamte. 531. 
Sarre, Francois Jakob, 421. 
Faßmanun, Friedrich von, Unterlieutenant ä 
la suite, 74. 
Faſching, Johaun Georg, Advokat. 437. 
Saul, Joſeph, Schullehrer. 1094. 
Faulhaber, Ludwig, Hauptmann. 738, 
Fauſt, Franz, Oberlieutenaut. 87, 
Federle, Loreny Sergeaut. 870, 
Fehluer, Joſeph, Pfarrer. 306. 
Feichtmayr, Johann, Unterlieutenant. 68. 
Feilbuſch, Frauz, Candidat der Jurisprudenz. 
975. 
Feilitzſch, Hugo von, Junker, 64. Uuterlieu; 
r'tenantı 744. ; ; 
— — Friedrich von, Advokat. 436. 
Beiftenmantel, Kaspar Bernhard. 989. 
Seldbaufd, Peter Auton, Pfarrer. 111. 
Fels, Johann, Major. 737... ; 
Bent, Wilhelm Auguft, Revierfdriter. 863, 
Gerber, Joſeph, Pfarrer. 577. 
Feruberg, Alois, Rentbeamte, Landwehr: 
Major, 247, 
Gerfen, Graf, Eeremonienmeifter der Kair 
ferin von Rußland’ Majeftdt. 515. 
Feuerle in, Auguft, Hauptmann. 85: | 
Georg , Hauptmann. 739. 
Beuerfinger, Georg, Pfarrer, 944. 
Feuri, Anton Breigerr von, Uhterlieutenaut. 
dr ( Aa er “ 


Feuri. 


f 


Sleifchmann: 


Bid, Heinrich, Unterlieutenaut, 719. 
Biedler, Johann Peter, Advokat. 436. 
Silfer, Georg, Pfarrer. 469.. 

— „Morig, Ylumaus im Georgianum. 
567, 
Fink, Andreas, Advokat. 442. 

Anton, Pfarrer. 351: 
Karl, Junker. 747, 
Johanu ‚Baptift, Advolat, 487, 
J. M., Schiffmeifter. 423. 
Finweg, Karl Ang., Landgerichtöaffeffor. 191. 
Firmbach, Jofeph, Pfarrer. 598. 
Fiſcher, Regiermugsdirestor, 25, 
Spiegelfabrikaut. 28. 
Frauz Xaver, Landgerichtsaffeffor. 


Johann Baptiſt, Pfarrer. 513. 

Jakob, Sorfteifdriter. 531. 

Dr. Stanislaus, kdniglich. Advokat 

ı und Behfeluster. 551. 441. 

Balentin, Advofat, 442. 

Valentin, Gendarm. 407. 711. 

Sitting, Johann. 310. 

Flach, Joſeph Ftanz, Appellations : Gerichts: 
Rath. 119. 

Flacho, Franz, Hauptmann, 722. 

Slad, Philipp von, kdnigl. geheimer Rath, 
Kämmerer, 23, 

Slamige, Mar, Unterlieutenant. 725. 

Fleiſcher, Chrift. Heinrich Ernft, Advokat. 
436. 

Fleiſchhut, Xaver. 995. 

Fleiſchmann, Ehriſtian, Verwalter. 750. 

Max, Gendarmerie-Brigadier. 59. 


Fleißner. 


Fleißner, Dr., Thaddaͤus, —“ 
69. Regimentsarzt. 748. 

Flem bach, Joſeph von; Advokat. 283; | ui 

. pellariond : Gerihtsrarh. 433. 465. 

Sleury, Karl, Ubrmachergebilfe. 991. 

Slorendin, Joſeph, Pfarrer. 868. 

Flotow, Friedrich von, DOberftlieutenant, 7306. 

Fluck, Peter, Junker. 715. 

Foͤrch, Anton, Pfarrer. 285. 

Foͤringer, Heinrich, Euftos. 31. 

Fortſch, Adam, Landrihter. 594, 

Fogt, Heinrich, Unterlieutenant. 91. 

Folie, praftifher Arzt. 285. 

Forſter, Regierungsrath. 26. 

Chriſtian von, Meſſing- Fabrikaut. 


901. 
— — Chriſtoph, Landgerichtéaſſeſſor. 597. 
Franz. 423. 

Fortempeé, Joſeph, Hauptmann, 722. 
Fortner, Franz Xaver, Kiſtlermeiſter. 
Frank, Paul, Poftoffizial. 38, 

Sara, 989. 
Srankenftein, Karl Theodor Freiherr von, 

Unterlieurenant, Kammerjunfer. 195. 
Frays, Auguft Freiherr von, Major. 726. 
Frech, Karl Wilhelm, Advokat. 440. 
Freitag, Andreas, Caudidat d. Jurisprudenz. 

975. 

Freißeiſen, Anton Eduard, Franziefaner:Nos 

vize. 958. 

Sreiburger, Karl, Steuerfontroleur. 862. 
Fremery, Karl. von, Major. 721. 


Ereudel, Philipp, Junker, 715: 


262° 


Freudel. 


Freudenberg. Fröhlich. 


Sreudenberg, Julius von, Unterlieutenant 
ä la suite. 717. 


Freund, Yohann Chriſtoph, Oberzollinfpekter. 
LandwehrsOberft. 308. 

Frey, Johann, Pfarrer. 534. 

Ereyberg, Alexauder Freiherr von, Junker. 
63. 

— — Bernhard, Major. 736. 

Sriewrich, Junker. 716. , 

Freydorf, Eugen Karl W. von, großherzog 
lich badifcher Generalmajor, -515. 

Frid, Karl-Auguft, Rentbeamte, 896. 

Friebis, Martin Ludwig, Pfarrer. 311. 

Friedbichler, Mar, Pfarrer. 470. 

Friedel, Paul, Unterlieutenant, 743, 

Friederich,. Karl Auguft von, - — 
rath. 25. 

— — RKearl, Advokat. 440. 1* 

Friedreich, Johann Adam, Advokat. 441. 

Friedrich, Ehriſtoph, Regimenis · Nuartiermei⸗ 
ſter. 80. 


Michael, Beiöwehel und Kaſernhaus⸗ 
meifter,: 407. 711. 

Frimmer, Ignaz Julius, eitrfüre. 37. 
50. 

Friſch, Martin, Seeretär, 94. 

Fritſch, Julius, Unterlientenant, 91. 

Oskar, Junker. 716. N 

Frigino, Margaretha Franzista, "51. 

Sroberg, Kart Graf v., Unterlientemant.'91. 

Ludwig Graf von, Unterlientenant. 


68. 
Froͤhlich, Dr, Profeffor, 441. 
Dr., Anton, 'Regimentsarzt. 732. 


Fröhlich. Fugger: Kirchheim: Hohened. 


Sröhlich, Wendelin, Pfarrer. 469. 
— — Gufao von, MWechfelgerichtsaffefjor. 
109. 
Srönau, Wilhelm, Regimentsauditor. 753. 
— — Mar Freiherr von, Unterlieutenaut. 
90. 
Froͤſchl, Joſeph, Advokat. 427. 
Frohn, Joſeph von, Landgerichtsaſſeſſor, 467, 
Froideville, Ludwig Alerander Freiherr von, 
Oberlieutenant. 88, 
Fromme, Johann, Rittmeifter, 71. 
Srommel, Samuel, Wechfelgerichts:Affeffor. 
109. 
Froſch, Konrad, Advokat. 439, 
Fruth, Gottlieb, Landgerichts Affeffor, Laud: 
webhr:Major 309, 
Buchs, Anton, Grenz:Oberkontroleur. 983. 
Emil, Zunfer. 64, 
— —  SJofepb, Rehnungssfommiffär. 196. 
Regiftrator. 360. 
Ludwig, Hypothefenbewahrer. 39, 
—  Dtto Karl Freiherr von, Appellas 
tionsgerichts/ Aſſeſſor und MWechfels Gerichtds 
Rath. 363. Appellations⸗Gerichtsrath. 949. 
Paul, Unterzeugwart. 726. 
Fuchsberger, Raver, Advokat. 428. 
Fugger-Gldtt, Leopold Graf von, 
rungsPräfident. 281. 
Zugger:KichbergsWeiffenhorn, Rai: 
mund Graf von, Rittmeifter A la suite, 65. 
999. 
BuggersKichheim, Hugo Graf von, 
Oberſt à la suite. 727. 
-BuggersKirhbeimsHohened, Karl Graf 
von Junker. 63. Unterlieutenant. 744, 


Regies 


Fuhrmann. 


Fuhrmann, Audr.- Grenzoberfontroleur. 552, 
Burfel, Friedrich, Advokat. 437, 


©. 


Gabler, Johann, Pfarrer. 562. 

Gaͤchter, Baptiſt, Hauptmann. 85. 

Gaͤhler, Karl von, Unterlieutenant, 52, 

Gämmerler, Ludwig Ritter von, Unterlieus 
tenant. 720. 

Michael Ritter von, Unterlieutenant, 


Gebhardt. 


723. 
Gaͤßler, Michael von, Advokat. 452. 
Galleri, Joſeph Philipp, Hoftkeater:Delos 
nom, 135. 
Gambert, Heinrih, Gaftwirth, 287, 
Gambs, Ernft, Revierförfter. 912. 
Heinrich, Unterlieutenant, 90. 
Bandner, Fofepb, Pfarrer. 598, 
Gaughofer, Forftmeifter. 997. 
Gantherr, Joſeph, Hauptmann. 728. 
Ganzmann, Karl Wilhelm, Rechnungs:Kom; 
miffär. 531. 
Gardill, Nikolaus, Rittmeifter, 71. 
Bareis, Franz, Regierungs; und Kreishaus 
sath. 950. 
Georg Joſeph Alois, Advokat. 438, 
Dr. Karl, Advokat. 254. 434. 
Gattinger, Dionys, Advokat. 429. 
Saft, Eranz Zaver, Pfarrer, 469. 
Gaube, Joſeph, Unterlieutenant. 77. 
Gauly, Karl, Revierfdrfter, 299. 
Gebhardt, Ignaz, Pfarrer. 936. " 


Leonhard, Kaufmann, 263. 
F 


Gegenbauer, Geuder. 


Gegenbauer, Joſeph, Corps⸗Auditor. 81. 

Gehm, Dr. Friedrich, Bataillonsarzt. 93. 

Gehring, Dr. Franz Xaver, Advokat. 434. 

Geiger, Chriſtian von, Unterlieutenant, 72. 

Frauz, Revierförfter. 450, 

Ferdinand, Kreis: und Gtadtges 

richtörath. 320, 

Joſeph, Pfarrer, 418. 

Joſeph, Landgerichts » Affeffor. 191. 

Karl von, Revierfbrfter. 593, 

Dr, Nepomuf, Bataillonsarzt. 748. 

Geiſelbrecht, Wolfgang, Actuar. 81. 

Geißler, Ehriftoph, Bataillond » Quartiermei: 
fter. 720, 

Jakob, Unterveterindrarzt, 725. 

Geiftinger, Mathias, Advokat. 443. 

Geldern, Ludwig Graf von, Nittmeifter ä 
la suite. 717, 

Semming, Karl, Hauptmann. 737, 

Gemünden, Peter von, Conducteur. 93. 

Gensberger, Katharina, 206, 

Georg, Konrad, Wachtmeiſter. 60, 

George, Emil, Eonditoreigehälfe. 992, 

Geret, Zohann, Oberlieutenaut, 88, 

— — Ludwig Heinrich, RegierungssDirer: 
tor. 910. 

Gerngroß, Simon von, Oberappellationdges 
richtödirertor. 558. 

Gerftner, Karl, Unterlieutenant. 91. 

Friedrich, Bataillons⸗Auditor. 96. 

Gerzenberger, Mathias, Regiments-Vete⸗ 
rinaͤrarzt. 754, 

Seuder, Dr. Anton Daniel, Kirchenrath u, 
Dekan, 917. 


— — 


Geuder. Gönner. 


Geuder, Karl Ritter von, Hauptmann, 738, 

Gewinner, Johann Ehriftian Eruft, Pfars 
rer. 352, 

Giech, Karl Graf von, Regierungs:Präfident, 
895. 

Gierifh, Johann Nepomuk, Landgerihtsaffefs 
for. 488, 

Gietl, Wilhelm, Regierungs: Affeffor, 255. 

Gillizer, Karl, Hauptmann. 84. 

Mar Zofepb, Advokat. 433. 

Gimmi, Karl von, Oberlieutenant,. 731. 

BGinsheim, Karl Freiherr von, Junker. 747, 

Bisler, Joſeph, Candidat der Jurisprudenz. 
975. 

GSitſchger, Dr. Xaver, Advolat. 433. 463. 

Glas, Benedikt, Hammergutsbefiger. 287. 

Glafer, Johann Adam, Pfarrer. 203. 

Sriedrih Karl, Advokat. 433. 

Ferdinand, Advokat. 435. 

Glagl, Anton, veterindrärzel, Praktikant. 64, 

Glodner, Heinrich, Junker, 746. 

Gmainer, Franz von, Major. 727. 

Gnan, Joſeph Maria, Advofat. 436. 

Godin, Bernhard Freiherr von, Regierungss 
Director. 25. 303. 

— — Ludwig Freih. von, Revierfdrfter. 531. 

Go&s, Wilhelm, Hauptmann, 67. 

Gd8, Karl Fr., Advokat. 443. 

Gbdbel, Karl, Zunfer. 69. 

Goͤble, Paul, Ehirurg. 529. 

Goͤhler, Karl von, Unterlieutenant und Res 
gimentd-Adjutant. 52. 

Gdnner, Michael von, geheimer Eecretär. 
749. 


— — 


Goͤrltz. Graf. 

Gdrig, Hugo ven, Unterlieutenant. 731. 

Goͤtz, Chriſtian, Renıbeamte, 32, 

— — Ehdriſtian Auguft Elias, Pfarrer. 
577. 2 

— Chriſtoph Wilhelm, Pfarrer. 311. 

Georg Joſeph, Pfarrer. 322, Eas 
nonicus. 283, 918. 

— — Sohanı Karl, Oberadminiftrator der k. 
b, polnifch:fchlefifhen Güter in Malitſch. 557. 
i Johaun Baptiſt, Stadtgerichtsſchrei⸗ 

ber. 574. 

Joſeph, Advokat. 431. 

— — Remigius, Rechnungskommiſſaͤr. 318. 

Simon, Regimentsactuar. 721. 

Goͤtzelmann, Johann, Regimentsactuar. 753, 

Goldmaier, Johann Philipp Franz, Rech⸗ 
nungs-Kommiffär. 303. 

Golſen, Karl Ludwig, Advokat. 434, 

Gofmann, Konrad, Advokat. 439. 

Goßner, Joſeph, Praktikant, 75, 

Lorenz, Candidat d. Medizin. 971. 

Gotter, Ernft, Hauptmann, 79, 

Grabinger, Andreas, Advokat. 428. 

Gradinger, Mar, Junker. 715. 

Gradl, Zofeph, Advokat. 428. 

Gradbmann, David, Rittmeifter, 718. 

Gräf, Georg Aloys, Advokat. 429. 

Dr. Landgerichtsarzt. 990. 

Gräff, Nepomuk, Unterveterindrarzt. 754, 

Graf, Dr., Medizinalrath. 368. 

Franz, DOberzollinfpeftor. 464, 

Joſeph, Major. 83, 

— — Martin, Pfarrer. 200, 


4 
— — 


— — 


— — 


Graf. Groͤbe. 


Graf, Vitus, Schullehrer⸗Seminar 
tor, 985. 

Wolfgang, Schloßverwalter. 

Grafberger, Anton, Advokat. 431. 

Grafenftein, Marimilian von, Unterlieutes 
nant. 68. 

Graham, Thomas, Akademiker. 580, 

Grainger, Eduard Freihr, von, Hauptmann, 
52, 


s Snfpecs 


324. 


Walter Freiherr von, Landwehr: 
Dberftlieutenant. 47. 

Gravenreuth, Ludwig Freiherr von, Unters 
ieutenant. 69. 

Mar Freiherr von, Pfarrer. 321. 

Gravius, Johann Daniel, Advokat. 432. 

Grauvogl, Joſeph Heinrih von, Conducteur. 
93. 

Greding, Karl Friedrich Wilhelm, Advokat. 
433. 

Greiner, Advokat. 947. 

Johann Baptift von, Regierungss 

Director. 865. 

Karl Ludwig, Advolat, 437. 

Breis, Friedrid von, "Generalmajor. 711. 

Gresbed, Friedrich, Kreis u. Stadigerichtös 
rath. 573. 

Greffer, Gottfried, Rittmeifter. 452. 710. 

Grieömaier, Dr. Max Joſ., Advofat. 443, 

Brief, Johann Evangelift, Benediktiner:Drs 
denöpriefter. 144, 

Grießeubeck, Clemens Freiherr von, Unters 
Lieutenant, 90. 

Grimpe, Mechanikus. 903. 

Groͤbe, Epriftian, Pfarrer. 536. 887, 

7* 


— — 


— — 


Groͤbl. Guͤtl. 


Groͤbl, Joſeph, Platzmajor. 407. 710. 
Groͤt ſch, Georg, Hauptmann, 729, 
Grohe, Michael, Sorftlommiffär. 464. 
Gronen, Ferdinand, Junker. 748. 
Gropper, Bernard von. Junker. 716. 
Mar von, Oberftlieutenant. 735. 
Groſch, Karl, Hausmeifter, 902, 

Groß, Joſeph, Eandidar d. Medizin. 975, 
Großmann, Marimilian, Benefiziar. ‚919. 


Großſchedel, Ehriftian Freiherr von, Mar | 


jor, 78. 


61. 65. 


Joſeph Freipr. von, Oberlieutenant. 


86, 
Gruber, Dr., Landgerichtsarzt. 486. 
Bartholomä, Pfarrer, 512. 
Johann Nepomuk, Revierfoͤrſter. 884. 
Gruͤnler, Karl, Ober-Kriegskommiſſaͤr. 749, 
Gränsfeld, Dr. Sigmund, Advokat. 438, 
Grundherr, Georg Wilhelm Friedrich von, 
Stabtgerichtsrath. 506. 


Sigmund Freiherr von, Dberfeuers 
werfsmeifter. 733. 


Grundner, Joſeph von, Zunfer. 69. Unters 
lieutenant, 88. 

Günther, Karl von, geheimer Rath. 302. 

Dr. Karl von, Advokat. 441, 

— — Baptift, Hauptmann. 739, 

Guͤr ſter, Joſeph, Advokat. 431. 

Guͤßregen, Georg, Actuar. 81. 720. 

Thomas, Advokat. 436. 

Girl, Joſeph, Actuar. 191. 


Mar Freiherr von, DOberlieutenant. 


Önggenberger. Gppen, 


Buggenberger, Heinrich, Kanzellift. 73, 

727. 
432. 

Guimbel, Friedrich, Revierfdrfter. 299. 

Gulden, Guſtav, Advokat. 434, 

® umbinger, Mar, Eandidat der Pharmaz. 
975. 

Gumpelzbaimer, Heinrich Sigmuud Georg, 

Kreis: und Stabdtgerichtödirector. 324. 

Bummpenberg, (auf Walleuburg) Freiherr 
von, Gutsbeſitzet. 258. 

Sofeph Freiherr von, zu Bayerbach, 

Landwehroberſt. 579, 

Mar Freiherr von, DOberlieutenant, 


Ludwig Eduard von, Addokat. 53, 


87. 
— — Reinhard Freihr. von, Junker. 715. 
Rudolph Freiherr von, Unterlieute; 

naut, 79. 

Outermann, Karl von, Unterlieutenant, 723. 
Gutſchneider, Bernhard, Candidat der Ju— 

riöprudenz. 975. 

Marimilian, Landrichter, Landwehr; 

Major. 141. 

Buttenberg, Ehriftoph Freihr. von, Haupt⸗ 

mann, 713. 

Dttmar Freiherr von, 
nant. 743, 

Philipp Freiherr von, Junker. 748. 
Wilpelm Freiherr von, Oberftlieute: 
nant. 71. 

Wilpelm Joſeph Freiherr von, Uns 

terlientenant,. 79, 

Gmwinner, Georg, kgl. b. Conſul. 259. 
Gypen, Heinrich, Regimentsactuar. 753. 


— — 


Unterlieute: 


Haas. Hafner. 


9. 


Haas, Eduard, Landgerichtöaffeffor. 595. 
Friedrich, Unterlieutenant. 68. 

— — Friedrich, KreidsFngenieur, 943. 
Heinrich Tobias, Laudrichter. 349. 


Johann Lud., Advokat. 432. 

Nabel, Paul, Oberkriegs-Kommiſſaͤr. 26. 59. 

Habermayer, Johaun Karl, Revierforſter. 
197. 248. 

Haberſack, Dr. Ferdinand, Rector. 318. 

Hacke, Karl Auguſt Freiherr von, Wppella: 
tionsgerichtsrath. 449. 

Hachſer, Gottfried, Pfarrer. 139. 

Tobias Konrad, Rechnung skommiſ⸗ 


— — 


fär. 31. 
— — MBolfgang, kdnigl. Stadtkommiſſaͤr. 
303. 
Haͤberle, Joſeph Anton, Unterlieutenant. 75, 
Häger, Auguſtin, Pfarrer. 866. 
Händel, Konrad, 117, 
Haͤnlein, Friedrich, Grenz: Oberkontroleur. 
983. 
Häring, Franz, Oberrehnungs; Kommiffär. (75, 
Joſeph, Gendarm. 581. 711. ) 
Härtl, Dr, Lorenz. 74. 
Häusler, Karl von, Pfarrer, 305. 
Häußler, Conrad, DOberlieutenant. 722. 
Ignaz, Hauptmann. 67. 737, 
Hafeneder, Johann Baptift, Pfarrer. 451. 
Haffner, Leonhard. 948. 
Michael, Actuar. 95. 
Hafner, Zofeph, Regiftrator. 463. 
Martin, Schullehrer. 582. 


* 


Hagen. 


Hagen, Friedrich, Forſteiforſter. 160, 

Hagen von Hagenfels, Heinrich Wilhelm, 
Hauptmann. 75. 

Hagend, Katpar von, Hauptmann, 738, 

Ludwig von, Kreis: und Stadtge⸗ 
richtaffeffor. 45. 

Hahn, Georg, Aovofat. 427. 

— — Mar Joſeph von, Kreiss und Stadt. 
gerichtd: Protofollift, 422, 

Haider, Michael, veterinärärztlicher Pracs 
tifant, 716. 

Haimerl, Joſeph Anton, Pfarrer. 936. 

Haindl, Franz, Salinen:Baufondukteur, 551. 


Hanrieder. 


—Haine, Ger:ann, Aftuar. 752. 


Hainz, Jakob, Lehrer der Phyſik und Mas 
thematif, 362, 

Halder, Korbinian, Unterlieutenant. 68, 

Haller, Andreas, Candidat d. Medizin. 975. 

Joſeph, Kreis⸗ und Stadtgerichtd: 

Affeffor. 951. 

Johann Evangelift, Pfarrer. 916. 

Dr. &,, Miniſterialrath uud Ge 
neralfetretär. 25, 

Haller von Hallerftein, Sigmund Frei— 
berr, Rittmeifter. 722. 

Johann Georg Freiherr von, k. k. 
oͤſterr. Feldmarfchall:Lieutenant. 1007. 

Hamel, Zaver, Hauptmann. 84. 

Handl, Franz Zaver, Pfarrer. 111. 

Haneberg, Dr. Daniel, Profeffor. 914. 

dv’Hanens, Karl. 960. 

Hann, Wilhelm von, Revierfdrfter, 241. 

Hanrieber, Andreas, Leibgarbe s Hartfchier. 
324. 711. 


Hanfer. Haushalter. 


Hanfer, Alois, Dberlieutenant. 722. 724. 

Anton, Unterlieutenant und Mdjus 

tant, 62. Oberlieutenant, 87. 

Guftav, Unterlieutenant. 79. Ober⸗ 
Lieutenant. 741. 

Haren, Franz, Oberft. 729. 

Harbamer, Marimilian, Kreids und Stadt⸗ 
gerichtsaffeffor. 575. 

Hardt, Michael von, Rittmeifter. 72. 

Harsborf, Karlvon, Oberappellationdgerichtds 
rathb. 242. 

Harth, Joſeph, Pfarrer. 367. 

Hartl, Kaspar, Hauptzolamts :Derwalter, 
Landwehr: Major. 898. 

Hartlieb, Konrad Eduard von, Landrichter. 
450. 

Hartmann, €. 
25. 


— 


ð 


J., Regierungs-Director. 


Auguſt, Hoftheater-Oekonom. 135, 
Franz, Condukteur. 93. 

Joſeph, Feldwebel und Kaſernhaus⸗ 

meifter. 126. 711. 

Hartmurh, Michael, Pfarrer. 121. 
Hartry, Mar, Advokat. 432. 
Hartter, Dr. Ferdinand, Advokat. 439. 
Hart, Dr. Bernhard von, Bataillonsarzt. 
Hatzler, Dr. Zaver, Gerichtsarzt. 137. 
Haubenfhmid, Nepomuk, Hauptmann. 84. 


Hauenftein, Ludwig, Candidat der Medizin, 
568.971. 


Ludwig. 568. 
Haug, Dominikus, Pfarrer. 139, 
Hausdhalter, Hoffourier. 259. 


70. 


— — 


Hausladen. Hellingrath. 


Hausladen, Johann Baptiſt, Rechnungs⸗ 
Kommiſſaͤr. 864. 
Hausmann, Franz Xaver, Pfarrer. 419. 
Wilhelm, Hauptmann, 728. 
Hartbaufen, Werner Morig Maria Graf 
von. 52. 
Heberling, Joſeph, DOberlieutenant. 740. 
Hedelmann, Johann, Unterlieutemant. 723. 
Hedderich, Franz, Bataillonsarzt, 725. 
Heerwagen, Ferdinand, Unterlieutenant. 719. 
Eprift. Albr., Advolat. 435. 
Heffele, Franz Joſeph, Landwehr : Major. 
919. 
* Hegenauer, Unten, Bataillonsarzt. 69. 
Heble, Joſeph, Brauer. 291. 
Heidacher, Anton, Pfarrer. 561. 
Heiden, Dr., Zohann Paul, Landgerichtsarjt, 
222. 
Hein, Auton, Domvikar. 514. 
Joſeph Anton. 959. 
Heine, Ferdinand, Pfarrer. 306. 
Joſeph, Kantons:Arzt. 466. 
Heininger, Michael, Pfarrer. 513. 
Heinrihmair, Zaver, Hauptmann, 722, 
Heing, Philipp, Advolar. 120: 431. 
Heiß, Dr., Andreas, Landgerichtsarzt. 506. 
Helbild, Karl, Hauptmann, 737. 
Helderich, Friedrih, Forftlommiffär, 405. 
Georg, Revierfdrfter. 505. 
Heldmann, Anton, Pfarrer. 867. 
Heller, Karl, Practilant, 74. 
Hellingrarh, Auguft, Regimentsquartiermeis 
fier. 871. 
Eduard, Unterlieutenant, 89. 


— 


— — 


Helm. 


Helm, Michael, Regimentsarzt. 723. 

Dr., Profeffor. 141. 

Hellmann, Joſeph Maria, Advokat. 436. 

Hellmuth, Michael, Landgerichts ; Aftuar. 
863. 

Helmftatt, Ludwig Graf von. 453, 

Karl Ludwig Graf von, Landgerichts: 

Affeffor. 1006. 

Hemmet, Johann Jakob, Notar. 241. 
Hemming, John, Chemiker, Akademiker. 518. 
Hempel, Gorthilf, Hofgartens Jutendanz · Se⸗ 

cretaͤr und Caſſier. 241. 

Henkel, Chriſtoph Anton, Landgerichts aſſeſ⸗ 
for. 984, 

— Friedrich, DOberlieutenant. 86, 719. 
Henkelmann, Georg, Oberlieutenant. 78, 
Nenneberger, Georg, Landrichter. 594, 
Kenner, Franz Xaver, Advokat. 427, 
Georg, Regierungs,Secretär. 30%, 
Hennings, Friedrid, Hauptmaun. 730. 
Hepp— Joſeph, Oberlieutenant. 76. 

Herb, Dr., Johann Baprift, Profeffor. 914, 
Herbft, Georg, Regiments-Veterindrarzt. 724. 
Georg Epriftian, Pfarrer. 322. 

Johann Andreas, Tuchmachermeiſter. 


Herman, 


— — 


— — 


Wilhelm, Oberft. 726. 
Herdegen, Friedrich, Major, 83, 

Herele, Ferdinand, Advofat. 441, 

Joſeph, Advokat. 428, 

Heres, geheimer Conferenzrath50. 
Hering, Joſeph, Pfarrer. 915. 

Herman, Benjamin, Hauptmann. 730. 
Hugo Freiherr von, Kammerjunker. 


941, 


Hermann, i Hildebrand. 


Hermann, Johann Heinrich, Rechnungs⸗Kom⸗ 
miſſaͤr. 505. 
Herold, Auna Maria Barbara, Wirths toch ⸗ 
ter. 420. 

Heinrich. 412. 

Herreiner, Franz Xaver, Pfarrer. 954. 

Herrtlein, Guſt. v., Landgerichtsaſſeſſor. 37. 

Herſchmann, Johann Kaspar, Hammerguts⸗ 
beſitzer. 283. 

Hertel, Dr. Johann Georg, praktiſcher Arzt. 
256. 

Herter, Valentin, Unterlieutenant, 75, 

Hertling, Friedrich Freiherr von, Generals 
major und Brigadier, 59. 

Karl, Advokat. 440, 

Herzog, Guſtav, Hauptmann. 85. 

Heffel, Gottfried, Advokat. 438, 

Heffert, Friedrich, Notar. 221, 

Georg, Notar, 449. 

Hetterich, Kaspar, Unterlieutenant. 77, 

Hettersdorf, Franz Freiherr von, Oberlieus 
tenant.: 72, 

Hetzendorf, Franz von, Dberft und Kom— 
manbant, 732, 

Heuber, Daniel, Major, 737. 

Heusler, Ferdinaud von, Junker, 746. 

Heufer, Friedrih Jakob, Advofat, 431. 

Heuß, Joſeph, Oberlieutenant, 87. 

Heyne, Dr. Joſeph, Kantons: Phnfifus. 466. 

Heydenaber, Georg, Unterlieutenant. 72, 

Hierl, Johann Eduard, Profeffor. 997, 

Hierneiß, Karl, Advofat. 429, 

Hildebrand, Eduard, Gandidat d. Medizin. 
971. 


Hiller. Hofbauer. 


Hiller, Jakob, Junker. 91. Unterlieutenant, 
745. 
Hilmer, Sebaftian, Pfarrer. 511. 


Hilpert, Georg Auguftin Wolfgang, Pfarrer. 
898. 

Himmelftoß, Joſeph Ludwig, Advokat. 950. 

Hindenach, Ph. Jakob, Advofat. 441. 

Hindernadt, Dr. Philipp, Landgerichtös 
arzt. 507. 

Hippeli, Peter, Advokat. 440. 

Hirfch, Joſeph von, konig. wilrttembergifcher 
Konful, 959. 

Hirfhauer, Andreas, Pfarrer. 533. 

His, Joſeph Anton, Pfarrer, 560. 

Hocheder, Adolph, Kandidat der Gameral- 
MWilfenfchaften. 971. 

Hochgefang, Joſeph, Melber. 520. 992. 

Hoc, Ignaz, Regimentsactuar. 70. 

Höfer, Zohann, Regimentöquartiermeifter. 723, 

Hdfler, Dr. Guftan, Pandgerichtsarzt. 969. 

Hobllerl, Joſeph, Kandgerichteaffeffor, Lands 
wehrmajor. 900. 

Hbdlzel, Dr. Heinrich, Advokat. 432. 

Hblzlein, Georg, Gaftwirth. 287. 

Hdnig, Johann Georg, Pfarrer. 223. 

Hoͤpfl, Franz Paul, Candid. d. Medizin. 971, 

Hörmann, Jakob von, Advokat. 442, 

Joſeph von, Regierungss Präfident, 

Staatsrath im ordentlichen Dienfte. 280. 

313. 


— — 


Otto von, kgl. Kammerjunker. 996. 

Hörner, Johann, Pfarrer. 203. 

Hoͤß, Joſeph, Pfarrer. 512. 

Hofbauer, Georg, Regiments-Quartiermeiſter. 
73. 


Hoffmann, 


KHoljfchuher. 


Hoffmann, Baptift, Unterlieutenant, 724. 

Eugen, Ad vokat. 438, 

Friedrih, Major. 736. 

Friedrich, Unterlieutenant. 72. 

Hofmann, Johann Baptift, Poftoffizial, 254. 

Jakob, Revierfdrfter. 986. 

Peter, 310. 

Hoffftetten, Franz von, Oberſt. 82, 

Friedrich von, Kreids und Stadt: 
gerichts-Rath. 557. 

Hohbach, Ehriftian, Hauptmann, 71. 

Hohenleitner, Ehriftian, Eandidat d. Phis 
lofophie. 975. 

Mathias, Werkmeifter. 65. 

Hohenthaner, Franz. Advokat. 432. 

Hohneder, Peter, Pfarrer. 202. 

Hold, Ernft, Pfarrer. 562. 

Holderer, Marquard, Oberlieutenant. 740. 

Holland, Ehriftoph, Kreis⸗ u. Stadtgerichtds 
Director, 486. 

Holler, Ehriftian. 208. 

Eonrad, Hauptmann. 739. 

Johann Karl, Landrichter, 243, 

Hollfelder, Andreas, Nebenzollamtd:Eontros 
leur. 883, 

Holzapfel, Anton von, Unterlieutenant und 
Bataillonsadjurant, 62. 

Georg, Schäffler. 995. 

Holzer, Leopold, Landwehr: Major 900. 

Holzinger, Karl, YuditoriarssPractilant. 82. 

Polzmann, Morig, Rentbeamte. 911. 

Holzmer, Albert, Eonducteur. 93. 

Holzfhuher, Herrmann Freiherr von, Juns 
ter. 747. 


— 


Hoelſchuh er. Huhgr⸗ 
Holsihuden Rud. Sig. Freihett von, Ya 
woher 488. su: AD mas) Ten 


Holzwarth, Branz sem) bürgerlicher De 
giſtrattrath AB. 1.4.0 hai de 
KHomapyer, Michael, Parker, Also. uyYyie” 
Honneder, Johanu, Pfarrer, 140. EN: 
Hopfeuntklic, — —— 
kontroleur. O832. 
Hopfen. Wilbehn: Oherkunan. 62..H0gt, 
man: 7 40. ?” ‚JrassloR 
Hopp, Briederid), Ber 509. 12 mmunR 
Horadam,‚Erunsd, Dhgplieufenaufs 77... 7 
Horir, Freiherr yon, Uyſtoffizial. Min 
Horn, Karl, Hauptmann. 740, .. J— 
Chriſtoph. Aſſeſſot. 364. 
Franz Joſeph. 433. 
— — Sors Goufr. Kourad, Pfesue. ‚ss, 
Wilpela ıZreigerr von, OGgneralin 
‘jot und, Brigadier. 24. 582.0 ... 
Wilhelm, — 91. 
naut. 744, 
Horuſteia, —— ihn jun? 
Hornthal, Peter von, Advolat. 435. 
Ho rſch. Georg⸗ Unserngrerindrargt,, 74,, .n 
Horftig, genannt d’Aubigny von Engelbruns 
ner, . Sufanna  Ehriftine von. ‚583. 1006. 
— — Edmund Karl Ritter von. ‚1908.,, 
Emil Ritter von. 1006. ,-. 
Serie, Karl, Pfarrer. 562. Aa 
Hours, Leonhard, Hauptmann, 722. 
Huber, Dr. Polizei-Commiſſaͤt. 328. 
"Anton, Handelömaun. 286. ) = 
ur Joſtph, ——B 
fär. 144, i 


— — 


— — —— 


nr 12 
Sub ar⸗ Heinrich, Wilhelm. 351. 


SANDFEn: 5. 2* — * 


Quben,Ielph, Adyeta. 4380. 
— — vJIoſeph, kandwehnugeroſtigi⸗ „902 
nberewnfandoerichteaſe gor 
Hunt, Daniel, Adpalat. 438. Wi Mi 
Haie b e t. Dr. Johaun, — 93._ 
Dabnenı ‚Georg, Advo kat. 431,.. * 
Helena, ug oö0,, 
— mon 811177 Aoopfat,,, 435,,, 433% 
Hhglen Aheodot. Maiot. 88. 
Haͤlbig, Adalbert, ‚Unterlientenaut, 731. _ 
Hällesheim,, N von, ‚Regierungeaffel; 


u” 


‚dor 462. 
Hütter, —* Reife ung, Sioigericrer 
Rath, 958 - u » sr? —* 


Hug. br Yurelius, Candgerichtsargt. 135. — 

Huller, Georg, Subregens. 138. 

Sungasthauicn, ‚Dr, ‚Konrad, von, Adrotat, 
429. 

Humolt ſte iu, Otto Sreip Vogt von, sendung 
Stein» Kalleufels, Hauptmann, und Blügeh 
Abjutant, 742. 2 Nr 

Kup, Moib,, Dlartere 58%, ....- 

Huffel, Friedrich, ‚Regierungpirecter, 94. 

Hutter, Dr. Joſeph / Advokat. 429. | 


Ir: 


! 


— * * 
.._.4 


Sadel, Johanu, Pfarrer. 350. 

Sacob, Heinrich Frayj, Advolar. 432. 

Jacobi, Karl, Forſt er. 315. 

Jaͤger, Buchhalter. 519. 

Adam, Oberlieutenant. 87. % 
in 8. 


Jademann. 


3a mann, Franz —— von, geheimer 
iijt tärh. 1005. 

Jan, Dh 10 don, fürftt. Rath. 959. 

färpt. BL arh 1005." ° 3 ‚ısicnd 


* 
10h 3 


" Heinrich‘ von, Kreis-Zugeniewr! 943; 
eiebrich , Ob erlleutenant. al." an. 


Jaus, 
Ibſcher⸗ For "won, unterlleutenant. 73. 
Jeetze, Theod. Freih v5 Obetllentenant. 742. 


— — 


Jenues, Melchior, Urchivsaktuar. 206. 

JenifonsBalmortd, Alerander ir . 
Oberlleutenant. 742, 

Imhof, Georg, Kreis » und eig 
ſchreiber. 301. 

Karl, Advokat. 301. 442. 

Smhof f, Xaver Steihert von, —— 
86. 

Im mler, Fidel, Pfatter. 533. 

Judeſt, Dr. Joſeph, Regimentsarzt. 93. 

Sobft, Michael, Rentbeamte. 359. — 

JIdrgens, Moͤthias, "Hauptmann. 85.730; 

Jone rı Te ttenweiß, Ioſeph Graf bon, Jans 

"Ler, 63. uUnteilleutenaut. 743. or 

Hıanginger, Georg Wilhelm, Landwehr Mas 
jor. 247. 

Yungengel, Andreas, Advofat. 435. 

Junkgen, Wilhelm von, Regiftrator. 361. 

Sfelin, Frauz, Aktuar. 94. 


K. 


Kabel. Michael. 406... J 
Käpplein, Louiſe. 958. 


Käppreiik- 


Wilgelm Steig. vor)" Dberft." 734" 
Jegel, Eraf, Pofamentirer. 263. u 


Kaufe ©. Keefl 


Köfer, Marimilian Breiperr-von. 309. 

Käfiner, Georg Wilhelm — ren: 
et en ad Krane 

Kahr, Wilhelm, Bandgerichtöhffefßt: PP 

Kaifer, Agddim Wodka. dal. 

— — Boͤptiſt Dberlitutenant. 742. 

C afat! DMberſieutenant. a0: 

— — Philipp, Advofar' A40. 

Kalbfuß? Ehriſt. Karl Mic: )/ Pfarrer. 

Kaltdorf, Karl, Landgerichtsarzt. 576. 


Kamm, Michael, Advokat. 434. 


Kammeérküetht;Kati, Kreis: und Stadtge⸗ 
richtopiototbiliſt 464. 942: 

Kapp, Dr, Eonfirterialrarh: 26. f 
— Franz, Don. 64. Unterlieutenant. 

744. 

Kappkller, Georg, —— 

Karg, Georg, Praͤfekt. 138. 

Karg von Bebenburs, ‚Karl Freiherr, Mas 
jor. 75. 

Karmann, Johann, Landeigenthämer. 288. 

Kau Ani & an, Balthafar, Metzgermeiſtet. 903. 

WMichael, Regimeutsactuat. 721. 

—** Johann von Gott, Rentbeamte 243. 
Rechnungs: :Kommiffär. 911. 

Karl Jakob, Advokat. 432. 

Kaußler, Michael, Bataillonsquartiermeiſter. 
751. 

Kapyfer, 
967. 

Kazen, N. W. 55. 

Ked, Joſeph, Hofbauinfpekter. 981. 

Keert, Heinrich Friedrich —— Ferdinaund⸗ 
Pfarrer. 514. 


— — 


Chriſtian Heinrich, Regierungdrath, 


Kefer. Kirchweger. 
Kefer, Zobdun Nepomuk, Hauptzellamtocen⸗ 
troleur. 5376. © ) Inh — 


Regel, -Marsin, , Poftvermalter. „Ed. —- 
Keim, Gottlieb Friedr, Advolar. 435: 
Keller, Zohann Nepomul, Advokat. 430. 
— ZJoſeph, Advolat. 432; 
Kellermanu, Joſeph, Hauptmanu. 854 


Kellner, Michael, Kaſſier. 866. udn 

Kern, Heintih, Hauptmann. 739 : u.n 

— — Marbiad. 993. 

-Kerstorf, De. Briedrich Ferdinand von, *. 
vofat. 441. HIT 

Kertz, Jakob, ıSecrerär, 306, 5 4 


‚Repler, Baptiſt, Hautboift. 60, - 
Keyl, Friedrich Aug. Aler., Advokat. 439. 
Keyſer, Jakob, Unterlieutenant.: 89, -720,- 
-Kiderlim,ıGuftan, "Mdoolat, A36. — — 
Siedle, Beorg.\529.:... SIT Sch 
Kitffer, Georg Peter, Regiftrater. 361.7 
Aiefl, Zofeph, Uectuar. 94. ; 
Kienaft, Sigmund, Landrichter. 361. 
Aienbbfer,:Dr., Bernhard, Regimeutparnt. 
SOT3El u .. — sido 
‚Kieömen;i Marhius, Henptisann.. — 2 
Kifünger,., Srans.- Pfarrer. 3531. 3 9 
Kiliani, Emanuel, Junker. 68. 11% 
Millimger, Ehriſt. Friedrich, Advokatz 438. 
ih Gevrg/Revierfotſter. 40. 
Rimtslim, Adolph, Zunler. 746. 
Kipfftuhl, Franz Kaver, Pfarrer. 160; 
Kirchbauer, Alois vom, .Rentbeamte. 27. 
Kirhgefner, Karl, Advokat. 442puc 
Kirchner, Dry Getichtsarzt. O11.1144 
Kürch wegen, Ludwig. Advokatz 442. 


— 


— 


Kirfchbaum. Klödel. 


ir Ich baum, Mntpn, ‚Oenepallientenant,, ‚28. 


Riffeh; Geors Griearicho Notare 30. uR 


Kittenbacher,: Michaela: Seltaehmeser 
517. 
Kiging, Karl, —— 9. 
Dr. Guftav, aͤrztl. Practikant. 716. 
Klaß/ Franz Zaver, Pfarrer. 8a. Hun 
Klausner, Georg: Anton, Regiftratsri »358. 
Klaufner) Ferdinand, RER 
dant. 137. 42 
— Sgnaß, Moagiſtr aterath. —* IE, 
Klee, Adalbett, Haupteiane, 727. vronn 
au n, Ahbreas, Landrichter, Gaaneir Die 
EAeutenaut. 248, 
— — Baptift, Hauptmaum 60. 
— * Chriſtian/ Juuker. 746. — 
— u Sigmund/ — 63) Unlertieute⸗ 


J 
Hrii 7 — 


fe — 


— — Dr Simon wie, —2R 
arzt. 488. 
Kleiner, Joſeph Mvokar. 428. ©" 
ur, Ritter von, "geheimer Rath. 957. 
Hopolit Maria von, Unterficuterianr, 
rwniguiche Kanımerfuntet.’ ia, — 


Eleſh liug⸗ Joſeph. non, Advolat. 437. 


Klingenfhwitt, Sünon,, Bürgermeifter. 248, 
Klinge u ſte iu⸗ Geots Audtegs Aha ‚See 
Bi ishterfabgitant, 263. a 
Klinger, Ehxiſtoph, —— 

5424. 

—8 —— Rud ahyfet. 
7 nshich Ant ıs)d 

SEAC eh Ruhm —————— 


Landwehr, Major. "a7. . grau 


tor. Kollaberget. 
Loth) Frauz Michael, Commiffisuaͤr.5 180 
Kuappr, Yıhann Chriſtiam Oberappellatlom⸗ 
HHerichte rath. 26. Appellatichdgerihte: Diret⸗ 
tor. 558. 575. ilc 
Zufiad, Kreis: und Gumgnuhl 
Uffelfer.: 449. 
Knecht, Mit, Martus Abrelat ls „; 
AKneip, Leonhard, Major 7368. 1 
Kuoch,' Joh. Georg, Advolkat 436. 1 
Kudpfel, Heinrich, Rittmeifter 167.1 17% 
Knoll, Confiantiu, Advolat, 436. - - 
Kuopp,. Duvid, Bataillous qrzt. 76. 
int, Andreas, Rittmeiſter. 738: 
Herrmann, Unterlimtenani- er Re 
gimentsadjutant, 714. — 
‚Zohanu,:Uuterliguteuant. 731. 
Kobell, Egid von, Staatsrath. 204. 
— Marimilian von, Taf Inſpector. 
9090. = 


Reber, Franz aber, Yolipepfotder, 3 564, 
Kobl, Alois, Advokat. 431. 
Koch, Auguft,, Quartiermeilter, 80: its 
— ‚Iolepb, Repimenssactyar 7 233 
Dr. Ludwig, ‚Mediginäl « Gomitd-Af 
feffor. 860. 
Mauritius, Landgericpraaffifer. 597. 
Rudolph, Juuker. 13!" 
Kbberle, Johann Georg, pfarret. Yan? 
Köberlin, Fopak "Georg, Parker. sa. 
"Kdferl, Caspar, Untetlleutenant. 723. 
Kdfferlein, Joh. Eberhard, ae 
Kdgl, Balthafar, Fotſtmeiſter. 349. 
Koͤhler, Ernft, Sorftmeifter. 315. SU 
"Kblınberger, Ludwig von, Juuktt. oi⸗ 
Untetlieutenaut. gg, ei 


lc 


— — 


— 


Khnig⸗ 


Abuig, Audreqs, Pfarr. 304 
Karl, Conſul. 517. 
— AMalob Adam vo, —— 

Rath. 870. 

——WMartiu, Candidat d. Cameral. 971. 
Mär Joſeph, Poſtpffizial. 256. 
Koͤniger, Maximilian, Revierſorſter. 242, 
Abnigshofer, Thtodor. 1568... — 
Koͤnigsſthal, Ehriſtian von, Juuker. 747, 
— Georg Eberhard von, Advokat. 438. 
Ad nitz, Heiurich Freih. hon, EEG 
719. 

Koͤppel, Friedbich, HPtoieloliſi. 950. 
Johanun Georg‘ Chriſtoph Zacharias, 

Mentbeamte. 360. 

a 5 Zohan, Zimmermann. 565. 

— WMEgmund von, — 325. 
455. 712. Major.0729. wi 
Körber, Aaron, Candidat di Zurisprudeng; 971, 
Ernft, Kteiehilfskaſſa⸗Reudaut. 997. 
— 06 Yaloh,i Merbar. 9b: 


Adler. 


— — 


‚Ed Fer, Joſeph/ Regiutentöguiärtiermeifter. 7:20. 


Kohler, Alphons, Bauconducteur. 450. 595, 

Kopkerin-d an, Ferdinand, Unterlientenant:8$. 

Kohlhag en, von, Kreid: uud Sransgeriäkls 
Director. 1004 


Rh 5,' Herrmann ©., ‚Baudgerichtsaffeffor. 488. 


— DR ‚Herntidan, Advotat. 437. 

Dr Johanu Geotg, Gerichtsarzt. 
ass i - 

Koller,UJakob, 'Mdoolat. 431. 4 

— Fran, Brenoperkontrolcnr. 417. 


Johann Ernft, — 


Komtath. 


Konrath, Jakob, Hauptmann. 737. 
Kopp, Joſeph, Appellationsgerichtärath. 506. 
— Dohann Andreas, Pfarrer, 123, 


Koppmann, Friedrich Philipp, Regiſtratot. 


‚998. 
Korte, Wilhelm, Advokat. 485. 
Köttmätler, Simon, Pfarrer. 919. 
Koumardd, Philipp, ZYahfer. 724. : . 
Krabinger, Georg, Euftod. 31. 
Krämer, Auguſt, Oberlieutenant, 88. 
— MHoͤttenbeſitzer. 27. 
Johann Peter, Pfarter 867. 
Sudwig Traugott, Bezirksingenieur. 


Krafft, Albert Ludwig von, Forftmeifter. 405. 
0. Yahann. Philipp, Landivehr-Major. 
We j ’ 
— — Wilhelm, Advolat. 597. 
— Philipp, Arrasgarufabrikant. 902. 
Kraft Chriſtoph von, Forſtkommiſſaͤr. 16. 
— — vWMianz, Advokat. 442. 
— — Heinrich, Landrichter, 
ur 124. 
— Wilhelm, Advokat. 437. 
— r, von, Bezirks⸗Jugenieur. 966. 
— — Karl von, Conducteur. 93. 
Kammer, Eraft Freiherr von, -fönigl, Kaͤm⸗ 
merer 15. 
Georg, Candidat der Philof. 975. 
— Guſtar von, Junker, 746. 
Max Joſeph, Pfarter. 199, 
Ppilipp) Advotat· 428. 
De, aver, Unterärst. 749. 
Krampfert, Adam, Pfarrer. 560. 


Landwehr; 


Pave) 


Krampfert. 


Keampfert. Kröner, 


Krampfert, Kaspar, Advokat. 441. 
Kranzer, Joſeph, Advokat. 136,.427. 


' Krauß; Georg, Pfarrer. 223. 


Dr, Johann, Unterarzt. 93. 

Johann Baptiſt, -Pfarrer, 243. 

— — AApotheker. 998. 

Krauß, Mepomul,. Junker, 747. | 

Krebs, Alexander, Hauptmanu. 79. 

Kreith, Mar Graf. von, Major a la suite, 
726. 4* 

Kreitmair, Dr. Benedikt, Advokat. 438. 

Kreittmayr, Johann Nepomuk Mitter von, 
Gutsbeſitzer. 53. koͤniglicher Kammerjunker. 
909. 

Kremer, Mathias, Wechſelgerichtsaſſeſſor. 109. 

Theodor, Pfarrer, 45. 

Nebenzollamts » Verwalter, 


— — 


Kremmer, Felix, 
885. 

Kren, Georg Joſeph Inſpektor. 415. 

Kreß, Karl Gottlieb Freiherr von, Kreids u. 
Stadtgerichta⸗Aſſe ſſor. 5306. 

Kreß von Kreſſenſtein, Chriſtoph Wil⸗ 
beim Karl Freiherr, Gutsbeſitzer. 311. 

Kretſchmann, Morig von, Oberftlientenant, 
736. ö 

Kr etſchmer, Ludwig, Hauptmann, 722. 

Kreußer, von, geheiner. Rath. 24. 

Kreuzer, Georg. 412. 

Kriebel, Karl, Hauptmanı. 86. 

Krieg, Major‘ und Flügels Adjurant Seiner 
Königlichen - Hoheit | dis —— von 
Baden. -515. 

Krieger, bis, — 85. A 

Krduer, Zohann Baprift, Pfarrer. 100: 


Kroiß. 


Kroiß, Mäthias, Pfarrer. 139. 
Kronberger, Georg, Pfarrer. BZ! 
Kroning, Gg. Friedrich, Advokat. 439. 
Kropf, Johann Ehriftian, Nevierfdrfter. 40. 
Krug, Johann, Advokat. 595, 
Kuchenreuther, Adam, Buͤchſenmacher. 901. 
Kuchler, Franz, Magiftratsrarh. - 1003. 
Küffner, Albert, Kanzelift. 197. 
Kuefner, Georg, Rittmeifter, 76: 
Kühbadher, Johann Georg, ——— 
997. 
Küpnel, Karl Auguſt, preußiſcher Regierungs⸗ 
Bauconducteur. 328, 
Kuepach, Franz Seraph Edler von, Haupt⸗ 
mann. 54, 
Kunell, Johanu Andreas, Advokat. 435. 
Kuͤnell, Johann Joſeph, Advokat. 438. 
Künsberg, Franz Freiherr von, Unterlieute⸗ 
nant ä la Balın, Air: Sum inet: 
..899, 
— Heiurich, Advokat. 437. * 
— Franz Ludwig Freiherr’ von, — 
Bezirfs:Infpector. 288, 
Kufner, Lorenz, Cand. der jurispr, 971. 
Kugler, Karl, Regimentsactuar. 759. 
— — Karl, Oymnafiallehrer. 913. 
— — Maria, Pfarrer. 2306. 
Kuhn, Dr. Joſeph Victor, Pfarrer. 
Kummerer, Monila. 947. 
Kumpf, Dr. $ranz ‚Paul, Advokat. os 
Kunkel, Peter Anton, Pfarrer, ı 282: 
Kun ar mann, Bene: en 
28 - 


Kunflmann. 


Labroife. 


” " ” 4 
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gabroife, Victor, Revierförfter. 865. 


Lacenfe, Zohan, Hauptmann. 85. 718. 
Lachmuͤller, Johaun —— Major der 
Landwehr. 900. 


Laiminger, Johan Bapuſt Harrer. 867;. 
!Allemand, Chriſtoph, ı Bezirk -Yngenicur; 
416, 
Lambert, Chriftian Friedrich, Advokat. 430, 
Lamezan, Guflav Freiherr von ;AUnterlieutes 
naut. - 1007. ’ Ed 
Lammers, Guftav, Mdvofat. 437. 
Lampel, Föniglier Rath und Archivar. 
-27. 
Lamperr, Friedrich Juſtus, Pfarrer. 987. 
Landgraf, Chriſtiauv., Confiftorialrath.287. 
Wilhelm Florimund, Landrichter. 


240. 
— — Wilhelm von, Rittmeiſter. 722. 
Landmann, Gedrg, Pfarrer. 206. 


Johaun Baptiſt, Advokat. 429. 
Lang, Georg, Hutmachergeſelle. 908 1; 


— ,, 


— — Johann, Leimfabrikant. 291. 
— — Joſeph, Brauer. 994 
— — Karl. 446. Tu 


gawgenmantek, —** von,“ —S 9% 
— — Karl von, Unterlieutenantz | 65.,.ur 
Lanner, Kranz Kaver, Pfarrer. 1001. 
Langfheid, I: Bu Wirthéſohn. 411. . 
2a Rofde, Maximilian Baſſelet Graf von, 
toniglicheri Kmmerer 6A. 
— — Mepomuk vo; Oberſtlieutenant. re 
gafaulr, Dr. Erufl, Rector. 580: . 


— 


Laubmann. Lemp. 
Laubmann, Georg’ Friedrich. 55. 
Lahn, Georg, Junker. 747. 

Lauck, Dr., Profefon,. 552. -: 
Laufenftein, Jöleph‘’Ritter - von, Hempts 

"ann, 88 
eautenſchlager, Martiu, Advokat. 433. 
Lauterbach, Friedrich, Ackuar. 752: 
Lebender, Johaun, Regierungs⸗ und Kreiss 
Baurath. 951. 
eebſchée, Joſeph, Junker. 77. 
Leeb, Johann Nepomuk, Kreids und Stadt⸗ 
gerichts⸗, dann MWechfelgerichtsrath. 558; 
Federer, Johann Georg, ———— 
552. 

Lederle, Nicolaus, — 

Ledermann, Nicolaus, Pfarrer. 224. 

Lehmann, Johann Georg, Pfarrer. 123, 

Lehr,” Johann Baprift, le bare 
leur. 884. - 

2ehritter, Hermann, Bezirks » — Yagımiazı 
985. 

2eibl, Georg, Rentbeamte, Major und Roms 
mandant der Landwehr. : 246. 4 

in Sehaftian, Hofhafuer, 1005. 

Leiblein, Dr. Profeffor. 581. 

2eichtenftern, Michael, Regimentsquartier⸗ 
meifter. 316. Z11. Kriegs: Rechnungs: Eom- 
miffär. 733, 

Feidinger, Yohann Albrecht, Pfarrer, 123. 

Reiner, Joſeph, Advokat. 430. - 

geinfelder, Anton, 'Dommwicar. 918. 

Leiftner, Alois von, Advokat. 430. 

Leirt, Karl, Forſtverwalter. 405. 

2emp, Dr., Hermann, Laudgerichtsarzt. 969. 


311. 


Refnire, 


Bengthaler. Eeusner; 

gengthaler, Georg, Präfeet und erfler Lehr 
rer. 41. Pfarrer. 470. 

Lengrießer, Aloys von, Advolat. 429. 

— Zoſeph von, Kaftelet. . 865, 

Leonrod, Anguft Freiherr von, Junker. 714, 

— — Gtephan ———— von, Regierungs⸗ 
Aſſe ſſor. 967. 

Leodpolder, Joſeph, Regierungstath. 440, 

Leoprechting, Auguſt Freiherr von, Major 
à la Suite. 713. 

— — Karl Freiherr von, kdauiglicher Kams 
merjunker. 314 

— — Wilhelm Freiherr von, — 
lieutenant. 47. 247. 

Lerhenfeld-Ahbam, Otto Freiherr von, 
Unterlieutenant und Kammerjunfer. 281. 

Lerhenfeld, Ernft Freiherr son, Kammer; 

: junter. 573 

— — Ludwig. Freiherr von, 
530, 

— — Philipp Graf von, Appellationsgerichtss 
Präfident. 280. 

. Wilhelm ‚von, 
Brigadier. 734, 

Lettow, Guſtav, Advokat. 437, 

Leublfing, Joſeph Graf von, Oberſtlieute⸗ 
nant. 82. 

— — Thenbor Graf von, Junker. 92. Un 
terlieutenant. 745. 

Leuchfenring, Ehrift., Advokat. 431. 

Leuk, Anton Bataillonsarzt. 70. 

— — Baͤptiſt, Regiments-⸗Auditor. 725, 

— — Dr., Franz Xaver, Practikaut. 64. 

Leusner, Zofepb, Stabtgerichtöfchreiber. 217 


Friedensrichter. 


Generalmajor und 


keutner. bindner. 

Lentner, Ferdinand von, Unterlieutenans, 
746. 

— — Tobias, Pfarrer. 470. year 


Leypokdt, Eduard, Conducteut. 93.- 
Lihtenftern, Karl Freiherr von, gandıicy 
ter, Landwehroberftlieutenant. 47. zn 
— — Freiherr von, Junker. . 22.. 
Liebel,. Fuͤrſtlich Thurn: und Zarisfcher Dh 
° pol: umb Oberjuſtizrath. 901. 
Liebesfind, Adalbert, Hauptmanie 71. 
— — Ferdinand, Revierfdrfter. 40. 
Liedl, Joſeph, Poſthalter. 258. : 
— — Michael, Pfarrer. 917, 
Liel, Karl von, Hauptmann und —— 
62. 713. 920. 1006. 
— — franz Karl von. 1006. 
Lilien, Sigmund Freiherr von, Juuker. D2: 
Lillbop, Heinrich, Grenzobercontrolear. 283, 
Lilier, Eduard von, Unterlientenant. 745, 
Limbach, Mar, Unterlieutenaut. 91. 720. 
Linde, Johaun Friedtich, Conſiſtorialrath. 
564. 
Rindemann; Ehriftian, Mreierförer. 
Yohann, Advokat. 427, 
Lindenfels, Julius Freiherr von, Polizeis 
Commiffär. 466: 0 
— — Karl Freiherr von, RegierungssWffeffor 
und Foniglicher Häfnmerer. 895. —- — 
Linder, Johann Baptiſt. Pfarrer. "512 
Zeindkey, Dr.; John, Mfadentifer. 580. 
Lindner, Adam, Landgerichts-Actuar. "935. 
— — Dr. Georg Jakob, Advekat. 438, 
— — Heinrich, Magſſtratsrath. 6308. 
— — Michael Yofepb,-Atnar.. 119. 


2 


241. 


Eingg. 


Lingg, Aubros, Advokat. 442. 

Linhard, Johanu Baptiſt, no 
richtö-Affeffor.. 65. un... " 
ginfeumeper, AÆaver. 99. "3° 4.2 
Lippert, Friedrich Wilhelm, Aonotat, 435. 
Dr. Henri Ludwig, Appelationde 
gerichtörach. 119... 2215, 
Lift, Stephan, Hauptmann; Berı; -. 
Litzlkirchner, Karl, Wechſelnotar. — 
Lobeuhofer, Heintich, Tuchfabrikant. 901. 
Lobenhoffer, Wilhelm, 1 

for. 466. 
Lobkowitz, — Ludwig — J Re⸗ 
gierungs- und Forſtrath. 454. e. 
Lochbichler, Zofepb, Pfarrer, 283. 366, 
Koder, Martin, Advofat. 430. , 
Lo&, Dr., Ludwig, Ärztlicher Practikant. Z23, 
Löblein, Ludwig Eruſt, Advokat. 438, ,% 
LAddl, Karl Eduard, Pfarrer. 139. 
edffelholz, Eduard Freiherr von, Uuterlieus 
tenant. 90. " 
Ldhle, Franz, Hofrachi- 967. 
Ldhr, Karl, Haupımann, 84. r 
Lbſch, Mär Graf von, unter. 9% en 
lieutenant, 745. 
Ldßl, Johann, Reginentbauauierneiſti. 220 20 
750. 
— — Leoprecht, deiner: 885, 
Löw, Conrad, Regimenthactuar. 753. 
— — Gohanı, Hauptmann, 740. _ 
Theodor Wilpelm, Advokat. 435. 
Low ened, Friedrich von, Oberlieutenaut, 712. 
Lowenheim, Ludwigs: Kreid: und Stadtge⸗ 
ihrer: 357. 1 


Loͤwenheim · 


— — 


—X 


Löwenheim. 


Ldwenheim, Michael Anton, Advokat. 440. 


Lodter, Ehriftien Mathias, Magiftrarsrarh, 
311. 

Lobmüller, Baptift, Hauptmann. 67. 

Loichinger, Karl, Kreis: und Stadtgerichts⸗ 
Rath. 951. 

Lorig, Johann Nepomuk, Advokat. 433, 

Lottner, Jakob, Controleur. 593. 

Lotzbeck, Karl Freiherr von, Föniglicher Kaͤm⸗ 
merer und erblicher Reichsrath. 191, 

Lueger, Joſeph, Dberftlieutenant. 66. 76. 

Luidl, Georg, Pfarrer. 350, 

Luͤſt, Quirin, Advokat. 432. 

Lukas, Franz Xaver, Pfarrer. 915. 

Lunkenbein, Friedrich Karl Gottlieb, Ad- 
volat. 436. 

Lug, Heinrich, Regierungsaffeffor. 

— — Joſeph, Forſtiuſpector. 16. 

— — Martin, Oberjaͤger. 262. 

Lutzenberger, Johann vom Kreuz, Pfarrer. 
200. 

kynker, L. J. S. W. von, großherzoglich 
Heſſiſcher Oberſt. 515. 


M. 
Macceri, Joſeph, Advokat. 441. 


Macco, Johann Joſeph, Advokat. 440, 
Mader, Joſeph, Pfarrer. 560. 


357. 


Madrour, Ludwig von, Dberfilieutenant. 
736, 

Madrour, Mar von, Junker. 63. Unter 
lieutenant. 746. 


Mäpler, Franz, Uurerlieutenant. 72. 


Mähler. 


Maͤndler. Manoſtetter. 


Maͤndler, Friedrich, Hauptmann, 737. 
Männer, Baptift, Bataillousarzt. 80. 
Märkten, Friedrich, Oberlieutenant, 743, 
Märkifterter, Georg Martin, Advokat. 430. 


Maffei, Johann von, Rittmeifter.. 738, 
Mager, Joſeph, Hauptmann. 86. 
— — Martin, Kriegscommifär. 48. 59, 


Magerl, Drto Freiherr von, Unterlieutenant. 
745. 

Mahla, Ferdinand Philipp Norbert, Advokat. 
432. 

Mahler, Pfarcer, 190, 

Mahr, Michael Alois, Advokat. 441. 

Maier, Dr. Andreas, Advofat. 432, 

Georg, Pfarrer. 969. 

Johanu Baprift, Pfarrer, 244, 

SFohann Baptijt, Advokat. 442. 


Maillinger, Fridolin, Major. 736. 
— — Joſeph, Oberſt. 82. 
— — Joſeph, Junker, 63. Unterlieutenaut. 


744. 
Mairdu, Franz, Yuditer. 78, 
Mairhofen, Franz Philipp Freihert von, 
oniglicher Kammerjunker. 35, 
Maifch, Franz Xaver Anton, Pfarrer. 111. 
Maifon, Friedrich, Regierungd:Gecretär. 362, 
Maltzahn, Heinrich Freiherr von, Witt 
meifter & la Suite, 713. 
Mann, Zohann Georg, Zimmermeifter. 128. 
Lorenz, Advokat. 439, 
Mannhardt, Johann, Mechaniker. 56. 
Manuhart, Mar, Revierfdrfter. 896. 
Mannlih, Mas von, Unterlieutenant. 
Manoftetter, Auguſtin, Advokat. — 


Maetey: Dittmer. Maper. 


Mantey⸗Dittmer, Karl Freiherr von, Ober⸗ 
lieutenant. 741. 

Marc, Adalbert, Unterlieutenant. 90. 

Mark, Sofepb von der, Oberftlieurenant. 721. 
Dberft. 755. 

Marmont, Auguste Frederic Louis 
Viesse de, Marechal, Duc et Pair de 
France. 328, 

Marold, Karl, Lampenfabritant. 264. 

Marquard, Heinrich, Civil-Jugenieur. 423. 

Marſchaleck, Karl, Advokat. 431. 

Martin, Balthafar, Advofat. 431. 

Johaun Nepomuf, Gandidat der 
Phitofophie. 975. 

— — Heinrih, Kriegscommiffäar. 749. 

Martius, Dr. von, Hofrath, Akademiker 
und Profeffor. 989. 

Marr, Sfivor, Hauptmann, 739, 

Maſſenbach, Frievrid Freiherr von, Appels 
lationsgerichtäsAffeffor. 359. 

Matt, Ignaz, Kreis: und Stadtgeridtsrath. 
981. 

Mathias, Heinrich Karl, Pfarrer. 252, 


Maurer, Franz, Magiſtratsrath. 125. 
— — Jakob, Schullehrer. 582. 

— — Karl, Stadtgerichröfchreiber. 574, 
— — Michael, Bezirks-⸗Ingenieur. 984. 


May, Karl, Actuar. 136. 


Mayer, Aolph, Landwehrhauptmann. 536, 
— — Anton von, Dberlieutenant. 743, 


— — GChrifian, Junker. 63. Unterlieutes 


nant, 744. 
— — Ferdinand, Junker. 715. 
— — Johann Thomas, Candidat der Me; 


dizin. 971. 


Maper. Meinel, 


Mayer, Joſeph, Advokat. 441, 

— Advokat. 190. 

— Lorenz, Unterlieutenant, 

— Magdalena. 958. 

— Mar, Advofat. 434, 

— — Nikolaus, Advokat. 435. 

— — Thomas, Unterlieutenant und Batail, 
lons:Adjutanı. 714. 

Mayerhdfer, Hugo, Regimentsaubitor. 73. 

Mayr, Andreas, Pfarrer. 559. 

— — Dr. Alois, Profeffor. 109. 

— — Dr. Bartholomäus, Landgerichtäaffef: 


— 89. 


for, Landwehr-Major. 900. 
— — Franz, Pfarrer, 111, 
— — Georg, Pfarrer. 560, 


— — ofeph von, Landwehr:Major. 141, 

— — Kadpar, Kreis: und Stadtgerichtsrath. 
968. 

— — Birth. 995. 

Maprhofer, Dr. Zohann Baptiſt, Kreis, 
und Stadtgerichts-Protokolliſt. 943. 

— — Uli, Pfarrer. 944. 

Mechs, Conrad, Unterveterindrarzt. 754. 

Mehler, Bernhard, Pfarrer. 936. 

— — Selir, Bataillonsquartiermeifter. 751. 

Ferdinand, Advofat. 439. 

Mejan, Moriz Graf von, Generalmajor & la 
Suite, 755. 


Meichelboͤck, Franz Sales, Pfarrer, 199. 


Meiler, Joſeph, Pfarrer. 42 
Meindl, Zofepp, Candidat der Mebdicin. 
971. 


Meinel, Advokat u. berzoglich Leuchtenberg‘; 
ſcher Kabinetsrarh. 429, 565. 


Meinel. 


Meinel, Chriftian Samuel, Pfarrer. 257. 

— — Friedrih Wilhelm. Decan, und Pfars 
rer. 287. 

— — Gportlieb, Landrichter. 414. 

Meinong, Karl Ludwig, Landgerichts⸗Actuar. 
254. 


Meirner, Karl, General-Zoll-Adminiſtrations⸗ 
Rath. 573. 
— — Dr. Philipp, Landgerichtsarzt. 134. 
Melzel, Wilhelm von, Forftcommiffdr. 317. 
Memminger, Philipp Johann Auguft, Pfars 
rer. 122, 
Mengein ‚ Anton, Domcapitular. 35. 
Mengert, Anton Ernft, Revierförfter. 532. 
— Karl Ritter von, Bataillons-Auditor. 
716. 
Mergler, Michael, Junker. 747. 
Merk, Anton, Candidat der Philofophie. 975, 
Merkel, Friedrich, Hauptmann. 740, 
— — ®Bilpelm, Hauptmann. 739, 
Merkl, Michael, Unterquartiermeifter. 752, 
Merz von Quirnheim, Karl Joſeph von, 
penftonirter Lieutenant. 54, 
Meßbacher, Georg, Handelsmann. 51, 
Mefmer, Joſeph, Hauptmann. 77, 
Metzger, Eimon, Nentbeame. 862. 
Meurer, Heinrih, Mefferfhmied. 127. 
M eufel, Gottlieb, Spenglermeifter. 207, 
Meyer, Heinrich Wilyelm Elifa, Pfarrer. 310. 
— — Herrmann Theodor, Conful. 517. 


— — Wilhelm, Rechnungscommiſſaͤr. 952. 
Mezger, Georg Kaspar, Rector. 861 
Michel, Chriſtoph Wilhelm, Pfarrer. 307, 


— — Ferdinand, Hauptmann ä la Suite 
724, 


Michel. 


Michel. Moor. 


Michel, Friedrich Konrad, Advokat. 431. 

— — Joſeph, Eleve der kdniglichen Alades 
mie. 264. 

Michels, Theodor von, Major, 83- 

— — Theodor von, Unterlieutenant. 90. 

Mihm, Johann, Pfarrer. 202, 

Miller, Baprift von, Unterlieutenant. 

— — Karl, Unterlieutenant. 91. 

— — Guſtav, Stadtgerichtsaffeffor. 574. 

— — Joſeph Ritter von, Oberſtlieutenant. 


90. 


718. Oberſt. 734. 
Miltenberg, Georg, Wechſelgerichtsaſſeſſor. 
109. 


Mittelholzer, Joſeph, Pfarrer. 970. 
Mittel, Philipp, Regiments:Quartiermeifter 


750. 
Möller, Adam Friedrich, Advokat. 440. 


Mdft, Georg Kaspar, Pfarrer. 534. 

Model, Heinrich, Advofat. 437, 

— — Philipp Friedrich, Advokat. 440, 

Mohr, Zofepb Mar, Practilant. 734, 

Ignatz, Advokat. 441. 

Molitor, von, Appellationsgerichts- Praͤſi⸗ 
dent. 24, 

— — Richard, DOberlieutenant, 87, 

— — farl von, Unterlieutenant. 91. 

— — von Müplfeld, Ernft Franz, Unter: 
lieutenant, foniglicher Kanımerjunfer. 981. 

Moll, Freiberr von, Faiferlich Eöniglich dſter⸗ 
reichifcher General:Adjutant, 323. 

— — freiherr von, kaiſerlich Föniglicher Kams 
merberr. 323, 

Montigny, Freiherr von, Poftofficial. 414, 


912. 
Moor, Adolph von, Unterlieutenant. 69. 


9* 


Moor, Müller, 


Moor, Eduard von, Junker. 92, Unterlieus 
tenant. 745. 

Moos baͤck, Michael, Hauptmann. 

Morg, Gottlieb, Avdokat. 435. 

Morgenrorh, Heinrich Andreas, geheimer 
Secretär. 2316. 

Morerh, Schaftian, Färbergefelle. 

Morit, Dr., Franz, Canonikus. 

— — Jakob, Seifenfieder. 904. 

Moro, Johann Nepomuk von, Zollverwalter. 
136. 


738. 


424. 
918, 


Mofer, Karl, Unterlieutenant, 723, 
— — Slorien. 1008. 
Mott, Philipp, Revierförfter. 40. 


Mozart, Franz, Advokat. 443. 

Mud, Georg, Pfarrer. 955. 

Mühlbauer, Fran. 568, 

Mühle, Karl Graf von der, Oberlieutenant, 
87: 

Müpldorfer, Philipp von, Brauhausbeſitzer. 
286. 

Maͤhlich, Andreas, Profeffor. 118. 

Müllbauer, Martin, Advokat. 430. 

Miller, fürftlih Thurn; und Taxisſcher Ge: 


neral-Poft:Directions;Rarh. 901. 
— — Anton, Revierfdrfier, 254. 
— — Franz Anton, Pfarrer. 451. 


Franz Xaver, Advokat. 431. 

Conrad, Kaufmann, 420. 

Guſtav, Cand. der jurispr. 971. 
Dr., Herrmann, Profeffor. 16. 261. 
— Johann Adam, Advokat. 436, 

— — Johann Baptiſt, Pfarrer. 599, 

— — Hofepb, Actuar. 94. 


Muͤller. Narciß. 


Müller, Philipp, Regimentsactuar. 724. 

— — Gimon, Hauptmann. 79. 

— — Wilhelm, Cand. jurispr, 975. 

— — Zaver, Gendarmerie » Rechnungsführer. 
720. Unterguartiermeifter, 751. 

Mündler, Ludwig, Advokat. 430. 

Münich, Friedrich, Junker. 64. 

Miünfter, Graf von, FinanzDirector. 255. 

— — Wilhelm Freiherr von, Unterlientenant. 
743, 

Muggenthal, Franz Benno Hyaziuch Freis 
herr von, Rechnungs-Commiſſaͤtr. 1008. 

Mulzer, Sebaftian, Poftverwalter. 416. 

Mundorff, Karl, Unterarzt. 80. 

Munzert, Johann Friedrih Wilhelm, Pfar: 
rer. 203. 

Murmann, Mathias, Hauptmann. 737. 

Murfhhaufer, Jakob, Cand. jurispr. 
975. . 

Muffinan, Georg, Adminiftrationsrath. 726, 

— — Sofepb, Revilionsbeamter. 417. 


N. 


Nadler, Joſeph, Regierungs: und Kreis 
Baurath. 951. 

Näcer, Johann, Reviſoratsverweſer. 

Nagel, Anton von, Landrichter. 594. 

Nagelihmid, Wilpelm Ludwig, Kreis: und 
Stadtgerichtöfchreiber. 317. 

Nar, Franz Kaver, Advokat. 433. 

— — Joſeph, Advokat. 437. 

Narciß, Ferdinand, Junker. 716. 

— — Joſeph, Hauptmann. Z1. 


566. 


Narciß. Noderer. 
Narciß, Ludwig, Oberſtlieutenant. 735. 
Natter, Johaun, Pfarrer. 561. 

Nau, von, geheimer Rath. 24. 

Mebinger, Karl Eduard, Pfarrer. 868. 
Megele, Franz, Regimentdactuar. 518. 


Negelein, Karl Friedrich, Advokat. 436. 

Neger, Alois von, Nppellationsgerichtss Di: 
rector. 25. 

— — Ludwig von, Zunfer, 747, 

Mehr, Ehriftian, Unterlieutenant. 719. 

Meidert, Ph. Eduard, Advokat. 435. 

Meffelrodes Hugenpoet,. Karl Freiherr 
von, Plagmajor. 730. 

— — Herrmana Freiherr von, 
nant. 89. 

— — Mar Sreiberr von, Generalmajor. 59. 

Neubeck, Karl Freiherr von, Junker. 715, 

Neumann, Martin von, Unterlieutenant. 
68. Dberlieutenant. 86. 

Neumayer, Franz, Dberlieutenant. 88 

Neumapyr, Ludwig, AppellationsgerichtösNfs 
feffor. 449, 

Neureuther, Bottfried, Bauconducteur. 464. 

— — Ludwig, Oberlieutenant. 742. 

Neuſchmidt, Gebaftian, Advofat. 430. 

Mey, Eriedrih, Advokat. 429, 

Nibler, Dr. Emanuel von, Advokat. 429, 

Nidel, Anton, Friedensrichter. 417, 

Miedermapyer, Bonifaz, Candidat der Theos 
logie. 205. 

Joſeph von, Major. 73. 

Nieſchl, Joſeph, Kriegscommiſſaͤr. 

Noderer, Balthaſar. 424. 


Unterlieute⸗ 


723. 


Moel. - Oertl. 


953. 
— 


Noel, Friedrich, Advocat. 
Nöoth, Heinrich, Hauptmann, 
Nofe, Karl, Inſpector. 520. 
Notthafft-Weiſſenſtein, Albrecht Frei⸗ 
herr von, Unterlieutenant. 90. 

Muffer, Gottfried, Notar. 437. 954, 
Nußbammer, Friedrich, Unterlieutenant. 91, 
Nüßler, Andreas, Regierungd:Gecretär. 996. 
Dr. Landgerichtsarzt. 362. | 


D. 


Oberkamp, von, Legationsrath. 317. 

Dberländer, Otto Ludwig Franz Hein 
rich Chriſtian von, Unterlientenant, 53. 

Obermayer, Georg, Unterlieutenant. 
726. 

Ddel, Mar von, Unterlieutenant. 719,740. 

Odelzhauſen, Winzenz, DOberftlieutenant, 
721. 

Defele, Rubolp Freiherr von, Hauptmann 
à la Suite und Gutsbeſitzer. 312. 

Deffele, Element, Büchfenmacdher. 519. 

Debninger, Karl, Hauptmann, 84. 

Delbafen, Karl von, DOberlieutenant. 723. 

— — Georg von, Forſtkommiſſaͤr. 912. 

Dertel, Karl, vererinärärztlicher Practikant. 
716. 

— — $riedrich, deterinärärztlicher Practikant. 
232. 

— — Georg Joſeph Ferdinand Karl, Kreis 
und Stadtgerichts-Protofollift. 532. 


— — Heinrich, Regimentsactuar. 752, 


73. 


Derthel. Panzer. 

Dertbel, Friedrich Wilhelm, Stadtgerichtds 
Affefor. 320. 

— — Georg Friedrid von, Buͤrgermeiſter. 
287. 

Oettl, Johann von ort, Affeffor. 26. 

Dejterlein, Friedrich, Bataillons-Quartiers 
meifter. 751. 

Oppenrieder, Johann Georg Wilhelm, Pfar⸗ 
rer. 599. 

Dppermann, Louis, Kaufmann. _ 903. 


DOppert, Alois, Advokat. 443, 

Oppmann, Jofepb, foniglicher Advocat. 575. 

Drff, Franz, Dberlieurenant und Adjutant 
62. 

— — Heinrich von, Junker. Z15. 

DOrtenburg, Heinrich Graf von, Junker. 746. 

Dfann, Dr., Hofrath, Profeffor und Ephos 
rus. 869. 

Dswald, Anton, Ritter von, Junker. 
Unterlieutenant. 745. 

— — SHofeph, Landgerichtsaſſeſſor. 

Dttenthal, Franz von, Hauptmann. 

Dven, Mar von, Hauprmann. 722, 


p. 


Pachmayer, Wilhelm, Oberlieutenant. 86. 
Pachmayr, Dr. Karl, Regierungsrarh. 360. 
Pad, Alois, Hauptmann. 739, 

Palaus, Karl Freiberr von, Plagmajor. 66. 
Palm, Victor, Oberlieutenant. 741. 

- Panzer, Eugen, Hauptzollamts-Controleur. 

576 
— — Georg. Bauconducteur. 


91. 


596. 
718, 


450. 


- Papius. Penzing. 

Papius, Ferdinand, Oberappellationsgerichtds 
rad. 316. 

Pappenbeim, Karl Graf zu, Feldzeugmei⸗ 
fer. 734. 

— — Karl Graf zu, Oberlieutenant und 
Fluͤgeladjutant. 713. 


Pappus:Tragberg, Anton Freiherr von, 
Nittmeilter. 738. 

Parfeval, Ferdinand von, Oberftlieutenant. 
736. 

Parft, Dr. Anton, Advokat. 433. 


Partheymuͤller, Jofeph. 221. 
Patſch, Beno, Grenz:Obercontroleur. 207. 
Pattberg, Wilhelm, Hauptmann. 718. 


Pag, Hermann, Advokat. 429. 

Pauli, Karl Auguſt Th., Advokat. 432, 

Paulus, Zofeph, Appellationsgerichts-Rarh. 
860. 

Paumgartten, Ignaz Michael von, Lands 
gerichtsajleffer, 54. 

— — Karl von, Privatier. 54. 

Paur, Adolph, Advokat. 441. 

— — Franz, Regiftrator. 998. 

— — PWinzenz, Präfidial-Secrerär. 

Payr, Joſeph, Pfarrer. 305. 

Peckert, Johann Nepomuf, Advolat. 427. 

Pechmanun, Dr, Heinrich Freiherr von, 
Landgerichts:Arzt. 507. 

Perg, Kanzelilt. 197. 

— — Johann Heinrich, Pfarrer. 419. 

Pemfel, Herrmann, Advokat. 436. 

Pentenrieder, Benedikt, Mufifinftrumens 
tenmacder. 264. 

Penzing, Eva Margarerha Katharina. 959. 


749. 


Pequignot. Pfund. 


Pequignot, Pauline. 258 
Perfall, Georg Freiherr von, Unterlieutenant. 
68. 
— — Marimilian Freiherr von, Rechtsprac— 
titant und Föniglicher Kammerjunfer. 299, 
Pergler von Perglas, Marimilian Frei 
berr von, koͤniglicher Kammerjunfer. 15, 
Pertenhamer, Joſeph, Rirtmeifter. 728. 
Perſch, Emmeran, Stadtgerichtsaffeffor. D82. 
Pefferl, Joſeph, Grenzobercontroleur. 417, 
Peffinger, Joſeph, Verwalter. 70 
Petendorfer, Johann, Bräuhausvermwalter. 
411. 
Peter, Alois von, Poftoffizial. 
— — Alois, Unterlientenannt. 
— — Franz, Pfarrer. 1000. 
— — Heinrich, Steuercontroleur. 862. 
— — Johann Heinrich, Sreuercontroleur, 39, 


242 
224 


Petreß, Joſeph, Oberlieutenaut. 74, 
Petri, Auguſt, Advokat. 434. 
Pfeifer, Johann, Gerichtsdiener. 4533. 


Pfeiffer, Wilhelm, Reviſor. SO. Regiments: 
quartiermeifter. 720, 

Pfetten-Fuͤll, Freiherr von, Gutsbeſitzer. 
258. 

Pfeufer, Sebaftian, Advokat. 434, 

Yfifterer, Franz Zaver, Rechnungscommiſ⸗ 
fär. 913. 

Pflaum, Julius, Pfarrer, 955. 

Pflaumer, Friedrich, Dberlieutenant. 76. 

Pfleger, Joſeph, Geſchaͤfts fuͤhrer. 520. 

Pflummern, Karl Freihert von, Oberſt. 735. 

Pfretfhner, Adolph, Cand. jurispr. 971. 

Pfund, Joſeph, Major, 729, 


Pb. 


Pfundmaier, Kafpar, Dompfarrer. 322. 
Piazza, Johann Graf, Unterlieutenant ä la 
Suite. 66. 
Pichelmaher, Dr. Johann Nepomuk, Ad- 
vofat. 430. 
Pithau, Dtto, DOberlieutenant, 
Pitzuer, Auguft, Poftoffizial. 
Plant, Zofepb, Pfarrer. 512, 
Player, Kaspar, Pfarrer. 257. 
— — Leonhard, Landgerichts: Affeffor. 
Playdder, Johann, 30. 
Pleiftein, Simon, Revifionsbeamter, 
Plerl, Zofeph, Pfarrer. 111. 
Pleger, Michael, Hauptmann. 
— — Stephan, Affeffor. 136. 
Pidg, Jakob, Oberlieutenant. 72. 
Ploner, Friedrich, Actuar. 935. 
— — Ludwig, Regierungsrath. 363. 


Podewils, Conſtantin Freiherr von, Junker. 
747. 

— — Franz Freiherr von, Oberſt. 729, 

— — Heinrih Freiherr von, DOberlieutenant, 
242. 

Pohlmann, Johann Baptifl, Candidat der 
Philofophie. 973. 

Pollnig, Ernft Freiherr von, Unterlieutenant 
à la Suite. 74, 

— — Ludwig Freiherr von, 
Unterlieutenant. 745. 


Poͤppl, Sofeph, Pfarrer. 
Pboſchl, Zofepb, Pfarrer. 
Poßl, Erhard, Zollverwalter. 
Pbtz, Engelbert, Hauptmann, 


PDfundmaier. 


79. 
913. 
864, 
417, 


z1. 


Junker. 22. 
244, 

866. 

507. 

zu 


Poͤzl. 


Pbzl, Joſeph, 567. 

Pohl, Poftoffizial. 196. 

Pointner, Johann Baptiſt, Regimentsquar— 
tiermeifter. 60, 94. 


Praun. 


Poißl, Karl Freiherr von, koͤniglicher Rand: 


gerichtssAffeffor, Kammerjunfer. 
Policzta, Joſeph, DOberauditor. 65. 
Pollert, Leonhard, Rittmeifter. 71. 
Pollinger, Georg, Pfarrer. 244. 
Polnitzky, Lorenz, Pfarrer. 512. 
Politer, Moriz, Stabsauditer. 95. 
Pongrag, Georg, Rechnungscommifär. 362. 
Ponzelin, Auguft von, Kriegscommiffär. 69, 
Popp, Karl, Quartiermeifter. 80 
— — Karl, Unterquartiermeifter. 751. 
— — Ghriftian, Revierförfter. 315. 
Pornfhaft, Wlerander, Hauptzollamtdcon: 
troleur. 196, , 
Porzelt, Andreas, Advokat. 435. 
Porzer, Zofeph, Advokat. 431, 
Pol, Marimilian, Stabswundarzt. 238. 
Poffelt, Ernft Ludwig, Rechnungscommiſſaͤr. 
196. 


859. 


Hoffert, Antonin, Salzbeamre. 463. 
Pracher, Mar, Cand, jurispr. 975. 
— — ZKaver, Hauptmann. 67. 79. 


Pramberger, Wolfgang, Advokat. 349. 
434, 951. 

Prand, Dr., Joſeph Alois, Oberkirchen: und 
Schulrarh, 236. 

Prand!, Fohann Nepomuk, Kaſſier. 943, 

Prankhy, Sigmund Freiherr von, Junker, 715. 

Praun, Joſeph, Advokat. 430. 

Sigmund Ehriftian Ferdinand von, 


Advokat. 439, 


Praun. 


Puſtett. 


Praun, Sigmund von, Junker, 92, Unter 
lieutenant. 745. 

Predl, Glemens von, Hauptmann. 

Prell, Ignatz, Advokat. 435. 

Preniger, Joſeph Pius, Advolat. 430, 

Preßle, Friedrich, Mevierförfter. 197. 

Preftele, Ignaz, Hauptmann. 722, 

Preu, Dr. Martin, Advolat. 438. 

Preyfingskihreneggs Moos, Marimis 
lian Graf von, Hauptmann à la Suite, 66, 

Primbs, Wolfgang, Advokat. 429, 

Prinz, Jakob, Pfarrer. 1000. 

Pröhuber, Philipp, Pfarrer. 282, 

Prdls, Spänglermeifter. 117. 

— — Joſeph, Pfarrer. 870, 

Proͤpſtl, Jakob, Pfarrer. 42. 

Proͤßl, Anton von, Oberſtlieutenant. 82, 

— — Joſeph, Regimentsactuar. 753. 

Prottengeier, Wilhelm, Bierbrauer. 312. 

Prudner, Friedrich, Unterquartiermeifter. 751. 

Prädner, Albrecht Friedrih Wilhelm, Pfars 
rer. 577, 

Prufner, Heinrich, Oberkriegs-Commiſſaͤr. 
233. 


71. 


Puchbock, Alois von, Forftmeifter. 349, 

Pucner, Gofeph, Pfarrer. 139. 

Puchta, Wolfgang Heinrich, Landrichter. 414. 

Puls, Johann Ignatz, Rothgerbermeiſter. 288. 

Paſchel, Johaun Ludwig Gottlieb, Leinwand, 
bäudleröfohn. 51. 

Punmerer, Valentin, Kaufmann. 286, 
Yurkart, Karl, Oberftlientenant mad -Direc: 
tor im Topographiſchen Bureau. 735. 

Puſch, Xaver, Oberlieutenant. 742, 


Puftere, Michael, Pfarrer. 351. 


Quante. Rauch. 


D- 


Quante, Dr., Herrmann, Unterarzt. 
Querer, Johann, Dberlieutenant. 72. 


N. 


Raab, Wilhelm Daniel, Advolar, 439. 
Rabus, Fohann, Pfarrer. 420. 
Radowitz, von, kdniglich preußifcher Oberft. 
1003. 
Raͤchl, Anton, Oberaubitor. 753. 
— — Maria, Poftftallmeiftersgattin, 
Ränz, Augun, Hauptmann, 730. 
Raith, Erasmus, Advofat. 429, 
Rakiaß, Stephan, Bataillonsquartiermeifter. 
727. 


73. 


261. 


Ramberviller, Auguſt Freiherr Solomé 
von, Rittmeifter. 52, 
Rampofer, Georg, Domprediger. 45. 


Ranke, Ernft Eonftantin, Pfarramtscandidat. 
51. Pfarrer. 203. 

— — Dr., Sriedrid Heinrich, Profeffor. 222. 

Rapp, Heinrich, KHauptzollamts ; Controleur. 
593. 

— — Johann’ Georg, Domänen ; Fufpector, 
360. 

MRafher, Adauct, Pfarrer. 140. 

Maſt, Dr., Johann, Ärztlicher Practifant, 64. 

Rath, Karl von, Landwehr ; Oberftlieutenant, 
a2 


Rau, Undread, Revierfdrfter. 911. 
Rauch, Alois, Weinwirkh. 259. 


Rauchenberger. Reichel. 


Raucenberger, Karl, Dberappellationdges 
richterach. 505. 

Rauchenegger, Benno, Salzbeamte. 999. 

Rauh, Joſeph Anton, Pfarrer. 199. 

Raumaier, Konrad, Cand. jurispr. 975. 

Rauſcher, Alois von, Rittmeifter. 728. 

Reber, Auguft, Revierfdrfier. 300. 

— — Joſeph, Kreis; und Stadtgerichts⸗Pro⸗ 
totolliſt. 120. 464. 

Red, Friedrich von, Hauptmann. 54. 

— — Georg, Unterlientenant. 90. 720. 

— — Karl von, DOberlieutenant. 454, 

Redenbadher, Dr., Herrfchaftögerichtsarzt. 
262. 872. 

— — Döhar, Junker. 715. 

Redwitzz, Freiherr von. 190. 

— — Eonfantin Freiherr von, 
67. 

Redwig, Lubwig Freiherr von, Oberzoll⸗In⸗ 
fpeetor. 464. 

Reeb, Gottfried, Drechölermeifter. 520. 

Regemaun, Herrmann von, Hauptmann A 
la Suite, 755. 


Rittmeifter. 


Regnier, Alois von, Forſtcommiſſaͤr. 317 
— — Wilhelm, Oberlieutenant, 86. 719, 


Rehling, Friedrich Freiherr von, Junker. 92, 
Reblingen, Marquarb won, Regierungdfes 


eretär. 984. 
Rehm, Alois Georg, Dbercontroleur. 983, 
Reihart, Ehriftian, Rittmeifter. 79. 


Reichel, Alois von, Hauptmann. 77, 
— — Ehriftoph von, Hauptmann. 84. 
— — Johann, Cand. jurispr. 971. 
— — Zaver, Zollverwalter. 136.- 

10 


Reichenbach. 


Reichenbach, Friedrich, Revierfoͤrſter. 508, 

Reicheneder, Johann Baptiſt, Pfarrer. 121- 

Reihenfperger, Leonhard, Bataillondquar; 
tiermeifter. 751. 

Reichert, Theodor von, Junker. 63. 
terlieutenant. 743. 

Reihlin;Meldegg, 
Dberlieutenant. 741. 

— — Leopold Freiherr von, Major. 93. 

Reichold, Johann Friedrih, Advofat. 439, 

Reidmair, Dr, Bruno, Kreiss und Stadt: 
gerichtörath. 967. 

Reigersberg, Auguft Lothar Graf von, 
Landgerichtö:Affeffor. 985. 

— — Heinrich Freiherr von, Oberlieutenant. 
87- 

Reindl, Baptifi, Unterlieutenant und Gous: 
brigadier. 714, 

— — Friedrich, Oberlieutenant, 86. 

Reindl, Jakob, Hauptmann, ZL 

— — Martin, Landgerichts-Actuar. 466. 

Reinel, Johann Erhard, Pfarrer. 352. 

Reiner, Friedrich, Nevierfdrfter, 242. 

NReinfurt, Franz, Affefforr. 119, 

Reinhard, Dr. Ludwig, Landgerichtö-Affeffor. 
466. 

Reis, Ignaz, Regiments-Actuar. 

Reiſach, Graf von, Biſchof. 24. 

Reiſchach, Herrmann Freiherr von, Rittmeis 
fir. 127. 

Keifcher, Dr. Anton, Gerichtsarzt. 359. 

Reifer, Karl, Regimentöquartiermeifter. 94. 

Reiferer, Georg, Pfarrer. 306. 

Reifinger, Paul, Grenzoberaufſeher. 


Reifinger. 


Un: 


Guſtav Freiherr von, 


2728. 


983. 


Reisner. Riegel. 
Reisner, Anton, Junker, 92. 

Reiffer, Xaver, Gießmeiſter. 62. 
Reimann, Profeffor. 580. 

Neitmair, Joſeph, Mechanikus. 453. 


Reitmapyer, Franz Ehriftoph, Practifant. 70, 

Reit, Kaspar, Regimentdactuar, 752. 

Neigenftein, Albert Freiherr von, Föniglie 
cher Kämmerer. 190. 

— — Karl Freiherr von, Unterlieutenant, 90. 
731. 

Remich, Thomas von, Hauptmann. 71 

Remond, Ludwig, Advokat. 443, 

Rennebaum, Joh. Wilhelm, Advokat. 437. 

Renzel, Johann Georg, Pfarrer. 267. 

Refhreiter, Mar, Junker. 746. 

Meuß, Dr. Friedrih, Profeffor. 574. 

Reutber, Karl, Bauconducteur, 450.. 984. 

Reutter, Gbleftin, Pfarrer. 112, 

Rhein, Martin, Revierförfier. 486. 

Rheinftein und Tattenbach, Graf Karl 
Wilhelm von, fbniglicher Kammerjunfer. 348. 

Ribaupierre, Joſeph von, Unterlieutenant. 
719. Dberlieutenant, 740, 

Riedel, Johann Baptift Paul, Advolat. 442. 

Riede, Nikolaus, Pfarrer. 897. 

Riedel, Dr, Georg Samuel Ehriftian. 535. 

Riedl, Ferdinand Ritter von, Cherlieutenant. 
742. 

— — franz, Hauptmann. 

— — Ignaz, Hauptmann. 

— — Joſeph, Advokat. 440. 

— — Leopold von, Oberbaurath. 

Rief, Anton, Pfarrer. 43. 

Riegel, Magnus, Advokat. 433. 


722. 
21. 


999. 


Rieger. 


Rieger, Mathias, 
971. 
Rimfchneider, Friedrich, Unterlieutenant. 78. 
Rineder, Ritter von, Miniſterialrath. 49. 
— — Georg, Forftcommiffär, 896, 
— — Stephan, Appellationdgerichtärarh. 320. 
321. 
Rink, Karl Ludwig, Pfarrer, 645. 
Ritter, Johann Baptift, Secretär. 232. 
Rittmann, Konrad, Oberlieutenant und Res 
gimentd.Abjutant. 714. 
Ritzinger, Johann, Hauptmann. 
Robel, Jakob, Actuar. 95. 
Roͤckl, Karl Adam, Pfarrer. 987. 
Röder, Ehriftian Auguſt Freiherr von, Juu— 
fer. 92. 


Gandidat der Medizin. 


740, 


rer. 81 
Roͤhſer, Maria Elifab., Kaufmannsgattin. 
190. 
Römelt, Daniel, Zimmergefelle. 516. 
Roͤmhild, Johann Robert, Pfarrer. 
Roͤſch, Johann, Nebencontroleur. Q86. 
Roͤslin, Ambros, Benediftiner;Ordend:Prier 
fter. 144. 
Rosl, Joſeph, Hofbuchdruder. 207. 
Rösler, Ehriftian Karl Friedrich Mar, Ad» 
vofat. 438, 


869. 


Roͤßliny, Karl Zuftus, Pfarrer. 578. 
Möfner, Johann, Uctuar. 94. 
Nogenhofer, Georg, Hauptmann. 76. 


Rogifter, Auguft von, Rechnungscommiffär. 
531. 
— — Karl Ritter von, Oberlieutenant. 718. 


Rogifter. 


— Peter, Gendarmerie-Rechnungsfuͤh⸗ 


Rogifter. Ruffin. 


Rogiſter, Franz Ritter von, Hauptmann. 
86. 


Romani, Benedifr de, Benedikriner-Drbenss 
Priefter. 600. 
Romelt, Michael, Amtödiener. 324, 


Roos, Auguft, Steuer:Eontroleur. 256, 
Roppelt, Mar, Unterlieutenant. 746. 
— — Gebajtian von, Oberftlieutenant. 721 


Roſcher, H. ©., Großhändler. 960. 
Nofenftengel, Franz, Oberlieutenant. 88. 
Roßmann, Hermann, Advolat. 430. 
Rotberg, Eduard von, Rittmeifter, 84. 


Roth, Earl, Mechanikus. 352, 

— — Earl, Poftoffizial. 38. 302. 

— — Sriedrihd Wilhelm, Stadtcommiſſaͤr. 
302. 

— — Georg Martin von, Regierungs-Rath. 
1006. 

— — von, Dbereonfiftorial » Präfident und 
Reichsrath. 223. 

Rothenaicher, Franz Zaver, Pfarrer. 868. 

Rott, Jakob, Euftos. 31. 

Nottenhdfer, Alerander, Pfarrer. 282. 

Rottermund, Dr. Domcapitular. 300, 

Rubenbauer, Baptift, Junker. 715. 

Rubner, Johann Heinrih, Pfarrer. 

Rudhart, Dr. Profeffor. 118. 

Dr. Ernft, Advokat. 434, 

Rüdert, Auguft, Unterlieutenant. 

Rüdiger, Karl, Oberlieutenant. 

Ruedorffer, Großhändler. 56. 

Rueff, Jofeph, Hauptmann, 726. 

Rüttinger, Dr. Konrad, Rector. 318, 

Ruffin, Julius Freiherr von, Unterlieutenant. 
745. 


917. 


726. 
87. 725. 
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Ruhwandl. Sartorius. 


Ruhwaudl, Joſeph, Advokat. 429. 
Rumerskirch, Franz Zaver Graf von, Un⸗ 

terlieutenant. 90. K. Kammerjunfer, 461. 
Rummel, Dionpfius, Revierfdrfter. 32, 
Rupp, Anton, Oberlieutenant, 86. 
Rupprecht, Anton, Oberkriegscommiffär. 23. 
— — Jakob, Aktuar. 81. 


S. 


Saalmäller, Franz, Major. 83, 

Sachſen Altenburg, Eduard Prinz von, 
Generalmajor und Brigadier. 717. 

Sad, Karl, Hauptmann. 324. 710. 

Sämmer, Erhard, Cand. d. Mebizin. 975. 

Saile, Anfelm Karl, Candid. d. Philof. 975. 

Sailer, Mathias, Pfarrer. 366, 

Wilhelm, Candidat ber Jurispru⸗ 
denz. 971. 

Salmon, Johann Baptiſt, kdnigl. Notar. 
530. 

Sand, Johann Friedrich, Advokat. 433. 

Sandrod, Adam, Pfarrer. 111. 

Saporta, Friedrich Graf von, DOberftlieutes 
nant, 755. 

Sarny, Mar Freih. von, Generallieutenant, 
229, 

Sartori, Jofeph, DOberlieutenant. 731. 

Karl, Advolar. 441. 

Sartorius, Andreas, Hauptmann, 722, 

— — Hohann Michael, Eanzelift, 40. 

Karl, Advokat. 432. 

Ludwig, Notar. 449. 

— Wolfgang, Hauptmann, 67. 


— — 
— 


Schaky. 


Sattler, Wilhelm, Fabrifant. 28, - 
Satenhofen, Friedrich Freiherr von, pens 
fionirter Oberlieutenant. 72. Major und 
Kommandant der Landwehr. 898. 
Sauer, Johann. 945. 
Konrad von, Advokat. 428. 951. 
Leonhard, Pfarrer. 1001. 
Sauter, 5. U. Appellationsgerichtsrarh. 26, 
Franz Xaver, Pfarrer. 304, 
Jakob, Oberlieutenant. 723. 
Savoye, Joſeph Friedrich von, Advokat. 
431. 
Saringer, Georg, Handelsmann. 287. 


Say und Wittgenftein, Fürft zu, kgl. 
preußifcher geheimer Staatöminifter ıc. ic. 
323. 

Schaaf, Mar, Advokat. 431. 

Schadner, Alois, Pfarrer. 112, 

Schadelood, Karl, Hauptmanu. 739, 

Schaden, Nepomuk Adolph, Oberlieutenaut. 
727. 

Schadug, Michael, Pfarrer. 307. 

Schäble, Georg, Zapfenwirth. 995. 

Schäfer, Eruft Ludwig Ehriftoph, Pfarrer. 
245. 


Sattler., 


— — 


Kaspar, Advolat. 439, 

Schäffer, Franz Seraph, Pfarrer, 244. 

Michael Joſeph, Reutbeamte, 532. 

Schäffner, Mar, Oberlieutenant, 741. 

Schaͤtter, Johann Kaspar, Kreishilfskaſſa⸗ 
Rendant. 137. 

Schäpler, Adolph Friedrich, General⸗Conſul. 
144. 


Ferdinand Freiherr von. 263. 
Schaky, Karl Franz Zaver Freiherr von. 325. 


Schaller. Scheppler. 


Schaller, Anſelm, Pfarrer. 915. 

Schallig, Friedrid, Hauptmann. 722. 

Schamberger, Johaun Georg Gotifried, 
Advokat. 437. 

Schanzenbad, von, Poftoffizial. 319. 

Schardt, Nikolaus, Gemeindevorfteher. 142. 

Scharer, Franz Seraph, Religionslehrer, 
318. 

Scharrer, Georg. 287. 

Schatte, Karl Freiherr von, Junker. 747, 
— Freiherr von, Major der Landwehr. 

141. 

Schauer, Philipp, Shlöner. 189, 

Schaumberg, Philipp Freiherr von, kgl. 
Kämmerer. 404, 

Schaudbreitner, ©,, Candidat der Phir 
lofophie. 975. 

Schauß, Dr. Anton, Advokat. 429, 

Schedel, Konrad, Advokat. 441. 

Scheffer, Konrad, Juſtizrath. 408. 

Scheidemautel, Heinrih Chriſtoph Karl, 
Advofat. 405. 437. 

Friedrich Wilhelm, Advofat. 435. 

Scheidlin, Johann von, Unterlieutenant. 
720. 

Schellerer, Ferdinand Ritter von, Oberſt. 
713. 

Scdelling, Dr. 
Profeſſor. 953. 

Schenk zu Shweinsberg, Joſeph Alois 
Freiherr von, Landgutöbefiger. 455. 


Paul Heinrih Joſeph, 


Schent, Georg, Oberfriegs:Kommiffär. 729, 
Scheppler, Philipp Jakob, Forftmeifter. 
315. 


Scherer. Schintliug. 

Scherer, Joſeph Freihr. von, Hauptmann. 
721. 

— — , Johann Pankratius, Pfarrer, 122. 


— Wilhelm, Candidat der Philofophie. 
973. 

Schermer, 
560. 

Scheublein, Georg, Pfarrer. 970. 

Scheuering, Franz, Oberlieutenant. 76. 

Scheurl, Dr, Chriſtoph Gottlieb Abolph 
von, Profeffor. 953. 

Ehriftop Wilhelm Friedrich von, 
Poftoffizial. 135. 242. 

Scheyerl, Revierjäger. 582. 

Schiber, Hanibal, Bataillonsauditor. 753. 

Shid, Konrad. 958, 

Schieder, Michael, Oberappellationsgerichtss 
rath. 316. 

Schießel, Georg. 29. 

Schießl, Joſeph, Advokat. 432. 

Schiffmann, Philipp, Oberlieutenant. 740. 

Schilder, Alois Auguft, Regierungs;Rath. 
363. 895. 910. 

Dr., Marimilian Auguſt von, Ka: 
bineröfekretär. 25. 454. 

Schillfahrt, Johanı Friedrih, Schullehrer. 
582. 

Sıilling, Alois, 55. 

Schinabdd, Margaretha. 189. 

Schindler, Friedrih, Major und Kommans 
dant ber Landwehr, 919, 

Mar, Pfarren, 915, 

Schintling, Karl Lorenz von, Oberſt. 96. 

Moriz von, Unterlieutenant. 89. 


Joſeph Franz Paul, Pfarrer. 


Schipper. 


Schipper, Beuedict, Candidat der Philoſo— 
phie. 973. 
Joſeph, Candidat der Pharmazeut. 


Schmelzing. 


973. 

Schirmer, Mar Joſeph, Advokat. 430. 

Schiruding, Rudolph von, Junker. 64. 

Sigmund von, Hauptmann. 725, 

Schirs ner, Anton, Candidat der Philofophie. 
975. 

Schladier, Joſeph, Zimmermanı. 178. 

Schlaͤgel, Zofeph, Unterlieutenaut. 72. 

Michael, Unterlieutenant. 73. 

Sckhlegler, Franz, Pfarrer. 44. 

Schleider, Georg, Pfarrer. 244, 

Schleifinger, Andreas, Magiftratsrath. 
283, 

Schleitheim, Baptift Keller Freiherr von, 
Dberitlieutenant, 83, 

Schlevogt, Karl, Forfttommiflär. 30. 

Scılidytegroll, Dr. Alfred Joſeph Kon: 
radin, Pfarrer. 513, 

Schlid, Benjamin von, Kammerherr Seiner 
Königlichen Hoheit des Jufanten Herzogs 
von Lucca. 288. ap 

Schlotter, Fofeph, Pfarrer, 304. 

Schmaͤdel, Zriedrih Nitter von, Haupts 
mann. 66. 

Schmalenberger, 
vofat. 136. 

Schmalz, Ehriftian von, Oberft, 735. 

Schmedenbecher, Karl, Major. 60, 728, 

Friedrich, Unterlieutenant, SQ, 

Schmelzing, Joſeph, Gaſtwirth. 288. 


Fohann Leonhard, Ad— 


Schmied. Schmitt. 


Schmied, Johann, Advokat. 437, 

Schmiedigen, Karl Friedrich, 
433. 

Schmid, Anton Ernjt v,, NRittmeifter, 724, 

Anton, Oberlieutenant, 88. 

Yuton, geheimer erpedirender Ges 

eretär. 321. 

Andreas, Unterveterinärarzt, 754. 

Chriſtoph, veterinärärzelicher Prak⸗ 

tikant. 732. 

David, Wechſel⸗Gerichts-Suppleant. 


Advokat. 


Jakob, Pfarrer. 43. 

Joſeph, Hafnermeifter. 204 

Joſeph Simon, Laudrichter. 488. 

Schmidbauer, Joſeph, Mechanikus. 421. 

Schmidel, Anton Chriſtian, Pfarrer. 645. 

Schmidhammer, Joſeph, Euftos. 31. 

Schmidt, Adam, Oberrechnungsrath. 300. 

Chriſtoph, veterinaͤraͤrztlicher Prac⸗ 

ticant. 721, 

Ehriftoph Gottlieb, Pfarrer. 321. 

Friedrich Ludwig Ephraim, Pfar 
rer. 955, 

Schmidt, Mar von, Auditoriatd:Practicant. 
82. 


Otto, Junker. 715. 

Schmidtler, Johaun Georg, Advokat. 434. 

Schmidtmäller, Anton, Landgerichtsaſſeſ⸗ 
for. 595. 

Schmitt, Alois, Michael, Pfarrer. 202, 

Andreas, Pfarrer. 561, 

Karl von, Major. 730, 

Caspar, Brigadier, 711, 


Schmitt. 


Schmitt, Johann, Hoffhuhmacer. 519, 
Jakob, Unterveterindrarzt. 754, 
Sohann, Regimentöquartiermeifter, 


— — 


750. 

— — Johann, Pfarrer. 419. 

— — Kaspar, Bendarmerie: Brigadier, 
407. 

Schmödlzl, Dr. Regimentsarzt. 723. 


Schmolze, Johann Friedrich, Steuer «Con; 
troleur. 255. 

Schmuder, Joſeph, Hutmachergefelle. 128, 

Schnediz, Joſeph, Advofat. 427. 

Schneider, Ehriftoph, Oberlieutenant. 731. 

Selir, Pfarrer. 915, 

Friedrich, Advofar 442, 

Joſeph, Wirth. 290, 

Lorenz, Candidat der Jurisprudenz. 


— — 
— — 
— — 


971. 
Schnell, Konrad, Revierforſter. 39. 
Mathias, Regimentsquartiermeifter, 


75. 
Schnell-Griot, Eonful. 259, 
Schnetter, Johann Kaspar, Zaftrumenten: 

Fabrikant. 137. 

Schnorr, Georg Sigmund, Advokat. 434, 
Schniglein, Friedrich Alerander Ehriftian, 

Appellationsgeridhtsaffeffor. 358. 

Johann Friedrich, Pfarrer und Dis 

ftritts » Schulinfpeftor. 312. 
Schnürer, Friedrich Chriſtian, 

437, 

Shod, Karl, Junker. 63, 
Schbdrienauer, Franz Joſeph, Forftrath u. 
Sorftinfpeftor. 405. 


Advokat. 


Schoͤmenauer. 


Schoͤn. Schrettinger. 


Schoͤn, Paul, Advokat. 429. 

Schdnauer, Menas, Salinenbaubeamte. 551, 

Sch duberg, Emeran, Oberſt. 725, 

Schoͤnchen, Ludwig. 567. 

Schbuhueb, Karl Re von, Sfunfer, 
748. 

& höninger, Eduard, Landrichter. 415. 

Schbnlaub, Joſeph, Gutöbefiger. 311, 

Schöpf, Anton, Hauptmann. 739. 

Soll, Friedrich. 960. 

Schoffer, Joſeph, Pfarrer. 886. 

Schott, Johann Adam, Pfarrer. 203. 

Schramm, Heinrih, Hauptmann. 739, 

Schraudolpb, Mag., Candidat d. Philof. 
075, 

Schrauth, Dr., Baptift, Bataillonsarzt. 
748. 

— — Karl, Wechſelgerichtsrath. 531. 

Schredin ger, Johaun, Poſthalter. 947. 

Schreger, Guſtav, Grenzoberkoutroleur. 552. 

Schreiber, Konrad, Schmidlehrer an der 
Vererinärfchule. AS6. 

Schreiner, Joſeph, Major und Kommanz 
dant der Landwehr. 309. 

Peter, Schullehrer. 142, 

Schremmel, Johann Baptiſt, Rechnungs: 
Kommiffär. 950. 

Schrenf, Anton Freiherr von, Uppellationss 
Gerichtörath. 952. 

Karl Freiherr von, Oberkirchen⸗ u. 
Schulrath, kgl. Kämmerer. 15. 

Schrenker, Joſeph, Pfarrer. 282, 

Schrettinger, Anton, Dr., föniglicher Rath 
und HofsStabsarzt. 364. 


Schröder. Schuſter. 


Schröder, Alexander, Unterlieutenaut. 958. 

Karl Friedrich, Revierfoͤrſter. 120. 

Rom. Hugo, Candidat der Mer 
bizin. 971. 

Schrödl, Dr. Karl, Canonikus. 246, 

Schroͤksnadel, Anton, Schullehrer. 565. 

Schrodt, Franz, Affeffor. 361. 

Schrott, Joſeph, Advolat. 430. 

Schubärt, Ernft von, Oberlieutenant. 87, 

Schuder, Johann Georg, Pfarrer. 223, 

Schupderer, Alois, Pfarrer. 559. 

Schuegraf, Anton, Pfarrer. 43. 

Schäülein, Andreas, 409. 

Schüler, Georg, Advofat. A440. 

Heinrich Joſeph, Advokat. 433. 

Skhüllermann, Joſeph, Kommunal: Res 
vierfdrfter. 462, 

Schub, Midael, Hauptmann, 60. 738. 

Schuhmann, Sofeph. 948. 

Schuler, Leonhard, veterinärärztlicher Prak⸗ 
tifant. 64. 70. 

Schuller, Ludwig, Oberlieutenant. 741. 

Schultes, Franz von, Stabsauditor. 95. 

Schultheis, Andreas, Revierfdrfter. 417. 

Schultheiß, Konrad, Junker. 63. -Unterlieus 
tenant. 744. 

Schultz, Franz Peter, Kaufmann. 423. 

Theodor, Steuers&ontroleur, 255. 

Dr. Friedrich Wilhelm, Confifto: 
rialrath. 311. 

Schulze, Albert, Forftmeifter. 508. 

Schuhmacher, Ignatz, Oberlientenant.741, 

Schuſter, Albert, Unterarzt. 70. 

Georg, Regimentsaftuar, 724, 


Schuſter. Seckendorff. 
Schuſter, Johann Evangeliſt, Gymnaſialleh⸗ 
rer, 913. 


Schwab, Dr. Johannes, Profeſſor. 14. 

Schwaͤbl, Fr. X. von, Biſchof. 23. 

Schwager, Joſeph Anton, Pfarrer. 955. 

Schwaiger, Johann, Advokat. 431. 

Michael, Gemeinde orfieher. 888. 

Shwann, Dominif, Secretär. 726. 

Schwarz, Advokat. 444. 947. 

— Anton Mathias, Advokat. 441. 

Jakob Heinrich, Rechnungs «Kom: 

miffär. 864. 

Norbert. 411. 

Philipp, Actuar. 94. 

Schwarzenberger, Anton, Zollverwalter. 
883. 

Schweizer, Joſeph, Dechant und Pfarrer, 
258. 


Schwemmer, Georg, Pfarrer. 257. 

Schwenold, Ehrifteph, Unterlieutenant. 73. 

Schwertfelner, Ferdinand, DOberappella: 
tiondgerichtsrath. 574. 

Schwenfart, Friedrih, Conducteur. 93, 

Schwink, Philipp, Bürgermeifter. 597, 

Scotti, Michael Anton, Pfarrer. 200. 

Sebus, Karl, Unterlieutenant. 89. 

Sedendorff, Freiherr von, Poftoffizial. 38: 
935, 

— — Adolph Freiherr von, Oberlieute⸗ 
nant. 88, 

— — Albert Freiherr von, Landwehr 
Major. 887. " 

Georg Freiherr von, General:Ma: 


Seckendorff. Seiling. 


jor uud Brigadier. 24. 58. 287. Gene: 
ral: Lieutenant. 734. 

Seckendorff, Mar Freiherr von, Oberlieus 
tenant. 742. i 

Sedelmaier, Karoline, Bierbrauerstochter. 
204. 

Gedlmair, Ludwig Jakob Mar Joſeph 
Ritter von, Advokat. 429, 

Sedelmapr, Auguſtin Joſeph, Appellationd; 
Gerichtörarh. 448, 

Ehriftoph. 552. 

Sedlmayr, Adalbert, Zeugfchmid. 208. 

Franz Faver. 208. 

Serebauer, Adam, Pfarrer, 350. 

Seefried, Adolph Freyherr von, Oberlieute; 
nant. 67. 

Eugen Freiherr von, Junker. 715. 

Mar Freih. von, Dberlieutenant. 
ss. 719. 

Secholzer, Mathias, Apotheker. 258. 

Seel, Franz Xaver, Zollverwalter, 507. 

— — Karl, Rentbeamte. 8096. 

Seelus, Mlois, Kreis: und Stadtgerichts— 
Protofollift. 462, 532. 

Seibert, Lukas, Unterveterinärarzt. 754. 

Seidel, Johann, Revierfdrfter. 242. 

Seidenbufh, Karl, Wppellationsgerichts: 
Ganzelift. 317. 

Seidenfhwarz, Joſeph, Pfarrer, 936. 

Seiderer, Clemens, Advofat, 301. 444. 

Seiferheld, Alerander, Hauptmann, 728. 

Seiling, Johann Georg, Oberkontroleur. 

. 983, 


Seinsheim. Sichert. 
Seinsheim, Karl Graf von, Finanzmini— 
fter. 280. 


Sei, Friedrich, Caudidat der Philof. 975. 
— Joſeph, Appellationsgerichts-Rath. 

953. 
949, _ 

Sell, Sehaftian von, Rechnungs: Kommiffär. 
464, 

Senger, Alois von, Advokat. 429. 

Franz Ludwig Nigel von, Advokat. 


Ludwig Karl, Hofgarten;Fnfpektor 


300. 
Senft, Joſeph von, Advokat. 437. 
Sentner, Franz Xaver, Pfarrer. 562. 
Sepp, Georg. Divifions-Commando:Secretär. 
751. 
Sertorius, Baptift, Oberlieutenant. 87. 
Srubert, Georg, Hauptmann, 71 
Seufferheld, Alerander, Unterlieutenant,68, 
Seuffert, Stadtgerichts: Director. 27, 
Georg Adam, Appellationsgerichtd: 
Aſſe ſſor. 506. 
Jgnaz, Oberlieuteuaut. 72. 
Seybold, Franz von, Advokat. 429. 
Seydl, Karl, Unterlieutenant. 72. 
Seyfert, Chriftian Johaun Michael, Appel: 
lationdgerichtd: Director. 319, 
Seyfferth, Georg Wilhelm, Advokat. 435. 
Siber, Dr. Profeffor, Senator. 646. 
Sicherer, Dr. Franz von, Bataillonsarzt. 
748. 
Bataillonsadjutant. 62. _ 
Sichent, Johann Baptift, Pfarrer. 451. 
11 


Friedrich von, Unterlieutenant und 


Siebein. 


Siebein, General:Zol-Adminiftrations;Rath. 
26. 


Heinrih, Zuftus, Advokat. 433, 

Sieber, Xaver, Kriegsltommiffär. 749. 

Siebold, Dr. Karl Theodor von, Profeffor. 
944. 957. 

Siebold, Dr- W. von, Akademiker. 580. 

Siegelin, Johaan, Schreinermeifter. 128. 

Sieger, Advokat. 947. 

Zuftin, Advokat. 438. 

Sigl, Johann, Unterlieutenant, 719. 

Sigrig, Adalbert, Stabsarzt. 38. 

Silberhorn, Johann Nepomuk, Dechant u. 
Pfarrer. 258, 

Simon, Johann, Pfarrer. 122. 

Singer, Joſeph, Pfarrer. 350. 

Sittig, Andreas Gottlieb, Defan und Pfars 
ser. 578, 

Sittle, Michael, Uhrmacher. 208. 

Sinsl, Anton, Pfarrer. 866. 

Sirtus, Dr. Landgeriditsarzt. 507. 

Sorg, Dr. Karl, Bataillonsarzt. 748. 

— — Heinrich, Revierfdrfter. 62, 

Sommer, Johann Mdolph, Jugenieur-Geo⸗ 
graph. 73. 

Sommerer, Andreas, Pfarrer. 452. 

Sondermaper, Johann, Hauptmann, 721. 

Sonntag, Franz, Hauptzollamts » Verwals 
ter. 986. 

Spag, Karl, Advokat. 431. 

Späth, Johann, Advokat. 429, 

Spedle, Job. Barth., Trift⸗Juſpector ıc. 
999. 

Spengel, Joſeph von, Vorftand der Admis 


Spengel. 


Spengel. Stapf. 


niftrationssCommiffion der Militär s Fohlen: 
hoͤfe. 714. Oberſt. 735. 
Spengel, Dr. Simon, Advofat. 430. 
Spiger, Marimilian, Affeffor. 198. 
Spranger, Nepomuf, Actuar. 415. 
Spraul, Karl Maria, Unterlieutenant. 89. 
Marimilian, Unterlieutenant, 72. 


217. 

Spreti, Adolph Graf von, Stadtgerichtss 
rath. 415. 

Karl Graf von, Oberlieutenaut. 87, 

Spruner, Anton von, Appellationdgerichtss 
Direetor. 319. 

Karl von, Oberlieutenant. 731. 

von, Revierfdrfter. 32. 

Stabel, Ludwig, Eandidat der Philofophie. 
973. 

Stachelhauſen, Ludwig von, Butöbefißer. 
285. 

Stählin, Georg, Kreis: und Stadtgerihtes 
Schreiber. 301. 

Stadelmann, Karl Ludwig Friedrich, Ads 
volat. 438. 

Stabelmapyer, Dr. Ludwig, Landgerichts: 
Arzt. 488. 

Stadler, Anton. 284. 

Stadrmäller, Johann Michael, Pfarrer. 
267. 

Stammier, Georg, Dberlieutenant. 67. 

Stangaftinger, Anton, Revierfdrfter. 885. 

Stauiforth, Samuel, Unterlieutenant. 62. 

Stapf, Jakob Ehriftian Burkhard, Pfarrer. 
122. 


Stauber. Steinleitner. 
Stauber, Philipp, Wechfelgerichtsaffeffor. 
532 


Staudbader, Baptiſt, Oberftlieutenant. 59. 
DÄberft. 78. 

Staudenhechtl, Emil, Landgerichtsactuar. 
595. 

Staudinger, Karl Friedrich, Criminalad⸗ 
junft. 39. 

Staudt, Gottlieb von, Mevierfdrfter. 986, 

Stautner, Johann, Eandidat der Jurisprus 
benz. 971. 

Stecher, Heinrich, Advolat. 439. 

Steer, Karl, Advokat. 430. 

Steffenelli, U. v., Rentbeamte. 27. 

Steger, Joſeph, Junker. 63. Unterlieute: 
nant. 744. 

Stoiber, Georg. 117. 

Steigenberger, Auton, 
262. 

Steigerwald, Frauz, Glasfabrit;Befiger, 
424. 


Zafchnermeifter. 


Wilhelm, Glasmeifter, 600. 
Steigner, Chriftoph, Pfarrer. 866, 
Stein, Kaspar, Regiments:Yctuar. 73. 
Steinbeil, Akademiker u. Profeffor. 517, 
Steinle, Marimilien, Salzbeamte. 997. 
— Nepomuk, Unterlieutenant. 79. 
Steiner, Franz, Nebenzollamts : Eontroleur. 
507. 
Steiner, Dr. Johann, Bataillonsarzt. 732, 
Konrad, Landgerichtsaffeffor. 596. 
Peter, Pfarrer. 561, 
Steinleitmer, Leopold, Grenz; Oberkontros 
leur. 997. 


—— — 


Steinruck. Stiglitz. 

Steinrud, Dr. Andreas, Profeſſor der 
Mathematik. 318, 

Steinsdorf, Kaspar von, rechtöfundiger 


Bürgermeifter. 564. 

Wilhelm von, Poftoffizial. 983. 

Stengel, Freih. von, Regierungspräfivent, 
23, 


Anton, DOberlieutenant und Konfer- 

bator. 733, 

Franz Freiherr von, Junker. 748. 

— — Gabriel Freiherr von, Unterlieutes 
nant. 91. 

Stenger, Franz Michael, Pfarrer. 307. 

Stenglein, Melchior, R egierungs präfident- 
895. 

Stepp, Wilhelm, Pfarrer. 112, 

Sterneder, Dr. Johann Peter, Pfarrer. 
898. 

Stetten, Paul von, Wechfelgerichtsaffeffor. 
109. 

Stettner, Georg Ernft, Pfarrer. 1002. 

Steudel, Karl Friedrich Auguſt, Junker. 
92. Unterlieutenant. 745. 

Steuerer, Eduard Julius, Landgerichtsaffef- 
for. 558. 

Stich, Andreas, Hauptmann, 61. 

Mar, Advokat. 442, 

Stickl, Karl, Advokat. 436. 

Stieber, Johann Balıhafar, Drahtfabrikant. 
902, 

Stiefel, Franziska, Schloferstodter. 888, 

Stierlein, Karl, Hauptmann, 737, 

Stiglig, Franz, er 88. 


Stiller. Strauß. 

Stiller, Erih Herrmann Adolph, Pfarrer. 
988. 

— — Heinrich, Grenz-Obercontroleur.982. 

— — Karl Gotthard Andread, Pfarrer. 
322. 


Stingl, Gottfried, Rechtspraktikant u. Can: 
didat der Theologie. 567. 

Stobäus, Ehriftian Wilhelm Karl, Pfarrer. 
898. 

Stofum:Sternfels, Emil Freiherr von, 
Rittmeifter. 84 

Stodheim, Guſtav Freiherr von, Junker. 
69. Unterlieutenant. 88. 

Stodinger, Georg Jakob, Abvolat. 

Franz, Advokat. 432, 

Stoͤckel, Mar Joſeph, Junker, 715. 

Stöhr, Franz, Landwehr-Major. 887, 

Stbmmer, Auton, Actuar. 81. 

Joſeph, Gendarmerie-Rechnungsfühs 
rer. 752. 

Störger, Dr. Heinrich, ärztlicher Praktis 
fant. 70, Unterarzt. 749. 

Stöttner, Franz Zaver, Pfarrer. 201. 

Stoll, Friedrid Karl von, Gutsbefiger. 299, 

Sträbler, Georg, Regimentsarzt. 731. 

Straißl, Johann, Feldwebel. 143. 

Strahlenheim ; Bafaburg, Friedrich 
Graf von, Dberlieutenant, 742, 

Straub, Karl, GrenzsObercontroleur, 982. 

Michael, Hauptmann, 142. 710. 

Wilhelm, Oberlieutenant. 86. 

Strauß, Friedrich Karl Freiherr von, Re: 
gierungs: Director. 910. 942, 

Georg, Kreid:Ingenieur. 508, 


431. 


Strauß. 


Strauß, Joſeph, Pfarrer. 42. 

Streber, Anton von, Landeigenthämer. 286. 

Dr. Franz, Profeffor. 952. 

Streißl, Johann. Soldat. Z11. 

Strobl, Karl, Pfarrer. 367. 

Ströhlein, Kaspar, Advofat. 439, 

Stromer von Reichenbach, Karl Freis 
herr, Zunter. 92, Unterlieutenant. 745. 

Strunz, Emil, Fewerwerkömeifter. 733. 

Stubenraudh, Alexander, Nebenzollamtds 
Gontroleur. 883. 

Stürmer, Andread von, Revierfdrfter. 594, 

Stügle, Johann Nepomuf, Pfarrer. 201. 

Stummer, Georg, Pfarrer. 305. 

Sturm, Anton, Auffeher und Material:Con- 
troleur. 952. 

Stury, Franz Xaver, Pfarrer. 305, 

Sturz, Karl Auguft, Unterlieutenant. 68. 

Wilhelm, Advokat. 433. 

Suͤß kind, Gottlieb Freiherr von, MWechfelges 
richtsaffeffor. 109. 

Sutner, Johann Nepomuk von, Ober:Redp: 
nungerath. 315. 

Sutor, Peter, Revierfdriter. 243. 

Spyffert, Ehaumont, Rentbeamte., 897. 


T. 


Tänzl-Trazberg, Philipp Freiherr von, 
Regierungsrath. 415. 


Tafel, Franz, Pfarrer. 310. 


Tann, Heinrich Freiherr von der, kgl. Kaͤm⸗ 
merer. 126. 


Tann. 


Tann. Thiem. 


Zann, Lubwig Freiherr von der, DOberlieu: 
tenant. BR. 
Melchior Freih, von der, DOberlieus 
tenant. 87, 


Otto Freiherr von der, 


— — Junker. 
715. 

— — Rudolph Freih. von der, Junker, 
63. 

Tattenbach, Heinrich Graf von, Unterlieus 
tenant. 79. 

Herrmann Graf von, Unterlieutes 
nant. 743, 

Tauber, Johann Jakob, Advokat. 435. 


Tauffkirchen, Graf von, Oberpoftmeifter. 
26. 192. 

Philipp Graf von, Oberſt. 78. 

Tauſch, Johann Bapt. von, Unterlieutenant, 
68. DOberlieutenant. 87. 


— — Franz von, Oberlieutenant. 74. 
Ludwig, Unterlieutenant und Re: 
gimentsadjutant, 62. 


Tautphdus, Kajetan Freih. von, Landrid) 
ter. 257. 

Tapernier, Karl, Oberlieutenant, 72, Poſt⸗ 
Dffizial, 254. 

Tertor, Hofrath und Profeffor. 581. 

Thaler, Franz, Rechnungsführer. 505. 


Thambuſch, Gottfried, Landgerichtsactuar. 
533. 

Thanhaufen, Karl, Spezialtafier. 302. 

Theleman, Franz, Baufonducteur. 984. 

Then, Karl, Advokat. 440. 

Thiem, Franz Peter, Advokat. 301. 439, 


— — 


Thiereck. Treſſel. 


Thiereck, Mar von, Oberſt. 581. 

Thierſch, Hofrath und Profeffor, 49. 

Thile, von, Generallieutenant und erfter Ad⸗ 
jutant Seiner Majeftät des Königs von 
Preußen, 515. 

Thon: Dittmer, Freyherr von, Bürgermeis 
fter. 283. 

Thöni, Anton, Unter:Beterindrarzt. 754. 

Thoma, Bernhard, Advofat, 433. 

— — Franz Xaver, Advokat. 434, 


Thomann, Joſeph, Oberlieutenaut. 742, 

Thorwart, Anton, Pfarrer, 42, 

Thinefeld, Heinrich Fteih. von, Unterlieu: 
nant. 746, 


Thingen, Hand Karl Freih. von, Ober; 
Appellationsgerichtörath. 942. 

Thum, Georg, Pfarrer, 140. 

Thurns und Taxis, Joſeph Zürft von, 
Generalmajor, 61. 

Titſcher, Ernft Theodor Erhard, Pfarrer. 
898. 

Töpfer, Auguft, Actuar. 95. 

Heinrich, Regimentsactuar. 753, 

Touffaint, Advofat. 412. 438, 

Ehriftian, Advofat. 440. 

Traitteur, Johaun Jakob von, Revierfdrs 
fter. 242. 1007. 

Trapp, Anton, Junker. 716. | 

Trautner, Georg, Rechnungs-Commiffaͤr. 
255. 

Trentini, Alois, Major. 736. 

Treppner, Friedrich, Advokat. 442. 

Treffel, Michael, Landwehr: Major. 219, 


Trettenbach. 


Trettenbach, Alois, Pfarrer. 42. 

Tretter, Frauz, Advokat. 433. 463. 

Treuberg, Ludwig Freiherr von, Unterlieu⸗ 
tenant. 73. 723. 

Trier, Siegfried, Appellations-Rath. 221. 

Trips, Eduard Graf Bergh von, Unterlieus 
tenant à la suite. 724. 

— — Clemens Graf Bergh von, Oberft: 
Lieutenant. 66. 

Trompedeller, Georg, Ober⸗Kriegskommiſ⸗ 
fär, 94. 

Truchſeß, Gottfried Freih. von, DOberftlieus 
tenant u. Diftrift6:Jnfpector der Landwehr. 
408. 

— — Hugo Freiherr von, Junker. 715. 

Ziünnermann, Friedrih, Major. 736. 

Tutſcheck, Lorenz Karl, Eandidat der Philos 
fophie. 973. 


us. 


U. 


Uechtritz, Ernft von, Poft.DOffizial. 319. 

Uhl, Auton, Grenz; Obercontroleur. 983. 

Ullmann, Zalob, Pfarrer. 918, 

Ulmer, Georg, Rittmeiſter. 738, 

Wilhelm, Regierungs »Affeffor und 
Sisfaladjunkt. 509. 

Unertl, Andreas, Unterlieutenant. 723. 

Unfelpäufer, Georg, Hauptmann, 85. 

Unrub, Georg, Feldwebel. 60. 

Urban, von, Weihbifchof. 24. 

— — Georg, Hausmeiftersfohn, 208, 

Us, Melchior, Pfarrer. 936, 


Ballade. Viſino. 


V. 


Dallade, Joſeph von, Hauptmann. 59. 

Barennesd, Friedrih Karl von, Gtaats: 
Schulden » Tilgungs » Specialfaffa » Offiziant. 
54, 

Baricourt, Karl Freiherr von, Oberlieute: 
nant. 743. 

Baffimon, Karl Freiherr von, Unterlieutes 
nant. 89. 

Bay, Philipp, Landgerichtsaffeffor. 998. 

Deitenthal, Balthafar, Regimentöquartier« 
meifter, 723. 

Beith, Baptiſt, Oberlieutenant. 740. 

BDequel, Marimilian Freih. von, Landwehr« 
Dberjilieutenant. 309. 

Derdries, Chriftoph, Pfarrer. 223. 

Berger, Baptift Freiherr von, Generallieus 
tenant, 78. 

— —  Chriftoph Freih. von, Hauptmann. 
738. 

Verri della Bofia, Karl Graf von, Oberfts 
fieutenant, 735. 

Berfel, Undreas, Regimentsactuar,. 753. 

Vetter, Franz, Pfarrer, 256, 

Dr. Johaun Heinrich, 


258. 
DVerterlein, Emil, Junker. 63. 80, 
J. E., Regierungds Director. 25. 
Bill, Joſeph, KommunalsRevierfbrfter. 462. 
Dincenti, Karl von, Regimentsauditor. 96. 
Karl Ritter von, Advofat. 433 * 
Wilhelm Ritter von. 747. 


Pfar,'r. 


— — 


Biſino, Johann Nepomuk, Pfarrer, 418. 


Vockinger. Volkamer. 


Vockinger, Paul, Hauptmann. 77. 

Ddgele, Ludwig Johann Baptift, Pfarrer, 
645. 

Vdlderndorff, Eduard Freiherr von, Abd: 
volat. 440. 

Vdlderndorff und Waradein, Äriebrid 
Sreiderr von, Major. 730. 

Bolk, Franz Joſeph, Candidat der Philos 
fophie. 973. 

Karl, Candidat der Cameralwiſſen⸗ 
(daft. 971. 

Bogel, Albrecht, Junker. 715. 

—  Undread. 409. 

Amandus, Hauptmann. 739. 

— Dr. Yuguft, Adjunkt. 862. 

— —  Ehriftian Heinrich Gottlieb, Advo; 
fat, 436. 

Franz Xaver, Landgerichtaffeffor. 


— 
— — 


552. 

— Karl, Baukondukteur. 943. 
Remigtus, Stadtpfarrer. 285. 
— Wolfgang. 117. 

Vogl, Johann Georg, Advokat. 442. 
Bogt, Auguſtin, Bataillond : Quartiermeifter. 
751. 


Heinrich, Unterlieutenant, 731. 

Bohbmann, Konrad, Soldat. 49. 60, 

Voigt, Briedrid, Hauptmann. 739. 

Voit, Johann Michael, Bezirks : Gngenieur. 
303. 

Voithenberg, Ludwig vou, Landgerichtöaf: 
feffor. 596. 

Ludwig Voith von, Advokat. 433. 

Bolktamer, Chriſtoph von, Hauptmann, 85, 


— — 


Volk. Walch. 


Volk, Oberappellationsgerichtsrath. 26. 

— Kilian, Actuar. 95. 

Volkert, Johaun Stephan, Pfarrer. 577. 

Boltolini, Vigil Graf von, Hanptmann 
718. 

Volz, 8. Er. von, Minifterialrath,. 25. - 

Bonwerden, Wilhelm, Stadtgerichtöfchreis 
ber. 37. 


W. 


Waagus, Alois, Regiments-Quartiermeiſter. 
26. 

Wackenreiter, Bernhard, Hauptmann. 737, 

Wacker, Wenzel, Unterlieutenant,. 719. 

Wächter, Florentin von, Advokat. 439. 

— — Karl Eduard Chriſtian, Advokat. 
444. 

MWäsler, Georg, Pfarrer. 224. 

Wagenfeil, Kaspar, Landwehr: Major. 309. 

Wagner, Dr., Hofrath. 861. 

Alois Advofat. 441, 

Alois, Pfarrer. 406. 

Bernhard, Advokat. 433. 

Gajetan, Advokat. 431. 

David, 900. 

Georg, Ganonicus. 308, 

Joſeph, Pfarrer. 469, 

Karl Gorthelf, Advokat. 436, 

Philipp, Dberft. 901. 

Wahl, Joſeph, Rittmeiſter. 71. 

Walburger, Dr. Joſeph Ferdinaud, Ehe, 
inifer. 422. 

Wald, Anton, Advolat, 444. 


Wald. 


Walch, Friedrich, Oberlieutenant. 741. 

Georg, Hauptmann. 75. 

Waldenfels, Ernft Freiberr von, Appellas 
tionsgerichtsaffeffor. 288. Kreis; u. Stadt: 
Gerichtödirector. 300. 

Friedrich Chriſtoph Karl Freiherr 

von, kgl. preußifcher Hauptmann und Rit: 

tergutöbefiger. 53. 

Joſeph Freiherr von, Unterlieute: 

nant. 90. 

Marimilian Freiherr von, Kam: 

merjunfer und Baus Snfpections « Berwefer. 

. 53 Bezirfd:ingenieur. 508. 

Waldherr, Franz Xaver, Pfarrer. 201. 

Wallner, Johann Baptift, Pfarrer. 560. 

Walter, Ehriftian, Pfarrer. 112, 

Katharina Amalia von. 456. 

Franz Joſeph Melchior von, Ober: 

lieutenant. 456. 

Dr. Felix, Landgerichtsarzt. 487, 

Jakob, Pfarrer. 110. 

Sohann Adam, Pfarrer. 954. 

— — Johann Baptift Joſeph von, Rec: 
nungäfommiffär. 456. 

Maria Therefia Barbara von, St. 

Anna;Ordensdame. 450. 

Sebaſtian von. 456. 

Walther, Anton von, Hauptmann. 85, 

— — Wilhelm, Oberlieutenant. 86, 

Waldehierer, Alois Sebaftian, Pfarrer. 
419, 


Wanzel. 


— — 


— — 


— — 


Wambolt, Emerich Freiherr von, Haupt: 


mann. 727. 
Wanzel, Robert, Revierfdrfter, 862. 


Wanzel. Weiudler. 


Wanzel, Theodor, Revierforſter. 362, 

Warmuth, Dr. Anton Joſeph, Advolat. 
442. 

— — Franz, Landgerichts-Aſſeſſor. K6B2. 

Waruberg, Konrad, Hauptmann. 67. 84. 
Major. 729. 

Meber, Konrad, veterinärärztlicher Prakti: 
fant. 716. 

Friedrich, Revierfbrfter. 508. 

Friedrich, Poftoffizial. 22. 

Gallus, Hauptmann. 712. 

Karl Zulius, Landgerichtd : Aetuar. 


37. 

— — Mar Zofepb, Landgerichtsaſſeſſot. 
594. 

— — Nikolaus, Candidat der Philoſophie. 
975. 


Wilhelm, Akademiker, 580. 

Wilhelm, Pfarrer, 559. 

Weeber, Euftah, Rechnungs s Gommiffär, 
316. 

Weech, Sigmund, Poftoffizial. 912. 

Weidner, Johann Juſtus Heinrich, Pfartet. 
645. 

— — Reinhard, Gendarmie-Rechnungefuͤh⸗ 
rer. 752, 

Weigard, Johann Anton, Advolat. 436. 

Weigel, Gottlieb, Pfarrer. 563. 

Karl, Rentbeamte. 461. 

Weinbach, Joſeph Freiherr von, Oberſt. 
735. 


.— 


Stanislaus Freiherr von, Ober 
Lieutenant. 87. 
MWeindler, Gbleftin, Polizeiactuar. 884 


Weinmann. Wendlinger. 


Weinmann, Chriſtoph, Landgerichtsactuar. 
16. 

MWeinzierl, Sebaftian, Pfarrer, 867. 

Weishaupt, Karl, Oberfilieutenant. 82. 

Weiß, Franz Sales, Advokat. 428, 

Friedrich, Junker. 63. Unterlieute⸗ 

nant. 743, 

Georg, Pfarrer. 43. 

Johann. 310. 

Ludwig, Poſthalter. 258, 

MWeifbrod, Dr. Profeflor, Senator. 646. 

Weifmann, Johann Philipp, Pfarrer. 202. 

Weittenhiller, Jofepb, Glafermeifter. 261, 

Weitzenbeck, Johann Baptiſt von, Major, 
76. 

Weitzinger, Brauer, 995. 

Melden, Mar Freiherr von, Oberlieutenant, 
88. 

MWelebil, Karl, Advolat. 417, 442, 

Mellammer, Martin, Pfarrer. 281. 

Welſch, Kirchenrath. 453. 

Guftav von, DOberlientenant. 741. 

Ludwig von, Hauptmann. 988. 

Theodor, Unterlieutenant. 726. 

Welſcher, Karl, 291, 

Weltrich, Otto Heinrih, Regierungsaffeffor. 
506. 

Melz, Ida Camilla von, Landrichterätochter. 
261. 

Mendlaud, Friedrich, Oberlieutenant, 73. 

Wendler, Johann Erhard, Pfarrer. 46. 

Wendlinger, Johann, BataillonssQuartiers 
meifter. 732, 


— — 


Wich. 


Weng, proteſtantiſcher Pfarrer und Senior 
988. 

Weniger, Jofeph, Major. 83. 

Wening, Dr. Franz Xaver von, Kreis: 
und Stadtgerichtödirector. 52. 

Menzel, von, geheimer Rath. 871. 

Merle, Martin, Landgerichtsaffeffor. 985. 

MWerndle, Peter, Alumnus im erzbifchhflis 
chen Semindr zu Frepfing. 51. 

Merned, Karl Theodor Freyherr von, Un: 
terlieutenant. 68. 

Werner, Joſeph, Advofat. 434. 

Werner, Karl Auguft, Kreis:Kaffazahlmei: 
fter. 461. 

MWerr, Anton, Unterlieutenant, 89, 

Dr. Philipp, Gerichtsarzt. 

Werther, Friedrich, Regimentsactuar. 70. 

Wespin, Philipp, Advokat. 137. 440, 

Meftermaier, Andreas, Advokat. 430, 

Sofepb, Advokat. 442, 

Wertel, Jakob, Kandidat der Philofophie. 
973. 

Werler, Joſeph Anton, Pfarrer. 43. 

Ignatz, Apotheker. 285. 

Wetz ſtein, Georg, Bierbrauer. 286, 

Joſeph, Actuar. 73. 

Werler, Wilibald, Pfarrer. 44. 

Weyh, Jofeph, Advokat. 433. 

Wiblighaufer, Jakob, Bobrmeifter. 65. 

Wibmer, Dr. Karl, Medizinals Comite : Afs 
feffor. 364. 989. 

Joſeph Anton, Advokat. 443. 

Wich, Emanuel, Rentbeamte. 360. 

— — Zohann Paul, Schullehrer. 584, 
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Weng. 


Wich. Wild. 


Wich, Johann Konrad, Nebenzollamtöcontror 
leur, 885. 

MWiedenhofer, Thomas, Advokat. 434, 

Widmann, Dr. Karl, Bataillonsdarzt. 732. 

Schaftian, Hauptzollamts » Eontro; 
leur. 593. 

Widnmann, Dr. Eduard, Landgerichtsarzt. 
488. 

Wiedemann, Dr. geiftliher Rath und Pro: 
fefor. 27. 

Bernhard, Practifant. 74, 

Ulrid), Pfarrer. 868. 

Wiedmann, Karl, Secretär. 31, 

MWiegel, Nikolaus, Bürgermeifter. 992. 

Mieland, Friedrich, Rentbeamte. 135. 

— Karl, Revierfdriter, 406. 

Wiefend, Joſeph, Landwehr-Bataillond-Koms; 
mandant, 246. 

Wiefer, Johann Wilhelm Erispin, Advokat. 

438. 
— Marin Rupert, Landgeridhtsaffeffor. 

198, Polizeycommiffär. 558. 

Wiesner, Zohann Ehriftoph, Appellations- 
Gerichtsaffefior. 953. 

Wigand, Georg, Kriegslommiffär. 69, 723. 

Wigard, Philipp, Hauptmann. 737. 

Wild, Franz Valentin, Pfarrer, 200. 

— Lorenz Friedrich, Pfarrer. 45. 

— — Milpelm Franz. 993. 

— — MBilhelm Joſeph, Rath. 96, 
— Johann Adam Edler von, Ritters 

gutöbefiger, 455. 

— — Döwald Georg, Edler von, Ritter: 
gutöbefiger. 455. 


Wilhelm. 


Wilhelm, Johann Adam Edler von, Adv: 
fat. 455. 

Joſeph, Rath. 96. 

— — Dömwald Georg Edler von, Udvos 
fat. 455. 

Kranz Edler von. 993. 

— franz, Advokat. 433, 

Sohann Leonhard, Advokat. 441. 

Will, Benno Friedrih, Advokat. 431. 

Peter Karl, Advokat. 439. 

— — Karl, Advokat. 442. 

Willi, Friedrih Juſtin, Advokat. 431. 

Ludwig, Advokat. 431. 

Wimmer, Georg, Candidat der Philofophie. 
275. 

Wink, Joſeph, Hauptmann. 77. 
Windenins, Friedrich, Oberlieutenant und 
Plapadjutant, 74. Hauptmann. 738. 
Windiſch, Sebaftian, Kreiss und Stadtge— 

sichtörath, 3509, 
Winkler, Jofeph, Major. 725, 
Winkler von Mohrenfels, Ludwig, Rittmeis 
ſter à la suite. 717. 
MWinneberger, Chriftian, Hauptmann. 737. 
Winter, Anton, Candidat der Jurisprudenj. 
971. 
Winterholler, Quirin, Pfarrer. 282. 
Winterich, Johann, Pfarrer. 201. 
Winterl, Nepomuk, Revifor, 80. 
Winther, Friedrich von, Dberftlieutenant. 
735. 
Wirch, Briedri Wilhelm, Pfarrer, 245. 
Joſeph, Rittmeifter. ZZ. 
Wirthmann, Heinrich, Junker, 715. 


Wirthmann. 


— — 


Wisbacher. 


Wisbacher, Mathias, Pfarrer. 141. 

Wiſchan, Jakob, Pfarrer. 1002. 

Wifinger, Karl von, Unterlieutenant. 91. 

Wisner, Alois, Kriegsminifterial : Regiftras 
tor. 77. 

MWisner, Johann Georg, Advokat. 434, 

Wispaur, Joſeph, Major u. Kommandant 
der Landwehr. 887; 

Wittenberger, Ignaz, Magiftratörarh. 258. 

Wittmann, Adam. 29. 

Eugen, Regierungsrath. 462, 

Dr. Frauz Michael, Secretär. 416, 

Witty, Joſeph, Bauersfohn. 127. 

MWocheslander, Andreas, Advokat. 430. 

Woͤhr, Jofepb, Pfarrer. 418. 

Woͤlfle, Ignaz, Pfarrer. 470, 

Wollwarth:fauterberg, Julie Karoline 
Wilhelmine Louife Sophie, Freyherrlich von 
Hutten'ſche Stiftsdame. 903. 

Wörndle, Katharina, Hutmacherstochter. 
518. 

m Ehriftian, Magiftratsrarh. 285. 

Heinrich, Negimentsauditor. 96. 

Johann Peter, Advokat. 436. 

Fofeph, Landgerichtsaffeffor. 504. 

Joſeph Anton, Pfarrer. 200. 

Leonhard, Unterlieutenant. 729. 

Mar., geheimer Gecrerär. 999. 

Nikolaus, Actuar. 119, 

woif ramm, Leopold, Pfarrer. 916. 

Wolffhardt, Joh. Heinrich, Pfarrer. 244, 

MWolkenftein, Wlerander Graf von, DObers 
lieutenant, 743. 

Wotſchack, Ludwig, Actuar. 95. 


Wotſchack. 


Wucherer. Zacherl. 


Wucherer, Friedrich, Oberlieutenant. 743, 
Wuͤrttemberg, Alexauder Herzog von, Hoheit. 
291. 

Wuͤrthmann, Friedrich, Scriptor. 32. 

Wärtzburg, Karl Freiherr von, gl. Kaͤm⸗ 
"merer, 15. 

Wirz, Franz Joſeph, Hauptmann, 730. 

MWiärzmer, Georg. 996. 

Wunder, Franz Paul, Advokat. 437, 

Bunderle, Johann Baptift. 201. 

Ignaz, Pfarrer, 306, 

Wurm, Dr. Alois, Bataillonsarzt. 60. 732. 

Wurzer, Joſeph Unton, Landrichter. 359, 


J. 


Dberle, Joſeph Michael, Landrichter, Lands 
wehr: Major. 124. 

Vblagger, Dr. Karl, ärztlicher Praktikant. 
81. 

Vrſch, Eduard Graf von, gl. Kämmerer u, 
Hofmarfchall Ihrer Majeftät der Königie 
Wirtwe, 516. 920. 

Friedrich Graf von, kgl. Kämmes 


rer. 28. 


Karl Graf v., fgl. Kämmerer. 28. 
Sigmund Graf von, Unterlieutenant. 


61. 
Dfenburg, Friedrich Graf von, Oberſtlien⸗ 
tenant, 78. 


3. 


Zacherl, Karl, Unterlieutenant. 744. 
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Zinf. 


Zacherl. 

Zacherl, Eduard, Junker. 91. 

Zahn, Anton, Landwirth. 285. 
Zambolli, Kaspar. 411. 

Zaudt, Leopold Freih. von, DOberft. 59. 


Zanoli, Franz Anton, #.Hoflieferant, 888. 

Zanzinger, Georg, Bataillond:Quartiermeis 
fter. 751. 

Zeh, Baptift Freih. von, Hauptmann. 722. 

Zeckl, Joſeph, Appellationd: Gerichtsaffeffor. 

966. 

Zeh, Chriſtian Gottlieb, Rechnungskommiſſaͤr. 
461. 

Zehler, Dr. Ludwig, Advokat. 438. 

Zehnter, Karl von, Nebenzoliamts » Eontro: 
leur. 883. 

Zeiler, Leonhard, Quartiermeifter. 80. 

Zellner, Michael, Candidat der Cameralwiſ⸗ 
fenfhaften. 971. 

Zemfch, Friedrih, Kaufmann. 283, 

Johann Adam Auguft. 420. 

Zenger, Dr. Profefor, Rector. 646. 

Zentner, Friedrich Jakob von, Generallieu: 
tenant. ZO. 

Zetl, Dr. Joſeph, Landgerichtsarzt, 967. 

Zertl, Martin. 420. 

Ziegenhain, Friedrid, Negimentöactuar. 76. 

Heinrih Daniel, Friedensrichter, 


— — 


253. 
Ziegler, Michael, Wachstuchfabrikaut. 519, 
Xaver von, Hauptmann, 739, 
Zieglwallner, Ehriftepb, Oberlieutenant. 86, 
Zimmerer, Dr, Geridtearzt. 137. 
Zinf, von, Oberappellations ; Gerichtödireftor. 
24. 


Zwißler. 


Zint, Eduard, Oberappellatious » Gerichts: 
Rarh. 465. 

Zinnagel, Midael, 
973. 

Zinsler, Joſeph, Candidat der Philoſoph. 
25. 

Zintl, Joſeph, Major. 75. 

Zitzuer, Peter, Appellationsgerichts⸗Canzelliſt. 
317. 998. 

Zizelsberger, Jofepb, Advokat. 443, 

Z3dlch, Karl, Landgerichtsaffeffor. 404. 

Zdller, Ludwig, Revierfdrfier. 299, 

Z3dfchinger, Anton, Oberlieutenant. 729, 

Zotl, Joſeph, Kupferfhmidmeifter, 206. 

Zoller, Karl Freih. von, Generallieutenanf 
und Artilleries-Gorps:Commandant, 23, 58, 
61. 


Zink. 


Candidat der Philoſ. 


Oberlieute⸗ 


— Oskar Freiherr von, 
nant. 741. 

Zollitſch, Quitin, Pfarrer. 867. 

Zorn, Gottfried Ludwig, Pfarrer. 970, 


Karl, Advokat. 441. 

Zortmann, Adalbert, Oberſtlieutenant. 82, 

Zuccarini, Dr. Profeffor, Senator, 646. 

Zunner, Franz, Pakadjutant, ZI. 

Zus Rhein, Friedrich Freiherr von, Regier— 
ungs:Director, 910, 

Philipp Freiherr von, Regierungs⸗ 
affeffor. 301. 

Zurwejten, Karl von, Oberlieutenanr. 242. 

Zwepbräden, Chriſtian Freiherr von, Ge: 
nerallieutenant und Generaladjutant. 713. 

Zwißler, Joſeph, Pfarrer. 511. 


— 


Orts-⸗Regiſter. 


Abensberg, Landgericht. 594. 


Absberg, Hoftrevier, 40. 


Ndertöhaufen, kath. Pfarrei. 307, 


Affeking, kath. Pfarrei. 


559. 


Affing, kath. Pfarrei. 576. 


Aichelberg, kath. Pfarrei. 


41. 


Aichen, Farh. Pfarrei. 199. 


Aindling, kath. Pfarrei. 
Aiterhofen, Fach. Pfarrei, 


305. 
205, 


Albering, Gemeinde, A468. 


Alleröberg, kath. Pfarrei. 


139. 


Altenbuch, Forftrevier. 39. 


Altendorf, Farb. Pfarrei. 


304. 


Altenftadr, Forfirevier. 897. 


Althaufen, kath. Pfarrei. 
Altisheim, kath. Pfarrei. 


111. 
43. 


N. 


Altkirhen, Benefizium, 987. 

Altleiningen, prot. Pfarrftelle. 1002. 

Altdtting, Forſtamt. 349. 

— — Dictirectorium des MWallfahrtsprie: 
ſterhauſes. 1001. 

Alzenau, Landgerichtsphyſikat. 507. 

Amberg, Advolfatie. 463. 

— — Lyceum. 362. 

— — Salzbeamtenſtelle. 463. 

— — fath. Pfarrei. 915. 

— — Stadtgemeinde. 29. 

Amlingftade, Farb. Pfarrei. 970. 

Ammertbal, farh. Pfarrei. 419, 

Ansbach, Poftamt. 38, 

— — Mechfelgericht erfter Juſtanz. 953. 

Anſchach, Orenzobercontroleurftelle. 283, 


Anwanden. Aura. 


528, 
531. 


Anwanden, Gemeinde. 
Appersdorf, Forftrevier. 


Aſchaffenburg, Knabenfeminar. 138. 
— — Wechſelgericht II. Inſtanz. 363, 
— — Wechſelgericht I, Juſtauz. 558. 
— — Kreis- und Stadtgericht. 506. 
— — prot. Pfarrſtelle. 898. 
Aſenham, Gemeinde 467, 
Attenhofen, Bath. Pfarrei, 244. 


Au, Landgerihröphnfilat. 576. 
— — Forſtwarteibezirk. 884. 
Auerubeim, Forftrevier. 197. 


Yugsburg, Oberpoftamt. 32. 192. 254, 


— — Wechſelgericht L Juſtanz. 109, 

— — erſte prot. Pfarrftiele zu den Bars 
füßern. - 245. 

— SKreismedicinalAusfhuß. 256, 

— Benefizium zum heil. Lorenz. 305. 
Wechfel:Notarfielle. 551. 

prot. Studienanftalt zu St. Auna. 861. 
prot. Decanat. 917. 
— erſte prot. Pfarrei bei St. Anna, 917. 
biſchoͤſliches Kapitel, 918. 

Kreids und Stadtgeridt. 981. 282, 
Kreishilfskaſſa-Rendautur. 997. 
Salzamt, 997. 
Aukirchen, kath. Pfarrei, 
Aura, Gemeinde. 117. 


111. 


Balderfchwang. Berlin. 


D. 
Balderfhwang, kath. Pfarrei. 43, 
Bamberg, Advokatenſtellen. 595, 
— — Landgericht L 413, 

— — Poſtamt. 38. 

— — Gpmnafium, 318, 
— — [ateinifhe Schule, 
— — fPocum, 118, 
Datten, Borftrevir. 254, 
Bayreuth, Bauinfpection. 
— — Landgericht. 349. 
— Ffoniglidies Finanzfiöcalat. 28. 

— SKreids und Stadtgericht. 300. 575. 


318. 


943. 


— — prot. Eonfiftorium. 40. 197. 
Beilngries, Forftrevier. 279, 300. 
— — kath. Pfarrei. 201. 


— — Hufnagelfches Benefizium, 121. 
Bellbeim, prot. Pfarrei. 202. 
DBellenberg, kath. Pfarrei. 366. 
Beratshauſen, Fath. Pfarrei. 559. 
Berching, Forftftation. 279. 

Bergen, Berg: und Hüttenamt. 943. 
Derhtesgaden, Forftamt. 884. 

— — Hauptfalzamt. 463. 464, 865. 
Bergtbeim, Fath. Pfarrei. 42. 
Bergzabern, Motarftelle., 449. 

— — Öteuercontroleurftelle. 255. 

— — Landeommiffariat. 968. 

Berlin, Eentralzollbureau. 573. 

— — Stelle des kduiglich bayerifchen Bevoll⸗ 


Berndorf. Burggriesbach. 
maͤchtigten am Ceutralbureau bed Zollvereins. 
320. 

Berndorf, prot. Pfarrei. 46. 

Bettenfeld, prot, Pfarrei. 577. 

Betwar, prot. Pfarrei. 868. 

Beuern, kath. Pfarrei. 469. 

Biburg, kath. Pfarrei. 451. 

Biefingen, kath. Pfarrei, 256. 

Dindersbach, Forfirevier. 299, 

Bifhofswiefe, Forftrevier, 884. 

Blaichen, Fath. Pfarrei. 936. 

Blieskaftel, Rentamt. 897. 

Bloskuͤlb, Forftrevier. 120, 

Bobenthal, Forfirevier. 299. 

Boͤſenreuth, kath. Pfarrei. 560. 

Bonn, Univerfität. 956. 

Bonnland, prot. Pfarrei. 46. 

Brand, Gemeinde. 946. 

Brud, kath. Pfarrei. 223. 

Brunn, prot, Pfarrei. 368. 

Brunnen, Fath. Pfarrei. 954. 

Buchau, prot. Pfarrei. 203. 

Buͤche nbach, Gemeinde, 572. 

Büdholz, Eurat: und Schulbenefizium. 306. 

Bühl, prot. Pfarrei. 420. 

Baärkeuhdrdt, Forftrevier. 863. 

Burglauer, Gemeinde. 530, 

Barghaslach, prot. Pfarrei. 123. 

Burgbaufen, Rentamt. 135. 


Burggriesbad, Forftrevier. 278. 279. 


Buttenheim. Drofendorf, 


Buttenhbeim und Genftenberg, Bene 
fijien. 562. 
Buxach, prot. Pfarrei. 599. 


8. 


Cadolzburg, Landgericht. 222. 
Landgerichtöphnfilat. 222. 
Rentamt. 508. 

Cham, Advofatenftelle. 950. 
Culmbach, Landgerichtebezirt. 510. 
Eufel, Steuercontroleurftelle. 39. 863. 


— — 


D. 


Dachau, Advolatie. 135. 

Dahn, Rentamt. 896. 

Deggendorf, Bezirks s Ingenieurftelle. 985. 
Deiningen, Gemeinde. 48 


- Dengling, Schulbenefizium. 886, 


Die bach, kath. Pfarrei. 202, 
Dietenhofen, Gemeinde. 328. 
Dinkelſcherben, kath. Pfarrei. 866. 
Dinkelsbäpl, Forftverwaltung. 986, 
Donaumbdreb, Advofatie. 301. 
Bauinfpeltion. 942, 
Landgerichtöbezirt. 366. 
Rentamtsbezirk. 365. 
Dornftadt, Gemeinde. 572. 
Drofendorf, Gemeinde. 413. 


Drugendorf Enfenbah Enkereshofen Fürth 


Drugendorf, Gemeinde. 413, Enfertshofen, Fath. Pfarrei. 351. 
Dürrenzimmern, prot, Pfarrei. 46. Epfad, kath. Pfarrei. 987. 
Duͤrkheim, Rentamt. 46L. Eriöried, kath. Pfarrei. 534. 
— —  Sorftamt. 315. Erlangen, Advokatie. 406. 
Du rach, kath. Pfarrei. 244, — — Landgericht. 414. 
— —  Univerfität. 222. 942. 953. 956. 
€, Erlenbach, prot. Pfarrei. 869. 


Ernffirdhen, kath. Pfarrei. 534, 
Eſchlkam, Grenz,Obercontroleurftele 983. 
Ettringen, fath. Pfarrei. 350. 470, 


Ebenried, kath. Pfarrei. 533. 
Ebermannftadt, Landgericht. 985, 
— —  Rentamt. 413, 
Ehsheim, kath. Pfarrei. 110, 

Edersdorf, prot. Pfarrei. 352. 8. 


Ecknach, kath. Pfarrei. 418. 
Edenbergen, Forftrevier. 593. Floß, Grenz:Obercontrofeurftelle. 552. 


Eggelfing, Grenzobercontroleurpoften, 983. Borfthof, Forſtrevier. 32. 


Eggenfelden, Landgericht. 467. Sranfenbofen, farh, Pfarrei. 140, 
— — Fruͤhmeß-Beneſizium. 243. Sranfenthal, Advokatie. 120, 
Eihftädt, Landgerichtsphyſikat. 362. — —  Nebenzollamt. 135. 


— — Wechſelgericht II. Juſtanz. 531. Srauenberg, kath. Euratie. 42. 
Eingfeld, kath. Pfarrei. 451. Sreilaffing, Hauptzollamts : Eontroleurftelle. 
Elfertögaufen, kath, Pfarrei. 916. 576. 

Ellingen, kath. Spitalbenefizium, 201 Sreiftadt, Fath. Pfarrei, 160. 
Elmftein, Forftamt, 315. Freiung, Grenz:Obercontroleurftelle. 983. 
— —  SForfirevier. 863, Freudenberg, Forftrevier. 242. 
Eltersdorf, Gemeinde, 529. Sreyfing, Schullehrer-Seminar. 985. 
Eltersdorf und Tennenlohe, prot. Pfarr — — Wechſel- und Merkantilgericht II, 


rei. 898. Suftanz. 532. 
Eltmann, Rentamt, 359. Frieding, kath. Pfarrei, 469. 
Engelsbad, Forftrevier. 999. Fridorfing, Fath. Pfarrei, 44. 
Engelthal, Sorftrevier. DI1. Forftpof, Forftrevier. 32. 


Enkenbach, kath. Pfarrei, 257. Fuͤrt h, technifche Baurathſtelle. 110. 


Fürth 


Fuͤrth, Kreises nnd Stadtgericht. 949. 
Bäffen, Nebenzollamt. L 196. 507. 


©. 


Gaimershpeim, kath. Pfarrei. 562. 
Galgweis, kath. Pfarrei. 917. 
Sefell, erfte prot. Pfarrei. 203. 
— — zweite prot. Pfarrei, 203, 513. 
Gefrees, Landgericht. 2349. 
Gelchsheim, Fath. Pfarrei. 511. 
Geifenfeld, Forftrevier. 508. 
Germersheim, prot. Pfarrei. 
— — Kantonsphyſikat L Elaffe. 
— — Gteuercontrolamt, 862, 
— — Rentamt. 896. 
Gerolfingen, prot, Pfarrei. 1002. 
Gnadenberg, Fath. Pfarrei. 866. 
GndzheimsBullenbeim, prot. Pfarrei. 
352. 
Goßheim, kath. Pfarrei. 111. 
Grafendorf, fath. Pfarrei. 868, 
Grafenrbeinfeld, Fruͤhmeßbenefizium. 559. 
Grafentraubad, Fath. Pfarrei. 282, 
Griesbach, Rentamt. 32, 
fath, Pfarrei. 936. 
Grimoldsried, ‚kath. Pfarrei. 282. 
Grönenbah, kath. Pfarsei. 1000, +» 
Großheubach, Gemeinde. 948. 
Großeuſeebach, Gemeinde. -572. 
Großoſt heim, Communalforftrevier. 462, 
Großzdbern, prot. Pfarrei. 868. 


202, 
466. 


Großjöbern Grünftadt 


Hofſtetten 


Gruuſtadt, kath. Pfarrei. 111. 

Rentamt. 806, 

Gundelsheim, prot. Pfarrei. 321. 
Gumperstorf, Gemeinde. 468. 
Bunzenhaufen, Landgerichtöphnfilat. 968. 


* 
Haag, Forſtamt. 952. 
Hailing, Benefizium. 513, 
Hallftade, Rentamt. 413, 
Harburg, erfte pr. Pfarrftelle. 988. 
Haslach, kath. Pfarrei. 418. 
Haufen, kath. Pfarrei. 200, 
Hausheim, kath. Pfarrei. 936. - 
Heidenheim, Raudgericht. 985. 
Heimbucdenthal, kath. Pfarrei. 199, 
St. Helena, prot. Pfarrei. 578, 
Hellengerft, kath. Pfarrei. 199. 
Hemau, Rentamt. 243, 
Herbolzheim, kath. Pfarrei, 140. 
Hernigheim, prot. Pfarrei. 898. 
Heroldsberg, Gemeinde. 28, 
Herrhbeimweiber, kath. Pfarrei. 954, 
Herzogenaurad, Landgerichtöphpfilat, 969. 
KHilpoltftein, Gemeinde. 529. 
Hirfhwald, Forftrevier. 37. 
Höhheim, Gemeinder-Verwaltung, 995. 


 Höhftadt, Landgericht. 998. 


Hoͤgling, Landgemeinde. 29. 
Hof, Hauptzollamtscontroleurftelle. 576, _ 
Hofheim, Gemeinde, 118. 


Hoffterten, Forftrevier. 254, 
13 


Hofteig · 


Hofteig, Gemeinde. 30. 
Hohbenpeiffenberg, Forfirevier. 968. 
Hohenfhambach, kath. Pfarrei, 41. 112- 
Hohenwarth, kath. Pfarrei. 866. 
Holzkirhen, Früpmeß-Denefijium. 562. 


T 
Jahrodorf, Kirchengemeinde, 539. 
Hllertiffen, Fruͤhmeß-Benefizium. 512. 
Slleöheim, prot. Pfarrei. 645. 
$mmenftadt, Advokatie. 417. 
Inchenhofen, kath. Pfarrei. 140, 
— — Mdfelfches Benefizium. 223. 
St. Ingbert, Fath. Pfarrei. 119. 
Ingolſtadt, Advokatenſtelle. 951. 
— kath. Pfarrei zu St. Moritz. 321. 
Snfingen, prot. Pfarrei. 45. 123. 


K. 


Kaiferslautern, Landkommiſſariat. 950. 
Kaisheim, Zwangs-Arbeirtshaus. 505. 
Karlburg, kath. Pfarrei. 224. 
Kafenpdorf, 1. prot. Pfarrfielle. 419. 577. 
Kakmwang, prot. Pfarrei. 955" 
Kaufbeuern, Forſtamte 405. 
— — Wechſel⸗Notariat. 32 
Kefenhuͤll, kath. Pfarrcuratie. 
Kelheim, Forſtamt. 196. 
Kelheimwinzer, Forſtrevier. 195. 
Kemunath, kath. Pfarrei. 954. 987. 
Kempten, Bauiaſpektion. 943. 


915. 


Kempten. 


Kergenheim. Kupferberg. 


Rer zenheim, prot, Pfarrei, 123, 


. Kipfenberg, Landgericht II. Claſſe. 463. 


— —  Landgerichtöphyfilat. 488. 
Kirchdorf, kath. Pfarrei. 244. 
Kirhenbaufen, kath. Pfarrei. 561. 
Kirhheimbolanden, Korftamt, 315. 
Forftrevier. 862. 
Kirhenlamig, 2. prot. Pfarrftelle. 122, 
Kirchenthumbach, kath. Pfarrei. 969. 
Kigingen, NHauptzollamt. 196. 

1. prot, Pfarritelle, 245. 
Klaufe, Eindde. 138, 
Kleinfihlingen, prot. Pfarrei. 563. 
Kleingfheid, Forfirevier. 315. 
Kleinlangheim, prot. Pfarrei. 577. 
Klofter Heilsbronn, prot, Pfarrei. 955. 
Sulz, prot. Pfarrei. 122. 
Sorftrevier, 406. 
Klofterzimmern, Gemeinde. 948, 
Köngelried, kath. Pfarrei. 43. 
Koͤnigſee, Forſtrevier. 884. 885. 
Kbplarn, kath. Pfarrei. 139. 
Kohlberg, kath. Pfarrei. 41, 
Konradshofen, kath. Pfarrei. 534. 
Kontwig, kath. Pfarrei. 121. 
Kraffolzheim, prot. Pfarrei, 322, 
Kriegsfeld, Forfrevier. 862, 
Krumbach, Advokatie. 301. 
Landgericht, 110. 242. 413. 
Kupferberg, Gemeinde. 510. 


bind. 


£. 


Lachen, kath. Pfarrei. 561. 
Landbau, (in Niederbapern,) Landgericht. 198. 
— (in der Pfalz,) Domänen-Fufpektion. 


Rentamt. 39. 
Hypothekenbewahrer⸗ 


— 


ſtelle. 39. 


Notarſtelle. 221. 

Landensberg, kath. Pfarrei. 915. 

Landsberg, Spitalpfarrei, 954, 

Landshut, Kreis- und Stadtgericht. 575. 
967. 


— 


— Feitl'ſches Benefizium. 257. 
Laudftupl, Rentamt. 897. 
Langdorf, kath. Pfarrei. 243. 
Zangenzenn, prot. Pfarrei. 563. 
Langweid, kath. Pfarrei. 201. 
Langweil, Forftrevier. 40. 

Laufen, Landgerichtsphyſikat. 967. 
Lauingen, Landgerichtsphyſikat. 137. 
gLautereden, Forftamt. 315. 
Lechhauſen, kath. Pfarrei. 112. 
Lehrberg, prot. Pfarrei. 577, 
Lellenfeld, Forftrevier. 505. 
Leuzenbrunm, prot. Pfarrei. 321, 
Lichtenau, Polizeycommiffariat. 558, 
Lichtenhof, Forftrevier. Qi. 

Lind, Gemeinde. 528. 


Einbau. Markt Bibart. 


Lindau, Landgericht. 530. 

— —  Gtadbteommiffariat. 530. 

Liglohe, kath. Pfarrei. 366. 

Ldpfingen, Gemeinde. 948. 

gohr, Landgericht. 594. 

London, Fhnigl. bayer. GeneralsEonfulat für 
Großbritannien und Zrland, 144. 

konn erft adt, prot. Pfarrei. 087. 

Ludwigfhorgaft, Gemeinde. 510, 

Ludwigsmood, Eurats und Schulbenefizium. 
470. 

Zube, Martıd;Gemeinde. 138. 

tath. Pfarrei. 866. 


M. 


Märktl, Nebenzollamt I, 507. 

Mained, Forftrevier. 450. 

Mainfondheim, kath. Euratie. 1001. 

Mainftodheim, prot. Pfarrftelle. 1001. 

Malhing, Gemeinde. 467. 

Malgersporf, Farh. Pfarrei. 886, 

Malitſch, Dberadminiftration der kduiglich 
baperifch polniſch⸗ſchleſiſchen Güter. 557. 

Mallerspdorf, Advofatenftelle. 487. 

Maming, kath. Pfarrei. 512. 

Mantel, Forftrevier. 897. 

Marienmweiher, Gemeinde. 510. 

Markt Bibart, Landgericht J. Caſſe. 579. 
863. 


— — 


Marktbreit. Muͤnchen. 


Marktbreit, 2te prot. Pfarrſtelle und Lehr⸗ 
ſtelle au der dortigen lateiniſchen Schule. 368, 

Marktö⸗Jpsheim, prot. Pfarrei. 203.- 

Marktleugaft, Gemeinde. 510. 

Marlesreuch, prot. Pfarrei. 645. 

Marfeille, Ebnigl, bayer. Eonfulat. 517, 

Memmelsdorf, prot. Pfarrei. 452. - 

Memmingen, Hauptzollamt. 986. 

— — Gtadteommiffärftelle.. 303. 

— — Galjamt. 999. 

Menning, kath. Pfarrei. 533. 

Merhing, kath. Pfarrei. 534. 

Mindelheim, Bezirkd-Ingenieurftele. 416. 


— — Landgerichtsphufifat. 488. 
Mißbrunn, kath. Pfarrei. 915. 1000. 


Mittenwald, Forftrevier, 248. 

Mörfach, kath. Pfarrei. 419, 

Mödrslingen, kath. Pfarrei. 559. 

Monheim, Advocatie. 301. 

Mors bach, Fath. Pfarrei. 599. 

Mühlbach, Fark. Pfarrei. 350. 511. 

Münchberg, Landgerichtsbezirt. 510. 

München, Akademie der Wiffenfchaften. 579. 

— — Gentrals®eterinärfchule.. 486, 

— — k. Hofs und GStaatsbibliorhel. 31. 

— — Hofholzgarten. 952. 

— — Karpfſches und Wamplſches Benefizium 
an ber Metropolitankirche zu U. L. Fr. 43. 

— — Kreishuͤlfskaſſa-Rendantur. 137. 

— — Kreis- und Stadtgericht. 415. 440. 
486. 949. 956. 


Münden. 


München, Magiftrat.e 125. 564. 

— — Mebdicinal:Eomite. 364. 860. 

— — Dberpoftamt. 319. 

— — Molizeidirection. 466. 884. 

— — Univerfirät. 552. 914. 952. 997. 

— — Wechſel⸗ und Merkantilgericht erfier Zu; 
fan. 9249. 954, 

— — k. Württemb. Conſulat. 958. 

Münnerftadt, Bezirköingenieurftelle. 

Miüänfter, kath. Pfarrei. 561. 


N. 


Naabburg, Landgericht, 138. 
Naabmuͤhl, Eindde. 138. 
Naila, prot. Pfarrei. 123. 
Nantesbuch, Schulbenefizium. 
Nattenhauſen, kath. Pfarrei. 
Meubrunn, Forſtei. 417. 
Neuburg, Movofatie, 417. 
Neuching, kath. Pfarrei. 915, 
Neuenfhwand, kath. Pfarrei. 
Neubäufel, Forftrevir, 242. 
Neuhaus, Path. Pfarrei. 140. 
Neubornbad, Ite prot. Pfarrftelle. 45: 
Neukirchen, kath. Pfarrei. 469, 
Neulauterburg, Nebenzollamt L 136. 
Neunburg v. W., Advokatie. 463. 
Neunkirchen und Mantel, prot. Pfarrei. 
45. 
Neunkirchen, prot. Pfarrei. 535. 
Neufes am Berg, prot. Pfarrei. 224. 


Meufes am Berg. 


864. 


867. 
1001. 


367. 


Neuſtadt a. d. Aifh. Oberbergkirchen. 


Neuſtadt an der Aifch, Advokatenſtelle. 406. 

— — 3, prot. Pfarrfielle. 351. 

— — am ulm, prot, Pfarrei. 122. 

— — (in Unterfranken), Zorftamt. 38. 

— — an der Hardt, k. Forftamt. 109. 

— — Landgeridt. 39. 

— — {an der Waldnaab, Landgericht. 897. 

MNiederalteich, Zorftrevier III, Claſſe. 894. 
206. \ 

Niederkirhen, prot. Pfarrei, 645. 

Niederbaufen, Gemeinde. 198, 

Niedermurach, kath. Pfarrei. 470. 

Niederftaufen, GrenzobercontroleursStelle. 
552. 


— — MNebenzollamt J. 507. 


Niederviehbach, kath. Pfarrei. 2306. 
Ndham, kath. Pfarrei. 418. 560. 
Nördlingen, Advocatie. 201. 

— — Landgericht. 985, 

Nürnberg, Bauinfpection. 465. 

— — SilielsLorto:Adminiftration. 461. 


— — Handelögeriht. 950. 
— — Dberpoftamt. 242, 913. 


O. 


Oberammergau, kath. Pfarrei. 121. 
Oberampfrach, prot. Pfarrei. 452. 
Dberasbadh, Gemeinde. 528. 
DOberbaar, kath, Pfarrei. 305. 
Oberbergkirchen, kath. Pfarrei. 350. 


| Dbereglfing. Palling. 


Dbereglfing, Bath. Pfarrei. 112, 

Dbergriesbah, Path. Pfarrei. 42. 121. 
469. 

Oberhaid, Path. Pfarrei. 44, 

Dberhaufen, Gemeinde, 198, 

DObermäffing, Forſtſtation. 279. 

DObermeitingen, kath. Pfarrei. 281, 

Obermoſchel, Notarftelle. 449. 

Obermurach, GteuersGemeinde. 533. 

Dbernzell, Grenzoberkontrofeurpoften. 997. 

DOberoftendorf, kath. Pfarrei. 969. 

Dberftdorf, Path. Kaplanci: und Wallfahrtö- 
Benefizium Mariä Loretto, 351, 

Obertuͤrken, Gemeinde. 468, 

Oberviechtach, Landgericht L Claſſe 365. 
533. 594, 

Landgerichtsphpfilat. 860, 

Ober- und Unterfinningen, Fath. Pfar; 
rei. 201. 

Oechſelberg, Privammaldung. 447, 

Desfeld, kath. Pfarrei. 202. 

Dettingen, Herrfhaftögericht. 995, 

Orb, Advokatie. 136. 

— — Landgerichtsphyſikat. 969. 

— — Rentamt. 361. 

Otterberg, Forſtrevier. 865. 

Ottobeuern, Forſtamt. 997. 


P. 


Palling, kath. Pfarrei. 916. 


Parfftein. Pullenteuth. 


Parkſtein, kath. Pfarrei. 418. 
Parsberg, Landgericht. 359. 
Partenkirchen, Forſtamt. 508, 
Rentamt. 508. 
Paſſau, biſchbfl. Kapitel. 246. 

Grenzoberkontroleurpoſten. 997, 
Lyceum. 300. 218. 

Magiſtrat. 1003. 

Revifionsbeamtenftelle. 417. 

Triftinfpection, 999. 

Wechſel- u. Merfantilgericht. 574. 
Pegnitz, Rentamt, 120. 896. 
Pegnitz, prot, 1. Pfarrftelle. 513. 
Pelchenhofen, kath. Pfarrei. 244. 
Pertftadt, Fach. Pfarrei. 282, 
Pfaffenhofen, Farh. Pfarrei. 562. 
Pfarrkirchen, Landgericht. 467. 470. 
pferfee, kath. Pfarrei. 944. 
Pfraunfeld, kath. Pfarrei. 419. 
Pfronten, Gemeinde,Berwaltung. 995. 
Pielenbofen, kath. Pfarrei. 561. 
Pirmafenz, SteuerfontroleurStelle. 256, 
Planktfterten, kath. Pfarrei. 936. 
Pleinfeld, Landgerichtephnfifat. 487. 
Pommershbof, Forftrevier. 952, 
Poppenhaufen, kath. Pfarrei. 306. 
Poppenrorh, kath. Pfarrei. 202. 
Prichſenſtadt, prot. Pfarrei. 451. 
Yürgen, kath. Pfarrei. 111. 

Pullach, kath. Pfarrei. 512. 
Yullenreurh, kath. Pfarrei. 936. 


— — 


Ramersdorf. 
R. 


Ramersdorf, Fruͤhmeß⸗Benefigium. 306. 
598. 

Ramfau, Forftrevier. 884. 

Randling, Gemeinde. 468. 

Regensburg, biichdfl. Domkapitel. 514. 

— —  Collegiatftift zu St. Johann. 307. 

Dompredigerftelle. 45. 

Kreispitfs: Raffa-Rendantur. 416. 

Kreismediziual⸗Ausſchuß. 998. 

Kreis: und Stadtgericht. 951. 968. 


Dberpoftamt. 912. 

Wechfel; und Merkantilgeriht L Im 
ftanz. 986. 

— — Wechſelnotar ſtelle 357. 

Regenftauf, Landgerichtsphufitat. 507. 

Rehdorf, Gemeinde 528. 

Reichenhall, Bezirks: Ingenieurftelle. 508. 

— — Landgericht. 357. 

Borftamt. 349. 

Reimlingen, kath. Pfarrei. 350. 

Reipoltskirchen, kath. Pfarrei. 561. 

Reit im Winkel, Zollverwalterftelle. 883. 

Reuffendberg und Heßdorf, Fihrl. von 
Thuͤngenſches Familienfivei-Commiß. 131. 

Rheinheim, Fach. Pfarrei. 897. 

Rheinzabern, kath. Pfarrei. 122. 

Riding, Path. Pfarrei. 868. 

Rieden, Bath, Pfarrei. 470. 512. 


Rockenhauſen. 


Rockenhauſen, kath. Pfarrei. 200.- 
Motarftelle. 39. 530, 
Friedensrichterftelle. 530. 
Rodheim, kath. Pfarrei. 1000. 
Roͤllbach, Gemeinde. DAB. 
Roͤlllfeld, Kath. Pfarrei. 511. 
Rötringen, Frühmep:Benefijium. 534. 
Roͤtz, Gemeinde. 198, j 
Rofenheim, Bauinfpection. 447. 
Landgerichts-Phpfilat. 967. 
Rottach, Eurat:Benefizium,. 304. 
Rotthbalmünfter, Landgericht. 467. 
Rothenburg, a; T. Landgericht. 450. 
— —  Gtadtlommiffariat. 450. 
Stadt. 189. 

— — prot. Hauptpredigerftelle. 244. 
Rothenfels, Forſtei. 531. 
Rottenburg, kath. Pfarrei. 121. 
Nadisbronn, prot. Pfarrei. 513. 
Ruhpolting, kath. Pfarrei. 266. 
Ruhſtorf, Gemeinde. 198. 
Rumbach, prot. Pfarrei. 645. 
Ruppertöberg, kath. Pfarrei. 350. 
Ruppertöhärten, Borfirevier. 39. 


Saufenheim. 


— — 


— — 


S. 


Sachegruͤn, prot. Pfarrei. 868. 

St. Salvator, kath. Schulkuratie. 451. 577. 
Sauerhof, Gemeinde. 510. 
Saufenbeim, pret. Pfarrei. 352. 


Schaidt. Schwarjenbach. 
Schaidt, dorſtrevier. 200. 
Schamhaupten, Gemeinde, 447. 
Schelleuberg, Forftwarteibezirt, 884. 
Scheppach, kath. Pfarrei. 559. 
Scheflig, Rentamt. 862. 

Schieſſen, kath. Pfarrei. 139, 350, 
Schillingfärf, Fürftl. Hohenlohiſche Dos 
„ mainen:Kanzlei, 189, 

Landgericht III. Claſſe 1003, 
Schilthurn, Gemeinde 468, 
Schlockenau, Gemeinde 510. 
Schmachtenberg, Gemeinde. 948, 
Schmerlenbad, kath. Pfarrei. 598. 
Schnabelwaid, prot. Pfarrei. 577. 


Schbffelding, kath. Pfarrei. 200. 
Scholnach, kath. Pfarrei. 534. 
Schbnberg, Forftamt. 894. 
— Forſtrevier. 894. 896. 
Schoͤnbrunn, Farb. Pfarrei. 112, 
Schrobenhaufen, Landgerichtöphpfilat. 135. 
Shwabad, kath. Euratie, 44. 
Schwabhauſen, Farb. Pfarrei. 121. 
Schwabmänden, Landgerichtöbezirk. 413. 
fach. Pfarrei. 199. 
Schwaigen, Nebenzollamt. 885. 
Schwanheim, kath. Pfarrei. 561, 
Shwarzad:Alfalter, kath. Pfarrei. 200, 
Schwarzenbach, Borfirewier. 897. 
kath. Pfarrei. 419. 560. 935. 
— — (an der Saale) 1. prot. Pfarrſtelle. 
307. 


— — 


Schwarzenberg. Stamham. 


Schwarzenberg, kath. Curat- und Schul⸗ 
Beuefizium. 139. 

Schweinfurt, Advolatenftelle. 575. 

Bauinfpection, 464, 

See, kath. Pfarrei. 223. 

Seebad, kath. Pfarrei. 866. 

Siegertöhofen, Gemeinde. 413, 

Simbach, GrenzObercontroleurftelle.. 983. 

Landgericht. 467. 468. 

Simmelsdorf, Freiberrli von Tucher'ſche 
Gutsherrſchaft. 947. 

Sinzing, kath. Pfarrei. 305. 867. 

Sintmann, Gemeinde. 572. 


‚Sommerad, kath. Pfarrei. 42, 

Son thofen, Landgeridht. 357. 
Sophienthal, Borftrevier. 509. 532. 
Sparned, prot. Pfarrei. 351. 
Speyer, Bezirks-Ingenieurſtelle. 507. 
Friedensrichterſtelle. 417. 

— Hauptzollamt. 464. 

Rentamt. 531. 

Spielberg, prot. Ordinariat. 122 


Stadlern, Curat-Benefizium. 304. 
Stadtſteinach, Landgericht. 510. 
Stadelſchwarzach, kath. Pfarrei. 281. 
Staffelftein, kath. Pfarrei. 886. 
Stadtmagiftrat. 189. 
Stalldorf, Foerftrevier. 594. 
Stammbad, prot. Pfarrei. 307. 
Stambam, fath. Pfarrei. 257, 


— — 


Starnberg. Tiefenbach, 


Starnberg, Landgericht. 415. 
Staudorf, kath. Pfarrei. 223. 
Stein, kath. Pfarrei. 511. 
Steinbach, kath. Pfarrei. 304. 
Steindorf, kath. Pfarrei. 305. 
Steinddorf, Gemeinde. 447. 
Stetten, #orftrevier III. Elajfe. 860. 
Strablungen, kath. Pfarrei. 916. 
Straubing, Schullehrer-Seminar,. 40, 41. 
985. 
Streitberg, prot. Pfarrei. 917. 
Sulzbach, kath. Pfarrei. 469. 
Sulzbärg, Forftrevier. 279. 


T. 


Zaiting, kath. Pfarrei. 367. 
Tann, prot. Pfarrftelle. 955, 
TZauberzell, prot. Pfarrei. 970, 
Tettau, forftrevier. 40. 


Tettenweis, kath. Pfarrei. 418. 

Teuſchnitz, kath. Pfarrei. 866. 

Thanhaufen, kath. Pfarrei. 200. 305. 

Thann, Gemeinde. 468. 

Thundorf, kath. Pfarrei. 560. 

Thurnau, prot. Mediar:Eonfiftorium. 46. 
222. 563. . 

Thurnau, ite prot. Pfarrſtelle. 563. 

Tiefenbadb, Eurat:Benefizium. 944. 


Tiefenthal. Uttigkofen. 


Tiefenthal, prot. Pfarrei. 917. 
Tirſcheureuth, Advokatie. 349. 951. 
Reutamt. 134. 


Tittmoning, Grenzoberkontroleurſtelle. 552. 


Tondorf, kath. Pfarrei. 469. 
Trabelsdorf, prot. Pfarrei. 578. 
Traunftein, Landgericht. 361. 
Poftverwaltung III. Claſſe. 416. 


— — 
— — 


Salinenbaubeamtenſtelle. 551. 
Treuchtlingen, prot. Pfarrei. 307. 
Trieft, kbnigl. bayer. Conſulat. 259. 
Trüäbenreuch, Gemeinde, 510. 
Truchtlaching, kath. Pfarrei. 936. 
Trulpen, Grenz:Oberkontroleurftelle. 983. 
Trunftadt, Gemeinde. 948. 
Tuͤrkheim, Landgericht. 488. 

— — Landgerichts-Phyſikat. 506. 
Tuntenhauſen, kath. Pfarrei. 915. 


u. 


uffenheim, Landgerichtsphyſikat. 911. 
Unfinden, prot. Pfarrei. 898. 
Unteralting, kath. Pfarrei. 304. 


Unterampfrad, prot. Pfarrei. 917. 
Unterhohenried, prot, Pfarrei. 645. 
Unterliezheim, Curatbenefizium. 916. 
Unterneſſelbach, prot. Pfarrei. 45. 


Unterfteinbadh, Gemeinde. 510. 
Unterthingau, kath. Pfarrei. 969, 
Uttigkofen, Bath. Pfarrei. 513, 


Benefizium der unirten Meffen. 201. 


Vachendorf. Weiler. 
Vachendorf, kath. Pfarrei. 366. 
Billenbadh, kath. Pfarrei. 916. 
Binningen, kath. Pfarrei. 110, 


Dogtendborf, Gemeinde. 510. 
Voheuſtrauß, 2te Advolatenftelle, 253. 


W. 


Maal, kath. Pfarrei. 42. 

Wadftein, prot. Pfarrei. 203. 

Waͤchterswinkel, Forſtrevier. 486. 913, 

Waldmohr, Kantonsphyfifat zweiter Klaſſe. 

466. 

Waldmänchen, Landgeridt. 198. 

— — fLandgerihtsphufifat. 488. 

Waldfaffen, Grenzobercontroleurpeften. 983. 

Walpertskirchen, Fach. Pfarrei. 406. 

Waltenhofen, Bath. Pfarrei, 512. 

Warmenſteinach, Forfirevier, 509. 

Wegſcheid, Nebenzollamt I. 552. 

— — Zollverwalteröftelle. 552. 

Weiden, Benefijium. 867. 

— — Bezirks-JIngenieurſtelle. 984, 

— — Laudgericht. 138. 897. 

— — 1. prot. Pfarrſtelle. 257. 

— — Rentamt. 159. 160. 

Meigelöhofen, Gemeinde. 

MWeihenzell, Borfirevir. 986. 

Weilach, kath. Pfarrei. 223. 

Weiler, GrengObercontroleurftelle, 
14 


413. 


982. 


Weilerbach. Wittibreut. 
Weilerbach, prot. Pfarrei. 112. 
Weilheim, Bauinſpection. 447. 
Weinberg, kath. Pfarrei. 44. 


Weiſenheim am Berg, prot. Pfarrei, 887. 
Meismain, Landgericht. 136. 
MWeiffenburg, Pofterpedition. 15. 
MWeiffenhorn, LeprofensBenefizium. 867, 
Weiſſenſtadt, prot. 2. Pfarrei. 140, 
Weiffenftein, Forftei. 894. 
Weiffingen, Forſtverwaltung. 405. 
Welshofen, kath. Pfarrei. 224. 
Wemding, Advokatie. 301. 
Werdenfels, Landgericht. 427. 
— — Landgerichtsphyſikat. 137. 
Wernersberg, Path. Pfarrei. 110. 
Wertach, Grenz:Obercontroleurftelle. 982. 
Wertheim, großherz. badifches Hauptfteuer: 


510. 


Amt. 464. 
MWertingen, Schloßbenefizium, 886. 
Meftendorf, Farh. Pfarrei, 282. 
Mielenbach, Guratbenefijium,. 469. 


Mies, Forftrevier. 242, 
MWiefing, Gemeinde. 468. 
Wildprechtszell, kath. Pfarrei, 
Winudsbach, Forftei. 160, 
Winhdring, kath. Pfarrei. 
Winkl, Fach. Pfarrei, 560. 
Wippenbaufen, Fath. Pfarrei. 
Wirtibreut, Gemeinde 468, 


560, 


111. 


306. 


Wolfsbuch. 


Wolfsbuch, kath. Pfarrei. 
Würzburg, Bauinſpection. 450. 595. 
Bifhdfliches Gapitel, 283. 918, 
Magiftrat. 48. 414. 597. 
— Dberpoftamt. 38. 301. 983. 
Strafarbeitöhaus. 415. 
Univerfität. 16. 109. 241, 
869. 914. 941. 


3 


Zehntbechhofen, Forftrevier. 912, 
Zeiligheim, kath. PfarreirGuratie. 
Zell, kath. Pfarrei. 576, 

Zeyern, Forftrevier. 242, 
Ziegelhärte, Eindde. 138. 
Zimmern, Gemeinde, 468. 
Zirndorf, 1. prot. Pfarrftelle. 599. 
3dfhingen, Forftrevier. 508. 
Zufamzell, Bath. Pfarrei. 944. 
Zusmarsbhaufen, kath. Fruͤhmeß-Benefizium. 


Zwiſel. 


42. 


— — 


574. 


580. 


282. 


139. 867. 
Zweybruͤcken, Domaͤnen-Inſpection. 360. 
— — Hauptzollamt. 464. 


— — Militär : Poft « Verwaltung J. Claſſe. 
416, 

— — Motarftelle. 38. 

Zwifel, Borftamt. 894. 


— — Grenz-Obercontroleurftelle. 982, 


jr 
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